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^Vorwort 



Ko» im Bettand des vorUtjfenden Bandes tat itieht viel weniger 
lila dk Me(fii dm ßtvttf arUr »tadUtehenArehiv mMomiiMn. 

Dieses wurde vor Jahren vom Unterzeichneten im Auftrag der 
K. Kommission für Landesgeschichte und der Stadt, ire/che hie/iir 
und für die gleichzeitige Arbeit am Urkundenbuch die Kosten trug, 
eingerichtet und verzeichnet. Die Hauptmasse der im städtischen 
Archiv jeia 99re4iti0M AMm und Urkmdin katt$ initdr «^nm T«ü 
der Ventaltungsregistratur g^ldet. Die Akten lagen /a# aßt in 
Faszikeln und Utn^chläffen mit Überschriften und konnten so grossen- 
teils bei einander bleiben, indem sie in die neuen Archiv-Abteilungen 
eingeordnet wurden,- doch lag auch vieles verstreut oder in unbrauch- 
barem Zusammenhang. Di« vorgefundene OrdmmgßlkrU tum TeH int 
Jahr ISIS zmikkf wo mf Befthl von Vogt, BürgomuisUm und 

Gericht durch den Stadtsehreiber „der Stadt Briefe, Fndrl, Bücher 
und Schriften, und irrts in der Stadt Behältnis liegt, durchgegangen 
und registriert tcorden" ist. Aus dem Inhalt des Eepertoriwns von 
1515, das die StadtbibUothek aufbewahrt (Nr. XIV), kann man 
«rwAen, wi« vid verlort gegmngen isi In den 40er Jahrm de« 
19. Jahrhunderts z, B, ist auf dem Bathaus ein umfassender Archiv- 
diebstahl vorgekommen. Die Abschriften, die jenes Bepertorium ent- 
hält, ersetzen einen grossen Teil detf Verlorenen ; für das U.B. konnte 
manches aus ihnen übernommen werden. Auch Pfaff hat für seine 
QeeMiU der Stadt Stuttgart ArehhdUen bemdgt, di« nieht mehr 
ZH finden waren, während ihm andererseü» wertvolle Sachen, nament- 
lich alte Steuerbücher und Stadinehnw^enf nicht zu Oeeieht ge- 
kommen sind. 

Aus den Beständen dieser Registratur stammen im U.B. unter 
anderem die vielen landesherrUehen Schadlosbriefe, die zeigen, in 
wekiker Amdekmmg Üe BameMetdlt als Bürge und Sdb^eekuldmr 
für lande^errUche Schulden herangezogen worden ist, dann die 
reichhaltigen, auch für die Sp-achkunde ergiebigen Urteilbriefe der 
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Stadtunteryünytr aus dein lö. Jahrhundertf mttürlich auch ein Teil 
der Urteilbriefe des Stadtgeriekt» vmd det landetlierrlicken Hof- 
jßrkklSf in dweti dh Btchtnpßejf« eur Amt^ammg kommi} JETo/- 

geriiiktntrkunden beschäftiycn sich überdies mit interessanten Mar^ 
littngü- und Steueratreitigkeiten, welche dir Stadt mit ihren }\nchbnm 
hatte. Endlich stammen aus dieser Hegistratur auch Handwerks- 
ordnungen^ 

WerMk Btttätide des turnen SHadtarddn httnm mw dm 
Steueramt, aus dut UädHaehmt SUßmgsHrt^aibmg (Kird^ und 

Schulpßege, /rUher Armenlcastenpflege) und aus dem Bürgerhospital, 
tUiK die Archicalien der Salve-Bruderschaft und de-s alten Katharinen- 
spitals aufbewahrte. Einzelnes aus diesen Beständen, viel namentlich 
ata dem Kopialbueh der Svlv^-Brudurseke^ isMr ins UB. aufgu- 

Ih'e 14 Hauptabteilungen im stüdtifchen Archiv sind mit Buch- 
staben bezeichnet, die Büschel in jeder Abteilung gesondert durch- 
gezählt. So bedeutet auch in dieser Edition „Städtisches A. Stuttg.: 
B 7" Teil B des Archivs, Büschel 7. ^S.*" bedeutet die Seitenzahl 
dss Uepertitrium», dessen 2 Bünde fortlaufend dttrchpa^nieH sind; 
diese Seitemahl ist ausnahnumsist «au besonderem Grunds anffegdien. 

Einzelne Stücke des U.B. sind einer Urkundetisammlung ent- 
nommen, die der Stadt Cannstatt gehört und die im Stuttgarter 
Stadtarchir aufbewahrt wird. 

VUU Urkunden des Bandes sind dem Esslinger Stadl- 
und Spitatarekfu entnommen. Sie fanden »iek, mmeU «t'« nidkt 
jünger waren, bereits in d.en 2 Bänden des Esslinger Urkundenbuchs, 
vielfach (dlerdings in eitier Fasf^ung, die für das Stuttgarter U.B. 
aus dem Original ergänzt uevdeti »lusstr. Den Inh'tlt bilden fast 
immer Besitzübertragungen, besonders Anweisungen und Verkäufe 
von GtOtm aus StuUgartttr oder Berger 6 mm. Viel wer den 
MissiseHbüehem zu entnehtnem, iwleA« die Korrespondenz der Reichs- 
stadt von 1431 ab enthalten; ein paar Bände (1440 — 1448) fehlen. 
Die Gegenstände .^iiul »lanni'/faltig ; man irird in die verschiedensten 
Vorkommnisse des tägliclien Lebens und Verkehrs hineingeführt und 
smpfängt ein anschauliches Bild von den Beziehungen zwischen den 
Behörden hier und dort. 

Die Masse der übrigen Vrkwuien ist weit überwiegend den 
Beständen entnommen, die im K. u ürttembergischen S ta a ts- A rchi v 
vereinigt sind. Vieles stammt at(s den Abteilungen .^Stuttgart W elt- 
lich" (Stadt und AmtJ und aus den (Uten Archiven des Chorherren- 
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Stifts und der geistlichen Vertcaltungen. Den Inhnlt hihlen auch 
hier vielfach Besitzübertragungen, wobei häußy die Herrschaft be- 
teiligt itt, Bi« b&rtit» itito$mtm Urhmdm iti>»r dr« Verlegung d$9 
8Hfl$ von Beutelsbach nach Stuttgart und seine Organisation, defm 
iiber die Stiftung des Predigerklosters, manche Urteilbriefe von 
Gerichten, im weltlichen Teil die Eechnuiig für die Befestigung der 
Eeslinger Vorstadt (1448) u. a. st<immen daher. Vieles war den 
Beständen m» entnehmen, welche die früheren Archive der auf 8t»tt' 
^forter Math hegttsrtsn lUSsttr SK^xäkH, äIm» vor eMem Bibsnhmamif 
Lorch, Weiler. Der Abteilung Lehfnleute und den Lehenbüchem 
fitid die ürkiim/en üher den Stuttgarter Zehnten und über Lehens- 
besitz von Stuttgarter FumUien entnommen. Mancherlei bot für 
Stuttgart die Samtnlung der Urfehdebriefe entlassener Gefangener, 
msi muh dii Abteilung „Quittungen"; besonder» aus den Jakrs» 1477, 
1^8 f 1480, 1481 sfytd viele Bescheinigmgen für empfangenen Arbeits- 
lohn und Bezahlung von Kaufwaren aufbewahrt worden, welche die 
Herrschaft sich ausstellen Hess. Xeben der Büschelziß'er („B.") ist 
hier auch die Bezeichnung nach Buchstaben (Anfangsbuchstabe des 

Namens) und innerhalb dtrsMsi^ die Stüeknummt wiedergegeben, 
Dsm früksmi AjhMt du EJoslsrs Wstugitttm snMmnmen dis Dvksh 
mente aber den Guts der 0kehs von 1489 (n.771), IT. «./. 

Ein paar Stücke wurden dem Halbronner Archiv, ein paar 
der Pfaffschen Dokumentensammlung entnommen, viel auch älteren 
und neueren Publikationen, namentlich dem W irtembergischen und, 
wie erwähnt, dem Esslinger ürkundenbuch oder Sattlers Beilagen *), 

Aufgenommen wurde ins U^., was sieh auf die Stadt^^meinde 
smd Um ifarlv also asiek Bitry, GMnber^f Bedat^ ndt Böksim»~ 
reute, imd <ttf Einwohner bezieht. Ausirärtiger Besitz von Stutt- 
f/artfr Bürgern wurde, soweit der Bearbeiter ihn erreichen konnte, 
hereingenommen, wie umgekehrt f remder Besitz auf Stuttgarter Boden. 
Dagegen ist von At\fang an bestimmt worden, dass bei den geisÜiehen 



') Die in Her Sammlung „Württmhergisdu Getchichtsquellen'^ vtrtinigtm 
LokalurkuudtiMUwr imd küre titurt: EmUngtr HtüigkreMStaUr U.B., 
u. 8. f. 

■) Ckrietian Fridtridi SatUsr, Oeeekkikte des Hereogthuns WOrtenberg 

unter der Ilegierung dn- Graten, 2. Aufl. I. 1773, II. 1775, III. H\ 1777. 
Angeführt als „Sattler, Grafen . . .". — „Beaold, Uocum." = Christoph liesold, 
Deetmenta <a i iei i ii»i H fti eeehelam eoU. Stuetgardieiwtm, Tub.l83$»--' JB^müht, 
Urkunden" = Eugen Schneider, Ausgewühltt ürhindni zur Württembergiaehen 
Geschichte, 1911. (Wurti. GescMchtsquellen Band 11.) 
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Körperachaßen und geistUehen Penomn, die ihren Sit» in SMtgort 
hattM, ein IXnieiftekiei m» madhm tri, indm herringenornnm wtrdm 
SoUtt UMr, was die Getneinde oder ihr Gebiet berührt; Urkunden St. B», 
die nur austcärtigen Besitz geistlicher Körperschaften und Personen 
behandeln, sollten ausgelassen werden. Das Buch sollte ein städ- 
tisches Urkundetibuch sein. Mancher Benutzer mag diese Begrenzmig 
bedauern; dmrth riit ftt «s andererseits möglich gewesen, die Editkm 
MeUHdk weU ktmUermßhren, Dk ZeM 4tr Urkunden tri ßnUieh 
überhaupt klein, namentlich aus älterer Zrit, Von der ersten Er- 
tcähnnng des Weingürtnerstädtleins, das zur Hauptstadt des Terri- 
toriums wurde, bis zur Mitte des 15. Jahrhunderts sind es etwa 
350 Nummern, die ungefähr ein Drittel des vorliegenden Bandes 
ammuHun, Ah Zeitgräme, m der heruntergegangen wurde, 
hätte eine beliebige Jahreszahl wie 1500 dienen können; es wurde 
riatt dessen der Todestag Kherhards im Bart (24. Febr. 1496) gewählt. 

Inhaltlich wichtigere Stücke, und vereinzelt .•solche, die einen 
besonderen lieichtum an Formeln aufweiaeti oder einen Typus gut 

vertreten oder «m eine bekannte FrirriMidiitrit anknüpfen, wunUn 
gaem wUdergegrim» Daet i'eft «or Jakrm, mr SSrit 4er Abfeuamg, 

darin riwas weiter ging als ich heute wohl gehen würde, dass auch 
einmal ein unbedeutendes Stück wie n. 4f>S, weil es sich mit detn 
Baumeister Aulerlin Jörg beschäftigt, ungekürzt dasteht, schadet 
nichts; Sprachforscher hätten, wie ich schon jetzt weiss, »her eine 
grOeeere Aue/UhrUMrit im wOrOiehen UmeOen gewUmtM. 

Die buchstabentreue Wiedergabe der Vorlagen ist bis in die 
zweite Hälfte des 14. Jahrhunderts hinein eingehalten, nur dass 
Namen mit der Majuskel gegeben, u und v lautlich auseinander- 
gehalten sind, wie es allgemein üblich ist. Von der Zeit au, da die 
Sikrriber einer regeßaeen Luri am Keemnearien-Ver doppeln, am y 
Uew, ^ «tatt i, ^Omhawsk am oAMfMbrfidbeii WmfUtM fMmm, iri 
die Schreibung vorsichtig vereinfacht. Das Verßihren entspricht also 
den Grundsätzen, uelche die trärttembergische Kommission für Landes- 
geschichte seinerzeit nach Dietrich Schäfers Entwurf festgestellt hat. 

Die eckige Klammer ist, nach der überwiegend herrschenden 
Tradition, da angewandt, wo Auritmm^ftn der Vorlage zu ergänzen 
mami io toU auch [!] de» HimeeU at^ eüie Amiammg, dagegen (!) 
ein „sie" bedeuten. Nur in besonderen Fällen und wo längere Test- 
steilen im Wortlaut gegeben sind, ist die eckige Klammtr an Stelle 
der runden verwendet, um keinen Zweifel darüber zu lassen, dass 
der Zusatz vom Herausgeber etamtnt. 
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In die Arbeit, die ich 10O6 als Anfänger begann, untrde ich 
eingeführt vom Direktor des irürtt. Siaatsarcliivs Dr. von Schneider, 
der auch seither zu Rat und Hilfe immer aufs freundlichste bereit war. 
Nach teittM Angaben ist auch die Siegelbetehrnbung gefertigt. Weiter 
hiM ich Arehimat Dr. Mehring für viehrUi oß wtUmtbmtd» WS^e 
bei Schwierigkeiten des Textes, für viel guten Bat und «omsmd» 
Belehrung zum wärmsten Danke verpflichtet. 

Einiges aus der älteren Stuttgarter Verfai^sung und Verwaltung 
habe ich auf Grund des neu hervorgezogenen und z. T. jetzt im U.b. 
augänglichen Materiala in den Wärttembergischen Jahr&Hchem für 
StaMSk «Mi hmiMmdk 1909 beiproditni 

JH$ MmhMgekorU, dU dm tf3, beigeg$bm iti, $kmmit anoor 

I« der vorliegenden Fassung aus den 4(>er Jahren des 19. Jahr- 
hunderts, erschien aber doch unter denen, die mir bekannt sind, 
als die geeignetste. Das K. Statistische Landesamt hat sie nach 
dem Exemplar, das die K. Landesbibliothek zur Verfügung stellte, 
MtrtetilifWiifin kmn, 

Tübingen, im Frühjahr l'J12. 



2>r, 3R,app, 




Original from 
PRINCETON UNIVERSITY 



Siegelver^eicßnis, 



/. Grafen von Wirtcnihcvfj^]. 

(Val. Otto von Älberli, Wiirtt. Adels- und Wapp«»bueh, 1S89J 

Eberhard I. der Erlauchte, Alberti Tafel II, 6, — ». 55. 

Derselbe : II, 7. — ;». 54. 56. 
Ulrich III., nein Soä»; Alb. 11, 5 (Siegel Ulrich» IQ. — n. 35. 54. 

j)0n9ant in, 1. — n.ao. 

übrieh IV. dessen Sohn: Bund 48 mm; 2 Schüth, rechts der wir- 
temhergische, liiikf der hchenhergische^ ; Umschrift, unten be- 
ginne ml : 8 VLR1CI COMIT .... WIRTENI{EK[H]. n. 54. 

Eberhard IL der Greiner: Alb. T. III, 4. — n. 129. 130. 131. 134. 
136. 137. 139. 146. 148. 149. 152. 

Ulrich, »«in Sohn: Siegel Ulrieha IV., All. T. 111,5 { Umeekriß: 
S VLRICI IVXIOR'. COMIT- 1) WIRTENHERC. — n. 129. 132. 

Eberhard III. dn- Milde: .Mb. III, 7. — n. 190. 203.220.223. 225. 

Eberhard IV.: Alb. III, U. — n. 239. 

Dendbe: Bund, 'Z7 mm; im Dreißass Helm mitHifihom ab 
SMmaSerf Um$ekr{ß: S^SECRETVH. — n. S08a Anm'. «. 944, 

HenrU^f geb. Gräfin von Mompelgard: Bund, 29 mm; geteilter 
S^hUd, rechte die icirtemb. Rirschstnmjen, h'nk-K die nvmpelg. 
Fische ; + S IIENRITE • COMITISSE • DE • WIRTEMBERG. 
— n. 244 a. 245. 

Ludwig X: Mh^IV, J. -^ n. 313. 316. 

DmOU: lY, 2. ^ n. m, 282. 295. 

Dmelöe: Sekret, dasselbe teie Ebwhard IV. — n. 



') Die auf Fapierzetttl aufgedrückten Siegel nnd vielfach ganz undetU- 
Mdkj «nA der Stmp ti emf tb» dem Wluih» mufUeffendee Papierttüek gtpresH 

wurde : iro das Pajiierstilck abgesprungen ist und das Wachs nackt liegt, ohne 
austinandergebröckelt zu sein, ist auch das 6'iegel deutlich. Welcher Stempel 
gemBhU war, itt eft eehon aus der Gröeee m$ eeh t i eeee n. So nnd iet f o l gend en 

Vereeiehnis auch ron diesen auf Papier aufgtdriirkten Siegln ej(7« tmgtfilhrt, 
*) Heine Mutler war Mechthild von Hohenberg. 
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Virich V. der Vielgeliehie : Alb. IV, 3. — n. 316. 338. 394, 396. 
422. 432. 444. 446. 447. 540. 560. 
DerteJhe: IV, 4. — n. 313. 

Dwt^ IV, S.-^H. $23f, 038- B4f. 384, m9. 40L 
403. 404. 

Derselbe: Rund, 30 mm; entsprechend dem Siegel Eber- 
hards VI., Alb. V, 5. — «. 435. 430. 438. 442. 44!>. 458. 
459. 460. 461. 479. 484. 487. 498. 409. 500. 514. 518. 
Sil 9 Mni h. 525, und somt auf Briefen diem htkaf^} 
«hnm 660a. 626 Tran»fix. 

Derselbe: Alb. IV, 6. — n. 428. 439. 445. 452. 456. 491. 
493. 494 Anm. 507. 513. 517. 521. 521c. n. s. u: 607 a. 

Derselbe: Kund, 23 mm\ im Dreipass Heim mit Hifthorn; 
auf unierbrochenem Spruchbande Buchstaben (U C W?). — > 
n. 466. 475. und Eberhard VI. der Jünpere n. 537. 638. 
Eberhard V. der Ältere (Eberhard im Bari): Alb. T' 1. — n.687. 
707. 712. 724a. 739b. 768. 781. 783. 783b und d. 798a. 
6Li. 823. 

Derselbe: Bund, 37 mm; ährdich dem vonyen: Schild, 
geoimi mü Hirsehstangen umt Fitehen; #6«r' dem Sehüd: 
ATTElfFTO ; das Siegelfeld zur BeehUn und Linken sekraf- 
ßert. — n. 723. 739 a. 756. 758. 760. 766. 767. 783 e. 789. 

810. 832. 850 a. 

Eberhard VI. der Jütvyere: Alb. V, 2 (Siegel Eberhards des Älteren). 

— n. 435. 

Dertelbt: V, 5. — n. 432. 433. 434. 436. 4^. 442. 447. 
449. 458. 459. 461. 484. 499. 500. 617. 518. 521. 521b u.c. 

58'! u. X. /. 

Derselbe: Alb. V, 6. — n. 639. 640. 643. 644. 652. 653. 
669. 677. 677 a. 687. 

Deredbe: Bund, 24 mmf Sehäd geeiert mit Hireeheiange» 
und fibdim; S DE WtBTEMBEBG * et » DE HOKT. 

— n. 664. 

D/Tftclbc: Ilutul, 24 mm; Schild geviert mit Hirsch^tmujen 
und Fischen; im Siegelfeld rechts ein £, über dem Schild ein 
C CO, link» ein W. — n. 676. 

l^erülbe: da» leMerwähnte Siegel UHehe de» VietgeUOien; 
8. dasdbst. 

Derselbe: Bund, 21 mm; Helm mit Hifthorn; zur Seite 
ein [E] (^) und ein W. — n. 514. 
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Heinrich, dessen Bruder: Rund, 31 mm; im Schild Hirschstaugen; 
über dem Schild: S • SECRETVM, Fortsetzung als Umschrift: 
HEINBICI • COADIVTORIS • EGCLESIE • MOOVNTINENSIS. 
— 515 Amt. «. Ö0, 

Gemnna^afÜMMt Skgel Eberhard» dt» AU»r»H und dt» Jünff^m : 
Älb. V, 7. — «. 691. 696. 703. 703 n. 

Dasselbe kleiner (30 mm) und ohne Umschrift. — n. 703 d. 

Elisabeth, Gemahlin Eberhards des Ji'nujeren: Rund, 36 mm; Schild 
gesjpalten, die rechte Seite geteilt mit Hirschsiangm und Fischen, 
auf der linke» der brandenburgische Adler; S : EUSABETHE : 
NAT : HAKCHIONISSE : BBAKDEMBVItO : COlQTISSEQ^ir«;^ 
: DE : WIRTEBEBO. — n.' 8(KK 



1. Bund: 55 mm; im Schild iibereinaiuier 2 nach rechts schreitende 

Pferde; + S VNIVEESITATIS • HVRGENSIYM • IN • STVT- 
G ARTEN. — H, 36. 41 (u titer s. n. 43). 

2. Rund, 32 mm; im Schild übereinander 2 tioch rechts laufende 

Pferde; -h S - tTIYITATIS • DE - STVOARTEK. — «. 8U 

3. Bundt S8 wm; im Dreipass Schild mit 2 nach rechts »ekr«H»Hden 

Pferden; +S.CIVIV. CmTATr/x) STVOTGARTN. — n.203. 

4. Rund, 29 mm; im Schild ein nach rechts schreitendes Pferd; 

+ Ö + CIVIVM + IN + ISTVUTGARTEN. — n. 191. 192. 195. 
202. 215. 22J. 227. 229. 229 a. 232. 233. 238. 246. m 
249 ö. 252^2S4. 966. 257. 267. 270. 274. 277, 278. 283. 284. 

5. Bund, 31 mm; im Schild ein tutch rechts laufendes Pferd; im 

Siegelfeld rechts die Zahl 1433; Umschrift: S-ClviVM-IN- 
8TV0T(iAKTEX. — lon n. 286 an. 
Da» auf der Tafel als Nr. 6 abgebildete Siegel, d£m Münsinger 
Vertrag entnommen, kommt im Vrkundenbuch nicht vor. 

HL SiuUgwrter geuÜiehe Si^d-Inhaher. 

Stift: Spitzoval, 63:41; Christu» unter einem Baldachin, die Rechte 
segnend erhoben, in der Lhiken di» WOäa^i darunter Kren», 

auf dem Boden stehend; S • CAPLI • ECGIE • COLLEGUTB* 

IN STVTGARTEN. — n. 187. 486. 
Pröpste: Martin Kellt n , Kellner: Hund, 30 imn ; Im fjelfilteii 
Schild rechts ein halber Adler am Spalt, linics ein aufwärts 



/-\r^^\i> Original from 

Digrtized by VjOüglC PRINCETON UNIVERSITY 



IL Stadt SUMgart. 





Digitized by 



Original from 
PRINCETON UNIVERSITY 



— XIV — 

gemndeter nackter Arm mit Schfüssd; 8 ]£ye!nNI*K£LIJIIl£E* 

DOCTORIS. — n.607a Tratisßr. 
Markwart: Spitzoeol, 38:23 mm; i/ie Taube {mit Glorie) auf 
den Kelch niederschwebeud ; S • MAß • . . IK • STVGARTEN. — 
n. Bi, ' 

la^: ^gUaoMl, «fiM 45:2f{ vor dem Krau laUtender JUter.' — 
«. 107. 

Herman von Sachsenheim : Bund, 24 mm; im Schild Büffclhömcr. 

— n. 154. 107. 199. 

Dertelh«: Spitzoval, 55:31 mm; Kreuz, darunter kleiner 
8ckm mit Bi^eUiSrMm . 
Johann Vergenhans: Rund, 23 mm; Fähre auf fliessendem 
Wasser, durch ein Seil an einem üferttHek befeiifi (?); HER 
HANS FERG. — n. 486. 
Ludwig Ver^enhans, Kanzler: Hund, 35 mm; grosses Schiff 
mit ßieyeitden Segeln, am Matt mit JTrafMT «fkf BVMUit^f 
LYDWICI^ FEBOENHANS'DOCTOBIS. — fi. 875. 
Küster des Stißs Berthold VOH Sigmuringen : Suni, 2S mm; im 

Schild istelvender Hund, — w. 197. 199. 
Chorherr Ulrich von Hausen : Kund, 24 mm; aufgerichteter Vogel. 

— n,n6, 

Ckos4urr Konraä Kirehherr, geneumt ffO» Wtil: Btindf 21 mm; im 
Schild ein von 2 Stemm heg^titer QuerbaUeen, (tPmedMjfi 

undeutlich.) — tt. 167. 
Dessen Bruder Peter Kirchherr, genannt v. Well: Bund, 23 mm; 

ebenso: LSJ • PETKI • ECCIASTICI. — n. 107. 
Viear im Stfß Mm» Stenglin, Caplan: Bimd, 25 mm; tm 

SehiU ein Vogel, mtf eimr $ekrägen Stange »tzend; darüber 

tm/ Spruchbändern: AKDBE, 8TEMGL, DE HOLTZGERBI 

[ngen]. — n. 524. 

Salve-Bruderschaft: Bund, 33 mm; Maria mit dtm Christusküui 

zur Hechten; S FRATERNITATIS E • IN • STVGAEDU. 

— ü. 492a, 

IV. SUiUgarter loeHUehe iSügel-Inhaber* 

Bälg, DiOrkk: Bmd, 26 mm; M Sehüd ein JBükiu ^ m, 
JSSpUn, Jaeob: B»iH19mm; BrutAOd ««««» „Sühlehfi* (f) — ii. 552. 
J Brünäer , Heinrieh: Bund, 27 mm; im Schild ein ScklHeeel. — 
tt. 160. 162. 180. 
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von Döffingen, Heinrich: s. Esslinger U.B., II S. 20*. — m. 180. 

JFrUt, hernach. Schreiber: Rund, 27 »im; im Schild ein Tintetifcas. 
(Ein Teil des Randes mit der Vmsi-hiift ist abgegangen ; der 
erhaltene Rest der Umschrift vtt undeutlich. j — n. 268. 

Fünfer, Johamus: JlberH n. 723, — n. 570. 

Chtry, Albmki: Sund, 23 nm; im 8Mi du Spmrm, wm drti 

Sternen begleitet; Schildhalter ein Engel. — n. 416, 466. 731, 

Horn, Mathias: Bund, 25 nm; im Schild ein Hifthorn mit Band. 

— n. 728. 

KelUr, Johann«»: Bund, 26 mm; im Schild ein Zweig. — m. 731. 
üoreüer, Jokmmm: Smä, 88 mm; im SekiU 8 Dtfftn» n. 580. 

596. 679. 

Lö9elin, Oswalt: Rund, 26 mm; im Schild rechtsaehräger Drei- 
berg. — n. 158. 

Lutz, Jörg: Rund, 2i mm; im Schild übereinander 3 Joche. — 

— Wtmh»: Bw»df 86 mm; «totao. — n. i&O, 
MoU, Konrad: Bund, 24 mm; im Seküd «n SdMeim, ffahU 

tcnse. — n. 470 und 470 a. 
^iüttel, Murtin: Rund, 22 mm; im Schild rechtsschräyes S; Helm- 

gier ein 8; S MARTl9.NITEL .D0Cr. — n. 642. 
Bütkit Lamm»: JStmi^ 83 mm; im StikM 3 tmi^hmgen» Biii$i; 

Sehildhalter eine Frau. — n. 64t7 a. — Doeulbe, ander» gC" 
»teilt, auf der Peteehaft, 
Schaup oder Schopp: 

Eatis: Rund, 29 mm; der Löwe des Wappens zu einem Drachen 

imigebUdef; dakktUr 3 QwrMen, — #. 163» 
CKuMt: Bund, 27 «ieiuo. — n. 163 a. 
Qaus: Rund, 27 mm; im Schild aufgerichteter Löwe, nach 

rechts gewendet, mit 3 Querleisten belegt, — it. 163b, c, d. 

235. 235 a u. b. 247. 

Emui Bmd, 80 mm; «imtn. n. 163». ißSc 

Eam: Sund, 88 mm; abmuo nach link» gmmdet. — n. l^f. 

316. 323. 325. 

Trutwin, Claus : Rmul, 27 mm ; im Schild 2 gegeneinander gekehrte 

aufrechte Fische. — u. 679. 
Vügingerin, Irmel: Rund, 24 mm; im Schild FrauenbOst». 

n. 319. 

Vtginger, Konrad: Bund, 25 mm; Wappen unknutSI^ (ßfddkntt, 
da» folgende. — n. 144. 160. 178. 180. 
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— Ulrich: Bund, 25 mm; Brustbild eines Menschen, der 
einen Fischerhaken hält; auf dem Koff Haube? — n. 614, 
792 c u. d. 

Walker, Eberhard, genannt Kwnkaae: Bund, 25 mm; im Schild 
eUhender Sektm — m. 805, 791, 839, 80, 859, 866. 869. 
Welling, Hans: Bund, 23 mm; Sekäi mit einem W betegt. — 

n. 262. 262 a. 

— Hans: Bund, 19 mm; im Siegelfeld ein W. — n. 262h. 
Wenk, Gunther: Bund, 24 mm; im Schild ein W mit durch- 

gtzogenem QimtMek, — n, 7$5. ftSu, 
^ Ührich: Mund, 23 mm; ebento, — • n, 454. 454a, 605, 



Papst Pius II. — n. 437. 

Adelberg, Propst: Spitzoval, 52:38 mm; stehender Propst, in der 
Bechten KreuzessUib, in der Linken Buch. — n. 98. 
Content: Spitzoval, Umfang wohl ebenso; Wappen dasselbe, — 



Bebmhmuen: 

Abt Heinrich: Spitzoval, 63:40 mm; unter Hnem Tor eiehender 

Abt mit Stab und Buch. — n. 243, 

Abt Johanne»: ebenso. — n. 412. 



Abt Konrad: undeutlich; s. Esalinger U.B. I, S. XXXVIII. 

— n, 76, 77, 
OmmmmT; t. etoMbi. — n. 77. 412, 



Prior des Attgustinerldosters: Spitzoval, 54 : 29 mn; Maria 

mit dem Christuskind zur Rechten. — n. 877. 
Content des AugustinerMosters : Spitzoval, 50:30 mm; der 

ki, Anffuttin tkAend mH Krumnutab und Buch; au seiner 

BidUen hnittndtr Bittr, ~ m. 977, 
Convent des Bar/Usserordene : $, EtaUnger US, I, XXXI J, 

— H. 524. 

Dtctin Ditinur^): Spitzoval, 30:24 mm; Bischof in halber 
Figur, die Bechie segnend erhoben, in der Linken den Stab; 
dermOer hUtender Beterf -h 8 • BCOB* • £OE*f 'KIRCHEN • 
DAL. — n. 29 Abeekriß. 



*) Vgl EttUnger Ü.B. 1, XXXllL 



V. Auswärtige geisÜiche Siegel-Inhaber, 



u. 98, 



Esslingen : 
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Deam JTtMO: Spitzoval, »tma 51:33 mm; Maria mit dm 

Christuskind zur Linken; darunter der hl. Konrad huHild, 
hält Bischofsmütze mit Inful empor. — n. 37. 

Veean liugger: Spitzoval, 47:32 mm; Bischof (der hl. Dio- 
nysius?), die Bwht« segnend erhöbe», in der lAnkm den 
Kmmnuläb; danmier im Drtt^pMt Itnieender Beter. — n. 30. 

Meister Heinrich von Stuttgart, Notar: Spitzoval, 48:34 mm; 
Heiliger in Rüstung (hl. Mauricius?), in der Rechten Speer, 
in der Linken Schüd; + S • HAli^K • K' • EC • • D[E] HE- 
CHINOEN. — fi. 29 Abschnft. 
Heg^tulh, AbÜetkn SpiUnwal, 0:99! $tehmde Äbttetin (mukmOiek). 

— N. 172. 

Convent : Rund, 48 mm; Maria mit dem Kinde (tmdeutlick/. 

— H. 172. 

Heiligkreuztal, Äbtissin und Convent: Spitzoval, 36:26 mm; Christus 
mn Kreuz, zn eeiner 'Sorten der KriegikiMekt, der ihn in 
die Seite sHeht; + S ABBE VALLE SCE CEVCIS. — 
». 33. 41. 49. 49 a. 53. 

Daxselbe 42:29 mm. — n. 42. 

Kaisheim, Abt: Spitzoval, 48:34 mm; stehender Äbt mit Stab 
md BuOi; . . FBIS . . HIS> ABBAllS-DE GESABEA. ^ 
n. 126. 

Convent: «. Eselinger JT.B. I, 8. XL. — n. 1S6. 

Konstanz : 

Bischof Heinrich (IL): s. Esslinger U.B. 1, S. XL. — n. 32. 
Bischof Budolf: Spitzoval, 70:41; ritzender Bischof, die 

Beehte zegnend erhoben, in der Linken d» Kmmnztab; 

[RVjDOLFVS • Dl • GRA • EPS • 9STÄCIEN • / (et) GYB'NA- 

TOR . ECCE. — n. 60. 
Geistlicher Vicar des Bisdiofs Otto (HL): Spiteoval, 60:41; 

ebenso. ^ n. 243 Transßx. 
QritmAir Vieitr Bkekof» BMfh (XV,): SpHgoml, 

56:36 mm;- ebenzo. — n. 316 Trm^fbt. 

Lorch : 

Abt Georg: Spitzoval, Ii7 : 40 mm; unter einem gotischen 
Bcddachin sitzender Abt mit Stab, darunter im Schild eine 

Brelsel; S . GEOR SAILER • ABBATI8 • MONASTE- 

Rn • IN ' LORCH. — «. 769. 

Abt Volkart von Schechingen: Spitzoval, etwa 70:50 mm; 
sitzender Abi mit Stab und Buch. — ». 144. 
Wtm. Ow«kl«h«i«MUm XIU. b 
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Convmt: Bund, 43 mm; sitzend^. Maria mit dem Christuskind 
»ur Linken j im Siegelfeld Sonne und MondeitAel. — 
H. 144. 769. 

Ff uff Heinrich der Dekan: Spitnoval, 5!t:BS mm; MarÜ 
Verkündigung, danmUr hmender ß§ter, — «. 77. 

Pfaßenhofen : 

Johann, Kirchherr, Chorherr zu Boll: Bund, 28 mm; im 
Schild: der Pelikan. — n. 114. 
Pfullingen : 

JiKuin: iSp&atveif ehca 45.*S9 min; mttr «Amm BuUMHin 

Maria mit dem Kitt de, darunter ein Beter. — fk S04, 
Conveni: Spitsoval, 48; 31 mm; «(«mm. — n. 304. 
Salefn (Salmansweiler): 

Abt: Spilzoval, etwa 45:28 mm; stehender Abi mit Stab und 
Buch, — n. ^ 

Pfarr-Bector: Spitzoval, in der Breite etwa 31 mm; dir U, 
Martinus zu Pferd, dem Armen den Mantel teilend. — n, 30, 
Wimpfen im Tal: 

Prcpet Gottfried von Addeheim: Spitxoval, 50:30 mm; unter 
«Amm geHad^ Sitiaekin d$r M. Päbnu, d«mml$r Bekili 
mit änem ttaeh linh gderümmten Bodt^om. — n, 845. 

VI. Ausioörtige iceltliehe SUgel-Inhaher. 

Hofgericht Bottweü: Bund, 72mm: Adler; 4-SIGILLVM lYDICü 

CVRIE IMPERIALIS Di BOTWILE. — n. 399. 400. 
Stadtgemeinden : 

Camuialtf Bund, 27 mm; im Feld ifm Kmmt;^-ff CSIYI- 

TATIS IN EANNSTAT. — tt. 4€5. 815. 
Ebingen: Bund, 23 mm; geteilter Schild. — n. 831. 
Esslingen: grösseres S., n. Esslinger U.B. I. — n. 71. 125. 

— Gericht, s. ebenda. — n. 156. 161. 
Markgröningen: Bund, 63 mm; im Schild Adler; -f-SIGIL- 

LYM • dVI . . • {Dpi efiVOENINQfiM. — n. 340. 
Tübingen: Rund, 26 mm; im Schild Kirchenfahne. —~ n.816. 
Urach : Rund, 'J5 mm; Hißkom. — n. 214. 290. 
Edle und Laien überhaupt: 

von Bemkaneen, Konrad: Bund, S7 mm; Smal getetUer Sekild; 



Digitized by 



Original from 
PRINCETON UNIVERSITY 



— XIX 



mt 8dUld im 8i$gdfm vOmtU^ WotU (WiM- 

tyruchf), darüber dit Vmschrifl. — n. 104. 
von Bernhausen, Wdgg$ir: Bund, ttua 40 mm; Wt^ppen das- 
selbe. — n. 104. 
von Blankenstein, Albrecht: Bund, 37 mm; im Schild ein 

nach dm nehfnt Ober$ek schräg steigendsr KtiL ^ n. 1S8* 
mm BlanketuUkh Sskmgger: Wirt (LB. IX 344, ^ «. 
von Dachenhausen, Wolf: Bund, 23 mm; Schild geschockt mit 

Schildhaupt; Helmzier ein Flug. — n. 569. 570. 579. 624. 
Degen (TegenJ, Albrecht: Mund, 28 mm; im Schild Pflug- 

eisen. — w. 243. 
Degm, Msitter WtniMt Mund, 26 mm; im SökOi Pßmgtkm 

mit dmi'ekffestfckter Senneullinge. — n. 243. 269. 
von Dürrmenz, Albrecht: Bund, 21 mm; im Schild Siegäring ; 

dasselbe als Helmzier. — n. 7.'»7. 157 a, h, c. 
von Frauenherg, Wolf d. Ä.: Rund, 25 mm; Schild rechts 

geschrägt, — n, W. tßß. 
OHttsr, BrmOhmvt Mtmd, SS mm; im Sekäd dn BiUr mit 

einem rmhten Schrägbalken belegt; HdmiMr «in hockender 

Biber. Vgl. Alberti, Abb. n. 849. — n. 171. 
von Gundelfingen, Berthold d. A.: Dreieckig, 46:37 mm; ün 

Schild rechtsschräg gesteUter Ast, n. 32. 

demim Sohn BertiMd: Bwidf 5t mm; sbvnso, <— n» 39. 

desselben Sohn Friderich: Bund, 53 mm; ebenso. — H,32. 

, Friderich, Sohn Sehmggtrs: Rund, 29 mm; ebenso, — 

n. 147. 

von Heinrieth, Konrad: Bund, etwa 3ü mm; im Schiide 3 (2,lJ 

Kugeln, — n, m, (185.) 
derselbe: Rund, 31 mm; im Vierpass dasselbe; HHmmer 

2 Bockshörner. — n. 194, a, b, c. 
Veit: Bund, 22 mm; im Schilde dasselbe; Helmzier 

ebenso. — n. 308. 
Komad: Ebenso, — n, 308 a, 

Konrad: Sund, SS mm; im Sehäd* die 3 Kugdn. 

— n. 374. 

von Helmstadt, Peter der latufe: Bund, 23 mm; im Schild 

Rabe. — n. 167. 
— — Peter der kleine: Rund, 21 mm; ebenso. — n. 167. 

von Kag: Bund, SS mm; im BckHd eüt 

Sdktf; SehüdhaUer eine Fhtu, — n, 268, 
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SefwaHf Baff, von Kirthhim: Sund, 28 mm; im 8ekM 

Aukerkreuz; Heltnzier: auf dem gekrönten Helm ein spitmr 
Hut, mit eiiMM BaUtn butedet, vgl. Alberii, n. 1163. — 
n, 2ä0. 

Derselbe: Buiui, 25 mm; im Seküd Ankerktm* — ff. 236a. 
Dmdliv: Rund, 91 mm; BtMd md Mdmakr wie ahm; 

andere Ausfuhrung. — n, 23Gb. 
von Hohenberg, Oraf Sigmund : Bund, 29 mm; gtUiÜer Sekäd. 

— n. 429. 

von Hohenheim, Banbagt: Rund, 25 mm; im Schild ein mit 

S Kugvlu Mtgltr SejkägnekiMItmu — m. t79^ 177. 
vm OkruMmt WilhOm: Suud, 26 mm; im SckOd mrmk^ 

geweih. — n. 126 a. 
Johannes von Esslingen, der junge Schultheiss genannt: Drei- 
eckig, 42:36 mm; gevierter Schild, das 2. und 8. Feld er- 

köhi und sehrofjurt. Auf dar BMmite Abdrude viner 
UUirart^ Figur. — n. 99, 
von LeinatetUn, Qgmy: Bund, 24 mm; im Sekädß^ 3 (2,1) 

Sterne. — n. 228. 
von Leinstetten, Stephan: Hund, 22 mm; ebenso. — n. 319. 
ron Massenbach, Wilhelm: Hund., 24 mm; 4mal geteilter Schild. 
" ü. 968. 8S7. 

. von Morsteiu, Hont: Bund, 94 mm; m» S^Hd gehrHuUr 

Mohrenkopf. — n. 166. 
Mihizmeister, Konrad, von Hall: Hund, 28 mm; im iSchild 

rechter Schräijbalken; im Siegelfeld 2 Sterne. — n. 166. 
NdUinger, Budger: e. EnUngtr UJB. I, S. XXXVL — n,99, 
MW Neubwrg, TkmiA: Sund, Zf nun; Smed gvkätmr Schild. 

— n. 248. 

von Neuhnttsen, Wernher: Rund, 25 mm; im Schild Steigender 

Löwe, einen Pfuhl umfassend. — n. 167. 
von Nippenburg, Georg: Bund, 28 mm; im Schilde «» Flug. 

— n. l76t 277. . 
Heiffk^ Baue: Bund, 25 mm; im Sehilde ein Flug. — 

n. 375. 375 a. 

Nothafi, Wernher, Junker: Hund, 26 mm; ebenso. — n. 568. 
von liechberg, Konrad (von Heuchlingen): Bund, 34 mm; im 

Sdtötf« 9 emf^eehte Uheen, mii dmi Bikken gegen einander 

gekehrt. — n. Ißl. 
Deradbe: Bund, 30 mm; ebeneo. — n.l85. 
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90H BthdM im J>kl^^H% Zmrtti: Mmdt 28 mm; «m 8M[ 

MMi Biet, Lutz: Sundf 26 mm; Im Sekild üttfgtrUMiUr lJko9, 

— n. 104. 

Sachfy, Wernher, Richter zu Esslinyen: Bund, 26 mm; im 

Schilde 3 (2, 1) Becher; Beltnzier ein Flu ff, mit den drei 

Bechern beUgU ~ n^ iSH* 
wm SeaAmUkeüm: 

Sermon, Stißqnropet su Stuttgart; t. unter 

Berman: Bund, 25 mm; im Si^'ld B^tUanm,-^ n,26& 
bis 255 c. 334. 

Jörg:. Rund, 25 mm; im Dreipaas dasselbe. — n.455b u.d. 
457. 539. 558. 571. 651. 700. 711. 725. 744. 750. 764, 
791. aOi. m. 848. 859. 865. 866. $67, 869. 

9on Stauf «i^mrg, Bam Btlhuik: Smd,26mm; mUQmrMhm 
btkgltr Sdiild, oben und unten ein nach rteht» seknittnder 

Löwe. — ». 846. 

Schertlin, Jörg, von LeoHberg: Bund, 23 mm; im SchUde 

Schlüsael. — /(, 731. 
iSchiUiny, Wolf, Junker: Rund, 25 mm; im Schild Kanne, 

Schneider, OUn», Vagi zu TAkigeik: Bmd, 25 mm; SäMtf 
2m(ü gespalten und 2mal geteiU. — n. 262 e. 418. 

SchuUheiss s. Johannes. 

Spät, Albrec.kt, Junker: Rund, etwa 25 mm; im Schilde drei 
sägenariiy gezahnte Fangeisen (vgl. AlberÜ S. 747); Hdm~ 
ütr mn birtigir JS[<oßf. n. asSd. 

— Heim-ich, Sohn, mibmd tMI» Spät: Mund, 28 mm; 
im Schild dasselbe. — n. 7ß. 

1 — Johannes: Bund, 23 mm; ebenso, — n. 70. 

— Ulrich (Ulronis); Rund, 39 mm; ebenso. — «. 76. 

— Die»: Bund, 26 mm; ebenso, aber rechtischräg gestdlt. 

— n. 7ft 

— Banrich: Rund, 25 mm; tele der vorige. — n. 76. 

— Heinrich, Bitter: Rund, 33 mm; ebenso. — n. 70. 

— Konrad, genannt Mager: Rund, 32 mm; ebenso. — n.76. 
^ Kenrad: Bund, 26 mm; ebenso. — n. 76. 

pon Sperberseck, Ulrkk : Mund, 25 mm; geselMtsr Sdkäd mit 
Bdm wtd Betmseknude. — n. 248. 
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vorn Stän, Hmu: Bund, 28 mmf Itoi SeMds $ p$$Mmt§ Wolft- 

angeln. — n. 143. 
vom Stein von KHngemlein, Konrad: Bund, 21 mm; ebnuo. 

— n. 454 a. 5(0}. 570. 571. 579. 624. 647g. 700. 

•Off» Stein, Wolf: Bund, 38 mm; ebtnto: + S' WOLFKAMI- 
DE »STAIN. ^ n, 64. 

von Stoff dn, Ehwhärd: Hund, tiwa 31 mm; im SdtUd auf- 
rechter Löwe. — n. 104. 

, — (Sohn): Bund, etwa 33 mm; ebenso. — n. 104. 

von Thansen, Balthasar: Hund, 23 mm; Wappen s. Alberti: 
SoektBt^räfbaUuH mit Wth, tgl. J*.— JT. {Ftm BidtetUohe- 
Waldenburg), Jku MramOe PtUwtrk, 1867» Tafd II, 83. 

— n. 312. 

von Tierberg, Hans: Bund, 25 mm; im Schild ein Tier (?) 

auf Dreiberg. — n. 248. 
Wm, Qrtmhteheramß: Bvnd, Sff mm; cm ^häd aufgericMtttr 

Uw; SIOniiYBI • aBAVBVOCMBR'SräFT. — ». 862. 
Ungelter, Hans: s. Esslinger U.B. II, 14*. — n. 524. 
von Waldeck, Heinrich Truchsess: Bund, 28 mm; im Schild 

gekreuzte Bechen. — n. 143. 
von Werdnau, Wilholin: Bund, 19 mm; im Schild $in mit 

3 Kugdn belogttr Beekisi^MIgbälkmt. n, 771. 804. 
von Zilnkmrt, Seifrid: Btmd, 19 mm; im Schild dn halbtr 

Bock. -~ n. 323. 
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/. P(i/i>it Gregor fX. bcxtütiijt i/rm Kloster Bcb( nhau'^en allen 
Benitz, den f>' rcchttniUn^ü/ erworben hat und crircrbcn irird, in vielen 
Orten, darunter Stutkarcen und l'unzliovcn. — 1229 März 8. 

Gf druckt: Wirt. UB. III verbaserter Text ebenda VII 479. 

5 2. Reinhard, Bürgtr zu Ks.sliuffen, übergibt dtni Konirut dir 

Scinrefitcrn zu Sirnnu 2 iujrcra vineaniiii sita in Stotfcarilia in iiioiite 
Stc'iuiluis, (juuruiu cultttr e^t quiduin (|ui dicitur Hux/x', mit der Be- 
tÜmmuug, dal» ^ auf L$heit»z$it die Nutzni$8funy (usnfractns) Aor&«n 
und ihnen Jährlieh 1 Urne Wein enMehien soU. — 1250. 

ta MiMte r Whi. ÜBk IV 906 n. 1144. 

3» OraJ Ulrich von Wirtembery und seine Frau Mechthildia 
befreien dem Kloster Pfullingen seine Weingärten in Stnehart: exe- 
mimas ab onmi angaria sive inpetitioue exaetionis precarie sen 
qnoennqne nomine censeantnr, consnete t«I ineoDSnete, necnon ab 

16 omni lionoro ohsequii cuiuscnnqne modi, qvamdiu in ipsarum 

perniansi'rint iiotcstato. 1259. 

Gedruckt : Wirt. ÜB. Y 366,*. 1619. 

4. Bruder WemheraueSftttlgart, PredigeniwnehzuS$9lklff9n^, 
iriU als Zeuge auf mo, im Okt. mö Juni 28. 

20 Wirt. UP. V aa6f u. isrt: vi aa, n. lesi (vgl vir in, «. 9t7Vi 

VI 216, n. 1620. 

Ö, Graf Ulrich von Wiriemberg befreit (tjiiiiii (fii!])ore vola- 
mvA esse liberas et immunes) die Weingärten des Klosters Simon 

«) Vgl Esshnger Vit. I 18, Z. 1. 
WartL OMckicblMiMUM XUI. • 1 
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(qiiiis in prescuti liabent) apud Stfttgartun tani a precaria quam 
ub alÜH i-xactiuuibua quibutiuuuique. — Datum aput Wizeuburc^), 

12(ia Juni 1(>. 

Gedruckt: Wirt. UB. VI 123, n. 1720. 

6. Priorin und Konvent der Sthwestern zu Simau beurkunden, 5 
doM natk dem Tode der Schwester Gitta an deren Jahrtay aus 
»tum WiAttgmrh» ia IViaeilioiren qnartale vini otne Ezzelingeotb 
maae et aottapo eonveatai dftbitnr ad Ubindttni. — 11X5. 

Wirt. ÜB. VI tro, N. 1176. 

7, Ihr SeMtkeias wn MuUngen bmrhmtkt, dats iSUtdUf die lO 

Witwe HartmuU genannt Isenmanger, Bürgers daselbd, mit ihrer 
Schwester neben anderem 1 jugerum in Berge, dictiini Raidlin^; wiii- 
gart, das sie nach dem Tode ihres Mannes erworben, dem Kloster 
Saletn übergeben hat. — 1265 Nov. 2. 

Qtiruekt: Codex Dipl. Salemitatitts I 464. 16 

8. Das Katherinenspitul zu Esslingen erwirbt vom filio doniini 
R&cgeri de Stücgarten das Eigentum an Weingärten in inonte Gaben- 
lemberc apad Btrge und dem Zbt» von SeMOitiff StUtr imd 
9 Pfeim^en, den es ihm daraus zu entrichten koMe; er verpflichtet 
sich zur Getcührschaft (obligans oinnia bona sua in werangiani). 20 
Unter den Zeugen: £udolfu8 minister dicti de ätücgarteu. — X^ö 
Dez. 20. !; 

<Mr«e«; r<r«. UB. m MS; n. MtS. 

9, Graf Eberhard eon Wirtemberg bestätigt Schenkungen der 
Ita, Witwe Bertolds von Lii^tensteinf und ihres Bruders Reinhard 85 
OH das Kleeiet BAenhanuen; damnier ein WringetrUm, mrani itg«r 

in Eckorohaldnu situm, den Reinhard dem Kloster unier der Be- 
sHmtnung gescheuht hat, dass er ihn bei Lebzeiten besitzen und 
Vi P/utid Wuchs Jährlich daraus entrichten soll; wemi er stirbt oder 
seht Becht an dem Weingarten dem Kloster verkauft, soll dos Kloster 30 

■) Zu WritMnburg vgl. Wirt. ÜB. VJIti4AMm,b und X 166: Berthold 
«M MaMmmn etdU 1398 JkU 15 au» apa4 cutmin Wimiberg. 
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ihm besitzen. Femer hat er dem Kloster jährliehe Zinae, 80 Sehil- 

ling Heller, Käse, Hühner und Mist (caseorum, pullomm et fiinl) 
aus 4 areis in Hcrge sitis geschenkt. Unter den Zeugen: »Swigerus 

üc Berjre'). Xov. 20. 

5 Gedruckt : Wirt. ÜB. VIH lyo, n. 291Ö. 

10. Schwester Mathilil Klübeisin von Altheim hat 1 Pfund 
Heller OiUt zu Stuttgart (Stofjartün) von des Ulrich Rekken Suhn 
gekauft, das aus einem Weingarten an Azzenberch berge geht. Nack 
ikmn Tode eoü 

iO häUiSen und Schwei<ter E^absth von Aergarshaiii je 10 Schilling da- 
von auf Lebenszeit gehen. SügUr das Kloster JJeiUgkreuztal. — 
Ohne Dnttnn (um 1280)-). 

Gedruckt: Wirt. ÜB. VIII 197, n. 2922. 

11, Schiedsleute entsehadett, dass vom Zehnten montis dicti 

15 Muncbberg siti apud Dunzeboven 3 Teile die Kirche zu Münster, 
den 4. Teil die Kirche zu Altcnburg erholtt n soll. — 1280 April 2i>. 

Wirt. ÜB. VIII 219, n. 2962. Einsetzung des Schiedsgerichts ebenda 2üö, 
n. 99Srt Beetattgung Airdk tMimie des Bittere Wo^ram mh BemhauseUj 

Patrons der Kirche Ältenhurg, 1389 Jmd SB, Wirt. UB. IX n. 3870; 
20 hier Muachberck und TuDzhoTCii. 

1'^. Graf Eberhard von Wirfemberg beurkundet, dass Adelhaid 
ran f\änigspg(f, W'itiee Friderichs von Bernhnnsen, 3 Morgen Wein- 
garten, sitani in 6tütgarteu dictam zu Höestaige, von ilirem titief- 
sehn JMämitk vm Bttnhausm, miuisteiiaU nosfro« dm 4ir IK«Ir- 

S6 garim m Eigs» gekört*, fOr m Pfund Bdkr mU der S§sUmmiumg 
enoorben hat, dass dieser mitsamt Wolfram sei tiem Vatersbruder und 
Vormund den Weimjarten dem Kloster Salem schenke und dos 
Kloster die Adelhaid gegen einen Jährlichen Zins von Pfund 
Wach» damit belehne; doch ist von seilen Friderichs ausbedum/en 

80 uwden, dem nach der Jdtßktid Tod» der W^ngartm m das 
Kloster hehnftdle (libere leveitator) und dieses ein Jahr lang i>er- 



*) JMc von Berg erseMnm Mi^ßg als Zeilen: Wirt. ÜB., Jiegister tu 
Amd VII jr. 

>) WirLUB.o.a.0. 

1» 
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pflichtet sei, ihn, wenn Friderich oder seitir Schuester es wo'len, für 
85 Pfund Heller <in sie :u verkaufen. Grnf Kberliard befreit zugleich 
den WeingarUn ab oumibus servitiis et cxactionibus, quo solent iinpoui 
diete vinee suis possessoribna Bsdfieoiiqtte. » 1280 Aug. 20. 

Gtdruekt: (Mhx IM^JL Sahm. II Jtf; iamaOi Whi. ÜB, YIU 119, S 

/J. Grqf BMmri 9om Wirtimberg beurbm^, dem ak 
MimUriaU Frideriek vm Bemhamm mit WUfram seinem Vor- 
mund und mit Willen seiner Schuester Adefhaid aeinen WeingarUn 
in .Stfttgarton. dictum ze der lanf,'cii vurhc, und Weingärten in Ober- 10 
tärkheitii dem Kloster tSalem für 101 F/'und Heller verkauft und 
Hek mii Bürgen zur Gewährschaft verpflichtet hat. Er befreit jw- 
idei^ die WeiitjfMen mdSkn Betitger für immer wm allen Dü»^ 
und Abgaben, die ihm bisher daraus geteisiet werden mussiai. — 
1280 Nov. 22. 16 

Gedruckt: Codex Dipk Saltm. II HS; dorntuh Wirt. ÜB. VIU 248, 

n. 6006. 

14, (rKfff ['Eberhard beurkundet, da,'<s Reiiiliard von lierg dein 
Kloster Bebothausen für 31 Pfund Heller die folgenden Hüter recht- 
mässig verkauft hat: daas areas in yilla Berge sitas, una upiid 20 
dotetn, Boeiuldftiii cfespite in fine verstis Gazebarc; femer 60 teMM 
und 18 Schilling Heller r/«.«; .-y areis ebenda, uoron zu-vi a|)iul ripam, 
die diitte apiul curiain doniini de N'rowenberc; die Heller soll .<eine 
Schwester Ita bei Lt bzi iti n erhalten; ferner 2 Morgen Weingärten in 
nioutibus Erbenol et Eckertslialdun, die er zuvor für nein Seelenheil 25 
dem Kloster vermacht hat, woraus Ita bei Lebzeiten den tterten TeU 
der Enste (thtgam) sab periealo enltaire nneamm erhidUn eoU; ferner 

1 Pfund Wachs oder 1 Imi Wein ccnsnaliter snper duo iugcra 
vinearum in Eckertshaldnn, qiie vulfrarifor dicnntnr Hagen winfjart; 

2 Simri Salz aus H Morgen Acker in Groashepi>ach, und Besitzungen 30 
seiner Schwester ebenda, die sie ihm veimadit hat; 2 Morgen Wein- 
gärten in monte qni didtnr <3ollenberc*)t ^ Morgen snper vii qne 
didtur Hertweg; femer 2 Wiesen von 4 Morgen*), und all sein 
Recht auf den Besit» der ItOf den diese dem Kloster vermacht hat 

*) Bei fligyMM* {WtrL ÜB. tX 4»). 
*) Ohne OrtsMgaie. 
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Qraf Eberhard gibt aeine Bim/ätigung und aeiuttM dtm Klnlar oU 
99m Btekt an diutn OüUm, ~ 1881 De». 8. 

GeämAt: Wirt. ÜB. VIU m, n.S09l. 



15, Der Edle Steiger von Blankenstein an dm Biadwf von 
5 Konstanz: Er hat seinen Besitz der Jtmgfrau Maria geschenkt, um 
ikn von ihr m Erblehen gu kabtn» lfm haben die ^^Het Hiäktiieh 

und Heinrich von Echterdingen etwas davon, nämlich einen TtU des 
Zihnten in Berg mit seinem Zubehör, den sie von ihm hesassen, mit 
semir Einwill lywuj an das Kloster Behenhausen rerknuft und Htm 

10 dafür mehr als gleichwertige Besitzungen in Echterdingen zugewiesen, 
von ihm im Namen des Bischofs aud^ m heken erhalte». Er UtM 
den Bieehof, dteetn Tmueh m$ besWijfen. ^ i3&i Jtdi 3. — Der 
Bischof bestätigt ihn. Darnach ist an Bebenhausen verkmift der 
Pntfeil onininni docimarum in Hcrfrc cum earnm attincntiis et iiiri- 

15 bus sitis in villis et in b.umis villarum (Jcisccburg Wuugen Ror- 
acker Stfttgarte Tunzhoven Brige et Altenbnrg. - 1282 Juli 14. 

Gedruckt : Wirt. ÜB. VIII 355, n.3161, und 356, n. 3163. 

20. BeridU, Bürger em EuUn^ achenkt dem KUtatw Säen- 

hausen 9 Morgen W'ein^/'irfrii, darunter 2 Morgen am hinteren 
ao Amaizcnberg. r/Zc Alber. diclus der (Irfiber baut, und PU Morgen 
am vorderen Ameiaenberg, die Voluiarus tilius vidue baut; daraus 
beziehen die Herren eon Finmmberg einen Zins von 12 quartalia 
Bf&«f EssUnger Matz. Er hehiäi die WeinffiMen auf Lebenszeit 
yzjsn etnen Jahreszins von 1 Pfund WmA$* — 129$ Med 2. 

2B mztUzxÄ, ami.: JOl BAtnkmum, B. 96. Syeel: EeOmger ÜB. I Tö» 

17» Die Witwe Mechthild gznamt KnoMoehin, Bürgerin zu 

Esslitigen, schenkt dem Kloster Sirnau ihren Weingarten in Tum- 
hofen und die Hälfte einer Fleischbank, u-as sie auf Lebenszet gegen 
80 einen Jahreszins von 2 Hühnern wiedererhält, und bestimmt, dass 
nach ihrem Tode Konrad genannt Heilbrunner, oder wen sie sonst 
beznehneif Hege OüUr inndiaben und dm jähirUehM Beinertrzg ihren 
Tiehizm Agnes und Mechthild geben, und dazt nach beider Tod die 
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dliti f dem Klostet- (jehdren soäen; »e M^U sieh aber für den Fall 
der N<a das freie Verfügungsreeht vor. — 1:386 F^r, 12, 

Begtet: EeOkiger ÜB. I 77, n. »». 

tS. (iraf Ebrrlinrd ron Wirtemherg h( freit ;/r(/( n 50 Pfiiml 
fle/lcr dem KtusUr liehenhau^en die (liitcr, die es nunc apiul Stfi- 5 
gartcü besitzt, und eutsuyt für sich und seine Nachkomuieu Jeder 
Oelegeithtit, «tV stinris ant preangariis de qaacanqae eonaiietiidioe 
zu hdasteHf erlaubt dem Kloster auch, apod 8tflgarten ubican^e 
area vacaverit, eine Kelter zu bauen und frei zu (jebrauchen; doch 
darf er für die t/leic/ie Summe seine L'ec/ite iriederi/eirlnneii, ohne 10 
dass zum KupiteU yerechnct ti ird, u-eis das Kloster in der Zwischen- 
zeit aus den befreiten Güter» geniestst. Teatiitionio Cfinradi sonHeti 
de Stflgarten dicti aa dem BafM, Renliardi olhn aealteli, Ülrid dicti 
Wideche'), R. dicti Rocke, AI. de Talvinjrcn. Birlifclouis eins pri- 
vigrni, H. dicti Morliart. Mpriiianni dicti Aiisiiaiu, H. de Talliain, 15 
C. dicti Fraiicken, Friderici de Tnuzlinveii, C. de licii^e, . . dicti 
Meldeli et C. suturis iudicum seu civium in ÖtAgartcn. — Datum et 
aotiiiii apvd StAgartmi i286 Aug. 15, 

Das ctnile, vom Aht von liehmhauM» §9ah§iii; ]^timpkw(B) gibt eine 
Liste der Güter i/fs Kiistirs :ipiul Stntc'arton : 20 

in Aftendialduu in nionte qui dicitur Kuiiiiigesbcrc quatuor 
ingeni vinearam iiiaimal aita, ibidem anb via duo qne dicnntvr vinea 
scnlteti, ibidetu nnnm ^nod didtof vii«ft iforbüdi Citvogela, in 
nionte qui dicitur Kainbuig nnom in derWinnun. an Wt^leithalden 
diu), /c Faiiiolspacli diio, /e TT/i<3fni<re (Inn, ze H&peploh duo cnm 2b 
dimidiu, ihidenuiue an Kuneiil)erj;c unuiu. 

Gedruckt : Wirt. ÜB. IX 97, n.3664. 

10. Küuiij liudolf heurkundct die SiiJmi' mit (Imf hh< rimnl 
von Wirtcmbery. Der Graf soll ihm aiitwiirten die stat Stüticarten 
serbrechende. — Vor Stfitgarten 128ß Kw, 10. 80 

Oeimekt: Wirt UB. IX m, n. SN6, Oeintett mü akgebiUeti 
K. Schneider, Der Kampf iShraf Ebtrhorit du Etiauektem gegen Rudolf von 

Habtburg, Itkiß. 

Kinig Rudolf aitlH tiutaeriem vor Stuttgart mu ShpU Sä, 0^ 8, OÄfL- JS, 
tbtiuo Enrins^of Ihimich von Mainz, der ihm tu EUfe gtJmmen «Mr, Nw. 3 % 
tnd 8 (Bugvtn Im^crii VI, 1, S. 444). 

') B hat Wltohe. 
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(i) Derselbe: Sühne mit Graf Eberhard. Umbe Stutgarten 
sulen wir gegen Eherliarten von Wirtemberg dekcinen schaden 
keren'), wan das wir mit gerillte oder an gerihte iStatgarten ao ia 
vorderen snlen, ob wir wellen. — OU. 23. 

5 Gtärudit: Wirt. ÜB. IX U7, nr. 3870, 

90, RHUr W<dfram von Bemhausen verkauft Güter und Ein- 
Tdhißg an KMttr BOenktuiun tMtimoaio (neben mitrmk} . . fUoti 
Meldeli, AI. de Talvingen et Ülrici dicti Witch de StaogKrten. — 
Actom et datuin apad Stflcgarteo 1287 Febr. 9. 

10 Gtdrueh: ZGOBh. IV m Begttt: Wirt. ÜB. IX 119, n. 9608. 

.'-?/. Die Brüder Mnrqnard und Hei/iric/i, Söhne tceiland Jiitter 
Friderichs von Echterdingen, verkaufen alle ihre Laienzehnien apiul 
Berge et Gaizbärg mii der Kelter ibidem et oninilius earuudeui 
decimannii tmfbili et pertinendia qaibascumque corporalibns et ith 
1» eorporafibne, tSe «Ei mm Steiger von Blankenüein g» Leken 

mit dessen Einverständnis dem Kloster Bebenhausen für 80 Pfund 
Heller, die voll bezahlt sind. Swi(/er überträgt sein vcnnn doniiniun» 
auf dtis Kloster und degelt. — Datum et actum Gruningen 1290 
nn. nonas Martii (März 4) indictione tertia. 

90 iS^ml»->A. Slultg.: Kl. BtbtnhauitHj Bd. 66. Pg., anh. S. Jt^ut: Wirt. 

ÜB. ixui^n. mr. 

22, Graf Eberhard von Wirtemherg beurkundet einen Schieds- 
spruch, wornach das Hnus viri discreti (]nondam HainnVi jirrsbiteri 
dicti Kalterstain de Statgartun, gelegen iuxta damum Meidciini in 

85 foro mercatorio Stutgartan, mii seiner Zubehör ihm gehören soü, 
dagegen Ädeer, WUrntt Weit^sfMm wd emdere ffinkHamniieht^fi 
äim» Prkäm de» Kteü^r Bebenkmum, — 8mgaH1290 Juni 15. 

Otimett: Wirt. ÜB. IX 377, n. 4000. 

23, Kloster Lorch verkauft Heinrich tmi BatUngen und ääner 

80 Frau die Nutznieasung aller seiner Weingärten und Kelterti apnd 
Tunzenhofen um 200 Pfund Heller für 5 Monate. — 1290 Okt. 12. 
Crutius, Ann. Siuv. p. III, 6'. 167 (L Iii, e»p. 9), 

*) WiftH de» Wiedmmfbaiu der M o m rn n (E. SehmeUUr a. «. OJ. 
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Irmgard und seiner andern Erben seine Weingärten au Eggehartes- 
baldnn, genannt Hagenue wingarteo, die der Kneller (dictus Kneller) 
baut, dem KlotUr BAmtkausm ein. — 1891 Jm». S/t. 



23. Schiednaprueh moüekeH Klo$ter 8«hm midJUtler Wolfram 
9ön Bemhawte» mit zwei Sökntn: Pjt Morgen WtinjfiarUn apnd 
StAgarton in monte dic-to Iirjwstiige, genannt Frixisen wingarton, und 
Vi apnri Hartmi<^osrntiii, ah intpriori parte snpcr sfrataiii puMicain 
et a siiperiori parte ad loca dicta Viliewaide yeleytn, werden dein lü 
Kloster zugesprochen; nw solange Adelheid von Kömyseyg, Friderichs 
wm BmÄumm WUwe, m» Ldm$ Ut, mdffm He emt Birnkuimn 
die Weingärten ah ZinMen behalten und Vt Pfund Wachs tm 
Jedem West S, MarÜm eMiriehte». — 1291 Jan» ST* 

Gedruckt: Wirt. ÜB IX 421, n. mtl. V§L Aenda 41t, n.405»: Utr 15 
Hottaige iMuf HaxtancaitL 



26*. Priorin und Kontcnt von i\'eiler verkaufen Herrn Wernher 
dem Kirehherm zu Leonbery auf Lebzeiten^ ob «r wdtlich oder geist- 
lieh ist, einen Weingarten vo» 3 MorgtHi der d« Imne/t StuihiUMii, 

und den zi Kubintal, 2'/« Morgen, tm 65 Pfund, die bezahlt sind. 90 
An dem W(!n<jnrt€n zu Sieinenfjaitsfn haben sie ihm Eigen ttnd 
Lehen gegeben; er soll ihn versteuern (fursturu). Den zu Kubintal 
haben sie ihm gegeben für ain vri aigin also, swa der grafe von 
Wirttnberk aldm^ «in phleger rebt fed von «ns w«Nen nemen, das 
wir den wiiifrart dem kirliclierrcii suln vertigen für fri, und der uns 25 
an l»ilicl»t, (laz er sturbor ist, so suln wir die stnr für in jren. Er 
soll auch Schiie.<t(r .ludilun vuii Stükirartcn 1 Kinier Wein daraus 
geben, und den soll mun ihm widerlegiu ou^ des Klosters Wein- 
garten, der da heilt Hartdimsni^n. Und swer im mit nnreht imd 
nüt giwatt die Htm von dem wingut inDimet, den schadin sd or 80 
an nu< tragin. Sie sollen ihm den Weingarten fertigen ralic steht 
reht : tnn sie es nicht, so sollen sie ihm andere Weingärten geben, 
die ihm k'ljir sind. — 1294 Nov. 30. 



Wirt. UB. IX 420, n. 4070. 



6 



Gedruckt: Wirk UB. X m, n. 4674. 
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Vtrglfich zwischen K/osttr Reichenhneh und den Herfen 
von Ditzingen, 129Ö Okt. 5; unter den Zeugm magister Haiuricb 
von Stütgarten. 

Wirt. UB. X 402. 

6 SS. Wernlier der Sothafte und seine zwei Sohne rcrkKiiJ'rn 

ihren Zehnten zu Stuttgart an Graf Eberhard von WirtemU ry. — 
1300 Jmu SO. 

8kml9-A.: Stmt^.Wn B» i' fg., imk. » SUgOelrttfm. Otimekt: SatUer^ 

10 Ich Wornher der Notliafte unde inine sone Alebrodit unde 
Weniher tun kiint allen den I dliic dison hrief «rcsoiit (»der hören 
lesen, daz wir vercouft haben un.sen zoenchMi zu Stu;r^Mri('n dein 
edelen herreo greven Everharten von Wirtenbcrch umbe achzic phuiit 
bfliler, Thide den seendBS hatte wir fee lemie voii greve Oonnit von 

15 Laadowe, ande rale wir den selben zeenden tragen dem vorgenanten 
Herren von Wirtenberch. Oesoicbt aber daz daz den selben Herren 
von Wirtenberc enipc anspräche oder etvoli arcbeit ninnie den selben 
zeeudeu auveilet, »o isule wir uiit im vareu ailcu tegediugcu 

onde salen in ventan ane alka vnteren senden. Darnmme ao habe 
30 wir diara bri^ Irie^lt mit den iaäigeien dea edelen herrea greren 

Albreehtes von Lewenstein unde des erbaren ritters boren Albrecbtes 
Rrennemnk'. Diser brief wart frepoben nacli Cristi j^cburte dritzen- 
huudert iar in dem vritage vor unser vrowca tage der liecbtmcsse. 

'iO. AUn rt von Franenhen/ sr/icnht dem Kloster l>ebfnltau>t n 
25 unter anderem die Hälfte an seiner Kelter in Berge mit allen liec/Uen 
und ZugekSrdm. — Ettlingen 1300 qainto dedmo kalelidas No- 
yembria (Okt. 18). 

StaaU-A.8ttatg.: KhBebenhauae», B.IOO. Ijf. mit Si^eMtuehnitt. Ge- 

druckt : ZGORh. XV, Kd (hier igt das dntiiah rrhoUene, »her „sehr hfschltdigli* 
90 Siegel dtt AusateUtrs, beschrieben), — Ebtnda Abuchrijt auf Pg. mit den a(A. 
Siefdm det IMbM IMmmt A» JI h W ^^ md det M agistri H. de StltgwtMi, aotarii 
ibMem (m EeeUagm»). Über beide vgl WMt. VierU^kräk. im, S. 398. 

SO. Der Dekan zu Eislingen heurkandet seinen Schiedsspruch 
inter Uainricnm scaltetam de öt&ggarten, quondam advocatuni in 

*) Bii§9mr (Euüitfmr UB. 1 US, n. S34). 
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Asperg, und seinen Söhnen, den Klerikern Konrad und Heinrich, 
einesteilti, und Irntinynrd genannt Nüwin ron Mdrhr/röninjen (Grft- 
aingen), Witwe, andernteila. Jene behaupteten, beim Verkauf eines 
Höfa in Münchingen, dm Budolf dictu Fheada* baut, hätten n$ 
«tne €Mdtmmm9 m beat^ßruiAen. NatMm hmf9 tvom dim*ii s 
iadieibus hinc inde a sede apostnlica impctratis gigtHtten worden, 
kamen die Parteien auf ihn als arbitrum arbitratorem sen com- 
positorem amieabilcin überein. Der Sehuliheiss und sein Sohn 
Heinrich versprachen für eich und Konrad sab pena amissionis 
eanie, super lioe edam oorporali prestito inmmeiiio, life vidi» M lo 

der gleichen Strafe und hei 20 Mark Silber, den Spruch anzuerkennen. 
Auf den Tennin bekannte der Schultheitis für sich und seine Söhne 
(confessiis fuit et pui)licc roc-itfjiiovit), dass er vor rielen Jahren den 
Hof dem . . dicto Nuwen ron Markyröninyen, dem (iatten der vidua, 

verkauft hohe nolb hm» actione geu qaestione et i^tieieiBe fäkk 15 
Mit sneeeflaoiibvs anis qidliaBeiimqae ia ipao mdtto resarvato. 

Der A usstetler enU<chie.d, dass die . . vidoa und alle ihre SOCCessores 
de7i Hof rubi</ besitzen sollten, dass sie aber der Gegenpartei ad 
rcdinicnduni vexacioncm 10 Pfund denarioruni liallensium ad 
nianas nieas zu zahlen habe, wae geschehen ist. I>ie Parteien be- 20 
kennen Hek zu der Snteeheidtmg. ^ Siegler die bcoorabUes Tili 
der Äustteller und der Rektor der Kirche in Sielmingen (Sighrf- 
nii Ilgen). — Actum et datum apud Ezzeliogen 1300 nonas Noyem- 
bris (Sor. 5). 

Staau-A. Stuttg. : Kl. IkbenhmseHt B. Iß3. Pg^ «nh. 2 tehadh. & — 85 
Gtdruekt : ZGORh. X luy. 



31, Mechthild Beheimin, Witwe des Beheim, Bürgers zu Stutt- 
gart, imkanft dm Begüien TKäl» und Heile au EeOntgen H Pßmd 

Heller ewiger GlUl, die festo Martini von 8 Morgen Weingarten 
sab niontibus dictis N'alkhart et Bleekeuslialde iiixta Stukardiaiii 30 
2M entrichten .'ii»d, die sie aber dm PredigerbriaUrn in Essliiigeu 
zu einem Jahrtag vermacht und von diesen wieder auf Lebenszeit 
gegen V2 Pfund Weäke ^fhtßelif heAt», Zeugen: C. Ungericht, 
Lndwioiis pistor, Rndgerns YAgüigMr, eivea in Stakardia, imd ein 
Pred^gemönek, — im. 86 

StadhÄ. Ee^üngeet L. W, Faae, m. BegeH: Bsttinger ÜB. I 24», 
n. 338. 
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32. Berchtold roii Gundeljinin'n der Aliere, Ritter, um/ seine 
Söhne Schirif/ger, Hcrchtold und Friderich, itheriie/ini dem Kloster 
BehfnJwH^en ihre Gü/teii ((-(Misus sive redditiis) in Stfitrarten, Tcji-er- 
locL, Tuuzhuven, Berge, Brie, Canucätat et in Huven uc in districti- 
8 biit et tennuiü earoiiclrai vinwraai aen loeonun, JßkrUek 
20 Pfund unl U SthOUng HeOtr (solidonun denarioram Hallen- 
sinm), 57 Hühner, 12 Gänse (aiicaniiii), V/a SchSffel Spelt (siliginis), 
5'/2 Schöffe! und 1 Simri fsiiiiicriiii) ll'ifer niensurc Ezzelingrensis ; 
aufgenommen find die Giiilen, ue/che Abt und Konvent des Klosters 

10 Hirfnu occupant et deteatant Hie verpflichten sich auch dafür zu 
sorgen, dass ihr minimjSkrtgvr 8ok» Brudtr Heimridkf ioenn 
er volljährig wird, eich zum Inhalt der Urhunde hekennt. — Sicglcr 
der lii.<cIiof Heinrich von KonMam, Brrc/ituld der Altere, Bercht'jtd 
und Friderich seine Söhne. — Actum in Winipina 1301 feria secunda 

15 post ddniinicain qua cantatur Lctare (März Vi). 

älaaUi-A. StuUy.: Kl. JicüvnhuunaH, Ii. :iäif. J'j., anh. i ü'. Doppelt. 

Oeärmckt: Z&OBk. XV, 117. 

.'{3. Äbtissin und Konrent von lleiligkreuztid beurkunden, dass 
ihnen Heinrich Bezzeli 25 Pfund Heller gegeben hat, dass man 
90 fMok adHem Tode seine Jahrzeit damit begehe und jeder Frau eine 
Mem Wein gebt imd 2 EÜsi^ md sin vfsisass Brc^ Den Wiin <otf 
mftn von dem gfit ze Stogarton nehmen, und zu seinen LebzeiUn 
soll ihm das Kloster von diesem Gute 1 Eimer Wein geben. — 13()ß. 

Staats- A. Sinitg.: Kl. HeiliyhreuJltal, B.30. Pg., anh. eehadh. S. Cfc- 

95 druckt ; IlcUigkr. U.B. I. 00, it. 165. 

34, DU BkMsr ßn Speist isurhvndsn, das» Roppo von Ess- 
lingen, Pßeger des Dumkapitds von Speier, i/ieseni Güter geschenkt, 
aber gegen J(ihre<:ins auf Lebenszeit wieder erhalten hat, darunter 
l Morgrn Weingarten am Ameisenberg bei Stuttgart. — 1304 Juli 21. 
90 KatUnger ÜB. 1 104, n. 366. 



3S, Graf Eberhard von Wirtemberg und Graf Ulrich sein 
SiAtt beurkunden, dass sie mt Abt md Konsent zu Bsbwkaussn 
100 Pfund Heller en^angen haben; dafür sollen alle steuer- 
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baren Güter, tnkhe diese, zu Stuttgart (Stflgarter) uf discn hüttingcn 
da? hnbt n, ledi;/ und frei sein, das sü davon deliain stur noh bet 
Doh deust geben uoL t&n sna. Wenn das Geld zwischen unserer 
Bxmni Taq der liehtmez (Febr. 2) und S. Georgen Tag 
(Aprä 23) fn ih¥»n ffef g» SttUngm gurHehgesuM «M («too das 5 
gü der phcniiiiigo <^\\v f;\vert sigen), sollen die Giitn- dien.-lhaft sein 
wie corher. — Zdiijeti Hi rr lierchtolt roti (hoidflji mjen, Herr Wolf- 
rnm V(»i ßenih'nn^en, der Wolf roii dem SUin, Herr Mtinjuart der 
DürgernieisUr von Essltnyen und Herr Mar<£U(irt der Üchreiber. — 
t9&S tm dem iiiinten danrstag nah dem wissen sannentag (März 11), lo 

SUMt»-A. Shtttff..' Kt, MteHhauten, B. aS9. f^., onA. iSe S aehadh. S. 

der Aussteller. GltkhzeHlfe Abschrift auf Pap.: Stadtieekei A. StHtlg. C 184^ 
Unurbüachel 1, Nr. 1. Gedmekt: ZGüRh. XV^ 353. 

36, Irrungen icerden beigelegt zwischeit dem Ktorier Bebtu- 
haitseu timl dem Vogt Heinrich 'O» luhierdiinjcn , seinem Sohne 16 
Burchart und seiner Schwägerin mit ihren Kindern, verschiedene 
Btekt» md GefHUe betreffend, darunter den Kwnzehnien zu Berg. 

— 13fn an Sant FtetröfieHiiii tage (Mud 31j. 

i^aete-A SmUg^j KL Beb en k a tu ntj B. 79. Pg., akk, S 8, tmd itm Ffj- 

Zetlrl mit Inlrinischix Xota, wimadi über den Zehnten tu Ben/ cfne besondtn iß 
Urkunde massgebend sein soU. Gedruckt: ZGORh. X.V, 364, wo auch Üe 
Siega beatikrUbm ektä. 

3V» Pignose, des seligen BruekenacMegel Wirtin, gibt dem 
Klofter Hm'Ugkreuätal m einem Seeigem ßlr eieh mi ihre 

cer-<t»rheiie)i AiKjeh'örigen 2 Pfund eivigen Zinses, und zwar gibt 26 
l Pjund Uiinltiirt d<r Waller uns einer W'iexe zu Stttgrartcii Jähr- 
lich zu S. Martin" Tay, d«^ andere Pftind (Hiniher d< r Veldcr nuat 
einem Heingarten ebenda JäJirlich in dem bcrbest so man list. 
Davei» «92^ man 10 Seki^ng an eka Li^ dee KJkatm geben, 
15 Schilling in der Siechen Küche f IS in de» Mttftvteiäa (der sameniige) 80 
Küche, an S. EUsabeihen Tag, wo man die Jahrzeit begehen soll. 
Die An-'fsfellerin behält sieh ror, wenn der Konvent nicht darnach 
tut, die (j alt dem Kloster zu nehmen und einem andern Kloster zu 
gehen. — Siegtet der ehrbare Mann Dechan Kun zu Esslingen. 

— 130$ an Sant Martins tae (Noe, 11). 86 

Stoat»U. Stu»g.f lOeeter MfO^ßrmtiät, B. 90. fy» oM. 8. BeO^. 
UB.iao, n. S04. 
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S8. Smi^ trffüt 9kh Ml EtOingm. — 1$!$ M SL 

Nach itm Original im Staat8-A. Stuitg. : Estlingen B. 10. Fg., anh. S, 
Gtdruekt u. EuUnsv ÜB. im, n, 418. Sehnrider, ürktutden, S. 6. 

Wir . . . der sehnlthaize, . . die rilifcr und dio gomaiiule der 
i 8tat zc Stüggartcn verjelien und tftgcii kunt allen den, die (listen 
brieve sehent oder hürerit lesen, daz i wir die fn'iinen liute . . den 
bargerumiäter . . den »chulthaizcu den rat und die gemainde der 
ttiH m EneUagen meiltiwii haHieii T&r alle die weit usd Inbon 
onser libe i nod nnser gftt wb &is Bdiii8oii& riebe and an iie ^ 
10 geben und baben in xen luul^n geswom and alle, die icmer 
burger ze Stftggarten werden, suln oucli zen iiailigen | swern. daz 
wir in ieiuernie hehoit'en und undcrtaenig mit libe und mit güte 
siea ewegeclich gen allerniaengelich als uns selber und soln ans 
niemer laaien ^rih ten mit dem paren Ton Wirteabeig and mit 
U rinen kindeu an ir willen, .'-iir suln oucli haben unde iiiezzen 
ieraemie allez daz ^'iit fjelt und lelit, die der jjrave von Wirtenberg 
ze Stüggarten in dem zeliende unde ze Wizzenlierg in der uiarcke 
oud darumbe bct, gesAcbt und ungesäclit, au redelieben gesatzeteu 

liiisea and oAtaen, swie die getainn siat, In dea taethahsni voget- 

ao babwn vogethfinn-e and ander unredelich n4tse, swie aie gdiaiaen 
siat, die suln alle gen uns abe sin. Wir suln oucb sebz jar die 
naebsten die nnb ainander kument, tri sin aller sfiure, und awenne 
diu 8chz jar enweg kuiuent, »u suln wir in und der stat ze Ezze- 
lingen allin jar drinhundert phundc guter pbcniuge Haller m&nse 

» g&t fe süare and nit me^ Et sola oneb alle ir wiagarlMi nad 
alles ir güt, das in dem zeliende ze Stfiggarten und in dtf marcke 
le Wissenberg und darumbe goleiren ist, fri sin iemerme und ent- 
laden von stiure von betwine und von allem dienste swie er genant 
ist. Gewinnen sie aber du kain gfit furbaz me, daz stiurbaer oder 

80 dleaatbaer davoa anhi sie die stinre gen, die ideh gebiart, 

an den drien hundert pbundcn, die wir in ze stinre gen suln, als 
hienaeb gesehriben stat: köfte aber kain burger ze Ezzelingen iutzit 
unibe den andern, daz sol oucb fri sin. Wir suln out-h zol, ungelt 
and die j^sche ') hau und suln damit unser at&t besseru. Wir suln 

S öödi aiiB aalber ainen voget nemen, der ir aitgenotse ai, und 
9w9ba» der ans oder in nit föget, den laln ivir aendem aaeh irem 
rate. Wir salii oacb nemea unen scbnltbausen, der oaa ifAget, der 

WM tUt Eith$; vgl WOrtt, JaM.1909, I, m Anm. ö. Dü Er- 
U t mm g j^Eiiduf » Btt$du (JHfhMHg att} üt Umtlieh nickt mu rttiUfertigm. 
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8ol f;en von dem ampto nllin jar fier iindc '/waiir/ifr phuiulo Haller 
aiiieui vot^ct. der tleiine unser vo};ot ist. Wacre oiu-li, daz unser 
berre iler Kouisehe kuuig uder sie die Cluster oder ander liute, die 

sie nit anhörten, der itiiire 6berhebeii wAlten, swaz dieselbe deime 
se stillte geben «Sltm, des sol uns alle gan an den drien hundert 6 
pliunden, die wir in xe Btinre gen snln. Ez snln oach alliu dAster 

niid uzlinte. die stiurbacr fjflt hant in der niarcke ze Stflfrfrarten 
und ze Wizzcnberg, ob iocb daz waer, daz sie burger waern wordcu 
ze Ezzclingen darnach, do wir den bürgern ze Elzzelingen sworo 
niMl de nns, die snln mit vb» etinnt an den drien hnodert ]4nuiden, io 
die wir in ze stinrc ^en. Ez suln ouch al)e sin und kaia krafte 
me hau alle die < laf.'e und die nrtaile, die wider uns ze Stftggarten 
sint fxewesen, die wile dirre krieg- wert und die wilc wir uns uiht 
mohten versprecben gen allen den, der sie gewaltig sint. Wir sulen 
ouch in den naetasten aebs jaren, die nah ainander koment, der ii» 
bmger von Ezzeiliigoi kainea enphidien se bmgem ae StAggartai, 
sie suln aber nnser burger von Stftggartcn enplialien ze burgern 
ze Ezzelinpen, swelh ez nii'itent. Wir suln ouch daz lioUze, daz ze 
Wizzenberg huret, und daz holtze, daz der grave von Wirtenberg 
kofte umbe drizig phunde Ilaller und das haizaet daz Bnrgstal, 90 
und beim Renhartz holts Tön Berge baa sft unser holtsnarekei Wir 

noch sie suhl der aide niemer ledi^^ ^on ainander sin, wir orlazzent 
denne Itedenthalp -rerne und {jütliih ainanihr. l ud daz diz allez 
wäre fjantzc und staete l)clibe, so jielicn wir in disen lirieve l)e- 
sigelt mit der stet insigel ze iSttkggurtcn zem waren Urkunde. Der- 25 

selbe brieve wart geben do man satt tc« Oottez gebArte drivaekoi 
hundert jar und ^urnadi Im swelften jar tn dem nadwtoi gfitem- 
tage nach Stent Jaeobez tage. 

39, Johäma soft Estlingm, der junge SMtkti» s^matmf, 
ein B&rget tm Ktrehheinif hat dem Kloster Bebenkamen 2 Morgen 80 

Weingarten in dem Illbach an Zwerclienberge, 1 V2 Morgen zu 
Tunzhofrfi an Scliühelins berge, 1 Morgen (aincn nior;,'cn und 
ain viertail) ze 8tütgarteu au Criegesberge, 1 Morgen auch zu 
Stuttgart bi Recken wise für 100 Pfund Edler vergabt und fUgt 
daran %eeiUre Be ^ m mu n g em, — ISiS an Sant Johans tage als er 85 
enthdptet wart (Aug. 29). 

SUiaU-A. Stuttg. : Kl Bebenhauten, B. Uf. aedmekt: ZOOSh. XYItm. 
Rtgeet: EeeL ÜB. im, n. 4H. 
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40. Hans Kurz ton Esslingen und Haümg, seine Wirtin, 
MW Pforzheim schenken dem Spital zu Esslin'jen 12 Morgen Wein- 
gärten, in den marcken zu Brie, ze Berge, ze Tnntzehofen, zu 
Feuerbach und zu Esslingen gelegen. Das Halbteü an Nutzen und 

6 Fimeki Mflim «i« mif LdmUm JäMkk «M^; HhtHtit Rnairig 
ikrtn Wirt, »o soll der Nutzen vm S*/» Morgeti ihr abgehen; fid«r- 
Ubt er sie, so soll er den Anteil ganz erhalten. Den Zins, der aus 
(hn Weingärten geht — 30 Sitnri Jluhrr, -U) Sc/ri/liiu/ und 18 Heller, 
2 Gänse, 2 Kapaunen (cappen), 2 Ilühaer, 1 P/und Pfe^er und 

t02 Imi Wein —, eoüen die AueetOler Jährlich halb geben. — 1313 
Sept. 29. 

thdmekt: JättÜngtr US, JIM, «. 430. 



4t, Ime, «Im Bürgn^ «» StH^fori, genemet tob iUyingeD, 

vermacht (han gegieben nach minme tode) das Eigen ihres Wei»- 
18 fjarfens, der da hai/ct der Mäiinin wingnrt und Hficot ze R(Vcii, i/tn 
Frauen des Konvents zu Heiligkreuztal, und süln si von dem aigcn 
dem lehen helfen mit sdliohem bnwe als reht and gewnlich ist. 
üfeiek ^rm Tode ä^en sie inine ttnd mini« Wirte Kwüer Albrolt 

Jahrzeit begehen; tun sie es ein einziges Mal nicht, so fälU du Gut 
20 an ihre Erben. Sie vermacht auch ihrer Tochter Ih\liken, die des 
Koncents ist, Eigen und Lehen ihres Weingartens, der da liaizct 
des Arzaten wingart und liget ze Kainsbure ob Ctiurats wingarten 
an dem Bain, und 1 P/und gelts am Konrads des Müllers MüUe 
em Graben «h BivMgafi bi dem wiege da man gen WiBenberc. 
25 Nach d^.m Tode der Tochter soll der Weingarten (mit aigen und 
mit lehen) und das Geld, dem Eigen des ersten Weinr/artens ze 
hilfe, an das Kloster fallen, damit man die Jahrzeit deste baz miige 
begen und dest erlicher; begeht man sie einmal nicht, so Jalit auch 

die» beides cm t^e Erbe», — 8ie^ die graiAnde se Stflgarten 

80 und der Konvent des Klosters. Zeugen : Dabi was Arndt der 

Amman, Wernbcr am Rain, Albreht NAtel der Bcbulthaiz, pbaffe 
Albrelit, Reke der Zaiser, Frizze von Hohenhain, Ulrich der 
Waise, Uainrich der Keiner, äil'rit der Küuiu san und ander erber 
Ukte, die der rede gezüge sint — 1314 an Sant Gerjen tage 
»(April M^. 

SUuOs-A. Stuttg.: XU. BeHiffiiretMal B. 90. Pg., anh. » 8. Oeitud»: 
SeO^ir. UM. 194^9.399. 



Digitized by 



Original from 
PRINCETON UNIVERSITY 



— Ifl — 



4:fi. A/tfi^-^in und Koment f/cf, Klöstern Hcilighreuzt(d rev- 
pßiehie)! sich, duss (im Jafirtng Konrads von Flieninyen 1 Urne 
WHn oder 30 Sc/iiUimj Heller aus einem ly'eingarten zu Ütuttgart 
genamU tflm Töbel, qaondam Hainrici Rennemagiii, «Nif am Toi»' 
tvy trintt Fmu Adelheid 1 Unit Wei» au* dn KUtUn BeatbrnH^en b 

gu Stuttgart dem Konvent gereicht tcerde. Unterlassen sie es ein- 
mal, so soll der Abt ro)t Salm (visitator iioster) die 2 Urnen neinent 
Konvent zußViiru. — Sieglcr der Abt von Üalem und Kloster HeiUg- 
kremtaf. — Esslingen 1314 V idns Decerabris (Dez. 9). 

Ebenda. Pg., anh. 2 S., woüott dag des Abu zerbröckelt. Gedruckt : lU 
MHUgtr. US, I 9f , «M. 

43. Bruder Richolf von dem Orden der Frediger des Kon- 
vmt$ m ^slingen gibt mit uhitt Prälaten BHaiAttia (nrlop) 
i V* Moryen (mfu^eBi) Wekigenien da ze St&gaiteii an Afderahaldaa 
dm ehrbaren Konvent der geitÜiehen Frauen zu Weiler Prediget' 15 
Ordens nach selnevi und seiner Schwester Mahtlld zu Steinheim Tode 
mit der Bedingung, doss die Frauen 20 Karren Mist an den Wein- 
garten führen, wovon er und der Weingetrtnuinn je 10 geben sollen; 
man soU den Weih in der Freuten KOkr deiken ohne lOten Kelter- 
lohn. Wenn der Weingarten an^oßttUf uUen sie uiit der frubtuiifre 20 
dift darüf wirt Öl (»ilo) knufen, um os das Jahr hindurch an den 
Freitagen zu haben und Ihr Mahl dadurch zu hessern; darum sollen 
sie 2 JaJirzeiteu begehen, für weitere Begehungen gibt er 1 Pfund 
OeM aus einem EsaUnger Oesäee. Wemt He dieee fgiaaM breohent 
intd nil betaalteiit, io toU m die Prtdig^ m BaeUngm foBem. 96 
— Siegler der Pred^erkonnent und die erbaren burgar von Stfl- 
garteo. — 131Ö, 

Staais-A. Sluitij.: Kl. WeiUr, B. 10. o^ 2 Siigdrtrttfen. Btgni: 

Esalingtr HB. 1 202, n. 440. 

44. König Friderich beurkinuht neben anderem, dass zwischen 80 
ihm und denen von Esslin;/<'ii ah(jertde.t ist, das wir von inen in- 
Dciiica SOU St&garten und Waibeliii^cii liit und gAt und swas darzft 

h6r^ und twüi n imiebant Ifit and güt, das d . . deni von Wirteni- 
berg abe betwogen baut van dea riebe« wegen, nnd siiln das 

innehan, biz das wir, die selben unser burger von Esselingen und 85 
die bniger von Stfigarten and von Waibelingen und das lant mit 
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grave Eberhart von Wirtenberg Terrihtet werdent uinlte alle sache; 
icürde der König rorher sterben, 80 würde sein Bruder Herzog 
Liipolt von Österreich die Städte innehaben, bis er aiti giXWY.v l ilitunj^e, 
der er ücb gewaltig »iu sui, suincJten den Städten urid Graf Eber- 

3 hari gemckt häHt, des er ddi siiiea brief dariber geben sol, da 
etil aide anstac umbe d& TöigeadiribeD dink le berthten and ze 
behalten. 1315 JuU 1. 

8UM»-Ä. SimU§. i EMUagm % U. &«äriuikt: WmUHgtr ÜS.IS06,n,4i6. 

4S, Peter vo» Fhmmbtrg, ein Bitter, verkauft Ettrm Ulrich, 
10 tifiem Priester, der efoswinnc zc Lustenowc kin-herre waz, um 30 
Pfund und U) Schilling Hellei-, die bezahlt sind, eitlen Weingarten 
/e Berjre, der gelegen ist au Ejjgebarteslialduii zwist lieiu des Rooers 
willgalten von Spire und der von Nippenburg wiugurten, and bnwet 
in Läse M dem w^;e. 1310 att dem nfthstea aanumge aad 
15 Sant Ülricha tage (Mi S). 

SUmt^A. Slutig.: Kl. Bebenhausen, B.66, Fg., Siegdtite^fm «nA. naht 
der Unkmt Eckt. Gedruckt: ZGORh. XVIII SSO. 

4ßt Hainricus saccrdos de Sti'i<;arteii dii-tus Kal)er verzichtet 
auf die Pfnrrvi Fiucrhuch. — UUü in die beute C'cciiie (Sov. HÜ). 

20 Ebenda B. loO. Fg., abh. S. Gedruckt: ZGOÜh. X Vlll 441. 

47. Die Grafen von Wirttmherg und die Stadl Esslingen be- 
urkunden eine Sühne, welche aneb je sehn ans der Grafen von 
Wirtemberg Städten Stuttgart (8ttiggarten), Leonberg, Backnmig, 
Marbaek, Wmblktgm, Sehomdnrf, Ntufmt und Urach fUr ^ch imi 
K ihre Geintinden beschworen haben. Darnach setzt die Stadt Ess- 
lingen die Grafen in (die Hechte ein, welche sie ihr gegenüber vor 
dem Kriege hatten, und beide schlnnen sich gegenseitig Leib und 
Gut vor doien, iiber die sie Gen-a/t haben. — 1310 Dez. i^O. 

Gedruckt: Eulinger UB. I 216, n. 464. 

30 48. Volinar von Malmsheim und Gütte von Biet seine ehe- 
liehe WirUn haben sich mU dem edlen Herrn Grafen Eberhard von 
Wkien^erg Uber eine Fordmu^, die er an sie hat, dahin genmgi, 
das» sie ihm ihren Zehnten zu IMmtheim und jährUeh 3 Eimer 

WartUUMcUolitaqBaUeu XlU. 2 
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WMnyüU aus dem ZekMm äU Stuttgart geben, die der Gutta Zugüd 

unrtn. Sin setzen ihm zo tröstcni Triitwiti und Ludivi;/ von Riet, 
Brüder der (SiUUi. — Sieiflev i/er Atissteller und die Bärgen. — 
1318 an Siint Aiiil)ro8ien ta^' (Aj>n'l i). 

Staats- A. ütuttg. : BiMingen IF., B. 2i. i'y., anh. 3 ö'iegelstrei/en. . 5 

49» ÄbUmn und Konvent von HeiUgkreuztal leihen mit Wiltm 
uud Bot ikrm Mmn dm AHti wu SaimoMweäer dm tMateu 
Lei^l Berehtolt Blnik und DercliUdt seinem Sohne, Biirycrn zu 
Siutfyart, ihren Hof zu ]'(iiliinijen his an ihr heider Tod um das 
Dritten des Komrs mit solclieiii f^edinge, das wir an sclinidcnne lo 
und uu drcbcbeuue doii dritten pfcuuiuch gen sun uad siu diu 
zwaitail ; will nack ihrem Tode dm Ktonter ^rm Erben den Hof 
nitkt Uihmip 80 «o2f «mm biderbe Itto baidinthalp nemen, die die 
sämen (leg boves schat/Jn nah glimplie und nah reht, ind Hon siu 
dennc wiclien ab doin liovi" an widorrode. swonno in ir tail wirt 15 
widerhiit. Du6 Kloster leiht ihnen uuc/i (le ir luiider übt-) 9 Muryen 
Acker zu Stuttgart um das ViertteU des Kornes, ferner 10 Schöfd 
Roggen, 10 SekSfet Hoher und 3 F^mi HeUir, doMt H$ da* Gia 

drsto hesser ha um : dien Korn und diese pfenningr, die sie Dm ain 
ziehend rint gehen si,//t(n, sollen sie ohne Verzug znrikbiiben, swenne 20 
si erbiiwent uf dem b(>\f, da/, si fs mit stalten ninf:en getftn. Wenn 
die Aussteller de.s vor gescbriben gutes ze urtät aae woltiu werdeu 
tind yerkoafen, soUen jene sie daran nicht irren; doch sott ihnen ir 

nnfB (des li aoUen wartend afai) nah Mderiber litte aeUUitinfe 

widerlait trerdeu. Siegler der Abt und das Kloster. — 1318 an 95 
Öant Antonien taeh CJnii. 17). 

Staats-A. Stuttg.: Kl Heiligkreuztal, U. HO, Vaihingen. Pg , ahfi. 2 S'., 
das det Abts in Bruchstücken. Ebenda eine ändert Ausfertigung, worin nur der 
Eiai «H Vaihingen erwähnt ist, mit 3 abh. Siegeütreifen, ohne Sgmr dte Skft- 
haiff. Gedruckt: HeiUgkr. UB. I i04f., n. 247 v. 348. 80 

«> Das Khtter erneuert die Leihe des Mt^s »k Vaihingen (far 
ain vriges aigcn mit allen den rehteo, diw derzft horant in holse 

oder in veUle) und fügt hei : dir lUnpfänger sollen den samen gar 
gen aiie nnseni sciiadeii. Sie suln (leli aine morgen saigcn mit 
voter siiiem vibe, davon sol uns kain tiU vallen. Sie sun och Halize 85 
segen in selber und niemen anderre. Und ftcb das selbe gfit in 
nftsiM) nnd in relitem bnwe sie. Waite odi, das von nis wegra 
oder von anderra redelichen dingen schaden oios ban, den betin 
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wir des drittel. — Unter den Zeugen : Heinrich der Keiner, Rudolf 
der Zaiser, Albrecht Nutel, burger ze Stogartun. — Sieyler Abt 
Konrad von Salmansufeiler und der Konvent su Heiliykreuztal. — 

1828 an Sant Matiiias abende (Ftbr. 23). 
5 Ebenda, Fg., anh. » S. Otdrueit: HeOigkr. UB. I V», n. 988, 

ühkk «M FMack, PHmUt, früher KirMerr und Lntt- 
prie$ler su Lttstnau, vermacht dem Predigerkloster su Estslingen 
1 Pfund Heller aus sehxen Weingäiien bei Bery dem Dorfe: 1 Morgen 
an Ekardes balde, den die Giselmirin um daa Lehen Laut, neben 

10 dem Gutenberger wm Esslingen; 1 Morgen ebenda, den Konrai 
Selialle, der GUrimariH Tidikmmmt baut — ndtm rinrnn aiiM 
biderm manns der haisset Sfähnan, den baut her l'l., Konrad Struben 
Sohn — ,• '/i Morgen an Eckardshaide, von deviselhen l'l ijehnut, 
stciachen dem Weingarten HeiTU Ulrichs uf den Stehen, liüryers zu 

16 Esdingen, und dem des Klosters Bebenhausen, den Cllizerer baut. Wer 
Tod» den Nukm thuUmm^ wß ae hanl nkinea «odes 
d«s tages daa Pfimd gtlm, dass dS» Prediger es am Tage $ebur 

begrebde haben; weiterhin soll e» Cl cm seiner Jahrzeit geben. 

Siegler der Aussteller und der ehrbare Herr Heinrich von Stuttgart, 

^ Dekan :u Esxlingen. — 1319 Nuv. 19. 

Nach Or. h. Kopie, im Etalingtr ÜB. I S36, n, erwähnt. 

SM, Papst Jokmm XXIL UßehU dm Bktl»of wm KoMtang, 
die Jöreh» ton Stut^mi dem dorütin verlegten Stift gu inkorporieren, 

u-enn es ohne zu grosse Beeinträchtigung der Muttorkirehe Mtenhurg 
geschehen l ann. — Aoignon 1320 Juni 17. 

In n. 6o. 

Johannes episcopus servus servorum Dei vencrabili tVatri epis- 
copo CoDstaneicDäi salutem et apostolicam benedictionem : ExliibiU 
nobis dileeti iiUi Bobilia VM EbeÄardi oomitia de Wirteaberg peticio 

Sd eonliaebat, qaod dadam progenitonw aid de aalnte propria eog^- 
tantes feeernnt unain collogiam de prepositara emasdam eccicsie in 
qnodam oppido rnrali, undccim canoniforuni nnmerum in dicto col- 
legio statueutc», facieudo iu dicta ecclesia sua Corpora sepeliri, et 
qnod propter guerras, quas idem eomea cam imperatoribos et regi- 

asbaa Bmaanonni ae alüa exoronit, domoa diet^om eaooniooran 
dictumqne oppiduru fuerunt scpe incendio concremata, propter qaod 
idem oomea dictum coUeginm eam prepositoia et eam oorporibua 

2* 
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progenitoruni auornra de consensa prepositi et canonicoruiii ipsiiis 
ecclesie, assensu ad id eciiim »lyocctJaui loci et capifiili ( 'oiistancicnsis 
accedeute, in locuiu truustulit furciurein, viilciii-et in oppidum suum 
Stfttgarten, qnod est m ConsluidAiMi djoeesi eonftitstnm. Qaue 
dictss comes predietam ootlegtttui meU«nu» desidenm« iUndque tun 6 
in redditibu»; quam in canonicoruin nnmero ampliare, nobis hamiliter 
eupplicavit, iit prcdicto canouiconiiu collegio, imii ))()ssnnt de 
snaruin prebcndaruni redditihuK susteutari, parroehiuleui ecelc»>iam 
eiusdem oppidi in Stütgarteii dicte dyocesis cum oiunibus ioribus 
et peitiwMidis suis» qne est filia ecelesie in Alleobnric, onins dietns lo 
comes est patronas, predicte dyocesis, eidem ('olle<;i(i luiirc et eou- 
nectere ilipiareinnr. ])resertini eiiiii ad caiideni (M closiain in Stttt- 
garten (licliiiii etillc;;iinii ciiiii dirturuiii pro^eiiitoniiii coriioribus sit 
trauülatum. Quia igitur de fa<-tii liiiiiisiiiodi et eins eireumstaiKMis 
noticiam non babemns, fraternitati tne per aposfofiea scripta nuttdar* 15 
mUB, qnatinus, ti est ita et huisniodl nnto sine enonui preiidieio 
eiusdem matriciH ecclesie in Altenburk fieri possit, predietam par- 
rocliialeiii erelesiam ciini redditilnis et proventiluis omnibusque iuri- 
bus et pertiiieuciis suis iiiedicto eidlcgio auctoritatc uostra in perpc- 
tuuiQ unias et aunectas, iure tno et BnccesBorum tuornm cpiscopornni 20 
Ckinstandensinin, qni erant pro traipore, in omnibns semper salro, 
contradictores per censnram cccleitiasticam appellatione postposita 
compescpiidd, non (ibstantil)iis. si aliciiii super ))r()visi(»nibus sibi 
taeiendis de parrochialilms ciclcsiis vrl jiliis Id'uctieiis ceclesiasticis 
in Uli» partibua ispi-riaies \v\ generales aposluiicu avilia littera» 2ö 

impetraiint, eeiiun st per eas ad inhibitioiimi resarvatioiiwii et 
deeretuin vel alias qnoniodolibct sit procemam, quas littms et Pro- 
cessus ad dictam ecclesiani in .StiUpirtcn (breniimus ikui oxtendi 
eisque quo ad assecueieneni ec(desiaruni el bi iieficii)runi alioruui 
nulluni preiudiciuni generari, seu si aliquibus lumniuniter vel divi^im 3ü 
a prefata sit sede indnitain, qnod Interdiei anspendi vet exeonunnni- 
eari noo posrint p«r litteras aposfolieas non facientcs pienam et 
expressam aedevcrbo ad verl>um de Indulte huiusmodi niMicioneni. 
Datum Avinione XV kalendas Julii pontificatas noatri anno qaarto. 

S9i Pt$i PreS^hhgter au EtBÜnsm 4rM* dar ÄdtlktUtU 
genannt ijl^in zu Esslingen, 1 Pfund HelUr &BÜt das sie dem 
Kloster vermacht hat und das der Zimmermann genannt HolzlUit 
Bürger zu Stuttgart, von einem Weitigarten da-ieib^ft am Mönchberg 
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(Utmcheberg«) giUt mmgrt^mt, sweiyie ün Bin vor httngen oot nit 
vberwendmi OMgi — iSSO Aug. 24. 

Bttihkgtr ÜB. Z 338, n. 498. 

'73. Äbtissin und Konvent zu Heiliijkreuztctl setzen Schirester 
ö ElU-^abetit von Scvclt ') l Pfund 1 Schillituj Heller jährlich von des 

Kloster» Qut zu Stuttgart (Stogarton) aus, nämlich 11 Sehiüing von 
dtr Wim stu Stebifliiisen und 10, dü BtrektoU der Bkmk$ » Saat 

Martins mis (/eben soll von unf«(Tiiie liuse da er of sizzet. N(fch 
ihrem Tode so/f aine iinderiw kcllerin das <ivt iniionion und dem 
lu Konvent <laz beste deruiit tün in das refentcr, da wirs tkMiiu' aller- 
best bedürfen. 1320 an Sant Matheus tage (Sept. 21). 

Staau-A. SMt]/.: Kl. UHligkriutal, B. 30. Pg., anh. S. Gtdruckt: 
HsUighr. ÜB. I Uß, w. Mt. 

J54. (rrtif FJifrliiird von Wirienihenj verldjt das Stift Beiitd/R- 
15 back )i"c/i St'ttt(j'tft lind ijihf ihm Sutziingen. — l'i2l Jan. 25. 

Staats- A.: Sluttff. SU/t, Ii. 3J. Hg., anh. 3 S., wovon das ertte und dritte 

sdkOktiß, ita tweiu als BruastOek trMtm . OsthuMi BtttU, Jkam. il. tXI: 
itmtek Salättt Orafm I, Beil n. 8». aOmeOsr, Uthmim A «, 

In (lotcs iiaiiH'u. Amen. Wir Klicrliart i^rave von Wirtenberg 

20 tun kiint allen den, die discn hricf aiiselient oder hörend lesen, das-' 
wir ansalien, das diu ^'estift | der ( (irlicrren /.e liütelspacli, da unser 
vordem begraben waru, die si auch stiften, wan si ul' dem lande 
lag, von nnftido ttidce gebregten b&t an gotzdienst, nnd das | die 
eoilierrai dannaa mftsleti «ntwidien ; darnmli beli&bMi mit von dem 

25 bischof and dem cupitel ze Costentz, dieselben gestift ze Butelspaeh 
ze legen in unser | stat ze Stflgarteii, dar wir andi g:eleit haben 
unsrer vordem übe und {^ebaine. Üarnah, das wir der torherren 
zal und der diener, die zü der gestift geli6rent, und aucb ir gülle 
mAbten gem«niiit das ti dest vrilidier nnd gerftwielieber gottdientt 

80 mftliten geAben, so behüben wir von nnscrm haiijron vatter babest 
Johanseii, zfi dem wir mit iiii>er selbes libe daninib und nmb ander 
saebe warn ;^evarii. ilas wir von Kiner verlienebnust fjebon die 
kircüen Alteuburch, darzü btügarten Berj^e unde Wangen gehoreut, 
die wir bisher lihäi von bände mit allen nfttasasen und reliten, üä» 

85 cft densril)«! Icirdien fehArent und alt si ein Mrdihm« habra sdlt, 

') Wahrtcheinlich da» a»r ChmsM» Mtttütausen (OA. Savetuburg) ge- 
h»ri§t 8*^M ($. ZIM MiBmIgnieh ITiSr«. lY 336). 
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aod haben gegeben zA der kirchcn /c Bfitelspach an die vor ge- 
nanten gestift, diu nu zc Stftfjartcn liegen »ol Darnah zc einer 
ewiclichcr gedenknüst, wie diu seilte gestift ze Stftgarten geordent 
si ond ewiclichea bcstan und beliben sül, so setzzen wir mit des 
bistftnis wiBen xe CoBmts und mit witef Ifltte tat, das diu selbe 5 
gestift ze Stfigarten sol haben einen probest zwelf corherren und 
iwelf vioarien, die alle priester sien und ir ampt tüen angevarlichen, 
und under den zwelf corherren sol einer ein custer, einer ein senger, 
der auch schülmaister si, und einer ein keller sin. Der probest sol 
besorgen, o&d m1 des yoUen gewalt han, die gestift an pfaeflicher 10 
«iht and leben nnd an gotidienfll^ wie der gotlichen and fedHehea 
begangen werde an den messen and an den siben ziten, die man 
allewegen singen sol, und aneh an vigilien und an andern dingen, 
als hienaeh v<jllcclicher gesehrihen ist und wirt. Tnd niiig der 
probest und sol die corherren und auch die, die diu ämptcr haut, 15 
und aaeh die ylearitih und ander pMieii, die in der gestift gotx- 
dienst tftn süln, baidiu mit dem banne and mit den pfrftnden oder 
ein taile der nutzze, darnah als diu tat und diu scliulde ist, und 
mit aller betwnelini^st (!) betwingen, wie si bie den silicn ziten sien, 
und ieglicher sin ampt das im uflit und gotzdienst vlizzeclichcu an 20 
den messen begange nnd an den siben ziten und an den vigilien, 
nnd aneh pftfUidi leb» hahm. Er sol aneh nnter den swelf oor> 
herren ie drie ordenen, der einer vronampt singe, der ander das 
ewangelium. der drifte die ejdstel lese, und sflln die zwen, die das 
ewangelium und die epistel leseut, dest fräwer messe sprechen, das 25 
ei A an dem dienst ze \rronampt niht enirre. Der probest sol ze 
den groBsoi hoblfeiten i^Bgeii angevariidmi, d^ tiearien aber dn« 
nah des probstes ordenunge sol die selmesse singen nab Aar prime, 
und sol zc vronalter nieniant anders singen wan die eorherren und 
der probest. Darzn sol der jtrobest besorgen nnd berihten die ge- 30 
Stift und die pfarrc an täutfeu an bihtigun au bewarcu und an 
an^bnrn gaistlidien dingoi» nnd lol tber die swdf liewton bie im 
haben airen in4ester se gesdien, die erb« eien, die im die pkm 
helfen berihten. Der probst sol aneh besorgen und besetzzen die 
kirehen ze Altenltnrcb und ze Berge und ze Wangen, die darzü 86 
gehörent, mit ewigen vicarien, den man ir pfrftnde setzze, bie der 
si erberdicben beliben mügen, und aenderiu dinge tün din in an- 
Ugent, nnd lol ani& einen ewigen lienrien, dor dnen erb«n ge» 
seilen bal^j |^ Biktelspaeh setuen, der rinin idit nnd sin enre 
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enplialio von Costcntz; doiii selben vicaiion sol man nncli ein pf'rftndc 
setzzen, der er sieb erbereliclien begau uiüg uud aciulcriu diuge 
tAn dia im anligent. Der caster sol mit zwaien burgeru, die die 
billiger danft eildesent, ptkgm des an den Idrdmitebi^ vnd an 

5 die gezierde und anders an die costrie gehöret, nnd das mesenampt 

besorgjen und bcsetz/en und entzesefzzen und acndcriu diiif;e ti'in 
diu da« ('UsU'ranii)t von rollt oder von frowonhcit anj;ohort. Der 
seuger, der uucb gcbfilmaister ist, sol siu aiiipt tfui an der »eugerie 

nnd an der «dithnaitrie^ ala reht nnd gewonli^en iit nf andern 
m geMiften. Der keUer sol sines amptes pflegen nssan nnd innen 

mit inuämen ze bebaltcn nnd ze tailen als reht und zimlich ist mit 
allen trewen: aber bosctzzen und entzesetzzen und liinzolilien, das 
sol er tän nah zwaier corherren rat und willen, die im der probst 
nnd das capitel darzfl benennent Er sol anch aellin jar widerraiten, 

16 swenne es an in geirord<»t mirt; nad w&r, das er an einem ampt 
oder der euster oder der scngcr au iren äaplecn all kftatiicben 
Sfheidlii'ben und uunfttzliehen l'undeii wrden, so macr si der probst 
und das eai)itel von den ituiptern absetzzen und ander an ir stat 
setzzeu. Uuib das wclen den prubst, die zweit' eurberren, die zweit 

90 viearien and dia &mpter in der gestift, so weUea wir und ordenen, 
das die urdf eorherren einen probst wden von dw gestift, der ai 
der erberst und nützliehest dnnket uf ir aide, den si der gestift 
Cesworn bant. Das selbe sol aucb hescbeben von den drieii wirdi- 
kaiden und s'iniplcrn der custric der seugerie und der Ivellerie, und 

SB Bwar der merer teile vellet, das sol fbrgang hau; w&r aber, das 
diu wale d« eoilienen gelieb belibe an der aal, awem d«ine der 

eltist an der bersebaft M Wilteuhcr^, dir wile si ungetailet ist, 
sinen j^ünst git, der sol furvani : w ir alirr, davor (!ot si, das diu 
bersebaft getailrt wrde, swcs daniic Stii^i^artcn war under den der 
3U denne der eltist war, svvein der sin günst gab, der bat einen t'iir- 

ganch. Daa selbe sol aneh alse beliben ton d«r waie der coib^nen 
and der viearien, wan so verre das man die ooibenen asser den 

viearien und anderswa und die viearien anderswa j^ewelen und ge- 
nemen maeb, als es (ianiie der gestift allernfitzlieliest und erliebest 

85 ist, aucb uf ireu aide. Der probest, der uueb genomen wirt als vor 
geschriben ist, der sol nämen sin bestftttiguDge nnd enphaben sin 
cnre nnd siain* nlit ven dem bistAm ze Costenta; die eerhenen aber 
nnd die drie wirdikait und ämpter und die vicfurien sol bestättigni 
ein prol>est von der selben gestift ze Strtgartcn. Dar/.ft sol man 

40 welen nieman nob eupbaben ze corherren uob ze viearien wan ze 
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einer Ipdigon ]itrfin(lo und /.c eiiior lodif^en vir-aric. Va sol uiich 
nieman noh enmacb ze probest noh zc curherreu ervvelt werden wan 
der sitiaeB wil b^pUebeu tif der g««tift «ud sneli das «wai« sft 
den baügea uid Mdi im piiester si mid irin am{»t t&d oder das 
er si episteler oder ewaagdier und in dem selben jar oder e, ob er 5 

mag, nnp nllo ppvordo, priostfr werdp und sin niiipt tfiR nnd dos 
swere zft den liailgeii ; tat aber er des nibt, so sol er sin pfründe 
verlorn haben und sol man einen andern darzü nemen. Die yicarien 
aber, so man 4i6 welet and niniet, die aftln des tage», so man si 
nimet, priester sin. Wan aucb der piobMt, die corberren und die 10 
vicjirioti liplichoti sit//(Mi sniii nnd ir nnipt tiin, \v;'ir das ir deliainer 
uzffire einest oder dikker und als lange uzwar ane redlirb sacbp, 
das es den probest und das ctapitel gevarUcbeii duhte und scbeid- 
lietimi der gestift mNt den neroren taile li&der in, so gol man in 
maneiit das er vf aiialicA «it, das in uf ir gewissend beneniMMit, 15 
widerkoincn und sit/ze und sin ampt tüo-, tut er des niht, so mag 
in der prolx'st cntzcsctzzon, und die corberren sfdn einen andern 
namen. Darnab, darunibe das die pers(»ne, die zil der gestift gc- 
hdrent, dest völliclicher und gerüwiclieher ir amptes und gotzdienstes 
pflegen and Ar nnSKr und der bttrseliaft haile nnd gelukke Ofld 20 
Aber aller nnsrcr vordem nnd nttbkomen selhaile bitten mftgen. so 
wellen wir und ordeiien, das von dem gelte, das zü der gestift 
hennennct ist und ^virt. baidiu von der kirelien ze l>utelspacb und 
von der ze Altenlmrtb und ze Sttigarten und das darzü gebört und 
von andern güten die wir dai-zfi bewisen, der probest liab ändert* 25 
halbehnndert pihnde geiles nnd i^teher der eoriimten drissig iiftittde 
geltes; swer aber under den corberren custer senger oder keller ist, 
der sol vierzig ]>funde geltes bau: der viearien al)er einer sol lial)en 
zwainzig ptunde geltes. Und ist unser sin: nioliten den pfründon 
als vor gescbribeu ist mit dem gelte das benennet ist niht völlic- 30 
lidien n%eriht werden, das wir wellen m\t «ndMm anserna gelte 
erfüllen; ist aber, als wir uns versehen, das fiber wirt än dem gdite, 
das sol man belialten, die gestift nnd gotzdieiist ze ineren nnd ze 
bessern: uinb das opfer aber oder das von inesseliünien kiniipt, es 
si baindicb oder otl'cnliclien, das si alles die zu der gestift gcborent 35 
bie dem eide wider werfen sfiln in die gemainde; (las ze Stilgarten 
gevellet, ist nnsw sin nnd wille, das dem probest, wan ^ swoi 
gesellen hat, z>yaier corlierren taile bab und werde und ieglicbem 
corberren, er bat» ani|tt (tder nibt. einen taile. und ie zwaien viearien 
als vil als einem corberren, und sol des opfers noh des t'r&mens 4U 
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aieman werden wan den, die des selben tages messe sprochent 
oder gesprochen hant; der aber messe niht fresproehpn liat des 
tages, des taile sdl den andern fjevallon, ane allen seliinnen; das 
selbe sol auch geschcheu dem probest, und swa auch siuer gesellen 
5 einer des tiges mlit niMse spreieli, dtcrt» sol dm probest ids vil 
abgan als einem vicarien, ob er niht messe spretch. Das selgereit 
aber, das iozfmt ^esetzzet ist oder noh j^eben und >resetzzet wrde (!), 
das sol dar konien und also ln'lilieii und dem oder den heliben, 
dahin des wille was der es gab oder hat gesetxzet. .Swas aber von 

10 tanffeo von bewaren von bihtigen von lAea oder von inlaiten ge> 
▼eilet, da« sol dem probest beliben. Wir wellen aneh und setnen: 
CS si der probest, die corherren oder die viearien, swclher der huse 
oder liiif hat mlcr jjewiiinet, swonnc der alifrat. das sol dem beliben, 
dem dfs ptVftude wirt. Dis alles das vor j^esi-liribcn ist und swas 

lö anderr guter gesetzde und gewonheit in der gestit't ist und wirt, sol 
der probest die eorberren ind die viearien oder die pfrftndener, die 
ietzfint sint oder swenne si ninwes werdent genomen, swem k& den 
bnilgCD behalten ane alle geverdc. Und das alles das, das hie 
vor geseliriben ist. ewielichen «tat belibe und von uns und nnsem 

20 uabkonien stät beliulteu werde, so haben wir disen briet' gevestent 
Qnd beaigelt mit onserm und mit nnsers sunes graven Üiriehs nnd 
gnven Ülrichs nnsen auf es snn insigehi, die es aneb xA den haiigen 

geswom hant ze stAt haben, swas wir mit der ge«tiO setzzen und 
ordenen. Ww die iet/fmt irenontcMi jrrave Tlrich und irrave Drich 

25 von Wirtenberj; vt i jelini des seil ru als es sor i^esi iii ilii'ii isl. l'nd xe 
einer bestätigunge und vestinunge, das es von uns nimmer gebrochen 
werde, so habra wir aBeh nnserin insigel gehenket an dhran brief. 
Dis gesdiah nnd wart ^ir brief gegeben se Stflgsrtsn an Sant 
Paules tag als er bekert wart, do man zalt v(m Christes gebftrt 

30 dnuzehenbundert jar und in dem cinsandzwainzigcstcn jar. 

SS, (irttf Ebtrhard gih$ dm SUß *u SUUgart f^^mdt Fni- 

heiten und Rechtv: Weder er noch sehie Nachkommen noch „unser 
orier f/rr Slodt :ii Sfiift(/(irt Vngt, Srßui/f/ie/<s <>il> r Anitmnini" »eil 
Gf rieht oder deliot halim Uber dn^ Stift, über den Propst, dir Chor- 
3ö fierren und Vikarien und über ihr (iesiwle, auch nicht über dtis (int, 
mit dem er dae Stift begabt hat; sie aollen ek «mcA niekt mit Steuern, 
Waehien, Herbergen oder irgendeiner Art (slaht) DienKt besehwmv^. 
Hat oder gewinnt aber »ner von ihnen Güter, die steuerbar oder 
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(iiensihnr sind, so soH er sie rersfeurrn oder verdienen. Hat der 
Bürger einer oder ihr Gesinde mit dem Stift oder denen, die zu ihm 
gehören, Klage oder Ansprache, so soll er von «Aft«n das Recht vor 
dem Proist nshmen; omssr wsim jememä der Bsrrm Dimter wtrdy 
der )nit den Bünjcrn eine Rechtssache ahzumachoi fvor ze BcliaiTeil 5 
mit (]pn Inirgoni) hat, soll er in dieser Sac/w das Recht vor dfm 
Sc/iidi/ieis^en ne/inien. So sollen auch die, urhltc cum Stift ychören, 
von Bürgern und deren Gesinde das Recht vor dem Schtdtheiasen 
Mkmm, ihr Graf gibt dm 8tiß edle Meekte an Wiiden^ Wegen 
und Strassen mit den Bürgern «nd das Holz, das M» dar gebvr- lo 
schaflt von Vaihingen kaufte, dafs sie es haben zum Brennen, zum 
Zimmern und anderem, zum Besetzen und Entsetzen. Wenn jemand 
mm Stift stirbt, der über das Gut, das er hinterlässt, bei Lebzeiten 
etwas angeordnet hat, so soll es dabei, blsüien; hat er nichts ange- 
wdmH, M «oft, tfwm dxmn dk <?fittaN, <ip> «w saklsn «M, temiUf 16 
wgrden (die redliclion g^ulte die er gelten soll vergolten werdenl), 
da$ übrige dem Stift bleiben^). — Sisj^er und Datum wie bä der 
vorigen Urkunde. 

Nack Buold, Docum. n. IV (Sattler, Grafen J, BeiL n. 6ü). Abachn/t 
aiteh in dm 1616 angelegten HepertoHum des iSttiitgarter städHeehen ArMve 90 
(StadibM. XIV), t'ok MB. 

5G. Graf Eberhard, Stadt und Stift Stuttgart wiic/xn bekannt: 
wer sie tjeschädi'jt /int, soll nicht Itelanyt werden, wenn er seiiitn 
Vorteil dem Bau des Stifts und der Kirche zu Stuttgart zukommen 



S. des iViipM» wriBim Sedmeki: BesM, Ds em n. «• r. 

Wir Eberhart grave ron Wirtenbeig und der probest und die 
oorhcrron der gestift zc Stä'garten und auch der scliultlieis dor rat 
und die hurger geniainliclieii von Stügarteii tun kuut | alloii den, 30 
die disen briet" anseheut oder horeiit lesen : swa ieuiaud war, edel 
oder snedd« pt'affe | oder laie, man oder vrowe, den in dem diriege 
and Yor odiür nah nnsera oder der hersehaft von Wirtenbei^ oder 
der bnrger and der staf ze Slftgarton gfttes ilit wär worden, oder 
uns und si gcschadgot liiiti't hiiiinlirlicii oder nfVt'iilic'lii'n : swii auch 36 
iernant war, der in den selben ziten dw kirclien ze IJiiti-lspacli 
ze Altenburcb ze StAgarten ze Beige oder ze Wangen geseliadget 

') VgL dit vorigt Urkunde. 



UM. — 1321 Fehr» 8, 




Original from 
PRINCETON UNIVERSITY 



- 27 — 



hät, offenliclien oder h<aimlichen, wenig oder vil. oder (ieii selben 
kirchon ir zeheiiden ir zinso, oder swellior laio ^'Alte (»der reht vor 
hat geliebt: swa die oder der das gebent oder rilitent an den buwe 
der kirchen des chores und der gestitt /e Stägarten, und wär ieniand 
A der es niht gentdichen mdebt läAet geben, swa der doch nah siner 
mahl «od nah im |Mrobatee des Tttr geneiitea lit in biht wise wider- 
git nnd bessert sn die vor genanten gestift, die und den sagen wir 
der vor genant frrave von Wirtenberg und die burger und der vor 
genant probest und die corherren an der kirchen stet, die vor ge- 

10 nant siot, ledig und vergebens in Interlichen vor Got nnd Tor der 
wdte imd venihen uns aller anapraeh daramb an gaistiichem and 
aa weltlichem geriht. Und das war si nnd stftt belibe, das hie 
vor geschriben ist, ho lieiikeii wir der vor genaiil grave Eberbart 
von Wirtenberg für uns und die burger, und der vor genant probest 

15 für sich und die corherren unseriu insigei au disen brief, der ge- 
geben wart ze StAgarten an dem ildhiteü ssttüniti^ ntk ntuor 
rmma tag der KiditiiitMe dp man «dl toh Christes gebflit drio- 
aeboihnndert jar nnd dem damads wainaigesten jar. 

S7» Eberhard Näselin, Bürger mt MU^ngm, t^mM dm Kloster 
90 AMhauten alle eeine Güter, dartmbsr VIk Morgen Wmngarten 9U 
Berg, twraat 4 Bimri Häber gehen, — 1322 Mai 2i. 

EeOmgm- UB.Z9Utn. 5JD. 

S9. ZetigeMnmngen 1» «mmm i^frmf mrittkmk dm Ktnler 

Heiligkreuztal und dem Spital zu Esslingen. Arnoldns minister de 
95 Stötgarten sa^t, dass die Vertreter der Parteien sich auf ihn et in 
dietuni Zaiser, Ulricum dictum Waisen et Berbtolduin dictum Blanken, 
cives in ötülgarten, als Schiedleute in gewissen Streitpunkten vereinigt 
hmmt, Dim Ufingen en. — t$23. 

Mtiekt.- M tl tt^u eldet ÜB. imf. F«IL «ImAi 1», » mti m, 36. 

80 Esdinger beurkunden, dax$ Burkard der Decker und atine 

Frau Hau an Siegfried von Backnang Gälte» md ein Out eu See- 
Ihigm md BfU »erlm^ md vor den SiMem von EesUngen und 
von StättgaH aufaüe ihre Antprüche verzichtet haben. — 1323 ^o«. 29. 

Beding ÜB. I SOS, n. 6S3. 
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00. Rudolf, Bischof von Konttmi:, heurhundet, da m Eberhard 
Graf zu W'irtemhenj ihm eine päpMliche Bulle (qiiasdam littcra» 
apostolicas cum vera bulla pluinboa et tilo canapis non abolitas 
non -comiptas nec in aliqna 8ui parte viciatas) hat vorweisen kusen, 
dh «r M wtbo ftd rerbnin mitteüt und veninifft habita oMipe» & 
tenti inqlialeione snper proini»sis ivxta oontineneiaiii litterarnm apo- 
Rtolioanini prodictaniiii die Kircfir :u Sfutfi/arf ciiiii jjortincnciis* siii^^ 
sine preiudiri«» iiialricis i-crk-sic in Allciibuik mit dem ^tift (caiiinii- 
eoruin coUegio) zu StuHjurt. — 1328. II" Idus deciMiibn-s (Dez. IJh 

Staats- A.: Sluttg. SU/t, Ii. Pg., an/t. S, Gedruckt: Bttold, Docum. lü 
m» Vit datUuk Sattler, Grafen J, BML ik ML 

ßl. Heinrich der Tuae verkauft dem Kloster Bcbenhauseu eine 
Gült zu Pßugfelden, Zeugen: Herr Marquart der Propst von StuU- 
ffart (Stfl%artiiii), Herr BerehioH der Sänngett Hmr Saimem tarn 15 

Urach, Chorherren zu Stuttgart, Konrnd der wagener, B[erthold]*) 
der lihnilce, Liuchnrt der junffc Heide, liichfer und Hürgrr StuiU 
(jnri. — Siegler Propst Marquart. — 1324 au Öant Urbans tage 
(Mai 25). 

StaatS'A. 6'tutti/ : Kl. Bcücnltautai, B. ISS. l'g., abh. S. Gedruckt: 20 

zaosh. XX xa. 

02. Albert der Bonyärter und seine Frau Luitgard .•schenken 
dem SpUal m Sutk^i$H 9 Morgen Aeker »u Brie in der oberen Akt 
wdek» sie wm dem Ungenht zu Stuttgait vm 69 Pfmd 17 5dkl//% 
HeUer gehauß habe», — 1325 Juni 29. 26 

EeMsger UB.Jtm, n. 898. 

OB, JBin Priester zu ^üingm maekt eine Schenkung an die 
AHeupfitüiide in der AUerkeitigenkapelle auf dem kirdkkofder Pfarr- 
kirche daselbst; hiezu schenkt auch Ulrich ron Sondetßngen 20 Schil- 

linif von Mnrt/en W'rifu/urfi'u prnpc Sf fifL'iirtiMi an Aniossenherfr so 
ze Tflnizlioven, dem Aliert (jinaimt ^ot yvhüriij. — lH2ii Fehr. 13, 

Spilal-Ä. Ettlingen : Liode 16, Fats. 18. Regest : Etslinger Uti.l :i61, n. 646. 
*) B mit AbkAfMuivetiehtn für et. t. Esgitter. 
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64» Wolf genannt con Steht und seine Frcm Ädela übergeben 
dem Kloster Behenhamen partein vinee sile in moiito dicto Azzeii- 
berg et in banao et stiura civitatis titat^^arteu exigteate, den der 
F«i«r 4er Fnm, H. miles de A-Ölitertingen, vauluittt. Si^r 
5 Wolf. » Damm et aetnm 1826 in die l»e»ti Geoi^i (Aptit 

StaatfA. SMl§.i JCl Bämkam», B. Pf^ aM. S. Mrmkt: 
ZeOBh. XX 348. 

ßS, (iraf Ulrich beurkundet neben anderem, dass die Sinter 

von struerbfireu (liiii'r)i der Kssliiiger in Htutt'jart und im It'rtns- 
10 Secknrtid, uenit iiicht{< anderei^ verabredet uird, :u Nrrlistzrit 
t/ezahlt teer den soll (iu — — zc hcrbest abgau sul anc alle rede, 

wir mtgen es üenne mit e^t und. mit liebe gen in and mit in Aber- 
kernen). --^ 13S7 Mm $. 

Stadt-A. Kaalingm: Lade SSS, f'oM. 849^, «. 4. JUgettt SmOktttr 
15 UB. I 266, ». 664. 

66» Konrad St/ikelin, Bürger zu Esslingen, geloht dun Abt 
und Konvent von Lorch, dass er oder seine Erben den W ciii'/artni 
ze Tuuxenbüt'en an Münichbergc, wol uf zwcn morgen siiit, den 
«r «on Lntzzen bi dem wege um 36 Pftmd HeMer gekauft und vom 
fiO AH Bu Lonh mH 2 Pfund tteäer Munt^hn wu Lehmt empfnnffen 

hat, dem Gotteshaus um 38 Pfund IleUir i(itnrciii/lir/i ledig lassen 
und wiedergeben soll, wenn dieses lou Kherhnrd dem ultcn Plii nimjer 
zu Esslingen oder seinen Erben <la^ Fiiiijlfeil, d'is er uns dem \\ ein- 
garten hat, ledik geinaclien k(tnll'»'n oder {.'ewiiuien mag, — Siegler 
26 dl« ehnmuH fferrm der Propei ton Adelberg (Madelberg), ütrr 
Marquari der Prop^ vo» Öiuttgart (Stfitgarten) und Herr Heinriek 
der Dekan zu Eislingen. — l.'527 iDo daz {xescbach, do warn von 
(iotes ^elxirt driii/A-licnliiindcn jar und darnach io dem sibenund- 
zweiuzijrosti'n jar» an .Sant N'itcs taU iJuw 15). 

80 ätaaUt-A. Sluttg. : KU Lorch, B. öH. Pg., 1 Siegelein»chniü und 3 anh. 

Skfwlßlrn/mi. JRegeet: Eee Uß g er WB. Z n. m. 

67, Littthart der Alte genannt din Heide, ein Bürger zu Stutt- 
yari (Stfttgarten), und EUmbeth, eehte tkelieh» Wirtin, sind den ehr- 
baren geietliehen Leuten dem Abt und dem Konvent des Klosters zu 
85 ßebenhaueen ewiglich schuldig zu gebe» oÜe Jahre iu Zinses Weise 
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1 Eimer Weines Exxlitujer Mass (iiiässe) aus ihren 5 Morgen II ctr- 
garten an Amaissenberge und aus demsclöeH Weingarten alle Jahre 
an 8* M9rtm9 Tag 6"/a Schilling yuUr BtUßr* Bkgl» (won wir 
aigNM intigds haben) dtt tki^ka^ Msüm IKirr Marquart, der 
Dechan zu Esslingen und PnpH 8H StuUgori itt. — 18S8 an dem 6 
pfingest abeat (Mai 21). 

StaaU'A. SM^.: El BOmkautm, B. 109. Pf^t «mh. Sit/Htlrt^en. 

(iS, Arnold der Schultheiss genannt von Schmiden (äiuiilcliuiu) 
und Ulrich der Lütke mn ToehUrmmm, Bürger Sfu Stuttgart, ver- 
kaufen ihren Teil des Hofs zu Si^miden, genannt des seligen von 10 
Waldenstein Hof, den Hddenhnch haut, mit allen Rechten, die derzft 
liorcnt gosftclitc nndc unfjpsftcJitc, 19 Pia Morgen Acher (/wai linndert 
morgen ackurz üue selize morgen lu-kerz uude ainz sebztailez ainz 
morgens me) Air ain ledig aigen güt, dnt Aianaii hallör aoeh täsL 
weit dattiz ze sinae gat, dm cArMMMM iTddM» ÜMt^ wm ShtM" 16 
fingen, Bürger zu Esslingen, um 220 Pfund 12 Schilling Heller, die 
wir unferschaidenlicli von im j^ozelt von im cii|iliiinpeii luibon. Sie 
geloben Gewährschaft ; wurde aber dazwiscben das (iut anspraecbig;, 
daz suicu wir ihm oder seinen Erben ufribten inwendig tierzeben 
tagen den naehsten, so voik in oder von Iren boten ttimut 90 
werden. Bürgen : die 9kr9ainen weieen Leute Wolf der Lang* Pom 
Steine, Wolf von Brie, Arnold (Alnolt) von Schmiden, Walther der 
Linke, Konrad sein Bruder, Wernher der Xanne. Heinrich der 
Häseler, Truhelin der Alte, Konrad Schnabel, Maditolf der Geb Uttel, 
BertoU von Bemhausen, Burkart Schilling (Schilbing), Heinrich am 25 
BoAm, Borger ') im l^üttgaii, Wedtker Smiudng md Jokmn 8Mi§' 

nuDtn, Bürger zu Eislingen. Sie sollen am achten Tag nach der 
Mahnung Geisehchaft leiden zu Esslingen ; wenn Krieg (kricjr oder 
urloire) zwischen der Herrschaft II irtcmherj und Esstingoi i.-t und 
3er Käufer ihnen kein Geleit nach Esdingen ersverben kann, sollen 30 
die von Stuttgart und die JBdtm die Geiselschaß zu Stuttgart oder 
sm Mart^frihtktgeH teteUt», Wenn einer der Edlen nicht »dber leieten 
kann oder will, soll er einen Knecht mit einem Pferd an sine stat 
legen, bis er selber leisten kann, die andern Bürgen im gleichen Falle 
aiii gisel. Sie sollen ohne Virichs YVilUn nicht ledig werden, ehe die 35 
Aussteller ihm den stox nnde die selben irresaelin gar undc gaentz- 

') borgsr (»ach g Abkürtitng für er bezio. n). 
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lieh nfj^rihten. Aussteller und Büryen haben diet< alle-f (jcloht, jeder 
af sine truwc. Arnold von Schmiden, Ulrich der Linke, Pfaffe 
tlenirich der Linke, Luj^art ihre Mutter, Konrad der Linke und 
Walther der Litde bekenmn, dass sie uiifersehaideiiliclj die BUryin 
5 TefietäMt hid)ea ia atlem dem r^te als vor geschriben imd 
lobm ihnen Pon der Bür^hofi «» hitfm «hm ihm B^ien. — 
Siegler die zwei edlen Bürgen. — 1328 an dem naebsten gutemtag« 
vor äant Mai|^ten tag (JuU II)- 

S'pStal-A. EeeUmgmui Laie tVt, jPVtw. Regtet: EeMt»§ee US. I 

10 S7ö, ». 507 a. 

G9. Slfrid der Ixufui (Rfifimiii) Sohn von Sintli/art rcrknKf't 
der erbärcn vrowcii vroii Aimcii i»i S{)ii>il zu Kudinyen, die tnan 
heükst von Aqjuch, 2 Pfund ^eltos Malier uiiinze aus seinem Haus, 
aeiner 8ck$mr, wnmm Öurtt» und «emMi gaium Oaä8$ m SMIgoii 

11 um 20 Pfund HelUt, dh heMkU M. Die 2 P/M tmd jäkrliek 

zu S. Martin» Tag nach Kaslingen zu entrichten; nach ihrem Tod 
sollen sie an das Sjntnl f allen. Sie hat ((liircli tViuiitscliaft und diin-li 
kain rehtoj üim \\ lederkauf zuyesayt, yanz oder zur Hälfte, inner- 
halb der näehnien 4 Jahre (swenne icb käme iuwendic vier jani 
20 den nahaten mteb Bant Martins tage, dn nii nftbste knmt «.«./.). 

— Siegler der ehrbare Herr Meister Marquart, der Priest von Stutt- 
gart (wan irli nif aifrcns iiisi<;ols Imn). Zeugen (froziu^o uiul rclit 
sa/.L'liütc) Herr Heinrich der lithur und Herr i'/rich der Waise, 
"dichter zu Stuttgart. — 1329 aa dem ualisten dunistage vor unser 
26 Trowen tage der liehtmesse, so man die kemtn wibet (Jan. 26). 

Ebenda Lade 117, Fase. 126 a. Pg^ abh. S. Begeet: Eetlinger OB. l 

70» Pfaf Ulrich, Dekan zu Lorch, hat von «einen gnädigen 
Herren dm Ffk§w dti (huHethaum Herrn Kwrad von Owndei' 

»j fingen ( von dez stftls wegen ze Rorac) und dem Koni cnt um 42 Pfund 
Heller zu Leibgedinge gekauft (ich fli in woltliclinu odor in ^cist- 
lidieni leben) drei W eingärten zu (irunbnch und einen zc Stfttgartcn, 
der {^(Miaut ist Gotergvsse, den ietz büt üuk der 6ütcr der blinde 
decke genant. Naeh seinem Tode soUen die OUter dm KloOer 

85 led^ sein und um Mhm und €ßtr uüut Vwdtm SMe UfSkm an 
die Ohlaffe (q]|||yg^ fallen. — Silier der AueeMUr und die ehr- 
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Kitmcn Herren der Propst zu Adflberg (Ma(ielbcrp) und Meister 
Koiiriid i-oii Gmünd, Fropat zu Faunulau. — 1330 au Saut Andrej^ 
aubeut (Nor. 29). 

Staata'A. Stuttg. : Kl. Lorch, B. 29 (Grunbach). Pg., anh. 3 Siegelstreifen. 

ft) l>ers(l/ie rermacht dem Khster Lorch (ri'lifriosis fratribos R 
couvcntus iiiijiiiistt rii SaiicU' Marie in Lorch) diese il'eini/ürten. — 
Siegler Abt Luduiy und der Aussteller. — 1330 douiinica priuia iu 
quadragesima (Febr. 8). 

Ebenda. Fg., atth. » Siegekiretflni. 

71. Schwesiter Mächthild ijennunt die \ eryin, Müryerin zu Kss- lo 
litigen, übergibt dem Kloster Bebenhauaeu dan Eigen ihrer Weingärten 
9H SMIgortf- B Mot^fen, WHfon einer an SebAheUnt bei^ xwisc^ea 

Frit/.t'ü von Berge unde Zingon \vinj,'ar(( ii, dt n Dyeme, 15ertolt des 
llofcsiicsseii swuj^or, biiwct, drr zweite au Kriej^esperj; olic Jcr langen 
fiirlie, (U'ii Heiiiricti von Lewenhorj; l»ii\vet. ilvr dritte uii At/AMihcrg 15 
obenan an der staijre gen Vrowenbcrg, den Eniichc bmvet. — iSiegler 
die SUktt BiMÜH^» — 1384 an unser vrowen abent der Itehtemegw 
(Febr. 1). 

Staats- A. Stuttg.: Kl JMhMteiMM, M S». Fg., abh. S. Oedruekt: 
ZOOM. XXI 437. au 

7 '2. Dir Seeli/er''ifj>j{«'iier Pf'ijf Ali/recJits ronüiven ~i/ l-!s.<!iii(/en 
ut.'neii dem Kloster Jie/ji nhausen neben anderem 4 Morgen eiagarten 
am Ameisenberg an. — 13^i4 Mai 25. 

Esalmgtr Uli. l 333, n. €49. 

73. iJieselbeu beiiricunden, dass dieser dem Spittd zu Esslingen 25 
1 Pfund Heiter aua des Hann Weingarten bei Berg aui Amaissen- 
berge tmier derSiraeee, eUe diirek ien Merg gekt, und ztUeeken dee 
Wiyumns und des ßemera Weingärten, ongevnesen hat, u. e. w. — 
1334 Aug. 18. 



74. Adelheid, des se/i(jeu Heiner/in Wirtin nm Waiblingen, und 
AlbreclU üir 6u/m geben ihren Laienzehnten zu Plieningen den ehr- 



£!wl%«r US. I 8H, n. 649d. 
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baren geiafUchen Leuten dem Abt und ätlß^ Konvent zu Bebenhausen 
um 6' Schilling ILiler, die sie ah jährlichen Zins aus Albrecht< dcft 
tiiugusaeres Hous zu Ütuttyort erhielten. — Zeugen und Satzleute 
Wmdm aa döi Bain, Albreekt Jr<Cte2 (N&tel), Richter zu Stuttgart, 
6 umdBaiAm po» EoluMm, ^ Silgter FtUm von ffOefAHmiß^ibm' 
hain). ~ 1884 an Sauf mäuiä tag (89k 89). 

Staate' A. AMip,: Kt. Bebei^kmetn, B. 194, 1^^ abk. S^iOetreffea. 

7S, Sehwenger von Liehtentteinf ein SkMbteekt, und HaiUcke 
von Hohenheim, neine eheUche Wirtin, v9rkatif$H t Fuder Wein emd 

10 10 Pfund Heller Galt aus 4 Morgen IVeingarten zu Stuttgart in 
der Wannen, 3 Morgen ebenfalls zu Stuttgart, nämlich 1 Morgen 
hinterm Rain&berg, den der Hot baut, 1 zu Wigenreute, den baut 
Deekerieh, 1 am Esslinger Berg, den sie eelber bauen, und V> Morgen 
eliei^tts m BaUnburg, femer eme Mrvm Hau» «ud Boßra^ und 

15 dem OarUn doMutfr mit allem Zubehör, die zu Stuttgart gelegen 
üind und ihnen zum FJrbe wurden von ihrer Mutter, der ron Hohen- 
lifini, ferner «ms ihrem Acker gcgoi Fmiioibertj, daraus man ihnen 
jährlich den Dritteil gibt ohne allen Schaden, und aus 1 Mannsmahd 
Wkat 06 dee Anmaitm Mühle gelegen; dieee €HUef Hegen aUa •» 

» Stuttgart m d$r Mark, Die GOU M dm iknamm gev^&ichen Herren 
dem Abt und dem Konvent des Klosters su Färstenfeld im Freilinger 
Bistum um 220 Pfund Heller, die ?ie gezählt von ihnen empfangen haben, 
verkuuft. Die 10 Pfund Heller sollen sie jährlich im Herbst nach 
Bedingen in die Stadt dem Bruder Friderich, oder tMr des Rloetere 

a& Pfleger ist, in derrn^ vm FOrstenfdd Huf geben. Wenn sie das 
nicht tun, so soll der Pjleger die Pfenninge von (an) den Juden zu 
Kssliiujin nehmen zu liegendem Gesuch, auf der Aussteller Sc/uiden 
und nuf die (Hiltgüter, „und in /reichen Schoden sie des kommen, 
davon geloben wir ihnen zu helfen ohne allen ihren Schaden, und sollen 

80 de$ Warten sein auf den vorgemelteit Gütern, Wir läfbfi iknm 
cradb* d» Fuder Weingm JMkrlieh im HeOst geben und unter der 
ReUer in ihre Fässer tun oder wohin sie uollen. Wenn den Au»- 
siellern Wein „versitzt" von Frost od^r Hagel oder Misi'ge wuchs, so 
dass sie kein Fuder bekommen, sollen sie für jeden Eimer 2^1% Pfund 

35 Edler geben, bis das Fuder ganz gewährt ist. Wenn aber edler Wein 
leernM, daowr OeU sei, so söBen sie ßtr das Fuder 15 Ffimd HeBer 
geben. Tun sie das nicht und wird dtr Aussteller selber, der Kirch- 
herr von Lichtenstein sein Bruder und Seifrid von Lichienstein sein 

WOilt. OucbiclitMiaelUii Xlll. 8 
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Vttter, die er ah Bürgcu dftrutii (/espfzf hat, ycmuhnt, »o soll jed*r 
am achten Tay nach der Mahnung einen Knecht mit einem Pferd 
gm Esdingen in die Stadt senden, das* er reekta Geutitekafi leide, 
bi$ die Pfenninge brac he und grogge iemMt tind, Oakt d a meh e h en 

einer der Bürgen ah, das ^oll netulf, so sol/cu die Aussteller einen 5 
nndern Biinjen t^etzen iuncrltdlb des nächsten Monats, nachdem sie 
yemahut sind ; tun nvV das iiicht, so sollen dieweil die andern liuryeti 
leisten. Sie geloben den Bürgen, ihnen von der Bürgschaft zu helfen 
eUatt ihm Spaden. 8ia haban dein XtoeUr muh mt üraMt 
getötet ihren Hof zu Geroldstetf»», genannt der Stkagin Htf» — 10 
Siegler Schwentjer und die Bürgen; uttter diesen Siegeln macht sich 
auch Hai/icke rnn Ilahenheini, die kein eigenes Stiegel hat, für den 
Inhalt uerbindlich. — 1337 an dem nächsten Freitag vor Mittfasten 
(Marz 28). 

ütaats-A. StuUg.: Esslingen, D. läO. Äbtchri/t von einer Hand dtt 16 

16. M^hmni^rt» auf S ifefeMetm Begin Pafier ßtiMg f ee d t rt iib m . B emm 

htmg vm «intr andern Hand der W. JahrhundertK auf der letzten /fette: 1459 
eini des KMtr» Gidttn zu iiiuUgart durch mich Bruder Leonhard Meckel 
emtuert fpocdm n> Cftjftnwurt ihr thnuettn wmI nkf^wwi Itiknitr XtHni 
Moll, Hans Schainhuch und Haus liyhel, alle Ilichtrr, auch im Reisein VOH 20 
Heinrich Geiger und Johanne« Lorcher und Laurent Stadtschreiber genannt 
Smel mm Bmet. ÜMm Xun Ber gibi JiMUh $ Smi WeingiOt «itt MfM» 
Mwfm Weingarten m Ktmibert amUekm Eberlin Buwmäiekl n»d Komad 
KiM gelegen, 

7ß. Konrad Spacte diotus Mager; Heinrich, Sohn weiland 25 
Ulrich Späts, l>cidcs Hitler ; Vlrich, lh'lnrich< Bruder ; Heinrich Spät 
von Stet ngebronn, Bitter; Dietzo dictus «Spete von Wilsingen; Heinrich, 
S^n weiland Meinhards genannt Spät, Bitters: an den Bischof von 
Konetam: aie bitten um Bestätigung einer Stiflut^ in der Pfnrr- 
kirehe von Steingebrunn^), die sie mit Wissen und Willen ihrer 90 
patriKtrum, der Brüder Johannes iDtd Konrad Spät von Steingebronn, 
und des Pjdrr- Hekiors Nonrod ijuiiht)it Sprechmund getan und die 
sie mit (rütern und Einkünften ausgestattet haben, uorunfer: cum reme- 
diis quibindam empta ieioraot doo ingem otun diiAidio.vMfenuieift 
Sita «päd StAgtrtra an Sunnenhaldim^ qoai o6lant dietm Blflne et 86 
Uninrieus fratres dicti Bracken, et daot sin^ulis annis de eisdem 
dimidiam partem vini absqae dampno, nisi quod ipsU dantor ad 

') Staiuibninncn; ou/ der BtAssHe 8tainig«nbnum in dbflnu. Vgl 
Eintrag im Reperlorium. 
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culturam octo carruce finii ab illo, qui recipit froctas. — Siegler 
Konrad Abt cun Bebenh'iusen, der rfas Präsentat.io)isrecht hat, die 
Aufstelle)-, die (jenannteti patrui und der Pfarr-Rektnr. — Datum 
aput Staiiiibruuncii 1330 lll 'idns Mai (Mai 13) indictione scptima. 

5 Staats- A. ätuUg.: Kl. Bebeuhausen, B.:i:i4. Pg., anh. 9 (>. und 1 äiegel- 

77, Das Kloster Bebenhausm erhält auf Grund einer Stifhaiff 
des Pfaffen Albrecht Säliger von Owen, der zu Ei^slingen gesessen 
irar, unter anderem 4 Pfund Ilrl/er jährlich, die man gilA von de.^ 
10 Tübingers (Tuwingers) von Esdingen Weingarten in dem Zehnten zu 
Stuttgart. — > 13SÖ «ü Stot P^nellttii besne, Petronillen tag der 
niigede (Mai 91) ia^etipne sepiima. 

JSbmda B. 97. Zwti t M k mien , dk «Am ausgesidtt vom dm drei Beel- 

Wärtern und Ausrichtern des jiinjstfii Willens des Stifters, besiegelt von deren 
lö einem, F/aff Heinrich dem JJekan von Owen {Fg., abh. Ü.), die andere von 
AH Kommi und Emmt die Kleeten (Tg., tmh. » 8.). 

78, Zwei Richter zu Esslingen beurkunden neben andenmf iau 

Schwester Mechthild und ihre Schwester Irmgard, genannt die von 
Schmiden, dem Sintal zu Esf>fin(jrii geschenkt und auf Lebenszeit 
20 gegen eine Gidt zurückerhalten haben: 3 Viertel Weingarten in Brier 
Mark an HasenwMde, 1^1* Morgen Weingarten auch in Brier Mark 
m Srhmtol an ^rmm$ des Fk^er» W^ngarten, «MfeA« Vo^eurin 

um d(is Ifa'bteil baut, und Vi Morgen in Berger Mark an des 
Struben Weingarten, icelche nach ihr iieider Tod Manjarethc, Eber- 
25 hard des Kellners [Tochter J im Klaraldoster auf Lebenszeit erhalten 
soll. — 1341 fritug vor iloiii i)alnRMitaj; (März 30). 

Spital-A. Esslingen: Lade 8^, Fasz. HJ. Hegest: Esslinger UB. I 360, 

n. 700. 

79. Das Spital zu Esslingen gibt der Elisabeth von Eislingen 
SO als Leibgediuge unter anderein 1 PJund Heller Gült aus dem Eigen- 

hm eüue Weingartens zu Stuttgart bei Tunaktfen an Werfmioi»- 
halden zwischen 8. Martins und L&welins WeingiMen, den Albrecht 

Fuge zu Lehen hat ; sie hat die fH'dt i-on Schwester Mechthild, Eber- 
hard BoxbucJis Tochter, für die Dürftigen des Spitals gekauft. — 
35 1342 Aug. ö. 

Spital-A. Esslingen: Lade 36, Fau. 37. Segeat: Ettlingtr UB. I 364, 
«. TSUia. 

8* 
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SO» Graf Ubich vou Wirivmbenj bittet und heisst erniitlich die 
Siadt Esslingen, Leowen uiHcnii Juden von Stfijjarten ihre (jewöhn- 
liche Steuer zu yeben, die sie ihm von unsere berren dez kaysers wegeu 
auf Meten 8, Hbuiins Tag hätU beeaUen »olUn, tmd tagt ate, so ir 
düs habent getane, des GtbUs UÜg mi, 2m. — 1848 aa dem ndistai 5 
donnrtag nacb dnm oberoatea tag (Jm* 9), 

Staatf-A. StHtt'j. : Esslingen B. 90. Fg., a$lk. ÜMM» tht SiM Vtt- 
loren. Begut: EtHlinj/er ÜB. I 294, n. 600 c. 

81. Waliher vcn Entringen (Anteringen) und Adelheid mne 
ehdiche W'iriin, Bürrjer zu Siufiijrtrt, verlauf in dfin ehrbaren Mann 10 
Heinrich inn Halßngen alle Güter, die nie zu E)itrin(jen hatten, be- 
sQcüt und unbesücbt, im SO Fjund guter und genehmer rechter 
BtUmtünte, -^Zeugen undSatzleutt Wrifk ilcr Wais, BentzeNftre 
und Hage Kletge» Mckttr und Bürger m Btiaigtark — 8kghr die 
Stadt, — 1848 aa unser fimreii tag in der varteii (Mdn 25). lö 

Staalb'Ä. StuUg.: W, Btbekktutem, B. ST. iV^ oM. 8. 

99. P/a/e Konrad vm Stutlifttrt, genmm PaMfn, Oiftet 
eine ewige Messe und Pfründe mit folgenden Giif-ern: Ulrich der 
Waise gibt aus der Sch' uer hinter seinem Hause 30 Schilling Heller, 
r/j{,s' der M iese zu Sfeinenhausen (Stayuibus) auch 30 Schilling Heller 20 
utid aus der Kelter 1 Pfund Heller; atts Johannes des ^itfffera 
seligen Hau8 «Ml Markt gehen 2 Pfund Heller und 4. BtMUngj im 
Procken Weingarten zu Röte gelegen 10 SddBiitg MeUer; aus de» 
Unseniges Snidcrs Harn ß Schilling Heller; aus Konmds des Wirtes 
Scheuer ans der vordem an Kunrichs Haus 2 Pfund Heller (disiu 25 
vor genaut gelte sind kouft mit soliclicm rebt: svvenne die, die das 
gelt gebent, andern gelt bewisent oder konffent, das es erber l&tea 
und dm probest, der denn« cemal probest ist, gewisse dan<&et)t 

aus der Trübelerin Weingarten zu Stöckach, 5 Morgen, 3 Pfund 
Heller; aus Hentrich des Schnitzers Weingarten zu Stöckach 1 Pfund 30 
Heller; aus Konrad des Hutelers Haus 1 Pfund Heller; aus Leowen 
des Juden Weingarten zu Lindach und aus dem bougarten dabei 
1 Pfund HeBer, und ist des Bongarten wisgarten «e biei- 
peig (!) das leben urstat; aus JohäneUin des Sdienres Haue bei der 
metzel / Pfund Heller; Eberlin Rutscher gibt aus der Wiese im 86 
Seelach (Selbach) und aus dem Weingarten zu Kriegsperg 1 Pfund 
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Heller; aus yirtiolds We'nigarlen zu Afiernhalden geht 1 Pfund 
Heller; die jitiuje Truhelerin fjiht aus dem Weingarten zu Abenberg 
(Assenberg) 5 Schilling, aus dem Weingurten und ans dem Acher 
ZU üüpenloch 2 Schilling, aus detn Hause 18 Heller; aus Schlecken 
5 tVeingarU» Mu 'Haaenbety 8^» SehiUmg EeUer; Wemher 4btr 
Hddt md im ^BaytHän pbtn 10 SekiOiiiji Hdbr tut» dm Wti»- 
garten zu Jaenbirg; au» des seligen Karchers Häusern, aus detn 
alten und avs dem neuen, und aus drr Scheuer gehen l<> Sefid/ing 
Heller; aus Eberhards des Waisen Weingarten zu Winter holden 

10 10 SchüUng Udler j aus Betuien des Broibeeken Haue und otM »einem 
WeingarUn 01» Sainsburg 5 SehiUing Bdhr; dir Kttniw ^hi aut 
dem Weingarten zu Röte 6 Schilling Heller; Bentze der ßoncr um» 
dem Acker im Tierliaehe 2 Schilling Heller; erus Spanraitels Mühle 
gehen O^h Siuiri Kernen und 2^h Simri Roggen J'Jfslinger Mass, die 

15 eine Hälfte auf St. Georgen Tag, die andere auf S. Martins Tag, 
da»u «dl kMt9 Wukn. SiegUr Propst, Kapitel wid AuateOer. — 
Ze SMgaitoB aa dem ftit«g tot Saat Geo^eit tag (18. Jpr^ 1848. 

OattU-Ä.: ShOtff. St^ B. 33. Fg., anh. SiegdbrmMkk» dm JPreptt» 
tmi d»§ Xofikie; 8. du Aiutt. verimrm. 



20 H^f. Schuester Göt Hnsorin Priorin und dir Knnrent zu Weiler 

verkaufen an Schwester Bethe und Katherine den Clebzeglinen und 
AdeÜtaid uiui Mechthild den SchühlinaD, Klosterfrauen ihres Kon- 
«Mi», ihmt WäitgafiiH im Stu^fari am hinfmn Krieg^herg, 4 Margen, 
wovon Rftger Swalwe iV« {^va, viertail und ain morgen), RiWcliIi 

26 der Minncr auch VU, Ricbli der Gwinder V4 und rfer Smalzig Wultlier 
auch ^/i bauen, um 115 Pfund guter Heller, die bezahl t sind. 11 enn 
eine der Schwestern abgeht, sollen die andern die Weingarten niesen 
und hau; wenn zwei abgehen, die andern zwei; wenn drei abgehen, 
du vierU. JM iknr aüer Tadz fallen dk Weingärtm an dm 

80 Klazter. Die Aussteller geloben Gewährschaft (swas ansprach oder 
knmmers oder schaden von ieman in kain wise sie an den vor- 
genanten wiagarten angionge, daz wir in daz genzliehen ane allen 
iren »ciiadeu widerlegen süleu, und sülen sie des warten an alles 
das, daa immr doater hat, and stiea leht daall han, bia ia gois- 

S5 lieh ir schade abegeleit wirt). ~ Sitf^ dtr KmeeM, — IMS an 
Sant Oeijen tag f4prtf 23). 
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H4, Guta von Benihausen, des se(i(/fiii Diepold li'itwe, weist 

ihrer Tochter, Jungfrau Bete von Keidlhigen im Kloster Simau, 
mit ZuetlmmuiUf ihrer Söhne Eberiktrdf MttHt»eard umd Konfwi, 

Hellergülten nls Leibgedinge an, darunter 1 Pfund con einem Hause 
zu Stuttgart, das früher Riichafe gehörte, auj S. Martins Tag; nach 6 
(kr Bete Tod .foll diese." Pfund zu einem Seelyerätc an das Gottes- 
haus zu Neckartailfingen in noz der hailigen, die da restciit uod 
gn&dk sint, fotte». Sie 6Mt «Arm Naekkommen Mr, lüe CmUen, 
jedes Pfund mit 11 Pfund, 8 Tage vor 8. Oeoryem Tag oder 8 2\iy« 
äama^ abtaste». ^ J344^S^. ß. 10 

Eteileger ÜB. 1 401, n. 789. 



85. Johannes von Bernhausen verhnift den edeln Grafen Eber- 
hard und Ulrich ron Wirtenibenj, Gebrüdern, um 54 l'fiimi 5 Schil- 
ling 4 Heller güter und gaber, die bezahlt sind, 10 Pfund wenigei- 
32 Heller, 1 Gans, 2 Kapautien (cappcn) und 8 Hühner geltes, die 15 
er in der iUit ze Sifigaileii tand in der mareice der selben stet hatte, 
nnd han si der ouch bewiset nf gowisseu frftten ebenda und ihnen 
die Gülten ufgeben mit Worten nnd mit banden, als sitlicli ninl frc- 
wonlieb ist, so do^f) ihm und seinen Erben daran hei» relit belialten 
ist, weder gaistlicLes noch weltliches. Er cerspricht Gewährschaft 20 
lUudi des lindes reht und hat dammbe ze bürgen gesetzet nnver- 
sehaidenlidilai Konrad von Bemhaiaen, wm Gr9tmngen genannt, 
und Wolf mincn Bruder zur Leistung in Stuttgaii. (Were diUI 
niiiicti vorircnantcn bcrrcn von Wirtciiiltcr^ und iren erben das vor- 
genant gelt von ieinaunc anspriuhig würde oder daran dehain irruuge 25 
betten oder gewännen, e das si in gewert würden, werdent si denne 
des ermant ron in iren erben oder mit ben betten, mnnt wider 
mont oder ze nase oder ze liove, so sol ich nnd min erben in nnd 
iren erben die ansprach niul irrnnge ablegen inwciidijr aincm manod, 
als die Vdrt^enantoii ln'ir;.'ei) iieiiiant sind. Tun wir dez nit, so sol 30 
der vorgeuanten bürgen iegwedere für sich legen aineu kneht und 
«in pfürt, der selber nit laystcn In! oder mag, gen St&garten an 
offenne warten ze leisteane, bis daz wir die vo^genant gült gevertigen 
vor aller ansprach und irrnnge ane alle geverde. 6et onch der 
bnrgren ainer abe, das (uit wende, so sol icli in ain andprn setzen, 35 
als ich dez erniaut wirt, inwendig ainem luanode, oder der ander 
bürge, wird er gemant, sol laysten als vor beschaiden ist, biz es 
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gcschiht) — 8i0^r der Amsfeller und die Bürgen. — Zc Stftfjiirten 
1345 an der nehsten niitwochen nach dem oberesten tag (Jan. 12), 

SUudt-A.i 8t»Mg. W., 3, 1. Fg., OftA. :i SügOBtrtifm. 

86, Ein Richter zu Eldingen beurkundet, dass der ehrbare 
5 Knecht Benz, der Emlerin Toditersohn, an Schtvester Mechthild die 
SpmUrin um 23 Pfund Hdbr 2 Pfimd ffdltr Om verkauß tUa, 
<ntf8. MarHn» Tag aJa daz erste gelte ze geben and ze weren aus 
Eigen und aus Lehen von 3\'2 Morgen Weingarten, nämlich die 
ihm gehören, hinter dem Holz, rjenannt der Waltman, 1 uf Brak an 
10 Erhenol zunächst an Künzelnuinns des Geigers von Cannstatt Wein- 
garten, und 1 im Einöd, welcher der genannten Frau Lüggart der 
JBniNnAiy 9$hi$r 'Alm*, geMrt und mmiäektt an eetnem 

utgi, ^ ms FOf.im. 

SpMhL MeMi^mi £Mb Warn. 8t Begut: EuUmftr UB. Z iOf, 

ib m. 3m. 

S7» Budget NtdUnger, ein Bickier mt Eedb^imt, bem^eimdgi 

als gezAg und rechter satzman, dm^s der ehrbare Mann Eberhard 
von Plieningen dm Pncdcnt und den Herren <nif dem Hofe zu 
Esslingen jährlich auf 6'. Martins Tng oder darnach in den nächten 
90 14 Tagen 1 Pfund Heller entrichten »oU aus »einem Weingarten, 
der ia Tantdiofer marke «n dem vordem bei|^ gelegen und Hfttim 

wingarten geheisi'en i-^t. (leschitht das nicht, so soll der ]reingarten 
dem Kloster Lorch ewiglich cerßdien srln (als ain rclites zinsvelligcs 
göt). — 1346 an tiein nechsten gtitentage vor dem lialnitag (April 3J. 

95 Staate-A. StvUg.: Kl. Lorch, B. 68. Fg., abh. SiegiUtreifen. 

8S, Ludwig, von Uoites Verhängnis Abt zu Lorch S. Benediiiten 
Ordens im Augaburger Bistum, schuldet den ehrsamen geistlichen Herren 
dem Prior, dmn Küstmt und aOm »einen Herren kn Konmtt des 

Klosters 30 Pfund guter und gäber Heller zur Widerlegung einer 
80 Weingrdt zu Grunbach und eines Weingartens zc 8ti'i}rt;artiin, der 
gelegen ist an Munclialduu unil hnisset drr Mnrnerin wingart und 
gekoafl wart uiub liaiutzeu lioltzlin. Der KoHvtntJ>ruder Sifrid con 
Stangen hat boiies mit mhter Fremuk Hilfe gekauft. Bis mtr Ab- 
Mtädung setzt der AH dem Konewi eine HeSkrg9U aus, — 1846 an 
85 Sant Geoijen tak (Apnl 23). 

atuaU-Ä. StuUg.: Kl. Loreh, B. 1. JPg., abk. SiegMre^ 
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80, Giirdianua und Konvent des Minoritenordens zu Esslingen 
beurkunden, da88 (Ke honorabiles viri domini Propst und Kapitel itr 
Kkreht SUMgart auf wtd ihm IßÜnubn Joha$nm 9on 

Daehenhausen, Icctoris et confessoria dominorum ac dorninarum co- 
mitnra in Wirteuberg, Bitte ihnen erlaubt haben, in ihrem Hause, 6 
quam donovo miuc facinins et construimas prope ciiniterium ecdesiac 
in Stütgarten, eine Türe gegen den Kirchhof zu machen, quod iu- 
gresnit et «gressns iBat et pt^eat ; do^ toUen $ie aitf GMu äk 
Türe wiedet wegmachen, nnllo nobis in hao parte iuris iavsmiiie 
suffragante. — Siegler der Konvent, — 1346 domioica qua eanta- 10 
batar Cantate domiuo (Mai 14). 

Staat»- A.: StuUg. Stift, £. 13. Fg. mit ank. SiegeUtre^fe». - Begtet: 
Ettling» UB. I 418, n. 836. 



00. Ein Richter zu Esslingen beurkundet, dass die ehrhnrrn 
Leute Walther der Fris der Ledergerber von Pliensau, Heinrich der 15 
Wägtzer von Stuttgart (Stütgarten), in aiiem dem rechten als er 
bvfgw Sil Emelingea sie, und ^athrine, de» edigen Mermem mm 
Plieningen Tochter, vor ihm das Halbteil der Vogtei des Dorfes 
Birkach mit allen ihren Rechten und Zugehorden, wie sie es von der 
von Blieniupen aäligen ererbet, besessen und genossen haben, dem 20 
Kloster Bebenhausen, welches bereits das getailit der Vogtei hat, um 
39 Pfund Edler (ane uns drissig pbunt g&ter imd gen&mer HaUer 
miau) verkauft Jkabm. Iktvom km jeidtr erhalten, «9eM ikm tmbe 
sinen tail an dem köfiFe gehöret, also Walther Pris 7, Heinrich der 
W&gtzer 3, Kathrine ran Plieningen 2 Teile. Sie haben gelobt, jedes 25 
seinen Teil ze vcrtigcn gen allcrmenglich and an allen steten als recht 
ist, wofür jeder einen Bürgen gesetzt heU; Heinrich der W&gtaser hat 

GyaefaiMr ißen Stuttgart, dtr Berrm vm BtXmnkauMn Pfieger, ge- 
setzt, und diese beiden habm geblkt md getröstet f6r Trnhliep Petw 

dez Metzgers von Stfltgarten sun, dass der um Heinrich des Wdgtzers 30 
Teil ebenfalh Biirf/e werde. Die Bürgen haben sich zur Bürgschaft 
bekannt, besundcrlich Ugselniar in allem dem rechten als er barger 
se Esselingen sie. Die sjiUiBd^len haben ein Jeder sekiem Bürgen 
gdaU mt ke^m von dtr JSMrgaeki^ (ob ez ze sebaldeD komeQ eÄfw 
allen Schaden. — Esslingen 13^ an Saat Gerdiat tag d«r bailigtti 86 
jvnckfrowen (März 17). 

Staats- A. Stuttg. : KL Bebenhattim, B. 00. i^., oM. S. Segtat: Eat- 

Unger UB. I iU8, ». 86ti. 
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S/, Ein Richter zu Esüinyen heurktotdet, dnss die ehrbaren 
Leute Konrad Schühelin, des selitjen Huy des NaUingers Sohn, und 
Frau Anne, seine eheliche Wirtin, ihren Weingarten zu Stuttgart 
am Kriegxberg zwischen . . des Schribers von ügspurg und Kiiiirichs 
6 Weingarten, den Abtrlin der Müller oon Stuttgart baut, 1 Morgen, 
f ir ain ledig fmm gltt» das nieiiuut w«d«r haUor nodi sin wert m 

SUOSe danu gat, den ehrsamen geistlichen Frauen Schwester Grete 
und Schwester Beth, des seligen Hug NaUingers Töchtern, Klosterfrauen 
zu Weiler, um 20 Pfund guter und genehmer Hellermi'mze, die bezahlt 

10 aindf verkauft haben, Sie haben gelobt, den Kauf zu fertigen nach der 
Sfadi ReeU su BtMngen und kabm daßtr ze ^rstat getilgt ikrm " 
Weimjartei^ aifßh zu Stuttgart, den Kunz Buchase baut, liegt zwischen 
Ku)irichs und Dyechten Kodis Weingarten. Ferner haben He ihnen 
dafür und für eine Schuld vn\i 4 Pfund und 5 Schilling guter Heller 

15 Aberlin den Müller zum Bürgen gesetzt; dieser hat sich vor dem 
Am$Mr mtr Bürgschaft bekannt in allem den rediteB, alt ob w 
baiger xe EueUngea sie, ane geflbrdi. Karnap er UMgen def BUrg- 
echaft in Schaden, dez 8ol er warten uf den vor genanten win- 
garten, der ze urstat stat, und sol sich selber damit lösen, ane ge- 

20 iHrde. — 1347 an dem nechsen gfiteutag vor dem balmtag (März l'J). 

Staat$-A. Stuttg.: Kl. Weiler, B. 10. Fg., abh. 3. B^ett: EteUngtr 

ÜB. 14m, m. m. 

92. Pudger Nollinger, ein h'ichter zu Esslingen, beurkundet, 
dass der ehrbare Mann Eberhard von Plieningen alle seine Pechte 

25 an dem Weingarten zu Stuttgart am Kriegsberg zwischen Kflnrichs 
und * * der nnderm Hehae Weingarten, den Konrad der AHirdithiiia 
Sohn bis an seinen Tod sollte gehabt haben — von ihm hat jener die 
Rechte gekauft — , den ehrsamen geistlichen Frauen der Priorinund dem 
Konvent des Klosters zu Weiler, denen auch diu urbar de.-^ Weingartens 

30 gehört, um 14 Pfund guter und genehmer IleUermünze, die bezahlt 
eindf verkauft hat. Er hat gelobt, ihnen dm Kauf diese» Ldb- 
gedhig«8 ferUgen naek der Stadt Beekt «tt J^ilfngen, Wmm 
Kimriid schon cor vergangenein Nilclaustag (0. Dez., vor Sant Nyclaus 
tag der iiu necbste waz), gestorben sein sollte und die Klosterfrauen 

35 doÄ mit ehrbarer Kundschaft vorbringen, so soll er ihnen uneerzüg- 
lieh 10 Pfund Heller wiedergeben; ist jener erst seit dem Niklaus- 
iag ^etmrhm ^td» tHr^ später, «a IM <r dtum njäAl verpflicktet. — 
1848 an dtm neebsten dnnabige yor Sant Loden ti^ (Oez. 11). 
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93. Ein Richter :n Esslimjen beurkundet, dn$s Konrcid Lübler 
und seine Frau LuiUjard dem Spital dm^elhst neben anderem (jescheuki 
und SU Leibgedinge zurückerhalten haben l^U Morgen ') Weingarten 

8» BM^oü m Bkctehalden zwüekm den Weingärten der Pidim- 
wegin und dm Spitt ton Sindelfingen; die Hemekafi Wirtm^erg 6 
bezieht darvna i8 Selier, — 1S0 JfHH »9. 

Sfiua-A. JSmMivm»' Wae». 196. Si^ett: JSMta^ UB.l4S9,ii. 011, 

94. Ein Richter zu Esslingen beurkundet, dass Elieabeth die 
Truchliebin rjenaiint von Niederhofen dem Predigerkloster zu Esslingen 
neben anderen H einyärten 2 Morgen Weingarten zu Stuttgart an 10 
der Ueusteig (Uöstaig) neben dem der Wägzerin der Metzgerin ge- 
legen, 9 Uefgen ebenda an BAten, immm WörMn und SUUtlin je 

1 Morgen bauen, und 1 Morgen an iler langen Furche über dem 
Kriegsherf/, dfn der BingCaser baut, übergehen und gtgen Zina ab 
Leihgedinije zurückerhalten hat. — 1349 üov. 24. 16 
M^stt: Sulinger UB. I 464, n. $16. 

fi.T, Schwiggcr ron Gundelfingen, lütter, verk'iuj't (Um Kloster 
Lorch einige Wiesen zu Stuttgart und Acker zu Münster utn 60 
P/und BeSer, — 1880. 

SkMt-A. ^nttg.: Sielkm§ in Sepemrkm KL LerA, 8. 497 (MeK 90 

AdeUuid diu junge Wäkzerin, ze Stütgartcn gesessen, Hans 
und Heinz ihre zwei Söhne und Heim ihr Stiefsohn beurkunden, 
daea die Äcker und die Hofstätt« (hofstetd) zu Tuntzhoven und 
1 Mwrgen Adetn, der dabeSiegt md dm «%mi .FWte wm Berg ge- 36 
hörte, dem Gotteshaus zu Lorch, dem sie jährlich auf S. Martins Tag 
von jedem Morgen 2 Schilling f/ider Heller geben und ron dem sie die 
Güter zu Zinslehen haben /ü unsoni vier üben, nach ihrer vier libc 
tode ledig und frei sind vor allen ihren Erben, und des sint geziuge 
und wäre ^g^glütt die eraamen maine .. . Hng Klegge und Moiliart 80 
des atten ammang snii, bofger and och rihter le Stftlgaiteii^ und 
ander erber löte, den disiu vor gesehriben t&ding kunt und wissend 
«int — Siegler (durch liebe und bet willen) der ehrbare Herr Ffaff 

*) des ain morgen und ain vierUil nsd ain moigen ist (t^eelbwt ver- 
ackritbe» »tatt aini moigeM). 
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Linpp, Jetsi Prepti m Stui^rt. — > 18(M> «a S«nt Lannoflieii ti^ 
(Aug. 10). 

.AtMft-^ St»K»f.: KL £«relb, B. 88. Pg^ «M. StttOOni^m. 

5 .9 7. Mar(juart Lutrrrm, ein liichtcr zu Kssliiir/eii, In iirkiaukt 

als Zeiif/e und rechter ^Satzmaiin, dntis der ihrhrtrc Mnuii Albrecht 
nm H'eä (Wile) der Brotbecke den ehrsamen geistlichen Leuten dem 
Propst md Koncent des Klosters zu Denkendorf nfgebeti hat md 
nfgit alle sei» Medite am WeingafUn se SttMgwteii aa tfoUirans- 
10 halden ztcischen der'TUuuiSxttan Weinyarlai und dem ^Veg, der ledig 
und frei /.-Y, niift<er daf^n f?'-'« Schillituj Heller Zim davon gehen, 
den er ron Heinrich dem Ehinger, ärm Kornmesscr, mit Gericht und 
mit Urteil zu Esslingen erklagt hat. — 13&1 an 4cm uecbsten gftten- 
tag naieb vaa&t ftowen |a§ aar korinnlim (Fd>r. 7). 

15 Skmie-A Srng.! 2i IHtUlenäerf, B. 78. Pf., mbk. SfigAlNifim. 

98, Jekannn der Bm^ mw Gottes Gnaden Fn»f»t au Ädd- 
berg (ae Madelbcrg) und der Konvent doselbst, des Ordens von Bre- 

monstray. Konxtnnzer Bistums, verkaufen mit Willen und Gunst des 
Kirchherren von Lic/iiensfein, ihres rßegers, dem ehrbaren Mann 
20 Heinrich von Hechin^eti, Bürger zu Stuttgart, 10 Schilling Heller 

und 3 BBkner em dss Flkifirs Weiitgaftm m Stuttgart an 8<Aühr 
Unsbarg, 2 StMting mis seinmn (Hdiiiidis da» He^ngen) und 2 

aus Zinken Weingaiien, die an einer Furche liegen zu Stuttgart zu 
Werkmanshalden. Darum hat er ihnen (> PJirud 5 Schilling Heller 
25 bezahlt. Die Gülten sollen ihm (oder »wem er ez liirlias schaflFet 
oder lazet) auf S. Martins Tag entrichtet werden und das Kloster 
ikn daran niht in«B ndt dehaim geriht weddr mit grai«tfiehem nodi 
IWÄlichenQ. — Siegler Propst, Koncent wid Pß$ger, — 1852 aht 
tag nach den 6b«ro8t«a tag (Jan. t3)» 

3(1 SlantK-A.: Slutlg. G eigtl. Vtnc, B. 8. J^, mA. äie S erStm Ä, «WMN 

das du Konvents acluuihaft; das dritte abg^am§9n. 

9Ü. Fapst Clemens VI. fordert die Stadt Stuttgart (dilectig 
fiUis scolteto et scabinis seu iaratis opidi de Scurcbardem) auf, seine 
€hscmdte» oMf d$r JDurekrebe frtun^Uiek aufnmskmen und ßlr 
86 siekeres Geleit zu sargen, teenu sie es begekren, — * 18$$ Mir» 21. 

{Mrnekft Wem. OeedMtattuUm U 486; tyf. 4M», «brnia S, 4». 
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100» Ein BidOtt zu Esslingen beurkundet, dass Walther dtr 
Schuf der der Metzger seinem Sohn Ulrich dem Schuf eler, Prediger- 
bruder, eine Hellergült angewiesen hat, dartnUer 1 Pfund aus 1 Morgen 
Weingarten zu Stuttgart auf der Stcingrtibe. — 1352 Okt. 15. 

Begest: Katlingtr ÜB. I 496, n. 9H2. 6 

101. Kloster Adelhenj verkauft an das Spital zu Esslingen 
um G3^k Pfund Heller Weingärten in Berger Mark, nämlich 1'/* 
Morgen am Mühlberg zwischen denen des Spitals und der Vesselerin, 
wovon die Herren auf dem Hof und die Leutkirche zu Esslingen 
4 S6kmn9 mier und die Baffen sm Berg 1 hU Wei$^ heeieken, 10 
md *h Margen ut H«lbpAheI an der Herren von Stuttgart Wän^ 
garten, wovon die Heili(/fri zu Bery ^/i Irni WeinyOlt beziihi n, sonst 
frei von Steuer und Bedwein ; das Klopfer hat diese Stücke von dem 
Dekan Dietrich von Ober- Esslingen ererbt; Benz der Mesener von 
CunnHaU haut eie. 1SB3 Det. 3. 16 

8pMl-A. EeeUHgen: Ladt FU$m. 81. Btgut: EuMuger ÜB. I 489, 
n. 9184. 

109» Jokmm genannt Beeemer, Bürger sm Eselingent e^fUt 
eine Pfründe, an welche unter anderen 10 Schilling Heller jährlich 

OMM Ulrichs, (lr:< Stiffsohns des Besf^rrer, zu Cannstatt Haus, Wein- 20 
garten an Eggliartzbaldnn und 2 Morgen Acker zu Berg in loco 
dicto an der Ülinua bofstat gehen. — 1353 Dez. 10, 

EatUng$r ÜB. I 507, n. 10U6. 



103. Ein Richier zu Ess/inc/en beurkundet, dass der ehrbare 
Mann Hartman der Süter der Juiii/c dem ehrbaren Mann Heinrich 26 
dem alten Maier um 45 Pfund Heller guter und genehmer Münze, 
dk hezMt i^Md^ wt^tauft hta tehe Äeker mt Berg, detm nf SS Kwgen 
üt, und eüne» TeÜ der Wiese «nd der HofektH ei der Mähte au 
Berg, daz er nu lange verlühen hat und die nn ze male Gyselhart 
und Hermnn der Fischn- von Bri bauen, Jener zu 2 Teilen, dieser 30 
das Dritteil. Dem, dessen das Eigen ist, liaben die Bauleute (zu '/s 
md ^/i) 13 Schöffel guten Kornes, nämlich 3 Schofel Boggen, 3 Schofel 
DhiM mtd 7 Sehüiffa Huhe*^, jakdMk mtf die BmU sft dem Q|n?eii 
herin gen Esselii^n in 4» rti^ «» enMcMen, Sie »oÜen auch 
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jährlich 45 Karren Mist auf die Acker mit kantschaft führen. Der 
Verkäufer hat gelobt, d^n Kauf zu fertigen für ain ledig fries aigen 
nuch (i/r Stadt Hecht zu Esslingen und hat dafür zu Hürgen gesetzt 
den ehrbaren Mann Sygwurt den Weineehenken, seinen Schwager; 
5 dMWer lol tiiA P9t dem AusgfeUer eur Bürg.^chaft bekamt, wui der 
lellMMlKile Mai gek^t, ekm Blbr§en m küfm imd ilim em UUm ve» 
der Bürgschaft, ob ez ze schnlden kämet, ohne allen Schaden. — 
1354 an den necbstoii samstiige msä Sant llylariea tag (Jan. 18). 

Staats- A. Stiiiig.: Kl. Bebenhamen, B. 55. Py., anh. S. am IMh» T*« 
10 det unteren Mondes. Regtet: EeeUngtr LB. I 511, tr. JOOSf. 

104. Eberhard von Stoffeln und Eherhart t<eln Sohn, Edel- 
knechte, verha)if()t dem ehr/iare» bescheidenen Mnniw Heinrich dem 
Ungerichten, Ulrich und Uans seinen Söhnen, Bürgern zu Stuttgart, 
ihr Btbf «Mtf Boden, daz man nennet der Nonnen holtz nnd nni 

16 wait TOD nuMM ton Berahtflen imd iit g;elegen ob BxMtk der 
bürge und tzfihet der Rorecker weg drob hin, fiirbaz aifrentlich ledic- 
lich und tril'u-li ze haben und /o niezzend, i<>» 24 Pfund guter 
Heller, die bezahlt sind. Sie giloben ihnen Holz und Buden ze 
weren und ze vertigen nach rebt, und haben in dar umb zfi gfiter 

Slo eidwAait gesetset le bflirgen lanrenoitaidenlich die erbera 14t Lviaen 
von Rytt, Walggem von Rernhusen and Cünraden von Bernbuseii 
edelknelite also: wer, duz in da/, vorgenant lioltz wiird ansprSehig 
nnd würden daran geirret von ienian, svvoniie sie dann werdent ge- 
mant mun t ander muut, mit botten oder mit briefen, ze busc 

2b oder M hofe, so toi ir ieg^Bdier nadi d«r mimmp in dem nebelen 
aumod MBdeB iinii kn^t tnit aim pferid gen St&ggarten se Ukäw 
in aines offenn wirtes hus, der selber nit laisten wil, als lange ze 
laisten angevarlich in gastes wise, biz wir in haben uf jgeriht und 
gevertiget und aller ansprach und irrunge entladen - — . Wer 

3ti och, ob da tzwischen der bärgen debamer abgieng, da vor Got si, 
ao •ftllen wir lünn andern i^aen, der «Ii ediieäieli li als jener 
was der denne ab gegangen ist, inwendig dem nehsten manod so 
wirz von in ermant werden. T8ten wir dez nit, als dick ez be- 
schebe, so sullcn aber die andern bürgen laisten in allem dem 

35 rehten als hie vor gescbriben etat, biz in ain anderr bürge gesetzet 
iviit den si benennet J>k Aussteller geloben, ihre Bürgen ze lAsra 
TOD diser baigeehall tee üt and Ine im ediadeo. Wir vei^i^eB 
Adi das wir in daz vorgenant bolts und boden aigenüidi frilidi 
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und leIHdicfa \atm nfgegeben Ar vm und mner erben mit werten 
und mit handen als sitlicb und ^cwönlich ist, und vertziben uns 
und unser orhen aller hilf guistliclios und werlticho^s gerilltes, damit 
wir inoliten ^^credon oder ^rctttn wider dem vor genanfeui redlirhein 
küt', DU und AÜ ulier künftiger zit. — Geben gevestent mit ihren 5 
md d»r Bürgen Siegeln WMi 1» Stat Mathias alWBt (FOr, 23). 

»imuhnA. SiuUf, if. 4, JTr. I. 1^, anll. 5 W0fM ih in* Aw- 
t/UHtr »dtadkafl, itajtitig* Watgfftt$ mw oI» Bmdutüek tiMim. 

tos. Ein Bit^tter »u Esslingen beurkumUt iU Stiftung einer 
Pff-^mU* 1km gehm dit Pßeger d» Snigwm» roN Kimrad wm 10 

Wie.-ensU'ig 4 Pfund Ilel/er^) nuf S, Michels Tag aus Heinrich Un- 
gerichts JJa'usem Hof mite tnid Kelter zu StutPjnrt, die sie vou den 
Gütern Konrads gekauft haben, 2^1% Morgen W eing arten zu iSiuU' 
gart an Dietnershalden u. a. — 1355 März 12. 

EnUnger ÜB. Z SSO, n. 1029. 16 

lOG. Ein Bürgermeister zu Esslingen beurkundet, dass Adel . . 
[Doxbuch]*) dem Spilul zu Esslingen <ini lo Pfund 15 Schilling 
Udler verkauft hat das Eigen ihres Weingartens im Berger Zehnten 

an Wmrfmamkiddm awisehen Mmiku und dmt vm Weßiif Weüt^ 
gärten; AlkwM Fuge baut dm WemgarUn tmd gÜt dm Sf^iat 90 

1 Pfund Heller; die Heiligen zu Berg bemikm au» Eigen und au8 

Lehen . . . Weingült. — lH5ö April 11. 

Spital-A. JiesKngeu: Lade 83, FtuM. 81. B$gtai: E8$U»ger ÜB. I 490, 
n. 973 i. 

107, Haintzline Keiner, Bürger zu Stuttgart, verkai^ft den 86 
ehriaren g^sHiehen Frauen de» Klotten und Konmnie au S9ßingm 

(Sevclinf;cn) bei Ulm seineu Weingevrtin vu Stuttgart auf der Stein- 
grube, der etwenn Ifeinricli dmi Bäder von Esslingen gehört hat, um 
3i Pfund guter und gebcr Ilc/lir, die bezfihlt sind, für rehte» fries 
Icdigfz aigeu, daz uieuiau nütz daruz gat ausser i6' Heller Jährlich 30 
dem Spital zu Eeetingen» Er gdeii den^ We^ifforfen se v^tigra jw 
vnd tag gen aUermeng^eb, w« er nnsprediig eder in% wftrd, es 

') Abgelöst im 16. Jahrh. (Esslingtr ÜB. a. a. 0.) 



*) ». EuUHfer ÜB. 
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wm gaistiieh od« w«rltiidi, atls feht ist ikuum hat «r tm Bütym 
geietzt nnverecbaidenlich Konrad iku alten Wächter, Lufhart und 
Kunz seiitp zwei Söhne, daz die sullen tön nach der stat relit ze 
Stöggarten, ob cz /.e schulden kCuut. — Siet/ler der ehrOare Herr 
5 Projist Lüp SM StiiHgurt. — 1357 am uelisten diustag vor Saut 

Mtitiiis tag (Nov, 7). 

8tati9-A, SMtg. : Kl. SöfUageH, RSt. Jfy,, abk. sehadk. A S^fMt! 
ütmiaaiM VB. U 477f n. 009. 

lOH. Konrad der Wächter, liUrr/er zu Stuitgart, rrrkanft an 
10 dasselbe Kloster seilten Weiiiyarten ebenda, der eben/aila Utinrich 
dem Bader g^M kat vnd am itm 18 HdUr mt das Spiki zu 
Et$^ii^/m gehen, um 34 Pßaid ffeUer. Mürgtm Luthard und Kirnz 
seina htkkn SiÄne* ^ Siegte nnd Daim ebemo. 

JSftMAi. JV^ abh. SiegOureifm. R^est: UknMM OB, II», 4Sf8, n. 510, 

16 109. Eine Tochter des verstorbenen Ksdinger Meixters Lutz 

des wiltworkers om.s Stuttgart schenkt tiitr (ii'df. — 1358 April 7. 

MJuUnger UB. I 604, Anm. 2; vgl. ebenda n. Syba und n. IJObb. 

110, Bin Biekier $m Esslingen beurkntHtstf dose Bertold der 
alte Phote seiner Tochter Mechthild im Klarakloster, die man jetet 

iO Beatrix nennt, Eigen und Lehen seines Weingartens am Amayssen- 
bei^ vermocht und bestimmt hat, wenn eine Enkelin von ihm im 
Kloster gehe, solle diese nach der Beatrix Tod den Weinberg nutz- 

nimen, — 1358 Okt. 19. 

Bigsst i SsdUger VB. I MO, «. iim 

26 Ein Richter zu Esslingen beurkundet, duss das Spit(d 

daselbst dem Kloster zu Kaishciyn ledig jrelassen hat dii 2 hni Wein- 
gült, die es aus des Klosters Ii Morgen Weingarten, ze Stütgarten zc 
Tuutzüuven gelegen, und desselben Klosters Weingarten au Aiuayssen- 
bmg bezog, mit der gedingde, dass die GüU künfl^ den Heiligen 

ao «0» B«^, daz nach bi GaisbaVg lit, gegeben leerde, da das SpiUd 
ainen Wechsel und ain slaich dieses Lihalts mit der Heiligen Pflegern 
von Berg getan hat. — l^tTaa dem ueuhsteu durustage Dauh luittei- 
vasten (April 4). 

Staet»-A. StMUg.: Eeslmgen, B. 121. Pg., ahh. S. Begeei: Etduiger 

86 ÜB. I eeStn, uat. 
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112. Joka$mes atu Siuttgetri, Kanoniktu dmr KSreke mt Kon- 
9Uine, 1301. 

WürU. 0«tekieht»fpteUm II Uß. 

113. Sekuliheiu, Bürgermeister und 7 Richter von EüBHgm 
beurkunden, dass Heinrich der Lingge der Brotbäcker von Stuttgart 6 
vom Gericht das Haus Fricks Ues Linggen des Brothäckers in der 
Pliensau zugesprodien erhielt und dass dieses durch einen 6tadtknecht 
verkauß wurde. — 13X3 Jan. 13. 

Btfett: Eedktger OB. II «7, n. tit». 

114. Johannes, des seligen Konrad Sohn zu Stuttgart, Kirch- 10 
herr zu Pfaffenhofen^) und Chorherr zu Boll, verkauft den ehr- 
harw trnd geti^dien dm AU und dM Kotmnt m BkiMiAüNMni 

1 PJmd PffffergäU und 1 SdOfel HabergOt am dm Wiriih 

gärten, als die kofbrief sagent, die f>ein Vater von Hans von 
Bernhausen und ron Wolf von Rudenberg gehabt hat und die er 16 
darüber geautwürt hat, um 10 Pfund g&ter und geber Heller, die 
beaakU sind. — Zeugen Hng KlcAt, Gossolt, (iyselmar und Ülrieh 
Ungteiht, alle tutd Biehier im SUH^arU ^ Siegel de$ Ja»- 

eteller^^ durunder sich min mfiter och verbindet, die vor gcschriben 
sach und kof stet ze halten. — 1363 an dem nehsten fritag vor 90 
Saut Walpurj; taj? (Ainii -^ö). 

Staate-Ä. StiU^.: Kl. Bebenhauee», B. im. Pg., abh. 6. Äu/ der 
Bückteitt von em«r IEmnI lä. JtMumiwtet Uten niper ri/illSm in 8ta»- 
guten. 

115. Ein Richter zu Esslingen beurkundet, dau Meimieh 96 

Brihilin. der Ptwenn Zirnmemiuiiii im Spital :u Esslingen war, dem 
Spital unier (inderem nnijehtjt hat 30 Pfund Heller an einein W'ein- 
garten ze Stätgarten au Werknianshaldun, dez uff auderbalb morgen 



tot — 1868 •& dem aeehsteit gftieatag vor det hailigen oHklaeii 



Pfaf, Diplomatarium, Cod. Hist. 739p. der Landeshihh SUiUgmt. P§. 
mit liest des abh. Sügektreifeiu. Hegest: Eedmger ÜB. II 34, n. LU6. 

*) Pfiiffsnb (Strich durdi das h gtsogtn), ofeitbar Pf^sHhefeu OA. 
Brmeienheim. 
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116. Pfnff HeinHch Erstain cerkauft Pf äff Enydhnt, Vi- 
knrier dem Stifts zu StutUjnrt (und sincn erben oder wiom ers pit 
8(liaHVt machet oder ordent) HO ÜcliilliiKi eiri(/cr lltlleryült nuf 
b. Murthis Tag aus dem Hause an der E^niu, dem halben tuil daz 

& inittM ratfer ist, mm 16 Pfund gflter und geber HelUr, dk heäakU 
aind. — SiegUr (wan ich aignes insigete niht han) der Deckau wm 
Nellingm und Pfiff Virich von Hausen, Chorherr des Stifts zu 
Stuttijnrt. — Do man zalt in latiu anno domini 1364 au Öant 
Katherin tag ^iVor. 25). 

10 Ülaatt-Ä.: Stultg. ßeieti. Venc^ B. 6. Pg., a»h. 3 S., dat dei Dtktm» 

alt Bruchatüci. 

117. Schwester Elisabeth von Stuttgart, vor dem Prediger- 
kloster zu Eselingen gesessen, 1364. 

E$tlinger Uli. II 47, h. 1234. 

1') tlH. Die Testnmeutsvolhtrecker Nfn/iards ron U'rit, Vngi'lters 

und Bürgers zu Es.4in>je)t, hnhen eine Pfründe (/estifUt und Ihr 
unter anderem 1 Morgen Weingarten zu Stäckgarten in nionte dicto 
DifliBttnilialde mfewiiien. — 1365 Febr. 26. 

Spital- A. EasUngen: Lade 16, t'aai. 18. Begttt: EseUnger UB. II öl, 
20 n. lS4g. 

119, Omf Merhard von Wirtmbery leiht seinem lieben (?e- 
treuen Johannes dem Nothaften, Ritter, seinem Hofmeister, die Laien- 
zehnten zu Stuttgart an ]\'ein, Korn und Heu, die er rnn Virich 
von Rechberg und sei nein Sohne gekauft hat. Falls Jener keine ehe- 

S5 liehen Söhne hinterlässt, wiU der Graf den ehdtehen TöchUm, die 
jtmer hat oder noch bekommt, den Ze^intm gönnen j ale Lehenträger 
(der der lehen ir ffctrewer träger in trewes banden sin sol) gibt er 
ihnen S trüben den Nothaften, des Johannes U rüder. Wenn S trübe 
nach dts .Johannis Tode stirbt, so sollen die Tächier nns aber dar- 

90 Über einen träger geben, der der leben genozz i^t, und den au una 
Tordena, als dieli es so stbftlden kfkmbt — 1^6 feria «mI» peet 
AaumUmm IhmkU (Mai IS), 

Slaate-Ä. ShMg. : Ltkmbuek Ä (18i8—189^, F. 26. OeArucktt WürU. 
Vi. rtdjnhrxh. VIII (1S85). woeObet doe L^buch verößmiUeJU ist, S. 195. 

Wttrtt. OeMhiobtiqBtUeD XIII. 4 
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120. Ua-t Auguatiuevkloster E^slinyen verkauft an (Irete, (he 
W'itue Ulrich Bugys, 1 Pfund Heller Güit auf S. Martins Tag aus 
d0r Jungin Haus zu Stuttgart, das Claus des Landfahrers ist, um 

18 Pfund KdUer und trMlf dh ÜHOt «urfiffc für Begehung tiH$r 
Jffkmit, 1366 Jujf, 7. 6 

i9M, Graf Eberhard «o» Wirimberg leiht Konrad von Mtch' 
berg tm Huthlingen den von aohum TioNbr Heüurkh ererbten Teil am 

]\'ei>i:ehnten zu Sttttti/art, trelH auf seine Bitte seiner Frau GOO Gulden 
für ihre Morriengahe darauf an und gibt ihr Gebhard von Bechberg 10 
autn Lr/ieuiräger. — ]Sf!7 oder 1368 r* 

StaaU-A. St\Mg. : Lebenbuch Ä (13U—1391), Fol Iti ■). Datum aus- 
id t mm : tteht meMkm lOVt imi IMB. Fpl. M M. IIS, 

25/?, Graf Eberhard weist die Stadi Stuttgart an, mit ihm 
gegen die QiArUder von Homburg auf ihre Landeteuer SMefeehuldner IB 
ZU werden. — 1^ Febr. 2. 

SUHMee' d. 3k^.i A 45, Nr. 1. J^., mA. O^ehire^ 

Wir giave Kberhart von Wirtenberg enbiuten luiäcru lieben 
fetrewen M«ili«ct r^gk^ dem schqltbaisen und den Tiebtem | und 

bürgern gemeinlich ze Stugarten unsern grftz und ulle/. güt. Wir 20 
biteii iui'b gar onistlich. da/, ir mit uns ! sellischol wordcnt find» 
tuseut gfitor fruldin lieni Rudolf von Hoiiiliurfr lantküiiuMitur 
nnd gen sinen | bradern und iren erben uf iüwer gewonlicb stiüre, 
die ir niie so Sftnt Miurtliui tag dett nehtten gelieii sullettt, mid 
wanne ire vor von unsern wegen nf die sdben stiftre yersproohen 86 
hant llainriebon dem Rorbeken und sinen erben üinb fflnf hundert 
ptiint hnller »ii<l den von ^[a<^enhein fluib zwovlmudert pfunt und 
viert^ig pfunt huller, so baissen wir iüuh, daz ir daz überig gelt an 
den diytzehenhandert pfiint haller iawer gewonlichen stiure gebent 
und riditent d«i egeaaaten von Hembni^, and was daxftber triffst 80 
ze räten an den tusent gülden uf >Sant Martin»^ tag nach reohter rech» 
nunf,', daz siilleu iinil wollen wir und uiils erben rillten von anderm 
unseriu gelte und nützen aue schaden und ane alle gevefde. Und 

') Khenrh, Fol J», Slh, XI weiter» unäoMerU ISmMgt^ den BeOÜurg- 85 

zehnten betreffend. 
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also henket iuwer »tat in.sigel zu dem uiiseni an den selben l)rief,' 
den wir den von Hoiiiburir .ü:el)on haben iinil) die tusent fjiildeii. 
Dirre brief ist besigelt zc urkünde mit unsorni insigel, da/, dar an 
hangt, und geben au unü frowen tag iiehtoiesse, da mau zalt von 
n Ootet gflrikrt dkiwiMliiiiidert jare ind difiMob in ümn aliten lud 
sehtzigsstem jare. 

193, Noti^, tcoraaeh Konrad dtr Vöginser Stuttgart 1369 
an dem nffinl aboiit (Mai 9) den Hitf B^Ugltin aufgegetm keK, 

de» man nennt der Kriechen hof, den der alte Vi'xi'nujei- sein Vater 
10 von denen von Dachenhausen gekauft hat und der Lehen ist von der 
Ilen-schnft ; d^-r gnädige Herr hat ihn at{f' seine Bitte Jionrad Gla- 

ftetner seinem Schreiber gflleheii. 

StaaU-A. Stutig.: Lehenbuch A (1344-1391), Fol. 16h; Druck «. eu n. 119. 

194, Daa Kloster zu Snlmunsu eiler verha^ß an Alin^ Steckp 

15 Pfarrer zu (i'örz, neben vielen andern Gütern und Gülten zu Es.<i- 
lingen 4 Schilling Heller, welche diu von Stütgarten aus ihrem Haus 
und Hofraiie in der Beutau (iJytun) gibt. — 1371 Febr. 28. 

Gedruckt: EtäUnger UB. II 106, n. 1307. 

12o. Schitlihei-'s, JUirgerrneisfer totd 8 Richter zu Esslingen 
"20 heiirkunden, dn^^ di r ehrbare M'iini Jfeinz der Maler ron Plicmirnt, 
der Metzger Zuiif'tmti^tfr, vor sie an finnjrericbtt' kam und erschainte 
ebaftige not uuib tusent phunt und /wuintzig pbunt, 2waier pbunüe 
minr oder me, phenninge Wirtzbarger mAiu, und hete och y<n der- 
selben ehaftigen not wegen und durch dn ^ftigen not veAflft die 
% zwelf Bcheffel korns ewiges geltz, die er hete us drien ond drisaig 
morgen aekers und us aiin tailc ainer wisen und ainer hofstat, daz 
alles ze Berge gelegen ist die lui ze nudc der Nyfler von Gais- 
boig hat nnd bnwet and daz gelte järgli(b git and richten sol zer 
flnidet 10 nwa geflttdet, nnd sol dai kom drie scheffel raggen, drie 
90 scbefTel dinkes und sechs Scheffel habem jar^dichs gen Esselingen 
in die stat antwürten ane dez schaden, der daz aijren ist ; dir.^c 
Korngidt habe er (für le di^ und los) den ehrbaren Leuten \i'alther 

*) F#l. n. tos. 

4» 
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dem Schneider und Benz Hämtneliiu/ von Echterdingen um 75 P/und 
phenningp p:äter und gnenier inüns mkauft, und bat im dariimbe 
an ainer urtail ertarn, wie er in den köö' des vor {jescbriben kom- 
geltz vertigcD soUe nach dar ttet redil le Easelingen, wan er kint 

by Bhier jiingMii wirän ae^en« dea alten Jdaen seligen toehter, 5 
diu noch nit zft leren tagen konien wcren: Do ertailten wir mit 
g^esaniener urtail, er solle zu dtn Jfeilif/en schwören, doss er die GüU 
durch sin rechte ebaftige not verkauft habe, und siiier kinde nechsten 
vatter und müter mäge sollen ebenfalls schwören, dem ihnen dies kunt 
lad liiaseDde ««' wii äegs im ait inka. wer» nnd nit nudn ; 4cmß 

tolle man der Stadt Brief und Siegel geben, um jenen~den Kmnf 
zu fertigen. Er und die V erwandten (Haiiitzc der Büinpel, der vor 
genanten sincr kinde nechster vattcrmag, und Hanse der Jftser, der- 
selben kinde nelister lunteruiag) schnüren die Eide, und Heim der 

Maier nahm in sinen aih^oF sin hant iemttr als lang wurde, das i& 
er dm vor genanten sfaiak Idaden ala Til gftts widitkAfBMii wAlte 
ane ^cferde. — 1871 an dem neehaten dinatag nach SaatWalpni||: 

tag (äMui (i). 

Staat»' A. Sl%Ug.: Kl. Bebenhausen, B. 6ä. Py., anh. sehadh. S. dtr 
Stadt Eaalingen. Regtat: EMUnger UB. I nil, n. mtHa. 20 

120» Abt Bruder Johann und Konvent des Klosters Kais^heim 
des Ordens von Citel, in Aug&burger Bistum gelegen, verkaufen dem 
eMerm featgit JtHkf ttttrm Kmtvtd wm JBümheim ihren Wein- 
gartm mit seiner Zugehürde tm L&n0 md Br4iU, mU ttßm ^Vtt'^ 
heiten, Gewohnheiten, Nutzen und Rechten, dez wol sehs morgen 
sind minner oder nier, der g(>leg( n ist zu Duntzbofen )ti Stutgarten 
and ifit genant der Kaissbeiuier berk, um 227 Pfund Würzburger 
Pfennig, die sie beza&U erhalten haben. Sie geloben ihm den Wein- 
garUn 9» ferU^ mit dem lehtoi nach aigeni ffht nnd naeh landea 
reht — 1372 an Sant Geeqen tag dez hc%eii roarterera (J^prä SS). 80 

BttßU-A. aMtg. W., B. 1. Pff^ <mh, S, äis JUi md ätt 

fpMtwfiCv, wowm dt» tetttete ttark btedUldifft. 

fi) Konrad von Hüruheim (Hftmfaen), Bitter, verkauft densdhen 
Weingarien, ala er aveh min rehts aigen ist on ein iromi wiae, das 

den bailgcn ze Stftgartci) daruss gaut, um 2l(> (lullen Cni/drisck 86 
und Böhmisch, die er bezaldt erhalten /lat, der ('(Itln wolgiborn 
frauen, frauen Elsbctten von Wirtenberg, giborn von Uenenberg, 
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minner ginedigen franen, unter dmsMeit Gelöbnis. — Si^gkr dir 
Aussteller und sein Snhn Wühaltn. — lBft2 an dem donentag naneh 
sant (ire^orven tag in der vastten (März 13). 

läbenda. Pg,, anh. 3 S. (das de* Auttteiler» aU Bruchstück). 

l 127. Der Tedamentsvolhtrecker Friderichs lon Lennincjen, 

Bürgers zu Esslingen, hat eine r/ründe t/etiiftet und unter anderem 
mdt V/* Morgen Weingarten ausgettattet, gelegen in baniio Stftgsrtett 
«n dem AinaisflMbefg nnilar iim wegt «nd ifiliet flidt nf die eaker. 
i374 Xbr. 1€. 

10 s,.Ual-A. EtMitsen: Lade 117, Fau. 136. Regtet: EeOhtger ÜB. II 

136, ». 1406. 

l'iH. Zwei RitkUr zu Esslingen beurhmdM, daes Anna die 
YKtüM Kwma JSiäUingtn ikrm Sokm Fridtrich, Fredigerbruder, 
«M «Amt L$ibiinggitii, dU » m whtMm hat, unUt anderem tmgt- 

15 wiesen hat 13 SchiWmj von 1 Morgen M'eingarten an der Tunz- 
hofer Steige und 3 Schillirnj von 2 Morgen Weingarten zu Stuttgart 
in der Böte zwischen den Weiiu/ärten der Widerin und des Kun 
von Vögu^wi gelegen und der Bernhauaerin cori Münchingen ge- 
k»rig, *~ t!ff4 Du* 18. 

ao Mftvir UM. n IST, n. tsnB. 

a) Ein Richter beurkundet, dnss Alhrevht der Nallingvr, liic.hter 
und Batiherr zu Esslingen, dem Predigerkloster daselbst IL Schilling 

9 HOtr 9m t Pßind BMltt &m mu »tori WlringMm tii dtr 
B9Ut gwitekm d$r Widtrm und Kun vom Vligingm, d^Smtkauterin 

as gehörig, aytgen- lesen hat; Wernher der Gehur gibt die GiUt, »ein Meut» 

dient zum Pfände. — Datum ebenso. 

Spüal-Ä. EteUnge»; Lad« III, Fast. 126. Hegeet: JäetUnger UB. II lütt, 
n. 1408 a. 

199, Graf Eberhard und Graf UMeh eein 8i»km bmen die 
SO Ste^ Sktügart, sich für Schulden, die ^ w 8j»ier gemacht habe», 
mit ihnen zu foti^ütgen, — 1376 Mai 7, 

Wir grave Eberhart r<Hi Wirtenbeig und wir graire tHrieb von 
Wirtenbeig | sin sftn enbieten nnsern lieben getrewen dem TOgt 
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riclitcrn und liiirgern | gemein! icli miß stat ze Stiifrarteii unsern 
grftz lind allez gflt. Wir | lazzen oücli wissen, daz wir ze Spire 
etswic vil geltz erlebent haben, alz die dry briel sa^^eii, die wir 
Uuk mit diMm tiAtt senden, daran nnfie insigel baugent, biten -mt 
iftdi imd heisMD iftdi cmsffiob, dm ir ftmb die gelboi scliiilde atoo & 
veijebent, alz die selben brief von iftwern nnd von unsern wegen 
sagent, nnd iiiwer stat insif;el zu den nnseni ünih die selben sehnlde 
hengkent an die dry brief und lazzent dcz iiit, da tüiid ir uus gar 
lieb an, nnd baben dez ze Urkunde unße iusigel gedmkt uf disen 
brief. Geben le Ufidi an mttwodiMi nndi Saat Wdpnig tag anno la 
domini MCCüLSX soEto. 

i804 Oraf Eberhard UM Vogt und Bürger zu Stuttgart 

wissen, dass er abennah ztt Speier diildeti entliehen hat, und 
bittet wie vorhin. — Nürtingen 1376 an 6>ant Jaeobs abent (Juli 

£btnde Xr, 8. Piim S. 1& 

131. Derselbe h'i<s( Morluiri, Vof/f, Itichter titvl liilrger zu 
Stuttgart wissen, dass er ddn ehrbaren Manne Herrn Heiminan, 
einem Frühmesser zu Speier des Stifts zu S. Widen, 1300 Gulden 
eektddfg irt, die diner ihm bar yeliehen; sie mögen mU ihm »egeln; 

er wird sie ohne Schaden lösen. — Stuttgart lif77 an Saat Feten SO 
nnd Saat FIb tag swaier iwAIfbotten (Juni 29). 

Ebtnda Ifr, 4. Pap., 8. tertrödidt. 

132. Grnf Ulrii^ hitiet Vi^ und lilchter zu Stuttgart, seine» 

Vaters und sein Iii<r(/r zu werden ijegeii l'foff Heil ron Sprier um 
S2(t Gulden; uie vorhtn. — 1377 an niitwochen nach Saut Micbeis 2& 
tag (Srj>t. :U>). 

Ebenda Xr. ü. l^ap., 6'. 

Ein liicliter zu Ksslintjtii beurliundet, daas Hermen Kruse 
und eewM Frau Luitgard dem Spikd daeetbst anstatt 1^/* Morgen 
Weingarten zu Stuttgart, die nach der Luitgard Tode OH dos Spital 80 
fallen sollten, 1 Pfund und Kf Schilling Heller GStt aus Esslinger 
Häusern angewiesen haben. — IHTS Jan, 20. 

EttUnger i'B, II lö», n. 1444/. 
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J34. (irnf Eberhaid an die Stadt: sie möf/e gegen f'fälzer 
Juden und einen Bürger von Speier Miischuldner ■<ein. — 1378 Xov. 9. 
6'ludti3cbes A.: A 4ö, iVV. 6. 1*0 ji., S. :ei l/röckelt. 

Kberliard cuiues 

5 4fi Wirttenbei^ 

Thaer grte sie vor, togt vod die nhter gemainlich ze Stn? 
{puten. Wir lazen uch wissen, | daz wir ictzo /u 8|)ir g;rigb£I)i»li''»' 
nmbe diz iiAeh gesclirihen jndcMi: moister Muicrn inaistom zu 
Haidclberg:, Mennell von Blankenberg' und Kirssen von Herj^zabem 

10 tuseut I guldeu liuptgütes, davon wirt luaii geben drittliulbhundert 
gülden, also du es «erdent le fwmen geschlagen drntidheiidhalb- 
hiindeit golden, damit wir ietzo ander schnid weiten bezaln, die 
man vormals den juden schuldig ist, darumbe ir och werscliuld mit 
nns sind. Oeli haben wir ietzo ze Spir nmbe ainen bnrf^er edehent, 

15 haiset Peter Kebsche, druhundert gülden, di wir ietzo Spir an 
unser zins weiten geben. Bitten und haissea wir wAi «rttatÜeh, 
das fr nnser mitecj^t)||Q,er w&llent werden und Qwer staf insigd 

wÄllent henken zti dem unscrn an die Schuldbrief, wann wir uch 
irfitlicli Au sehadcn wollen lozer. Des ze urkünd senden wir ueh 
2U unsern otlen brief ze ruk besigrlt, datum ze titagarten au diustag 
vor 8aut Martins tag anno LXXVUl'. 

133. Schiedsspruch über Klagen ron Es4inger Bürgern gegen 
die Herrschaft W'irtanberg. Darin : Die Güter des Essliiiger Spitals 
zu Stuttgart (Stödgarten) sollen mit keiner höheren Steuer als von 
26 olUrs her beschwert werden. Dfajf Uirssow soll von den 3 Pfund 
Htüitr, 4k » m SMigwn h<a vmA die 8änem AUar m^ehören, nkM 
mekr 8iem' geben <d$ mdere Büarger zu EaeHnffm» — l3Pf9 i\kr* 1. 

Gtirmekt: £Mnvw ITB, II 180, n. 1480. 

130, Grqf Eberhard baut Vogt und Richter m Stuttgart, 
SO «ms Bi^ge zu werdm gen O&ten d«r Raiipenberrin von WU »m 

KUX) Gulden, und verspricht sie ohne Schaden tm tSeen. — Stutt- 
gart L'J7U an fritag nach Margarete (Juli 15). 

Städtisches A.: A46, 2fr. 7. Fap., anifgtAr. esrbröciieUes S, 

197» If^eiehen (an ^SchvAtheit* und Eichter") gegen Gerhart 
96 voH StnibetOari vm 1600 Gulden. — Stuttgart 1379 an Bant Kathe- 
rinen tag (Nov. 25). 
Ji^iidtt. Ebenso. 
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1SH. Ein Sr/iiift/iriss zu Ks.-fiti<ff'it fiturhinnirf, (/r/s.s- die (it- 
schwister Markward, Eberhard und Ädelhaid Lutram an Kloster 
Söflingen 3 Schilling Heller CräU am des Klosters Weingarten im 
Stuttgart «w Uüklbmrg tm Pfimd WMwrger Pfetm^ mt- 
kauß tdbtn, — 1379 J>ia, 2. 6 

EeOkii» ÜB. n 314, %. im, 

139, Graf Eberhard bittet Vogt und Hirhter :ii StutUjart, sein 
lii'irr/e zu uerden <jr<jen Frau Kcttcrlin die Henjsemerin um 400, 
yegeu Heümann HoUmut um 7()0, gegen Dietuch Fassnacht um üöO 

und gegen Kunzehnann zu dm Steinhaus um 850 Gulden; er wird 10 
sie selmdlo» halten. — tSreü^eim 1380 m der mitwoehea Yor Si- 
monis et Jode (Okt. 24), 

atädtttOtet A.: Ä46, Nr. 9. Pap., S. 

140. Dan Spital zu Eislingen verkauft </r>ti ilirixiren Manne 
Kunz (Inn Schnu'd von Stiitfgitrt, f/vtiannt Mö/iriiii/cr, den \Vi ivgmien, 13 
<for der Berner heisst und zu Stuttgart in Afternhalden liegt, des 
uff sswen moi^n ist, sin sie minder oder me an gefSrde, und 2 Imi 
Weingält on« ekum Weingtaieu, M dem ibem genannte und des 
Spifals ]]'iese zu Stnrkuch unter der Herrschaft von Wirtemberg 
Mühle gele'jen, um 121 Pfund Heller. — l'SdO Dez. 5. 20 

Spital- A. EsOingen: Lade 117, Fa$i. 136 A. Regest: Eetlinger ÜB II 
nie, n. 1603 h. 

idi. Btfyirkh MvMTi Siehter zu Ssriingen, beurkundet, dtm 
df« Taster des seUgm Herman von PlieningeUf die ehrsamen Jung- 

frauen Bethe und äwm, den halben Eimer ewiger Weingült, den sie, 25 
je zur Hälftr, Jährlich <7ms Beten der Kircherin und Künzlin Syhots 
vuu Stuttgart \\ eingurten am Azenberg, zn nächst an Heinz Schmids 
Weingarten, hatten, um 24 Pfund bar besohlte Würzburger Pfennige 
Cgiter nad g&b<a), ßdtr S^weHer 12 Pfmdi an di^ ^namiten In» 
haber des Weingartens verkauft htAsn. — 1381 an dem hailigen 80 
balmabent (April 6). 

StaaU-A.: ötuttg. W., B. 1. Fg., a$ih. Siegdrttt. 

14^i. Kunz l-lapp von Mö/iringen virtanscht an i/as Spif(d zu 
Eislingen mit Hat Morhart» und Konrad Vögmgers, Vogts zu Stull- 
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gtwtj Gfiter zit MöhriiKjen, diirunter eine Wiese ze Zi^erloch zwisekm 
Giselmnr.i von Stiitfi/art H7e>'(? und dfw ryr, etira 1 Morqen, c/e(/en 
den WeiiignitcH, l'liyvn und Lehen, zu Ötuttyart zu Stwkach zwi- 
«eftfH Ktiulki SdlfTtOm Weingarten und der Galgensieige, elwa 
5 Vjt Motyen. — VnUr den Zeugm: 3mn Pai» «o» SiuilgKirt, — 
1382 Hov» 24. 

S^fltal-A. SeOimgen: Xmieit, JhuM. 98. Ayttt: EetUnfer UB. II im, 
n. lUi,0. 

143. Wolf von Frauenbfry der Alte, ein Edelknecht, lieur- 
10 kündet, dass er dem ehrsamen Mann Kunz Münzniiister, Bilnjer zn 

Hall (ze Halle der sUit), schuldig i.it 30 g&ter gcuger uuU geuemer 
gialdio ai golde an gebrkdie und äa geiddit und ihm ab Vniet' 
Pfand gesetzt hat nünen ttU der wiseo, die aich und minen brflder 

spli-jen Potcrn von unser nifitor selij^en anerstorh«>n und ani^oprlx^t 
lö sint, (lio utV Stiijrgarter mark giMegon sint, ir si lützcl oder vil. 
Kunz Münzmeister hat ihm die liebiu uud früutscbaft getiiu, das8 er 
wtd »eine Er^en, die IFümmi und dieser Brief iedig und lo» eein 
tollm, wnm de »t tO Jukim auf 8. Mwiim Tag, 8 Tage wr- itdtr 
tiaehker, die Schuld entrichten. Im anderen Falle sollen die Wiegen 
20 Knm Miinzmeisifi- oder seinen Erben zu eigen sein und ihnen ver- 
vallcii und ze jVon tityiidca gangen sin. — Siegler der Aussteller, 
Hann, des alten Herrn iVolfs seligen Sohn, vom Stein, den ma$i 
lamitl den Brmner, M»d Beinrick Trucheess wm Waldeek, dm mtn 
nennt von Alpur, Edelknecht. — 1383 an dem nehsten dnnrstag 

26 nach dem baiUgen öberöstea tag ze wihenahtea (Jan, 8), 

StaeU-A. : StuUg. SHft, B. 18. Fg., ank. S & (mittkru eehadkifi), 

144, VoUcart von Sehechingen, AH die$ Klot^ Lorch, und 
der Konvent verkaufen die fdgenden GSkr in Stuttgaritr Bann und 

Zehnten an Stutt^/arter Bürger: 
30 Heinrich dem Kleinen drnt tjnnze Kornzehntlein, da< sie bisher 

in Sluilgrirter Bann gehabt haben, und '/» Morgen Weingarten zu 

Münchhalden oben an seinem Weingartett um IIS Pfund Heller; 
Hau» Zotien 3 M, Wff. tu MünekhaUtn, der eine an dee fU^er» 

von Talßngen, der andere an de» Schultheissen von Wangen Wein- 
te garten, der deji Küsters tfeweeen ist, der dritte an Blabftrer win- 

garten, um 150 Pf. H.; 
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Knnzlin Erlicher /' 2 M, Wg. ZU Münchholden an Heinrich 
Svhncrlaih um Pf. Jf.; 

Glau» Zitier i'/4 M. Wy. zu Müuc/ihaiden an Heinz Kl eins 
Weingortm wn 65 Pf. H.; denuelbe» t M. Wg, oder ein wenig mer 
zu Münchholden an dem GTammen, dar des ensten ist geweera, 5 
Mm 70 Pf. H. ; 

Hnns Fixcher M. Wg. zu MünchhaltUn an Benz Uumeti 
\\ eitigarten um 55 Pf. IL; 

Kmrad Kübel V« M. Wg. ztf MunchJUaden an Henüi» Egens 
WeingtarkH um 26 Pf, B.; 10 

Heinzlin Sijferlin den wingarten den man nennet dez dechana 
wingarten /fi dorn vordem berg gelegen an dez Pbeffers wingarten 
im 25^!i Ff. II.; 

dem Wissen Pix M. M>. gelegen zft dem vordem berg, do 
deit vi» BlsMtren swai phunt geltes nsli gAnd, mm 15 Pf. B.; l& 

dem langen Eckhart l^li M. \Vg,m dem (»rammen, von Ff ans 
Heriii</s Weint/arten durch einen Karrenweg geschieden, um 7t) Pf. IL ; 

Heinrich Wegner 1 M. Wg. an dem vordem Berg an Hüg- 
lins ilires Pßeyers Weingarten nm 44 Pf. H.; 

RnfUn Kodeohen Pj* M. Wg. jn dm wrdmi Berg gelegen 90' 
an SeHtüti Sj^mm Witb^enim m 45 Pf, 

Benz linier 3 Viertel Wg. nm vordem Berg, do hat der Holts 
ain winfjArtlin uiider, tnn 18 Pf. H.: 

Weither Kmhing M. Wg. gelegen zü dein Ikaiten, stosset 
an dez von Onndelfingen wingarten, um 13 Pf. II. ; 85 

Wem^ BMUn 1 M. Wg. tu dem vordem Berg gekge» an 
dem Sckmid von Dünikaiii um 7 Pf. IL; 

Dyemer Fftginu l Imi Weingült auf dem Lettchenöerg um 
5 Schilling und i Pf. JL; 

dem Schmiä von Dürukain PJ* M. zu dem cordern Berg, da 30 
lumt 'Wlneperg selbfuider ab wingirtiin an, ¥im 40 Pf. H. ; 

Hm» Bwkhae 3 Vkrtd Wdngartw üu dem vordem Berg, 
stösst an die genannten Weingärten des Baiers und des Sehmids, 
um 24^/» Pf. IL; 

Ham Zeh ü Viertel Wg. am corJern Bery, von Siferliua Wein- ^ 
garten ^ch einen Karrenmg geschieden, um 18 Pf. H. ; 

Vobiolien Swiddorf ainen halben morgen nnd ahi lialb viertail. 
wingarten, »tösst an den Kaisseheiucr, um 20 Pf. und :U) Seh. H.; 

^ttn2 Biwen des Küaters \\ eingarten zu MünchlinJden zu-ifcheu 
den genannten den Fischers und Hündin Zotten um 50 Pf. H.; 40 
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HftgHn nnserni kuccht Vk M. Wy. an dem Gruinnien, stosset 
olieii dar an dez Sidors kinde wingart ntid sdicidof aiii knrrea- 
weg) u m 75 Pf. //. ; deimelben eine W'iein- an der Jacobin uud am.' 
Uagersbaiuer ze Tuntzbofea um 12 Pf. IL; 
h HtinObt EHicker PJi M, W$. m Mündihädm tm CUm SHHtn 
und des Spitals Weinffmieitf der Jtlai Feim wm Doftnheim ist, um 
5f) Pf. w Srh. IT.; 

Hein: Kftningcu P - M. iVcj., stösst baidenthalben an des 
Pfajen U olJ Weingarten, um 70 Pf. H.; 
10 JScnw ZoU PU M. zu MOnehhatden zwiecheu Bebenhätuetti und 
BfaK&MNWw um 38 Pf. ff. ; 

Konrad Queher -7 Vh rtd Wg, gelten do selbe«, «n halb an 
Uebenhasern, «m 2H Pf. If. ; 

Walter Scbafelern 3 Viertel Hg. zu Münchhalden, stugsen an 
15 Wörtwin der unser frowen von Wirtenberg phleger ist, vm 2b Pf. H.; 
Benz Bumel 3 Viertel Wg. am GianiiKni um 96 Pf» H., atte» 
gAter genger nad geber heller, die wir ron in «Ito gar «od geai- 
Ucb bezalt sien. 

Sie so/len alle deui Kloxtrr lon Jedem Morrfeii tjcben 1 Sch. II. 
90 geltz crstcB zins, den man nennet urbor ziiis, und auch daraü den 

Stendal, als irir in T<m alter her gehabt habea und genomen, 
und sAlIend nnserr güe^ügen herschaft vöa Wirtoihaig dovoa tftn 

als ander ir niithnrjrer von sAliehen gAten tftnd. Das Kloster yr- 
lobt ihnen die Güter ze werondo ze vcrtigon und ufzorilitoiido und 
2ö ze versprechende gegen dem custer, der ietz im lande, dirgegeu 
und In dem closter nit enist, und gen aller nienglichen und an allen 
rtettMi ala fefat ii^ wo in dia gftt ir aint odw mat an^nrecbiii^ ga* 

spert oder geirret wurde. Teten wir oder unser naehkonicn dca 
nit, so hant sie und ir orhen und ir liolfer vollen gewalt und gftt 

bO rollt, uns und unser clDister au allen unsern liiten und {,'iitt'ii anze- 
griffen uud zepbenden, wie und wa sie uüigcu oder wellen, iln chig 
An zom An geriht oder mit geriht, ate lang biz in gevertiget nfge- 
ricbt und versprochen wirt waz in spenig oder anspreche were, und 
ttind domit nit wider kain j^ebot ^'oselzfll' huntnuss noch {rcsellcschaft 

85 der lierrcn der sti'tt noch dez landes j^eniainlicli noi-li wider dehaiiier 
fribeit lantfrit noch hmtgcriclit noch wider kaineui gericht gcist- 

liehem noch weltlichem, and wie sie dez ze schaden kemen, sie 
oder ir helfiar, den afilto wir in abtftn and davon Iteen ia allen 

iren schaden. Und verzifaen uns nnd unser nachkomen aller an- 
40 Sprach und vordrang z& den egenanten gAten wann alz vor gesehriben 
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ist, und verjehcn daz wir an dem ob^enanten köf iiit l)otrogen 
sien über hulb tuil rclitz Ions und {joltz. Uns sol aiich nit scliirmcn 
kain frihait privilei noch privileien craft die wir ietz iiun uder her 
aacli geiHniilarTon b&beten bisehoffen kaisem oder künigcn und 
vaAm iMtnen sdnini und hdf gti^ielit vnd wdtiicftet reltten und s 
^rihtes frihait und fjonad und sunderlich aller der dirg, domit wir 
nn oder hornaeli hiiinilieli oder ofTenlichon iiKMiteii getftn odor scliaflen 
getäu wider dis vor geschriben ding stück und artickel, 8ie alle gar 
od«r ir Bin tail, flu alle aigelbt und gererde. — Sügler Abt, Kotwent 
und Komiti der VSginger, Vogt zu Stuttgart. — ZeitgM (nnd bi iö 
disen dingen und kftf sint gewesen dis crhern lut) Konrad Vöginger, 
Vor/t. fprner Koitrnd MachtofJ' (}ilnh{do\t'), Heinrich \\'c(jzer, Heinrich 
Trülu'llin, Koiirad liiiijer und Heinrich lirüv:k.r, alle Richter zu 
Stuttgart (die gczüge und 8at4Üt sint diser vor beseiiriben ding, die 
aber eigene Siegü nicht haben), — 1888 m d«n MUttfltag vor sant 15 
MatUas tag 

SUidthches A. Siuttf/.: C li!4, UnUrh. 2, Nr. 1. Pg., anh. 5 &, «O» dem 
de* Abt» ein Stück verloren, da« Vögingtre edwJUtqft. 

148, Graf Eberhard bittet Vogt und Richter zu Stuttgart, 

Hiirge zu werden r/erfen Wer>iher (löhllin um l'Jl (rulden; er ir/rd 20 
nie schadlos hallen. — Nürtingen 1383 an suutag vor 6ant Jacobs 
tag (Juli 19). 

Städtisches A. : A 4ö, Nr. lo. Pop., Spur des S. 

146, Ebenso (an „SOMem und Richter") gegen Hömel 
MuterttedeTf Sberhard von Mrimdteiin, Konraä dm KraHur 00» 

Biubß, Dgl und Lutz Guldenring, Bürger zu Speier. — SttKttgmi 
1834 an mitwocben vor der phaffen vaßeaaht (Febr. 17). 

Ebenda Nr. Ii. Pap., S. 

147. A(/)ii< Ciäßu ro)i ZolUrn (Zolrrei, des sclli/cii Herrn 
Schwigger ton 0 undelßngen, den man nennt den Edlen, elielivhe 30 
Hausfrau, und Herr Fridrieh von Gundelfingen ihr Sohn, übergeben 
(hab^ willeiielldt und nnbeswiingenlioh von der faant gegeben uid < 
gemachet, und geben usiv., wW aiu i*-^lich ^^eiuäcbt billich and von 
reht an allen Stetten kraft und malit luin so! und habon iiiair) mit 
Bat iViUen und Gunst ihrer Freunde, der darzü notdürftig waz, bi 35 
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gesanden libon und zü den ziten do wir wol riten und jrAii mohten, 
deti ehrbaren Herren dem Projtst den Chorherren und den Vikariem 
gemeinlich des titifts zu Stuttgart zu einem ewigen Heelgerüt an ihre 
Präsenz 1 Eimer WeingüU, guten Wein Stuttgarter Eich, jährlich 
5 nmf Jen Werhti mt entriekiem, mm le niewrad und inieni«Bend 
ledclich lär und aigenlich, aus allen ihren Weingärten am Mühlberg 
in Stuttijnrt<r Bann, der wol iiff fünf nnn-j^'en ist; dnron 3 Morgen 
an einander, stossen auf der einen Seite an I'fujf Krusen Wein- 
garten von Esslingen und auf der andern an liunzii Legers Wein- 

10 garte» wm Cannstatt; die andern 2 Wenfalls aneinander , stossen 
emf der einm Seit» an Htnu Börmann» de» Zitnmmnanm Wein- 
garten ron Cannstatt und emf der andern nn den Weingarten, den 
zur Zeit Alphart der Wächter baut. Davon soff das Stift Herrn 
Schwiggers und der Aussteller Jahrzeit gütlich nnd loblich begehen, 

15 ungevarlich auf Schwiggera Todestag, den nächsten Dienstag vor 
8. Qregerien Tag, Die ÄMsO^er seUen die Weit^lt ▼erdgm 
■piechen und nffirihten gegen allermen<;Iichen nff allen gerihten und 
an allen stetton — — näfli dem rohfen. — 1384 an dem nebsten 
dunrstag vor Saut (loorjen tag (April ^i). 

80 6'taatS'A. : Stuitg. Geittl Verw., B. 8. Pg^ an/i. S. Fridnehs; das d*r 

Gr4ß» tat abgegangen. 

148. Graf Eberhard bitUt Vogt und Bichter zu Stuttgart,. 
Bitrge im werden gegen R^ehU Beämg ton Weil um 9000 GvMen. 

(alz lieb wir iäch sicn); er wird sie schadlos halten. — Ltonberg 
25 (Lenberg) 1384 an donerstjig nach Sant Georgen tag (Jpril 28)^ 
Städtisch- A. : Nr. 12. Pap., Rest du S. 

149. Ebenso (..Sehultheiss und Richter") gegen Dietrich Sgden^ 
Cläusel Flelf'iut, Beitzsch den Kratzer und Heinrich (irnsanrns, 
Bürger zu Speier. — Stuttgart 1305 an fritag nach dem wisea 

ao sfinentage (Febr. 24). 

Mtmda Nr. 13. Pap., S. 

150. Ein Bichter zu Essüngen beurkundet: Herman Krus,. 
der wm Agnes der RupredvUn md Agnes ihrer ToehUr einen 

gartm zu Stuttgart an der Afternhalde gekauft hat, hat erklärt: 
85 leenn ihm im Hamen der Berrscho/t zu Wirtemberg Steuer davon 
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aboerla>t'/t irerde (von stiur wegen darufi zftirosproflien würd), werde 
er jene darunili nit anraichen uocli zfispivclien. — 1385 April 25. 

Spital- A. Ettlingen: Lade Iii, Fmz. lüö A. Begeat: Ettlinger LB. H 
MS, N. 168B. 

191, Bin B9rg«rmtu^ md «fit Biehi^ eU Btt^fen bittr- 6 

künden, dnss Bertold Tuioing dem Prcdigerkloxier bei seinem 
tritt in dasselhe nebot nndeieii' 4 Pfund IC SchiUimj HeUer aus 
einem Weingarten am Ameisenberg zu Stuttgart übergeben hat. — 
1385 Sept. 26. 

Easlmger ÜB. II übt. n. löiHi. 10 



152. (iraf Eberhard heisst Schultheiss nnd Richter zu Stutt- 
gart Bürge werden gegen Heinrich von Remchingen und gegen AI- 
htuM dt» Mmn, 8^^^m» w PforMms är lokd m aekadtos 
haUt». — SMtgori 1385 an Saut aftomas tag (D00. 21). 

SMMsdUi A,: dS5, iirr.}4, Hfn., S. »ehadh. 15 

ISSm Viikati, von Gottes Gnaden Aitp und der Kmvext dn 

Gotteshauses zu Lorch haben mit gemeiner Stimme im Kapitel vor 
allen Leiden und Gerichten zu kaufen (gegeben den ehrbaren beschei- 
denen Heinrich Schmerlaib, Heinrich Busch, lütter Merlin, Koch 
dt» Herren von Wirtemherg, und KSmÜti Metzger, alle Bürger zu 90 
StuUgnH, DitAcÜ, Bürger m CatmtMi, md Fritiiht Fiteker, tu 

Mtiitffer i/eseaaen, 8 Tagtterk Wle.-<en in Stuttgarter Mark um 200 
Pfund f/ider und ijüber Heller, die bezahlt sind. Aus jedem Tag- 
werk soll jährlich 1 Schilling Heller urbaren Zinses gehen. Sie 
sollen den Käufern die W iesen fertigen Jahr und Tag nach der 25 
Sfadt ShOfgart Btekt, Wem eine Wiem angesprodw» wird, der hat 
das Recht, mit oder ohne Gen'eki und Klage dat Gotfcfhaus an 
Leuten und (i\d zu pfändin. bis dieses ihm am »einem Hecht rer- 
hilft , er handelt damit nicht uider den Landfrieden noch wider 
Freiheiten, die das (tutteshaus von Päpsten, Kaisern, Königen, Bi- 30 
schöfen, Gesellecluiften, Bündni»»eH oder Oetttzen der Herren, der 
Städte und de» Lande» hät, uoeh mder gmsUieie md uwUUehe Ge- 
richte, die da sind oder herntuA tntetehen, iSB6 an dem Palm- 
ubend (Aj/til 14). 

In n. 79». 85 
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liS-Ä, Henvan von Sdch^enJicim Pi ()f)xt und der »tift geiiiaiu' 
licliPii zu Stuitgai't beurkunden, dnss xie jährlich auf S. Xikolaus 
Abend (0. Dez.) die JaJirzeit des selt'gen F/aJ" liurkhart Spiess be- 
gehen sollen, der etwenn gchnlmaister ze Stuggarten ist gewesen, 
ft und dn» man ikiieB ßOkrUek auf dim Judsn^ü *u FrättH» e»^ 
ritkten soll 12 Schilling guter H^r aus Eherlin BrQg|^|imi Bm» 
an Srhiehenmanns Hause und nu>i seinem Weinynrten zfi dem vor- 
dem bcTf? irelogen am (Trafenc^j^cr. Der I'räfenzer soll aus den- 
selben (intern auf die Jnhrzeit armen l^euten l Pfund, Heller wn 

10 Brot gehen. Murr Widman von Weihr^urg Qtorhttr, Herr Kon- 
rud SchakIKn Vikaritt wnd P/af Konräd von Cmmatatt MittUng 

des Stifts, die Herrn Burkliart Spiess Seelwärter sind, haben jene 
32 Srhillln(j um 15 Pfund guter Beller gekauft. —■ 1387 an Saot 
Martins altent (Xtir. 10). 

15 StaaU-A.; Stuttg. Geittl. Vene., B. 6. Fg., anh. sehadh. S. Herman» 

V. Saditmiktimi An im Xm i mt e ätg^fmife». 

Claus L'nfrid benrkuiidft, dass ihm, als er der Stadt 
Esslingen Helfer und Knecht war, alle Schulden von (Jetneinde und 
«butiiUH ftMwAß iourdm, vt^nfStit Tieine AneprÜekv mkr «k mfAttm, 
20 steift Krt^ «oit Sperherseck und Ottvald von SMtgart als Bürgen, 
loeteke, wie die Stadt, ihn bei einem Eidbruch überall ergreifen und 
wie seine- Feinde ihm nachstellen mögen. — 1389 Okt. 15. 

Htgfet : EnUnger UB. II 304, n. 1660. 

156. Biirtjer zu Esslingen verkaufen für Albrecht Kettener 

25 dessoi Acher und. Wiesen zu Ecfit( rdinf/er (wie die {renant oder 
gehaisseu m\d, si sien benenii)! oder unbenempt) dem ehrbaren 
Mann Albrecht Tegenhart, Bürger zu Stuttgart, der darum also bar 

gegehvt und gentdieh gewert and beialt bit 53 Pfmd g5ter und 

gäber Heller, die an Albrecht Keiienen schulde and fromen komen 
80 und bewent sind. Sie geloben für sich und ihn, den Kauf :u 
fertigen nach der Stadt Beritt zu Esslingen. Sie haben ron A'brecht 
Kettener g&t urkuud uud briet': waz wir siner gtit augritlen uud 

Teikovlto, du wir cba an iriainr «tat vollen gewalt haben und hin 
»Allen vnd iäz oneh das ghi gftter wille und ganste haisiet mid fot, 

35 und daz oudi er daz ane Widerrede stäte halten sol; diesen Brief 
haben m dem Zeugen und 6aUmann, dem ehrbaren Mann Marquart 
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JBunfrrnin'sfer <lfni Alterfii, tiitem liichter :it J^nt^lini/cn, uczc/fff, mit 
(loiu wir (litz suche besetzt und vor im verjehen liabeii ton/ der don 
bieget der liichter zu Esslingen angehängt hat, — 1391 an dem 
nedwten gfttemUg vor Saut Yatoifins tag (Febr. 13). 

Siaatt-A. StuUg.: Kl. BOeiilUHmit, S.t9. I^.t anh. tehadh. S. Rege*: & 
S$aingtr ÜB. U a»1, n. 200$. 

IST, Albndii «oit DOrmen» beurkundet, das» ihm (der edel 
widg«b«roe min giMigee hme) Or&f Ebä^ard «on WiHmh«rg 

zu einem rechten Mannlehen geliehen hat den Laiensehnten zu Stutt- 
gart an Wein Korn mid Heu, iric Lehen von ihm ist und wie 10 
Herr Hans der yoiha/t selig und ^chirarz-Ilerman selig von !Snc/isen- 
hem es vorher zu Lehen gehabt haben; er soll diese Leiten getrüw- 
Hdiea tragen Aidhaid der Notkäßnt, Bvrm Hmwn TatikUr, arimr 
eheti^ken Hausfrau (nnd bat mir die Tor gaumten leben gdUien als 
ainem getrüwen tra-rcr nnd in tragers wise mid mit werten und \h 
mit haiideii, als sitt und gewonlicli lelien sint ze lilieu, und waz er 
mir von rehtes wegen daran üben sol, und sei icb nü davon tbo 
nnd gebunden sin, als lebensman sinem lehenherren von sinen leben 
bülidi«ii und tqh rebt ttm wtAy an aO geverde). — Jforfadl lS9t 
«n dmn nebsten zinstag tot deat kaiKgett balmt^g fJfib« 14)* SD 

^tm-A, Sim/f. : Lehmlnde, B. 579. Fg., ank. 8. de» AMteMere. 

a) Derselbe (ain edelknecbte) empfängt das gleiche Lehen von 
Ötaf JSbarhard^) (doeii dwn Lehentherm, ainen wbiia nnd irm 
mannen ire leben und Ire recht an iren lebenschaften bebalten nnd 

in daran nnscliadlich). — Lconberg (I^eowembei^) 1392 an dem 
nechsten t'rita^' vor dem balmtag (April 5). 
Ebtnda. Fg., anh. 6'. 

h) M^emo. — Stuttj/att JS96 an der ndisten mitnroohei ttieh 
dem hailigeo pfii^gstag (Mai 24). 

Ebenda. Ff., anh. S. 80 

e) Ebenen (der bochgeborn min guudiger berre). Stuttgart 
1404 an d«r neohaiai mitwocSi tot dem haill^ ottertag (WifzM). 



') Dem Müden. 
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158, Albrecht con Blankenstein, ein Edelknecht, Frau Grete, 
des seliijcn Anshilm ron Stuttgart Tochter, seine eheliehe Hausfrau, 
und Osualt Löselin ihr Bruder verkaufen ihren Teil des Waldes und 

HobeSf der d» hi^wefc idt duat Ui^ in der YUsdien Klingen und 
5 se GtbUnibrannai, mit aOm ^Msiklm. den enamen Mfioi dem sehiüt- 
hsissen den richtem nnd dpr gemainde liberal der stat ze Stflt- 
garten um 34 Pfund ytaliger haller fiftter und gäber, die bezahlt 
sitid. — Siegler Albrecht von Blankenstein für sich und seine Frau, 
du htm eigenes Siegel hat, und OswaU Liseli». 1891 an dem 
U nedwteo fHtag< tot Snat Vites tag (Juni 9). 

Stidtieehea A. Auf (9. B 78, Nr. 1. Pg., anh. » S. 



tSÜ^ KitBt 1^ snermemüdi, dau Bert VeUtetri, J9«rm (hörg» 

Sohn von WöUwnrt, zurzeit Abt des Klosters Lorch, f&r geriht kam 
ze Stüggarten und klagte, dass die, welche vor Zeiten vom Kloster 
16 Weingärten gekauft hätten, nicht in des Klosters Kelter an Kunz 
Bögers Haus unter den Säulen fahren wollten, wie vomwls ausge- 
macht wurde (gesprochoi waz). Dieu und: 

WMer Sehaufkr, 4$r 9 VitrM mt MüttMUildm kai m 
Bnnrössz br&derkind; 
20 dieses 3 Viertel ebenda an Walther Schaufler; 

Hans Zott 1 Viertel und 1 Morgen zu Münchhalden, der dem 

BoKmemn gehörte, an Bebenhüksern ; 

Dwenlocit ; 

2B Kunz Hüw / V. und 1 M. ebenda an Hänslin Vischer; 

Kunz/in ( )lschleher i '/ä M.zu Münchhalden an Georg Schneider; 
luins berrcu kueht Huglin LorcJter 1 M. zu Münchhalden, der 

histt dtf Hagen» gelegen oir dm Kfirnnen, und Vt den Btiitz 
iOm» kUg hatte und dm ßM sein Sohn und seiner Tt^ier Mann 
80 haben, zu Milnchhalden an dem Vischer von Dalfingen ; 

Claus Zirler 1 V. und 1 M. zu Miinchhnlden an Heim Klein atlig; 
Heinzlin Erlicher 1 V. und 1 M. ebenda am Zirler; 
die ZinOerin '/t Jlf. «» MüMthhalden an Händin Egen; 
Benz Bummd 3 V, in dem Granraiai au Münehhaiden an 
86 Uänslin Feizer; 

der lange Eckliart IVa M, auch in dem Grammen an Benz 
Bummel; 

Vftrtt. G«teUohts4aelI«n ZIIL 5 
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Claus Zirler 1 M. ebenda am langen Eckhart; 
HugUn Lorcher l^ji ^f. ebenda an Clau.^ Zirler ; 
Heinrice U'effner 1 M. zu dem i ' ordern Berg gelegen an Hennan 
Kraus (Cnum) vcn Etslingen; 

Ulrich Sehtealdorf ^/i Jf. Ml JGw'wlw'wwr; 5 
Buflin Kodich 1 M. zum Vordernberg an Hänslin E^iHf 
Hans Zech 3 V. zum Vordernberg an dem S^'erlin; 
Hans von E. 3 V. ebenda am Zech; 
Gatty Bl&fbß 3 V. zum Vordemberg am Buchas; 
der Swha» S V. Oenda mi BMeUn Negbfttd; 10 
dieser 1 V. und 1 M. an Biehlin Howscliirm ; 
^ dieser 3 V. zum Vordernberg an dem Merz; 
der Merz 3 V. am Zepfliu ; 
der Zepyiin 1 M. an Eblin Brechner; 

dieser 1 M. an Fritz SMharti IS 

dieser 3 V. ift dem Öden an Hana Stkaher; 

dieser 3 V. ebenda an Äuberlin Hans; 

d^s Herings Tochtermmn V' 2Ü dem Braiten au Wnlther 

Kubing; 

dieser Vi M, ebenda an denen von Gundelfingen. 20 
& teofd äu^ietprodiem, dose die Genamie» alle und, fedle eie 

die Weingärten lerhaufen, ihre Nachkommen darin, in des Klosters 
Kelter fahren sollen, so lange diese bestellt. Wenn einer lesen will 
(oder müt hk ze lesen), soll er 2 oder 3 Tage vorher zum Pßeger 
gehen und ihm es kundtun; dann soll ihn der Pfleger umb ain rain 25 
gAt geMShin* «hfoi, imd «mim Jener den Wein in die KdUr bringt, 
so soll man diesen zu rechter Zeit deihen und ausrichten, dnss kein 
Schade geschieht an seinerii Gut. Kann der Pfleger kein Geschirr 
leihen, so iniig der lindere für diefuial fahren ivohin er icill. ]\'ein 
in der Kelter Schade geschieht, der hat vollen gwalt und gät reht 3ü 

ve dügen id> dem fmgniftntoi apt und convent und ödi ab dem 
pfleger allMmengKdi^ sie weren gaistlioh oder welüieh. Ebenso 

haben, wenn einer nicht in die Kdter fahren u ill, Abt und Konvent 
(his li'rrhf, jptlennnnn, nh 'jcisilich oder weltlich, zit klagen. Wenn 
einer mit Mutwillen ohne Erlaubnis (urlöb) des Abts, Konvents oder B5 
Pflegers ms der Kelter andereicohin fährt, so aoU er den Kdtervfein 
denneeh g^en, als ob er in derkelteni het goiUäiiL Znm Zetignie 
haben wir zfl lu-idon siten gebetten den sehultliuißeu und die zwelf 
Hilter gemainlich der stat ze Stüggarteii. d;iz die durch unser flizziger 
Ijett willen band ir stat insigel gehenkt an disen brief. — Zeuge 40 
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und Satztnann ist auch Heinrich von Döffingen, ein Richter »u SiHfl- 
gart. — 1391 an dem uehsten fritag nach unser firowen tag aMomp- 

tionis (Aug. 18). 

Städtisches A. Stultg. C 164, Unltrb. 3, Nr. 2. Okichseüige Ahschrifi 

5 au/ l'ap.: auf der BüekteÜe von der gleiehm Hand: NoU: des apti abs^esehrift 
TOD Lorch und diiT Tor gesduribeon Iftt la disan biief tob d«r wlsgait fngm. 
ze Muachalden. 

160. Adelhnid Springerin, Bürgerin zu Stuttgart, beurkundet, 
dnss in ihrew Streit mit dem Spital zu Esslingen wegen ]\'ü.<.<ervng 

10 ihrer Wiese zu Möhringen , die Richter zu Möhringen , iils rechte 
Sehiedleute vm ihnen gebeten, folgende Entscheidung getroffen haben: 
AMaid SpteagViia wi4 wir it$ Wkti künftig imekat, »dtt eUe 
Wiese in Jedem Jahre 18 Tage und Nächte wässern und das Wasser 
rnii iletn Bach nehmen 76 Mftrin^on allornecliste l)y flor SAldnorin 

15 tor, lind die 18 Tage mögen sie zc (Irin niülen in dem jür nienien, 
wann sie wollen, und Jedesmal an üeui sampatag ze uacht autabcn 
9» wlstcm und das Wat$$r dh 6 Tag« und JfMU haitH, lia die 
18 Tay» du Jahre erfoUet mrdai s» ddn milok So oft ihnen in 
solchen Tagen das Wasser von jemand genommen wird, der Recht 

2() «Ä/c« hat, sollen sie das Wasser an nmleren Tagen nehmen. Den 
Graben, da der bache inne gät, soUen des Spitals Amtleute, wenn 
e» nötig ist, räumen und fegen bis off minen br&gel, dez ain ben&> 
gimg »5^. Wenn « notig Ut, den Grahen, der awisehen tkrer Wieee 
und unter da Spitals Halde ob ihrem Brägel hingeht, zu fegen, soll, 

25 irer die Wiese innehat, zirci Arbeiter dazu schicken und das Spital 
einen Arbeiter, die den Graben ohne W iderrede räumen und fegen 
soUen, wenn* er dez nötd&rftig ist, alz laug* bis dem graben genüg 
beaddehi Wenn der Maier, dir den Brtigel inn^at, oder wer ihn 
innehat, den Zaun, da man das Heu herausführen soll, aufbricht, solJ 

90 er ihn uieder vermachen; wenn aber Jemand andern ihn aufbricht, 
oder nenn er von des S]>itals ivegen aufgebrochen wird, soll er von 
des Spitals wegen wieder vermacht iierdeii, wau oucb daz allez von 
alter imil roa reebti wegen also herkotn«B ist. JHe Aueeldlerin 
verspricht bei diesem Entscheid zu bleiben. Gezingen and re^t atti» 

35 Iftte, auch Siegler durch niiner flisseclicher bctt^ willen, /ft ainer 
wSren geziugnüs und bedacLtnüsse aller vor j^'eschribeu Sachen, sind 
die erbera manne ') Ch&arat Vögiuger und llaiurich von Töfiingeu, 



*) Ghfinnk — StAigarttB iet mit €md«rer TttO« nmMrägUdk tmgtttim. 
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'/wen riohter ze St&t^arten. — 1891 an deii(0 nechsten mitnrochen 

vor Sant Martins ta^r (Xov. 8). 

ÜtcMU-A. Stuttg.: Esslingen B. 66. Fg., anh. 2 S. Las zweite ist das 
8. Bekuieh BrOnäUn. — JHs mtttpnehmtk Uriuni« ds» SpHdU ist gtdraeki 



Ißl. Kudiyer von Staige verkauft den erberen lüten den ricb- 
tern und allen bsrgem gemainlich riehen and armen der stat ze 
SMtgarfen m<w flipfe x» SMgäiri oV der stun^fil) nfflbe die Vftlselier- 

dingen gelegen, Grund und Boden mit aller Zuyehönk, um 34 Pfund 
güter und gaher italiger lialler, die er bar erhcdien hat. — Sieglcr 10 
der Ansdeller und die Richter von EssUnyea durch den elirbnnn 
Mann Konrud Ungelter, Richter. — 1391 an Sant Nicläs aubent 
des baiUgeB liia^oft (Dit, 5). 

Stadli$eket A. StuHf. B 78, JIR^ 9. mih. AncMfcfo Mdtr S. 

102. Ufrich Unyericht, Richter zu Stuttt/ari, verkauft der edlen 15 
hochgeborenen seiner gnädigen Frau, Frau Antonia geborenen von Mai- 
land, Gräfin zu Wifimürg, 5 Sehilling Heiler «rbantt Zins, jähr' 
Ueh auf di» Jahnuii «kr seligen Jrai» Swaiiiia von Bptrbtrteek 

armen Leuten um Brot zu entrichten aux der Wietze, die :ur:eif der 
Hurtzel hat, yeleijen in dem Tal gen Kaltental an der Heiligen Mühle. 20 
Das hat der Aussteller ihr gegeben um 3^j» Pfund Heller göter und 
geber, bezahlt sind. Er aott «• ftrtigea ffir aUermengliobes an- 
sprach nnd irmng )«i und tag nadi der ftat leiit Statgirten, at» 

sitt and gewonliehWl krt. — Siegler Heinrich Prämier, Richter zu 
Stuttgart, als Satzmanu. — 1392 an der i)faffen faßnaht (Febr. 25). 2& 
StaaU-A.i SluUg. Geisii. Verw., B. 6. l'g., alh. S. 

i08, Brno Sckof^, Sürgor sm SüuHgart, hutrhunätt, diuo ihm 
der odl* hochgeborene aefn gnädiger Herr Graf Eberhard von Wirtemberg 
8U einem rechten Mannlehen geliehoi hat den Laienzehnien zu Schorn- 
dorf, den man nennt der Ouleii Zclinten, an \l'cin, Korn, Heu und an- 30 
deren Zugehörungen und dazu den W eingarten zu Geradstetten (Gerluirt- 
stettcn), ilen Friedrich Scheiber selig von Ruf dem Jungen gekauft hat ') 

<) Graf Eberhard liiht Konrad 6lahäm«r eainm Schreiber iuid Jöhatmea 

Schop von Schorndorf, dtgsen Ohorn, den Ldifiizfhnten zu Schornbach (.'), dm 
mom nennt der Guten ZeiuUen, den die Schoppen bisher et* Lehen gehabt haben, 
mnd dm Weingarten su CftradeteÜen. — Sfehomdoif HUB fem Moonda tat» 
diem beate Lucie (Dtz. III. 

StaaU-A. StuUg.: Lehenbueh A (1344— 139V, f. 16. 



im Essfingtr ÜB. IIS», n. 3697. 
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(nnd hht mir daz gelihen mit wotten and mit lumden, als aitt vad 

jjewonlich lehen sint ze libcn, und waz er mir billiclien und von 
rehtz wegen daran lihen sol, doch inie sincn erhen und irt'ii mannen 
ire lehen und iriü reht au ireu lehenschaften behalten und in uu- 
£ teh&dlich, nnd mI ieh im d«r<Hi ttu nnd gebunden sin, ab toheni- 
man tiaeiii lehenherren von ibem leben billicben nnd von rebt tftn 
aol, Ane alle geverde). — Stuttgart 1392 an der nehstm mitwoehen 
vor dem hailigen osterta}:; (April 10). 

Siaatt-A. Stutig.: LehcnkitU, B. 688, Schorndorf. Pg., anh.S» 

10 tt) Ebmtso Oau» Sekegp, B^ryttr 3su ShiM^aH, dar Soht de* 

seli(/en Hans Schopp: nnd hit mir daz gelihen mit sölicher be- 
^^cllai(len}lait, daz ich diu vorgenanteu leln'ii ^'»'tnnvclich tragen sol 
mir und niineni brüder Hansen Schoppen, der noch zfl sinen tagen 
uit komen ist, in ein gemeinschatt, bis er zU sinen tagen kompt. — 
15 StttttgöH 199$ An sAibitas tor nHier tt&msk tag ab aiii gebom 
ward ^iSfpf. 5). 

Ebemiu» Pg^ amh, S. 

b) dam Schoup, Keller zu Stuttgart, beurkundet, da»s ihm der 
hichgeUnne tMn gMätger Herr, Herr Eberhurd *) Qnf «K Whrtmr 
SO berg, diese Lehen gdiehen kai. — 1417 an donmtag nach Sant 

Vhz tag (Juni 17). 

übenda. Fg., omA. S. 

t) Otam SdHöfPf Vogi dm 8luttgm% bewthmdetf dnu ihm der 

tifren;/c Herr Hans ron Stadion (Rtadegon) Ritter, Hofmeister der 
S5 hüvlijehorenen Herren Herrn Ludeiviys und Herrn Ulrichs, 'iehrüdcr, 
(i raten zu \\ Irtemhery, seiner 'jnädiijen lieben Herren, in deren 
Nanien, du sie noch nicht ni ontbar und zu ihren Tagen gekommen 
»Sud, dh$$ Lehe» geHSekm hat} wm «»mm* (An* Sem» muHdbar wird, 
soll er sie von ihm empfange», — 1419 an mitwoeb vor des beiligen 
90 cr6tz tag exaltationis (8«pt. 13). 
Ebenda. Ebeneo. 

d) Dendhe (Sebonppe) beurkundet, däu Chraf Imduig ßlr 
rieh und seinen Bruder .-^ie ihm gelihen hat. — 1428 an Sant Panls 
tag als er bekcrt ward (Jan. 25). 
35 JEbmida. Ebemee, 

*) Ehuiarie da MiUrn Sohm. 
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e) Kbento Hans Schoupp, Bürger zu Stuitgart; fr soll da» 
Lehen trafen mir selbs, Clesslin und Cleinhanser niinen gebnulern. 
— 1432 an doner^tag nach dem heiligen ptingstag (Juni 12). 

Ebenda. Pg., anh. S. 

f) Harn Schopp, des seligen Claus Schopp Sohtt, betirkundetf t> 
(Jns>i ihm (rraf Ulrich diese Lehen geliehen hat — 1443 an zilU- 
tag vor 8ant Liicien tag (Dez. 11). 

Ebenda. Pg., anh. S. 

104» Konrad von Rechberg, den man nennt von Heuchlingen, 
Bitter, beurkuitdet, dass ihm der eäU mMgehwmt Graf Eberhard la 
von WMenAmy «m einmn reckten Mamäeikm geliehen hat eeinen 

(minen) Teil des Welwsehnien zu Stuttgart (Stftggarten) % — Stutt- 
gart 1392 an unser frowen aubent als sin ze himel f&r (Äug. 14). 

Stmat9-A. StiMg.: Lekenlntte, B. 679. Pg., anh. S. dee AMetteUm. 

10'%. Kunrad von Hiinrietk (Hähenrict), ein Kdclknecht, lienr- 15 
kündet, dnsts ihm Graf Eberh/ml ■•'eintn Teil des WeinzehnUn zu 
Stuttgart geliehen hat. — Stuttgart 1393 au dem nechsteu suuntag 
vm Saat Geoijeii tag (April 20). 

JffrMdä. Fg., anh. teAadft. 3. dee ÄtietieOere, 



Konnd MünatiMigier, Bürger au B(M ^lalle), ankaufi 90 



den Areaünen Herren dem Preptt und den Herren de» Stifte au 

Stuttgart seinen Teil und alle seine Rechte aa Wiesen in filuttyaHer 
Marl:; die eine lityt mif th r einen Seite an des Sfif/s W iese und 
auf der andern an Herrn Friderichs von Gunäeljinyen Wiese ^ die 
andere auf der einen Seite an ÄhdUn Sutere Wieee von (kanntMU ^ 
md «t(f d» andern m Heitirkk Q^er« Wim von GaiMmf} die 

dritte stöstst an der Ulleriu Wiese von Cannstatt und auf der einen 
Seite an Claus Zirhn W iese von Stuttgart, auf der andern an des 
Schultheissen \\ icse von Gaisburg; die vierte stössi auf der einen Seite 
an H&nslin Hinnmels Wiese und auf der andern an Kömtin Kölners 30 
WieMf leide von Cantai^; meammen 2 Mammakd (mlnner oder- 

0 Das 6pital tu Schorndorf kauft die lA^htnt et» Lehentrtiyer etiiiifiiuß 



MC 1U8. 



*) VgLn.m. 
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m«t)t je 1 yiannmahd um 1 5^1 Pf tmd Heller, die ganz bezahlt sind» 
Der Aussteller oder seine Erheti sollen dem Stift den Kauf vertigen 
und wem für rehtz fries eigen und als eigens reht ist naeli laudes 
reht und gewonheit. Zum Bürgen ist gesetzt Wolf von Frmienberg 
5 der Miere; wird er yemakni mit botten od«r tait brififim, ao $oU er 
m «ht tagen d^i aehi^ aadi dar manang on verziehen infam und 
leisten ze Stftgarten oder ze Kanstat, wederthalb er wil, als leistang 
gewonheit ist des landes uiiib .Stü^'arten, hi» der Kauf gefertigt ist. 
— Siegler der Aussteller, der Bürge und Hans von Morsieiu. — 
10 1394 an firitag nach sant Erhards tag (Jan. 9). 

StaaU-A. : 8luUy. Stift, B. 13. Py., anh. 3 S. 

167. Vfaff Koni ad Kinhiurr genannt von Weil (Wyle), 
Chorherr zu Stuttgart, Peter Kirchherr genannt von Weil, sein 
Brudefi PHer von Hdmtlaät den mm nennt den langen, und Filter 

15 ffo» BdeK^ad^ dessen Veiter, den man nennt den kleinen Feier, 
verkaufen dem Stift ihren Teil und alle ihre Hechte an denselben 
vier Wilsen um denselben Preis. Bürgen (und wererj für die 
Fertigung: Wolf von Frauenberg der Ältere und Wemher von 
Xeuhausen (Nänhasen); mim sie gemahnt werden mit potten mit 

flO bridiaa le hose se W odür tsudia ongoD» «dOMi tde infiiii taisteit ' 

%c StAtgarten odor se Kannstatt, in welche sie besehaiden werden, 
ir ieglicluT mit ainen» i)ferit oder an sin stat ain kneht mit ainem 
pferit, lind da laisteii als sitt und gewuulicli ist. Geschieht das 
nicht, so haben die Herren vom Stift und alle ir helfer volieu 

25 gewatt nnd gftt tdit, fln geriht und io Uag oder ob sie wellent 
mit gaistliebaii itlld mit weltlichem geriht nnd mit klag, ons and 
unser erben und auch die unlaistenden bürgen und werer darninb 
allentlialbcn unverschaidenlielicn aii/.cgriffen ze noton uucTze ptVnden, 
wie und wo es in allerbast füget, als lang und til bis das in die 

ao vor geschriben vertigung vollende ivit^ danm Sie habend inot, ait 
tinr geedniban etat, gMu^dim In irän aohaden, vad mit der pian- 
dnng und angriflFnng verschuldent oder freveint sie nit in deliain 
wise. ficht ein Bürge ab, so sollen die Aussteller in den iiäclisien 
14 Tagen nach ergangener Mahnung einen andern setzen. Sie ge- 



35 loben die Bürgen von der Bürgschaft zu lösen. — Siegler die Aw' 

ttiüer und die Baffen, 1894 an naaer ftomen. al)«at kanaribitt 
(Febr. 1). 

Ebmiia. Pg. mU auk. 8 S., woem da» dea lanffen PiUr sehadhqfl. 
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168, Abt und Konvent Mf JToiiif«/» beurkunden, dass Rudolf 

der Ria, Kcjdnii zu Esslinf/eii, 1 Pfuml Heller Gült eingelöst hat 
gegen 2 von ihn 4 Zollmessen Salz, die er und nein Bruder Heinz 
von des Klosters Weingarten zu Stuttgart am Atzenöerg, genannt 
die Btnmihalde, beziehen*). — 1$94 Aug» 20. 5 

Etdingtr ÜB. II 349, n. 1738. 

Ißy. Adelheid Kiirniu und drei Brüder Kiirn weisen dem 
Predigerkloster zu Esslingen anstatt der von liudger Xallinger ge- 
stifUten 11 SehiUing 9 Heller GüU m» Herne Zettm mhI JObteeki 
Ami» Harn mtd Hofrait« zu SUittgttrt üe ^ßdeke Summe aue lo 
einem Gut zh OUr-Eedinge» an, m4 Okt. 30. 

Spkelt-A. SeOitgen: Lade 89, meee. 106. JRtgeHi EeOb^ UR U9$St 

n,1639e. 

170. Graf Eberhard bittet Schultheiss, Richter und Bürger 
(geinainlicli ricli und aniie) der Stadt zu Stuttgart, Selbstschuldner 15 
mit ihm zu uerden gegen die von Esslingen, die ihm zu Speier 
400O Gulden aufgebracht haben, und verspricht sie scJiadlos zu 
haUem* Stmttgart 1395 an fiitag nich dem ludfigeii pfingstag 
(M 4) , 

StäiHedke A.: Ä4t, tfr.3ö. & eibg(i§m^ 90 



171. Branthow Gräter beurkundet, dtiss ihm der edle wohl- 
geborene sein gnädiger Herr Graf Eberhard von Wirtemberg zu 
einem reeklen MamnUlen geßeken hat die MaUe unter der Burg mt . 
Bergt wie Walther vom Stein sie zu Lehen gdmbt haL — Gundd» 
fingen 1396 an dem wissen sunntag (Febr. 96 

Staatt'A. SMtf.: Lekenleut«, S. itt. J^^ emk & 



172, Äbtissin Stasel und der Konvent des Kloster» zu Hegg- 
hnek pteicbaeii) Ordern wm Okd, ün Kemkmm Bktm gelegen^ 
pfrkmj^ dem hochgeborenen ihrem gnadigen Herren Grafen &erhard 



*) Vffln. 209. 
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rn Wh-iemhevg und der Htrnehofi su Wimnbtrg wm 400 Pfimd 

guter und (jiihev Heller, die sie heznhli erhalten haben, alliu iinsre 
gftt die wir ze Stftggart iendert haben, es sie an win^rült an lialler- 
gült au wisgeit an kAiterren an ziuseu, und voyflichten sich zur 
5 Gmähve^fL — 1896 an dem nehsten fritag vor alier hailigen tag 
(akt, Sir). 

SUuO^-Ä.: 8m^. IT., JB. 2. anh. 3 S.der ÄMtHOer, 

173. Eberhard Grof :ii Wirtemberg bestimmt für Zicei von 
Elitahetli von Hennenberg (iuclita ava nostra) gesUjUte Messen u. a. 

10 folgend» Einkth^: imt mH BadutiAen CeMnarits) ni SMSgm 
12 Pfund Heller, aus Johannes Prümlers neuem Hause 3 Pf. U, 
weniger 5 Schilling, aus Köbrichs Hanse 1 Pf. H. und 9 Sch. H., 
(TIA* Konrads von Wangen Hause 1 Pf. 1 Sch. H., aus Heinlin 
Schneiders Hause 1 Pf. H., aus Kunzers, Künlins Sohnes, Hause 

15 12 Seh. H., im» Babag» Statte 11 Seh. H., au» Wächter» 
Eau»» am «6»r»n Tot 10 Seh, H.f äu» dem Bmu» Heimridt» tm 
Döffingen 2 Sch. H., ferner 2 Urnen Wein aus des Spitals Wein- 
garten im For.4, 1(> Iini Wein aus Ulrich UmjerichU Weinf/nrtm 
im Forst, ö'/a -^»f ous dem Weingarten Heinrich Hots von Botnaag 

20 im Forst, 7 hni au» der Lacherin Weingarten im Forst, 2 Imi aus 
dt» Egen vmt Botnäng WemgmUn im Forst, 9*ft Imi au» SUnsfier» 
von Botnemg Weingarten im Forst, '/s Urne aus Herrn Volmarn 
Weingarten im Forst, PIt hni aus Ulrich Schölls Weingarten im 
For.^t, 2 Imi aus dem Weingarten von Huf/ ne[d]olon Sohn zu 

25 Aftcrnhalden, 2 Imi aus dem Weingarten Ebeners von Vaihingen 
zu Aftemhalden, 8 hid nm Rüdiger SatSer» Weingarten im der 
Falbenketm» und 4 Imi an» »einem WeiKgarUH «u SteinenhmMitt 
2 Imi aus Brackeners Weingarten zu Ameisenberg, '/s Imi aus 
Mönlins Weingarten in den Kröpfen. — 1397 decimo die mensis 

30 Aprilis (April 10). 

StaaU-A.: StmUg. Stift, JB. SIS. Fjf. mit iüinKhnilUn für 2 S. 

174, Katharine Machtolfin vOH BMtgart, des »tiigen Werner 
Onggis Frau, verkauft einem Bürger zu Esslingen ihr Viertel der 
Kirchgaseenmühle daselbst. — 1398 Juni 15. 

86 EsMnger ÜB. II 374, n. 1771. 
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176, Diethold Schidtheiss, Heim Schtnid und Heim Asehmu», 
Bürger zu Cauitstatt, hekennen von der relit und cliafti wcg:en, so 
die ereameu und wisen die rihter und burger geinaiulich arm und 
rieh der etat ze Stüggarten bänd und haben s&llen zA unser 
niulio le Künatat gelegen, die mmi Beoiiet die NedtjOfmilHii, und s 
ouch vomials mit rehter urtail zc Kaonstat behebt babeut, für sich 
und alle, welche künftig die Mühle innehaben werden: das wir 
aincii sti'itt'ii und woj^^giitfiMtcn karren süllen mul wellen halicu, 
das aiu ieglicher unser gedingter kneht mit dem selben karren 
tiglieh fiuren sol geu Stfiguten in die stat und kom herab gen 10 
Kamlttat &am und mel hiiiiif d«D ame dem ridien in alle 
widerred und an alle geverd, doch also das ain ieglicher besunder, 
Ol- si rieh oder arm, zc mfllreht nit me geben sol demi von ainem 
schuHcl kurus zwai viertel und von ainem schöttel rugkeu ain 
viertel, alles an alle aiglist und an aUe geverd. Es soll ouch ain 15 
i^l^il^r nnaer ku^tt der dorn In dm egenaat(ni oiüer mftUn 
gewaltig ist, geloben und ^ehweren den vorgenanten eraanieu und 
wisen den riliterii und den bürgern gemainlichcn armen und riehen 
ze .Stfigarteu geliorsam ze sin in aller der mauß als den von 
Kannstat, äu all geverd. Auch Jeder Knecht, den sie zu dem 20 
Kaiffm «ßHj/m, ttiU da$ ^dte gdeben, Wmn dV« InMber ä«r 
Mühle es daran fehlen lassen, sollen sie unser gcnedigeii henidiaft 
von Wirtemberg vertalli'ii sin fünf sehilling -jAter haller ze heßrnng. 
— Siegler die Stadt Cannstatt (in seil) an siliade und uns ze üher- 
sage in allen vor geschribeu dingen, under dem selben iusigcl >vir 25 
ans ToririiideD lind alle ?Dr geschriben sadi waar und stät ze 
haltest u. «. /.). — 1398 aa der neehrten mitwoohen nanch Sant 
JohamM t^g se sftnweü^ (JuiU M), 

StimKhe» Ä. »vUg. J 3. fg., «mh, SMek iu S. 

179» Sans Uegmtkerr, Bürger zu SM^gaH^ urhmi^ deu m 

elirsamen geistlichen Herren dem Propst und dem Kapitel gemeiiUich 
des Stifts :u Stuttgart in Konstanzer Btftuni (bistung) 1 Pfund 
Heller ftwijri's und urltarijiz hallergelez jührlidi auf S. Martins Tag, * 
nämlich (dez selbeiT^undz ballerzins ich sie bewiset hün — ~ 
JArlich ze geböi) 10 IS^iUi^ EdUr JiMkh mte ^nmH Haue tu 
Stuttgart in der Stadf, etdset auf der eitun Seite an EngeU/er 
Halbertags Haus, auf der andern an Schinbanis Haus, die andern 
10 Sch. am seinen Morgen Weingarten zu tiablenberg, stösat 

• 
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auf der einen Seite an Sehmerlaibs WeittgarttM, mtf ifer imdun «m 

Hertelins Weingarten ; Hans und Weingarten sollen einander nicht 
ZG urstalt stäii noch haft sin; sie sind Unterpfand nach der Stadt 
Hecht, Jedes um seinen Teil. Der Kauf ist geschehen um 12^12 Pfund 
6 Heller f alles gfiter nnd g&ber, die har hetahU sind. Er venpridÜ 
GewOhmktiß naA der SkuU Beekt «r SM^iforL — Bieg^ die 
erbern vesten edeln kneht Banbast von Hohenheim nnd Georg wm 
Nippenburg. — 1398 an Saiit Katherincn tag (Noi\ 25). 

Staat»- A.: Stttttg. Geisa. K«rto., B. 8. Py., onA.^ S. 

10 177, Heinzli Klein, Bürger zu Stuttgart, und Pela seine eheliche 

Hausfrau cirliaufen dem Stift lUtselbst 1 Pfund Heller ftwifres und 
unarb;\ri^os zins, Jährlich auf S. Martins Tag naudi zins reht zu 
'Entrichten, dcz wir sie bewiset haben aus ihrem Weingarten zu 
Renliberg, slOttt antf der einem Seite m Konrad TruehUehs fKiin- 

16 garten, auf der «mder» an SäneU» Ludwige Weingarten, und 
15 Schilling Heller eirigen Zins, wovon 10 Sch. urbar ig sind und 
dem Stift gehören, und 5 unurhürig und den Heiligen des StIftK 
gehören, auch auf S. Martins 'Pag aus ihrem Haus zu Stuttgart 

in dir Stadt, etöset auf der eken 8e^ m dee Kirchherren von 
M Mdeütgen Horn, aiff der emdem an dee Xenntd Nieee KeUer, 
Jedes der Zinsgilter soll dem andern haft sin und zc ££g|att^8tän 

nnverschnidonlich und :in all geverd. Der Kauf ist gfscheheji um 
22 Pf und 7^li Sch. H., die bar bezahlt sind. Sie lersjjrechen Ge- 
wdkrschfft nach der Stadt Recht zu Stuttgart. — Siegler wie n. 176. 
25 — 1899 Hl MOit Hfluieii tag (Jm, 13), 

r 

178, Konrad Gtatsi verkauft (mit geäundcm übe und mit 
gAter vorbetrahtnng und niefa lant min«r Mnd Bft dum. siteb ttnd 
an den Stetten, do ich et wol getftn moht reht nnd redlichen, zft 

80 ainem st&ten ewigen lihenden und Idsej^^en kouf) dem ehrbaren 
Tnittriii, zur Zeit des gnädigen Herren von Wirtemherg Kellner, 
uttd Jedem, der diseu brief mit kautschat't innhaut oder dem 
er daz vergchaft, 5 Sckißing Heller ewiges lihentz und Itoenli 
iiae aue eeimm Weingarten m Sonnenberg »wkehen Hone und 

85 Berchtold Baigern, (iebmder (wie ain rehter st&ter ewiger kouf der 
übt nnd löst von reht oder von gewonhait craft nnd mäht haut 
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II. s. f.) um 3 Pfund Heller, alles gftter und frciicmer häller, die 
Ijezahll find. Er xoll den Zinn entrichten auf S. Martins Tiuf nach 
zins rebt und näch der stat reht ze Ötutggarteu, uageverlick, und 
verquickt Gwäkrsehqß nach dar Siadt Hecht und nich dem nhten, 
als reht iaL <^ 8i^r (wann idi aigeni insigels nit MiUn) ifor b 
ehrsame und tveise Konrad Vöginger^ Biekter und Biinjer zu 
Stnttynrt. — 1399 an zingtag vor nnser frowen tag lichtmeu 
(Jan. 28). 

Ebenda. Pg,, anh. S. 

179. Der Kaj>Uin der NikolnuspJ'ründt in der PfarrkircJie 10 
zu Es.^linyen beurkundet, rf^.s.s er vom Seeluürter def Pfiffen Fritz 

9 ScJiilling 2 Heller ewiger Gült erhalten hat, zu entrichten auf 
8, Martäu Tag «o» Jibndii UMm und «mm» Bntdin Pf» Morgen 
Wehtgarien zu Stuttgart am Sonnenberg zwischen den Weingärk^ 
WH Bekiriek GUOz md Werner Stn», «.«r. — 1399 Febr, ao, 15 

Sptlat'A. EtOtngm: Lad* 10, Fkua. 18. Spgeat: EtOtngtr UB. II STß, 
».1779. 

180. Birthel Binküßcr, Konrad Kie.'if und BürMin Kram der 
Jüngere, alle Bürger zu Stuttgart, verkaufen (iiiit jresuiuleiu übe, 
mit güter vorbetrahtuug uud oucb mit raut iiuhlt früud, deu 20 
ziten and an den Stetten, do wir ez wol getfln mohten) dem ehr- 
eamen mut firommen dem aUen Wylliamer, Borger zm WeU, Unter' 
Umdvogt zu Schirahen, 8 Malter ewiger Boggengült aus dem Laien- 
zehnten zu Birkach in Münchinger Bann um 44 Rheinische Gvlden, 
alles {.'fiter und güljor, die bar bezahlt xind. Sie sollen ihm and 25 
seinen Erben die (Jült vertigeu versprechen vertretten und uuan- 
sprädilg ina^en «n atten irtettm «nd Tor «llw Ifttten und gerihten 
gaistlidien and weltlidien lUHleb Is&des nlit nsd iuNieh dem rehten, 

so (ft es nötig ist; wenn .lie das nicht täten und ez ze schulden 
käme, haben jene das Recht, sie dariunli anze^^rifteii und ze he- 30 
kümcrn naach der statt rcht ze Stütgartea alä lang uud gnüg, bis 
ihnen all vor geachriben stfik und artikel vollaiat ToUendet and 
Tollftct weident. ßie geloben td gfitoit trikwf» ottw sw kälten und 
8preell6ll Onch daz, als wir biilicb sällen, daz die 8 Malter YonniiU 
gen niemjin haft noch verküniert siut in dehain wis woder lützel 36 
noch vil, alles uageverlich. — Siegler die ehrsamen und weisen 
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Konrad Vöyint/er, Heinrich ron Dö/jitu/eii ') und Heinrich Briinzlcr, 
alle Richter zu Stuttgart. — 1399 an Bant Johans tag ze sönwenden 
(Juni 24). 

StaaU-A.: Stuttg. OeitÜ. Ver«., B. 6, S. Lton/iard, ubtrer AUar. J'g., 
5 onik. 3 8. 

181, Herman von Sackunkaim, Propst des Stifts zu StuUyart 
im KonUmmtr BUkmf verkm^ mt Btti, Guna md guUm WUkü 

des Kapitels und der Herren du Stifts dem ehrbaren und he.stchfi- 
denen Kilmlin SjKiujler, den mnn nennt den Mollen, um IG Pfund 

10 und 5 Schillin//, alles f/utcr Uelhr, die bezahlt sind, die Freiheit und 
das Hecht zu dessen Harn an der Propstei Haus yeleyen, dass er, 
oder teeir häuiß^ mtd häUieh in dem Haus» itt, hinttn in den 
WinM gegtn die Propsiei ein Prive^äMÜem «mcAmi mtd. «Amk 
Wasserstetn legen darf zu halbem Winkel, und e» §eU ttimntmd von 

16 einetii anderen Haus Hecht darin haben, auch soll man nicht Federn 
und Bein in den Winkel schütten oder werfen. Alle älteren Briefe 

«im dm Freiheiten md BedUeit darin io2^ kraftiot eein. Femer 
i$t pedingij dem JQ^wIfo Spenj^ von jedem Beut, der im dem 

Winkel gehört, soweit sein Haus geht, mit Besetzen und anderem 
äU halben Schade)i habot und den Winkel sUuberii und räumen soll, 
80 oft dies nötig ist. — Siegler der Aussteller und das Kapitel. — 
1399 an S. Ulrichs Tag (Juli 4). 

Staata-A. Stuttg. : Stuttg. W., B. 52*/» (ürkunde» ühtr ein haus in der 

SB 18/$, Die Stadt Esslingen beurkundet einen Vergleich mit Graf 

Ebmrkmrd ««» Wirtemberg durch ScMede^pmek. Darüt: Es Ift üä» 
hMkoaneii: wenn* die töb SUMgaiten imd ondi die von V^aibliogen 

ir stinr setzen wellent, da/ unn daz alle jär verkünden süllen. 
daz wir nnser bottschattt daby haben, so die stiursctzcr swcren 
30 über die gtiur* : daz wellend die von Stüt^^arten und von Waiblingen 



*) Konrad VSgktgtr tmd Bebvrkk em XMtffngtH, bttOe S«*ytr und 

Richter cii Stutti/c.rf, siegeln tim rrkundCf worin Hnn.^ ^^(rl:kern, Bürgtr tu 
Estlingen, an Graf Eberhard von Wirtembtrg Einkünfte verkauft. — lät^ü 
Aprü 15. 

Staate- A. SMtg.: CamutaU IT, B, SS. Regtet: EntUtget lTB.IS$ß^ 

n. 7il3a. 
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gern tön, wau daz onch billieh and tod alter herkomeu iet. Ferner: 
Ihm Spiial zu Etdingm sind 30 Schilling EeUer am Zins g^ganym 
HU» Pf aß Eberhank von Kimtima Mim sm SM^^art, die im iBst- 

weret sind; da des Grafen von Wirfembert/ (dez egenanten nnsere 
horrcn) Amtleute xprac/ien, da)>s sie nicht erfahren können, wclhes 5 
pliatV Kberliarts liusc f^eweaeu sn-, so ist eniscliicdtn trorden: im'iiren 
wir mit redlicher kuutäcüufft turbringcu, ub welbem buse uder buf- 
-ttette du gla. MWe, du Och ^enn dem Mfitik dor idose biUich 
volge mid wnrd& 1S99 Sept, 96. 

Siaats-A. Studg. : Kssllngai B. 1!>. Die mitpnam4tUfh$lld*ät$Glrttfm 10 
Jäbtrhimi üi gedruckt im EtMnger ÜB. II STS, n. 178t. 

198. Vrkumkn dn lOoitm ßUMeim werdm viS^nkH 1400 

Juni 30 in des orsamen wisen und beschaiden priesters und kor- 
bcrren bus. her Cnnratz von Rcfrenspurg bus freiiant, das jjelegen 
ist ze IStüggarteQ in der statt uf dem kirchof des Stiftes und der i& 
«tette mnr daselbs. Die dabei nötige» ÜbereeUsungen wurden an- 
gefertigt tmMmgöU em KUbem, Chw/Itmn de» S^fk »» SMIgarl, 
«twan SehubneMer daedbei. 

Wirt. ÜB. Vtl Ul, gm n. »ITL 



184, Eine Messpjründe auf dem Dionysiusaltar in der Pfarr- ao 
idrchic 9» EuHngm erhäU unter anderem angeieieee» l*h Mer^ 
Weingarten in Gaißburg in looo dicto in der Aidi in banno ^cto 
Berg. — 140tt AjnH 3. 

Spital-A. EuVngm: Lad» 15, Fomm. 18. Btgctt: EctUngtr DB. II 369, 
n. 1740 c. 25 

IS/i. J4()() an donerstag nacb Sant Midicls tag (Se}tt. 30} 
■wird ze iSt&ggarten uf dem koufhus ein Vergleich zwischen Konrad 
«Oft Beehberg von Hüttlingen Bitter und dem Kloster Bebenhautsen 
jf»»eldouen. 

8täMhA. li^aUtki JO. B^brnhoMem, B. tOO. 2^., aeh. » S. , 80 

ISO, Ein Bürger zu Pforzheim vergabt einem Gotteshause 
17 Gvüden Gm, He er von dem EdeOmeikt Bamhaet vw, Eohen- 




Original from 
PRINCETON UNIVERSITY 



— 7» — 



heim, Hänslin Priimhr und Abtrlin Goldschmid ZU Stuttgart aus 
(jiiterii daselbst (jekauft hatte. — 1401 Ja». 26. 

ZGORh. XXIV 342. 

1H7. PfafI' Albrecht Mar.-'ia/ler, Knjilau und Pfründner der 
5 Pjrimde, die Pfajf' Panifej- selig zu iS. Leonhards Altar in der 
PfarrMreh» zu Stuttgart gestiftet hat, beurkundet, dang ihm Propst 
imd KapUa dm SUfU «m Stedorf SO Pßmd gtOer Bahr Jm-em- 
gegeben hnhen, so die selb min pfrÄnd vor ir in deposito hntt, und 
dfiss er damit sein haus zu Stuttgart bauen soll auf dein Burg- 

10 graben vor der liebenhäuncr Kelter über geletien. \ncli seinem Tode 
soll dos Haus der Pfründe gehören, doch »oll er es sein Lebtag 
genieneen, ai«r ithht »erkaufen. Käme er vor sdnem Tode von der 
FfrUndi«, m »oU »r ihr jMkk auf 8. Martm» T«^ 1 Pfund guter 
Hf'Urr Zins nach Zinsgültreeht entrichten. — Siejfltr das SHft. — 

16 1401 Viti et Modesti (Juni 15). 

Staat»-Ä.: Stmttg. Stift, B. S2, Pg., anh. S. 

188. Hans ÖlsclUäher und Beyt Ölschläherin seine ehelidie 
Hinisfran beurkunden : Nachdem sie von den 5'/j Pfund Heller, 
die sie aus ihrem Haus und Hofmite, tur einen Seite an Hans 

20 BäpUn, zur andern an dem Krügler gelegen, zu jährlichem Zins an 
dm «ArMNN«» tff«! tM£wii Hsrm JHtfirieh BUss, Sekniber unserer 
Herrschaft zu Wirtemherg, zu entrichten hatten, 30 Schilling, die 
mit 24 Pfund Heller abzulösen standen, mit dieser Sunwie abgelost 
habe», sollen sie künftig nur tioch 4 Pf. II. urbärs jjhens und 

25 löseutz zins auj' 6. Martins Tag entrichten. — Siegler der ehrsame 
md viiM''jUh/^ekt Degen (Degann), Vogt ZU SM^urf, und die 
Sladi durch den fArdaren Jfaim Wemkar eon TagenhehUt BkMsr 
Cdic Aussteller ze ubereafren in allen vor goselirihon saclion"). ^ 
1402 an dem nehsten ziiistjig näch Sant Luden tag (Dez. Wj. 

90 Ebenda, l'g. mit 1 iSiegeUineehnitt und 1 Siegeletrtifm. 

189. Jörg von ]yeUwmi Bitter verkauft dem ehrwürdigen 
geistliclicn Herrn Abt Johannes su Lorch und dem Konvent seine 
Kelter mit aller zügebörd und gelegcnbait zu ätüggart in der statt 
vor der von Lorch kelter über, stäsat auf der einen Seite an Wemher 
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Kochs Hniis, da vor iiützit uß gät denn luins lierren stür von 
Wirtenberg. üer Kauf ist geschehen um 90 gSnger und geneuier 
Binsdier gnldin gflter ton gold ain gdnidi niid «wir gni^ aa 
rechtem gewicht, die ganz bezahlt sind. Er begibt sich aller reht 
vordrung und ansprach auf die Kelter mit briefon kiintscliaftfii 5 
oder 8ul4 iiml icird Jenen die Kelter verstAii vertgen und vcrspieolioii 
gcu ullcruiCDglich jär uud tag nach der statt recht ztl Ötüggart, 

dtt d«i obgeDänt gotihiu fürbai dann habflnd iloi n&eh dem 
rattten. Der Kauf itt gUehthm mit Wiuen und Gunst der SSAnt 

seines Bruders Jörg (Jörjen von Welhvart gebrtder min sün), 10 
die mit dem Aussteller siegeln, — 1404 an Sant Lnciea tag 
(Dez, 13). 

StaaU-Ä. Stuttg,: El. Lor^h, B. öö. Pg. mit ä SiegOeintehHittm und 
anh. BruckgiMt äte iHtten Stegßl». 

190, (traf Eberhard von \\ ii tembeiy bitlct Vogt und lUchter 15 
zu Stuttgart, seine Bürgen zu werden gegen Hannsen, Hannseu uud 
Hamiaeii den Swdheni gehrftdeie um IfiOO Pßmd EilUr md 
120 Pf. H, Gült dßvon, und verspricht äe pfUUA «In« 5«M«t 
zu lösen. — Stuttgart 1405 an iÜtag vor dem wisaeä snoaentag 
(März 6). 20 

Städtisehee A. ötuUg. A 46, Nr. 16. Pajt., auf der BOckeeiu aufgedr. 
wAacM. 8. 

a) Ebenso gegen Margreta von Rechberg und Wolf ron Daclirn- 
hntfsen, ihren ehelichen Mann, uu) 27()() dulden zu der I'/andt-r/id/t 
Otlingen dem Dorf (uud getrinveu iiicb wul, daz ir uns duz nit 2r> 
versagent, daa wir ondi dester gemo tftn wellm daz ftch lieb ist). 
— Stuttgart 1405 an dem hailigen Awibfai anbant (Dez. 3^1). 

Ebenda Nr. 11. Pap., Säeks. Si^Orut. 

IUI. Hans Uchmid, Bürger zu IStuttgart, verkauft dem be- 
eeheidenen Kundin Schall, Birger itutUet, 1 Imi wingelt ao 

6w|s8 vnd j&rlieba aiaa aus emnem Weingorien zu Bakahurg an 

Wertiher von Dagersheim, damns vonnäls f/ehen 9 Heller urbariys 
zins minem herren von Wirtenberg und nit me'), um 3 Ff und 

*) Vgl die folgmdt Wnm». 
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Üitiger fkbK und gen&mear luUer, ik UmkU M, Dü WeingüU 

mS 0r mtriehten uff den herbst in der k&Itorcn, so man ze g6- 
mainem benne lisct, si'is ön allen schaden, nh dann sit oder ge- 
wonhait ist wingült ze richten ze Stätgarten in der stat. Er 
5 verspricht Gewähnckoft. — 8i9jfier die Stadt durch den ehrbarm 
Heinrük BrOuUr den AUen, Bürger und Mshier, — 1406 an 
dorastag aefatt auidi Sud LMaenli tag (Aug, 14^. 

Aoato-^; AM^. CMtO. Vem^ S. & 1^ «ulk. A fJtaiul M^U^d^l^). 

192, BttM Schmid und Lucka seine eheliche Wirtin, Bürger 
10 911 ShtOgar^ verbaufm 1 Pfund Heller ewigen jakrUehen Zkü dem 

ehrbare» geistlichen Mamie Herrn Albrecht Söner, Priester, zurzeit 
Pfarrer ni Altenburr/, auf seine Pfarre (ze Altenburj; bi Kannstat 
f^elegen uf dorn berj,', die da gewiht ist in der Sr des lieben und 
balligen bi^chofs Saud Martin), nachdem der ehrbare geistliche Herr 

Vi HoMs Emm w» CbnMlfftf «• der Pfarre veimmeht kO^ Der 2Sm 
geht aus der AussteUei- Hause zu Stuttgart zwischen Kunz Felder 
dem Alten und des Spylahaintzlin Haus, daraus vormals 10 Schillituf 
Heller an die Pfründe in der Kapelle zu Stuttgart auf dem Kirch- 
hof in der Stadt, 10 Sch. H. Burtlin Krumen dem Jüngeren zu 

90 Holagerlingen, 2 Simri Haber und 1 Huhn minem Herrn von Wür- 
temberg zu VogtreelU geimt mtd aus tArtm Weingarten, dM cM 
viertal ist, zu Raiu^rg zwischen Wemher von Tayersheim und 
Hein: Hihlin, daraus rormals dem Hei'rn von Wirtembery 9 Heller 
jährlichen Zinses und Künzlin Schall, einem Bürger zu Stuttgart, 

25 1 Imi Weingalt und den hailigen von Stflggarten der kirehen zfi 
den baiIig«D erts */» Ind gehen^). Bae Pßmd BeOer hohen eie 

den ehneürdigm weisen und ijeistlichen Herren Herrn Fridrich von 
Lustnau Sänger und Herrn Berchtold Schtätheiss von Sirpnaringen 
Küster, Chorherren zu Stuttgart, den Sceltcärtem den Stifters, ge- 

30 geben um 13 Pfund italiger g&ter und genämer haller Stöggarter 
w&mng, die bar besohlt sind. Sie sollen ee dem Pfem-er auf 
S, Martin» Tag, 8 Tage vor- oder mdhher, entrichten, wefar alle 
ihre Güter zu Vnterpfand dienen. — Siegler die Stadt mit ihrem 
klain gezügnus und fremain satzun? insigel durch d^n ehrbaren 

3n iceisen Heinrich Brünzier, einen Richter. — 1405 an dem nehsten 
samstag vor aller hailigen tag (Okt, 31). 



') Vgl. die vorige UrkwuU. 
Wftrtt. Oe«ehiehUi|uUeii XIII. 6 
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JSbmda. Pg^ anh. 8. Auf dem Bücken von einer Hand dee lö. Jahrh. : 
Di$ 10 SMXüng mu dtm Weingarten tiitd tälgelöst und wieder angeiegt tu 
Cttunatatt ; e» wurden darum 10 Seh. au$ ttutr WUte gekauft, die Jacob Bügtrti» 
ümehat, gtösst unten auf den Baeh, der vtm Stuttgart abher ßiesst, auf der 
akun Seite an Herrn Hana BretÜtnt WUtt, mtf der andtm an Äubertin 6 
Seluuirrmr$ Wien behn Steg. 

193. Hünslin Fisclier, Bürger zu Stnttijart, lerkaiift dem 
ehrhriren und hescheidenen Hans Schneider von Schorndorf I Imi 

Weingült jftrliebs OBd Awigs sifiMs iiiid rebter wmgftlt aus V« Morgen 
Weinfforten zu BUMectch ewiachen dem Brunnecker und HeinzUn 10 
Schällin, daraui vormals 1 Schilling Heller Jährlichrn Zinses dem 
Herrn coh Wirtemherg geht, ist vorzins, um 3 Pfund italig:er güter 
ond genamer baller, die bezahlt sind. Er gelobt die iVeingült zu 
Mtriekien allwegen b im. kiefbtA, so n«n se gemiinem beute 
liset, 8&S imdar der IcUterai. TiU «r m nithi, «e moff jmer oder 16 
seine Erben ihn angreifen oder verpfänden mit oder ohne Gericht, 
oder den Weingarten angreifen, verkaufen oder versetzen (als vil 
uud als gnäg, uuz im damit ir järlich zins und wingült allen janr 
and nf ieglich jaar besonder gewert nnd bezalt wirt on allen sinoi 
•ohadeay. 8ie^ tUe Sudt (mü 4hrm hMä. gaaigßam insigel) so 
durch den ehrbaren WertUier von Pageft^ekn, EUskUr. — 1406 am 
6wigtag (Jan. 1). 

Staatt-A.: Stuttg. GeittL Veno., B. 8. Pg., oMh. SiegäUtrttfen. 

194. Konrad von Heinrieth (Hehenriet) beurkundet, da^s ihm 
der hochgeborene sein gnädiger Herr Graf Eberhard von Wirtemberg 26 
zu einem rechten Mantiithen geliehen hat in Trägers Weise den 
Weinzehnten zu Stuttgart, der Konrads von Uechbcrg von Heuch' 
lingen, Bitters, gewesen iti; «f SoU ihn irt^/en Agnes» van MeeJUtmrg, 
sriHsr elMi^en Hausfrau. — 1406 an Qientag vor Sant Jobanns 

dl raairMidea (Juni 21). ao 

&aatt-Ä. Sluttff.: L^keuteutt, B. STB. Pg» anh. S. dee AuetHBere. 

a) Ebenso^). — 1417 au uiittwocli nach Öaut Vits tag 



(Juni 16). 



Me$tda. Pg.y onk. 8. 



0 ee. Graf Eberhard, des verigen Sohn. 
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b) Bbeiuo, dot» er dkm Lthm tüigfmgt» kat m» «Inn wM- 

^eboreneti Grafen Rudolf von Sidz, einem Lehenträger der Otu^' 
»chaft zu Wirtemberg, an Statt und im Nomen der hochgeborenen 
miner gnädigen lieben Herren Herrn Ludwigs und Herrn Ulrich^, 
b Gerader, Graft» gu Wirtemberg, die noch nit jpuntpar und zu 
iren iKgn koniei riot; imnn «kn«* der gnädigen Herren montpar 
mird, aoU tr, oder wer das Lehen dann besitzt, es von ihm selbst 
empfangen. — Stuttgart 1429 an tnUtg nach niisen herren fron- 
lichaauis tag (Juni 7), 

tO Ebenda. Fg^ anh. S. 

e) Ebenso, dass Graf Ludwig für sieh und seinen Bruder 
UMek ihn bMU Jiot. — 1428 an Montag naek dm Smüttg 
Bemiiii$m^ (MBr» 1}. 

Ebenda. JPg., anK 8. 

16 193, Wemher von Tagersheim und Hans von Tagersheim der 
Jünger» Mi'« dU/ldlcr Soft«, hmde Bürger xu Stuttgeart, Verkäufern an 

Pfaff Hans Lupp ihren Freund, zurzeit Vikarier des SUftt daselbst, 
5 Schilling Heller urbiirifrs n\vi;;s und järlichs /.ins aus Wemher 
Kochs Haus, darus vornutls (U'hain ander zin.s nie ;^aut, gelegen 

2ü auf der einen Seite an des Hans von Baden Haus, aaf der andern 
an der Herren wm horth Kdter, um 7 Pfund italiger gftter und 
««lumiflr haller S<M%arter WiSknmgt die beaekU etnd. Die S SM- 
Ung gefallen nnd werden uf Sand Martins tag, als dann rebt ist 
ze Stötgarten. Sie. versprechen (ietcähr.<ch(ft nach der Stadt Iii cht. 

25 — Siegler die Stadt mit ihrem klaia gezuguüs uud Satzung iusigel 
durch den ehrsamen Henrich Brünzier den Älteren, Richter. — 
1406 an fintag Tor Sand Jacobs tag de« haiUgfa swelfbotton 
(JuU 23). 

Sktate-A.: SM*§. GeiM. Ftrw., B. 8. Pg., <mh, 8. 



80 196. Unteryangsbrief zwischen Konrad Apfslstetters, Chor- 
kerni, Smnrieh Bedingen, Di^meseere, und „EaUeH BrüiiAUn* 
Häueem m Stuttgart wegen eines heimlichen Gemachs, Wink^ und 
Binnen. — 1406 Mimtag nach NatMUxUe Mariä (Sept. 13). 

Staate- A. : Sttätg. Stift S. 77. Die Urimiie »Obet ßriOt. 
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197. Konrad Egeti non Botnang, Bürger zu Stuttgart, i:er~ 
kauft dem ehrbaren geistlichen Herren, Herrn Fridrich von Lustnau, 
Säntjer des Sfiff.i zu Stuttgart, um 5'/2 Pfund Heller, die bezahlt 
sind, 5 Schilling Heüer ewigen Zins auf S. Martins Tag aus seinem 
Emu» Amm 0der«n Jlnrnfnm m SfuKgwi; Jbvt^l^m Kmraä & 
von Magstadt und Diepold Osenkorb; daraia^ gehen vor 5'/2 SchäUHf 
Heller, 1 Simri Trethaber und an dem dritten jar ein Huhn. — 
Siegler die ehrbaren Herren Herr Hermann von Sathsenheim, Propst 
des Stifts, und Herr Berchtold von Sigmaringen, Küstet. — 1407 
«n dem nehsteB mentag n&eh dem hailigen Astertag (Mi^ 28). 10 

äUmts-d. t ab^. Verw., B. 8. Fg., tuA. 2 S. 

19b, Pf off Albrecht Stuihart, zurzeit Kirchherr zu Waib- 
lingen, kommt wegen des Hauses bei dm , obersten Brunnen zu 
Stuftgarif tUi» eämem VOer md eigner MuUtr gekSrie md wovon 

ihm ein DrÜkU- ton Erbes wegen zugefallen ist, als er Vikar zu 1& 
Stuttgart war, mit den Herren des Stifts ~u Stuttgart, dem nadi 
RecJtt und Gewohnheit nach seinem Tode dieser Dritteil zufallen 
sollte, dahin überein, dass das Stift 8 Jahre lang sein Zehentleüt 
m Beutdebti^ genkmn eoUe. '-^ Sfegkr der JmMBier, ^ Stuttgart 
UKff an dem iwliiteii niiiiitag vor Stiit TMs tag (JmM W* 90 

8taai»-Ä. : S^nttg. Süfi, B. 13. JPg. mit SiegdeimtOmltL 

199, Kohrud Glaiz, ein Bürger zu Stuttgart, verkauft dem 
ehrsamen und weisen Manu Herrn Fridrieh eon Lustnau, ettradt 
Sänger des Stifts zu Stuttgart, um IG Pfund Heller, alles gÄter 
und geber hSIler, (//V bar bezahlt sind, 1 Pfund guter und gäber 2& 
Heller ewigen Zins auf S. Martins. Tag ans seinem Hause zu Stutt- 
gart; An^öeser sind Egen Hippeller und auf der andern Seite ülrieh 
Wdl; es gtM dUtram» kein weäenar Zine aiuser 1 JPfknd Waeks, 
das gehört Hainz Schmerlaib und seiner Schwester Irmela (Irmlen). 
Herr Fridrich, und wer den Zins einnimmt, soll davon keine Steuer 30 
noch Schätzung geben, sondern wer das Haus innehat, der soll sie 
geben. — Siegler cUe ehrsamen und weisen — wie n. 197. — Stutt- 
guri 14(ff aa Saat Elabefheii tag ^ovi 19), 

Wie n. 197 (von dereetben Hand). Auf dem Bücken: aono 1477 dtt 
CoDimt KcrameiBer, und ist das hus 0I i-u Iii des BeitranUlmt InN, «b maa «81t 86 
gan in der Byhlin hof von des fiiteoin&U«ra hos. 
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200. Graf Eberhard bittet Vogt und Richter zu Stuttgart, 
«c/H Bünje zu werden getjcn Georg (Gcrj'en) und Wilhelm von 
Kaltental um 1500 Gulden zu der Pfamlschaft Rems und Neckar- 
gröningen naeh in p&afbfi«ft sage; er verspriekt sie schadlos zu 
5 halten. — BöbUngen 14€7 an Mmrtag nteh Snit KatlieriDm 
(Noe. 26). 

SUkUteket ±: A46,Nr.lS. 2\qi^ ttf der Büe»$tiU SiegOreit. 

um 400 Qu14m m int FftmOiehe^ Ztgenhauaen. — Wie die vorige. 
10 Ebenda Kr. 39. Ebmto. 

ftOU, HmeTr&Aett Borger zu Eulingen, und EMe^TMMxsAA 
seine leibliche Mutter, Bürgerin zu Stuttgart, verkaufen den frommen 
und öcfcheidenen Aber/in Träglin lon Rohracker, Bürger zu Stutt- 
gart, und WaWier Spengler, sesshaft zu Möhringen, ihre folgenden 

lö Güter in Möhringer Bann: Morgen Acker in der Zeig au dem 
werd, des DHrren Acker, daraus vormals 16 Heiler dem Spital 
PöH £SHldt|«i» M» Zbta gehen; ' Pjt Ifyrgen Adeer ebenda (itf doD 
irerd), der der Ködickin gehört hat, woraus 1 Schilling Heller eben- 
falls dem Si^iifil geht; 4 M. A. ebenda, die sind nnzinsbar ; 2 M, A. 

20 zwischen dem Degerlocher und Üiingshauser Weg, mit '^Schilling an 
da» Spital; 1 M. A. in derselben Zeig, heisst der Ger, mit 1 sün- 
wendhain ^hMi hfinigelts m das SpiuU; 1 M, A. ebenda, derlst 
WtSüt^ar; M. A. am Krummenaeker, uminsbar; 3 M. A. zu 
Steinwies, vn:in<har; H M. A. zu Hygarten, uminsbar; 1 Manns- 

25 mahd Wiesen genannt die Steinwies, hat LlU'koii Hailisinun gehört, 
mit 18 Heller Zins an das Spital und 1 Sonnwendhuhn an S. Martin 
z» Möhringen; X Mmnsmahd Wiesen auch m der Steinwiest ^ 
dem Pfitzenmaier gehört, mit 1 SekilUng HeÜer an das Spital und 
1 Sonnwendhuhn an Walther Spengler; Vli Mannsmahd Wiesen 

30 ebenda an (an dem ort stossot an) Aherlin Billungen, hat auch der 
Jlailisin gehört, mit (1 Heller Zins an das Spital. Der Kauf ist 
geschehen um 277 gäter und gäber Rinscher guldio, gftter Ton gold 
aftd mzkt gaftg «a iditem gemiht, die bar bezeädt sind. Sie ver* 
sprechen (mit nserschaiden worten) Gewährschaft nach dem RedU 

Söder Stadt zu Stuttgart und des Dorfs zu Möhringen; wie wA von 
wiem and wie dick inen der güter aius oder me baft und gesperret 
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würdiu, was sie des kuntlichs schaden nemin, den eöltin wir 

ablegeD. — Üieyler die Stadt Stuttgart durch den ehrsamen und 
Wemhtr vom Tagmktim, Bioht9r (mit dem gemam ukmng 
«nd fosAgnAi buigelt cUa «r wA Saat at von der bnrger wtgm 
inne haut). — 1407 af deo nUsten gfttemtag; vor Saut Endris tag 
(Nov. 28). 

Spüai-A. EsaUngen; Lade 67, Jf'au. 68. Fg., a»h. üruchitück des 8. 
Kvtnu B/egu^s Eedktger ÜB. II 4ir, n. 1860. 

203, Dietricus Buk macht eine Stiftung, von welcher die 
H9rr»eh<nft und di$ Stadt ein«» Anteil §t1uäien gegen i2i< Z««iefo* 10 
nmg, tk tUttHßr^ Jw lamn. SMigmrt 1408 M 20. 

Staate- A. : Siuttg. Geiaa. Vena., B. 8. mtk. & d*t (»duidht^f 

dt* AuMt»U«ra und drr Stadt. 

Ich Dietricus Bälß, schriber der licrresehat't zo Wirtciiiherg, 
verfrihc offenlichen mit disem briet' für ini(h und alle min erben 1& 
und tüu kÜDt allen den, dio disen brief immer an|ge8enhent lesent 

odor btoent leicn: Das ich angeaenhen h&n, das nihtait gewimBni 
ist demi der tods und nibtzit nngewissers denn die stfinde dss 
lebens, und darnmb so ist bosser l'sicli bi leltondein li])e zp ver- 
senhen, das eins vordem sin und siner nüchkonien seien {jedaht 20 
und nit vergessen werde nacli irem tode gen Got, gen Marien 
siner Umglichen mfiter, | gen allen Gots hailigen nnd gen der 
haSigen «listindieit, nnd imoäh ao lito iah der egeBint Di^ens 

Bfllfl gar beräteulich iiiit ^esftudem libe und zii den ziten und an 
den Stetten, do ich es wo! iretfin nioht und craft und nialit hat 25 
und haben sul immer cwiclich au allen Stetten und vor allen 
goihten gaistliohen und weltliohen, geben an ein selgcret gen 
atfttgutoä» als harnkA gesduriben stftt: Hsni ieh hin vier pftiad 
hUIer 6wi^'s gelts urbars zins us des Ölsehlahers hüse ze Stütgarten, 
das gelegen ist vor der cappelle nnd ainbalb stoßet an dez Krujrlers 30 
hüse and anderhaib stoßet an des Rapplins hüsc; item da hän ich 
verschaffet und verschaffe mit disem brief, das der höcbgebom 
min gn&diger h«nre grif Ebeihart voä Wlrtemberg imd stn «rben 
Ton den vor geschriben vier pfund hällern j erlieben uf Sant Martins 
tag aineu »cliillinjj hftller haben süllen und die urbiiriu hau mit 3ft 
demselben schilliu}; haller gelts zu des Ölsehlahers huse, durch 
des willen, das von miuer herreschaft wegen ze Wlrtemberg noch 
T<m nienaii anders wc^n kabi isliaining nf daa rat geadiiiben 
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geit furo niuimer luer gesetzt sol werden und öwiclich sol schatz- 
atAr ^-Mn. alles äoe alle ai^liste and ine alle geverde. Och bau 
fek v«rt^alliBt und rmihttta mit äisan brief «Im, das jerlieh nf 
Sant Martins tag von dem vor gesehriben gelt ns des Olschlahers 

5 hüsc den rihtern und bürgern gemainlicben ze Stutgarten zw(51f 
srhilliiif: häller owigs gelts werden süllen, durch des willen, das 
die driu pfund uud siben Schilling häller, die au den vor gcnuuten 
Tier pfimd hUSmm ^rig ImUIn»» dwklkh stürfri bdiben, also das 
TOD im ?or giMDtMi lütom imd bmgeni gemiuiilidMii der Btat ze 

10 SHUgarten nodi von nieman anders von iren wegen öwiclichen 
nimmer kain stör mer darnf gesetzt sol werden, alles äne alle 
aigliste und iue alle geverde. Und als nii die drin pfund und 
siben scUHing UtUw atillr und MdMtenng öwiclichen fri sin sfillen, 
die Un iei msdidfet dwdi 6«ts wUton ie geben, «to himidi 

16 gesehriben stät: des ersten, das ein presenzer uf dem stift ze 
Stüt^rarten von den egenanten dri pfiinden und siben Schilling 
hällem jerlicben uf Sant Martins tag nenien sol drißig Schilling 
biller nfler des vw genanten Ölschlahers huse, darumb die kor- 
barrm und Tieatitti sa St t ^pttU w i ninen tordont mir und minoi 

ao nidikomen jerliohen uf Sant Barbaren äbant dn Vigili singen 
süllent, es were denn, das etwas zit redliehen irte, und so niftbten 
sie die Vigili ein tag vor oder nach sinjiren, doch also das sie nit 
underwegen biibeu sol, uud süllent das getrwclieheu tüu mit allem 
dem, das danft gehöret tleb ibrea «Üfta g9«r(t»ib^ nngereiÜdi; 

SB da sol denn uf denselben tag ein pmeiamt die vor gesdhriben 
drißig Schilling bäller den korherren und den vicärien, die zfi der- 
selben Vigili also gegenwertig sind, nnder sie zertailen näch ires 
stitls gewonheit getrwelicheu äne alle geverde. Item so süllent 
die bailigcupfleger se Stfti^^fften die ftbi^en aiben and driffig 

80 BehiDlDg hftller jeilieiien iif Saat Martiaa tag innamen na dea vor 
genanten ölschlahers hase öwiclichen. Davon sällent sie den 
hailigen geben jerliehen und öwiclichen zehen Schilling häller zu 
ir notdürft, da sie ir allerbast bedürfent, uugeverlich. Item so 
BÜlIen sie Ach allwegen uf den tag, als man die Vigili singent 

86 Wirt, als rm gesebriben atltj dn pfiind bUler vmb br5t geben 
nnd das armen luten durch Got geben uf dem kirebof, diewtt 
man die Vigili singet, item und uf den selben tag vier Schilling 
häller den siechen in das spital, ieglicliem in die band, als verr 
es geraicheu mag, item uf den selben tag dri Schilling bäller den 

40 sieebea in das deebenhAse, nnd daa sAllMit de diea geCnrelidien 
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und öwiclifhoii tun, als sie Got danimb autwrteii wollent an dem 
jftngsten tag uod als »ie öcb deu öwigen loue darumb eupfaheu 
wAUent Und alle rmt geaelnibai sadie die iet beatboihw mat 
willen nnd winen des hochgeboraen minB gnAdigen gmf fibeibait 
von Wirtembeig und Ach mit willen und wissen des vogts der 5 
rihter nnd der hnr^er gemainlichen ze Stüt^rarlen. L'ad des alles 
zt aiuem waren Urkunde, und das alle vor gescbriben sacbe w&r 
stet and vest belibe, so hftn ieh der vor gescbriben Dietaicus BUA 
min «Upen inrigel gehenkt an disen brief. Wir graf Eberharfe Ten 
Wirtembeig bekennen offenlichen mit disem brief Hat nns nnd 10 
unser erben, das alle vor gescbriben sachc mit iinserm willen und 
wissen beschenben ist und das öch wir und unser erben es dabi 
sällen und wollen l&ssen beliben in aller der mäße als vor ge- 
sohriben stit, ftne alle geverde, und des se nrUnde so haben idr 
unser aigen iiisi<;el gebenkt an disen brief. Wir die ribter und 15 
die t)urger gemainliehen der stat ze Stntgarten verjenlion nnd tftn 
kunt nieuglicheni mit disem brief für uns und unser näclikomen, 
dat» alle vor gescbriben sacbe mit unserui willen und wissen be- 
Bchenhen ist imd das Mi wir nnd answ nftebkomen es dabi 
sftllen nnd wAIImi Ussen beI9^ in aller der mlBe als tor ge- 20 
Bcbriben stftt, alles äne alle argliste und fine alle geyerde, nnd 
des zfl ainem waren Urkunde so baben wir unser stat insipel go- 
benkt an disen brief, der geben ist ze ätütgarten an dem nebsten 
iritag vor Sant Jaeobs tag des bailigrä zwAlfbotten do man zalt 
von Crists gehirt irieridienhundert |ar nnd damldi in drai iditai<^ 
den jare. 

204, Uniergangsspruch zwiseJien Konrad Apfelstetter, Chot^ 
1mr% jfwl Bam ÖUMagtr wegen ikrer Säkuär, Mimm wi4 M^tiitttr, 
— im Mg, 94. 

8IM»9-A.: mittrag im S»p. 8mi0. Stift 0. 78. Ble VHk mk nlbetfeUt, 80 

90S, Ambrodv» SponVt Prhtler tmi Kaplan de» nhtrm 
Mtars im Chor zu S. Lknhart zu Stuttgart, Jokamin PrunzUr 

und Hans Veit, beide des Rata und Pfleger der genannten Kirche 
zu S. Lienhnrt, beurkunden : Xnchdem der ehrbare Hans Alter, 
Bür</er zu Stuttgart, durcb die gnad gottes, die sin gewißae und 35 
gemflte dsrzn hat bewegt, umb seiner, onch einer vater nnd mftter 
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und uiidcru »eiuer vordem uud allen glaubigeu menschen seien 
hails willen, za aiuer st&ten und ewigen gotsgab nf und nbeigeben 
tnt «n gnanteit Idtdun «od aa iran Imw« ttnd ander ir ge- 
derde und nottarft 100 Pfund Heller Schuld, die Hans Väckelin 

2tt Schmidheim um Haus und Ho/raiie driselb.^t ihm schuldig ist. 
und daran jährlich auf Geonjii 10 Pfund Heller zu bezahlen sind, 
haben die Aussteller mit Gunst, Wissen und Willen der ehrsamen 
weiim Vojfta und Oerichta als der Oberpfleger Emu Alter zugesagt 
d»ßbr zu torgtHf dose färderhin zu ewigen Zeiten dem AUmächiigen 

10 zu Lob und seiner lieben Mutter Maria der hochgelobten Jungfrau 
und allem himmlischem Heere zu Ehren und allen gläubigen Seelen 
zu Hilf und Trost zu allen vier hochzeitlichen Festen zwei löbliche 
Messen von der zeit*) und zu Ironfaeten zum Seebnesseu in 
8. Limkarte Kireh» gdeeen ¥>erd«n «u^ dem AUotf dm Bma AHer 

15 wälens ist zu den 100 Pf. H. auf seine Kosten machen zu lassen, 
mit gutfiy Knndachoft nach löblicher GeivoJniheit und Ordnung der 
christlichen Kirche, als Got daruml) sol g:eantwurt werden. Auch 
hat Hans Alter dem Kaplan und seinen Nachfolgern, damit wir 
Boig tragen, ermaner und iBBiaSi' söUeii und wollen ritt, da» die 

20 Messen gdezm werdeUf 1 Imi Weins jährlicher Gült gegeben auf 
Maus Mgser, nach Aussage des Brief 9, den Hans Mij^er darum 
gegeben hat. Darzu haben wir die vor {renanten oaphui und pflegere 
disen briet' von wort ze wort scliriben lassen in das selbüch der 
genanten kirchen. — Sie^r die Stadt durch Vogt und Biehtsr, — 

9 1408 nf diuiMtag nach der hail^oi ailftiueiit jvni^cfrowen and 
merterer tage (OÜ* SiS), 

StaatfA. Slutlf»: Outtg, JBl^B. 15: KepkObuek vom & Leonhard, fiiL-U, 

ffOß» Mifiiard Graf zu WhUmberg leiht zu ^nem teehten 

Mannlehen an Fritz B1&, Hug Mol und Heinz Mol sein» dain 
80 visolienz von Sant Cristoffeln zfi Berg bis uf Munsterhainer wassor 
mit sölicher beschaidenbait, das si da sullont fiscben mit bammeii 
mit straifen mit kiirblin setzen und mit wallen ze legen bi» da 
nüttäTTn dm NUcitt vsgenitßxik. Davon sollen sie eBs Woche 
6 Heller ffiien. ~ Siutt^ifi 1409 an sam^ag vor don timntag 
S5 Oonli in der vaaten ßtär» 9), 

Skude-A, StuUg.'. Ltkeitbuek B (i39i-Uirh f. 49h. 
') .Visra de tempore. 
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a) Graf Ludii'it/ leiht für sich und seinen Bruder Ulrich das 
He^teil dieser Fischenz Heim Zimtnermann von Cannstatt, der es • 
trage» toll für IWt» md Gitf BUleii, f^gm 9 EtUmr vOehuUlliek. 
— ShtUgm X436 an mentag vor Thome ajpostoli (De». 19). 



fi) An S. Tliontns Aleud Aiiostoli (Dez. 20) 1435 hat Hans 
ItiilUtn von Cannstatt vom gnädigen Herrn das ganze Fischwasser 
gegen 6 HeUet mnpfangen, wovon «r da» #Im Halbteil 
SekteSker Mar BUan erkauß hat und dae tmiere ßr Bmilia Blies 



N9ti» ebenia (89 k). 

c) Von einem Halbteil der Fischen: nieder das Halbteil, das 
Fnt: Pia. hinterlassen hat, hat als Träger für dessen Kinder, Euulin, 
Gtmotb md A*gÜin, Ha$t$U» IfnAmuer (N&nhaser) empfangen, datQai 

et aetuii 1489 an anatag naöh deü heüigeii obenten tag (Jim, 9). i& 
Nettt <Ma (S8). 

207. Priorin und Konvent des Frauenklosters zu Sirnau (zü 
(leu) CTÜ2 geuaiit iSirmiiiowe, ze Esslingcu iu der vorstat die luaii 
nempt BliensAwe gelegen, brediger ordern) terkaufm dm ^raamm 
Herren Pf äff Herman Jtmg, (SÜMrkenn zu Stuttgart, 2 Ffiuid tUltf » 
10 Schilling Heller Zins, die ihnen von Schwester Clara von Lustnau 
selig, ei7xer ihrer Konrentfrauen, angefallen sind, nämlich 1 Pfund 
aus der Wiese im Salach, die Kunzlin Ziegler innehat, 1 Pfund 
Ott» dem Weingarten zu Rainiburg, den jetzt Clane' Zitier innehat^ 
und 10 8t^ S, OHdb em ektem Weingarten zu Sainsburg, den Jetzt 85 
die alte Brünzlerin innehat. Darum hat jener har gegeben 40 Pfund 
und 10 Schilling gfltcr und gäl)er haller. Sie rersjjrerlirn (ieirähr- 
schaft nach der Stadt Hecht zu Esslingen. — 1409 au der neolisten 
mitwochen nach Sant f»regorigen tag in der yasten (M^rz 13). 

ätaaU-A. : Stutig, Gtieil. Verw., B. 8. Fg. mit ö'iegeleinsc/iniit und anh. 30 



208, Graf Eberhard bittet Vogt und Richter zu Stuttgart, 

tein Bürge zu werden gegen CtoM von Fremef^eef um ISOO Gulden 



eeine Aeliehe Sauäfrau trOfft. 



10 
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zu der Pfandschaft Fenerbach, und verspricht sie sc/iadlos zu halten 
-~ Stuttgart 1409 an sanistag nach Saut Walpurg tag: (Mai 4). 

Städtitchea A. : A 46, 2fr. 20. Fap., auf der Bückstite Siegelrtsi. 

a) Ebenso gegen Wemher Nothaft Bitter^ BemoU von Urbach 
5 und Chrittina Jfetktfß »äM tMieht Hamfrau vm 8000 MdSm zu 

der Tfandschaft Eselsberg, Haslach und Horrlieim. — Urach 1409 
an mitwoeh vor waaen harren fronlichnams tag (Juni 5)^). 

EbtHdm Nr. SL JSbmeo. 

b) Ebenso gegen Dietmar Röten, Bürger zu Esdingen, um des 
10 Grafen KorngäU, Zehnten und 60 Hühner zu Unter-Sielmingen, die 

er lAm at/ Wi§im^imi^ um'ißOQ ^uktm mu kaufen gegeben hat. — 
1410 an fiitag nadi Saute Jieolw (Avff» 1)* 

Ebmuia Nr.sa. Mhmn. 

209. Pf äff Rudolf Ryse, Bürger zu Esslingen, stiftet eine 
15 Pfründe daselbst und begabt sie mit Gütern und Gälten, darunter 
mit twaier '^W.'Bptffllf' mit dem aineni, die ßBMidk emf 

8. Martins Tag aus der Herren ron Kai.sheim (Geliayfishain) Wein- 
garten gehen, die in Stutgarter marke i/elet/eii si/td in Hcrrenhalden 
an Berchtolt Pfoten W eingarten, ferner mit den 20 Hellern und 
20 2 Hühnern, die jährlich auf S. Murtins Tag aus der Klosterf rauen 
zu Söflingen Weingarts ZU StiUtgart am Kriegsberg (Kriechspeig) 
^km, «od iflt ifater änae danu. — 1409 Mai 18. 

Fast gatu guimeJH J Ss Mig tt ÜB.IZ 4B6f n. 000. 

2t0. Mächthild JJgenlerin, Witire Hiinz Egenlers, hat 1 Pfund 
25 Heller jührlicheii und ewigen Zinses (iteliger gäter aud guemer münz 
Stüttgarter wening) vermacht (geordmiert ▼enohnbeii imaeht nnd 
eigeben) zur MtOfU zu 8. Leonhards Mr^ und Bau zu SiuUgart 



•) Dugl. gegen Wernher Nothaft und Konrad von Venningen seinen Tochter- 
mann um eoCO Gulden lur atHhen Pfandschaft. 1411 an mentag nach unser 
froven tag aBSomptioniB (Aug. ST). Ebenda Kr. 24. Ebenso. — Deagl (aem Sohn) 

gegen Heinrich von Yberg um 6300 Gulden zu diem-r Pfamlschaft. 1418 Ul 
zinstag nach corporis Cristi (Mai 31). Ebenda Nr. 3ö. tap,, liüchs. iS. 
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vor dem EssUnger Tor ^eletjm und zw Hälfte an die Pfriind und 
Mess, die Herr Fridench von Lustnau, Sänger und Chorherr des 
Stifts zu Stuttgart, gestiftet hat, die zurzeü Pf off Heinriek Benntr 
von KitrUngw httmgt, JOkrUdk oinf 8* MarHiu Tag, 8 Tägß vor- 
«MÜPf nachher^ jßitT partliy 10 Schilling, nach Zinsrecht der Stadt 6 
zu entrichten. Sie veist und verschreibt den Zins atf ihren Wein- 
garten mit Zubehör zu Bainsburg gelegen, auf der einen Seite an 
dem Schultheissen zu Wangen, auf der andern an dem lolmau(!) 
Weingarten, und irt nf ain morgen iiniid«r oder mer nngeverlioli, 
und zinst vormab inr Herrschaft zu Wirtemberg 1 SchiUitig Heller» 10 
Aus dem Weingarten soll kein anderer Zins verkauft uierden. — 
Siegler die Stadt durch den rhrharni und ireinen Wernher von 
Tagersheim, Michter (mich und all min erben damit ze besagen 
ldl«r vor g(MMii|ib«ii B«di). — 1400 ui dem «ec^urtw firita^ nadi 



211. Friderich von Lustnau, Kantor und Scholastiicus der 
Kollegiatkirche zu Stuttgart, stiftet mit M illen Eberhards des Alteren, 
Orafen zu Wirtemberg (maguifici et spcetabilis domiui nostri graciosi 
domini Ebobudi patroni dMe eeelegie) m*ik etdge Memfli 
in Stuttgart in ecclcsia sita extra niuros zu Ekren S. Leonhards 

n. a. Heiligen und begabt sie mit (iefiitlen ans seinen (rütern zu 
Münchingen, Bernhausen, Schöchinj/cn. Vßuijfelden, ferner 1 Pfund 
Heller jährlich auf Martini au^ seinem Hause in der Stadt Stutt- 
gart, stOsst auf thr Hiimt Selk oh Hupler, auf der ander» 85 
ofi Ulrich Welle, femer seinem &artm utOtr der Tanzwiese, stOstt 
an Kunz Koch und an Eberlin genannt von Frauenberg, ferner 
einem Halbmannmnhd Wiesen im Seelar.h (SelliaclO, stösst an Heinz 
Öiwlmayer und an Eonrad Niess. — Siegte r der Aussteller und 
G%'af Ehtrhard. — 1410 die ^oerimö meniis aprilis {Aiml 20). 80 

üöenda fol. 1. 

212, Untergänger cnt^^cheiden zwischen Auberlin Hirt, Heinrich 
Zins und Heinrich Wyler wegen Mistgerechtigkeit, Privet u. u. — 



& Midielt teg fOR^jf. 



15 



Uli Jan. 31. 



Sieht n. 638. 



85 
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21S. Graf Eberhard bittd Vogt Bichter und Bürger zu Stutt^ 
gart, mit ihm Selbstschuldner zu werden gegen Rafn Hof wart von 
Kirchheim um 6öO Gulden und davon jährlich 40 Gulden zu Gült, 
und vertprichi sie schadlos zu halten. — Stuttgart 1411 an fritag; 
ft wör d«m sviit^; Canttte (Mtü 9}. 

Städtisch«* J.: A. 4ö, Nr. 23. Pap., Büchs. 6'tegelreet. 



liid» Es sie M wissend all«nneDglich: KunsUn Schreiber 
kM m die Messe, die er in der Kirche zu Ufadt gestiftet. 

hat, einen Eimer jährlicher Weingült aus Weingärten zu Stuttgart, 

10 nämlich einem Weingarten zu St'Cckach und einem zu Schöhlisberg, 
gegeben. Als er starb, underzohe sich Konrad Dachs, auch ein 
Schreiber der Herrschaft zu Wirtemberg, der Weingärten und, 
Mwet rie elwievfl jsr« und hm mit dm Kttpfym der P/iM« 
überein, dass er der Pfründe 3 Pfund Heller für den Eimer 

lö Weingült geben solle, die moht er uf ahtzehen jar also geben. 
Aber er stünde wider von den selben wingarten und wolt sie nit 
mer büwen. Da unterzog sich ihrer Pfaff Konrad Schreiber, 
Chorherr em Stuttgürt, Kmidim 8okn, dmUi die 8 Pfund Mtßer 
der Pfründe nicht abgehen solltett, und erhidt die Weingärten vott 

20 Pfaff Heinrich Ödheim, dem Kaplan der Messe, mit Wissen und 
[Villen des Vogts und Gerichts zu Urach zu einem Erblehen. Aber 
da fürchtete er, dass die Weingärten den Zins den langen weg . 
nit ertragen m6hten und dass er abgängig würde, da det Wekt' 
gtuien stt SehiüdiAerf M TSrr und ungelegen was. Dartmf morde 

2B ihm vom Kaplan und von Vogt und Gericht zu Urach gestattet, 
diesen Weingarten zu verkaufen; er hat darum der Pfründe 
30 Schilling jährliche)' Gült gekauft, die aus Gütern zu Zainingen, 
Merzhausen, Härdern und Urach entrichtet werden eoUm. Pfaff 
KMrad, md wer dm Weingturien m 8«ekaeh toU 9m dietm, 

90 jährlich auf 8, Marens Tag 30 Schilling guter und genehmer 
Heller geben; er mag den Weingarten verkaufen, wem er will. — : . 
Siegler die Stodt Urach. — Urach 1411 an dem nehsten montag . 
näch dem suntag Cantate (Mai 11). 

Staats- A. Stuttg.: Stift Urach Ji. 7. Fg., anh. S. (etwas schadhaft). Nota 
85 auf dem Bug: Pfaff Konrad hat der Ff runde 15 Sch. H. gekauft, die aus seiner 
Wiese cu Hagenbrunn gehens denmeh fthe» um dem Weii^artm eu Stöduek 
nur noch U Seh. H. 
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»iß, Hdititiit Fß^ßkn, Bürgtr «w Stuttgart, verkauft dm 

ehntamen und ehrwürdigen Herren, Herrn Fridrich con Lustmu, 
zurzeit Sänger des Stifts ^» Stuttjart, um 18 Pfund Heller (alles 
güter gäber und geiifimer haller), die bezithlt sind, 1 Pfund und 
3 Schilling (iteliger g&ter and genoner haller) Stuttgarter Währung 6 
«wigm Zins mtf 8, Martüi» Tag am mIhmn Hotu tmi Hv^raiU 
zu Stuttgart mif <km i^VwNMbr, auf der cim n Seite >in mins berren 
Scheuer, auf der andern an . . des Flogers Hmis (jdeyeii, ziiist 
vonmdti dem Herrn 6 Heller urbiriu, und aus seinem Weingarten 
mit aller Zugehörung zu Ameisenberg an Hennan Eüenhuts Wein- 10 
gtuieKf V> Morgen (mindw oder mer unggycnrlich), «ifwl «orMoI» 4m 
Feldsieche» 1 Sch. H., als "j;;];^?lidi>¥*!""*^ ' ^ ven^trield äW- 
währschaft nach der Stadt Recht zu Stuttgart. Er und seine Erben 
sollen aus dem Haus und Weingarten keinen <nidern Zins versetzen 
und verkaufen. — Siegler die Stadt (gezüguüs insigel) durch den 15 
^iriann vmd weisen Mann Heinrieh Brünzlsr den ÄUeren, Bürger 
und Bsddttr. ^ 141t «11 dem BAiisten fiitig iileh dem kaiUgen 
ai&rttag (MtU SS), 

SkuOt-A.: StuUg. Otiett. F«rv^ B. 8. Fp., ank. 3. 

mik Fridtriek «6» GmMfiiiigen verhm^ dem St^ «m StuUgart 90 

etliche Weingärten vnd Wiese» im Stuttgarter Bnnn um 103 Pfund 
Heller und 5 Schilling. — 1411 Montag vor Martini (Nov. 9), 

Staat»- A.: JSintrag im Bsp. Stuttg. Stift S. 78. Lü ürk/OU. 

217, Heim SchUiut von Eglosheim (Eglofehain) empfängt 9m 
dem ehrsamen und geistlichen Herrn Pfiff Anbrecht Bernhuser, zitt' SB» 
seit Spitalmeister zu Stuttgart, zu Erbleheii die Acker und Wiesen 
des Spitals in Eglosheimer Bann, die dem Spital von Pfaff Jüdlin 
MgefttUm wfd die t6r Idicn sM wm Jmittr Georg «ün» Serter 
{sie Verden tUurndeh aufgezählt. Er soll sie jährUOt TersobllMii 
Tcrsti'ircii vertagdieygten nnd verziusen ohne Schaden des Spitals, 90 
snll dem Spifnl an jäJirlichem Zins (jcln n je 1 Multer h'oggen, Dinkel 
und Haber gen Möglingen in des Spitals Kaden und soll Jährlich 

') Diise .7 Malter Konigült, dazu 7' '3 Schilling Hello; die das Spifnl 
au8 einem Garten zu Möglingen erhielt, verkauft die Stadt für das Spital an 

die FHOmest zu MSgUngm um 34 Pfund EeUm- md gMt O m Ukrs tHki ft im 
A'ameu des SpikUs. 1*87 Aug. 98. Ebenda (S, 41). 
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16 iwinMU-karren Mift m(f Üe Güter führen und diese in gutem 

nutzbarem Bau halten. — Siegler die Stadt Stuttgart durch den 
ehrbnreix und weisen Mann W'eruher ron Tager sheim, Bürger und 
Hichter zu St. — 1411 an Sant Niclaus tag (Dez. (>). 

S SUmU-A. Stuttg.: GrötUngm G. V., JB. 16. Fg., anh. <S. (dwa« schadhaft.) 

918. Bmt» MkäHUTf Büitf^ m SMtffort, vtrkeatß dm 

ehrbaren und fürdchtigen Mann Meister Heinrich Glatz, zurzeit 
Apotheker der gnädigen Herrschaft zu Wirtemberg, Mithürger zu 
Stuttgart, um 5 Schilling und 3 Pfund guter Heller, die bar bezahlt 

10 sind, 1 Imi Wein ewigs orbäre lihens uud lösens zins am seinem 
Weingarten und »einer ZugeMrmiig am AmeitnUterg imter im Weg 
an Pfaff Heinridie von Herrenberg, zurzeit Chorherrn des Stifte, 
Weingarten, daraus noch kein Zins geht. Er soll es entrichten Jeden 
Herbst zu Stuttgart unter der Kelter und vor dem Bieten nach 

15 Zinses Recht und Gewohnheit ; er verspricht auch Gewährschaft nach 
der SkuU Beeki. Oha MeieUr MeittNek Ghbt oder »nur Erben 
ganet nrlob ifHaMUl tfnd gfttm wiOm aoU er keinen andern Ztne aU» 
dem Wei7igurten weder versetzen nocli verköfen noch verkümem. — 
Sifgler die Stadt mit ihrem klain zügm'is insigel durch den ehrbaren 

20 uud weisen Heinric/i Brünzier den Alteren, Bürger und Richter. — 
.1412 an Sant Urblnn tag des Imiligen häbstes (Mai 25). 

dtaats-Ä.: StiUtg. Geittl. Veno., B. 8. i'g. mit Siegeltinschnitt. Auf dem 
Beckm «p» MIMT Hand deg Iß, JaMk.: Itam Tor alten jaren h&t gegeben Cftlin 
Haider, Itan damaoh Wendel Sdinell, Item nmte dabit Heuslin KeeheUin. 

S5 »iO, Oraf Eberhard HtUi Vogt und Biekter gu Stuttgart, 
»ein Bürge m M/erden gegen Hnmi«^ von BeitekaA, mt DUtfiui 

<fes''i<nen, um 600 Gulden, die er ihm <nif den nächsten S. Martine 
Tag bezahlen soll; er will sie schadlos halten.—- Sttttt^xrt 1412 an 
dinstag nach exaltationis crucis (Sept. 20). 

90 Slödtüchts A.: A 46, 2ir. 25. Fap., auf der BüekeMte Siigelrett. 

990, Gfqf Eberhard den ehrbare» WSMm Bevger, 

Heinrich Glatz, Apotheker zu Stuttgartt und Hans Sckmid zu Cann- 
statt, Heim Schmids Tochtemumn, zum Erblehen gegen 10 Pfund 
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guUr und gm^km» Mdkr Jäkrtteh wf 8. MwrUm Tag sehte MüMe 

SM CunnatiiU am Neckar mit allen den rechten als dann ander niülin 
an dem Neckcr gelegen, zwft mihi nnder Kanstat und zwü mihi 
daroh, lial)end. Sie süIlcn oucli die nu'ilin mid das were, als dick 
dum nutdürt'tig wirt, Im wen aue unsern schadeu, zft deuselheu hü wen 5. 

wir in otieh aliewflg bols in onaem wUdtti iiadi nAtdnrft geben 
gfillen. Als dick oneh das were britöli% wArde^ bo güllen ivir in 

hofstatt in dem Necker geben, das were wider zü buwen, unge- 
verlicli, und so das gebuweu wirt, sol dann zü stund die selb 
hofstatt gerumpt werden uud ledig sin. Doch behalten wir unser lu> 

slitt Stftt^arten ^ rechte, die rie sft der milin ror genant habend, 
nnd Ml in ^ uiiir TttlflMn daxan nnwiliMBlIftli aifi, ine all» 
verd. — Uraeh 1413 an dem hailigen obersten tag ift wihenditen 
(Jan, 6J, 

Släitt$ekM A. StnUg.: ComtUMtr ürhatdemmmmhmff I g. anh. 8, ^ 



221, Hans Kärcher, Bürger zu Stuttgart, verkauft dem 
ehrbaren tmd füreiehügen Mam MeieUr HMurUk Qlakt, gurzeit 
Apothdter dM* gHädigen Eemehaß zu Wirfmhergt MBABrfer tht 

Stuttgart, um 4^ Ii Pfund Heller Stuttgarter Währutig, äie bar 
Ijvzdhli sind, 5 Schilling Heller (alles itali^^er guter und genäraer, 20 
Stütgarter weruug) ewigen Zinses aus seinem Haus und Hofraite zu 
Stuttgart, auf der einen Seite an Walther Kftbings, auf der ander» 
an CUam Schmide H^kmm gdegen, aiitit wrmeü der Enrt^t^ 
ein Vogtrecht (and nit nicr, das sag ich als ich billichen sagen sol, 
nngeverlich). Diese 5 ^>chi//inf/ hat Meister Heinrich Glatz für sein, 25. 
seines seligen Vaters, seiner Mutter, seines Bruders Eberlin Glatz 
und aller seiner Vordem und Nachkommen Seelenheil an den Altar 
itnd die Pfründe in 8. Leohharia Järehe m ßiuUgaH d§r For- 
Hadt gegeben, die Herr Fridrich 99» lauiHau, Sänger des Stifts 
zu Sthtigiirt, gestiftet hat und die zurzeit Pf äff Heinrich Renner 30- 
10» Nürtingen besingt; der Aussteller soll den Zins Jährlich auf 
S. Murtins Tag, 8 Tage vor- oder nachher, dem ßesinger entrichten, 
wofür Haue und Hofraite ab Unterpfand dient nach der Stadt 
Steht. — 8i«gkr die SM dnr^ de» ehrbare» »»d veäae» Mwtm 
Heinrieh Brünsder, Richter zu Stuttgart. — 1413 an dem sunnentag 
do man sang Odüi mei etc. in der hailigen rasten (März 26). 

Staate- A. Stuttg.: StuUg. GeieÜ. Vene., B. B. Pg., «nA. S. 
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223. Hilirut Rychin, Witwe KumKychs, Bürgerin zu Stuttgart, 
verhau ft mit raut urloi) gunst wissen und gtiteni willen Heinrich 
BrünzlerSf Hans Briimlers und Hans Ungrichts, miner nechsten 
fränd, B^i$r zu St., dem hetcktidetun Mann Fritz Russbart, Mit- 
5 Mr9«r m SU, Uum Oarti» JUmitr lArir Sid^nrnr, auf tht «äim 
Seite an des Jungen Turniers Hause und a» Fritz Schreibers Scheuer^ 
auf der andern an des Abts von Alb Hause und an desselben Fritz 
liuxsbart bystell gelegen. Doch sollen ihr und ihren Erben usge- 
iionien behalten und unver^^^;t sein folgende recht und geding : 

10 Ihr Käufer md mVm Erim möfft» dm Hnen Teil des Gartens 
bemnmem, nämlich von Turniers Haute und Fritz Schreibers &ihem«r 
nach siner lengin licrfürher bis an die drei Marksteine, deren einer 
hinter dem Hoftor .^teht, wie das Zeichen in der Hoftormauer teeist, 
der andere 4 Üchuh von der Ausstellerin Scheuertuauer, wie eben- 

15 falls das Zsiehm tu dimt Mauer weist, und der tMUe zteisdun 
den MdsHf uäA wSt üra. Auch söB er # fohm 8dMk Us§m lasten 
zwischen der Natur ihrer Scheuer und der seines zimers zu einem 
Wassenvinkel, icie der Markstein daselbst weist; denn das troff vo7i 
den Dächern und das Wasser von dem Hofe soll hinnen ushin 

20 geleitet werden nach sbem alten hinfloBB. Er soll auch vomen 
firher gsffen den Weg Icmnen Verkäu (ftifa&w) McraAwiy dtr W9gsn 
oder karrenferten mit Stroh, Heu, Wein oder einer andern Fuhr 
(fftninfr) irren könnte. Der andere Teil des (Martens soll ihnen 
beiden und ihren Erben bleiben zu einem oßenen gemeinen Weg, 
• 25 ihr zu 'ihrem Gesäss, ihm zu seiner Kelter durch seinen oben ge- 
nannten g flstal. An diesem Zushü mag er ein Tor machen, das 
10 SeMf^ceir ist; dessen eine Säule soll stehen an des ZustaUs 
Obern ortsnl, die andere lo Schuh von derselben sule gegen ' der 
Ausstelteriii Scheuer abhcr, und nit fün»; das übrige Teil der Wände 

80 seines Zustalls soll ganz bleiben. Sie selbst mag ein Luftloch neben 
seinem ZusteM inrdt ihrs S^^sMrmmis^ U Uri» JTiilKw inhfai mmeksn* 
JEr soll OH dmsUmt Seite Mtwf ZiuMla idekt JfcSAw at^fakrsn neek 
zimmern, als ihr Scheuertor ist. Den Weg sollen sie zu beiden Seiten 
offen, unverzimmert und unverlegt lassen und mögen ihn von baider 

35 Sit nützen bruwcheu und nicsscn mit riten faren gau un d misstatten 
und ihn ausbessern, besetzen u.s.w. auf gemeinsame Kosten. 3er 
Kern/ ist gssekehen um SS Pfknd itel^er fftter mid geamt» 1i«llnr, 
die Jener bar (zft mincn künlliclicn nützen) gegeben hat, und um 
1 Schilling Heiter Stuttgarter Währuiuj als euigen urbaren Leihens- 

40 und Lösem-Zins, jährlich auf S. Martins Tag, 8 Tage vor- oder 
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nachher aus dem lerkauften Gut zu entrichten niicli urhars lilieiis 
und löusens zins^'clts recht. — Hieiflev die Stadt durch den ehr- 
baren und tceüen Mann Heinrich Brünzler, liichter. Die.ier, Hann 
UngeirüM rnnd Ham Bri m rit r MbmMw, cteti <»r Mm Kauf m und 
OS gewesen «tjmI und aUes wUt ihrem W^lm, 0mui und Wistm s 
geschehen ist. — 1413 am nfichsten dustag Dfl^ Sttoet Ülriehg tag 
des Iinili^en bischofs (Juli 11). 

In n. 622 und 876. 

223, Eberhard Graf zu Wirtemberr/ und Graf Eberhard der 
Junge sein Sohn bitten Vogt und liichter der Stadt Stuttgart, gegen 10 
die ehrsamen weisen ßiirgenneisfer, Hat und alle Bürger d^r Stadt 
zu Weil um 6140 Gulden mit ihnen Selbstschuldner zu werden (und ouch 
globeut und sft d^ haOig«tt twwinit nidk det adialdliiteft hit und 
nswisung); sie werden sie schadlos halten, Uraeh 141$ ttt mit- 
wooh vor Saat Lrarentien tag (Aug, 9), 15 

StUlMhu J,: Nr, 28. IVtji^ itr Büete. BruOelHek dt$ 8. 

82t4» Graf Eberhard bittet Haiden, Bürg* tu tMnfe» gegen 
VnUmar von Mannsberg und Barbara von Wolkensiein, seine eheliche 
Hausfrau, um 150O Gulden Hauptschuld und 120 Gulden Zins; er 
wird sie schadlos halten. — Stuttgart 1414 au friUg vor dem 20 
pfingstag (Mai 25). 

&mda Mr. ST. Pap., Afldfct. SKtgäreH. 

223. Derselbe bittet Vogt Hichter und Bürger gemeinlich zu 
Stuttgart, Miteehuldner zu werden gegen Öatu Konaman, Vogt »u 
Baden, um S700 Gulden (siben und zwainzig hundert gnldin), so 25 

wir uf uns gcnomen haben von Fürdrers und Hansen von Wün- 
steins und Erpfou von Veningen von MaiculVls wegen, als si uns 
da wider gütig getan häud. Er wird sie scliadlos halten. — Stutt- 
gart 1414 an fritag ujkb Sant Endrestag (Dez. 7). 

Memdn 2fr. S9. Ap., Müdu. Si^Mruehatüek. 80 

226. i'lriclt von Siidtgart, Propsf zu Sindclßngen. 1414 u. 1417. 
Vgl. Enlinger UB. II 48ti, n. l&iä und 1945fa. 
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227. Hans Buch, Bürger zu Stuttgart, verkauft dem ehrsdmen 
und yeisüichen Pf äff Hans Lii^, zurzeit Vicarier den Stifts zu 
Stuttgart, 1 Im Weingült j&rlidu Und ewig» i^ä<jj|j^^^y^ti aus seinem 
Morgw Wtin^faiitn m HwrmhaUtn ismiiM^ H^mrnan Byhth wtd 

8 Kimrad OoBSolta Tochtermanns Wcinc/arten, der ocli vorniäls der 
, Sprengerin 1 Schilling Heller urbärs liliena und lösens zinses :;inst; 
diese hat den Kauf erlaubt, was nie. heurhundei. Der Aussteller 
8oU die Gült Jeden Herbst hier zu Stuttgart unter der Kelter und 
m äm Mifen «OHekim nadk Wthism'BtelU äar Siedi, darum 
10 der Wikn^mien in rehts pfands wise verbmidea und gehaft sin sol, 
anzegriffen als dick das zf scliiilden kAm, iinz das in (jenem oder 
seinen Erben) damit ir organ^er und usständer zins an allen schaden 
bezalt und gewert ist, ungeverlich. Der Kauf ist geschehen wn 
3^1% Pfund guter Hdler StuUgarter Währung, die bar bezahlt eind. 
16 — Siegler Üt Slädi iitreh den ehrbaren md iMÜM» JfeNfi Wemher 
von Tagereheivi, Richter. — 1415 an dem nUisten gfttemtag nich 
dem Migeit obrosten tag (Jan, 7), 

Skute-A. : S^uUf. Geieß. Fim. S, 9,. P^r., omA. S. 



ti28, Georg von Leinstetten, Edelknecht, verkauft dem Stift zu 
SO Stuttgart an die Präsem 2 Itni jährlicher und ewiger iVeingiUt aus 
Beine Wingartere vö» Grötzingen Weingarten zu StuUgart im Bann 
zu Röte gelegen; Anetösser sind auf der einen Seile des Apothekers 
(Appentekers) Weingarten, auf der andern der liychin Weingarten; 
darum hat das Stift 9 Pfund Heller (alles guter und gnl>ci' liilller) 
96 bezahlt. Heinz Wingarter soll die Gült im Herbst unier der Kelter 
entrichten von vorlliB und inm dfilc» waßb' der Weingarten zum 
Pßmde täent naek der Stoit Sedit m SinUgari. Wird die OOt 
fipeirig oder anspnicliig, so soU der Aussteller und seine Erben sie 
vertigen und versprcclien und unanspnichig machen nach der Stadt 
3u Recht in dem nebsten mouat nach dem, so es au uns gevordert 
wirt Snns Wingarter beutieundet seine Verpflichtung, — Siegler 
der An^teßer und ßi» Sttidt dnrdk den frommen nnd ^Urbaren 
Mann Wert^kn' von Te^fereheim, einen Bi^hter. — Datum fdUt 
(1415)'). 

85 Jäbenda B, 9. Pg. mit tmh. S. d«t Au$$teUer* und SiegeMniehnitL 



') Uer Text bricht ab bei Der (sc. geben itt). Das Repertorium datiert 1416. 
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229. Märklin Koler von Botnang hat vom 6pital zu Esslingen 
diH Wdht^r^, den man mmit dm Fom, in SMtifeoiir Zekft» 
zicischeii stimm hisherigen und Hän4in Geigen Weingarten^ 4t1taHfi; 

im Kauf ist bestimmt und er (jeloht es für sich und seine Erben: 
wenn die von der ynüdiyea Frau von llcnnoiberg gestiftete Kaplanei, 5 
auf der Jetzt Herr Heinrich Klein und Herr Albrecht MarsUdUr 
Kapläne tind, die ^ Einer Weingält, die dm SpiUA ihren entrichten 
hat, irgendeinmal aus diesem Weingarten und keinem andern haben 
will, soll der Inhaber des Weingartens die OHlt von dem Genächs 
darauf gebeu ; doch soll das Spital die 2 Elmer, wenn wir si rilitent 10 
und messent, ze stuud bezaleu Diit bareiu gelt, ungeverlicli, als 
man denn den win nmb bar gelt konft, weder zft dem türsten noch 
sA dem iiftdisteB. — 8iei^ die Stadt StnUgm dnrch den ehrbaren 
und weisen Mann Wernher von Tagershnm, Si^iv, — 1416 an 
Sant fiarUiolomenit aubend (Aug. 23). 15 

Spital- A. Esslingen: Lade 137, Fee*. 196 A. enh. S. B^/eit: Ete- 

Imger ÜB. II 491, n. 1967. 

tt) Derselbe verpflichtet sich, 45 FfM16 SekUUng 4 HeUer^ 

die er von diesem Kauf noch schuldet, auf die nächsten zwei Herbste 
zu bezahlen mit win, den wir daran ietweders herbstes g;ebei) siillen 20 
af ain gemain recLnuDgj weder zü dem minsten noch zü dem maisten 
le reeimMi, In alle gefevd. Ak Pfand dient der erkaufte tmd Hin 
bi^iger Weingarten, die beide zinsfrei sind, oaA anst aiemand 
stlind noch behafl sint, das sag ich uf minen aid und wie ich es 
billich sauren snl ; wenn diese Güter schadhaft werden (ob Itrnst daran 2& 
würd), dürfen seine andern Gitter angegriffen werden, doch als zä 
Stfttgarten sit und gewAnlich ist. — Siegler ebenso. — 1415 an 
SVeitaff w»tk 8, Men Tag fOkt, 18). 

Ebendm. Pg. «K SktOdiieekiid». Rtgati tib$mdo. 

230. Graf Eberhard bittet Vogt ttnd Richter zu Stuttgart, 30 
eän BMrge m werden gegen Burkart Mitn^ von Lmdshre» den 
Alten um 400 Gidden gelts Updiags, und eersprieht sie sidkuUee en 
halten. — Stuttgart 1415 an mitvroch vor unser frowen tag nati- 
vitas (Sej)t. 4). 

Städtiadug A.: A 46, Mr. 29. Pap., auf der Sückseilt Sitgtlbruchtlück. 8& 

') Über Jofnr; Tier «ad iebtsdieft wAMag äad ftaf and Tien% pftmt. 
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a) Mmm Sbcrhard der Älim mdMherhard Min Sohlt : gegen 
von Tberg um 7000 ihUdm liMh eins bopflbrieft itg. — 
StttUgart 1410 an linftag vor dm hailigen ftstertag (April 14)* 

£&mAi irr, 30. Fap,, JSMtn&t 3 9. 

4 b) Ebenso GraJ Eberhard: gegen Engelhart von Frauenberg 
und Elsa von Urba^ min» JStm^finm m 1000 Qulden, — ^nllgari 
1410 an meatag tot Süt JmoIm tag (juU 20}, 

Sbtitd» Kr, 8i. Pap,, JMciMft« Sfiegdrttt. 



»at* Heinz Kupferaehmid ton Shtttgort, Bürger «i» JUari^ 
W gröniagen, und seine Ihtu MuMhäd verkaufen 2 SonnwendkUkner 
an eine Pfründe »u EeeUngen, ^ 14U Sept. 19. 
EtObiger UB. II 301, «. möh. 

SS8f6m Wiibm» Zimmermann, Bürg» «w Stuttgart^ vertm0 

dem ehrbaren und weisen Meister Hermann Bm9f von LMnbei^, zur- 
15 zeit Pfisternteister der Herrschaft zu Wirtemherg, B. zu St., um 
10 Schilling und 18 Pfund guter Hdler, die bar bezahlt sind, 
1 Pfund ewiger HeüergüU (alles italiger güter und genemer h&ller 
Stft^iaitar mdu osd womiig) an» mktem Barn und MofitaU m 
Stuttgart bei Tleinlin Bippers Haus an Walther Winmtme Haue, 
20 zin^t rormals Auberlin Nüttel 19 Heller urbiirs lihens und lösendes 
Zinses, den Heiligen des Stifts zu Stuttgart 1 Vierling (vierdung) 
Wache und der gnädigen Herrschaft zu Wirtemberg 2 Simri. Viesen 
Okn uneekädUek eoB er die €Hm JäkHkk auf 8. MeMrtSne Tag oder 
in den nächsten 8 Tagen vor- oder nachher (tugentlichen und liep- 
25 liehen) entrichten nach Zinsrecht der Stadt und den Kauf fertigen 
nach der Stadt Recht. — Siegler die Stadt durch ihn ehrbaren und 
weinen Mann Heinrich Brünzier, Richter. — 1416 an dem nähsten 
gfitontag n&ch Sant Yalentmatag des hailigen priesters (Febr. 17). 

Skurii-d.i Siut^. 6Mttt. Vmo,, B, 9. Fg., «nA. S. 



3U 233. Konrad Bonroß, Bürger und des liats zu Stuttgart, 
beurkftndet: Auberlin Nüttele Mam behält (behept) gegenüber Muiem 
anstotsendtn Geeäee, Baut, Mef und Kdler, das er wm eeHgen Bfr- 
t«l NüUd, AuherUm Bruder, erket^ hat, das Recht, dase er ihm 
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sein Licht nicJit vennachtn und lerbauen soll, drtits ihn sein Licht 
bleibe hin als her und in der mäss, als es du alt und uch die 
ietzig kuntscbaft \ah und wiset. — Sicyler die Stadt durch den 
ehrbaren und weisen Mann Werniier von Tageisheim BicIUer. — 
<■ 1416 m cten aUjitea diajlt^g aMi Bnsk Iftttb» t»g (K^v, 17), 5. 

i!34. Kuiid und zu wissen sei, dass Peter Bonstari: von 
Stuttgart, zurzeit der Herrschaft von Wirtemberg Kneciit, das 
MestfUfdäeiti, das SMfjfoH auf dm Chor m d» oMwi Frim- 
glöckleins 8Uüe gehenkt ist, für seiner Vordem, m£ii und seiner 10 
Nachkommen Seelenheil erkauft und mit der Bestimmung übergeben 
%- hat, dass man es klenpeii und h'iteu soll zu allen Messen, so off ein 
Friester über den Altar gehen will, meniglichem zu aim urkund 
meM se iliid«a, •m» diuniB InmiMi vM, tiUr m Immm mderm 
Zeiiekeni dafSi/r eeUm Kiakr und HeSUgmpßei^ de» SUfte wrge». i& 
So oft es an klengel :in snil oder an gerüst breethaft und brüchig 
toird, sollen sie es ton der Ileiliijen Gut wieder r/ies-ien. machen und 
henken. Wenn man es zu anderen Sutzen und Diensten brauchen 
iviü oder wenn e» bresthaft und nicht wieder herge^eUt wird, sollen 
sie ihm «dar Miiwit Erben ssw Stunde aus der HeUij^ Gut 12 gute 90 
und genehme eitelige rechtgewogcne Rheinische Gulden geben. — Auf 
Bitte ron Meister Eherhird (iisfdmar, Kusior, Hänslin Schneider 
von Bernhausen und H'dis Sciiuudziny, Heüigenpfleyern, Imt der 
ehrsame und weise Mann U ernher oon Tager sheim, liichier, der 
Siadi Sakuaiff'Btdegd angehängt. — 1417 m de» nddutm Simäaff dft 
nach 8. Johanne» Tag au iSwittiMMipn (Juui M), 

Stadtbibl. Stut^: XIV, Sipert&rium ies euUUtiOM AsfeMse, ang^^ 
1516, fol. 82. 

23S, Glaus Schopp, Bürger zu Stuttgart, beurkundet, dass ihm 
der hochgeborene sein gnädiger Herr, Herr Eberhard Graf zu Wirtcm- 30 
hcrg. ~u rechtem Lehen geliehen /tat dir :u-(i l'eile an dem Laien- 
zehnten hinter Leinfelden (Leuglelt) bei Münchingen, tvie er sie von 
den$n von Waldegg zu Lehen gehöht hat; «m htd «je der gnädige 
Herr g^außt doch du niAii die allwegen lihen sol knaben und 
t6htran, töhtran als knahen. und oeh das si allweg daramb ainen 35 
trager haben und darumb geben sol werden. Er hat sie ihm geliehen 
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mit Worten nnd mit handca, als sitt und gewonlich leben sint ze 
üben, nnd was er mir billichen und vou rebt daran liben sol, docb 
im sinen erben and Iren manneu Ire leben und ire rebt au Iren 
leheasehaften behalten mid in daran nnsebadlicb, und sol ich im 
5 dnron tbi und gebniid«! ain, als lebensmaa dnem lebenheinitt 

von einem leben billicbcn and von rebt tftn sol, bi dem aidf don 
iob im darunil) liplich zü Got und zö den balligen geswom hän, 
6n all gcYcrde. — Stuttgart 1417 an donrstag an Hant Oswalds 
tag (Aug. 5). 

10 Staata-A. Stuitg. : LehmkuU, B. 687. Fg., atih. S. 

a) Derselbe, Voc/t zu Stidtgart, heurkioidet, dasi der ,-<trenge 
Herr Uaua ron Stadion (Stad-ron) lütter, Hofmeister der hoch- 
geborenen Herren, Herrn Luduigs und Herrn UlricliSy Gebrüder, 

Orufm m Wirimberg (miner gnedigen lieben henen), m ihrm 
Ift Namutf dSa He meh nicht montba r und m llre» Tagen gekmtmm 
sind, dies Lehen geliehen hat. Wenn der gnädigen Herren einer 
mundbar wird, soll er es von ihm empfangen. — Leonberg fLeinberg) 
1419 an des beiligen crüz aubent als es erböht ward (Üept. 13j. 

Ebenda. Ebenso. 

20 b) Derselbe beurkundet, dass G ruf Ludwig für sich und svineit 

Brudt r Ulrich ihm das Lehen geliehen hat. — 1428 an sontag nach 
Sant Pauls Itckcruug tag (Febr. 1). 

Ebenda. Ebenso. 

c) Harn Schoupp, des seligen Claus Schoupp Sohn, heurhindet, 
25 ilass Graf Ludicig für sich und seinen Bruder Ulrich ihn dasselbe 
Lehen in Trägers M'cise geliehen hat also duz ich das getn'iwlich 
trageu sul iu ein geiueluacbalt mir »elber und uiiueu gescbwister- 
giden, die min Tattnr selig bi Läcken ron QrAningen sinem elichen 
idb gehapt hat —- 1488 m lßmmk nach 8. Ültieh$ Tag 0mU 9). 

80 Ebenda. JBbmtih. 

936, Ba/en Hofwart van Kirehheim öeurteundet, dats ihm 
ier ^ockgebiorem seih gtOeUger Barr, Eerr Marlwrd Ornf a» 

Wirtemberg, «ic einem rechten Mannlehen geliehen 40 Gulden jähr- 
licher Gült aus den Steuern und Uugelten zu Stuttgart, alp 
35 die leben Ton im siut ^ doch hat der gnadige Herr sich die Losung 
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vnd andere Hechte dazu vorhehalleti . Fnd sol ich im davon tfin 

uud gebundcD siu, als ain ieheuman siuciu Iclieoherren billicli 

und von reht tftn sol, bi dem aid, den ich im daramb geswom 
hin. -^ Stuttgart lUB an dem haO^en obrirten tag an wihem&lit 
(Jim. 6}* 5 
Sbatia B. SS7. Pg^ ank. 8, dm AnuiUttert. 

a) Venelbe beurkundet, dass ihm der wohlgeborene Graf Rudolf 
#0» Skibif «In L^kmOrag» der Graftekaß Wirtmbtrg, im Ntmm 
der Greffen Ludu>ig und Ulrich, die noch iiit^ moptp ar and zu iren 

tagen knnien sind, diese (Hilf fjeliehen h(tl, doch der gnädigen Herren, 10 
ihrer Erben, ihrer Mannen und der Herrschaft Rechte vorbehalten; 
wetm der beiden Heiren einer mundixir wird, soll er, oder wer das 
LAm umehaf, es von ihm selM empfangen. (Folgt Fomid dtr 
LAnupfiUM,) — 1430 «a Mwalig ror vsosnex liebw ftowen ia; 
natiTitalto (8t^. 1). 16 

Ebntda. Ebtnao. 

h) DenMe hemitundetf dose ihm Graf Ludwig »u WirUmberg 
ftr 9ieh und didm Bruder Vbieh tU$ QM gdkhn — 1430 
nff friia§r neiiat naeh nnaer lieben firanwen tag Icerawihe (Febr, 8), 

Ebenda, Ebenae. 90 



9$r, Graf Eberhard tiUet Vogt und Siehief mt 8tul^art, 

Selbstschuldner mit ihm zu werden gegen Raffa Hofwart von Kirch- 
heim um 350 Gulden Hauptgut und um etliche Gült darott nach 
Inhalt des Hauptbriefs; sie mögen der Stadt Siegel au diesen hängen 
und die (Jült jährlich entrichten. — 1418 uf samstag uacli dem 25 
hailigen obentm tag an wihauMbtoB (Jan, 8), 

AMMmMw A,i Ä46, Nr. X^ Pep., auf der BMteiU mtgOreet. 



23 H» Der l ogt, das Gericht und der Hat gemeinlich der Stadt 
zu Stuttgart und die Eeiligenpfleger von 8. Leonhard Pfarrkirche 
8u SfuMgetri wrkmtfen dm ekrwdtdigen di/riarm gdtSikken Serfe» 80 

Herrn Fridrich von Lustnair, dem (dten Sänger, zurzeit Chorherr 
den Stifts zu Siuitijnrt. (wie das ictzo und ewonkliclicn liio zfi Stftt- 
gart and an allen enden und Stetten und vor allen gaistlieben uud 
weltlichen richteru und gericliteu von reehts oder von g&ter gewon- 
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hait wegen allerbast kraft uiul malit liiit m. ). ein ewiges Licht 
von aller Habe, Nutzen und Gütern des Jfeiliyen um 80 Pfund 
Heller Stuttgarter Währung, die bar üezaliU sind (die ouch wir in 
des obgeschriben haiigen sdünb&ren sierlicben nvte angeleit und 
A mit kuntschaft verbawen haben), üieset ewige Licht hat Herr 
Fridrich in S. Leonhards Kirche geordniert gewidem])! und gemaohet, 
und die AtiHsteller sollen dafür sorgen, dass ea Xachi inid Tag ohne 
Unterlosa brenne (ordenlichen und unklagbärliclicn) dem aUmächtigen 
munr liehen Frau, dem Heiligen mi GoUe^kMi und 

10 allen Gott hailgeii sm Loi uHd Ehr, tmä mm SetMeß Bmm 
Fridrichs, seiner Vordem und Nachkommen. Wenn es einmal abge- 
triben oder .ßidergedr»ekt und nit also yilftdet würd, sollen die 
80 Pfund an die Pfründe verfallen sein, die Herr Fridrich im 
OoUeahaus gewidmet hat, uitd die ÄussteUer sollen bi anaem gütoi 

16 titw«B dmßr nrpm, iam ikr «bV 80 Pßmd mt nßMuir kunt- 
schaft angeleit werdin an nützlicli zins und gült, daran die mess 
und pfründ besorger und habend sig. — Siegler die Stadt. — 1418 
an der iiabsten uiittAvocbcn uäcli unser lieben firowen tag als sü 
verkündet ward (März 30J^). 

90 SMte^i Sm^. Oetert. Vene., B. 6, Pfarr t» S. L$oitkard. Pg., anh. 8. 

23!f. Eberhard Graf zu Wirtemberif vereinbart mit den 
andächtigen und geistlichen Herren, seinen lieben getreuen dem Abt 
und Kimmii im Bebm^ttUBen «Imn Taua^, tromaeft er ätnen nebtn 
den OefUUn, die er bisher aus ihren Hofen zu Kornivestheim und 

2? Zuffenhausen gehabt hat, zu eigen gibt die öV's Schöffe! und 2 Simn 
Hdher, die ihm jährlich zu Steuer gcijinvjcn sind aus allen ihren 
Gütern in der Stttdt zu Stuttgart und daumb; zugleich freit er 
ihnen dU genannten Beeitzungen, woraus die GefSäle gehen, f&r all 
•tAr teliatenng bAidi dssoit vtk^pmg und vfii&ise. — Sii^^faH 1418 

80 an saautag iileb dän baiUgen otlertag (April 2). 

Staate- A. SttMg.: XL Stbmhaaenh B. 138. Pg., akh. S. 

9#0. A» de» keUigm Knm Tag ae maien Mai) lilS 
hol Albrecht von Dürrmenz dm LaknzekwUn zu Stuttgart für Add- 

haid Nothnft empfangen. 

85 Staats- A. SUittg.: Notiz im Lrhnihurh C, /. 6b. 

') d. i. Mittwoch nach Oalem ; der Tag Mariä Verkündigung ist der KarJ'reitag. 
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^41. Könir/ Si'jmitnd ijiht dem Büchsenmeistcr Martin aus 
StlUtyart (Stäkgartcn) einen Vorschttss. — 1418 Okt. 6. 

Biegt$ta imperü XI 26ö, ». 

Sbmm im SMmmftMi Sttpkm Bott aus Stuttgart. — 1418 



Ebenda S. 255, n. 3624. 

Zu Stuttgart ausgestellt ist die Urkunde K. Sigmunds von 1414 Dtt. 22, 
wn-iH tr dm ßr^fim JSMImri «o» Wittmbtrg «Am JMviltftm totflMjff. 
JS&MMte S.84. 

242. Graf Eberhard bmd Vogt Bieker und hbrgir gmett- 10 

lieh zu StnUijxrt, mit ihm Schuldner zu nei den 'jeijvn die von Ess- 
lingen um 4(K)(> dulden ((laruii tfnid ir -^enzlifh unser ni:iimin{,') ; 
er will sie schadlos halten. — Kirchfieim 14 lö au baut Johanns 
tag ewangelist (Dez. 27). 

&am$änm A.S A4St 2fr. 8t> Pap., auf dtr JMdbdi« & 15 

243, Heinvicm Teyen, Priester, und Albertus Tegen^), Ge- 
brüder, an den Mn^nf von Konstanz oder sdnen Generalvikar in 
geisOicken Sachen, dm sie um Bestäffgung Utten. Sie sUßen eine 

Pfründe am Altar der hcili(jen Jungfrau Moria in der Pfarrkirche 
zu Echterdingen und !<che)tl:f n au diese die fnhjtndtn fnifer: duas 20 
dietas vincaruiu sitas in termiuis opidi Stiikpirten iiixta nionteni 
dictum der Araasseuberg, coutinatas ex uua parte douiiuis de 
Bebrakmen, parte ex altem Cflnfado Mtodi *). — Sie^ die Aus- 

'] Im l!. Traiisli.r l.iiciis pnuinnt. 

*} Femer duo iuyera aj^ii tita iu tenulnis ville A^btertingen iu zelgu 25 
Terms PUetUBgoi, qae ftiernnt Alberhti Tegen, confinata ex una parte . . . ele 
Murrrin, parte rx altera Gpniii<re Lütscbem; item in zelga versus Bemlnisen 
uuum iugeruui nitum utl der Höh, coDfiaatam ex una parte üentzoni Gratuu, 
parte ez altera fjUneo de Stettsn ; 2 m «k» Bor, ooaüiuitiiu es noa parte 

B&rUino WAgner, ex altera rfiutzlino Xrnckt r; 7 i't'isset nflF den Widcnbninner 30 
wegi conflnatDin ex ona parte dem jangen Vokgt, cx altera Bentzoni Kuger; iteu 
In Mlg« ▼ertw Lengrelt nniui ingerm rftnn an der Stainigen, eonftaatdal 

una parte .lolianni Mütscheii. parte ex altera Tdiani i Hro-rcn; item prata perti- 
ucntiu ad predicta: priuio unum MOOOdiuiu cum dimidiu situiu zä Bopaenbrügel, 
eanflMtim parte ex üna BentBooi Bern, ex altera SDiiie Eberiia; 1 «econffiiiia 85 

ai dem Berir. ex Ulla parti- (•iiiitiiiatiiiii Ilaiiirico Ferlilin, «x altera diito 1, aller; 
i'/t cA den BraitwiKfu, cuuliuatum ex una Yteltegen, parte ex altera Weruheru 
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steiler und Abt Heinrieh von Be^etthmOm, — 1419 proxinift Mm 
qninta mte Invocavit (März 2). 

SlaatH-A. StutUj.: Kl. Bebenha usen 7?. 7'J. Pg., anh. 3 S., mit 3 Trang- 
Jixen : Bestätigung durch den Vikar des Binchofs, 1419 nonu Hartü (März 7), 
(Pg^ tmh. S.) und BuUmtmmg Ar Stifttr, wonoeA das Beekt der KomtnaUen 
für die Pfründe zunächst Albeiius Tegni ah princiiialis fiinclator fiaben soll, 
nach dessen Tode Meister Ueinricus Tegen, sein ö'ohn, tmck dessen Tode sein 
3rmier Jt/^mmei, MaUt ^ lehmm ilNb tek» SelUtt item er 

simem kkttsrUlett, UiB dedm üe mauS* Ihreü (Märg »). «n*. 9 8.) 

10 a) Ein Esslinger Bürger verkauft sein Drittel des Attielrichshojs 
zu Bemhamen em Mbr$(ihi Tegen, Vogt zu Stuttgart, um 223 Cfutden, 
— 1413 Jan, 25. — Albrecht Ttjm mhntft dm Stf an eku Spitti 
zu Esslingen wn 670 Rheinische Oxdden, — Unkr im ßüjlitrm 4U 
Stadt Stuttgart. — J417 Aug. 5. 

15 EuUngtr ÜB. II 4SS. 



»dd. Qraf Eberhard bUM Vogt und Sichter au Stuttgart, sein 
Bürge zu werden g9$m Wtmhtr N&tkoß Mür um 6000 GwUm 

auf die PJandsehaft Lichtenberg und BoUwar, «$td verspricht He 
.'ichnd/ns :u halten. — Wnihlingen 1419 an atmstag naeh Saut Jo- 

20 bauus ta^r Baptisten (Juli 1). 

Städtisches A.: A 46, Nr. 36. Pap., auf der Rückseite S. 



Laller; femer dommii oneum com grangla oifo et tfridiiio ente per no« • 

Wcrnhero Wi\?ner . de A*htertinp:rn, civp opidi raniistatt, sita retro turrim in 
A*htertiDgen, coDfluaU ex uua parte Johauni Wakger, parte ex altera Cuorado 

25 Bints; femer censuc pecuniales et framentonun aantliam penBionnm cedentes 
de et ex boni« suliMuiiiiti:«: 5 Pfund Iltller anualiä penaiuuia aun 3 üfcuudiia 
pratomm, sitis ze Uttebronn ander Nenckeniwjler ; item et sex solidos ballensium 
pi-nsionis annalis, qoi cedant de prato dict« Stell . . . , qnod modo possidetnr a 
Cuntzone et firico Stierlin et Aberlino Staimer, et est confinatum ix una parte 

80 dicte Brennwärstin, parte ex altera Berhtolldo Stierlin; 5 Schilling aus 2 se- 
condiis pratorum, sitis in terminis Tille Platenbart in dem Btainin furt, qiie pro 
mne posaident Auberlinus Staimer et aenior Hennannas Stdckhuser, coufiuatis 
ex nna parte Hainrici) Klicihart et ex alia parte dicto Hachniaigcr: / l'fuinl 
Heller ex tribus quartis prutoniiu et du uiio iugere agri, xitis in terminis ville 

86 Bor bi der «enren, ex utrnqae parte confinatis dicto Oebor de Bor, qnod qiidem 
pratnm ad praesens possidet dirta Si'itcrin de Ror: f> uiodins sili^^inis niensure 
EatUogensis and O uiudios avene eiusdem munsure, aus einer curia iu Lengfeit, 
et 4 pnOoe, qne antea possessa fuerat a Oeorgio dicto Yedct de TÜto HdtB- 
gerringen; Muaamwun in OM 40 Pfund HeUer. 
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a) Heinvieta Gröfin zu Wirtemberg und zu Mdmpdgard, Witwe, 
bittet SchuKheiss, Keller und Richter gemeinlich zu Stuttgart, für 
sich und ihren lieben Sohn diese Bürgschaft zti erneuern. — Stutt- 
gart liSO am nechsten donrstag Dach Sant Walppurg tag (Mai 2). 

Mimt» Kr. $$, Maett. «elmBk. S, 

24:S, Gräßn Heinrieta stiftet eine Messe und Pfründe zu 
StuHgart tmd bÜffobi tk 10 Schofel Roggen, 10 Sek B^tkd 
und 10 Sek, Eaber mensnre Stft^;artiensi8 am d$» Knollen H<if m 
Komwestheitn (Westhain), mit i Eimer Wein aus ihrer Kelter beim 
Kirchhof, mit 15 Pfund Heller Gelds aus der Badstube heim Bau- 10 
hof, utul mit dem Harn (domum seu babitationem) hinter der Bad- 
stube, genannt Wenker Koeh$ Baus, »amt aBem ZubeMr, — tMum 
in Castro noatro Stfelgarttie 1419 aepthnolealandai iaa&BaktM(Ko9,M) 
indietione XII. 

Staats-A. : Stuttg. Stift, B. 23. Fg., OHA. 9ut Tnm^: BeMUtftmf 16 

durch den Vikarius von Konstanz. 

246. Ulrich Bröt, Bürger zu Stuttgart, verkauft den ehr- 
würdigen Herren dem Propst und dem Kapitel gemeinlich des Stifts 
au Stuttgart, die l^reUe S imU WeingilU aus eekua» Weityarien zu 
KfibMital M» der Imgm ^ireke an des Brocken Weingarten, did 90 
ain güt sien, einnehmen, weitere 10 Schilling Heller alles italiger 
gfttcr und g:eiiemer, Htfitgarter niüns und werung, järliclics und 
ewiges uri)ärs libeuds und l<'>sendes zinsgelts aus demselben M ein- 
garten, der uf anderthalb niorg ist minder oder mer ungeverlich, 
umf den näekilen 8, Martine Tag und von^lfa an JäkrUek jedem 26 
Präeeneer des Stifts zu entrichten. Aus Lesern Weingarten aLi des 
Stifts recliten zinsbarem gfit soll er keinen anderen Zins veder 
versetzen verkoufen noch verkümeru. Der Kauf ist <jescliehen um 

9 Pfund Heller Stuttgarter Währung, die bezahlt sind. — Siegler 
die Stadt (ihr Mining inilgeO durtih den «ArSorm undieeieen Mann 80 
Wemher von Tagersheim, Richter, — 1419 an Sant Thomans tag 
vor wihennaht fDez. 21). 

Staat»-A.: Stuttg. Oei$tl Vene, B. 9. Fg., anh. 3. 

247, Anna Künscherin, Bürgcri}i ::u Stuttgart, lleitirich 
Brünzlers eheliche Hausfrau, und Ulrich Briiuzler, ihr beider ehe- 35 
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licher Sohn, haben ron den ehriciirdiijen geistlichen Herren dem Abt 
und dem Konvent yemeinlich des Klosters zu Bebenhausen zu Lehen 
empfangen sft «Bten Bwain ImiAeii amwr iMidei lebtag vad nit 
ctf« y^MMlm Ädxff dk «M Sek^^tUngen gtkgm m»d üi tkm 
6 Bann: 1 Juchart Ackers, liegt zu den Bübtnlenden, auf der einen 
Seite an Auberlin Stierlins Acker; damii.-^ gehen >/> ihnen 4 Simri 
Früchte, was darauf wächst; Juchart Ackers, liegt zu Weiden- 
bruunen an Ulrich Wttgners Acker, daraus geben sie 2 Simri Früchte; 
Pjt J, U^nt «N ^ Ladkmt, Mest der Atueembr, a» EUdtegem 

10 Acher, daraus 4 S. Ihlehte; 2 J. A., liegen zu Sparhelbling ai» 
Benz Brenuwursfs Achr, daraus ß S. Frucht; 1 J. A., liegt am 
Möhringer Weg an Kiinzlin X({nker<^ Aclrr, (/(iniiis 3 S. Frucht; 
1 J. A-t liegt "m/" dei" Höhe (houohj an Künzlin Nänkers Acker, 
daraus 3 8. FrüehUf alles was darauf wächst; 2 J. A., liegen zu 

15 Weidtitlinume» o» AxAerlüt Tegens Aekett danua 6 Simri FrueM; 

1 J. A., liegt in dem oberen Kefersloch, davon 3 S. Frucht, alles 
was darauf nächst. Xach ihrem Tode sollen die Acker den Herren 
von Bebenhausen gar und gänzlich ledig und los sein, wie sie stehen 
oder mit Früchten gefunden werden auf dm Tag, da ^Jsistii^ 
90 ander nnt swaiii «o» Tods» i»egeü abgeht, auseer das» denen, die 
die Acker bauen, Pfltlgte^i folgen soll. — Siegler der fromme weise 
Clau.'< Scliüpp, Vogt zu Stuttgart. — 1420 an der nähBten mittiiroch 
näch miß frowoii taf: lieclitnich (Febr. 7). 

Staata-A. Stutig.: Kl. Bebenhausen, B.7y. Fg., anh. S. (uedtMUehJ. 

25 248. Heintich von Xcuhausen fNuiihusen), Edelknecht, ver- 
kavft dem ehrbaren Claus Schaiiii ( Sclumppen), Vogt zu Stuttgart, 
seine Güter und (Jülten zu Bernhausen dem dorf uf den Vildem 

gelegen m dem dorf und üi d«r luuke daadba: 

VMeh Veekters Kind fihi 4 Ssimr tm »änem Gesäse m 

80 des Boschen Tor, und 4 HHkner aus einem Adatr a» dem obem 

rot bei Golljrach; 

BernoU von Bemhausen 4 Hühner von einem Acker in Plie- 
ninger Feld, stösst in das untere rör, und 6 Simri Haber aus dem 
Bob in BamMimgen } 
35 Wemher Bern des Schultheissen Sohn 4 SekiUing HeUer aue 
der Hofstatt auf der Hofstatt; 

Benz Bosch 2 Hühner aus einein lieldlin, liegt an dem Stetter 

Weg; 
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Kmrad Hess 8 Sciiillity Heller und 4 Hühner aus seinem 
Geaäsa an Seibolt; 

n«inM jr«MiMr 4 Simri BiAt/t em» dbm gedulndliMklia f 

^«1» hu Bach der Junge 1 Schaff d Haber ml» dem Hole in 
JtauukUugen und 10 Simri Korn nach der Zdg WM ikiim Acker 6 

in Plieninger Feld in dem obern Bohr; 

der Seibolt 4 Hühner aus einem Acker, stösst an den Ess- 
Unger Weg; 

Kmrad RUuing wm FktUktkardi und der Baehnumr OBmdi' 

maiger) und Herman St&ckhnser 2 Schöffel Hab«' Otts dem Hole iti 10 

Bamsklingen, das dem Schneider gehört hat; 

Rußin von liohracker 1 Hülm aus Renharts Acker; 

Heinrich Knie (Kny) i Sehöfel Haber aus einem H^giein in 
Bantiklingen; 

Konrad Mack 1 Huhn aus seinem ßarte» in BüBiii Oetäte, 16 

und 18 Heller ai<s demselben Garten; 

Die Wägneri n ton Bernhausen 18 Heller und 1 Huhn aus 
ihrem Garten in Kuhns Gesäss; 

Ludwig Schneider 14 Heller au» sdnem 0e»ä»»; 

Senn im Bach 1 Huhn aus seinem Aeksr im VL¥kt Weg; 90 

Heim, Heinsen Sehtnids 8o^, 2 Hühner aus einem Adeer am 
Plieninger Weg; 

Bcit Diepoltin 2 Hühner aus einem Acker an dem Hoffer Weg; 

Ben» Sehwar» 2 Hühner aus dem Gesäss auf der Hofstatt', 

Met» StSlUn 100 Bier aus ekmn Aeieer »u Wolfsehlugen, st8»»t ^ 
amf Hermans Wiese; 

Auberlin WAi^or S SchilUmj Heller und 8 Hühner au» seinem 
Gesäss allciusaiuet an Walther Sioll gelegen; 

Konrad Beben 1 Schöffel Haber aus dem Hdkdein, stösst an 
SamskUngen und m die gdmaiii hedldii; 80 

Ell BratbeOdn 30 BeÜer aus ihrem Garten hinter Hofstatti 
und 2 Hühner aus ihrem fresäss, und 2 Hühner aus dem Acker in 
Plieninger Fehl, stä.<st rni Wcrnher des Benz Schultkei^s Sohn, in 
dein Rohr gelegen, und 1 Schöffel Haler aus dem Holz in Ratns- 
hlingen; 86 

£«110 Zn^enweeih 4 HiOner und 8 SehiUing Heller aus seinem 
Gesäss hinter der Kirche; 

Kiinlin Ilohi^^ / Huhn aus arinem Acker /»/ nberii l'nhr : 

die Kackelguwin 6' Hühtier aus ihrem Acker allemsamet zu 
Bernhausen; 40 
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Bcrnlin von Flattenhart, miues herren maier, 10 Simri Haöir 
aus dem Holz in liamklingen ; 

Allberlin Wotksr von Piatttnhart ebenao; 

Aui0rUn Staimer von PtoUmkart 6 Simri B§Atr iartm; 



der Schidiheiss von Plattenhart ebenso; 

lllricli Pfeifer (> Simri Korn nach der Zeig aus seiiietn Acker 
zü dem Steg gelegen; 

Konmd SSgfki SO SÜätr tmd t Buhn tm $imm Otarttn, 
10 flStet an der Pß^wim 0arttit, mi 1 Buhn am einm Ädcer, Uegt 
an Atzlenwisen; 

Benz Schtiltheiss 30 Heller und 1 Huhn aus einem Garten, 
liegt hinter des Uoptz Haus, und 2 Hühner aus einem Acker, heiasi 
der Gern; 

19 Gunts Hefiber 1 Omu am ektm AOmt, Utgi m dte Üh$Un§^ 

Adcer; 

Heim Erlin 8 Schilling Heller und 8 Hühner aus teinm 6«- 
eäes beim Schcmeller Tor; 

Jacob von Rohracker 2 Hühner aue Pft Juehart Acker, keisst 
90 stk dMB SitBg und akki 4lier den Hqfat Weg; 

der SchuUheiss ton Steinetibronn (ßUawabrm) 2 Hühner aus 
einer Wiese, liegt im Reichenhach ; 

1 Pfund Heller gehen die Schützen van liernhansot von dem Feld; 
Wernher Züssel 30 Heller aus seinem Garten liinter der Hofstatt; 
SB Sehmider 6 StMlmg Heller aus seinem Qeedn bei 

Peter Runt wm Plieningen 4 Bühner tat» einem Aektr in 

Plieninyer Fehl; 

Eiteltegen von Echterdingen 4 Uültner aus einem Acker zu 
80 Musberg (Moßberg) in dem Grund; 

Beina ErUna T^oi^Uer ImA 18 BeÜ^ und 1 Buhn aus einem 

Garten in ßülerin gassen; 

dazu die Hühner, die der I'faff von Rohracker gibt ans einem 
Acker zu Bernhausen ze Gebzcn brugge, stösst an das Rohr; 
35 dazu, was der Aussteller im Dorf Bernhausen, in der Mark 
imd im ZehtUe» dee Jhif^ hat; 

aäet füur ledig und für unverkümert und für recht aigcn, Mm 
215 Pfund guter und genehmer Ifel/rr, dir Inzahlt sind. Fr ver- 
spricht Gewährschaft nach laiids recht und lu'uli dem rechten. Fr 
40 begibt sich aller Reciite an dem verkauften Out und besuuder aller 



tt 



Äubrecht Trutwin ebenso; 
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ander crhschaft und zfitall daran und u-iU (lolieiiierlei frihait oder 
gniiden, die der stül zü Kome oder das liailig Kumisch rieh üder 
iemand anders, weliches gwaltes oder herlieheit der w4re, mir 
oder nrfnea ertwa besander od^ va» und sndem gemainlieli telen 

und oder sonst irgend welchen fund noch liste gelrauchen, 5 

der dem Kauf entgegen wäre. — HiprjJer der Aussteller und die 
frommen und Je.^ten Ulrich von Sperberseck, Anbrecht Dumc von 
Nüweraburg und Hans von Tierberg. — 1420 an Sant Philippi und 
J«oobi tag der bailigen iwdlfbolieii (Mai 1), 

Slämtfd. ailN«^.; JSinit^^ IT., B. i. Ff^ mA. 8 Aw des üuMMIn« 10 
verUntn» 

24&m AuberUn Sekaü pmamf Pßum, BUtger tu Sfimgartt 

empfängt von den ehrwürdigen und geistlichen Frauen Frau Agte 
Spätin und dem Koncent des frauenklosters zu Weiler zu einem 
ewigen Erblehen deren Weingarten am Kriegsberg an derer voti Tal- 15 
heim Weingarten, des nf ainen morgen und an zwain stneken ge« 
legra itt Er seil ihn in pukm «krUd^m nükdkihtn Bm hedten 
nach der Stadt Hecht zu Stuttgart, Jährlich darein 200 gute gesunde 
Stöcke und 10 Ktirren voll Mist mit redlicher Kundschaft setzen und 
verbauen, und dem Kloster Jährlich das Fünftteil unter der Kelter 20 
cor dem Bieten geben. Wenn er oder seine Erben die Stöcke oder 
im Miä ve c ht bwi tmd nieM mrbauißn, kann da§ Khuttr iknn TtU 
4m Nutzem zu seinen Handm ziehen, bis dem Weingartin genug 

getan tat. Er und »eine Erben solle?i ihr Lehen versfeuern, dna 
Kloster sein Eigen. — Sieglcr die Stadt durch den ehrbnre)i und 25 
weisen Mann Wernher von Tugersheim, Richter. — 1420 am iialistoii 
dinst^ aldl Bant Ja[eo]b[s]tag (Juli 30). 

SUuUoÄ. SMfy.t Kl. Weikr, B. 10. Pg., omA. S. 

a) Auberlin Maiger von Gerlingen, den man nennt des Öster- 
reichers Schwager, Bürger su Stuttgart, empfängt von denselben 30 
1 Morgen (minder oder mer migemliidi) Weingarten mn Kriegsberg 
an dem QaUlier m ErUehMf mvmt «r da» Vkrtttä gebtn toU, 

unter denselben ßcdiiu/un^mm Er und seine Erben dürfen ihre Bechte an 

dem Lehen verkauf m an einen schidlichen winp:arter: das Klnnter 
mag dann leihen oder lösen. — Siegler wie 2i'j. — 1420 am n:\hsten 35 
gfitemtag vor unser lieben ftowen Uig assumpciouis (Aug. 12). 

Ebenau. 
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Simarverglekh zwUchm SimUgart und Cmimtatt. — 
1420 Jn^. 9. 

StäMidiu JL SM^. B 6, Xr. 1. Pg. mit SitgOtintdlmhUn. 

tiäk Ghnu Sdioapp sfi den aitei TOgt sft Stfitgart und iiÄ 
6 Berthold En^er zft den ziten vogt zA Kannstatt al» zwen geiuain 
diser nAckgeschriben j^at-h, tfun kunt | mit clisem brief allen dou, 
die in ömer anseLen lesen oder hören lesen, von scMlicher vordruiig 
und züsprücb wegen, so die von ^Stbtgart etwevil zit gehept j hüben 
ven der ilftr w«geit diser hienich gesdiiiben gAter, als die zft MAl- 
10 beig in \s stir gelegen sien, die zA den aten dis lieh geediriben 

person beben, | mit namen: der alt >Stuniphart ain nianmat wisen» 
was des Bögers, item sin snn ain halb uianniat wison, was mich 
des ßt'igers, item Cünrat Urundler ain luanmat wisen, was oucli des 
BAgers, item der Eayser ain manmat wisen, was oach des Bögers, 

15 item Cftnmt LMiart «in maninat, was dee Figds, und lYite 
von Münster ain manmat wisen, was Haintzman Byhels: das wir 
die selben zwo stott von der sach wegen mit irem gfitem willen 
mit ainer früutlikait und oucli nach kuutschaft früntliebeu veraint 
enisohaiden nnd darumb usgesprochen haben also mid in der mäss 

90 als hteoMi gesehriben ttit: das iat dns die obgesebriben peraon 
und ir ttbttl, oder tver die obgeschrilMll gflter innbAt, der obge- 
schriben statt zfl Stfttgart nun furo mer ewcnkliclR'n davon geben 
süIlen ir gewonlich stür, wenn doch die selben guter in ir stür ge- 
legen sien ; and wer, ob die von Kanustatt füro g&ter kouften oder 

m an sieh sAgen, den von Stft^jttt stAibaf wAren, so «Allen sie 
den von Stfitgart davon onoh geben ir gewonlieh stur, nngererlich. 
Dpsglicbon bprwidernmh: wer, ob die von Stfit-^art fi'iro guter körten 
oder an sich zügen, die den von Kannstatt stürbar Avaren, so süllen 
sie den von Kauustatt davou oueh geben ir gewonlich stür, uuge- 

80 feifii^ Und dei alles sA «inör ttitor ewiger arkAnd te bäben wir 
bald sdiidlAt nns ietwedw sin aigen ina^ xA ainer wftier gesAgniB 

aller vor gesehriben sach offenlieh gehenkt an disen brief, doch uns 
selb unschAdlicb. Dis gcschach und dirre brief ward geben zft 
Stfitgart in Auberiin Goltschmits hus an Sant Stephani tag pape 
86 nAch gebürt Crist als man zalt vierzehenhondert nnd zwainzig järe. 

251. Heinrieta, Gräfin zu Wirtemherg und zu Mompelgardf 
Witwe, wünscht Vogt und RidtUr zu Stuttgart als Miisehuldner und 
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Bürgen der hochjehoremn Ludni(/s und Ufrichs (irafen von Wirtem- 
berg, ihrer liehen Söhne, gegen Margret von Liefienste/n, George von 
KalUntal Witwe, um 73 Gulden Gülte, die sie im Xamen der Söhne 

in mderkonfs wise vf der etat StAtgarten nM 1200 GuUen abm- 
lösen vraehrieben hat; tie werden von der Mittdadd md Bürgschaft 5 
gelöst trerden. — Stuttgart 1420 nf Sant ThomM des heiligen 

zwelfbotten tag (Dez. 21). 

iSiadtUche» Ä. Stuttg. Ä 45, Nr. Ö7. Pof)^ auf der BOcks. Bat de» 
aufgeär. 3. 

252. Konrad Greifer, Bürger zu Stuttgart, enipjcingt von dem lü 
ehrbaren und xeeisenMann Eberhard Klug, zurzeit Hofmeister des Frauen- 
Id^am 0U WeU^M Bedingen, und pon Kmtad KrQgler von Stut^arf, 
Pfleger des Klosters, zu Erblehen des Klosters Weittgartm in StAtgarCer 
veld zft Herrenhalden an min» herren Kfibental jrclefren, etwa 2 Morgen, 
zinH 1 Imi WeingiUt den Jlerren des Stifts zu Stuttgart. Er soll 15 
Frau Agte Statin Priorin und dem Konvent Jährlich im Herbst 
unter 4«r JunCfcr vor dm Bieten gebe» das ViertteÜ aller der nAts 
und wines, die Gott darüi besdiMWt und wakaen laut, «öO 4m 

Weingarten in gut^eni nützlicliem Bau wohl und ehrlich halten und 
bauen nach der Stidt Hecht zu Stuttgart, jährlich W Karren voll 20 
eigemn Mist und 400 gute gesunde Stücke dazu geben und mit guter 
Kundschaft verbauen; das Kloster soll für den Mist, er für den 
VTmn di4 IWftr «&«rN«liiwji. Wmn er od&r sokie Erben dieaer 
stnck ir ains oder ir mer äherliuben und nit ihWn und sich dos 
mit kuntscliiift erfände, so hat das Kloster das Recht sie darum 25 
anzugreifen nach der Stadt Recht zu Stuttgart, bis ihm damit alles 
das bekert und widerleit ist, daran sie dann uiangel oder j^ebresten 
gehept hflteD* Er «Md mnw MrUn dürfen den Weingarten teilen 
i» 28ilkk» iwtf dt$ &ädce ^kr ekü dawmmrkatfftm md dbiwerden 

an einen erbern schidlicben wingarter *) und den haft macbeu in 80 
allen vor gescliriben rechten; das Kloster mag dann leihen oder 
lösen. — Siegler die Stadt (mit ihrem Satzung insigel) durch den 
ehrbearen und wmen Manu Wernher von Tagersheim, Bichter. — 
14S1 am n&diaten dinatag yw Sant Qiitgea tag dea haiUgeii raart- 
rerä (April 22}. 85 

Atooto-J. Sluitg,: Kl Weiler, B. m JPg., anh. 8. 



') n. Jiö3 an dieser Stelle: einen erbern gesessenea achidUchen w. 
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233. Kicnso Auhniin Stüdliii. Bih(/er zu Stuttgart, 1 Morgen 
in Stuttgarter Feld :u llerrenhalden an derer von Pfullingen Eige)i 
und an Konrad Greiters Lehen; er soll jährlich 10 Karren ,voll 
Mkt und 306 Siöeh» darein gehtn, — und JDatiim eim$9. 



234:. Ebenno Klein Konrad, B. zu St., ^y* Morgen in Stutt- 
garter FM am Kriegsberg an Heinri^ JBradUKfer« WeutgarUn; 
6 Kearrm Miet, 200 StSebe. — Sügter ebmm. — 1491 m Bmk 
OAigm lag (J^U 23). 

von Sadi$Mk»im, SiUerf inirhnidgi, «fow IXm 

(der vcste iniu lieber vefter) Haue VOM Saehsenheim, Hofmeister der 
gnädi(/(n J ferrschaft zu UHrtember;!, an Statt und im Nnmoi der 
Gnfcn Ludu'iij und Ulrich, die noch nicht :u ihren Tagen gekommen 
15 sind, und in ihrem Nansen von eiupfelbeus wegen des wohlgeborenen 
Memm Chntf«^ BmM/ von SuUf amnuii «■» lakeniräger der 
Hmwkafi zu Wirtembeiy, itip JtM nkkt im Land« itif «k «ktm 

rechten Mannlehen geliehen hat seinen (niincn) Teil an dem Laien- 
zehnten zu Stuttgart, Wein, Korn und Heu, wie ihn Herr Johann 
20 Xothaft Bitter und Schwarz-Uerman von Sachsenheim, sein seliger 
Vater, vormah eu Lehen gehabt haben. Wem einer der gnädigen 
Mmtn mtmdiar u/ird, soll er, oder wer da» Lehm daim inrntkai, 
4$ fo» «tarn empfungin, — 14S1 an Sante Confata tag (ifw. 26). 

S^me/te-A. 8 M^ t Lekenleiae, B. Bfd. Fg., anh, 8. ite AmetOkre. 

96 a) Ebenso, data Graf Budolf von Sulz ihn mit dieaem Teil, 
wie der von Ade^mÜ KtMaßii^ aeünr MiUkr mf ihn gekommen 
(mich — — anerstorben) «M, heUhnt hat* — Stuttgart 1421 an 
8. Luden Tag (De». 13). 
£beHeo. 

SO i) Ebenso, 'da09 Oraf Ludwig fOr ^ md Mnmh Bmitr 

Ubieh ihn belehnt hat. — 14^ an Samitty vor dem Sonntag Bomi- 
nieeere (Febr. 28). 

Ebenso. 

') vgl. n. 167. 
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c) Ebenso, ildss Graf Ulrich ihn belehnt hat. — 1442 mt- 
Dieustay vor S. Martins Tag (Nov. 6). 

* Mbtnao. 

U5G. Hans Wall der Junge, Bürger zu Stuttgart, }tn(l Kugel 
Michlöwin seine eheliche JInuafrau verkaufen d^m ehrbaren und & 
weisen Claus bcbouppen, zurzeit Vogt zu Stuttgart, um 6 Pfund 
Btlkr Stuttgarter Währung, die bezahlt »ndf 2 hu WtingüU stftler 
und ewiger mMier tihendtf und UtocHider wiagiK am ^rm Wdn^ 

garten zu Stockuch ~ici<ch(n des Bötschners und drr JBXsa Oärt7icnn 
Weingärten, des ist uf drü viertail minder oder nier, nng:everlicli, 
zinst vormals (i Heller au der wingarter kerzeu, zu entrichten nach 
solcher Gült Recht auf jeden Eirbt^ unter der Kdter vor dem Bieten. 
— Siegler die Stadt (ihr Mteiu^ üil^gel) iurek de» ektiarm 
weisen Mnmi Wemher von Ti^ert^i^, Siehter. — 1492 an Saat 
G6rgeD tag (April 23). • 15 

Staat9-A.: StuUg. GekO. Vtrw., B. 9. Fg., anA. S. 



Höf. Adelhaid, Witwe des seligen Hans von Baden, Bürgerin 
ZU Stuttgart, undJckanum Baden ihr Sek» terkai^e» dem tkrbate» 
und iM^w» Mann ÄuberUn OoUtchmid, Bürger und Richter zu 

Stuttgaii, um 10 Pfund Heller, guter uiui genehmer, die besohlt ao 
sind, 10 Schilling Hdler ewigen Zinses auf S, Martins Tag ans dtr 
Adelhaal üchmidin, Hänslin Schmids Witwe, Mitbürgerin zu Stutt- 
gart, Haue und Hofstatt i» der Oätte gegen das Es^inger Tor im 
Wemher Zkm vm Dtotkaiii Baue. Ädelhaid Sehmidi» heu/thmdet, 

daee der Kauf mit ihm» Wisxen und Willen geschehen ist. — Siegler 

icie n. 25(i. — 1423 an der nächsten mittwochen vor aaser lieben 

frowen tag liechtmess (Jan. 27). 

Ebenda. Pg., atüt. S. 



Stehe» von Beutekbäeh (d(»u»$er Berthtoli Lim), ^ii* 

berlin Lins von Stuttgart und einer von Schorndorf beurkunden, 8ft 

dass sie Urfehde geschworen haben, nurhdetn die f Unwichtigen u-risai 
Bürgermeister und Rat der Sta'/t zu liottu eil sie muh sniich j,'t strüss 
und frevel, so wir in ir statt gehebt und l'revcnlich begau^^eu 
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liftbMil, gdufanet mnd in ir vaagknAs gehalten und dana gnSiig 

daraus entlassen und ledig gezelt haben. — Siegler die frommen 
festen Junker GIArin von Hufcn und Aiiherliyi Spörliii. — 1423 an 
öaiit Hartholonieus des li:üli,L'on /woll'butten ta^' M".*/- 
5 ütaatB-A. Stuttg.: liottweil, B. IIS. Fg. mit 2 Siegeleinschnitten. 

3-59. Hanx lilcnhlin und seine Frau überr/rheii ihre Ikhausung 
an dtr Hvrrschaft liur'jhrücke dt in Stift Sfiildjart ijtyi'n ein Jü/ir- 
lichfs Liibgedimj von 2(> Ff und Heller. — H'^i Juhdate (Mai Ii). 

Staats- A.: Eintrag im Bep. Stuttg. Stift 6\ 78. Die Urk. fehlt. 

10 2ß0. Graf h'udolf ron Suh, Hans ron Stadion Bitter und 

Hans von Hacltsenheim, StattJiaiter, Inttvn Vogt und Uichter zu 
Stuttgart, mit der gnädigen Herrschaß gegen Walther von Siaiim 
RiUw und Pankratius setnen Bruder Si^tddner zu werden fm 

2300 dulden und jährlich aus der Steuer zu Stuttgart ICl Gulden ZU 
16 entrichten. Mit JOOO Gulden daran haben sie 200 G. Gälte aus 
der Steuer zu Stuttgart bei denen ron Hohenberg abgelöst. Sie ver- 
binden die Herrschaft, die Gült* jährlich zu anttcorten, solange die 
Schuld unbezahlt ist, und die Stadt Stuttgart ohne Schaden zu Ideen 
(dann ir von }?elieiss und l)pttc wepen mit der Herni^ß schaldnsr 
20 worden sind und solioli schulde üch selbä nit angcct noch die s^- 
iiiaclit band). — Siegler Hans ron Saehsenheini (von unser aller 
wegen). — 1424 au sonnta^j vor uaser lieben froweu tag assonip- 
tionis (Äug. 13). 

StadUeehe» A.s A M, Kr. 38. Pap., mtf der Rüek». SU^OreH. 

26 '^61» Konrad W inzelhäuser verkauft 1 Mannsmahd Wiesen 
im Ldmeler an den S. Leonharde Altar im Sttft um 50 Pfund 
ßetter.. — 1424 ßamHaff nadt JKalM (Sept, 29), 

Stuat^: EMmg im M^. StuUff. SI0 S. f9. JHe Ürk. fOM. 

962. Harn IValiing, Bürger zu Stuttgart, beurkundet, dass 
90 ihm der iceklgehorene Berr Oraf Rudolf von Sulz, ein Lehenträger 
der Grafschaft zu Wirfemberg, im Namen der Qre^m ImMg und 
Ulrich, die noch nicht mundbar und zu ihren Tagen gekommen sind, 
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zu einem rechten Mannlehen geliehen hat seinen Teil am Zehnten zu 

Vehinfren') und seinen Teil an der Vogtei da<ielbst, »r/V EherJiard 
Wälliuii sein Vater selig is zu Lehen (jehabt Iiat% W enn der 
gnädigen Herren einer inunäbar tnrd, soll er, oder wer das Lehen 
dann besitzt, st 9o» üetm empfangen. -~ l4SSi an Alm Sonntag » 
Beminiscere (März 4)» 

Staata-A. Snnttf.: LehmkitU, B. 888. Fg., mk. 

a) Derselbe beurliundet, d(tss Graf Ludwig für sich und !<einen 
Bruder lAm dies Lehm geUehm Aal. — 1428 an Freitag na^k 

S. Qaäin Tag (OU, 92). 10 

WUa62. 

b) Hans Welling, Bürger zu Stuttgart, cm^ijüjigt seinen Teil 
OH der Vogtei zu Vaihingen von Graf Ludwig. — HAB an Mitt- 
ttoeh eor 8. Margreten Tag (JüU W), 

c) (i(fi(s Schneider, Vogt zu Tübingen, etn/tfüngt dasselbe Lehen 
tu Trägers Weise für Hans Welling ro« Stuttgart, bis dieser zu 

ashm Tagen kommt. — 1450 an FteUag wr dm heiligen Pahh 
tag (Mm 27}. 

Ebtnao, 90 

d) Hans Welling, Bürger zu Stuttgart, beurkundet, dus» ihm 
Graf Ludwig für sich und seinen Bruder Eberhard, der noch taittr 
seinen Jahren iHt, daesMe Leken gäkhen hat. — Siegler (sin eigni 

ingigel KP^reolicn lialp des minen) der fromme feste Jutiker 
Albrecht Sjn'it, Hofmeister. — 1455 m S. Simon und Judas der 2& 
htiligni Zuölßoten Tag (Okt. 28). 

Kienda. Pg., anh. S., tpovott ein Stück abgegangen. 

t) Derselbe emjfängt das Lehen von Graf Eberhard. — Siegler 
die St<idt durch dir ehrsamen und weisen Eberhard Walker und 
Hans Tisenlin, beide Richter. — 1478 an Donnerstag cor dem 80 
heiligen Pßng.sttag (Mni 7). 

Ebenda. Pg., anh. 6'. 

') n. 263 e): V. bei Sehwuberdingen gelegen. 

*) Eberhard WitlUnf ven Leeeberg hat das Lehen 139», 1417 und 141» 
emgfangtH. (Jäbmda.) 
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263. Weniher Nothn/t, Ritter, stiftet eine ewige Pfründe 
<jen Stuttytirt und einen Aliar in das münster des ecrwürdif;en 
Stiftes daselbst, hinten in die Kirche gegen die Projpstei auf die 
recht« Hand, mit WiBen der gnädigen Herraehaft von WirUmberg 

5 und de» Stifts, und han den selben altare wol iuÄ)ereit gezieret vnd 
^emachct mit aller zAgehörde, als dcniie ain altar sein soll, and 
duniber ein ptaiiiiii irowelbc In Capellen form und weise, dazu ein 
Mes^buch, Mtsfgeuand, einen Kelch und einr silberne Monstranz für 
dm Ueütum; dubio han ich mir behalten aine buwstatt und ain 

10 grabe, da idt nach mdnem d<>de inne Ilgen soll bis an den jüngsten 
tag, und darüber ainen grabstain, und darin prehowen und gegossen 
Wappen und lu-Inie, als dann an im selhor ist. Einem jeijlichen 
Pfründner cer macht er: zum ersten ein Ifaus :ii Sti>t'(jrrrt in der 
Sckulgasse an dem alten 6chubneister genannt der lieuteUbaclier, das 

-15 in Bau und Ehren gehalten werden soll. (Folgen wHten Stiftungen 
tm die PfHbule ans seinem Bttit» zu Nedbenrweikingm u.».v, uttd 
fernere Bestimmungen.) — Sier/ler der Aussteller, die ehrbaren und 
festen Hans Nothnft, des Ansstellers Bruder, und Eberhard von 
Seipperg, dazu die ehrbaren geistlichen Herren Konrad Fischer, 

20 genannt Kammerer, gunmt des Kapitels zu Marbach und Pfründ- 
ner su KUtttr SUitUMtf, mtd t^hardf Pfrüttdnef m Beihingm 
und Richter des Kapitels zu Marbach. — 1425 an dem heiligen 
JJbend zu Weihnachten (Dez. 24). 

Stants-A.: StuUg. Sliftf B. 16. Absehr^t nugelegt in du KofiaHmdi 

25 von S. Leonhard. 

2G4, Metzu Ebncrin zit Stuttgart verhffnft eine Wiese im 
Tierbach an die S. Leonliards Pfründe im Stift um 50 Pfund 
Heller. — 1426 Jan. 20. 

8t«aU-A.: Xinirag im Itep. Stuttg. Stift S, 78. Di* Urk.feMt. 

SO 26o. Peter Mösterlin, Bürger zu Cannstatt, verkauft den 

ehrbaren weisen Leuten dem Vogt und dem Gericht und ganzer 
Stadt Cannstatt seinen Acker gelegen zu Berg beim Zollhaus, etösst 
an das Sieehmhaue^ um 6 Pfimd Edler glter und gebor mtlkiM, 

die er bezahlt erhalten hat. Er gelobt für sich und seine Erben, 
36 den Kauf und Acker zu fertigen für ledijr, bV; und ai^'en, aho das 
er gen niemand verkümbert ist, nach der Stadt Recht zu Camistait 
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f&r all ansprach min und minor erben und luenslichs crfordcriinf^. 
— Steif ler die J'iummen Jcfttn Junker Wilhelm Bergtier und 
Junker Wemher von Bry (o<m ÄutstM»r ainmundiglichen mit denen 
«0» CenmataU 4anm gOtm^, 1496 m S, MartHw Tage (Xw, liy, 

Ln n. m. 5 



366. Lii(Iiri(j Graf zu WirU mherg hat die Pfmuhchnft Horr- 
heim, Hd.sldcfi und En^intji'it mit Zubch">r roii Hans von Yicnj und 
seinem Bruder um 6300 Gulden gelöst^) und für die gleiche Summe 
$0iHe» IMen OHrmen Wolf «om ZainkaH BUiw tmd Mmu von 
8^ichmh$im »einem Hofkuitfer vereetzi; er bittet Vogt Biekter lad 10 
Sat der Stadt zu Stuttgart, sein und seinei- lieben Bruders UlrUh 
Sürge zu werden, und verspricht sie schad/(>.< zu halten, — (leben 
und mil unsenu sceret iu>>i{;el veisigelt zu Urach 1427 au samstag 
nedut vor dem sonntag jubilate (Mai 10), 

Sadtisehee A.: Ä46, Nr. 89. Pap., auf der BilelueiU SUgtHreH. 15 



207. Auberlin Svfclöcb, Bürger zu Stuttgart, und EL^a seine 
eheliche llausfrari verkauft )i an S. Leonhards Altar und P/runde 
in der SliJtsKirche zu Stuttyru t. die Pjnff Haus run Bilden iunthut, 
wn 19 Pfund guter und genehmer Udler Stuttgarter Währung, die 
U»M ehtdi t Pfimd Better ewigen Zineee au» ihrem Bduse, Hof- iß 
»taU md Mefraüe, an de» klekm Oräitb und an Hermann Binder» 
Häusern gelegen, doch den ]'orzinsen umchädlieh, nämlich 5 Schilling 
Heller und einem Vogtrecht der (/nädir/fu Hermchnft zu Wirtemben/. 
Sie sollen den Zin» jedem Kaution und schärt'ncr des Aliars und 
der Pfründe jährlich auf 8, M<&tim Tt^oder 8 Tage vor- oder 26 
futehher etUrichlen:; getekSeht da» «leAl, <o darf die FfrSatde ihr 
zinsbares Gut angreifen wie ihr eigen Out^ bis damit ihr erjranjjer 
und iisstAndcr Zins, f>o sich denn zeniTd erfranjren haut, bezahlt ist. 
Sie versprechen Gewährfchaft nax:h der Stadt Hecht zu Stuttgart. — 
Sie^fer die Stadt (ihr Satzung insigel) durch den eltrbaren und weisen 30 
Mmm Wehlher m» Tafiereheim, Miehter. — 1437 am BiehMni 
montag nicli ICartini (Nw. 17). 

SlaatwA.: Stuttg. GHeO. Ywrw., B. 9, 2^** 



') Vgl. n. SOba. 
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268, Konrnd! Hermm von Kai/h und Elisahetha Zelterin 
10)1 Ifauseu, sei)ip Frnii, stdlen dfin Klii<ttr Ihrrenalb für ein ab ^ 
Leibyediny empjanyenea Haus zu Stuttgart den Revers aus. — 
1428 Febr. 19. 

6 Staat9-A.: Stuttg. W., B. 1. Fg., anh. 2 S. (da» 3. gekadhaß). 

Kh Conradi Hermnn von Kay qnd ich Elisabctlia Zclterin 
vou Husen sin elicbe liusfrowe bekennen und vergonclioii oftcnlieli 
ttkr ans nnd | alle unser erben und näcbkomiuen und tun kunt 
mengiichem mit diseni briefe, dM wir imb die enrirdigen gaist> 

10 liclK ii iMTreii I briHler Hainrichen apt und den eoDTente gemeinlich 
des closters Hcrreu;ill)e ordons von Zitel in Spircr bistum gelef^en ' 
relit und redlirh zü aineni lipdiiige ompfaiijreu und bestanden 
habeu unser baider lebtag und unser aineni nach des andern tude 
ir hnw und hofraite zft St&gart in der etat zwiBcIient d«r oorhenen 

16 böse VBd dier statt mnre gelogen mit allen tinen begrüß rechten 
nützen und zftgehörungen nützit usgenommen ungevorlich dann als 
luTiiiuh lii'jrritrcu ist, das ist das (iic vor f;<Miantt'ii apt und couveut 
und die iren vou iren wegen dariune wandeln und werben söllen 
nngeTerlich. Und mit snndwhait so söllen ei nnd die iren wn 

fla iren yngea dti ober stftblin nnd die kämm«' dsror nnd des da- 

zwüscben und darnb hogriffRn ist, nnd oueh vier pferden oder 
fünteii stallung darinue haben, doch also das sie aigen föter Imw 
und strowe haben sollen. Dieselbe geniaelie mit nainen die stube 
und kanmier und das da umbe und darub begriffen ist, söllen si 

25 in biwe nnd eren balten nMi irem Willem nngeveiiieh. DwA so 
söllen ieh vor genanter Conradi nnd Elisabeth Zelterin min elichi 
busfruw die dachung mit decken in der hofraiti machen und in 
eren haben one iren kosten und scliaden, och An all geverd. lud 
darzü söllen wir in und iren nächkumnien alle jär uf Öant Martins 

80 tag abt tag ror oder nfteh nngeTerlich, wann wir des ron in oder 
iren betten «rmnit wArtoi, sft redrtMii tinse nnd gftlte ffir daa 

vor genant unser baider lipding richten und geben aiii pfund baÜler 
gelts, die wile und wir baide oder unser ains \c\)t und in leben 
weren und nit furbafl. Und ich vor genanter Conrade und Elisa- 
8B betha Zelteriu min elichi hnsfrow söllen das vor genant hnse ver- 
dleneii nnd miiebten mit der stAre, nemlidi zwai pfiind bäller 
nnd das TOgreht und zfi rechte und unrecht nsgenommen aiiier 
lantschatzung, ob die daruf geschhigen oder gesetzt würde und wir 
baide dammb geschetzt würden, so söllen wir das darlegen und 
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versclictzen iiju-li lipding reht und nit nach der aifjenscliut't, als 
lieb ana das iat, ungevcrlicb. Oucli ist beredt und bcdiugt, was 

ieh vor genanter C<mi«de öder min eHehi liiiBlh)iir ttt dein rm 
genanten hnee Und Üofralte recliter nnd redUeber bnwe rerimwie 
und kost daran leiten, es were an kelre an stellen an kamern an ( 

«tubcii oder an andern dingen, des wir dann in dem luisc not- 
dürftig wcren, oucb m6geu wir aiu mure machen für die hofraiti 
dabinder, die wir zft ainem garten machen mögen, dieselben bawe 
aUe wir mit irem oder der imti den sie dann das berelbMi wisBen 
nnd willen tftn sollen. Und was wir daran also mit kuntschaft lo 
vcrbuwen, es si vil oder wenifr, das süllen wir in dem liusc be- 
sitzen und an dem zinse abscblahen. Doch was wir ofen ttiister- 
jjjeser oder schlösse machten nnd besserten, das söllen wir tüii 
one iren kosieiTinnf schaden. Und wann diM das wir beide 
von todes wegen abgegangen sind und nit an leben weren, bette l( 
wir dann koste und unser gfit an das hus goleit und verbuwen 
über den vor genanten zinse, was das were nach redlieber recbninifr 
und lutung dis briefS; das süllcut unser vor geuanten Conradis und 
Elisahethnn Zeltemnn rehten und neeluiten erben nf dem traie 
haben nnd das hnse besitzen nnd ina^aben in obgeioliribner nMy 20 

als lang nnd nf die zit big das sie den vor genanten unsern or])en 
s<'»liehen kosten nnd schaden abtfigend und bezallent. ungeverlich. 
Und wann das bcschicht, so sol dann das vor genant husc von 
nnsem erben ledig nnd los sin, nnd sie söllen och in dem hnse 
lass«! fsttster sebloese nnd scIiMsstf nnd anders desglichen, an- SS 
geverlich. Onch ist beredt, were es ob es sich also fügte oder 
machte, es were über kurz oder lani;, das wir zft ."^tügart nit nie 
sin wölten oder mochten und us dem husc zügen, betten wir dann 
an dem obgenanten huse ützit über den zinse verbuwen, das sol 
dann an diien von dem geriht xfi Stflgärten stibi nnd nf in blibmi, 8b 
wie und wann sie die be/.alung machen, nngeverlicb. Und dann 
dasselbe huse mögen sie fürbaß verlilien nützen und bruchen nach 
irem willen, l'nd das ze urkund han ich vor genanter Conrad! 
lierman min aigeu iusigel für mich und die vor geuauteu min 
tHüiiM hnsftowen öffeaUcb geheiddt an disen brief, nnd sft noiA 8& 
menrer Sicherheit so ban wir gebetten den ersamea nnd wisea Fritaen, 
mins gnedigen Lerren von Wirtemberg schriber, das er sin insigel 
ztl dem minen och offenlich bat j^ehenkt an disen brief. l'nder 
den vor genanten iusigeln ich vor genante Elisabeth Zelterin mich 
bekenn aller vor geschribner ding die von mir an disem brief 40 
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geschriben stiliul, der ;,'el)cn ist sin dem neehsten durnstag vor saut 
Pettors ta;; katliodra nach Cristi gepurt als man zait vierzeuhen» 
hundert zwainzig und in dem ahteudeu jär. 

a69, Meister Hein rieh Teyen toH Siiätgärtf ein JMref de» 

5 htiJiijen ijeiftlichen Rechts, Chorherr zu diesen Zeiten dee SU/U XU 
Si)i(lc/jiiii/f)i, (jibl den halben Teil seines brüols und des Ackers darin 
Echte rdinijen an die von seinem Vater wul »seinen VorJ'dhren 
<H Giftete Pfründe des FraueneUtan in der Pfarrkirche daselbst, 
nachdem er den ambf» kalben Teil an die von Vm getiUfMe Pfründe 
iO der Stißskirche zu Sindclßngen geejehen hat. — 1428 uf fHta^ 
n&hst vor Sauet Johanns des heiligen töfers tag (Juni 18). 

Ütaatt-Ä. Stuttg.: Kl BOtHhaueiHf B. 79. P^., anh. S. 

'170. Anbcrlin Winter, Egen HippoUer, Konrad Kopp, Kon- 
md Lorcher und Huf Kohelhart, geschworene Untergänger der Stadt 
15 zu Stuttgart, beurkunden, (A's,? mV heute mit Gunst und Willen der 
ehruürdigen geistlichen Frauen der Priorin und des Konvents des 

FrmmUoeter» au Weiler, aneh ^rm ffofmmten und Pflegers, 
näch inhalt ires gAndbriefs dek grieht xft Stft|gart nnd ans von 

in gesant, ferner des ehrharm tmd weisen Klaus Schoupp, zw Zeit 

20 Vogt, und Heinrich Itauchleders, endlich Konrad Zdpflins, wegen 
der Weingürten dieser 3 Parteien zu Kriegsberg über und unter 
ihrem neuen Weg gelegen, einstails zum rechten nnd onch einsteils 
mit der fr&ntlikeit Aa recht, in idldigew^ribDer wise imdei^giangeB 
und eintsclioiden liaben, undorgangen and eintsehaidcn euch mit 

25 diseni brief: Das Wasn-r, das oben abher aus der Furche der zwei 
Weingärten def Frauen von Weiler kommt, die Hans Dinkel Platz- 
meister und Konrad Stoffler von ihnen bauen, sollen die Frauen 
auf ßrem Boden (uf in sdb) auafShrm. IHeteßen heAen teegeH 
des Wassergreibena, der unter ihrem neuen Weg über Heinrich 

80 Rauchleders und durch des Vogts Weingarten in den alten Fluss 
zwischen <l^s Vngts und Konrud Zäpflins Weiwj/irteyi von alters 
her nsgelait ist, erlaubt, dass dies Wasser in ihrem neuen Weg ge- 
leitet tmd in Jenen alten Muu ausgeführt werde^ ITiMeA Saveh- 
Mir md der Vöjft eeäem den Wegi mU einer Mauer nnderfahen 

85 mit aineni erhaben bort utul die Mauer auf das ihre 'seizenJ' sM 
aoüen' damit hinter den Marksteinen bleiben und nicht dafür fema. 
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Hie hi sion {gewesen der mertail des j^richts zfi Stfitirart und siis 
\il erber lüt. Siet/ler die Stadt {mit ihran Satzung insigel) dt(i\h 
tlen ehrbaren und weisen Wern/ier von Tagersheim, iiicliter (voa 
«les Mlben gricfate und oveb voti ni» onuiäk!^ bett und empfelhent 
wegen). — 14S9 am nächsten gAtemtag tkäx dem wissen somftfig 6 
in der hailigen västen (Febr. Ii), 

Staati-A. SMtg.: KL WeOtr, S. JO. i^^ an*. S. 



27 im Ludwig Graf zu Wirtembery beurkundet: Angesichts des 
</rossen Sterbens im Larii» haben etliche von seinen Bäten wul »einem 
Hofgesinde und ander die «Man geisüieih und ifidl^eh su Wtren 10 

<ler Jumifrau Maria mit Erlaubnis des Stiff--' 2u Stuttgart eine 
ßrudcrsc/iaft (jctjriindet, die dafür sorge» fnf/, dass von Priistcrn 
und Üchüleru so viele als dazu nötig sind und die Bruderschaft 
ertragen mag, aUe Nacht im Stift zu Stuttgart zu Ave-Maria-Zeit 
Salee Begina, alle Sanutage ein Amt von unserer lidien JShtn mä 15 
<tlle Samstage in den vier Fronfasten Vigili und Seelmess singen f 
y/e Köllen aitcli von dnit (Irhl, das die Bniderschnft jetzt daUetjen 
hat, nämlich 300 Gidden, mit dem Oelde, das die Brüder jährlich 
geben müssen, 20 Pfund, und dem, jwas sie künftig vor sich bringen 
werden^ eins steige Messe, ein Pred^g^ami und anderes stfßsn, 3er 90 
Graf gibt dazu für sich und seinen Bruder Ulrich, der noch unUf 
seinen Jahren ist, seine Einwilligung ; er uitd seine Erben wollen die 
Bruderschaft nicht weiter besciiueren als iveyai der Güter, die sie 
an sich bringt, gewöhnlich ist, und wollen sie fördern und schirmen ; 

wenn die Pfründe gestiftet wird, mögen iSs Briiief sie verleihen, 95 
doch mit Bat der Grafen, wenn diese das hegehren. — S^Otgarl 1429 
ittt Donnerstag nach 8» UMehs Tag (Juli 7), ^ 

Chiruektt Salüer, Orttfm IV, BMmgm 8.98, Or. «dMnl Mrltfrew. 



272. Pf »ff Hans Zwecker, Sänger, Pf aß' Hans Kraus, Chor- 
herr sm Stuttgart, und Meister Ulrich Sattler, sin Bichtsr zu SiuU- 80 
gart, ieieugen, dass ihnen MangoU WOmemn, ihres gnädigen Herrn 

zu Wirtemberg Schreiber^), einen <jcrecht>n, ganzen und «nserselirten 
pergamentnen Brief mit der Stadt Stuttgart anhangendem Jnsigel 



*) am Sehlustt: Mangolt Schreiber. 
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gezeigt hat, den sie von li'ort :i< Wort leiedergtbeti, 1434 am Montag 
nach S. Ulrichs Tag (Juli 5): 

Kätherlin Merkerin, Weni/ief lSchreiber>^ Witwe, Bürgerin zu 
St,, ihr Sohn eahrid md ihr» TödÜer Margretha taut BMtAa 
9 bvuugen: Nachdem ihr li^mr Soitsi^ und Vater »etig einen Stall 
an Mangolt Schreibern Haus zu Stuttgaii, das den Herren des Stift» 
de^selhsi ijehört hat, f/ehaut und Motigolt Schreiber gemeint hnt, dass 
das unbilliy gewesen und mit andergang wol abzugend beie, diui 
9ie niH ihm diMn fremdUek 0eriingekonm»n, dm st« künftig kein 
Id BetM haben §eUenf an äem ßam miiar zu h(nun, und düi er zu 
den Laden aus seinem Haus in das Höflein hinaussch>Hten mag nach 
seiner Notdurft. — Siegler die Stadt durch Werti/ier von Tngers- 
heim, Richter. — 1429 am Dienstag nach S. Bartholomäi Tag des 
heiligen Zwölf boten (Aug. 30). 

15 Erhalten ala Vidimus von Vogt und Gericht zu Stuttgart lojb, wovon 

AbedMift im «Staate- Stuttg. : Stutig. W., B. 5. (AlUm bHr. das Anweüeritehe 

Haus: rgl. nr. 375 u. 441.) Bis Urkunde von 1439 Aug. 30 aUein: Lager- 
buch dM Stift» über die .Stadt 1701, tom. I, fol. 179 0. 

273, Ludwig Graf zu Wirtemherg bittet Vogt Richter und 
80 Bürger dei' Stadt Stuttgart, sein und seines lieben Bruders Mit- 
schtädner zu werden gegen die uohlgeborene Margretha Gräjin 
ton Hohenberg, geborene von Tierstein, Witwe, seine Muhme, um 
ISOO Gnlden und eine 010$ davon; «r wird sie tohatßos ■hatten, 
— Nürtingen 1430 an mitTroeh nach dem Idligen obersten tag 

26 (Jan. 11). 

Städtieekee A.: A 46, Nr. 40. Fap., Miekeeite S. 

994, Jone Tojßoe» und Konrad MiUler eei» Todt$ermann, 

beide Bürger zu Stuttgart, beurkunden, dass ihnen der ehrbare und 
bescheidene Mann Mdder Knnrad Stüsslinger, der gnädigen Herr- 

30 Schaft zu Wirtemherg Uaubenschmid, B. zu St., zu Erblehen ge- 
liehen hat seine Mühle unter Stuttgart zu Tumhofen unter der Steig 
gelegen, Hinu Und So/, Wasser und Waid», Aeher und Wiesen md 
den Garten ganz über der Mühle. Daraus sollen s/V jährlich ent- 
richten 5 Schofel Roggen und 2 Sch. Kernen rechter Korngült, als 

86 dü raülin {gewindt und Stuttgarter Me-'s, und zu Jeglicher Fronfaden 
V* dieser Korngült, so dc^s jährlich von einem S. Michels Tag zum 
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undern die Kot nyUlt ganz bezahlt ist, ferner auf jeden OateraOenU 
100 gute und frische Hennenner, aad das allwegen n&ch zins recht 
und gewteb^ der statt sA SiA^gtrtefli Der pnidigM Btmekafll 
zu Wirtmberg zinst die Mühte 4^ji Pfund und 6 SehiUing Heller 
Stuttgarter Münze jährlich auf S. Martin.^ Tag. Ah Unterpfand 5 
dienen die Güter der Aussteller. Sie versprechen das Erhleheu in 
^Ateni nutzlichem buwe ze. halten. — Siegler die Stadt mit ihrem 
Mäbsaag haagA äwn^ dm tknmm md wüm WznMar von Tagm' 
heim, SiehUr. — 1480 nf Saat JAcobt t^; des haiUgeii swMlfMtteii 
(JuU25). 10 

Staatt-A.: Stuttg. TT., B. 3». Pg., anik. 8. 



275, Konrnd Kopp, Koitrad Lorcher idk! Ruf Kohelharf, 
geschworene Untergänger der Stadt 2u Stuttgart, entscheiden zwischen 
Michel Schreibers Uaus und Hofraite, das Wemher Schreibers Erben 

gehörte^), md Kwrad Se^nÄtn Smu und Garten, dm er «mf 15 
seine eheliche Hausfrau ihr Lütaj^ 9<m dm Herren von Albe inne- 
haben*). Michel Schreiber klagte wegen eines Gartenhaus, den Konrad 
Schreiber in seinem Garten bis an seines Hauses und Höflein^ Mauern 
getan hatte; das M' asser, das in den Garten komme, könm seinen 
rechten Ausgang nicht habenj durch den Bau werde ikm Mwer md 90 
ITe/br wdmrü, Kvnrad SekreÜtt mU toßm «»rMtftem QwaU 
der Herrn von Albe antwortete, er habe auf da^^ seine gebaut, und 
klagte, der S((dl in Michel Schreibers Ho f benehme ihm das Licht seiner 
Stuben. Die Uatergänger sprechen aus: Konrad soll fortan in seinem 
Garten an Michels Mauern nichts bauen, auch weder Mist noch 95 
liebnweD ertrioli ikuvn im, md den Oeulen ef^iShtn, dam da» Wamr 

»elneil^rechtcn Ausgang haben möge zu dem hoch und der Rinne, 
wie es durch des Jlussbarts Hof und Kelter gehen soll. Michel 
darf iti seinem Hof so hoch bauen als er will, es wäre denn, dass 
man versiegelte Briefe oder gute Kundschaj't hätte, die dawider 30 
VfUseten. Bei dem Untergang waren zugegen der cArwm weise Heinrich 
Bruttder Vogt, Claus Schuopp, Eberhardus alter Schulmeister, Sana 
WäUing MeisUr^ Ulrich Sattler und Konrad Moll, Biehter zu 8t, 



') Randbmerhu^ von epUtrer Eznd: Weniher Sdtreibere Haue ist 
X'dixm Hans. dö 
*) Ebenso: Konrad Schreibers Haus ist derer von Sachsenfieim Haiu. 
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— Stegler die Stadt durch Harns WälUng. HHO nm nächsten 
Samstaff vor dem h«ligen ChrUttag zu Weihnacht (Dez. '43). 

Eheuda B. 5. ( Akten hetr. das Anweilerische Haut f Vffl. nr. 3T3 n, 441.) 
Abuchrift auf Fap. von einer Hand des 17. Jahrfi. 



6 276, Auberiin Winter, Komad Kopp, Konrad Lorcher und 
Kuf KobeUifo'f, zurzeit geschu-orciic l'ntergünrier der Stadl zu Stutt- 
gart, heurkuuden, dass sie heute zulschen Eberlin SchrimpJ's und 
Konrad Stierltns Häusern, Scheuren, Hof und Hofraite, als laug 
und irit d^ndlmi ire b«ide gesaß gegen ainiader begriffen, mter- 

10 gan^ hAm, «ad saoh ir baider ttri^gtiiige red and Widerrede 
des haben wir uns ainmAtlich nf nnser aide und nach kuntscbaft, 
80 wir die allerhast hsiben mochten, erkennt nnd nach undergang8 
recht gesprochen: Der Hof von vornen in bis binnen an Konrad 
StieHin» Bwerehsaa und nocA uintr Länge und Wtite zwischen 

16 EberUn Sckrtmpfs imtf J«eoft Strmibs (Sträbea) Bätuwm soll für 
sie beide ein gemeiner Hof sein zum Reiten Fahren und Wanddn 
aus und ein, und hat ir entweder kain recht den Hof mit Mist 
Holz Steinen und anderem zu belegen, uomit dem Hof die Oßnuutj 
genommen werden könnte. Eberlin Schnmpf und seine Nachkommen 

iO soOm Mm Friost m dieser Seil» ikrtt Htmses und iknr Sektusr 
steilen und keine UnwiAerksii heraumhütten und werfen, nur 
saiil'crfs Wasser, das dann ungeverlich von ainer kächin gät. Kon- 
rad Stierliu vwff seinen Mist an den Ort und Bieget vor seinem 
Hau^c sclUagcit bis als verre herfürcr, als Jacob Strubs Mauer nach 

36 der Schnur begreift. — Sitg^ die Stadt Stuttgart durch den ehr- 
samen und tfirism WtrHisr M» T^fersheki^ MidiUr, — 1481 aa 
mitwochen Tor Saat Paals tag als er belcMt ward (Jan, 24), 

In «. 64S. 



277. Heinricli Brünzier, Vogt, und die 12 Richter der Stadt 
80 zu Stuttgart entscheiden einen Streit zwischen denen von Zell und 
denen von Oberesslingen, da die Parteien von der hochgeborenen 
gnädigen Fmu, Drau HeinrüUa (Hefaritea) Oräßn 0u Wirtemberg 

und zu Mönipeli/ard Witwe, por sie zum rechten beschieden tCOrdSH 
sind. Xdch der l'er/iiindlung und dein Verhör von Zeugen namoii 
36 wir uns aiu bedenken tri tag und sechs wocben uf raut wiser lüte. 
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erhdiinten ainiiiütonkliclien niicli unser allerbesten vcrstiindnüs 
uiul iiat'b raut wiser liite uf unser aide: — — — uad sprechen 
oach damit warn rechten in mmiaoi Ctottes also: iMRfi der Sehult' 
häis» und 9 Richter zu Oberesslingen und mit ihnen 6 erber nnver- 
sprochen von der gemainde, die aigen ronch zA Obern Esslingen 5 
baben, leiUich zu <iott und diu Heiligen schwören, als sie 
dann Got am jungäteo tag und zu ireu letsten ziteu daruiube 
aatvrftrteii süIlen iad weUen, dost ^ im Recht seien, dann sollen 
sie diese» RsthU geniesse», Dissst BsdU hohen der Sehuükeiss, 
'.t Richter, 5 eon der Gemeinde und ihre 13 im Gerichtshandel ge- 10 
ittrtften Zeugen zu Stuiigart an offeun» Markt vor Vogt und liichtern 
dauclbs gegenwertenklicben, ciel ehrbaren Leuten von Zell und von 
anderen Dörfern mit iren aiden gelait geswom and getan, glich 
BBd i& all wiA als «ictail und recht gt^eboi hant. — «SA^Iw die 
Stmlt. — 1491 an Mtag Tor nnser lieben frowen tag kerzwibin 15 
(Jon. 2(ij. 

StaaU-Ä. SMig.: EuUngen^ B. m. Fg., anh. 8. 

278, Ulrich Riem, Bürger zu Stuttgart, verkauft an des ehr- 
würdigen Herren Herrn Fridrichs von LuMnnii selig, bei Zeiten 
Süngem und C/iurherm des St'/fn zu Stuttgart, SeeUjcrät (in aius 20 
stäten ewigen und unwiderkomenliclien iioufs wise) Mm 12 F/und 
guter und penekmer ISsBer Stuttgarter Währung, die von den «Ar- 
samen geistlichen Herren Meister Marqmrt Löblin Custor, Herrn 
Konrad Schreiber und Herrn Konrad Kur:, alle (.'horherren des 
Stifts und Seehrürter des Geummten, bezahlt sind, die 10 Schilling 25 
Melier ewiger Zinsgült, die Um und feinen Vordem auf S. Martins 
Tag aus Heinrich Schmot» Hause und HajHatt mt Stuttgart zwischen 
Hans Sckarrs und Konrad Winmans Häusern gefallen sind» Die 
Seehrürter mSgm dn< Zinsgeld innicmcn vorweiulen anlegen nnd 
l)rut'lien wie sie wi-llcn und das armen lütiMi in spenii ') wise tri'i- 30 
lieben mittaileu. — Siegler die Stadt (ibr geuiuiii gezügnüs iusigel) 
durch den ehrsamen weisen Wemher vom Tager Aeim, RiehtKr, äsn 
dw AussieUeri BU Bioni 9eiM Frau und &6nrith Sehmel darum 
gebeten haben, — 1481 an mittwochen nftch dem haillgen onstertag 



(April 4). 



Staats- A.: Stutig. Ocisil. Vtrv., B. 9. Fg., anh. S. 



^ d,t epmO. 
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u) Ebenso zum ^tdßkm Zweck 10 Schilling HdUir, Ü» ihm 
auf .S'. Martinx Tag (/infjrn tnis der honchgebornen miner gnedigen 
herschaft zii Wirteniberfr Hniis, Garten, Bnumgarten (bongart), 
Wiese und Hofraite zu Stuttgart in der l'orstadt, daa dem seligen 
& Johanne» Vach, Keller, geMü hat und zur Zeit Peter NalUnger zu 
•kum Leßgedhiffe iiig«g«ben «m 1» Ffmd HOer, ü» beeakU 
sind. — Siegler ebenso. — 1431 an mittwodl6il naooh Sint JohUiiUB 
tag zft snnnwenden (Juni 27). 

Ebenda. J'g., anh. SUgektm/en. 

10 279. H(lnr/eifi (Iräßn :ii WiiHüiAeifg md zn Mömpelgard, 
Wittue, hütet Vutjt liichtcr und Bürger su Stuttgart, ihr Mitschuldner 
zu werden gegen Berchtult Hardrer von Gürtringen um 500 dulden, 
wovon eine Gült auf Ablösung zu geben ist (das wöllen wir umb 
ftdk Tän^uld«!! und eikennen) ; if« wmf »ie schadlos haUm. — 

Ifi Nürtingen 1431 an fritag tot im «onntag Miierieordia demini 
(April 13}. 

Städüidua A.: AU, JTr. 41. Pap., mtf ier »«ekstUe attfgeir. S. 

990. Ludieijt Or^f zu Wirkmberg SäM Vwft und SidOer 

zu Stuttgart, sein und seines Bruders Ulrich Mitschutduer zu werden 
20 gegen Veit rnn Heinricth (Häbenriet) inid Margrethn ran Jier/icfiingen, 
seine eheliche Hausfrau, um 2500 Gulden, wocon eine Gült zu geben 
ist; u. 8. f. — }iürUngen 1431 an Samstag vor S. Ulrichs Tag 
(Juni 30)* 



25 Graf Ludwig bestätigt für steh und seinen Bruder , 

ÜMeik umd ihr Uider Erben der Siait Stuttgart auf ikre Sm " 
dae Beektf mit dem eie Ton nnseni Töi^4mi.|giligHtb«gliadel . 

ist: wenn das wer, das sieb der vor genanten unser bnrger und 
hindersessen zu Stutgarton kinder eins oder iner, wie vil der were, 
SU ivL der heiligen ee grifife und sich veränderte mit ainem elichen 
gem&diid one sinea vatten und muter wiaaen nnd wider iren willen, 
oder das der setben mraer bnigo' and bindetiewen k&ider eins 
oder mer gegen vatter nnd niuter oder gegen ir einem verhandelte 
and verwürkte mit solichen Sachen, dammb sie von vatter oder 

Wflnt. OMchlehUquellen XIII. 9 
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mutcr billicli zu enterben werent, das dann desselben oder dcröelbcn 
kind vatter und muter, sie beide oder ir eins nach des andern tud, 
dasseli) oder dieseibeu ire kiud wol enterben und ir gut, das deu- 
idben kiaden sngefallen nnd wwdea sott «in, an aador eäA ^hindi 
Gott oder dnrch ir seien heiles willen oder andern Iren kinden ( 

oder fninden f,'ebcn und ordenen mftgen, doch das sSlich geben 
und ordenen, das vatter und müter oder ir eins, ob eins vor dem 
andern abgienge, tuu würden, uit gesebee noch geton werd usserthalb 
Qssdr berschaft, tiiid das ms nnsenn UelMäi btnder nlMl nnaeni 
«1)611 unsere redit sn den gätsn bduiteB- sin, das man uns lo 

davon tue, als dann von denselben guten gcwonliehen und lier- 
komen ist. — Nürtingen 1432 an Sant Pauls abend als er bekert 

ward (Jan. 24). 

Stattt»-A. Stuitg.i 19. Copeybuch fol. 58 b. Gedruckt: SattUr, Ot-afai, II, 
M m S». mmtiit, IMmim A^. 16 



282, Uraf Ludin<j an Voyt liichter und Hat zu Stuttgart: 
My i$t seinem lieben Getreue» Weif von ZMoH Eittvr 6300 Gulden 
KküUBg^) und m mn dafür eiUdU Pßinder einge^mj «r met 
im Bürgschaft, «. ». /. — Stuttgart 1432 an Montag nach Galli 
(Okt. 20). ao 

StadUteh»» A.: A 46, Ar. 43. Fap., BückteU« S. 



283, Wiemker WUger, Bürgar au Stuttgart, «irfawyi Mattgm 

Widman, der gnädigen Herrschaft zu Wirtemberg Schreiber, um 
4\'-i Pfund Heller, die hi'Z<i)dl sind, 5 Schillinij Ilc'/er Sfntti/nrter 

Währung auf 6. Marlins Tag aus seinem Hause und der Scheuer 25 
dahinter in der Vorlädt m Stuttgart, auf der einen Seit» an des 
Mudtin Bau», auf dar ander» a» der Engd Sranderin 8ek«Mt; 
aus diesem Hause und des Rucken Hause, die unter einem Dach 
sind, (/e/it ii der <in<'idi<jen Hei ravhiift :u Vor^iii^ o Heller. Er ver~ 
Spricht Geicährschaß lutch der Stadt Stuttgart Hecht und fiewohnhcit. 30 
— Sitgler die Stadt durch den ehrsamen weisen Haiis Wölling, 
Bargtrmitttr imd Bid^, 1488 an mentag vor Sant HUarien 
tag (Ja», 12). 

Siaaie^A.: Stmt^. OettO. Yerw., B. 9. Pg^ aiih, S. 
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284, Heinz Vetter von Gebersheim, zu Stuttgart ftesuhnß, rer- 
kfivft demselben um 4' 2 Pfund Heller, die becnhlt sifid, 5 Schilling 
heller auf S. Martins Tag aus seinem Hause und dsm Garten da- 
hinter in der Vorstadt zu Stuttgart hinter S. Lienhart an Hänslin 
6 ZkmirmatiHs Haua M dtr Lrimgrube; tbt ottM Lmk Oeigerin 
gehtH 4 Heller Vorzius daraus. — Siegler ebemo. — 1433 an 
mentag nach den keUigen obersten teg za wihenKechteo (Jan. 12). 

Ebenda, i^-i «nh. S. 

(i) Luch Gelfjeriii die Alte, zu St. ^esuhnft, verkau/l Mangolt 
10 Widman 8 Heller urbaren Zins Stuttgarter W ährung auf S. Mar- 
tin» Tag aus Heinz VeUera und Hdnelin Zitnmermanns Häuser» 
und GärÜein {den gmmmten), die jener nun, so o/l »eh diu g^krl, 
leihen und lösen xoU, um 17 Schilling Heller, die bezahlt sind, und 
verspricht Gewähr !<chaft. — Siecjler ebenso. — 1433 RH Sonntag 
lö nach unser liebeu frowea tag liechtiueü (Febr. 8). 

Tran^fix. 



98Sft Pr»»<di md Gommt des ^hnunMoOer» «um Krem 
Simaü zu Esslingen in der Vimkidt Pliensau verkaufm mit Bat 

Willen uml Verhängnis der weisen und fürsichtigen Bürgermeisters 

20 und Rate.'! der Stadt zu Esslingen, Fürmünder und Kfistvngfr des 
Klosters, den Himmelsfürsten und Heiligen der Stiftskirche zu Stutt- 
gart die folgenden ewigen Hellendnse imd WeingMm, die sie bisher 
zu Stuttgart in der Stadt wed in d*r Marie daedhä heeeeeen hohem: 
Eh Hombergttiitf Frauenuirtin, gibt 1 Pfund Heller aus ihrm 

& 2 Frauenhiiuserv , neben einander an der Stadt Ulngmauer gelegen : 
Clau!( Kümicher 10 Schilling- Heller aus l Morgen Weingarten zum 
Vordernberg an Hans Tiaelin; Konrad Ber und Ruf Radier C) Sch. 
B. aus 3 Kiertdit Weingarten m Stdekaeh an Hänstin von Bern- 
hausen; AuberUn Gerringer 30 Heller aus 1 Morgen Weingarten 

SO in der Wanne an Konrad Lieber; Kberlin Pfäler l(f Sch. H. aus 
seinem Haus in der Schulga.ise an AuUrlin Gerringers Haus; Hans 
Muser 30 H. aus 1 M. Wg. zu Jiintern-Steinhaus an Konrad Hot- 
haar (BoHfliMen); Hans Weber, Löf ler, 4 Sch. 2 H. aus 1 M. Wg. 
, ebenda an Hans Mumr; Hans Kunkzder 20 JET. au» Vt if. Wg, zu 

35 Steinhaus an Hans Weber, Loffler; Luck Nopperin, Binlin Buss- 
bart und der Binhaus 2 Imi Wein aus ihren Weingärten an der 

9* 
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Ditzinger Sieig, deren es 2'U Morgen nind: Virich Weber und Marti 
Kanfengiesser 4 Imi Wein aus V i M. M y. zu Steinhaus am Schliß' 
an Hans i'ngricht; Gross Hans 2 Imi Wein ans 2 M. W'g. zu 
Gablenbtrg an Miehd TisenUr; Heinrieh Haarigel (Huurigel) 1 Im 
iFM» aus mAimi WetHgarUn m PUdem eh nkaldM am iMmtnogt, » 

i»t 1 Morgen; Miehel Tisenler ' 'v> Kimer Wein F.^dimjer Rieh au» 
«einem Weingarten zu Krin/sbenj an den liötschem, i.-it P i M. 

fliese Zinse mitmuit den (iu!>!<tehe}uien Zinsen, soviel die In- 
halier des Briefes erforschen und einbringen mögen, haben sie zu 
hnvfen gegeben wn 90 Pfknd eUeliger guter und genehmig Etiler, lo 
Esslinger Währung, die bar bezahlt sind. Weiter geben Konrad 
Laeherlin und Wernher Dettinger Jährlich 2 Sch. H. aus 1 M. 
Wcingtirten zu Schüh!iii/<berr/ nn Hans Egen gelegen. Wenn die 
Verkäufer Briefe, Register und Kundleute fürwenten, damit wir 
«Bi ifUktM wi4er Mliek rta^viea behetfen völten, soll ihnen das 15 
k^mn iffftw» brit^en. Sie väipre^en auch den Kauf tu ferUgen 
naeh Landsrecht und nach dem rechten daran sie wol habend sind. 
— Siegler der Convent und die Stadt Esslingen durch die oben <ie- 
nannten. — 1433 an Dienstag cor dem heiligen Ptingsitng (Mai 2<>). 

VUimus der Pröpste von Bebenhanstn und Denkendorf, 1433 Freitag 20 
ror detn heiligen Pfingattag (Mai Sä). Pf äff, Uiplomalarium, Cod. Eist. 739 p. 
der Landeebibl säuig. — Äbeehrift, Fap. 

28ß. Luck Füsslerin, Witice, Bürgerin zu Stuttgart, be- 
urkunditf dem sie die 14 8ehiUi$ig BeUer, guter und genehmer, 

Stuttgart Währung, ewigen Zinses, um welche sie cor langen Zeiten 96 
ihre Wiese im Lehen zu ischen der Grihiingin und Haintzeni ') rom 
sdiyen Behem Koch zu ErUehen emvfangen hat, dem uiddbeschei- 
denen Lunghans Zimmermann, Bürger zu Stuttgart, Jährlich auf 
8, MarÜns Tag, 8 Tage por^ ^dtr nachher, «nitieAlM «off. Bie 
aqU die Wiese in gutem Sau Aattwt, JOhiieh 5 Karren 9oU MM 80 
darauf fähren und düngen und keinen andern Zins daraus nit ver- 
kAmem noch verkoufen ohne seine Erlaubnis. — Sieglcr die Stadt 
(ihr gemain ricbter iusigel) durch den ehrbaren weisen Konrad Bun- 
ross, RidükTi — 1488 am alkften fritag nftdi Sant ÜlrichB tag 

(jm 10). s& 

aimle^^ ^»tttg. GeUtl Vene. B. 9. Pg., ank & . 
'} tn der nde/uttn Urkunde: Heinz Oueh. 
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mit aüen Eechten, Ehaften und 2Sttgehörun(/en dein ehrwürdigen 
Herren Meister Mnrquart Löbdn, zur Zeit Cusfor und Chorherr drs 
Stifts zu Stuttgart, um 15 Pfund Heller, guter uiul genehmer, Stutt- 
6 yarter Müns« und Währung, die bestaUi »ind, und verspridit Ge» 
»ähr»ehaß nach der Sfndi tUdd. — SitgUt die Stadt (Otr gemiiii 
richter insigel) dwch den ehrbaren und weisen Mann Hm» WäUinfff 
Bichter. — 1435 an Saat Yincencii tag (Jan. 22), 

10 987, Koiirad Kopp, Konrad und Ruf KiMhart, 

geschuorpne XJuteryänger der Stadt zu Stuttgart, hnhen Untergängen 
zirischeii der icilliyen Armen Haus und Garten und Huns Schellers 
Haus und haben auf ihre Eide erkannt, dass die irilligen Annen 
ihren Garten bezimmern und aufbauen mögen, so hoch sie uoUen. — 
16 Siegkr dU 8tmU AireA dm Otkim tfritm Hans WHUing, Richter. 
~ 1438 to Saut MaiiBiKaeD im viigiaiB (M 1$). 



288, Martin Metzger und Hans Utz, beide Bürger zu Stutt- 
gart, geben um 11 Pfund guter und genehmer Heller Stuttgarter 

SO Münze und Währung, die bezahlt sind, Jörg Stehelin das Recht, 
9m$ Prnet und einen Wasseretein von seinem Hause in ihren ge- 
wuinm Wkütd m rid^im, der moMtm ihren Hdusmfn hinten an 
Jörg Stehelins Haus und vom gegetx die offene Strasse ausleitet; er 
soll es machen, wie er es Jetzt auf eigene Kosten liinnen mit einer 

26 Kwivalten verdeckteu holen und 8U8 us und uslier bis an die strali 
Bteinin rennen gemacht hat. Der Winkel soll nach Prieet- und 
Wamt'steimhkeeht gebremdit, kein Blui nodk wmst iareiH ge»eh^UH 
nocA geleitet werden noch darein s traifen. Sie «Ue drei sollen den 
Winkelstein auf gemeinsame Kosten bessern, so oß es nötig ist, ihn 

So vorn gegen die Strasse mit flocken et rschlagen und vermactien, dass 
kein Schwein darunter ein und aus schlüpfen und gehen kann. — 
Zeugen: AhÜn Winter, Konrad Kopp, Konrad Lorehf^) wkl JRif/' 
KobMari, geeekmrene UntergSuger. — Siegler die Stadt durch den 



0 faieehUck Loeher. 
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ehrbaren und weisen Hans Wälling, Bürgermeister und Richter, — 
14S3 am nächsten Sonnentag vor S. Laurentii Tag (Aug. 9). 

An Stelle de^i an Schrift und Siegel schadhaft gewordenen Originals von 
Vogt und Gericht auf „unziemliche" Bitte zur Verhütung künftigen Zankt 
Mt t fttteW 1499 auf Montag nach tmterte Uebm Herrn Jeeu Chritti FronUU^ 6 
nnrr.stag iJwHi 8). StOdHedUa A. SMIf. El, Äbedtrift aue dem 17. Jakrk. 

auf l'ap. 

289, Hatis Gretter, Bürger zu Stuttgart, verkauft dem ehr- 
barm und wttMii Mmm Uhieh HttbuHurt, Bürger und Biehter de- 
sMat, Mm 20 Pfimd guter und genehmer EeB» und um 1 OuUttn, Id 

die bezahlt i^ind, 1 Pfund und 15 Heller, guter und genehmer, 
Stuttgarter Mrui;( und Währung, nrhnurs lihQQS und löscus jArliehes 
ond ewiges ziusgeltes, jährlich auf S. Martins Tag oder in den 
Hä^sten 8 Tagen vor- oder naehlür nach «oIcA«» Zintes Beeht tu 
beaaklen, oiü uhim Guäu, Saui, Oeuim tmd wislil^lili an «tu- 1& 
ander zu ^uUgart in der Vorstadt, auf der einen Seite an des 
alten Friher^en, auf der andern an Koiirad Lieherx Häusern und 
hinten an der Kächeulerin Wiese^ Zinsen vormals 1 Schilling Heller 
den Heiligen des Stifte zu SiuUgart, Er veritpricht Oewährschafl 
naeh der Stadt BteiU, — Siegleih die StaM (ihr gMnain rfaditer in- 2» 
sigel) durch den ehrbaren weisen Mann MoM WläUMg, Siehtei', — 
" 1434 an dem haUigen onsteranbet (März 27), 

Sltat»-A.: &itttg. Giieil Fdite., B. 9. Pg., ank. S. 

2$0» Adelhaid Lfttzi genannt Pßunhößn, Bürgerin zu UraO, 
eerkattft dem ehrbaren Herren Pfaf Konrad Schreiber, Chorherm 8fr 

:h Stuttgart, um 27 Pfund guter und genehmer Heller, die heznhlt 
sind, 1 Pfund Heller jährlichen Zinses, den er dem Altar unserer 

U^en Wmfüt in der Pfarrldrehe zu Urach und e^im jedtn Ooftem 
de» AUurs, Jet»t Pßff Heinrieh Ödhetm, giH, Damit hat Herr 
Konrad geledget 15 Schilling Jährlichen Zimes aus dem HirlbteU 90 

eines Weingartens in Strtparter bonn in doni Stoekaeh gelogen. 
Die Auistellcrin hat da^ Pfund aus einem Garten zu Merzhausen 
zu entrichten. — Siegler die Stadt Urach durch die ehrsamen und 
uieisen Vogt und Sk'dkfer, — 1484 nf nentag aechst ror Saut 
Görgen tag (April 19). 8& 

Staats-A. Stm$.s SUft ünu^ B. 6. Pg., anh. S. (üwae eehadbßfi). — 
VgL N. 214. 
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291. Die Grafen Ludwig lou/ Ulrich :h W'irtemberif nehmen 
dm Juden Moses genannt Jäcklin mit Familie und Gesinde in 
ihrm Schutz und ins Bürytrrecht (?) auf. Er darf Geld aug- 
leihen, doch futr mf Ffimlf^äiert nMtt mfGrmiäMeet und vm 

6 Guldtn tröchentlich 1 P femif t vom Pfund Heller 1 Heller ZhM 
nehmen. Er hat jährlieh S5 Outden SchutßgM mt entrichten. — 
1434 Juli 22. 

Nach rfagy Ottek. d. »adt Stuitg. I 312. 

a) Die Grafen gestatten demselben, zur Wiihnachtszeit den 
10 Adliijen (?) Geld zum Spiel zu leihen und von l(t Gulden 1 G. Zins 
zu nehmen; sie erhöhen sein Schutzgeld auf 50 Gulden. — 1440 
Febr. 29. 

Ebenn. 



fg09, Heinridk BramOer Vogt und dae Gericht wn Stuttgart 

16 beurhtnden (mit disera offera urtalhrief), dose sie zum rechten ge- 
sessen sind ueijcn Zudiinr/ iind Spänen zwischen den ehruiirdigen 
Herren ron Bebenhausen and Heinrich Truchlieb, Bürger und Hut 
zu Stuttgart, wegen einer tagwun Wiesen zn L'tingshusen. Die 
Herren wn Bebeinkamm Uagten (mit vil wortet <roeli mk iicm a|n»> 

80 bftchem ftntolien vnd klagten), die Wiese sei ihnen länget (buigBs) 
rerfaUen, er solle ihnen die erfolgen und dazu ihre ausständigen 
Zinse entrichten. Jener <rntirortete, seine Vordem und er hätten die 
Wiese bisher inne und herbraucbt als ein rechtes Erblehen, und Hess 
einen wreiegdten Brief verlesen. Und «Iso tAnSü baider purti f&p» 

26 legunge, klag nnd antwiifft, red ttnd widenede, oodi verhörang 
brief nnd zinsbiulier, du ist recht worden : Mag Heinrich Truchlieb 
mit sinem aide darstAii untr^sweren zfl (lot und zii den liailgen, 
das er weder von vatter noch von niAter noch von dehainen der 
sinen nie anders gehört habe und oach selbs nit anders wisse, 

80 dann eoU er de» ErMehen»' billig gemessen, aber atieA den Herten 
von Bebenhausen künftig ihren Zins, 8 Schilling Heller und <?V * Simri 
Dinkel, und dazu die ausstehenden Zinse geben. Jener hat den Eid 
getan. — Siegler die Stadt. — 1434 uf fritag vor 6ant Laureutii 
tag (Aug. II). 

S6 Staatt'A. Stuttg.: Kl. Bebetiitausen ß. 131. Fg., anh. schadh. S. 
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293» Büryenneiskr und Hut zu EfaUngen an dtii ehrbaren 

und VfdHn BääriiA Bründer, Vogt ssu Stuttgart: Han» Krihun/tb 
und Ämüm BtmhaMtriitf ihre Bürgtr, aotwAiter dlete» BrUf», 

haben ihnen erzählt, dnxs ihnen Liidtvig Messerschmid der Junge tu 
Stuttgart 15 dulden schuldig ist. Ein Teil daran ist auj ]\'ei/i- 5 
nachten verfallen; doch hat voreinst die Bernhauserin die Schuld 
mit Awenn verbotte wider ihren Ehemann Terbotten gebept, wenn 
de do Bit «na wiie; da äe nm iAif wofdm wind wtd BegaUung 
begehren, möge der Vogt ihnen doxa vwi^ßen* — 14S5 an 8. Hi- 
larien JJbend (Jan, 12). 10 

Eemugtr MietheiihmA S. 190. 

aj Ebenso: Ludwig Messerfclivi/d schuldet dem Hans Krim f eh 
nodt 9 Rheinische Gulden, darum sich zil langes ergangeu Lab. 
Ihr Vogt möge ihm gütig fürderuog tun, wodurch ihm eUe Summe 
von Jenem g^ehe imd gen^ giktlieiien an whäidmt «s mit 15 
minen oder mit recht, wie sich gebüret; das wellen wir allezit 
ouch mit willen iimb üeh und die ücli ze versprechen ständ be- 
schnlden und verdienen. — 1436 an S. Ayollonien Abend der hl. 
Jungfrau (Febr. 8). 

Ebenda 387. 20 

294. Ludwig taid Ulrich Gebrüder, Grafen zu Wirtembergf 
eignen dem Sjiifal zu Stuttgart auf Bitte des Spitalmeisters Eber- 
hard Schulmeister den von Hans Welling erkauften Teil des Zehnten 
gn Vitthingen. (Wiewol wir alle spitale in nnserm lande, darinne 
(ß» atmen Iftt, die nit hdben und oneh ir nanng ait gewdnneik, fl5 
mögen erncrt werdenpzn f&rdem billirh geneigt sient, iedoeh so 
haben wir billit-li iiier iieigung und guten willen»^ m dem spitnle 
ZU IStutgarten, das unser vordem seliger gedäbtnisse angevangen 
gestiftet begäbet und gemacht habend, wie das ufgeribt und ge- 
besaert werde, ünd «Im» IM ftx ans kernen deeselbm epüals apitel- 80 
meiator mit nanien Eberhart SchnlmeiBter und hat uns erzalt, wie 
das er von des ohgenanten spitiUs weg^n erkoul't liabo nitib Hansen 
Welling, einen uiiwi'rn itnrgor /ii Stiitgarten, sineii teile u. s. f. und 
haut uns demiiticlich gebetteu, das wir uusern willen zu dem kouf 
geboi Nii^ den Zehnten eignen u, s. f.) — Siegler dh Auafeihr 86 
und die wohlgeborenen ihre Heien Oheime und Getretm Mer- 
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hard Graf zu Kirchberg Jloftnelster und Hermann von Suchsenheim 
Ritfrr. — Stuttgart 1435 an samstag vor unser lieben frowen tag 

liebtmesso (Jan. 29). 

SUuUs-A. Stuttg. : Lthtnbueh D (Iig8—li41), fol 65. 

5 29^» Dieselben bitten Vogt und Richter zu Stuttgart, ihr 

Bärge zu werden gegen Diepold und ffanx von Jifrnhaufen, Ge- 
brüder, um öUf7 Gtdden, wofür sie ihnen JiittenJ'eld mit etlichen 
andern GUUm vertetzi haben; ri« werdm sie scha«Uo» haUen. — 
BiegUr €hn^ ImA^. — Stnl^att 14S5 am menteg luwh da« liel- 

SUdHtehet A. Stuttfi. AM, Nr. 44. Piqp^ midier JMdfcMft« $duuth. 8. 



29G. Ebenso gegen Wolf lon Zülnhrtrt liitter um 8500 Gulden, 
wofür sie ihm Horrheim, JJtislach u. a. als Pfand versetzt haben 

— S^Htlgarf 1485 an MiUwoeh fuuik dm käGgm OeUrtag (April 80), 

15 J äwi t I« Nr. 45. Pap., Si ^ft t / ^ . 

297. Bürgermeister und Hut zu Esslingen an den edlen hoch- 
geborenen Herren Gtxtfen Ludwig zu yi'irtemberg : Dieser hat ihnen 
geschrieen, dose ekh «ffn» B^ger tm BM^tat m luner iMbm 
w«gtti ains W0gt ob Waagen IMagi habe»; dk EuUHger haien 

90 aber von ihren Ältesten und Altvordern gehört, dass sie den Weg 
nicht zu machen brauchen ; das die lache und der weg:e da so bAse 
sind, das tAt der unibsäßeu gebuni mAtwill; denn sie da [?\ ver- 
grabend und die seICen,' ' die dä wachsend, die man in den 
bmehen solt, haim flbnd, und mag ytm dam '^VfpetAvä dM waaser 

SQ iter lachen nit usgan^ hän. — 14^ an 8, Apolhnien Abend der 
heiligen Jungfrau (Febr. 8). 

JSteUnger Mieaivtnbuek 1484—37, S. 386. 

M9m JHetdbin o» den Erbarm wetten Heinrieh BrMntkr, 
Veigt 9H fi<N%ar<, wegen riner Summet die der B&cklinvol tu Stutt^ 

*) VgL H. 208 a, 366, 282. 
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gart ihrem Bürger Ilan^ Dürß schuldet^): Zwischen dem alten Bürger- 
meister von Esslingen und dem Vogt ist verabredet worden, dass D. 
der schuld gestünden BÖlt als bi Tier wochen ungev&rlich; die Zat 
«m Nfiii die SehtUd flieht heeahU; Oer Yegt möge »rgm» dam 
ei» bezahlt iptrd (das wellen wir umb äcb oncb in scniHehem Und 6 
jnexnt. bpschulden und verdienen, und läßent uns liieruf uwer ver- 
schriben antwürt wissen, das wir uns in dem furo kunnen j;e- 
richteu). — 14;]6 an der nächsten mittwoehen vorm hailigen palm- 
tag (Mörz 28). , 

Ehendu S. 418. 10 

n) Dieselben bitten Graf Luduig, dafür zu sorgen, d(i>!< die 
Schuld endlich bezahlt werde. — 1436 an dem nächsten zinstag 
nanch dem aonntag Qaasimodogeuiti (April 17). 

Ebtnda 429. 

b) Dieselbeil an den thrbare)! frommen und fet-ten Hans 2'nich- 16 
sess von Bichishaunen, der Herrschaft Wirtemberg Hofmeister: Dieser 
hat dem Vogt zu Stuttgart anbefohlen, das er dem vor genanten 
mumn sA deni Bieklinvöl rk^ton iftite; dies Is^ aber noch nicH 
geedtdiien; sie bitten ihn (üwer erber vestikait), dqf^ sm sorgen, 
dass es geschehe. — 1436 an dem nächsten {rfittemta«^ vor Sant 20 
Mathei tag des bailigeu zwölf butteu und ewangelisteu (SejJt. 17), 

Ebenda öUO. 

299. Nota: Bruder Heinrich, Abt zu Herrenalb, und Hcrman 
von Sachsenheim Ritter haben giitlicli und tufrentlicli gereehet und 
verrecbet den Bau, den U. c. S. an des Klosters Hans zu Stuttgart 25 

') 1430 Dienstag nach Cantatc (Mai IT) schreibt Esslingen an den Vogt 
von Kirchheim, dass der Becklinuol xu Kirchheim dem Esslinger Bürger Hans 
DürB dem Brolbeck um 32 Rheinische Gulden ein Pferd abgekauft und ver- 
aproehen hat, die Schuld in der vergangenen faxten, nohald er nh dein markt 
von Brußcl hovime, -u bezahlen, ica« nicht geschehen ,<■'!. (Khendu S. 233.1 — 30 
1436 an 6'. Margreten Abend (Juli 12): nach einem Titding det V^ogts hätte 
die SchüU mirf vergangene NördUnger Messe betahtt werden scBen, wot nidtt 
geschehen ixt. i F.I» nda S. 276.) — 1435 Sonntag nach Kreii:, ihnhung fScjit. IS) 
an Vogt und Gerichi tu Kirchheim wegen einer Schuld, die der B. (,.Burgtr" 



daeilbet) bei Xenred IJ*ne hei. (Ebenda 8. 819.) — 2^ «n 8. AnleiUtn 86 

Tag (Jan. tt) wird der Räcklinnol erwähnt ah der Herrschaft Wiriemberg 
Platemtieter (Sekret an Albrecht Spat, Hofmtister. Ebenda S. 132.) 
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getm hat; darnach bleibt das Kloster ihm 271 Pfund Heller schudig, 

die er au f def Klosters Haus hnheti sollte nach (1er lehenbrief sag, 
90 wir dann zu beider sit daruinb fje^en einander haben. — Stuit- 
ffart 14^ifi an Sant Walpurgen fa^r (Afui 1). 

5 Staats-A. Stuttg.: Kl Henenalb, B. 61. Fg., KtrbtdteL 



900, Bü rptr H ui t ler mtd Bat zu Esdtngm tm cbt» ekrhsrm 

und iceisen Heinrich Briimler, Vogt zu Sfuttt/nrt : Konrad Haiden 
der Bäder, ihr Bi'nger, hat recht und redlich 1 Jahr zu eintm 
Scherer gedingt Uätislin Hölderlin, der dati vergangene Jahr zu Statt- ■ 
10 gart in schcrcra kncchts wise gedient habe and nit anders, und 
bab Ä^'nodb icmat anders nit gelopt gebotsam m Inn denar - . 

diewil er bi i'u'h ze Stfttfjjartoii si : über da« alles, lieber vogt, so 
babint ir ihm sinn klai(ier und blunder zii Stht<rart verlieft und 
niainint in di'miit zft Stfttgart ze bebeben nnrl ze irren; snllicbs nn» 

15 fremd und unfrüntiichen haut, und es kam jenem gar übel, sölt im 
der fKaonfluieebt abg&n, dam er aieb in den dingeii dniiii tep> 
iMiten bant nnd goironlidi alle schererknecht sidb venfeelt und 
verdingt bAnd. Der Vogt möge jenem den Knecht volgen and sin 
zil nsdienen lassen; er möge seine Antnort wissen lassen. — 143& 

20 an Sant Annen ta;; unser lieben frowen nittter (Juli 26). 

EuUnger Mistivtnbuch 1434—37, S. 490. 



aai, (Zft wisMUt:) J)9» 8iadt m JkaU^etri, da» SpM «nd 
Bei Loreherin auf der, eätw, Hans Wälling auf der antlern Seife 
hatten sttes und zweinn«; u-egen etlicher ]]'iesen nnder ^loblinsperp '), 

25 ob nämlich das Wa.tser sinen Hnß nit billieb hal)en solte an wite 
an tiefe nach siner notdurft. Sie begehrten darum reciites nnd 
andeiigang«. j9i> drti Ümtergiinger «u ^uttgart, Konrad Kopp, 
Ri^f KoUäktrt 'und Hans Bihel, bekanten sich, wie in das ko 
schwer ^ver, und 1)Cgerten lüt darzfl zft inen nnd salzten das hin 

80 zft Heinrii'ben l'n'intzlern den vogte: wen der selb darzu gebe, der 
nütz und gtlt darzd were, da solte es bi bliben, und meinen füro 
mer ichts dawider sftcheii, wie die selben das m&chten, da sölte 
es bi besten. Ihr Vogt iknm M: eknmm Bug Mtjftr 



*) a*rf dem Steken: nnderm G&bliotperg. 
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und liurkori Burii '), beide Richter zu Cannstatt, Hans Lindl Srhulthei.<s 
zu Dernhausen und Heinz Schuler Schult/tei;f!< zu Plieningen. Die sieben 
zuaammn haben sieh eigentlich nnderredt, zum rechten und nndergaog 
gesprochen also: Hmu WMlinf oigf ier einen, das Spital md üe 
Loreherin auf der andernSeite .tollenje 5 Schuh vom Markstein dem Bach 5 
(/eben, als ob der Markstein mitten im Bach stünde und der fluß des bachs 
10 Schuh behew. Der Graben, den sie machen sollen, soll 5 Schuh 
tief werden, und seine Weite gehört dem Bach zu. So oft er ein- 
fsm, eiHMeht öder rendilirapf loMl, äaes da» WoMer nida dufehf 
ßiessen kann, soÜen sie einaivder helfen ihn wieder aswerfen, alt 10 
verr iecliclis {rut rcicbet. ]Ver dem andern nicht hilft den Graben 
zu räumen (roiiieii), wenn es ihm mit kuiitschaft verkündt wird, es 
wer mit vogt mit riclitera uudergengeru oder anstostieru, der ist 
dem Vogt m Pü» verf^Mm 6 SckSting Heller. — Siegler die «üfv 
tarnen «wiMw H^nrieh BrOnzter, Vogt zu Skt^gart, muf der «it>> 16 
same Äuberlin Klug, Vogt zu Cannstatt. — 1436 an samstag naeh 
unser fron wen tag assnmptionis (Am/. 18). 

StädUeehet A. StvUg. E 1, Nr. 2. Fg., anh. 3 dbgerieb*ne S. 

302. Ulrich Wirtemberg, Herold der HerrKchaft zu Wirtem- 
ierg und Bürger zu Stnttgnri, und seine eheliche Frau Grcit Brünz- 20 
lerin verkaufen dem frommen feMen Herrn Hermann ron Suchseti- 
Jieim Kittei" um 90 Pfand Heller, gute und genehme, Stuttgarter 
Wahrung, Üe beaahlt »tnd, ihre 2 Baumgärten (bongwt) mH allen 
Rechten und Zugehorungen, zu StuHgart an einander neben dem 
stcttfiraben utid iendertbalb derer von Alb Haus {/eieren, der 26 
eine an Ulrich Sattlers Garten, zinst der Herr.<chaft 7' •> Schilling 
Heller jährlich auf S. Martins Tay urbar» und lösens zinses, der 
andere an Äuberlin Gerriftgere Gartm^ziwH "3 Sch'. H. in din Hof, 
den Engel BränderiHf der Auett^erin Mutter, innehat, Mit der 
auch der Gnrtvn an sie gekommen ist. Sie versprechen Geirährschaft 80 
nach der Stadt Hecht. Engel Hrünzlerin und ihr Sohn Äuberlin 
Brünzier bezeugen, dass der Kauf mit ihrem ]\'issen und H illen 
geschehen m. — SiegUr die Stadt durch die ehrbaren und weitm 
Heinrißk Bräneter Vogt und däe GeHehi. — i486 an Saut Kathe- 
rine anbei der haißgeit jm&frowen und martorin (Kov. 24). 86 

Stmmt^-Ä.: BkOtg. B. t. J^^ onA. 3. 

') so nachher auch in der ersten Peraon. 
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303. Bürgermeister und Rat zu Esslingen an Heinrich Briimler, 
Vogt, und das Gericht gemelidirh zu Stuttgart (unser früntlich willig 
dienst voran, erbern wisea giilen fründe). Ihre ehrbare Botschaft 
mit MärkUn HöchUn, ihrem Bürger, ist kürzlich vor den Angeredeten 
5 ytwmitf vnd da üi reiliüifeii MW^m, dow deritUe dm edim S^td' 
meister zu Stuttgart vor Bürgermeister und Bat zu Esslingen für 
135 Pfund Heller, auf nächsten S. Jacobs Tag zu bezahlen, Bürg- 
schaft setzen solle. Er hat nun :u Bürgen gesetzt die ehrbaren Die- 
polt Xägelin und Lienhart Schlaüs, ihre Batgesellen ; es bedünkt sie, 
10 dau er mit diäten die Simme wol Tolbtaget and Tergewbsft habe» 
— 1437 an dem sonntag se nichst nandi Saat YH» tag des hio- 
Ugem marteren (Juni iß). 

StM^ Miitheuhmeh 1137—40, S. 88 f. 



304. Äbtissin und Convent des Frauenklosters zu Pfullingen 
16 S. Qarmt Ordeiu henrhunden, dose sie der Serrschaft W^'iem^ 
herg JOkrlieh auf 8, Mürtiiu Tag 5 Schöffel HabergOlt aus 2 Morgen 
Wenigarten zu Stuttgart am Kriegsberg zu geben haben, wenn die 
von iren amptlüten unfjevarliph an her oder unser nächkommen uf 
das obgesohribne lile enordert werdent, duch an der vor genanten 
20 unser gnädigen herrschaft gn&d and abrftfni. — 1437 fritag den 
nftdnt<m nach sant Pelagim tag (Auf. 30). 

SUuOe^d.! ^nttg. W., B. 1. Pg., anh. 2 aehadh. 8. der ÄtueUttir. 
der Jiiickseite aus dem IH. .Tahrh. : die closterfrawen haben (ibheetiinpten winirart 
nit mehr, su mag der auch von wegen lenge der jar nit mehr erfahren werden, 
95 g »>in aber noeh jeritdl 6 Mb. kabem, dM sie «hI Isn taihriagart in 4# 
bamckaft Iwllw ^ dem deUiea tot tadeni aiKgen gemtigt werden. 



306, Hans Ungricht, Bürger zu Stuttgart, und Greta Märlerin, 
Vlrick Dan/Mm WUwe, Bürgerin dateliei, terlumfe» an Bat» 
von Tagereheim, Richter zu Stuttgart, um 20 Pfund Heller gftter 

80 nnd genemer, landswemn^e, die sie bar erhalten hihcn, ihren ge- 
meimchaßlichen Wald, baidiu holz und boden grund und graut, 
i»t uf drissig morgeu ungeverlich minder oder uier gelegen in der 
FdicAtti Klingen, siht ainlialb im die yöit Canstatt gen dar titm 
sft £Mk^garl in her md nnden an Btif Solnffen van. Ronradier und 

86 Aber sich nf gen dem Bylde und oueli an Hansen von TageriMn 
riehter zt Stfitgart walde, mit allen Rechten für ain ledig iind nn- 
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zinsbar und wollen ihm das Gut so fertigen mich der Stadt 
Recht. — Siegler die Stadt {mit ihrem geniain richter insigel) durch 
den Atharm im4 tonmt Mau WäUiiig, thanmM BQtgw mdt ttr und 
BieMtr, — 1487 m mitirocta nieh Sm tig ß^o», 13), 

aUUUaeku A. SMtg. N4, Nr. S. 2y.« tmh, Bmä^aeh des Si^/Os. ft 

89S, BUrgermthkr %md Bat zu Etslmgtn m dm «ÄrAar«! 
49eiam Behirieh Bründtr, Vogt zu Stuttgart: dem BerehUM Bob 

von Hninbach, ihrem Bürger, ist der ßübänclreg, Bürger zu Stutt- 
gcurt, Geld und Ktfider schuld/;/ als lidloii von des erxUfemnnten 
Tochter, die beim Bub-Endres gedient hat ; B. hat etwicuiäng darumb 10 
gegeben zU fibergaugen. Der Vogt mögt dem E»dinger Bürger zh 
dem B. imlb sflUiA ickitld xidtten An f&rlMsser ^«niehen. — t49f . 
4m Sam$ki0 te nftdut natk 8, NMaut Tog (Beat* 7), . y 

EeMngmr Mitehmb^ 1437^-40, 8.188. • ' 

aOV. JB»inrkh Brttitakr, Vogt, und daa QeridU dtr 8Mtt m Ift 

Stuttgart beurkunden: als sie heute zum rechten gesessen sind, dA 

«tfiiul für der ehrsame Herr Bruder Heinrich Büblinger, Pfleger zu 
Essliiii/eii, mit des ehruiirdigot Herrn Abt Renhorts zu Behenhauseii 
Geualtubrie/ und klagt hin uiit »inem turepreclieu zu Auberiiu Bun- 

mfien, unseno ingesessea böiger : diew und dh Frnhmm 9» PUe- 20 
fUngm AdUm .9 tBgwon Wiesen *u Piieninge» inne, genannt die 

Hctgwiese; diese zinse dem Gotteshaus :u Bebenhausen jährlich 3 Sitnri 
Öl und 8 Hühner näch iiinlialt ir zinsbücher vor uns vcMlesen; 
«ucli möchte er wol tftn, was ime mit reckt erkennt würde, das 
das des gotshnses genosser zins ist. Nun gAe Aubertin Bwiross 86 
von seinem Tagtttm wuhr öl nedk Hühner; er bitte oft» mit reibt 
ze erkennen, ob jener die Gült füro icht billicli richten und dnrzA 
ir Tersessen und nsständ (jüH bezahlen solle, und «atzt dan liin 
vam rechten uud zü unserm sprach Äuberlin Bunross antwortete 
durch seinen Fürsprechen : seine Vordem hätten dem Gotteshaus vor so 
langen Zeiten 1 Simri ökßU «ms ehter andern Wim, die noch li6t 
bi tag in ihren Händen stehe, ijekauft und damit sein Mammahd 
Wiesen fjoledigt : dies Siwri hätten sie lange Zeit eingenommen; er 
könne das mit f^crichtslüten fürbrinf^eii als recht zü Stfit{:;urt ist : er 
beyelirte, dass man seine Kundschaft darum verhöre, l'un der Hühner- 35 

giUt fpiiM er nithu. Er §tfMte das gu Be^L IM vO ander di^ 
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rede der Parteien ward recht: das» die Herren kein Recht auf den 
Olzim haben, da dieser widerleit ist, tcie es die Kumischaß des 
Auberlin Bunrosa gelait und gewiset hat. liegen der HühnergüU 
ward recht: Wenn 3 Ordenmänmr det Kloetera darst&n mit iren 

9 atden, dtm 4U OMlt ir genoMer ilin an' mi He dieee «kskt vw* 
schlaieht verkonft noch abworden haben, dass ihnen dann künßiy 
die aalt mifmmt der ausständifjen erfolgen »olle. Der Eid wurde 
geleitet. — Siegler die SUidt St. — 1437 au fritag nach Sant Nic- 
laas tag des hailigen bischofs (Dez. 13). 

10 ÜtaaU-A. Stuttg.: Kl. Sebmhaiuen, B. 197. l'g., anh. S. 

SOS. Veit von Heinrieth (Uelienrieti beurkundet, dass ihm der 
hochgeborene sein gnädiger lieber Herr, Herr Ludwig Graf zu Wir- 
temberg, für «fei und seinen Bruder Oraf Ulrich den Wmnzeknien 
m SMtgart j^Htim hat, der Hm% Kmrad» van BeMerg mm 

Vi Heuchlingen gewesen ist und den er fiBr Ägnese von Rechherg, seine 
Mutter, trarjen soll — 1438 an fritag Yor Sant Faals tag als er 
bekert wardo (Jan. 24). 

StaaU-A. atuttg.: LehetUeute, B. 679. rg., anh. if. des AuseUUerg. 

a) Kenrmd im» Meinrüih (Hehenriet) henrttmdei^ däa» Oraf 
90 hmdmg ihn damit fUr Agnete von Bechhrrg, eeine Mutter, belehnt 
hat. — 1439 an nnsor lieben frAwen aubend asrampoionia (Äug. 14). 

Eb9$uia. Pg^ anh. S. 

h) Mtmo, dem Ortrf ülrith H» htUknt hat. — 1442 an 
Mittuoeh «er 8» Martim Tag (Kw. 7) . 
95 Ebenda, tg., anh. SmdtäAtih dm S. 

309» Ludwig Graf zu Wirtemberg leiht, zugleich im Namen 
aeine* Bmdere Ulrich, Hana Schopp, dee seligen Okme Seihofp Sahn, 

seinen und meiner Geschvnstergitten Hof zu Schwieberdingen, den der 
Rie»t d'i»elbst von ihnen zu Erblehen baut, und den Jlans Schopj) 
30 den Grafen zu eigen gegeben hat, während diese ihm die zwei l'dle 
an dem Laiemehnien hinter Leinfelden (Lengreld) bei Münchingen 
getignet habun. Im den Haf gehSrt Haue und Hof, m Jn^ern in 

') vgl. n. IM, 
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der Zc/rj ijeiifu Vaihingen hinaus 21 Morgen, in der Zeig gegen die 
Gletns hinam 17 Morgen, ferner 8 Tagwerk Wiesen, giltet au/ 
S. Martma Tag 33 Malter Boggen, 23 Malter Dinkel und 28 Malter 
Maber, V« Mattir Lktm, V> ^b»m (erwt) vmt 100 Eier, 
~ Stuttjfart 14S8 m 8, VateHtku Tag ß'ebt, 14). 5 

310. Za wissen das Mangold Schreiber dem Michel Schreiber 
und seinen Bi^ (daieh lit« Ihmtaelitfll viid liebe wülen) «rkmit 

hat, daf Hößein zwischen seinem und ihrem Hause zu bezimmern, 
hoch oder nieder, uie sie wollen; doch sollen sie den Stall an Mau- 10 
yoUl Schreibers Haus abbrechen oder rucken und eineyi gemeinen 
Winkel von 3 Schuh Weite zwischen dem Hause Mangold Schreibers, 
dat er vom Stift gekauft hat, und dem genemnien E9ftein «nftesriii* 
nurt und offen bis an die Gatte liegen lassen, auch die Wand gegen^ 
Mangold Schreibers Huus von der erden uf bis oben us becleiben 15 
oder in die rigel nuiren und kein Brett dort anschlagen. Beide 
^- Parteien sollen keinen Laden und kein Fenster gegen den Winkel 
. ^ hinaus machen anders daan si-haltludcn und Tiensler, wie Ibmgeid • 
^ ' $ie kcd. Die Fmäer, laden $md LSehety die an MiM Sekreibere 
V Haus und Bau gemacht werden, ob sie anders als wit wnrdent, 20 
das ain nicntsch daherus gestigen möchte, sollen immer mit gutem 
starkem Eisen vercruzet und verschlagen sein, damit kein Mensch 
aus und ein geschliefen kann. Alle Briefe und Vidimus, die Man- 
• goU Sehreiber über das W^ßei» ttnd itie Beehte eektee Hmuee detrm 
hat, sollen ganz, kreftlous töde find SÜe sin und nicht mehr gezeugt 25 
noch fiirj^ewendct werden ; nur wenn Michrl Schreiber oder seine 
Erben Jenen Bestimvnnigen niclit nachkommen, bleibt es bei den 
Briefen, als ob diser nottcl nit geuiachet were worden. Und sind 
gesobriftiBii swo in codier foinae gmiiehet ond d«r ietweder 
partie eine gegeben worden, von Mangold S^re^or mit einer bände 80 
geschrieben und besiegelt. — 1438 an Donnerstag tOr 8. BarthtUO' 
mens des heiligen Zwölfboten Tag (Aug. 21}. 

Städtisches A. Stuttg. D t. P^., hat als Umsdilag lur BUrgermeieter- 
Bechnting von 1494 gedient, ist beeehidigL 

311. Bürgenneister und Rot zu Esslingen an diu ehrbaren 35 
tceisen Heinrich Brünzler, Vogt zu Stuttgart: Heute ist ein Lieb in 
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ihr Gefängnis (jebracht worden, der hat zu erkennen gegeben, 'dass 
er ainen gesellen siner diehliuit hah, der wandle ze Stfttgart nnd 
sie aiuer in gfttcr lengiii und si ain Frank und liaiilc Hans und 
habe aiuen gräweu auligeudeo rock au, der »i uudeu uuil zerliuweu, 

5 und bab i^nen Mbiranai iUihftf «f; UeW vogt, d&roaodi mlkiit 

uch wissen ze ricliteu. — 1488 au dem nächsten afteiiBentog; Tor 
Sant Gallen tag des hailigen apts (Okt. 14). 
Etdingtr Mitrim»biu3i U37'~40, S. 381. 

n) Ebeiuio : Heim Klöberer, Hans Helder und Konrad Kummer, 
10 (äle von Hainbuch und von Sulzgries, ihre Bürger, dieses Briefs 
aotwürter, habe» erzählt, dose der Dieb, den Esslingen jetzt in 6«- 
fäUftiis hea, wdt Namen SOiaUis Holzapfel, dem Klöberer emm 

schwarzen Mantel, ein Wamnu und zwei rftthosen, dem Held^r eine 
grüne Kappe und dem Kummer eine schwarze Koppe gestohlen habe. 

15 Der Dieb hat das bekannt; er habe es hinder Michel Schüberlin zu 
Stuttgart in behaltnus geleit und diesem nicht versetzt, weder umb 
baJter aöeb «in werd; der tehoan» JfonM Ktdierere ah» lig« 
hinder dem Dockenschneider zu Stuttgart, hinder deu er ihn geleit 
und versetzt habe. Der Vogt möge den Drrioi d'is ihrige widOF» 

20 hehelten liindt-r den ojrt'uautcn inli:i])orii, iincrn uiidertancii. — 
1438 an der inittwoelieu ze nächst naucli der hailigen ailituseud 
mftgt tag (Okt. 22). 
Ebenda 3. 896. 

b) Ebenso: Claus Kreidweiss, ihrem Ratgesellen, loid Bctn 
25 Strckhälmin, ihrer Bürgerin, siutl Dieterlin Sattler Stuttgart und 
die andern Erben Gerg Sattlers daselbst 17 Pfund 18 Schilling Heller 
heg». 67 Pf. 13 Seh. H. seit langem schuldig. Claus Kreidieeiee 
hat Utah sin irofbenemptra sobald sinen vollen gewaK sft gewin 
und zft verlast nnd zft allem rechten geben vor uns der Steckhälmin, 
30 Bringerin dir.<ps Briefs. Der Vogt möge sorgen, dass die.'<e unver- 
zogcnlich mit giitikuit oder rechtlich beztüilt und urclo^ $; emacht 
werde. — 1438 an dem güttcmtag ze n&chst naach S&nt Andres 
tag d» hailigen «wOifbotten (D«», 1). 

JOiMb 8.88Sf. 

85 c) Ebenso: Pffer Rüflin, von EssUngeH jfAürtig, Bringer dieses 
Brief, hat ihnen vorgebracht^ dass er willen hab sieb iStütgart 

Wflrtt. OaiobiobtiquelUn XIII. 10 
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se setzen oder sin hantweilc xe triben und das er ainr künta^sd 
bedArft, wie er sich in unRer stat gehalten hab. Sie haften vom 
Zunftmeister, den Zwölfen und ganzer Gemeind der Metzgerzunft 
vernommen, dass er sich erberclicb und redlich gehalten habe, und 
MMif* ia de« s« gtoiefien teilten «dt temu flndemi^. Z439 m 5 
dem Sonntag JuMea in der Faeten (März 82). 

Ebenda 8. m. 

d) Khcnso: Heinrich M'er)ilin, ihr Bürger, sagt, dass Älln 
Gais,-<m( innin, seine eheliche Fron, von im unbillichcr ding geloflfen 
sei und zu Stuttgart bei einem diene, der im sie wider sincD willen lo 
Toriialt Der Vogt möge Um mtmceiaen, date «r sie ihm gfitUchen 
Tolgtti IftnB mit d«mt das rie denn ihn «Bfawgeii bftb» und möge 

seine verschriben antwurt wissen lassen bi dem hotten. — 1489 nf 
gftttemtag nächst näch Sant Ülrichs tag (Juli 6). 

Ebenda S. 619. 15 

819. BiMmär von Tüngen heurhmdet, dan ikm OmflAid- 

vrig zu Wirternberg für sich und seinen Bruder Ulrich zu einem 
rechten Pfandlehen in Träyers Weise geliehen hat 40 Gulden GüH 
aus Steuer und Ungeld zu Stuttgart, abzulösen mit (150 GtUden; er 
soll es tragen Susanne von Barn, Hafen Hofwarts von Kirchheim 20 
Wihn, aetner Sekwieger; u. s. v.*). — 1488 «ft Sttlt U$x^ 
abend des lieittgeii biseiHifb (Nov. 19;, 

Staate-A. SM^.t £«A«filtHi(% JB. Uf (H^ieart). emk. S. dt 

AuesttUtTM. 

äta» Ludwig und ütrieh, GthrMer, Grüfm au Wirtemhergt 85 
verhanfe» Heinricua, ihrem Schreiber und JSfetoi O^euen, ihre 
Häusei' und Hofrriite zu Stuttgart gelegen, was man nennt des von 
Gültlingen Hof, mit Häusern Seheuren Ställen Keltern Ulfen Mist- 
stätleu Wegen Ausgängen und Eingängen, wie das von Fritz, ihrem 
Schreiber selig, an sie gekommen ist, für ledig und eigen, auaeer 80 
eofem^nenein Vi^eeht jähriiditvm 12 Simri Haber und S JSÜmern 
daraus geht. Der Kamf iH geeeheheu um 900 gute und genehme 

') vgl. n. 336, 236 a und b. 
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Mkehitiek» Gidäm, «iMi $ie gar und gäHsiieh hanUt frhalten hahm. 
— Woibüngm 1439 m mentag Tor Saot Geoi^eii iMg (April 20). 
Skuita-Ä. StMg.: XI Btirnktumm, B, m J^^ amJL 2 8, 



314. Konrad Kopp, Huf KobeUun t, Heim Hemer, ITnn^ 
5 Bifiiel und Heinz Häckelbach, geschworene Unteiyänger zu Stuttgart, 
enUeheiden gütiich Späne imi Zmeiung zwkdm Beih Stüdlerin, 
Heinz StOdfyu Wüm, and Beimiau von MMngmt mr Zeit 4*8 

gnädigen Herren zu Wirtembeiy Schreiber, wegen einer Rinne zwischen 
ihren Häusern (wann sie uns darnnib go])etton und die sacli franz 

10 zu lins gestalt band): sie sollen die Rinne zu ewigen Zeiten mit ein- 
ander gemein legen und jedes halben Schaden daran haben; die halbe 
JUauer imd M$ godeibte Wand unten auf der Erde möieeken ihren 
Häusern sollen stehen bleiben, so dass Heinricus keine eigene Wand 
:u machen braucht, sondern damit hftw^ndp.t hf.- über sich hin uf 

15 soll er sich selber bewanden. — Siegler die Stadt durch den ehr- 
samen weisen Hans yVäUiny. — 1439 an mentag uaeh Sant Jacobs 
ta« des heiligen swAlfbotteo (JuM Sf7). 

Mbenia. unk 6. 

313. yViesenstScke auf Stuttgarter Mark werden etlidien von 
M FeuerbaÄ und Botnang gegen ZtU» g^kmt. — ' Um 1440. 

Das 1516 angelegte Repertorhtm det ttadi^ehen Arehku (Stadtbitil., XIV) 
vUMeichnet fol. 102: Kin altes pergamentenes Büchlein, darin der Stadt Zinse 
und Schulden auf Erhardi lUO erneuert und beeehri^ten sind, wie man oach 
«famall etlich wid>letBUn m.«./. 

25 31ß, Micolaus Sehop der Altere, Johannes, Xicolaus und Jo- 
hannes, seine Söhne (corporales et legitimi fiiii), Bärger zu Stuti- 
gari, m Bisekof S9wrkh von KmOmiz, Sie haben mit JSrkn^h 
der Grafen Ludtrig und Ulrich von Wirtemberg, prindpaliaiB ee* 
clesic Stfttgarten patronorum, in der S. Leonhardskirche extra ninros 

SO opidi Stfttgarten, auf dem neuen Altar auf der Südseite {iu phi^a 
meridionali), eine Messe und Pfründe gestiftet und mit Gefällen 
begabt, die aufgezählt iHtden: die sneei Teile des Zehnten zu Mitur 
clungen tm Leinf eider Feld, woraus der Ceg^m^ «kmir IHhmesser 
dasdhet 8 Malter Roggen uetd 1 Pfund Hdkr gibt; die Gärten eor 

10* 
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dm Uorj tu MUnekUngi» Und auf die$ JuAr um 3 Tfimi flUZit* 

verliehen; ferner 300 Gulden, ligend hinder aineme riohter zft Stftt- 
{jarten, sind der Pfründe anzulegen; 14 Simri L'o(/;/eii und 14 Sioiri 
Dinkel gibt Endris von S eckarweihingen (VVyhingea) am einem Acker; 
das Viertkil Weins je aus 3 Weingärten; 8 Schilling Heller, 4 Heller 5 
und 1 Herbtihi^ 9U» einm Adeer und W«i#r Wim^ dk 3 Ferge» 

2H Srcknruiihinijen geben (i Schilling und 8 Heller (siben ß heller 
» iiiiiider vier lieller) us dem fare-, aus 4 ixv^en am Zehnten zu y eckar- 
weihingen gibt man das Fünfiteü, davon nimmt der Caplan (der 
Sch6pen eapliin) den dritten Teil; die 4 Züge Stessen an Junker lO 

Albneht Späf und an den Prop^ tön Backnang'; fernar ein« Wiese 
an dem vorderen Rainspeig zwischen der i\ iessin nnd Hertnan Blank; 
2 Pfund Heller aus Bölingers des Kochs Haus zwischen Nesttins 

und des Schnees Häusern ; 1 Pfund Heller aus Heinz Mintiers (Y) 
Haus zwischen iSteijhan SaUingcrs Scheuer und Heinz Ilclllinsehwert^ 15 
Haus; 15 Seh. H. am M^m Müssiggangs (Müsickgans) Hava zutschen 
d^ MüknzhtogU und der MÜm Niessin Haus ; Hinsti WuBeer S Sei. 
H. aus einem Hause zirlsdicn Ulrich Gärtner und Konrad Elsässers 
Scheuer: Andn< Hinder '.> Srh. II. aus einem Hause zwischen Anna 
Künlerin und Konrad Brünnlin; Schöp der Jude 2 Sch. H. und 20 
Mien halben Kapaun aus seinem Hause zwischen Martin Metzgers 
und Em» Vdgüins Häusent; S H* u$ul sinsn hedbsn Kapmm 

aus Hans Vögtlins Hause, stösst an der Ellen Köchin Haus; Ell 
Köchin 2 MrtrtinsJi ahller aus einem Hause au dem Siumphart; 

2 Imi Wein zu (iahltuberg aus Berthold LinÜins Weingarten; 25 
Stoff tl 2 Imi Wein aus einem Weingarten zu Stöckach (St6ckag) 
»wisdkm EbsrU» Xutsbart tmd ffsinrieh Rgbsr, Folgen Bestim- 
mungen fär den Captan, der von den Grafen von Wirtembcrg 
einzuseUssn ist. — Sifglcr die Grafen und Johannes Schaji/i der 
Jüngere. — 1440 measis novembris di penultima f^ov. 2i)j indic- 30 
tiono tcrcia. 

Ütaats-Ä.: HttUtg. Gtisll. Vmc, Ii. ti, S. Johannis jtJrUndeu. Pg., anh. 

3 S. (di^enigen 4«r Grafen tehadlutft). Trantfix: Bttiatigung durch de» 
Vikar des BieeW «>• XonetamM, 1440 Des. 17. Fg., uith. »ekadh. S. 

Stf. Der Stift.-prujist Jokam roii Wsttsmach verfügt, dass 35 
der Kt^Oau der S, Lesnhards-Kirehe in dtr Tortutdt ausssrhM der 

Stadimauer residieren und in .Notfällen die Bewohner der Vorstadt 
mit den Sakramenten versehen soll, die in dieser Kirche aufzubewahren 
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^iinl. Dazu weiievc Bestimmung für den Kaplan. — Kein Datum 
erhalten (um 144iO^). 

Staats- A.: Htuttg. Stift, B. Jö. Kopialbuch von S, Leonhard, fol. :iO. 

^Universis et «singulis, quoram intereat vel Interesse poterit 
S in ftftnmm, patest «vid^iter, qnod venenibttis in Cristo pater do< 

miiuis Johannes de Westernach prepositns ccclcsic collegiatc in 
Stut^nirten oonsiderans, qnod nnmerns snbditorum et inultitudo 
populi ibidem multiplicitcr accrevit et augmcntatiis est et de dieque 
in diem plus et plus accrescit et augmentatur, quodque circa sul)- 

10 ^tos kl aabiiffldbiu d^ntes noetnrno tempore proptar elauaantm 
portamm pericola et ne^li^encie in dispendium animamm pluries 
possmit evcnire, unde idciii dominus ijrojtositns, t:ui(inani hoinis 
pastor vif^ilanti animo saliiti sul)dit()ruiii suonini diligontcr desi- 
derans providere, obtenta priniitns liconcia a revereudo in Cristo 

16 patre domino liostro, domino episcupo Conttaiiciensi, salatifeim 
aaeramenta eneharistie M extreme uneäoaia, qniboa forensea et 
snbnrbani nocturno tempore, com opns facrit, provideantur, in 
eeciesia Sancti Leonard! eonfossoris extra muros jjrofutiiris perpctuis 
tempuribus voluit locari et reponi, de post ex vuluntate et couHilio 

20 magnitici et generodl domini, domhi Ulrici eomitiB de Wirtemberg, 
tanqnara dietanim eedeakunun yeri patroni, et aaoniai aeeretariorntn 
COlumisu atquc duoruni de capitulo unaninii ansensa provide ordi- 
navit, nt (jnililiot pro tempore prelicndarius altaris Saiwti Lofniardi 
in elioro diete ecelesie sitiiati in ><ul)url)io ante portas residenciani 

2c laeiat personaleui et uocturui» temporibus subditi» suburbauis iide- 
liter presit et uiflniiis tempofo neeessitatia Meramenta eaeharistte 
et extreme anetioiiia de dicta eccletia Sancti Leonard! reportanda 
administrat. 



Ideni i)ro tempore eappellaniis de eetero a ipKdiliet |)r(i tempure 



30 preposito iu terciuni soeium assuinatur et aliis duobus äociis co- 
operetar in eoeleda collegiata et parochiali singula sacramenta more 
s^ite tociens qnodens « aabditta re^iritoa fverU miniatlFajDdo et 

confessioncs tcm])nre (juadra^^esinic et alias, prout opus fuerit, cum 
aliis adiutoribus aiidiendn. In i-cclesia tameii foreiisi S. Loiuuirdi 
^ nemini, nisi quem nocturno tempore uccessitas exegerit, aliquod 

') wird die Vorstadt ummauert. 

*) Über (lern Text: Beacripta cuiie. Damnen von anderer Hand: Xon 

credo sie xe habere. 
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sacrainentum uudeat miuistrare nec qaidquid, quod in divisioneoi 
sea separacionem ecclesie parochialis et eure pastoralis tendat, qao- 
vismodo fweraniat attemptare sie qnod singnli labdiii tarn forense» 

quam infra maros residentes sciant se in nna et anica ecclesia 
parocbiali iDdi\i8a et ab nno et iinico pastore a quolibet vidclicct 5 
pro tempore preposito 8inf,nila sacramenta petitaros et recep- 
turos, dempto dumtaxat tempore nocturno et necessitatis ut pre- 
mistiBi est 

')Item qailibet pro tempore cappellanns de lero cum ]itilsentar 

vespere in cimiterio S. Leonardi circa aepulchra mortuonim tburi- 10 
ticucionem faciat iiiore solito ant per aliuni fie.rl prccuret, sie quod 
alii duo adiutorcs de cetero ad hoc uon teoebuntur, sed iucom- 
pensam idetn duo aiAvtaras qni ia expensis daalDi prepositi ernnt, 
iatr« singnlis Salmft&i cum of&do, similUer afias offidmu pro de^ 
flmctis fratribus cantabant et expedient. i& 

Verum (?) tarnen idem cappellanus cum siliis adiutorihus eh- 
domadativum tenebitur respicere et intendere servicium, sed ipsi 
dao adintores in prepositora morantes altematis ebdomadis 
MMt irt liMteiitii M^tiuB est fksi, inservirado teneaat et resi^- 
ciant Tices. 90 

Tpse tarnen cappelliinus S. Leonardi se jier hoc excusare nun 
potcrit, sed tociens quociens requisitns fuerit u subditis ad miui- 
«trandum presto esse debet aliasque suum beneficium et officium 

missMB cetetouido cantaiido et legendo, iiola tmoran we 4x1^ 
cioDis et ordinad^idB se« diqNMsidonis eaiodibet pro tempoie pre- 25 

positi, tidelitor exequatnr. 

Item idoni pm tempore cappellanus in contVssionalibus et 
singulis de stola ccdentibus, quod bactenui« duo adiutorrs recipere 
wtMb&B^ mm teobos adintoribns participabit, sie quod ipse de 
sno eommiini stipendiö teisiam parton lerabit, demptis bis qae a 80 
presenciis anniTersariomm mortuorum adiatoribns debeitur ex eo, 
quod beneficium suum i)resencianim non est capax. 

Item principaliter et cum uuta est ordinatum, quod quilibet 
pro tempore cappellanns, cnm ad dictum suum beneficium et ser- 
▼ieiiun i ns titttetBr «t tenpietur, ]nesiito priiiiitaB iummento eappd* 85 
lanoruiii iint:i tenorera sne dotacionis singnla sie quoad servidum 
preseripta nichiiominus fideliter senrare iurabit 

(Hier hrieht der Text elb.) 

*} Skr wnHet du Skat. Dw adttHlbttrt rate et »ttnide dUigenter. 




Original from 
PRINCETON UNIVERSITY 



— 161 — 



318, Bernhard Plumer von Stuttgart verzichtet auf alle seine 
geitikhtn Güter und Erbschaften, nachdem ihm die Herrschaft ver- 
jfdimt ke4f Frimkt «f wmhtt, — 1441, 

6 319. Irmel V!\y!ngerin, Stephan Böcklis eheliche Witwe, iUter- 

gibt für ihrer und ihrer Vordem Seelenheil den ehrsamen Herren 
dem Propst und dem Stift geineinlich zu Stuttgart 18 Heller ewigen 
SUm aw tinem wüsten Äcker im Seelach (Sälacb), stösttt auf der 
ekiem Seile mt de» Johtmue Zadd Adeer, Heinz Sdmid gekM 

10 hat, und auf der andern a» Kpnrud Zteecker ; dem Stift g^en dar- 
aus auch 8^ '2 Schilliny Heller. Wefin iie odsr ihre. Erben Briefe 
haben, die dienen y^iiis mit andern Zinsen oder allein enthalten, so 
eoUen die an denselben enden tod und kraftlös sein. — Silier die 
AneeteBerin tmd {um tie dimit se iVbersagen) der firomm ferie 

15 Stephan von L»netetten, ihr lieber Schwager^). — 1441 an Sant 
Feten tag den man nempt Kathedra Petri (Febr. 23}. } ; 

aiaai9-A.: SM^. GektL Veno., B. 9. i^., luOt. 9 8. 



320, Hans von Sellhausen verkauft den ehrbaren weisen Hein- 
rieh Brüneler Vogt, Gerieht und Rat der Stadt Stuttgart, für ihr 
80 Spited eeimn Wald in Stuttgart» Bam hinter Weteeenhwff, auf 

der einen Seite an der gnädigen Herrschaft »u Wirtemberg Wald 
und am Bopser, auf der andern Seite an derer von Sillenbuch \f'ald 
und an den 10 Morgen Hohes, die zu seinem Hof zu Riedenberg 
gehören, wald yand j iud iaaut ob erd und ander erd mit weg 

26 ttnd Btig und «dien Bethen, Geieeki^eiien und Zugehörungen, um 
80 Bheinieche Gulden, gut ttnd genehm an Gold und Gewicht, die 
er votn Pjleger Claus Kimicher har erhalten hat. Er gelobt ihnen 
den Kauf zu fertigen nach Landesrecht, so oft sie es bedürfen. 
Des ist Bürge und Gewähr Renhart von Neuhausen der Junge nach 

80 Bürgschaft- und Wü^reehutdung-Beeht. — Siegler der ÄussleUer 
und der Bürge, 1441 Mittueeh na^ S, Bartkelmau$ Tiig <AMg.30). 

AdMMieftef A. SM^. S «B. Abtckrifi auf P»p. attt dem 27. /«Arft, 



') Er beurkuatlet, data er durch flissiger bett willen miner Schwester 
Irmel YtgiBgeiin »tfn Siegel angehängt habe. 
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321, Die Cini/cH Liidirl;/ und Ulrich heurkundeii : Weil s/V* 
mit dem See, den sie zu Stuttyart haben macheu lassen, dem Spital 
dati^H Witt von minmt Wiettn genommen, so geben H» ihn dafBr 
die Kirche tu Remih^^ nach dem Tode des Mogütsn Jaeo6, der 

«le inne hat . — Urach IUI am Montag vor 8. Catharina 5 

Tag (Nov. 20). 

Ebenso. 

392. Das Stiß Stuttgart überjfiht dm KirchherrH imd Kaplan 

zu Schorndorf 7 Schilling Zins und 4 Heller bar gegen 10 Sch. 
ewigen Zinses ans 2 Häusern im Itosengässlrin. — 1441 Dez. 13. 10 

Staate- A.: Jüntrag im Rep. StuUg. Stift S. 79. Die Lrk. fthlt. 

899, Bans Sdto^, Bürger su Stuttgeui, verkan/i den ehr- 
samen Herren Herrn Kcmrud Widman am Dagen^hdm. des (pul d igen 
Herrn flrofeii Ludirig von Wlrfembenj Kaplan, und Hfrrn Hftns 
MiUich ron \\'imj)J'eii, Vikar de.< Stifts zu Sinttgurt, utul ihren 15 
}iachkommen oder dieueu, die diseu brief von ieien wegen mit 
ktnfscliaft tsine hanil, «oftM Wieee zu Berns gelegen, da die J^em 
und der Xeckar ztuammengehen, heieü die Kr leg wiese und stöstt amf 
der einen Seite f/' A'thcrlin Maigers und der Fischer ron G rihi/ngcn 
Hofstatt, mit diu lirc/itrii, nie sein seliger ]'nter und min vordcni. 20 
den Gott genedig sie, sie innegehabt halten. Der Kauf ist geschehen 
um 65 Bheiniache Gulden, die bar bezahlt sind. Der Amdeller 
vergeht den Ktmf zu fertigen LandeeredU und nidi dem 
rechten. — Sic;/ler der Ans.^trller und der frointne fe4c Seifrid 
vnn ZiUnhart der Altere fdeii Ai(-.<fi //er und .<e'ne Krlnii diiiiiit ze 25 
übersageut). — 1442 au meutug uelitit nacii >Saut Matbis tag dos 
hafligen zwilfbotten (Febr. 26). 

Staats-A. Stuttg.: Waiblingen ß. F., B. JT. Fg., anh. 2 S. 

.324. Graf Ulrich hitiet Voijt lltchter und Bürger gemein/ich 
zu Stultgiirt, sein Bürge zu uerdtii gegen Hans n>n Bernhauseu 30 
UM» 7107 Gulden und verspricht .sie schadluf zu halten. — Stuttgart 
1442 an Sonntag vor S. Martins Tag (Nov. 4). 

StaäHaehn Ä. ßtiiUg. Ä 4Si Nr. 48; Fap., auf Ar Siedmtte Siegeirret. 
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!t2/>. Haus .Scliouj), (hn sr//;/ni (JiaitK iSchoppeii Sofm, be- 
urkundet, das9 ihm der hochijeboreue Herr, Herr Virich Graf zu 
Wirtemberg, xin giiädiger Herr, den Hof zu Schwieberdingen (Swu- 
bertmgeii), thn man nmtt det Bomtr$ Elf, su gimm rechten Leheti 

5 gdiehen Jint, und der vor pcsolirihcn hofe sol allwcjjcu fjcHlicn wer- 
den kiiabeii als loclitcm und tochforn als knaboii. (loi'h das wir 
ftllwofroii im oiiipii tnif^cr des sclhoii Ipliciis geben sollen. — 1442 
an zinstaj; Mir Sant Lucion hv^ (Pr:. 11) 

^'taaU-A. Stuttg.: Lehenleutt, B. 6b7. l'g., anh. S. 

10 .'i26. Ulrich Graf zu Wirtemberci leiht Ihinslin M'eber, Bern 

und Heim Wingartern, seinen Bürgern zu Stuttgart, in ein gemeiii- 
sebafk z» einem Erbgut «m'ihm Aj!^ m Stöckach, auf 11 Morgen, 
sISmI mtf der dntn 8dt$ tm Sk Remy, tmf dtr andern an dut 

Spitals- Acker, woron die Eni]if('iu;/er jährlich auf S. Martina Tag 

15 tO Pfund 17 Schilling und (i Heller etifric/ifcn •sollen. Sie haben, 
unib das sie bi solieben gbten beliben und den vor{;enanten zin» 
jerlicli dcstbas also gerichten mögen, das Hecht, den liach and das 
wmMr, daä durek dtt Stadt läuft, zu nehmen tdle Samifytf Naeht 
und diizwischen an andern hochzeitlichen Nächten, als dannjyafiiABA» 

ao recht ist, und durch des Grafen UVw inid durch die Almend zu 
iTfrcn (intern zu leiten, als des diinn ict/.und oin irrab vorrunipt 
und gcuiacbt ist. Sie sollen auch den Graben sauber und redlich 
und di» Brücke, die si» über Qraben m der Sprotte gemacht 
haben, in reekiem Bau halten t^ne diu AuadeSer» Und dir Stadt 

85 Schaden. Sie niöj/en fite Güter besetzen und entsetzen ohne ßin* 
traf/; doch hat der Graf sirli nsiredinirt und bebaltiMi unser her- 
licbeit stür Schätzung und dienst, und das wir die gut, als dick 
das zA stellen kompt, lihen oder losen mögen nach solicher ander 
onser zinsbaren gfttem sft Stpigsrt gewonheit und Imkomen^ ^ 

80 Stuttgart 1444 an fritag naoh Sant Gemsen tag (j^H 24}. 

StaMaehf A. Stutig, A. 11, Kr. 1. P^., mnh. BruchetSei th$ S. 

a9T, Gn^ Vlriek bUttt Vogt Richter und Bürger gmeinUeh 
9U SteM^H, Bürgen und Mitschuldner zu werden gf i/t n iten woht- 
geborenen seinen lieben Oheim Grfifen Slfjmund von Hohenberg um 
8S 15(K> Giäden und gegen Wilhelm Schillinij uml seine Hausfrau um 
1400 Gulden, wovon ihnen eine jährliche Galt zu geben tst; er wird 
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sie schadlos halten. — Geben und mit unserm j^ecret iuaigel zu ruck 
▼ersigelt 1444 an saut Stephans tag in den wilieniieehten7 Dez. 26)» 

StOMMke» JL: AiS, Nr. 47. Pap., 8. 

898» Ruf Kobelh<trt, Heine Häckelbach und Auberlin Maurer, 
geickuHtrem Untergänger der Siadt zu Stuttgart, haben unterganyen 5 
zuMchen dez gnäHgen BerrzH IkuvtaH und dt» Hinm IdzukaH Bäh, 
Chorherrn des Stifts zu Stuttgart, Hößein und seines Bumerhüslin» 
u-er/en und haben näch kla^ antwurt fürleguuge rede und wicferred 
baider parti, der nit n<"»t ist ze erzelen, sich dessen ainmfttenklichen 
uf unser aid nach unser besten verstäntnös erkennt: die steinerne lu 
gehauene Rinne, die in dem höflin ab und abhin an diM nHtirstalli 
moren iidatt md die der Herr auf eigene Kosten gdegt hat, gehört 
nach ihrer ganzen Länge und Weite dem MarstaU zu, und der Mar- 
sffdl bot rfrt.s" Recht, steinen Trauf ilariii niederzuleiten. Lienharis 
Hbflein und SommerhüusUin haben dieä Recht nicht. L. soll die 15 

Rinne offen lassen und meht verdecken oder besehüUen, und die 
Bemehqß kann das Sonmer^mstein, dm an des ManutU» Mauern 

steht, von des Marstalls Mauern h/s über die (jehauene Rinne haissCT 
hindantOn, damit dem Marstall und der Rinne kein Schade davon 
geschehe, weder mit Trauf noch mit Bau. — Sieyler die Stadt durch 20 
den ehrbaren und weisen Hans WälUng, Bürger und Richter. — 
^. 1445 an Sant IGoliela anbot (S^ 28/, 

mtale^: Slutig, W.t M. r, ^ «uih. Ottdelrelfm^ 

399. Heinrich Brümler, alter Vogt, Bürger zu Stuttgart, leiht 
dem mhlbeeeheidenen Peter Endress, ffeiaedkuhinaeher, B. mu St., m 
seine Scheuer und Garten mit allem Zubehör in der Vorstadt, auf 

der einen Seite an der alten rßstermeisferin Scheuer, auf der andern 
an der Grete Brilnzlerin Haus, und hinten an S. Lienharis Kirch- 
hof, zinst vormals G Heller jährlichen urbaren Zinses dem hoch- 
geborenen gnädigen Merm Gn^sn üiriek zu Wirimberg, zu einem ao 
ErUehen um 5 SehitUnst und 3 Pfund jährUchen und euigen HeUer- 
Zinses Stuttgarter Währung, auf S. Martins Ta;/ oder in den nächsten 
acht Tagen darnach mit Kundschaft zu entrichten nach Järllcher 
und ewiger heller zius und gülte recht. Das Erblehen soll in guten 
Ehren und nUtsiichem Bau gehalten und kein anderer Zins daraus 35 
«erkauft werden. 8o oft das Lehen veriauft wird, haben der Am- 
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»teller und seine Erben mnli dem iputdlgen Herrn dos Lömnc/srecht. 
— Siedler die Stadt durch den ehrbaren und weisen Mann Hans 
Wming, Bürger und Biehier. — 1446 an Sant Katfaerine tag (Nov. 25). 

StMde-'A.: StuUg. CMsO. Vtrw., B. 10. Py., «mk. & 

5 330. Eberlin Russbart, Bürger zu Stultgart, verkauft dem 
ufohlbeaeheidenen Konrad Seemann, Bürger daselbst, 1 Pfund Heller 
SMtgarter WiÜ^ng j&riioher und eivlger orbilrer lihender nnd 

lAsender hillleigAIte aus seinem Hau» und MifftUtti in der Jtosen^ 
'V'T^-^FlTRousongassen) zwischen Hans Gdrtnerx und Hänslin Lüthart- 
10 lins Iläuaern um 15 Gulden (guter und geneiiier Riiiischer an gold 
und gewicht), die er bar erhalten hat. — Siegler wie vorige n. — 
^1446 an Sant Lade tag virginis (Dez. US). 

^ auuaM-A.: Stmttg. W., B. J. Fg., anh. 8. 

331. Huf Kobelhart, Heim Häckelbach und Äuberlin Maurer, 
16 geschworene Untergänger zu Stuttgart, haben Untergänge» zwischen 
de» gnadigen Herrm Batduof und AdetkaU der «Uen Pßetermekkrin 

Haiks; n'ich fiirlegunge baider parti, der nit nöt ist ze er/elen, 
haben sie ainniutenclichen uf unser aid und nücli unser besten ver- 
stantnüs erkennt und sprechen ouch mit diseni brief: der strittige 

20 Winkel nach seiner Höhe und Weite, die steinerne (staini) Kinne 
und die moei kSlzemen ^üMn) Binnen gdOmi «f der Pßiter- 
meisterin Haus. Von den zwei Priveten, die der Pfistermeisterin 
Hans in den Winkel gemacht und gestellt hat, soll die eine abgehen 
und die andere nach Nutz und Notdurft 'jestellt iverden; sonst darf 

25 nichts in den Winkel geschüttet und geworfen werden, womit dem 
Bauhof Schade geschehen könnte. Da die Pßetenneieierin und ihr 
ehdidter Win m%, Herman Bnrx, die eMMme Bii^ auf dem 
Grund und die swei hölzernen Rinnen zwischen dem Bauhof und 
ihrem Haus, auch ihr Privet auf eigene Kosten gemacht haben, 

30 soll sie und ihre 2^achkommen Rinnen und Privet immer auf 
eigene. Kosten versehen legen stellen nfhebea widermachen und 
venoi^geB, dem Bauhof unoMldli^, Sie soU auA ihn hi kl eren 
Laden vennachen mit ingestellten gftttem für nsworftn nnd us- 
schntten und sie allein von taglicchtcs wegen brauchen, un'fcf ährlich. 

35 Der Bauiiof hat kein Recht zum Winkel, weder mit trouf jgeschiitt 
noch privet, alles ungefährlich. — Siegler wie die vorige n. (von 
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unser aller ernstlicher bett wegen, doch der statt und im selb ua- 
scbädlich). — 1446 an Sant HUarü tag des hailigen bAschofs (Jan. 13). 



332. (intf Virich schenkt seinein natUiiichen SoJine Kaspar 

4 P/und Heller Jährlichen Zins atis einer Mühle unterhalb der 5 

TmOtvfw 8uig. — UiS. 

Keek tfitf, 0Mdk 4. StoOt SttM§. I m. 

333. Hein: K>c</ng, Bünjer zu St., verkauft <lfm ehrhunn 
Mann Heim Beruer, Bürger daselbst, l Imi owiger übender und 
Iftsender iHngAlte awi V* Mmyen W^ngoHmi, snin Vordem Ber^ 10 
a» Hatu Bcddenwegs Weingarten gelegen, um 4^i» P/und gtäer und 
genehmer Heller, die er hur erhalUtn hat. Er soll ohne Heinz Bermrx 
Erliiiihnis keine ireitere (Hilt ntn^ diesem Wiingartcii rerkaufpu. I>er 
Weingarten, baide ^iüJLUiiiLJioden, dient als Unterpfand nach der 
Stadt £(m1I| sm Slutigart, ^ SingUr die Stadt diwek den ehrbaren 16 
wd»» Matm Bm$ Wdlittg, Bürg$r und Bieht$r. —^'J44€ an dm 
nächsten- l>ieiuteiff nach 8* OregerieH Tdg du heäi^PtgMtee{M8rgiS). 

Sladtisclies A. Slutl;/. H (IS : Kopialhiich di r Sohi-Sruderschaft, Xr. 5 
(Hand dta 15. Jahrh.). Überschrift : Raum TUchinger dtt I^fbet (durchstrichtn, 
«ItfiBNr Huuw Lata ron DOiackli.) tunb rin liwig fini lOiBiidsr und ItoMdtr M 
wingult, wngiflkfits fehSil dw Sahro capploaipMnd sq. 

884, Bitter Hermon von Saehsen/ieim termacht seiner Gattin 
»ein Himu «tnl ZtAekSr am Siid^ffoti, ^ 14^ Jtmi SO. 

StaatB'A.-: StnUf. W., B. 1. Pg.^ anhi S. äu JbuttOkn (Stadl*, mtsren). 

Iili Hermaii von Sachfienlieini ritter bekenne und tftn kinit 25 
otl'embar mit diseni brief allen den die | in sehen oder hören lesen, 
das ich mil veraintem wolbedichtem sinne und niilt ftr nloii oad 
min ( eibeni mläet liebta eliehen hnsfVoww Atmen 'Ton Stanboihait 
Ton besunder gn&den und fr&ntschaft | wegen Ter^chuflcn und rcr- 
iiiaclit lian, vorseliaffc und vermachen oiicli ir ictzo als dann und 30 
danuc als ict/o : min gesiiss lius liot'statt und hotVaitin ^'clegen zft 
Stfitgart an Mangolt Schribers hus, als ich das unibe das clonster 
xü Alb erkovft bin, vnd müien gmrteii imd sdiAien torm oben tor 
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swtflchen pfaff Baders und Aiiberliii Qörgen garten gcle^^cD, baicUk 
guter mit allen rechten und zflgehAningcn, iilso djis dii egenant 
min lieb dich hust'ro die selben zwai guter mit uller ir ziigeliorunge 
nauch mineui tud innbabcn nutzen niesseu und bruchen «ui und 

6 mag nftch «II«r ir nAtdiiirft, «Is kiig mid «He iüo wQe md ■& 
nnrerendert ist mit ainem andern elichen man und nit lenger, // / 
nngcverlicli. l^iid als bald sü also zft der e verendert würd. dunns ' 
zfi mal zfi stund sollen die selben egenauten guter lius liotraitin ■ . , ' 
gart und scür etc. mit aller ir zdgehurunge werden minen erbeu 

10 ftn intrag der egenanten mbw eliiebrai hnsfrowen nnd ir erben. 
Ich obgeouiteir Heraian Ton Saehseohein ritter beliebe euch mir 
gewalt und das recht, min leptag mit den selben vor geschribnea 
minen gftten zft tftnd und zft lassen mit zft versetzend und mit zft 
verkoufend näch allem minem willen an all geverdc. Und des 

16 alles zft wArer offoer arkänd so han ich min aigen insigel wissen» 
lieh ttn henkra an disea bfiefi und dar sft haben die ertfon wisen 
Bftdolf Rnmel vogt nnd das gericht ift Stfttgart von miner bett 
wegen ir statt insigel zft dem miuem ouch oflenlicb gehenkt an 
discn briff, doch der statt und in seibs tinscliAdlieb. (leben am 

90 naclmtcn gtitemtag vor ^ant Johanns tag zii sunuwendeu nach 

* gebArt Cäiiti «Is man sali Tierxebenhmndeit timig nnd unk» jire. 

:i3ö. (iraf Ulrich hitUt Vogt und Richter zu Sti,tf;/(irt, sein 
Hür^e zu werden gegen Hans Heinrich von (Jfterdingen und Verena 
Tntdktessin von Höfingen, seine «heUehe Hausfrau, um 592 Gulden 
AB und 19 SekiUiwf JTeUerf er uird eie tekadUa Medien, *~ Geben nnd 
mit unsenn secret insigel zft ruck versigelt iu StuU^rt 1446 an 
Sant Marien Magdaleuen aobend (Juli 21). 

Staätieelue Ä,: A 46, Nr. M. Pap., S. 

336. MOneUn IMli», Bürger zu Stuttgart, verkauft den 
80 Franenkloster zu ]Vpiler unter Esdimjen 1 Pfund gelts jerliohs 
nnd ewigs urbaures liliendes und lösendes zinsgelts a».s- seinem 
Weingarten zu 6t'6ckach, auf dt-r einen Seite an Hans ßihel, auf 
der andern an du Kieme Sohn gelegen, und eutä »ekum W»ngarUu 
im Tfn3a«DX, eüBut tntf der «Am« SeUe a» Georg Madaehe Sokn, 
86 auf der andern an den Weg; beide Weimf arten find vormals un- 
zin^ar und recht eigen geweeen. Der Kauf ist geschehen um 
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24 Pfund guter und genehmer Ifeller, die bezahlt sind. Der Zins 
ist jährlich au f S. Martins T ag oder in den nächsten 8 Tagen da- 
vor oder darnach liepliclieu und tugeutlichen iiach solcher Zinse 
Beckt und Gewohnheit zu entrichten, widrigenfalls das KJotter dU 
Wtkigärttn natk 4er 8t4ldt Seekt zu Stuttgart angreifen kann, — 6 
Siegier die Stadt (ihr gemein gezägnAs insigele) durch den ehrsamen 
weisen Hans W'älling, Richter und Bürger. — 1446 an donrsUg 
nach Sant Lucieii ta^ (De:. 15). 

Staat»-A. Stultg.: KL Weiler, B. 10. Fg., anh. S. 

337, Stephan von Emershofen, Hofmeister, an die ehrsamen 10 
weisen Bürgermeiitter und Hat zu Ifeilbronn: Ihm hat dise gegen- 
wertig annefrow von JStütgarten vorgebracht, dass die Angeredeten 
an ihren Mann genannt Teppliu etwas straufe gelegt haben wegen 
tüUr tMMgtmgr daran im doeh ungfttUch si» beidieben, wofür 
sie Briefe und Kundschaft habe, die man hören möge. Es Mte» 15 
ihr desnials auch von den öwern etliche hiße und cleider genommen 
worden. Er bittet, ihr diese zurückzugeben und ihre Kundschaft zu 
Mren. — 1447 an Mittwoch nach Antonii (Jan. 18). 

HeiSnvimet Stadtarchiv, Keuttn 336, Faez, 1. Pap., mit S. guehlossen. 
Sege^ : BeSbrmmtr. UB, l HS, n. OST. 20 

388* Ulrich Graf zu Wirtemberg läset sein« Bürger und 
AmuiUeuie des oberen Teäs seiner Sttidt StnttgeOri den Vogthaber 

au." ihren Häusern, diese und andere Bürger und Armenleute tu 
Sfiiftgart und an andfrcn Orten ireiiere (,'ii/trn nach l\nt seiner ge- 
schworenen Räte (bessern unsern nutze damit zii scliaä'en) ablösen, 25 
1 Pfund mit 26 Pfund und 5 Schilling Heller, und ist angeschlagen 
1 Simri Sabsr f9/r 16 Heller, t Kapaun ßir 18 2 Huhn ßr 
8 H., eine Gans für 18 IL, 100 Eirr für 3 Sehiiling, 1 Simri Öl 
für 8 Sch. H. Die Güter sind folgende: 

Berchtolt Bockenacker hat gegeben 1 Simri Haber aus 3 K»er- 80 
teilen Weingarten im Big, stösst an Heim Ouch; 

Berts^ des Sthdim ToeHermam % Simri Haber aus Ya Morgen 

Wefytgarten zu Ilasenberg am Hertwege; 

Elsa Köchin 4 Kapaunen aus ihrem Hause hinten an dem 
Schueinliousi, stässi hinten an die Ringmauer und ist stur andern Sö 
Seite an der Muserin Haus gelegen; 
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Heinrieh Truchlieb 1 Simri Haber aus einem WeingarUn gu 

Unnenberg an dem Krückhujer, i\<( eine Heute; 

Heinz Eornüssel ^/a Simri Haber aus einem Weingarten zu 
Hoppenlau (Ufippenloucb) an Ruf Blünderer; 
e Kuh» wm PheMiigm H% SimH Rnbtt am V* Morgen Wein- 
garten zu Heusleii/ an dem alten Ulrich Kofi me sser ; 

M'ernher Blünderer 1 Siiitri Huher au» l^j* Morgen Wein- 
garten zu Huppen/auch (im ITiiiiriih Bart; 

Änchel Bihel l^lt Simri Haber aus PJ% Morgen Weingarten 
10 zu BlUe an Herman Walz; 

Hone Kodieh 1 Simri Habet aut dem Vo^ekemg an Hek» 
Ziegler; 

Konrad Hasa .V Vierteile Haber au8 einem Weingarten zu 
Azetiberg am Schwarzenbach ; 
U Oeorg FrOdeUn Vi Simri Haber aus '/i Morgen Weingarten 
zu Atzmtwg an JBemkard Kg/er mtd 1 ^mii Haber am l*h Mengen 
Weingarten zu Herrenhalden an dem Wtlf; 

Georg Met~r/er l Siiuri Haber aus einem Mannsmahd Wiesen 
unterm Kunberg unter Johannes Schreibers Weingarten; 
SO UUh Metzger 1 Simri Haber aus einem Weingarten an der 
Bi^trieig an Mniin öninger; 

iMdewig Brotbeäi 1 JCagpaim am ieSium Harne an dee ^Bim) 
gnädigen Herren Kelter; 

Hänslin Heck von Brackenheim .V Vierteile Haber aue 3 Vier- 
96 teilen Weiiigarten zu Atzenbery am Tübinger; 

die atte PfieUrmeieterin i"/« Simri Saber am l*ft Morgen 
Wmngeefien au ^eenetduumn m VMdk Vbginger; 

Claus Runkenler 1 Simri Haber aus 3 Vierteln Weinrfnrten 
zu Kunberg (Kfiniberf?) am Eiteltegen und ^ s Simri Haber aus 
80 einem Mannsmahd Wiesen zu Steinenhauaen um Spital; 

Joe Hertelin 1 Simri aus 1 Morgen Weingarten zu Steinen- 
kamen amieeken Komrad WinierUn und 3 Vieeiel Haber am 3 Vier- 
teln Wieten zu Steinenkausen an Ulrich Vöginger; 

Hans Stdtzffer Zimmermann 4 Simri Haber und 2 Hühner 
8f aus Heiner Kelter an Auberlin Ouch; 

Jacob Brotbeck VI* Simri Haber aus l^u Morgen ]i ein garten 
m Kuniberg an LtentkoH Seküle; 

ßeU^muumn Sekakmacher V-U Simri BtAer im l*/* Morgen 
Weingarten zu Relenberg (Renlinberp:') an Hans Braun; 
40 LtUkart Künrich 2 Simri Haber aus 2 Morgen Weingarten 
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zu Atzenbery 'in Kün:lin Velder und \ a Simri Uaher aus Morgen 
Weingarten zu Huy^riUuuch an Georg Schneiders Wiese; 

Engel Ochin 1 Simri Haber am 1 Morgen Weingarten zu 
KwUbtrg <tn Benz Bindir; 

Auberiin Kurz und »ein ArudenakH Mant 2 Simri EtA$r und 6 
1 Huhn »an ihren Eämem an Jaeoi Strub; 

HüufUn Kurz ^/t Simri Haber ron der Winterhfdde zu Müttek' 
holden, ist '/^ Morgen an Hans Schuulmcfi ; 

Jacob Strub 2 Simri llaiicr und 1 Huhu aus seinem JI(iu>e. 
atösst an Hans Ruh, und 1 Simri Jlaber aus '■j-i Morgen WeingarU n lU 

ZU Stdcenmieem an B«m IBad} 

Kmtßd €h^ier S Vierfei Haber am ehter Pferden an der 
Ditzinger Steig an dem UaekkUfj 

Aristoteks Sdtuhmacher 1 Huhn au» 1 Morgen Weingarten in 

der Falbiithennen nn Konrail Gertner; 15 

Benz Sclinlinunlu i ' ^imri Haber au$ '/i Morgeti Weingarten 
XU Ileusteig an Kunz von Plochingen ; 

Marx Michel Simri Haber aus '/s Morgen Weingarten zu 
Hetattig m dem Mueer; 

Herman Schneider 4 Simri Öl, 2 Simri Haber und 1 Huhn 20 
aus seinem oberen Hause an dem Zejißin und ^It Simri Haber a%U 
einer Beute zu Iieckemviei<en an Hans Gertner; 

Stephan Sehmid 1 Simri Hab«' ane 1 Morgen Weingarten zu 
Faäwrt an Burkart Seholder und B Vierld Haber an» 3 Vierteln 

Weingarten zu Hi ustei<j am Halden u (iitf/ ; 2S 

Erhard Schadricher I Sitnri Baber au8 1 Morgen Weingarten 
zu liarimansreute an den Jiiisc/ica; 

Peter Elsässer P/t Simri Haber aus 4 Morgen [I] zu Langen^ 
adeer tm Döfßnger; 

Ulrich Koch 2 Kapaunen aus »einer MMe^ «nd WO Eier, 80 
an Berchtult Sijmlenbacher ; 

Auberiin Wissviann '/j Sitnri Haber aus einer Egtrden in 
Blyskliugcn, ist V2 Morgen am Kr usa- Auberiin; 

Wemher ZoU 2 Sinui Häher avi einer Egerden 0» JfMb- 
haUen an Ulrich SMdUnj 85 

Vh-ich Kornmesser 3 Viertei Htdter Ol» 3 Vierteln Weingarten 
zu Heusteig am Mütscltelin : 

Eberlin Schrimpf l^U Simri Haber aus 1 Morgen Acker im 
Lemenler an Jacob Straub; 
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Mrtifiek Detail^ 1 Stmri öl tau seinem Baun kiKim m 

dem O ro > s- Kunzm ; 

Feter Wägner "2 Simri Haber am V« Margen Weingarten zu 
iluppenlauch an dem riencklin; 
6 Ulrich Sehmdlin 2 Simri üober aus einer Beute eu Müneh- 
kätden an Kanrad StUrUn und 1 Simri Haber am t Miargen m 
Azenberg nn Konrad MiUin uiul S Viertel Haber auf< 3 Yierkln 
Weingarten zu Azenherg nn dem o/ten genannten W 'eim/'nien ; 

Swindelerin kinde ^ Simri Haber aus 2 Morgen Weingurten 
10 zu PleckendeQbalden an dem Hankrat, und 1 Simri Haber aus 
t Morgm WeinffoeieH »u Jzenberff an dem Brom; 

Konrad Esslinger V'i Simri Haber aus l'/s Morgen Weiih 
garten zu PeckeHwieifen an Heinz Lutenschlaher; 

Konnid E<s<linger und Joha?inrs Weibe/ Schreiber ' 2 Simri 
15 Huber aus Vl\ Morgen Weingarten zu Kumberg an Hans Dinkel; 

Geblüt Metzger und GdmUn KÜmnm^ S Simri HOer ttrn 
Vh Morgen Wmngarien «k Seeuiäg an 8. IdeiAßfi; 

Konrad Hartmann 1 Simri Haber am 1 Morgen Weingarten 
zu Hasenberg an dem Grass-Kunzen ; 
20 Flux von Feuerbach 1 Simri Haber aus Via Morgen Wein- 

garten zu Kunberg an Martin Havibenechmid; 

Bern Binder l*/* Sknri ßabor aus Morgan Wehtgarten 

zu Kuuiberg am Flur; 

Hänslin Schmid/iii 3 Viertel Haber aus einer Kgerden und 
2ö Jiuunneute an dt-r Ditzinger Steig an Juiiannes Wirt von Feuerbach ; 
Hänslin Siglin 3 Viertel Halter aus 3 Vierteln Weingarten zu 
Azenberg an Veit S^nearztn ia^ md S Viertel Hedtor am S Vierteln 
Weingarten zu Azenberg am Bi'iber; 

Hans Sgfer 4 Simri Haber und 2 Hühner aus feinem Hause 
80 an JlfDis Bihel nnd 1 Sinin Haber aus 1 Morgen Weingvrten zu 
Hüte an dem Löjj'ler und 1 Simri Haber aus einer Baumreute ob 
dm gemmnton W^x^srimt; 

DiopoU Kruse B&tder Vs Simri Haber aus V« Morgen Wein- 
garten zu Stöckach an Gevatter Ulin; 
85 Tlnn» }fficht(il/ und Heinrich Dünkel P ji Simri Hnber aus 

3 Vierteln Weingarten an der Hitzinger Steig, das Claus von Herren- 
berg gehörte, ist 1 Out; 

ühridi Mktlmr 2 Simri Haber und 1 Hukn m§ eointm Homo 
«m Urban Russbart; 
40 Urban Kussbart Binder 4 Simri Haber und 2 Hühner aus 

Wflrlt. QMcUotattqsalleD Zill. 11 
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seinem Hause und Kelter au Ulrich Mietherr und 1 Simri Haber 
aus 1 Morgen Weingarte)i zu Falkert an dem Grefer; 

Laurena Schuhmacher 2 Simri Haber aus aeiiiem Hause an 
Heins 8Mlmaeher; 

JiMn» fldfcw Jh w fl d Ur 3 Simri BuUt md 8 Hskmr mi» seinem 5 
Hause an Konrad liösslin; 

Heinz Geiger 1 Siviri Haber aus einem WeingarU» oben auf 
dem Kriegsberg, ist 1 Morgen an dem Borhouch; 

Bösglin Binder 4 Simri Haber und 2 Hühner aus seinem Hause 
em Hein» Stkukmadker ; 10 

Hans WeisAatur iSimmertnann 4 Simri Haber und 8 Hühter 
«Ute seinem Hause an Avhcrlin Nopper; 

Auber/in Nopper 4 Simri Haber und 2 Hühner aus seinem 
Hause an Hänslin ßyhel; 

Hans Bä^ 4 Simri Haber und 2 Hühner me eeinem Hause IS 
an Au^ilin Noffeir und 4 Simri Haber und 2 Hühner aus seinem 
Hause an Auberlin Efsässer, J"s Simri Haber aus PI2 Morgen 
Weingarten zu Steinenhausen an Hänslin Weber und 2 Simri Haber 
aus 2 Morgen Wiesen zu Steinenhaueen an Heinrich Bihel; 

HänsUn Gelglin 4 Simri Haber und 2 Hühner aus seinem 9i 
Hause; 

Auberlin Ehässer 4 Simri Haber und 2 Hühner aus seinem 
Hause und P'i Simri Haber aus 1 Minyen Wieeen eu Steineu-' 
hausen an Wernher Truchlieb; 

Miehel Nyffer 7^ Simri Haber aus */> Morgen Weingarten zu 2b 
Beueleig an dir HmuMg; 

Sibolt Esslinger 4 Simri Haber und 2 Hühner aus seinem 

Hause an Auberlin Ehör^fer; 

Hans Itager 2 Simri Haber und 1 Huhn aus seinem Hause 
an Sibolt Esslinger; 80 

Hmu Fre^ 4 Simri Bdber md 2 Büimt aue »einem BaüM 

an des Apothekers Scheuer; 

Bens Hemm (?) 2 Simri Haber und 1 Huhn aus seinem Hause 

an dem Freitag; 

Endres Binder 4 Simri Jlaber und 2 Hühner aus seinem Hause 35 
an dem Schall; 

Hans SehaU 4 Simri Mäher und 8 HtOmer aue eeinem Hmue 

an Endres Binder und Vs Simri Hoher aus einer Bamnreute eu 

ßeckenuiesen an ffuns G erlner; 

Hans Linsin 4 Simri Haber und 2 Hühner aus seinem Hause 
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am Schall und 3 Viertti Habtr nus» VimiOit Wäi^artm m Ftähri 

an Burkhnrt Scholder ; 

Engelger 2 Simri Haber und 1 Huhn oms- seitietn Hause an 
Hans Lvttim und 1 Simri Haber am 1 Morgen Weingarten zu Azen- 
6 btrg an Heim vm Horb; 

Wemker Frech 2 Simri Haber und 1 Huhn aus seinem Hause 
an Horn «Ott TB^i«rMmf 

Han» Brmm 1 SM übdcr am 1 Uorgm Wdagarten «w 
BtnUnberg an im S^Mmmam; 
10 Der fromme Auberlin S^foOmtbeeher 1 Simri Baber am 1 Morgen 
Weingarten zu Harimansreute an Hans ]Vall; 

Johmines BädiUn, Büttel (gebüttel), 2 Simri Haber und 1 Huhn 
aus seinem Hause an Ulrich Ortlieb; 

Betklin Rennerlin 2 Simri Haber und 1 Huhn aus ihrem 
15 HaM$ an ff am SS$h»; 

Hans Z^e 4 Simri Haber und 2 Hühtw am mimm Sam$ 
an Bethlin Rennerlin und 3 Viertel Haber aus 3 VierMn Weh^ 
garten zu Röte an Konrad Renner; 

Marquart von Plieningen 2 Simri Haber und 1 Huhn aus 
ao 9eimm Haus a% dem Zehe; 

ffekut BMh 2 Simri Mab§r md 1 ffukn am »eimm Home 
OH Manjuart von Plieningen; 

H(i/i!'lin Tiselm 2 Simri Haber md 1 Huhn am seinem Hame 
an Hans Dünkel; 

315 Hans Dünkel 4 Simri Haber 2 Hähner aus seinem Hause an 
dem Tieelin und >/i Simti Haber am 1 Morgen WemgarUiti o» 

Kuniberg an Konrad Esslinger ; 

Hans Dünkel und sein Schwager Georg 3 Viertel HeAer ttUS 
einer Reute zu Ply, ist 3 Viertel an dem Hechinger; 
flö Hans Kälblin 1^/* Simri Häher aus i'/* borgen Weingarten 

»H Sielmn^men im dem jungen Berehtholt SgmlenbOcher, ist 1 Out; 

Harn KälbU» und Harn Ybaeher 4 Sümri Haber und 2 Hdkmr 
aus ihren 2 Hämem an eütander geUgeUf auf der nnen Seile an 
Eberlin Schuler; 

85 Hans Ybaeher 1 Simri Haber aus 1 Morgen Weingarten zu 
Benlinberg an Auberlin Maurer; 

Eberlin Sekuler 4 Simri ffcAor und 2 Sükmr am eeinm 

Hause, stösst an Benz Wingnrter; 

Harn Bafneeker Binder 4 Simri Haber «nd 2 Hühner am 

11» 
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seinem Hause an Htm» Bafftm Hause und 1 SimH Htthtr au» 

1 Morgen Weingatien zu Böte an Hänslin Ziegler; 

Mutschelins Kinder 4 Simri HüAer und 2 Hühner au» ihrem 
Hause am Ra f necker ; 

Jacob Mesuner von Dürukein 2 Simri Haber und 1 Huhn aus 5 
afinem Baun an Xonrad Geriner; 

Peter Heifden 1 Sümi Btiber au» 1 Margm WtkigeffU» zu 
Azenberg an «km MvUwna; 

Konrad Gertner 2 Simri Huf/cr und 1 Huhn aus seinem Hause, 
sfösst an den ron Dürukein, uud 1 Simri Haber aus P -i Morgen 10 
W'einyarten :ii l f( rrcn/taldt u an Konrad Winter und 1 Simri Haber 
aus 1 Morgen W eingarten zu Azenberg au Veit Schwarzenbach ; 

Hans Blüuderer 4 Simri Haber und 2 Hühner aus seinem 
Bafm an Benz E»el; 

Hattt Blander»- und Bern Jfaäkt 2Vt Skmi Baber €m$ Pf*» 
Mwg»» tu MeMkerif m B/kiel^ P/Üpßin; 

Benz Esel 4 Simri Kaber und 2 Hühner aus seinem Hause 
an ITans liliinderer und ■{ Viertel Haber aus 3 Vierteln IVeiiiytirten 
zu lleusteiij (in Hänslin liiiber; 

llünslin Kornmesser 2 Simri Haber aus 2 Morgen an der 20 
Burgsteig; 

düT Bürger Hau» an der Siadtmatm- 4 Bimri Bi$ier und 

2 Hühner, und 2 Simri Haber und 2 Bidm aua dem Häuelein an 
Hänslin Merklin ; 

Heinrich Mann 3 Simri Huber und 3 Hühner aus dem Hause 2ft 
an der Biirytr Hausr an d^r Mauer und l Simri Haiicr aus I Miir<jfn 
Weingarten zu Steinenhuusen an Schuatterhünslin und 1 Simrt HaOer 
au» 1 Mmyen WeHns/arten om Heueteig an Eberhard Schwab; 

dm- Qariel und Beim ven Borb 1 Simri Baber an» Pjt 
Morgm Wänjfarten m Amalberg m dm WngtHger; w 
Hänslin Maiger 4 Sümri Baber und 2 BvJiner au» dem Haute 

an Heinrich Mann ; 

Hänslin Jiuch 3 Simri Haber und 3 Hühner aus seinem Hause 
an Heinrich Mann; 

Kmurod SÜkmUn 4 ShUri Beiber md 2 Bükner aus »etnem » 
Baute an dem jungen BerchtoH Sffmhnbaeker ; 

derjuntje Berchtnif Siimlrnhächer 1 Simri Haber aus 7' 4 Morgen 
Weit^arten zu Bleckendeuhalden am Haarigel (üaurigel); 
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Jacob Uocken^til 4 Simri Haber und 2 Hühner am seinem 
Hait^e an Hünslin Stürmliti ; 

Heim Berner 4 Simri Haber und '4 Hilhncr aus seinem J Jause 
an dem alten B«^^M$ SjfnMMtidker tmdl Simri Haber aus 1 Morgen 
. 6 Webiifarien mt Aatnbteg m KemmA StMdin und 1 Simri ffaber 
aus 1 Morgen Weingarten zu RenUnberg an Hänslin Kachlin und 

1 Simri Haber aus V/a Morgen zu Hevsteig an i/evi Recken und 

2 Hühner aus 1 Mannmahd ll iesen zu Arnest an Sitz von Wangen, 
igt 1 Gut; 

10 H§»^n Sahtin 1 Simri Haier am 2 Mwpm Wütyarten zu 

Azenherg an Hänslin Kleiber; 

Wolf von Feuerhach 4 Simri Ifabcr und 2 Hühner aus seinem 
Hause an Burkhart Singer und 1 ASitnri Haber aus l^J* Morgen 
Weingarten zu Herrenhalden an Konrad Gertner; 
15 alt BercktoU SynUenbäOier 4 Simri Hab^ jmd 9 Hükmr am 
seinem Harne an Heim Bemer und V* Sünri Öl euts einer Wiese 
im Furt an Ulrich Kochs Gut; 

Pf aß Hans Si/mlenhächer H Viertel Haber aus 3 Vierteln 
W ei tu/arten am Ofenlocher an Heinz Bisinger; 
flO Burkhart Singer i Simri Ht^ier und H Hühner am seinem 
Harnes an dem Jmyien Wi^; 

Hans Bghel 4 Simri Hc^er und 2 Hühner aus seinem Hause 

an Biirkhart S in ff er ; 

Hänslin Kleiber 4 Simri Haber und 2 Hühner aus seinem 

fi5 Harne an Hans Frei und 2 Simri Haber aus l Morgen Weingarten 
zu Kriegsberg am Herbrand und Pft Simri Haber au9 1 Margen 
Beute zu Steinenhausen an Hänslin Ho/säas und 1 Simri Häher 
aus 1 Moroe.n Weingarten mi Azenberg an Heinz Berners Tochter- 
mann Hänslin Röchling; 

90 Hans Frei (Frie) i Simri Haber und ^ Hühner aus seinem 
Home OH Händin JO*^; 

Konrad Mmurms und Ham Beek 4 Simri Haber und 2 Hühner 
aus ihren heid»» HOusem an einander, ist 1 Out geuesen an Virich 
Krüclinger; 

86 Konrad Bonruss 2 Gänse aus 1 Morgen Weingarten am Forst 
am Ernst; * 

ütHeh KriMuger 2 Simri Haber und 1 ^müm am seaim 

Hause an Hans Reck; 

Auberlin Kercher 2 Simri Haber und 1 Huhn am seinem 
40 Hause an Ulrich Krückinger; 
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Grau/ians Zimmermann 2 Simti Haber und 1 Huhn aus «einem 
Hause an dem alten Hühnervogt ; 

Hans Klingenfd» Häjher 4 Sitnri Haber und 2 Hühiier aus 
«n'fwüi Hatm m 4m 8dM§rUn; 

Claus Sdumid 1 iUmi Haber aus 1 Merpen Weingarten au » 
Azenherg an Pi fcr JTeid; 

Hans Scinviadel Kärcher 4 Siviri Haber und 2 Hühner ans 
seinem Hause an dem Kol Zimmermann und 4 Simri Haber und 
2 S&mr tfü* dem Shme an dem genatmlek Hause; 

JQH Zimmermann 2 Simri Haber und 1 Huhn au» mnmm 10 
Hauxc an Btthlin Rennerlin; 

Heinrich Schmol 2 Simri Haber und 1 Huhn aus seinem Haute 
an dein Heckeibach; 

Horn Feirer (Fyrer) 4 Simri Haber und 2 Hühner aus seinem 
ifoMM> m IVridb Krüekinger und 1 Simrt Haber aus 1 Morgen 15 
Weingarten zu Reckenwiesen an Ulrich Gertner; 

Heinrich Schock 4 Simri Haber und 2 HOkner aus setnem 
Hause an Hans Feirer ; 

Konrad Gnonn 1 Simri Haber aus 1 Morgen Weingarten zu 



Kemad Gnann und Msäkmkans ly* Simri Hatberäutl^* Morgen 
Weingarten zu Röte; 

Hans W eicker 2 Simri Haber und 1 Huhn aus seinem Harne 
an Ulrich Gertner; 

Ulrieh Oertner 2 S^mi SeAtr und 1 Huhn aus seinem Hause 85 
<m Haus Wekker und 1 Simri Haber tum 1 l^ffgen M^eusgat^eu zu 
Azenhery an Konrad Renner; 

Tnichlleli Wirt und Htinslin \opper 4 Simri Haber und 
2 Hühner aus ihren zwei Häusern an einander an W 'alther Brückner; 

Waither Brückner 4 Simri Haber tt$td 2 Hühner aus seinem 80 
Hause an IhiehUeb Wirt; 

Engel Brecklerin 2 Simri Haber und 1 Huhn aus iArem Hause 
an der Badstube; 

Hans Knur 2 Simri Haber und 1 Huhn aus seinem Hause 
an der oberen Badstube; 86 

SeinM Bauek 2 Simri Haber und 1 Hukn säum Haust 
an Oreth NUtiin; * 

Hinckeherlin 2 Simrt Haber und 1 Huhn aus seinem Hause 
an Heinz Haue!: uiui 3 Viertel Haber aus 3 Morgen Weiitgaiien 
zu Röte am Ein hart; *0 



me an ükieh Binder ; 
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Hans von Boitl'inden P t Haber aus VU Morgen iVeingarte» 
zu Huppenlauch an Heinrich Geiger; 

Konrad Bothaar */> Simri Hoher am Vt Morgen Weingarteu 
au Lmfthmfää» «m Buk} 
5 Bmu Spät 1 Simri Haber tmd »I» hcHho» Sukn aus »einm 

Hanne au Hansi von Bonlanden ; 

Hänslin Bertschlin 4 Simri Ifaber und 2 Ifühtier aus seinem 
Hause und Kelter an Hans Herter; 

Htm» Harter 2 Stmri HaUr und 1 HiJm au* adnmn Bmm 
10 an Konrad Borhoeh; 

Konrad Borhoch Simri Haber oue Vi Morgen Weingarten 

zu Immenhofen an Hänslin Geöriglln ; 

Heinz Küsing 2 Simri Haber und 1 Huhn aus {fernem Haue» 
vor Heinz Hauek über; 
IB MndU Sckatn 2 Sünri Häher und 1 Huhn ata »einm Henue 

am Ulriehlin ; 

Ulrich U'ijser 4 Simri Haber und 2 Hühner au» etintm Harne 

an Michel Spengler; 

Nudaus Spengler 2 Simri Haber und 1 Huhn aus »einem 
90 Haue» m Martin Enk^f»rj 

Martin Eninger 2 Simri H«^ und 1 Huhn au» »einem Harne 

an Michel Hpoifjler; 

Sol/j- Ulrich und der Kilian 2 Simri Haber und 1 Huhn aus 
ihrem Jlause an Martin Eninger; 

» SaUten-Ulrieh S Viertel Haber aus $ Vierteln Egerden an der 
Difirinffer Sieig am QteUer; 

Hans Sötz 4 Simri Haber und 2 Hühner au» »^nem Haute 

an der Hfid.^ube; 

Wilhelm Bruneck, der Schöferlin und die Strüsslerin 4 Simri 
80 Haber und 8 Hühner au» ihren 8 Häusern an einander gelegen, 
«rt 1 Gut; 

Harns Utz 4 Simri Haber und 2 Hühner aue »einem Hauee 

an der oberen Badstube; 

Meister Konrad Turtor und Heinrich Dünkel 4 Simri Haber 
35 und 2 Hühner aus ihrem Hause, an einander gelegen; 

MehUr Konrad Vi Simri Haber au» */* MergM Weingarten 
zu Böte an Konrad Georig; 

Heim Bichlin 3 Viertel Haber aus 3 Vierteln Weingarten zu 
Azenberg an dem MuntJunis ; 
40 BgtenmiiUer 4 Siniri Haber und 2 Hühner aus meinem Jlause 
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an Walther Winman und 1 Simri Haber aus 1 Morgen W'Hngarlm 
zu Haamberg am Spital; 

WaÜktr Wimmm 4 Simri Ha6§r wtd 2 Eahmr am $»kum 
ffauae an dm Bj^mmü^m'f - 

Klein Konrad 2 Simri Haber und 1 Huhn aus seinem Hm» 6 
an Walther Winman und 1 Simri Haber aus 1 Morgen Weittgettlen 

zu Falkert an Jfänslin Zief/Icr ; 

Ifans Venus und Heinz ILeckelbuch 4 Simri Haber und 2 Hüiiner 
aus 2 Häusern an einander gelegen an Benz Kurz; 

Benz Kurz 2 Simri Haber und 1 Huhn aus seinem Hause an lo 
Matte Vmiue «üd V* Saber aus ^/t M«rpin Wekufweien is 

Hans Weis^aar und Anna Bipperin 4 Simri Haber und 

2 Hühner aus ihren Häusern an einander gelegen an Benz Kurz; 

Hans Scherl) 4 Simri Ifnber und Hühner ans seinem Haio^e 15 
an Johannes Büchlin und ^i-i Simri Haber aus einer Egerden zu 
Lerchenfelde an dem Rüdiger; 

Sam SdOtUn 2 ßimri Haber und 1 HtAn am eeSnm Haute 
an dem Scher b; 

Freit'slrben 2 Stnwi Haber und 1 Huhn aus eeinm Hause an 90 
Anna Bijjperin; 

Hänslin Müller 1 Simri Haber aus 1 Morgen Weingarten zu 
Azenberg an Hon» TiUin; 

die Vihlerin 2 Simri Heibet und 1 Huhn aus ihrem Hauee an 
Haus Venus; ' 25 

Peter Bfnuk 3 Viertel Häher aus 3 ^'ierteht Weingarten zu 
Hartmanns reute an Hänslin Weber und 3 Viertel Haber aus 3 Vierteln 
Weingarten zu Azenberg an Eberlin Buwendistd und 7* Simri Haier 
AM ^/s Morgen Weingartas mt Hi^Bpenlamh m BiUr Wagner; 

Mnlhans 2 Simri Haber und 1 Huhn aus seinem Hause am 30 
Schör/in und 1 Simri Haber aus 1 Morgen Weine/arten zu Azenberg 
an blrliart Ebhuser und 3 Viertel Haber aus 3 Vierteln Weingarten 
zu Azenberg an Peter Heidelin; 

Heinrieh SUMOin 4 Simri Haber und 2 BMhur ai» seinem 
Hause an Auberlin Girr und 1 Simri Haber aus 1 Morgen Wein- 85 
garten zu Azenberg an Heinz Benier; 

Auberlin Girr 2 Simri Haber und 1 Huhn aus seinem Hause 
am MulhaDä; 

(Xaue wm Herrenberg 4 Simri Haber und 2 HMkner aui eeinem 
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Harne n» Htnift Vöcken/er uud ^l-i Siniri Ifuher aus ' 's Morgen Mid 
'/» H'eingarten zu Werkmmishalden an dem Tischnitter ; 

Hon» Vöckenler 4 Simri Haber und 2 Hühner aus teinm 
Mmm an Vbiek SMerün; 
6 Ulrich Stierlin 4 Simri Haber und 9 Mühner aus seinem Haute 

(III Aiiherlin Hiiher und 1 Simri Haber Ol» 2 MmnuHUikd Wieten 

im Jje/:f>i <ni lf(i)iüliu Stierlin; 

Konrad Stöcklin ^it 6imri Haber uun 7* Moryen Weinyiirten 

Mu Hi^^ßmUawsk an Hmn» Seim; 
10 ^tAttlm Huber 4 Simri Habit md 8 HMktur aus eeinem 
Home an Meister Thoma ; 

Konrad Schoss 3 Viertel Ilaher auff 'i Vierteln Weinynrten zu 
ateinenhausen an Hänslin Weber und Simri Haber aus Vs Morgen 
Weingarten zu Steinenkaueen an Kunz Hirn; 
Ifi Hamann Wata 8 Simri Baher' und 1 Huhn aui mAmin Hauee 
an tfäiislin Rutscher und 1 Simri Haber aus 1 Moryen Weint/arten 
zu Fnlkcrt an Bern Wingarter und 3 Viertel Unbrr uns 1 Manns- 
inahd Wiisen an Huns Spanreitel und 1 Simri Jlul/tr <tits 1 Manjen 
Weinynrten zu Jtüte an Ulrich ßihel und 1 Simri Haber aus i' * 
iO Morgen Weingarten au Sedtenwieeen am Trutwin ; 

min Stiefsohn Konrad Felder 1 Simri He^r mte 1 Morg^ 
Weingarten zu Kunberg an der Schwarzenbächia; 

Eberlin Zenycrlin 4 Simri Ilaher und J Ifiihner ans seiner 
Kelter an Auberlin Huber und 4 Simri Haber und 2 Hiihner ans 
86 teinem Hause an der genannten Kelter; 

Peter Quger 2 Simri Haber und 1 Huhn aus uinem HaMe 
an Meister Thomans KeUn" und 1 Simri Haber aus 1 Morgen Wein- 
garten zu Steinenhausen an Konrad Hirn: 

Konrad ZepJ'lin 4 Simri Haider und i! Hiihner aus seinem 
30 Hause an Herman Schneider; 

Konrad Suter und die Fdderin 4 Simri Haber mtd 2 HOmer 
aus ihren 2 Hämem an Konrad Zepflin; 

die Felderin Vi Simri Haber aus 1^1» Morgen Weingarten 
zu Azenbery an Luthart Kiinrich ; 
35 Konrad Krütlin 3 Hühner aus seinem Hause an Hündin 

Kepfiin genmmt Nadkr; 

Häneiin NaeOer 2 Simri Haber und t Huhn aus seinem Häum 
an Konrad Krütlin ; 

Hänslin .\ad!er und Pt ttr Müller 1 Simri Haber aus 1 Morgen 
*0 Weingarten zu Jtüte an Hänslin Zicyler; 
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Enzin Kuch 2 Simri Haber und 1 Huhn am mnem Hause 
an Hänslin Nadler; 

S^mnAomm» an Heinrieh Mium und 3 Simri Haber am 3 Mann»' 
nt'ihd Wiesen zu Steinenhausen und 1 Simri Haber am '/t Maniu- 5 
maJid Wiese zu Falkert an Clnm Esel; 

Konrad Winter 4 Simri Haber und 2 Hühner aus seinem 
HauM an Eiuki JCmI vnd V/t Simri Habmr au$ iV« Mor^ 
WektgarU» mt SUiimkamm an /•» MtrUlin mi 1 Simri Haber 

aus 1*1» Morgen Weingarten zu Ifcrrenhalden au Konrnd Gcrtncr 10 
und ' i Simri 1 laber aus einer Reute, ist 3 Vierte! an Heim (h(ch; 

Hämltn Spitzsteclc 2 Üimri I faber und 1 Huhn aus seinem 
Hauee an Hans Kohr und 3 Viertel Haber am 3 Viertein lleMi- 
garten zu Haeenberg am BgtenmäUet; 

Bethlin Eck unsdin 2 Simri Haber und 1 Huhn aus ihrem Ii 
Hause an Hänslin Spitzsteck; 

Heim Bisinyer 2 Simri Ifabt r und 1 Huhn aus »einem Hause 
an der Brecklerin und 1 Simrt Habtr aus einer Egerden im Ofen- 
tSehvr bei dem Galgen; 

Händin Struss 2 Simri Haber und 1 Huhn am seinem Haute 20 
am Rucker und 8 Viertel Haber aus 3 Vierteln Weingofien zu 
Iteckenwicsen an Ifümlin Stöchlin und 3 Viertel Haber am 3 Vier- 
teln Weingarten zu Äzenberg am Schrott; 

S^n» BMnger und die Brecklerin 4 Simri Haber und 2 Hühner 
am ihren E§tuem an eimmder gdegen an Konrad Weher; SB 

Hans von Horb 4 Simri Haber und 2 Hühner am seitum 
Harne an Konrad Winter; 

Harn Jiidlin 3 Viertel Haber aus 3 Vierteln Weingarten zu 
Site an dem Heiden; 

Kanrad 2 Simri Habet mä 1 Huhn aue tänm Hmm 80 

<0I Konrad NAwkomen ; 

Hans Muser I Simri Haber und 2 Hühner am seinem Harne, 
stösst an Jfans con Horb; 

Heinz Tegen 2 Simri Iluber und 1 Huhn aus tteinem Hause 
an Hone Mueer j 86 

Konrad Walz 2 Simri Haber und 1 Huhn am seinem Harne 
an Hänslin Mümlin; 

Hänslin (li(f/rliti 4 Simri Haber und 2 Huhner am seinem 
Hause an Auberlin Geiger; 

HSmiin EMngm Kinder 4 Simri Haber und 2 Hühner am 40 
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ihrem Hause an Ifändin Stocklin und 1 Viertel Haber Otts 1 Viertel 

Weingarten zu Kunberg an Juberlin Huber; 

UlriA PfuUinger und Jacob Ruber */* <Si»»n Huber aus 

1 Mwym WriHgittrien m Eedemoimn an ^hfiHn WmtKung; 
5 Hänslin Stocklin 4 Simri Haber und 2 Hühner aus seinem 

Hause an der Ehingerin Kindern und 3 Viertel Haber am 3 Vierth 

Weingarten zu Ii eckenwiesen an Hans Krtts ; 

Konrad Staffel und Hans Esel 4 Simri Haber und 2 Hühner 

aus ihren Häuam an itt Statagm KeHer; 
10 Ulrich Abenberg und Jacob Smbenttrid^ 2 Simri HaJUr 

und 1 Huhn au9 ihren Häueern an eümnder an Burithart Bitinger 

gelegen; 

Jacob Haubenstricker 1 Simri Haber aus 3 VierUün Wein- 
garten 9u Bleekendenhalden an dem Rueker; 
1$ Tflridk Aaenberg 1 Simri Halber aus 1 Morgm WmijfmieH m 

Himelinsperg an Konrad Dusslinger; 

Burkhart Farenweg 4 Simri Haber und 2 Hühner aus seinem 
Haute an ffons Kruckinger und 1 Simri Haber aus 1 Morgen 
Weingarten zu Menlinberg an Konrad Dusslinger und ^1% Simri 
90 Haber au* Morgen Weingarten m SedBenmi$9$n an Häntiin 
Viaeher und 1 Simri Haber aus 1 MargnH Wängarien mu Becken- 
wiesen an dem genannten halben Morgen; 

Hans Kruckinger 2 Simri Haber und 1 Huhu aus seinem 
Hause an Burkhart Farenweg und P/t Simri Haber aus Vj* Morgen 
86 Weingarten zu Kunberg an dem alten Schulmeister; 

Ulridh Mager B Simri EcA9r und 1 Huhn ans »rimm Hause 
an Hans Kruckinger ; 

Hug Röhling 4 Simri Haber und 2 Hühner aus sciiieni Hause 
an f 'irich Mager und ' 2 Simri Haber aus */» Morgen iVeit^arten 
80 zu Hur tnunis reute an Heinrich Wieland; 

(Xßue von JitBJUftffMwn 4 Simri SeOer und 8 HHkner am 
feinem Emm an dem KtbOin und 3 Viertel Haber mu 3 Vierteln 

Weingarten zu Harenberg an Jacob Strub ; 

Hänslin Kefzlin 2 Simri Haber und 1 Huhn aus eeinetn Hause 
35 an Claus von MülUhausm; 

HänaUn Käsing 2 Simri Haber tmd 1 Huhn au» eeinem Hauee 
an dem Kätzlin; 

Hänslin Mcrklin 1 Simri Haber und ein halbes Huhn aus 
seinem Hause an ifdns/in Küsing und ^/m Simri Haber aus Morgen 
40 H eingarten zu Azenberg am Flach; 
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Ffitz Krütlin 2 Simri Haber und 1 Huhn au» seimm Hause 
an Hä$tüin Mtridin und 3 Viertel Haber aus .9 Vierteln WeinffarUn 
m JHidnger 8kig «m MamUn SehmidUn und 1 Simri Saißr tm 

1 Morgen Weinyarten zu Heusteig an Eberhai-d SchweAf 

Clam von Pforzheim 4 Simri Haber und 2 Hühner aus <eiif«m 6 
hinteren Hauxe an der Stricitniauer ; 

Ketterlin Murerlin und EUbeth Maderin 2 Simri Haber und 
1 Buk» an» ihrm MBtiumk m Kimnd Walz Kindern; 

Konrad Walz Kindgr 4 Skitri W«A9r umi 1 Huhn 
Haiuae an Elsa Niederin; 10 

junij ITt'inrich Bart 1 Simri Häher aus 1 Morgen Weinf/niien 
zu Steinenkausen an Hans Kopp selig und 3 Metiel Haber aus 
$ VitrUbt Weingarten zu Hupiunlaueh an Wemher Blünderer; 

Man» Löffler 4 Sünri Babsr und 2 BBkntr aw zi^ium Bnuz 
an dem Schmelzer und 2 Simri Haber aus 2 Morgen Weingarten 15 
:i< ll'ntr an Hänslin Gelglin und Simri Hnber aus */i Morgen 
\i einy arten zu Hasenbery an Walther Bruckner; 

Gilg Schmelzer 2 Simri Hoher und 1 Huhn aus seinem Hause 
am Bttti» Uißer imd 1 Simri Haber aue 1 Morgen Weingarten zu 
Hart$nttn9r»ute an Hans Wall; 90 

Hans von Teichinyen 2 Simri Häher und 1 Huhn aus seinem 
Haufe an Eber/in Buuendistel und 1 Simri Haber aus 1 Morgen 
Weingarten zu Äzenberg an dem Buienkeimer ; 

Eberüm Bmvmtiiski 2 Simri Haber md 1 Huhn mt» sebum 
Haute an Hänüin Krua und 3 Viertel Haber aue einer Reute zu 85 
Äzenberg am Engelger; 

des Vigels Kinder 4 Simri Haber und 2 Hühner aue ihrem 
Hause an Ulrich Azenberg; 

Händiu Buwendietel 2 Simi Haber und 1 Huhn aue seinem 
Heaae an Miehel MOameiOer und 3 Viertel Haber m$» 3 Ft*«Htfft «0 
Wetngati^ Huppenlauch an Wernher Blünderer; 

Burker rou Bo/irar/.rr 4 Simri Haber und 2 Hühner aus 
seinem Ihntsr an Hänslin Sficriin; 

Truittl Salhenulrichs Töchter 2 Simri Haber und L Huhn 
aus ihfm Hause an HSnsUn SHerUn; W 

Oösslin Wingarter 2 Simri HUber und l Huhn aus seinem 
Hause an Heinrich Geigers Scheuer und V i Sitnri Haber aus 
l^Ji Morgen Weingarten zu Azenherg an Units Blünderer ; 

Heinrich Bart 2 Simri Haber und 1 Huhn aus seinem Hause 
an HeÜHieh Geigers Scheuer; 40 
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Bern Mestlin 2 Simri Haber und 1 Huhn aus seinem Hause 
an H' inrich Bart und 3 Viertel Haber aus 3 Vierteln Weif^arUH 
zu Üteinenhausen an der Winterhalden an Hündin Müller; 

Kwrad Rebmann 2 Simri Uahtr und 1 Huhn aus seinem 
6 Sause an Benz Metüin und V« Simri Habmr aus 3 Viertel» Wein- 
garten zu Azenlnry am Münchhans; 

Pcier Müller 2 Simri Haber und X Huhn aus seinem Hause 
an Konrad liehnnmn; 

Lutz von Feuerbach 4 Simri Haber und 2 Hühner aus seinem 
lö BttWte an der oberen Mükh; 

Hans von OtUngen ein halbes HuJm aus seinem Hause an der Rinn»; 

Bürklin Kümicher '2 Simri Haber und ein halbes Huhn aus 
seinem Hause an Konmd Münster; 

Konrad Münster 2 Simri Haber und i'/a Hühner aus seinem 
15 Hause an Bürklin Kümicher und 1 Simri Haber aus i Jktorfftu 
Weü^rtm mt KiAmtkd an JMmUn BrmBSn wtd *k Shmi ßttber 
aus V> Morgen Weingarlen zu Reekmufiesen am Trutwi» von 
Oerlingen ; 

Hans Ziegler 1 Simri Haber aus 1 Morgen Weingarten zu 
90 Rhu am R<!tfmeher und Pj* Simri Haber aus iVa Morgen Wein- 
garten «w Faßeeri am kleinen Konrad; 

Auberlin Brendlin 4 Simri Haber und 2 MUhner aus seinem 
Hau,<e an Hänslin Ziegkr und 1 Simri Haber aut 1 Morgen Wein^ 
garten zu Kubental an Konrad Münster; 
85 Heinz Klee 4 Simri Haber und 2 Hühner aus seinem Hause 
an dem Brendlin; 

Hans BoilMMflii 8 Simri Saber und 1 Buki^ aus ennm Smue 
an dem Klee und 2 Simri Haber aus Pjt Morgen Weingarten zu 
JluppetUanch an Hänslin r fnpflin und ' '-i Simri Haber aus Vi Morgen 
30 Weingarten zu Kubentul an Hänslin Mümlin; 

Berchiolt Herbrand 2 Simri Haber und 1 Huhn (tue seinem 
Hause an des SpiUds Kelter; 

Hans Sadlcr 1 Sanri Haler und 2 Hühner an.-^ seinem Hauee 
an Ulrich liihd und l Simri Haber aus 1 Morgen Weingarten Mf 
35 Hartmansreute an Johannes Apotheker ('Appontecker) ; 

Eberhard Schwab 1 Simri Haber aus 1 Morgen Weingarten 
gU BnuMg an Sänrick Mann tmd 1 Simri Eah» aut 1 Morgen 
Weingarten mt Azenberg an Urban Regler; 

Michel Mühlmeister 2^/i Simri Öl aus der Mühl« mü ihrer 
40 Zubehör an dem Spanreitel} 
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Ulrich Bi/hel 2 Simri Haber und 1 Huhn atis seinem Hmm 
an Hans Nudler und 2 Simri Haber und 1 Huhn aus dem mulern 
Hause an dem eben genannten Hause und 3 Viertel Haber aus 
8 Vigrtdn Weivyarten M SieinenhaHsm am Hehum Wütl»riin und 
3 Simri Haber au» 1 Mofjftn Wi^Ußorten zu Stehimilimum an Jo» 
Eertdin und V* ^tiiin' Haber am eintr E^erdm sn BüU an im 

pmgen Kunzer; 

Konrad Glatz 2 Simri Haber und 1 Huhn aus seinem Hause 

an des Spitals Kelter; 

Heim Münchinger 2 iSimri Haber aus seinem Hanse und Wein- lO 
gartm mt BiektmUtun am 

HEtHdin mm Bt^umg md Hmu Bqfm 7 Simri Hetbär am 
2 Uargm Wahigartm m HiHtathStäHtiAmam an dm Junge» Bmtt; 

Hi'insUn Uündlin '/a Simri Haber aus */* Morgen Weingarten 
9U Azenberg an Lutharl Kiinrich; 16 

Heinrich Höhlin 2 Hühner aus seinem Hnnse und Garten an 
Hänslin Bücklin und 3 Viertel Haber aus 3 Vierteln Weingarten 
zu Azenberg au Heinrich Geiger; 

HäneUn HölzUn der Junge 3 Viertel Häher eUt* d VierM» 
Weingarten mt Äunberg an Konrad ^aiHngtr } SO 

Hänslin Bücklin 1 Huhn aus seinem Hause nn Heinrich HSlalin 
und 2 Simri Haber aus 3 Vierteln Wettigarten zu Azenberg an 
Heim von Horb; 

Met» Waltherin 2 Hühner aus ihrm Hause an Heinrich 
DitOiiiiger; SS 

WaWtet und Wernher Ziegler 1 Simri Hüber am 1 Morgen 
Weingarten zu Azenberg an Ulrich Schmidlhi ; 

Heinrich Ziegler 3^it Hühner aus der Ziegelhütte und dem Haute 
an Heinz Zieyler; 

Heinz Ziegler S^jt Hühner am seinem Häuee und ZiegelhatU 80 
«M M(H» Waltherin; 

Kenrad Hankrat 3 Viertel Haber aus Va Morgen Weingarten 
zu Bleckendenhalden an der Schtrin denierin Kindern und '/s Simri 
Haber aus ^It Morgen Weingarten zu Bleckendenhalden an Hennan 



Ubich Weber 1 Simri Häher aus 1 Morgen Weitigarfen au 
Böte an Mathi^^ Stöcklin; 

alt llän.^lin Siglin 2 Simri Haber aus '/t Morgen Weingarten 
am Kriegsberg an Jacol/ Stöcklin, ist 1 Gut; 



Kleiber; 



85 
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TnUtcin von Oeiüngen 1 Simri Hahtr aus 1 Morgen Wein' 
garten zu Reckenwiesen an Herman Walz; 

Einhart von Sindelfingen 1 Simri Haber aus 1 Morgen W'ein- 
garten zu Röte an dem Wald an dem Hink-Eberlin und 1 Simri 
5 Habtr ans 1 Mwrgm W€bifwtän m Mt» em Emu StMkr; 

Konrad Aldinyer 1 Simri JSTtfAir OK» 1 Mmgm Weüigmim 
9H A.zenberg an Konrad liebtuanit ; 

Hänslvi Hof süss 3 Mertel Hnber aus 8 Vierteln Weingarten 
zu Hasenberg an Laurenz Ehinger wtd 1 Simri Haber aus 1 Morgen 

10 Weingarten zu Kunihrff o» Km Ber und 1 SimH Haber em 
1 Morgen Wdn^afim «n g|rf<Mirt gi M wi m der Wüiitrheiden an 
Benz Mesüin; 

Konrad Clin 1 Simri Haber au8 1 Morgen Weit^arten zu 
Äzenberg an Ulrich Schmidlin; 
16 Bans Lör Zimmermann */s Simri Haber aue Vs Morgen WetH' 
geirUh in GegmMpf an Benz Kun; 

das Spital 4 Simri Haber und 2 Hühner au» seinem Hause 
am obern Tor und 4 S/mri Iluber und 2 Hühner aus seinem Haufe, 
stönst an des Spitals Kirche, und 6 Simri Haber und 3 Hühner 
20 aus dem neuen Hause an der Egenheppeulerin und 4 Simri Hctber 
tmd 8 Bühnsr aue der Ketttr an Konrad Gki» md 2 Simri Haber 
und 1 Huhn aus dem Hause, das dem Rütaeher geMrte, und 2 Hühner 
und 2^ 1 Mannsmahd Wiesen zu Steinenhausen an Wilhelm von 
Tager sheim ; 

95 die Egenheppenlerin 4 Simri Haber und 2 Hühner aus ihrem 
Hause an dmn Spital und 2 Simri Haber und 1 Huhn aus dem 
andsrm Hauss an dem genannten HauHf da§ Harn Getiadi gehMs; 

Konrad Egen 1 Simri Haber aus Vi Morgen Weingarten ZU 
Hartmansreute an Hänslin Geöriylin und ^ j Simri Haber aus 
80 Morgen Weingarten zu Steinenhausen an Konrad Schoss; 

Hänslin Egen und Heinrich Bart 4 Qänse aus Weingarten 
und Bgerdsn im Forste «8t «mf 9 Morgen! 

Konrad Bulzer 4 Simri Hoier und 8 Hühner aue seinem 
Hause an Ulrich Bihel; 
86 Biitenkeinter 4 Simri Haber und 2 llüinier aus seinem Hause 

an Hänslin Buwendistel und 1 Simri Huber aus 1 Morgen IfUn- 
garten I» Oogteliopf an Sisimkr und t Simri Haber au» 

1 Morgen Egerden an Hans eon Dettingen; 

Herr Hans Köchlin 4 Simri Haber und 2 Hitimer aus seinem 
40 Hause ah der Nonnen Hause; 
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alt Flur 1 Sintri Ihther ans 1 Monjoi W'ciiujnrteji zu Sldnen- 
hausen an Ueinricii Mann und ü Viertel Haler aus 3 Vierüln 
Weingarten Kunhery an Bmut Bkiitf; 

Han» Kifpps Witiee 4 Simri Haber und Z HMner ans ihrem 
Hattse an Äuberlin Ouch und 1 Sitnri Huber mte 1 Morgen H'am- 6 
garten zu Steinenhausen an Heinrich Bart ; 

die Jiöjijnn und der iiamminyer von Feuer back Pj* !6iinri 
üaber aue P/t Morgen Weingarten zu Sfanenhaueen an dem Schliff; 

Erhart Oueh S Simri und t Buhn mu eektem Baum 

an dem Stnlzyer ; 10 

Heimlin Lutenschlaher ' a Simri Haber au* V* iii<nrgen H'eiu- 
garien zu Hasenberg am Spital; 

Veit Sehwarzenhaeh d Simri Haber und 2 Hühtier aus seinem 
Hause an im Statten KeUer imd *J% Simri Baier aus V> Morgen 
Weingarten mt Stokmhaiuen am Httrigd und P/t Simri Baber aus 16 
IVf Monjen ]Vcin(/arten zu Azenhenj an Ulrich Gertner; 

Peter Schejfer / Simri Häher und 2 HühMr aus seinem Hause 
an dem Jungen Auberlin Ludewig; 

Ruf Kobdhartf jMhoHk Öu^ und der alte Bttx 4 Simn 
Baber md 2 Hühner em» ihren Hämem an einander an dem m 
DSfßnger : 

Ruf KohelJutrt Pji Simri Haber aus Pl% Morgen Weingarten 
zu Kunberg an Benz Morhart; 

Äuberiin Ludewig 4 Simri Haber und 2 Hühner aus seinem 
Hause an Feier Sehefer; » 

Conradus Döfßnger 4 Simri Häher und 2 Hi'ihuei aus seinem 
Hause an Huf Kobelhari und 1 Simri H<U>er aus 1 Morgen JF«»- 
garten zu Heu<ieiy (in der Bun/steig ; 

Benz Morhart 3 Viertel Haber aus S Vierteln Weingarten zu 
Kunberg an Ruf Kobdhart; 80 

Auberlin Geiger 4 Simri Haber, 2 Bükner imd 1 Gans aus 
seinem Hause an Konrad Döfßnger; 

Ulrich Kusing 2 Simri Haber und 1 Huhn aus seinem Hause 
an Auberlin Geiger; 

Hßns Mmnenäil und Auberlin Winter 4 Simri HtOer und9i 
2 HOhnär aus ihren Housem an ^natdtr an des Gerunge Seheuer; 

Hellerhans 3 Viertel Haber aus 3 Vierteln Weingarten zu 
ßenlinfeldc an Dietrich Felder: 

Gerutuf Suter von Möliringen 2 Simri Haber und 1 Huhn aus 
»einem Hause an Hans Queller und 3 Simri Haber aus 3 Viertdn 4D 
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WhtM m Twiehoftn, iOut tm ^ 8M0, wid S Titrtd Bkber am 

S Vierteln Weingarten zu Steinenhausen an UMeh Schunbuch ; 

jung Emst 2 Simri Haber und 1 Huhn nun seinem Hause an 
dem Quelzer und 1 Simri Haber au.'< 1 Morgen Weingarten zu 
5 Steinenhausen an dem Flux und ü Game aus i'/i Morgen Wein- 
gart«» im Fern wt ^mrad Bmmm; 

Hm» QtuUur 4 8iwü4 Htrür md 2 Hakner aus »mnem Hause 
an Hans Sc heller; 

Hans Scheller 4 Siiurl Haber und 2 Hühner aus seinem Hause 
10 an der Butscherin Kinde und 3 Viertel Haber aus 3 Vierteln Wein- 
garten SH Benlinberg an Händin KüchUn und 1 Simri Haber aus 
1 Morgen Wsktgarkn «m Htqtpeidaudk aH DieMdk 8at8air und 
*/i Simri Häher aus ^'2 Morgen Weingarten zu Röte an dem BMöfi; 
Heinz WiiKjarter (> Simri Haber und 3 Hühner aus seinem 
16 Hause an der Betschncrin Kind und Vi* Simri Haber ausVu Morgen 
Weingarten zu Benlinberg an Heinz Klingler utui 27» Simri Haber 
aus einer Egerdm oft dem Weingarte», ist Morgsn, u»d % 8imrt 
ßather au» */> Morgen Weingarten zu Aaeidwrg an Wluidi» 

der Botschnerin Kind 4 Simri Haber und 2 Hühner aus ihrem 
20 Hause an Heinz Wingarter ; 

des Sutschers Kind i Simri Haber und 2 Hühner aus ihrem 
Hause an Hans SeheUer; 

' ' Mgudi» Bgser 3 Viertel Haber aiw $ Vierld» Weiugarie» mu 
Azenherg an Hans Sehrott und V« Simri ILibcr aus * 2 Morgen 
fl6 Wein'jarten au dem genannten Weingarten a>i Hän4in Bück/in; 

Jung Konrad Kunzer 4 Simri Haber tind 2 Hühner aus seinem 
Hawse an Hänslin Byserlin und 1 Simri Haber aus 1 Morgen Wein- 
garten tu BUe OH Xnriih BikH und l Simri Haber au» 1 Margen 
Weingarten in Gegenkopf an Benz Kurz; 
80 Heim Dünkel 4 Simri Haber und 2 Hühner aus seinem Hause 
an Hedel Utzin; 

Hedel Utzin 4 Simri Haber und 2 Hühner aus ihrem Hause 
an Heins Dünkel; 

Qaus E»d 2 Simri Haber und 1 Hukn aus seinem Hau»» an 
8S dem alten Ounzer und 2* 2 Simri Haber aus l^fi Morgen Weingarten 
mt Falkert an Hänslin Weber; 

Hans Brecklin 2 Simri Huber umi 1 Huhn aus seinem Hause 
an Eberlin Brotbeck; 

d»r aü Kifitrad Kunmr 2 Simri Haber wid 1 Huhu au» »»iuem- 
40 Hause am Schtcarzhatis ; 

Wtitt. OMeUebtn«*U«i XIU. 12 
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Sehwarzhans 2 Simri Haber und 1 Hukm mu wmmm Haiue 

an Kmrad Kunzer; 

Konrwl Häller 2 6imn Haber und 1 HuJiu aus seinem Hause 
m MatuUm ßeber^eim; 

^Mni &amMm 9 Simri Etbtr md 1 SMin am mmm 5 

Hause an Konrad Häller; 

die alte Köjypin 4 SiiM'i Haber und 2 Hühner am ihrem Haute 
an dem Schüfelin ; 

alt Schüfelin 4 Simri Haber und 2 Hä/tner aus seinem Haune 
m der aUen Kdppkt wtd V* ^Khut»' Haber mm 1 M^orgm Wek^fortm 10 
M Huppenlanch an Dietrich Sattler; 

Jlänsli)! Vnihinijer 4 Simri Haber und 2 Hähner aus seinem 
Hause an dem Schü felin und VU Simri aus l^jt Morgen Weingarten 
zu Kunherg an dem alten Schulmeister; 

Wilheim Nimm 2 Simri Haber und 1 Huhn aus seinem Haum 15 
ort» Vaihinger und 1 Simei Ha^ am 1 Morgen Webn^trttn zu 
Böte an Heinrich Bart; 

Heinz Steimler 4 Simri Häher und 2 Hühner aus seinem Hause 
an Wilhelm ^ans und 1 Simri Haber aus 1 Morgen Weingarten 
0U Gegenkopf am Butenkeimer; 90 

Enga WOerin Pf* Simri Buber am B Vierldn Weingarten 
Ztt Hartmonsreute an Hans Kodich; 

Konrad Bart 2 Simri Haber und 1 Huhn aus »einem Hause 
an Heinz Steimler; 

Michel Tiselin 2 Simri Haber, 1 Huhn und eine halbe Gans 25 
am srinm Mmm an Be§hUn Tublerin; 

die M6dieidn WUnm 4 Simri Haber, 2 Hühner und ekie kalbe 
Oam mu ihrem Hause an der Xöglerin ; 

die NtMflerin 2 Simri Haber und 1 Muht aus ihrem Hause 
an dem SoHnenhause; 80 

die Nonnen 2 Simri Haber, 1 Huhn und eme halbe Garn am 
ihrem Harnt an Pfaf KsAUn; 

Kun Ber 2 Simri Haber und 1 Huhn am »einem Hause an 
Heinricc Sciirei/jers Kelter; 

H'ernher Ziegler 4 Simri Häher und 2 Hühner aus »einem -'tö 
Hause an Kun Ber und ^j-i Simri Haber aus V» Morgen Weingarten 
«M Suppenhudk am Bather; 

die Hnlhertägin 4 Simri Haber und 2 Hühner am ^rem Harne 
an der alten Schunbuchin; 

Hänslin Klingler 1 Simri Haber am 1 Morgen Weingarten 40 
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sm Falkert an dem herrscJiaftiichen (mim herren) Weingorfen und 
1 Simri Haber aus 1 Morgen WmngarUn »u Stematlmum an dm 

herrschaftlichen Weingarten ; 

Konrad Schmölin 2 Simri Haber ttnd 1 Huhu aus seinem 
6 Hause an Hänslin Weber; 

Hänslin Weber 2 Simri Hober und 1 Huhn aus seinem Hause 
an Konrad S^msm und l^fe Simri Babir au» PJt Margen Wein- 
gar fen zu Falkert an Claus Esel und 3 Viertel Haber aus 3 Vier- 
teln Weingarten zu Sff/nenhaiisen an TTans Bihel und 3 Viertel Hnher 
10 aus 3 Vierteln Weingarten zu Hartmamreute an Peter Blenklin ; 

Hänslin Weber, Benz Wingnrter und Benz Morhart 3 Viertel 
Haber aus 3 Vierteln Weingarten zu Harimansreute an dem eben 
genannten Weingarten; 

MeMt WreUMe» V* SeAer aus '/t Margen Wekigarttn 

Ifi zu Harttnansreute an Endres Huber und '/s Sinui Haber ame^/s Mor^n 

Weingaiien zu Äzenberg an der Felder in; 

Konrad Dusslinger 2 Simri Haber und 1 Huhn aus seinem 
Hause an Hänslin Weber und 1 Simri Huber aus 1 Morgen Wein- 
garten zu Äzenberg an Hänslin MüUerlin und Vs Simri Haber aus 
90 S fttfUin WeingeKTkn jm BmiMtrg em BwrUmt Warmoßg; 

BurlAeMi* Sdulder B Simri Sa^ umi 1 MvHm em minmn 

Uau.-<e an Konrad Dusslinger und 1 Simri Haber au« 1 Morgen 
Weingarten zu Falkert an Sfe/)han Schmid und 1 Simri Haber OMS 
1 Morgen Weingarten zu lienlinberg an Ulrich Korntnesser; 
25 Hänslin Wall 2 Simri Haber uml 1 Huhn aus seinem Hause 
OH Oeorig^ SlekeUn und 1 himri Haber mie 1 Morgen Weingmrtm 
jsu Hartmemsreute am Sgmlenbächer; 

Auberlin Winterbach 1 Simri Haber aus 1 Morgen Weingarten 
zu Hartmanxrente an Hübschhans von Botnang und ^'-i Simri Haber 
30 aus 7< Morgen Weingarten zu Harimansreute an Engelin MöUin; 

Georig SteheSm S Simri Haber und 1 Huhn mm tidnem Home 
an Harn Weilt 

Mathis Sükklin Vs Simri Haber au» Vi Morgen Wekigmrien 
mt Böte an Ulrich Weber: 
95 Heinrich Kübel 1 Simri Ilaher aus Morgen Weingarten 

0U Steinenhausen an dem Schoas und ^jt Simri Haber aus ^/i Morgen 
Wiesen mmter der EtkOeig; 

Hmu Liniin, SehOAeim «k Bertüummn 1 SdOfd Haber und 
4 Hühner mt» »einem Hauu und KeUer an Aubertin Blenklin; 

12* 
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Berchtolt von Grttzingen 2 Simri Haber auB 8 VierMn Wem- 
garten im Schliff, sfösst an den Forst ; 

Hans Haldenwang 1 Sitnri Haber aus 1 Morgen Weingarten 
zu Amnberg an, dim Kümm; 

^«AtrÜN BUmk l SknH Haber md 2 Htlmr tau mImm b 
Haiute an Jacob Krumm und 1 Simri Haber au» V* Horgen Wein- 
garten zu Steinenhausen am Ramminger; 

Hans Schmol 1 Simri Haber am 1 Morgen yVeingarten zu 
HarimanereuU an HänsUn GeorigUn; 

HämUn Tüekmaeher 8 Simri Haber mid 1 Huhn am «f fm» 10 
Haute an Ceorig Herbrand; 

Georiij llerbrand 2 Simri Haber und 1 Hukn aus eekmt 
Hause an Hänslm Tischnincher ; 

Hans ScJiunbuch 4 Simri Haber und 2 Hühner aue eeitteiu 
Haute an der Halbertägin; 16 

Heinriek Widand 8 Viertel Haber aue 8 ViertOn Wekigarlett 
zu Harimansreuie a» Hug Röchlin; 

Heinrich iVieland und Ämüein (Knndlin) KrUfjlerin V ■> Simri 
Haber aus V<% Morgen Weingarten zu Falkert am herrschaftlichen 
Weingarten; iO 

Hiurmaim Klemer 1 Simri Haber aue 1 Mengen WeingaHen 
zu Bleckendenhalden am Hatu Kercher; 

Hans Dietermann, Hermann K/>i/,frs Tochlermann, ^ 2 Simri 
Habi r aus ' i Morgen \\ i in;/arten zu blcckendenholden am Winterlin; 

Bern W ingarte r 4 Simri Haber und 2 Hühtier aus seinem 2& 
Haute an SberUn S^Mur und t Simri Habtr aus '/a Motyen Wein- 
garten m MHe untmvt Kenrai Onrntn und 1 Simri Haber au» 

1 Morgen Wcin(jnrtcn zu Falkert an Ililnalin Weber; 

Heinrice Schreiber 12 Simri Haber und f! Tf lihnerau!^ seinem Grsäss: 

Heinrich Wieland, Hermann Kleiber und honrcul Illinger 30 
4 Simri Haber und 2 Hühner aut ihren Häusern an Heinrice Schreiber; 

Heinrieh Haarigel (Hmujgel) 4 Sknri Haber und 2 HUhuer 
ai(s seinem Hause an Heinrice Schreihers Gesäss und /V4 Simri 
Jli'ber (IIIS V 1 Morgen Weingarten zu Bleckenden/ia/deii an lierr/i- 
tolt Sijntlcnliächcr und 3 Vicrtrl Haber au^ .7 Vierteln W einr/'irfeii '-^ö 
ZU SteinenJiaiisen an l'eii Schwarzenbach und i'/* Simri IJaber aus 
2V» Morgen Weingarten mt SUSnenhautiin in der Winkrkeiden an 
Virich Müllerlin; 

Heinrieh Geiger 4 Simri Haber und 2 Hühner aus seinem 
Hause am Harigel und 4 Simri Haber und 2 Hühner au» dem 40 
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hinteren Ektttse an Georig Stehen und 1 Simri Haber cuti P/* Morgen 
Weingarten zu Steinenhausen am herrschaftlichen Weingarten und 
'/s Simri Haber aus */t Morgen Weingarten zu Hujipenlauch an 
Hans «0» Bmlanden; 
b ITam Mrumm 4 Simri ttnAm' und B SiUmw-em wAmni Mmm 
an Heinrich Gmger; 

Hans von Tagersheim t Simri Haber und 2 Hühner aus 
.siintni Hause an Auberlin (Jeoriy und 1 Huhn aus 3 Vierteln 
Weingarten zu Kubental am Spital; 
10 Wilhdm ton Togenheim 4 Simri Haber tmd 2 Sükner otw 
Haiu§ an Hans Krumm; 
Michel Mennlin Schneider 2 Simri Haber und 1 Huhn aus 
Minem Hause an Wilhelm von T<(yersheim ; 

ßemhart Kyfer */a Simri Haber aus 7* Morgen Weingarten 
15 m Steinenhaum am KMUn und l^t Simri Haber aus Vit Morgen 
Wetngmtm m ÄMm^wg an Georg fVödeUn; 

Kunz Hirn ^/j Simri Haber aus V« Morgen Weingarten zu 
Steinenhausen am Schos^^ und 1 Simri Haber au9 1 Morgen Wein- 
garten zu Steinenhausen am Brendlin; 
SO Bernhart Kyfer, Kunz Hirn und Urban liussbart 2 Simri 
Simri Sahir «fMf 1 Sidkt aus dm Eaum md KtUer m Wilkidm 
von TagefAeim; 

Jung Schwarzwälder V* Sintri Haber aiA '/i Morgen Wein- 
garten zu Huppenlauch an dtm Borhouch ; 
SB Heinz Spänlin 2 Simri Haber und 1 Huhn aus seinem Hause 
, an Auberlin Bart; 

Ai^etUn Georig 2 8imH KeAer und 1 Huhn aue eeinem ktdben 
Hause an Hans von Tager sheim und 1 SchBffd Haberwid4 Hühner 
aus seinem Gesäss an der Niessin Hau^^e ; 
80 Eiteliegen 2 Simri Huber aus 2 Morgen Weingarten zu Kun- 
. bery an Georig Schneider; 

Ott von Batdadk 2 Simri Halbtr undt Hnkn «wt iämm Häute 
an Wemher Sehneider und Pft 8^ Haber aue P/t Margm Wein- 
garten und Egerden zu Azenberg an Hans Kercher : 
^i'i Surhans Schneider 2 Simri Haber und 1 Huhn aus eeinem 
. Hause an Konrad Bart; 

Hon» Busch 1 Simri Haber ans 1 Morgen Weingarten zu 
Harfmamurtute an Eberhard Sdutdridter; , 

Niclaue Kuhorns Kinder 4 Simri Hilter und 2 Hühner aus 
40 ihrem Hause an der Herren KeUer; 
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Muiicfoli Schreiber 4 Simri /faber und 2 Hühner mu Meinem 

Hause au Herrn Hertnan von Sachen he im; 

Herr Herman ton Sachaenheim 4 Simri Haber und 2 Hühner 
am MtRMN Hau$e an MamgoU Schreiber; 

Diilrieh JR»iln> 2 Simri Haber und 1 Huhn au$ seinem Hauee b 
m Belt» Ikütgi^mimn tmä Vt Simri Mab$r am 1 Morgm Tl V/ii- 
garten zu Röte an Heine Kikigkr; 

Heinz rou Ütitiffshausen 4 Simri Haber und 2 Hühner am 
seinem Hause an Heinrice Schreibers Hof; 

Herr Kunrad B'nhlimjer Chorherr 4 Simri Haber und 2 Hüluier 10 
auH seinem Hause an Pfoß' Schiblinger ; 

Herr Claus Schiblinger 4 Simri Haber und 2 Hühner hu« 
mAüm Harne an Herrn Konmd Biblinger und 8 Simri Haber änd 
2 Hühner enu !^ f% Morgen Jdbr am hmtoAxat^ tXSeü an dm Le- 

mcnler Brunnen, und 3 Simri Haber aus 2 Morgen Weingarten zu 1& 
Kunberg an Hebenhusern und :i Viertel Haber aus 3 Vierteln W ein- 
garten zu Lerchen/elde am Ltcherltn und 4 Hühner aus 2 Morgen 
Weingarim im Font m Ulrich Kremmtr mtd 1 Simri Haber am 
1 Morgm Woiagmim m Ltffdui^oiä» a» (Um gommntm IVein' 
gartm an dorn Urot ; ^ 

Auberlin Tiselin 2 Simri Hdbor und 1 BfAn am seinem Harne 
an Ulrich Schünbfich, ist 1 Gut; 

Ulrich iSchaiabücb 2 Simri Haber und 1 Huhn atm seinem 
Harne an ÄuberUn Tiodin und 1 Simri Habor am Morgen 
Äekir zu Lerehmfelde an EborÜn SOrimpf und B ViarUl Habor » 

ans 3 Vierteln Weingarten zu Steinenhausen an Ulrich Bihel ; 

Adelheid Xiessin 2 Simri Haber und 1 Huhn aus ihrem Hanse 
an Auberlin (Jforg und Simri Ifaher und 1 Huhn aus ilnem 
Hause an Uän^lin Schuhmacher und 2 Gänse aus 2 Morgen \l ein- 
gartm und Egerdm im ForH ffWl 4 JSS ap am m um 4 Mammmkd 80 
Wieom ab der VortMlt m Harn Bgkd und Vit Skuri Habor am 
1^1 Mori/en Weingarten zu Bäte an Heinrich Bart und 1 Simri 
Haber aus 1 Margen Weingarten zu Heusteig an Hone Wälling, 
ist 1 Gut; 

HänsUn Zimmemtännlin 2 Gänse am 1 Morgen Weingarten 95 
im Forot am ÜMeh MiOlerUn und Ph Simri Habor am Pft Morgen 

Wangarten ci/ Azenberg an Erhart Utz; 

Berchiolt Tischmacher 4 Simri Haber am seinem Harne an 
Urban Russbarte Kelter- 
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Hänslin Kurz Schuhmacher 4 ISimri Haber und 2 Hühner 
au» »einem Hause an dem Wölling; 

Htm» WalUng 1 Sehöffel BeUter und 4 Hühner au» seinem 
Mmm «w d$m MmMrmmen mtd V« ßhmri Bäber tut» y» Miorgen 
5 Wängarm tm MmtMg, i»t 1 Out; 

Heinrieh Byhel 4 Simri Haber und 2 Hühner aus seinem 
Hause an Hans Wülliny und ü Simri I faber aus Vit Mannsmahd 
Wiesen zu Steinenhausen an Hans Bi/hel, ist 1 (rui; 

Heinrich Byhel und Auberlin Winter Va Simri Haber aus 
10 V* Morgen Beute zu Big an Auberlin Weitsmaun; 

H§mUn Küehlin S Vigrta Haber «m» S Vitrl^ Wängarim 
zu M9iM$rg am 

ifimw 2WMr # Simri Hab» und 2 Hühner aus mnm Ham 

an Herrn Wemher Nothaß und Vit Simri Haber atu Vj* Morgen 
lö Weingarten zu Hartmannsreute an Hänslin Gertner; 

Herr Konrad Widman 4 Simri I faber und 2 IfüJuier cm» 
seiner Ffründe Hau» an Eberhard dem alten Schulmeister ; 

Hmr Konrad Widman und Auhtrlin Tuehsehertr 1 Gan» aus 
2 Tagmtk Wisstn m» Tinmhefm an &mrig Kditr; 
20 Eberhardus alter Schulmeister 4 Simri Haber und 2 Ifühner 

am »einem Ifame an Ketterlin Schneiderin und VU Simri Haier 
au» V/* Morgen Weingarten zu Kunberg an dem Vaihinger; 

Ketterlin Schneiderin 4 Simri Haber und 2 Hühner aus ihrem 
Httnäe an AubeHin Müller vm Ditäingen; 
25 Auberlin MMer von DÜahgmt 4 Simri HeAsr mtd 2 Hühner 
aus seinem Hause an Ketterlin Schneidsrüt und '/t Simri Haber 
aus '/s Morgen Weingarten zu Kenlinberg an Ifeinz Berner; 

Georig Schneider iV* Simri Haber aus Plt Morgen Wein- 
garten mt Kunberg an Eitd Tegen; 
80 hmA Sekreiberin 2 Simri Haber und 1 Huhn am ihrem 
Hause an Ulrich Tischmacher; 

Ifans Tutzer ^ l-i Simri Haber au» Va Morgen Weingarten zu 
Azenhertj an Luthart Künrich ; 

Eberlin Harttnan 1 Simri IfuLer und 2 Hähne)- aus einem 
85 Tagwerk Wiesen sm Kriegsberg an der Imen «0» OaisBurg; 

Heimrieh Besserer 1 Simri Haber am 1 Morgen Weingarten 
au Kunberg am Flux von Fetterbach; 

Joh/inues ron Feuerbaeh 4 Sinuri Haber au» 1 Tagwerk Wiesen 
an Matienklingen ; 
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HäHsUH MüOtr B Viertel Haber äue 3 Vierteln Weingarten 
0K HaHt^erg am üMh» Marimm imtf 1 Simri Baier aus 3 

Uln Weingarten zu Hasenberg an Laurenz Ehinger; 

Ulrich Eise/in 1 Simri Haber atu 1 Morgen WtingarteH »u 
Hartmamreute on Hans Gertner; 5 

Heinrieh Pßstermeister 2 Simri Haber und 1 Huhn aus seinem 
Mauee an dm jungm BrwMkn; 

die Muserin 1 Cc^cuin am ihrem Hause an der Gertnerinf 

Peter Plieninger 3 Viertd Haber aus 3 Vierteln Weingarten 
zu Himclinsperg; 10 

Dietrich Sattler l^ji Simri Haber aus iVs Morgen U eitigarten 
zu Huppenlaueh am Sehdler; 

Martin Baubeneekmid» WiUee 1 Huhn aue V« Mannemahd 
Wieaen zu Steinenhausen an Johannes Apotheker (Appenteckerii) 
und 1 Simri Haber aus 1 Morgen Weingarten zu Kunberg an Georig 15 
Schneider und 3 Viertel Haber aus 3 Vierteln Weingarten zu Kun- 
bery an dem alten Flux; 

Jaeitb 8%ntb und Lmeftni Ehinger l'/t Simri Häher an$ 
S^jt Morgen Weingarten zu Hasenberg an Böss-Claus; 

Hänslin Huglin 1 Simri Haber «nu 1 Mannsmahd Wieem s» 90 
Steinenhausen am Spital: 

Trulhelm Brunzier 1 Simri Haber aus 1 Morgen Weingarten 
zu Kunberg am SchnatterhänsUn ; i ■ 

Vrbim ZiegUr 1 Simari Haber aus 2 Marge» WHngärtm zu 
Azenberg an Eberhard Schwab; 85 

Heinz Klingler 1 Simri Haber aus 1 Morgen Weingarten zu 
Henlinberg an Heinz Wivgarter und 1 Simri Haber aus 1 Morgen 
Weingarten zu Röte an der Niessin; 

Ulrich Vöginger Pft Simri Haber aus Pf* Morgen Weingarten 
SU Steinenhamen an dem Schilt und 2^1% Simri Haber aus 2 Mann»' 80 
mahd yViesen zu Steinenhausen an dem Jungen Konrad Bonruss; 

Hänslin Hutlin 1 Kapaun aus seinem Hause an Hänslin Huglin; 

Jacob Goldschmid 1 Kapaun aus seinem Hause an Hänslin 
HutOin; 

(kam WindtiuM^her 2 Hühner aue »einem Hau»» an der 85 

Zwedcerin ; 

Auberlin Winter 1 Simri Haber aus Morgen Weingarten 
zu Steinenhausen an Jos Hertelin und 1 Simri Haber aus 1 Morgen 
Weingarten zu Steinenhausen an Ulrich Byhel und 2 Simri Haber 
au» 1 tagweid Wiesen zu Steinsamen an Hon» wn Berfdtamen 4Si 
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und 3 Viertel Haber au» 3 Vieiieln Witten zu SteinefUiauien an 

Jos Htrtelin; 

Iländin GearigUn 1 Bimri Haber aue 3 Vierteln Weingarten 
m Im&m^ fm an Kornnd Borkoeh tm42 Simri JEMtr <m» 1 Morgm 
5 WHnffarUH zu Harttnansrettte an KoKnad Egen; 

Auberlin Furderer 2 Häkmr au» seinem Hatue an Herm 

Thoma: 

Konrad JJonrutis der Junye '/i Simri Huber aus 1 Morgen 

Wiesm SN St^Moiäimmn an Ja» Hertelin; 
10 J^kama Jfiottdbf» (AppMttöekar) penan$U Zadkr 1 Simri 

Haber aus 1 Morgen Weingarten zu Hnrtmnnsreute an Hans Nadkr; 

Claus Maiijer H Viertel Haber au» 3 Vierteln Weingarten zu 
Hartmansreute an Heim Tutzer ; 

Endres Huber 1 Simri Haber aus 1 Morgen Weingartien zu 
15 HmiHKHureiäe; 

Kilian 3 Viertel Haber au» 3 Yierlän Wängortmt zu Azen- 
berg an Hann Schrott; 

Hans Ebhuser V i Simri Haber ans 1 Morgen Weingarten 
zu Azenberg an Hans WäUinys Egerden und Simri Haber aus 
90 7* Morgen Wdngarien zu Huj^penlaueh an Heinz KomHatel; . - 

Heinn'dk Uzinger IV« Simri Haber au» I^a Margm fPfli- 
garten zu Azenberg an Claus Sclimid ; 



Han.s Gertner 3 Viertel Jfnber aus 3 Vierteln Weingarten zu 



Hartmansreute an Heinz Tutzer und V* Simri Haber aus 7« Morgen 
S5 Weltkarten zu Beckenwiesen an Han» Schall; 

Mem» V9i$^»r 1 Simri Jlb(«r «w» 1 Margen Weingeüizn^h«» 
Wygenr&tin an Heinrich Dünkel; 

Pfaff Scholder 3 Viertel Haber au» 1 Morgen Weingarten zu 
Heusteig an (irhlin Metzger; 
80 Binlin liussbart l Simri Haber aus 1 Morgen Weingarten zu 
Äzetiberg an Oö»»lin Wingarter; 

HOndin Woihzr 1 Simri Haber au» 1 Morgen WeingaHen zu 

Azenberg am Binlin; 

Hans Luthnrt 2 Simri Halnr uns einer Egerdeu zu h'enlin- 
36 bfirg nn Heinz Berner und ' i Simri Haber aus '/« Morgen U ««- 
garten zu Azenberg an Hans Tutzer; 

Pß^ UiM Bmd 4 Hitkner m» wmnmn Sau»» an dzr kerr^ 
»faßliche» KdUr; 

Pfaff Cristan 3 Viertel Haber aus 3 Vierteln Egerden zu 
40 Hartmansreute an Heim Stenglin; 
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Heinrich Lödenler 1 Sitnri Haber aus '/* Morgen Weittgaiien 
zu Sebücblinberg an der SchucMmännin; 

Harn von Baden V* Simri Haber au» V* Morgen Weingarten 
zu SoohmmkBm a» SUhi^ SfkkUt^; 

Buf Nnikm WittM 1 Simri HäHm am 1 Morgen Weingarten 5 
zu SUiuenkauzen tffi Eztu» KUngkr; 

Heinrich Byher 3 Viertel Haber aus 3 Vierteln Wclngatien 
zu Azenbenj an Hänslin S/tfliu uml ^f > Simri Haber aus ^ji Morgen 

Weingurti H an dem genanntoi Wcini/urten ; 

Hans Schrott 3 Viertel Jfaber aus 3 Vierteln Weinyarten zu 10 
Azenberg an Kilian; 

Möns BeMmoeg 1 Simti Jtabzr aus 1 Morgei^ Wein^rtm 
zu Bazenb^rg o» BUhmiA TfuMi^ und 1 Bizzri Haber aus 
1 Morgen Weingarten zu Azenberg am Äldinger; 

(ieorig Brotbech 1 Simri Haber aus 1 Maunzmakä Wiesen 15 

zu Steinen hu Ufien an dem Klivcfler; 

Michel Motz 1 Simri ifnher uns 1 Morgen Weingarten zu 
Steinenhausen an der Köppin und 1 Simri Haber aus 1 Morgen 
Weingarten zu Böte an dem Herbrand; 

ffoinz Üuek 1 Simri Sdbzr tms 1 ibrgzn Weingarten mt m 
Heusteig an Benz Esel und V* Simri Haber am einer Beute zu 
Big an Konrad Winterlin; 

Konrad Nüwkuiiiiii 2 Sonn' Haler und l Huhn auf: seinem 
Hause oben in der Stadt an Konrad Walz und 3 Viertel Haber 
aus 3 Vierteln Weingarten zu llimuielinBperg an Peter Plieniuger; 26 

mrich Binder 1 Simri Haber aus 1 Morgen Weingarten zu 
X3tz an Kmmd Qnann; 

Kenrad Ladker V* ^'^''^ Haber aus einzr Bmdz ms Betdhi' 
berg, Ut Vt Mofgeit, am Sjßal; 

Konrad Ufin 2 Simri Jfaber aus ^li Morgen Weingarten zu ao 
Münchhalden an Ko/irnd Buhngen und 2 Hühner aus einer Heute 
unter dem genannten Weingarten; 

Jacob Stoddin 4 Simri Haber aus 1 Morgen Weingarten zu 
Kriegsberg an MSmBn Siglin; 

Kruse- Auberlin 1 Simri Haber aus 1 Morgen Beute im Big 86 
ff» Auherlin Winter; 

Ilänslin Mutschelin ' ■> Simri Haber tms 1 Morgen Weingarten 
zu Heusteig an Ulrich Kornmei<^er ; 
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Harn Gretter 2 Hühner am einer Eiiirdeii im Evklin au 
Claus Apotheker (Appenteckern) utul 1 Sitnri Haber aus 1 Morgen 
Weingarten zu Falkert an Ulrich Kruckinger ; 

Konrad Renner 1 Simri Haber au$ 1 Morgen Wemgarien zu 
6 Azenbery ttH B&MÜn Sijßin tutA '8- SAmv BAeit out mAmm. Yffl^fT 
zM Beckenwiesen an der Bürger Wald und 3 VierM Haber ea» 

3 Vierteln Weingarten zu Rfite an Hans Zeh; 

(ievalter ülin 6'/»jr< Haber au» VU Morgen Weingarten 
zu Stöckach an Diepolt Binder; 
10 Hans Huldenwang 1 Simri Haber aus l^li Morgen Wein- 
garten zu Heusteig an Stephan Schmid; 

Heim LössUn */> Simri Haber aus Va Morgen Weingarten zw 
Heiaftig an Hibußn MMUiii; 

BrlMTt ÜMimr J Simri Haber au» 1 Morgen WeingarUn zu 
15 Azenberg a» Händin Hölelin und '/t Simri Hoher eme Vi Morgen 
Weingarten zu I leusteig an Hänalin Mutschelin; 

Benz FöLslin ' s Simri Haber aus 3 Viertel WeingarUn zu 
Hasenberg an Konrad Glotz; 

WaUker iUieeinM VeUer V« Simri Habtr «M Morgen Weia^ 
20 güt^ ZU' Wmeläg an Beum Omek; 

Widther Runkenler 1 Simri Habtr an» einer Reute zu Steinen^ 
hauten an der Winterhald^n, int 2 Morgen, an Hänslin Kleiberlin: 

Erhart Runkenler 1 Sirnti Haber aus 1 Morgen Weingarten 
zu Azenberg an Hans Nadler; 
S6 Konrad NdUn^tr 1 Simri Habtr am i Morgmi Weingarten 
zu Azenberg an Wtmhtir Ziegler; 

Hänslin Tiilin 1 Simri Hoher out 1 Morgen WeingarUH zu 
Azenberg nn Hänslin MiiUerlin; 

Simon Solaig Vjt Simri Haber aus PI* Morgen Weingarten 
80 zu Kunberg an Btna Morhart; 

Hdndin Münch V< Sknri Babtr om *^ Morgm^ Weingarten 
zu Azenberg an Hans Tutzer; 

Miinchhans 3 Viertel Haber au» 3 Vierteln Weingarten tu 
Azenberg an Heim Richlin; 
96 Hans Mülhuser 3 Viertel Haber aus 3 Vierteln Weingarten 
tu Huppenlauih an l%mnn Mtdtr; 

Kamud Müttjggang 2 Simri Mäbtr au» 2 Morgen Weingaritn 
zu Steinenkausen an Azherlin BlänkUn und 3 Viertel Haber au» 
3 Vierteln Weingarten zu Heusteig an BerehtoU Hühnervogt ; 




original from 
PRINCETON UNIVERSITY 



— 188 — 



Hans Kercher 3 Viertel Häher au8 Vs Morgen Weingartm 
zu Azenberg an Hänslin Krüssliti; 

Aubertin Matirer und Hans von Badm i HÜhm out ihre» 
SUkignibm am BieUhAtrsfi 

EbtrUn Vischers Fra» P/t 8imri Öl tnu einer Wieee in der 5 
Vorstadt nn der Xiessin; 

UaH.< Sjxinreitel PU Simri Öl aus seiner Mühle im FuH und 
Vit Simri Haber am Vk Morgm Acker im Lehen am. Wege; 

jüriMliN Spanreitel gemmt BjptSerUn^ ß Sufkur wm» aehur 
Mükle M der Tmmen und B Hühner aus 2 Morgen Acker an IQ 
Hans ^y^nldfrer, ist 1 Gut; 

Lux Midier 2 Kaj)aunen aus seiner Mühle genannt Spitnls- 
mähle und 1 Buhn von dem Wege zu der Mühle und 3 Hühner 
am 1 MannsnuAd Wiesen bei der MUMe und 100 Eier auch aus 



Hans Wunderer 4 Hühner aus 4 Morgen Acher hei der 
Tannen an dem Spanreitel, ist 1 (hit : 

üitz von W angen 1 Huhn aus 1 Moigen Acker zu Amest an 
Heinz Berner, ist 1 Gut; 

Berehtolt SehuUheise mt Degerloch 9^* Hühner i Mmyen » 
A/deer zu Böheimsreute an der BremMeig^ 

Oeißmeiger zu Qablenberg 1 Huhn aus dem GänswM, ist 
auf 0 Morgen am Gänswald ; 

Heinrich Elsässer zu Gaisburg 4 Simri Haber aus \^ Morgen 
Weingarten an des Fstzers Gereut von Esslingen; 95 

ühiiA R&Hnm BOnang t Sinuri Haber aui 1 Morgen Weüt- 
garten m Hortmansreute am Schmelzer; 

Thnman. Vetter und Dietrich Maiger ron Fruerlxich 1 Simri 
Haber aus 2 Morgen Weingarten zu Azenbenj an l.'rbnn Ziegler; 

Konrad Schneider von Feuerbach 2 Simri Haber am 2 Morgen 30 
Weingarttn und Egerden in Oegenköpf unler Am.KdlNNi-Crftts;^ 

Ostealt Übelacker von Feuor^aeh V» Simri Haber aus einem 
ganzen Morgen Weingarten au Azenherg an dem Reitwege an dem 
Butenkeimer ; 

Hans Schau/ 1 Huhn au^ dem Langenadter, ist 2 Morgen, an 
dem jungen Brahär; 

Srhari ßUm^ daMÜM 2 Simri Haber au» Morgen zu 

Bsniinberg, süM an Heinz Klingler, sind Wein(/arten und fJfferden; 

Onus Rot, auch ron Feuerbach, 1 Simri Uaöer am 1 Morgen 
Weingarten zu Azenherg an dem Haldenwang. 40 



4er MiOOe; - 
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Diis inmht zusdmmen an Haber 153^;'* Sekt^^, 16 Kctpaunen, 
490 Hühner, W i Gänse, 20() Eier, lO'/i Simii Öl, und enjibt an 
Gdd 1967^ Ii Gulden 0 Schilling 8 Heller, die ff am bezahlt sind. — 
Der Aussteller hat sein Siegel gehätujt an die plica und :iu disen 
•'tt bikSs. — 1447 SD Sant Gteräjen des heiligen ritten tag (April 23). 

Städtisehe» A. Stuttg. A II, Nr. 2. 2 Pg.-BläUer, verbunden mit dureh- 
f t B tf mm l^.i'0lftlfm, «i Mini JSMm JBkga, JM» 9 erMm, 

339, Hänslin Hüylm, des Rats und Bürger zu Stuttgart, ver- 
kauft dm tknamen geistlichen Herrm Herrn ülrieh uüd Hertii 

10 Emet Kelkm eMrüdmt, 0k&Hl9rrm tmd VkarUn am Stuttgart, 

um 20 gute und genehme liheinische Gulden, die heaaKU nud, 1 Pfund 
Heller Stuttgarter Währung jerlichs nnd ewigrs nrbanrs lihendef? 
und lösendes zinsgelts aus 1 Matinsmahd W iesen in Degerlocher 
Zehnten unter dem Bauholz am Möhringer Weg neben der Sprengerin 

15 Wieie finä oti» 1 Judkart Aeiftr» im- Degerh^ »of der ßrmrngaeee 
an Fritz Kri^tiint Acker; den versiegdien Kaufbrief darüber hat er 
den Herren zu ihren Händen gegeben. Er verspricht Getcährschaft 
nach lands recht und nach dem rechten. Siegler die Stadt durch 
den ehrsamen weisen Hans Wölling, einen Richter und Bürger da- 

80 ee^at, — 1447 an mitwool nach Sant Jacobs des heiligen zwölf- 
boUm iMg (JiOi 

AaaU.A.! AM^. ehtuL Vmm^ B. 10. l^-r ««^ &■ 

340, Endres Hasen flieher von Oseiceil beurkundet, das» ihm 
der ehrsame Heimiee Sekreßer, Bürffer mt Stuttgart, eeinen Hof aur 

86 Oseweil, den er wm Frau Pryden von Kaltental, Junker Jörg Hertera 
von Heiinech Witire gehattfi hat und der freiem Kiijen ist, mit Äckern 
Wie'^en Hotz Feld und aller Ziigehörde, dazu ein H(iu.-< Scheuer und 
Hofraite, das er von Hans Schneider für (SO GuUten in jenen Hof 
gekauft hat, zu ErbUhen gäiehw hat. [Die ou^feMr^m aa^reitäan 

80 Güter werden beadMeben*); auch ein Teil eine» ZehenÜriiu ovs 
eÜiehen Äckern gehört dazu.] Der Empfänger und seine Erben aoUeu 
allrf! mit bezimmern mit decken mit cleiben mit be/ünen und an- 
derem in guten Ehren und rechtem redlichem Bau halten, Haus und 
Scheuer, wenn sie verbrennen, in Jahres Frist wieder bauen ohne 

'} Dod«» ahid der 5dkr<a«r Ädktr tmd der SehreSber Htfacktr irwthnt^ 
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Heinrice Schreibers Schaden: aumr leeHH sie verhriniien von eins 
|!;eiueiDen laudkrie^ weisen; dann toü Heinrice mit mir ein mit- 
liden haben, das die wider bezimmert werden Bseh erkantns erber 
. Ivle^ die nir il Mdir sit dani geben. Er $eB 4m Brf mffMt 
; lamm imä die Guter des Hofe vnclergeeii vnd mdeirtdB, «0 ^5 
es nöUg ist. Er soll jährlich auf S. Martins Tag oder in den 
nächsten 8 Tagen davor oder darnach 12 Schaff el Roggen, 12 Sch. 
Dinkel und 12 Sch. Haber, güt koufmans güt, Esslinger meß, nach 
SiuttgaH in die Stadl oder eine Übile Wegs von OeeveU, weUUm 
H, Sekt, oder eeim Me» woUem, eitMohm vad aie der daedbe 10 
irereil in iren kästen i-or dem geschworenen Kornmesser, und so oft 
er ihnen die düll entrichtet, da sie dann huslich und häblich »itzen, 
soll er von ihnen Essen erhalten, \yenn hagel oder wind »lüg oder 
«ust miligewecks kerne in dem gemeinen esche it Oßwile, dann 
400 man ihm t9 SdOgd d$r dreierld IHM mulehen IbüMt ein 15 
frnebte nob die andoii; dock mä er dtnuttb goAg tin und rer- 

■riehem, dass die Früchte zur nächsten Ernte wieder bezahlt werden. 
Ist der Schade so gross, dnss er das schuldig bleibt, so mögen Jene 
das gegen uns (ihn und seine Erben) ausehea und uns umb die 
Aberigeu achteehen idiöffel oneb g&tlich tftn nut beit, eins imb 90 
•dtt ander; dodi d« Ml idtowegea ateoi sft iren wiUoL Er $oä 
■aueh kein Stroh vom Hofe verkaufen, hingeben oder zu Unnutz 
brauchen, sondern alles zu Mist machen und de» mit fruter erber 
kantschatl wieder auf die Acker kommen lassen. Verkauft er den 
Hof, so soll er einen redlichen guten Baumann stellen, der dem hufe 25 
^genefi kt; <I«m mt^ M. Sekre&er teiken oder die Lösung haben; die 
LSeung kann er um 1 Pfmd Meiler neher tun als der Hof ver- 
kat^fi wird. Wenn geliehen wird, soll vom Verkäufer 5 Schilling 
Htüer zu we^^lösin, com Käufer 5 Sch. H. zu hantlone gegeben 
werden und Jener abziehen auf S. Martins Tag, 8 Tage vor- oder 30 
nachher, und bofredite vt d^ bofe laaeen, ala dann Iiptl6flieb 
und andern bAibn gewonUdl nnd barfcomen kl. — SiegUrdio StedK 
Markgröningen (Grftningen) durch die ehrsamen weisen Vogt und 
Richter. — 1447 an mentag vor Saat Martina tag des heiligen 
•bischoffs (Xov. (1). 85 

Staat»- A. atuttg. i Orönmgen W., B. 14. Fg., anh. S. (am hanäe sc/uid- 
■hefi)» Ja^ Am ßOtlm em e^Mer Mmdi BeMefter Btf. 

, , 341. Die Untergänger (n. 328) beurkunden: Ale Auberlin 
<jeiger und die Begine» tsu Stutigart inßj^än^ mit einander waren, 
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ueä y«n«r t» «mMM f »hm, auf der einen 8»il§ am XMdkaria, 

auf der andern an der SchSckengöwin Häusern gdegen, gegen der 
Bei/inen Garten hinaus Licht inachen will, haben sie (die Unter- 
yänyer) nach der Parteien FürbrtHguny, Hede uiul Widerrede, und 
5 nach VerkSrung «tUeher Kundschaßm, noek ikrm betten Vgr- 
Mmbiia at^f ikrat Eid emheOigäA erttaumty 4im Jmber»t O^gm 
Haus zu ewitjen Zeiten kein Licht gegen der Beginen Haut und 
Garten hinaus haben solle. Siegler die Stadt durch deti ehrsamen 
und weisen Hans WäUing, Michter und Bürger. — 1447 an Montag 
10 vor S. Thomas de» keUigen Zwölf boten Tag (Dez. 18). 

Städtiaehte A. Stuttg. B t8: Kopialbuch des Spitala, Nr. 16. 
342. Baukostenrechnung 1448 ff. 

Staatt-A.: Stuttg. W., B. 1. Auf 3 g*t)roehaun FoUablätUnt Pap. 

Usgeben an den bnw in der vorstatt gen dem Esslinger berg 
16hiniis') fliifTpfanfi^ii in anno doinini MCCCCXLVIII" ' (ro)i späterer 
Hand: und was daran von dem usampt /,u Stutgurteu und von 
meing gnädigen herm zn Würtemberg wegen usgeben worden). 
Rndolf Hömel, (»päter: 1448. 1460^ 
Des ersten steininetzen Hansen Münzern 
80 item XX wintertag zu IUI ß tut IUI ff 

item aber XVUl sumertag zu V ß tut IUI ff XV ß . - 

item aber V tag in der wocben vor palniarum tut I ff V ß 
iten Y tac; in der karwochen int I ff V 0 

gvnm XI Y fl. ' 
86 Melchior 

item V tag in der wochen Letare 
item IJ tag in der wochen Jadica 
item V tag in der wochen vor fabBimm 
item Y ttg in der laffwoehen 
80 iten) III tag in der wochen vor Georji 
item IUI tag in der wochen Georji 
item II tag in der wochen Philippi et Jacobi 
item V'/n tag iu der wochen vor pfingsten 

•ttma der tag XXXIV> n IY'> i tm an gelt YII t 
86 l fl Ynn Ur. 

^ Vmmmienei^ 4er & Lt nkar ie Verrtäilf egL J^fiilf, Oesch, d. /SMU 
attOtg. Iis. 
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Jörj; Steinmetz 
item V Rumertjig in der wochen LetaM 
item II tag in der wochen Jadica 
Item V tag in d«r woobcn vor palmarnm 

tten y tag in d<r kairwo<to s 

itciii III tag in der wochen vor Geoqi 
item IUI tag in der wochen (ieorji 
item II tag in der wochen l'hilippi et Jacobi 
item VI tag iu der wochen vor ptingsteu 

sann der tag XXXII in W^f* i tat Vn f Hn i. lO 

Hafen 

item V sninertag in der wochen Letare 

item II tng in der wochen Judica 

item IUI tag in der wochen vor palmarum 

item V tag in der karwochen 15 

item IQ tag in der wodien Geoiji 

sama der tag XVpiI za IVV« fl tat im tf Wi ß. 

Opferkneht 

Ch»us Tottengrahern 
item IIP i tag in der wochen Anibrosii 20 
item VI tag in der wochen Marie Egiptieca 
item y tag in der wochen vor Georji 
item im tag in d«r wodien Geoiji 
item II tag in der wochen Philippi et Jacobi 

item VI tag in der wochen vor ptingsten 2ö 
8uma der tag XXV1';2 zu XVI den. tut lU S X ß Vlll hlr. 
Stäben 

item m tag in dör woelieik Ambroui 
item yi tag in der wiKto Marie ^ptieea 

»nma der tag ymi m XVI den. tat I ff im Ii. 30 

Itzen 

item III ta^ in der wocheu Ambrosü 
siima ß. 

Murtin Seiler 

item VI tag in dw wochen Marie Egiptieca 05 
Bttma Xyi I. 

Peter Grftber 

item III tag in der wochen Georji 

item II tag in der wocheu Philippi et Jacobi 
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item VI tag in der wodien Tor piniprteii 

moM XI tag m XVI den. tot I tf VIIH Ü mi hlr. 

Muller von Zatzenbusen 
item IUI tag in der wochcn Ambrosii 
5 item IUI tag in der wochen Gcorji 
item II tag in der wochen l'bilippi Jacobi 
itMn VI tag üi d«r wodien for pfingsten 

nm» der ti« XVI CS XVI den. tot n I ß im hlr. 
Lienhart Glanzman 
10 item V tag in der wochen vor Georji 
item IUI tap in der wochen (Tcorji 
item II tag in der wochen Philippi Jacobi 
itoin VI Ing in der wödken tor piingsten 

snmm der tag XVH m XVI den. tot II AT V fl Xm Ur. 
15 suma totalis der vor gescluibai taglon 
item XLI Ä X ß XI hlr. 

Uinh kalg uspeben 
item X U hlr. Heinrich Zieglern um C scböffel kalgs bis uf an 
donrstag vor Petri et Fanli apostolomm 
20 item m Vm i Geiün Ziegjlerfai vmb XXXffll soMffel kalgs nf 
Sant Miaigarethen tag 
item aber XIII K hlr. (Jerlin Zieglerin und Heinrichen irem snn 
nmb CXXX mud. kalgs an sontag post Bartholome! apostoU 
anno etc. XLVIU 

96 item II tf Hü i Heinrieh Zi^em umb XXH mod. kalgs an mit- 

woch vor omninm sanctorum 
item aber II ff- II ß um kalg ( Berlin und Heinrick Zieglem 

item aber VII ff XII ß umb kalj: in beiden 

item aber X\'I Ii um VIII scbutl'el kalgs Gerlin Zieglerin an din»- 
80 tag vor festum pasce 

snma mnb kiülg 
item hlr. XXXVUH tf II fi. 

Usgeben nmb sand dem Bftbendris 
item VI hlr. nmb C( 'CLX karch vol sands an Sant .Sebastianus tag 
35 idem aber III ff XI ß IIU hlr. umb CCXIIII karch vol sauds bis 
nf vigilia palmanim anno etc. quinquagesimo 
•nmn nmb aand VHH tf XI fi HU Ur. 
Usgeben Steffan Schmid 
item X ff hlr. an Kamstag Tor eorporia Christi. 

Wftitt.e«MhleliUqaeUM Xin. 18 
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.Seiler 

item V f(. XII ri Ii Peter Seilern 

uuil) ein seil in den /nj; zu (Km liuw 

suma totalis dis vor gescbril»cneii registers 
item Ur. CV t XVm ß UI Ur. h 

So bftn ieb aber nsgeben an den Tor fMdiriben hvwi «Is 
das die zedel wisen, die der Mclchinr geschribeu bat and in diseni 
register nit geschribeo sind, ocb gteiametsen marern und opfer- 
knehten ete. ' 
item bellet CCCLXXXXIlll Ü XV b VIII hlr. lü 
Boma snmantin totalis dis vor geschriben bnregisters 

item y° xm 8 vnn Ur. 

An der vor geächriben sam hond gcbcu das usampt m 
Stut^art item CCLXXX ff hlr. und Säcklin jud zu Stut^^arten 
LXX 9f lilr., das maelit an einer summ item CCCL Ä hlr. Die i:» 
Süllen ab der vor geschriben summ gezogen werden. Noch ist des 
Aberigen item Ot U XHI A YWS. bb*., die söUen nur «it fliiiiem 
remtnet abgesogen wardeü, dami iob dia tun ndiis giiedigai herren 
w^n an den bnw nsgeben bon. 

84S. Jokamm Zauälmr, Bürger am Situt^arif kai mm An 20 
«krumm wctMA dm Vogt md dien BiekUrn auf WUerruf die 

Erhübnis erhalten, in sein Haus hei der Burg einen Kram zu bauen 
ztrischen Georg Kellers ffaus und seinem kerßlials, und rer,<j)rickf 
ihn auf Begehr unverzüglich wegzumadien. — Siegler der ehrsame 
gritttiek» Htrr, H«rr Utriek Kdhr, (hulor im Stift, und dfcr- 25 
iare und mim Hehtri^ PrBndtr, B§rfer, — t4^ m Freikig vor 
dem Soimlaff «ft mm *k»(ß in der heiligen Kirche Juhilate (April IS). 

Stadtbibl atiMg.i XXV, Beptrtoritm du ttädUeehm ÄrdHee, emgeUgl 

mö^foL erb. 

344. Graf Ulrich erlaubt Auberlin Blank, Bürger zu Statt- 30 
tfrirf. dein S/iitnl ~u Esslingen für eine Srfndd von 7.1 Pfund Heller 
eine jährliche Gült vm Ph Eimer [M eitiJ zu entrichten. — X448 
Mai 10. 

AuM dtm „LeipMiffer Hücher/reund", Katalog des üttoschm Äntii^uarialit 

äaeObst, 1908, Nr. 9 (1910 im XaUOeg vm B. lÜMMk etMM^ Nr. 1396). 85 
Dort oÄi Orig. atif Pg. migebo tn t. 
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S45, Uuti ryanyssjjriKh tmüekin Pfaff BerchtoUa, Frühmesurs, 
toid Caspar Cnlk.^ Häusern iCtgen ehm hetmlieken Gmaeh» und 

U'mkels. — 1449 Juni 23. 

StatOfA.: Emiraff im S«p. SMtff, SUft 8.80, DU Urk. ftUL 



h S46. Geonj Schneider, Jiiirger zu Stuttgart, schuldet (schuldig: 

biu und rechter redlicher and kantlicher schalde gelten sol) detu 
festen Junker Oü «Ott Baldeek dem Älteren 600 Bkeinieche Gulden, 
gftt Ton golde» gemM an gebreehe «sd Mliifftr giiig an raehtem 
gevncbte, für aäea Out, das dmer tu Bohracker (Bonracker) gehabt 

10 hat an Zineen Galten Weingärten Wiesen Wäldern u. a., für seinen 
Teil der Acker zu Jieruhau^en, daran der Aussteller ronnals einen 
JJaibteil gehabt hat, und für seinen Weingarten zu Stuttgart in der 
Wamm em Aussteüer gelegen, da» ir ihm etUu 0» kaufen gegeben 
hai, ifiit er uh4 mim 8ehwi$gtf Anna ifüt^ e» ümegdubt ketben, 

16 für ledig und unverkümert recht eigen. Von der Schuld sollen 
jährlich auf S. Martins des heiligen Bischofs Tag oder in den 
nächsten 8 Tagen davor oder darnach von Je 20 Gulden 1 6'., da^ 
macht em tum Summe 30 Gulden, an Frau Brigitte von Kaltentalt 
Gmrg Mnimt WUw, mOriehm wtrim, bis die GüU mit den €00 G, 

90 wider erlediget und abgelöset ist, iras Jedes Jahr auf das Ziel mit 
eririirifrer gültc geschehen kann. Solches soll iiit hin<lerii noch irren 
weder aucht ban n^onie roiibe noch kriege n<»ob debein geliott luiob 
verbott geistlichs uder weltlich» gewalts uder gerichts nuch üust 
deheiB asder geiddehl oder ungercUe itt deli^ wiae^ M$ Unter- 

SB Pfand ditnm (ist leektoni ttidarpftada und in pfiuida wise ingeaetit - 
nnd versetzt — — — vor inenglichem und für ledig und unver- " . 
kümert) des Ausstellers (lut zu Cannstatt, das Jetzt Auberlin lien- 
ninger innehat und baut und daraus er dem Aussteller Jährlich 
6 Pfund Heller, 3 Schofel Boggen, 5 Schöffel Dinkel und 5 Schofel 

fO Haier füt, und des AnsstsUmv hilae näd daa gaaa geaU sm Stutt- 
gart, auf einer Seite an der Dürrleberin gelegen, mit Keltern Scheuer 
und aller Zugehörde. Vor d^m Angreifen Nöten und Pfänden soll 
iiit beRchirmeii Itefriden noch bedecken deiieiiierlei tro.stuiig gnade 
friheit oder rechte noch dehein gesetzt lantfride verbuntnilie oder 

85 vereinnng d«r l&rsten dar %mvi dttr ätette nodi dea laada nödi 
sast nichtzit andm m. «./. — Sitgftr der AusOtUKr und die Stadt 
durch die ehrsamen weisen Konrad MoU, Wilhdm von Teyeroheim 

18* 
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und Hans Holzmul, aU* drei Richter. - 1449 an mitweoh nach 
unser lieben frowen tag als sie geborn ward (Sejat. 10). 

Städtisches A. Stuttg. N 21, UtUerb. 1. Pg. mit Siegelrinschnitten, hat 
ab UnueMag lum Btduuttigtbtteh der Bürgermeister oon 14ö6 gedient, ist 
mekifaA imAfkbm, 6 



• 347. Graf Ulrich bittet V^ogt und Richter zu Stuttgart, sein 
Bürge zu werden gegen Hans und Wibrecht von Heltnstadt, Gebrüder, 
um €m> Mjm, dk amkiwa 4*r OüÜ daton üaurkalb Jakrt^firitf 
Mu itaaUm rixd; er tcird sie »ekadlos halten. — Stuttgart 1450 an 
■aiDitag nacli nnser lieben frowen tag liechtmeß f/Vör. 7). lO 

StäOieehM A. Siutig. A 48^11^. 49. Pap.^ uHf itt B«dMt$ S. 

948, [BargermiM«r umd Rat m Sadingett ] m Graf Wriek 
»u Wkiem6$rg: Händin Jüdlin, Büt^ sm Stuttgart, hegehrt von 

ihnen, dass sie die Frauen, Töchter und Kinder, die eine Zeit lanfj 
zu Stuttgart im Gefätujuls gelegen sind, unterweisen, in um das 
atzuuggelt uszurichten, wie sie geschworen haben. Sun sind dit 
meideH adt Jrmii m beladen, dass sie das Geld ntcAl au/bringen 
UfiiMfi,*^ «M sutd oüeÄ dammud ft«r, mm ihre Ifetdm/i imd Näki^m^ 
mit holzen und grasen zu suchen, uegewSsen und so gefangen worden; 
hätte man inver friii'ul darüber recht unterrichtet und jene nicht mit 20 
(jrösserer scliuldiguug verklaget und verlaidet, üwer gnäd hätte aicft 
Bölichcr gcfcngn&s halb gnediger bewbet. Da nun jene vor der 
riehtang ir gefengnfis ledig gezalt sind auf änmt Sid^ dar aad» 
Int dar riehtang doh ab ist, nvige ihnen das Atzunggeld nachgelassen 
werden. — Datum feUi [1460 uwischen Juli 28 und Aug. IJ. 25 

EeeUnger Mieeieekbuth 1448— 61» feL m. 

NiOaus WaUker und Elokt Tlae^% beide Bilrger am 

Stuttgart, vergleichen sich dahin: Da Xiclatts Walther ein neues 
Häuslein und einen Keller darunter auf seiner Hofstatt an Tiselius 
Hause bauen will, darf er ein gestre b führen in des 'Tiselins 30 



') 2>Vne Abeehrift im KepiaBmch der Salve-Bruderachaft (A'r. 18, im 
utadtieehen ArOiv Simtf. S t8} hm im ier ÜbereOrtft: MiOM TIttm 
namt Elets. 
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Mauer von hiiideu inineni kclr bis liinfür an min tfiren, und die 
gräte in des Tiselin>i Mauer fassen und machen, )tach der Meister 
Hat zu Stuttgart. Schadens an Haus oder Mauer Tiselins soll er 
ganz enbrostea. JBr iatf «o nahe als «r viU kMmm, i9f# 4«u 
H »mmuäi «on im Vnkt^bijiitm m StHUffori äMS^praehtn worden 
iftt. Tiselin soll unverzüglich auf gemeine Kosten eine gemeine Rinne 
auf des andern ffaus legen, die Träufe beider Häuser hinwegzu- 
tragen; die Rinne soll auch immer auf gemeine Kosten ausgebessert 
werden. — Siegler die Stadt durch die ehrsamen teeiaen Georg Schneider 
10 und Mm Schahau^, brid» XiOfer. — UßO am Mtag nadi Sftnt 
BarthoIoBMis tag dM ludli§«B mSÜMm (Am$. ^I8), 

StoaU-A.i StmUf. IT, B, 2. Fg^ a%h. 8. 

380, [ Bürgermutier und Bat zu Bedingen] an JüaHm 2h90eker 
0K StM^arti Dieser kt^ iknm geschrieben, da» eUkke ikter Bürger 

16 ihm noch Zehrung- und Atzunggeld schuldig seien und darum nn- 
verschaidenlidi hindcr ainandern sien und gelobt hätten es zu be- 
zaJilen oder aber .sich zu stellen; das hätten etliche nicht getan. Er 
soll wissen lassen, welche Bürger es seien; dann wolle man mit ihnen 
reden, wie eiek gebütari, cbmite wir aa d«if nnsttni aitgi^ea lH»tteii, 

90 wo si aaden tdten danne sieb nach eren and erbeikait an tftn 
gebarte, U8Q mtfMiehaeU» (8^ 29). 

EtOhiger Mteeietittneh Ui8—Bl, feL »U. 

a) Dieselben: Sie htUten mit den Bürgern geredet; zwei von 
ihten, die das Geld nkht beaeditt haben, weÜen ekk e/Men, die em- 

Ä dem, die es bezahlt haben, redeten, n ie sie nechst dir undcr engen 
nncb freredt haben. Doch wie dem, das man dann ab den dingen 
kom, SU haben si uns /.ngesait, dir umb din spruch, ol) du si 
dero nit vertragen magst, aius glichen billichen rechten zu sin und, 
waa d dir aadi lat der v«niotitiuig' und aadi alloDs taundel nad 

90 herkoaien der taflli xa tAn |^leli% werden, daa wAllen tftn. — 
1450 Dion^i (OH. 9). 

Sbenäm 905. 

9S1, Bane Bifket, Beimf BdeMMk mtd Auberlm Mätirer, 

geschworene Untergänger der Stadt Stuttgart, beurkunden: Da der 
85 bescheidene Wemher Ziegler, Bürger zu Stuttgart, ein neues Haus 
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aM>f die Hofstatt seines alten Hauses setzen w ill, die auf einet' Seite 
an der KeUer der Mechthild Bouenerin, Heinricus Schreibers Witue, 
gelegen iet, ktAe» die Pmieie» Uniergmtg mnd redkäteken SprHck 

begehrt. Die AusstelUr haben entschieden (einhellendiA erkennt 
nnd iif unser eide und nach unser besten verstantnis ^esproi-hon) : & 
Wernher Ziegler .«tU da.f neue Haus bauen und an dir Rinnt an- 
bin, die in Jener Kelter an Kun Bers Hause abher i/ele^t ist, Jahren, 
dir Binm oliw Sekaden, so dm ät tArm Gang imd Btm habem 
kmm jMML Bt tM atteh eine eigem Bkim tegmt mtf der MeeJU' 
hild Kelter, um der Kelter und seines Hauses Träufe hinweg zu 10 
führen, und sie zu ewigen Zeiten gut halten auf eigene Kosten. 
Doch soll die Rinne nicht netter als bis an das zwercbhüslin, das 
an die Kelter stösst, gelegt werden; tnm da soll sie hinutn gegen 
Wernher Zieglere Hente gehen. Wenn das Haue eö cmfgeritkUit wirdf 
so soll dies der keltern pföttenen und banden unschädlich ijeschehen. Xb 
Wird die Kelter einmal abgebrochen und wieder auf die Hofstatt 
gebaut, oder geht sie von Feuers wegen oder sonst ah, so soll der 
Bau nach Erkenntnis der Untergänger gemacht wei-den. — Siegler 
die Stadt cbr«! die Creamen weiten Konrad B&tuiiee und Dießrieh 
StitUeTf beide BkMerw 1461 an mitwoch nach unser liebm frowen 90 
tag liechtmefi (Mr. 3). ' ; 

SttuOe-A. SkMt. : XI. Bebttdumeeit, B. im. Pg. mit StegiMteeknitt. 

352. Esslingen an Rudolf llunwl, Vogt zu Stuttgart: L'ujirecht 
Eisenschmid, Bürger zu Esslingen, bringt vor: als seine HausJ'rau 
jetei 9» Stuttgart etwa» Eisen verkauft habe, da habe ihr Heine » 
Frauenknecht daselbst das Geld verheft, weil des Eisenschmids Sohn 
ihm Geld schuldig sei. Jener hat aber für seinen Sohn nichts ver- 
sprochen: der Vogt möge also dafür sorgen, (/ffss ihm nein Geld 
entscblagcn volj;c und gedieh. — 1451 auf Dorothee (Febr. G). 

EttUngtr Müsivenbuch 1446—61, fol. 836. 80 

a) Ebenso: Katharina Ebingerin, Bürgerin zuEstüngen, bewiserm 
dieses Briefs, sagt, daes ihr Hekidin JF^uetdmeehi ^ golcUii nnd 
4 Behemseli schuldig «w, die sie ihm vor 4 Jahren bar gdiehen hat 
und dero lenger nit mer zn entwAllen statt hab. Sie bitten den 

Vogt, dafür zu sorgen, dass Jener die Schtild gütlich bezahle, oder, 85 
wenn er das nicht tun teilt, der unseru gen im ains fürderlichcn 

< 
t 
t 
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rechten m gestatten und beholfen za sin. — 1451 seconda feria 
post Letare (April 5). 

Ebenda, f Ol. 349. 

3n3, ihr Voyt und die Itichter der Stadt Cmuistdtt heurkuttdai : 
h Als die von Cannstatt der Strasse trer/en zwischen der Berger Mühle 
(Berg der niülin) und dem ZoUhauae etwas brach gehept haben 
detktdb, weil ah mä der landfaier adkwir daimttk mtHtUm konnUn, 
kaitn d» dU» ahrmmen ut^'weieen Rudolf Eumd Yttgt^ &«rieht md 

Rat der Stadt Stuttgart, denen Zuintje und Bännc dort sugehoren, ' 
10 angerufen, inen 8«)Iich hruch fürfrehapt und sie srebetten zfl sfilichem ' 
ze komen, mit Hans Midier zu Berg und Kotirad seinem Schwäher . , 
z» reden und eu sehaßen, dass diese ihnen Stratte und Wege ilher ' 
»Art Wim geben und die ttUe Sinuee nekme», ader die Wieee 
zu solcher Strasse ganz zu kaufen gehen. Hierauf ist betädingi 
15 norden, dass dir Müller die alte Strasse zu ihren Tfanden nehmen 
sollen bis an die Marksteine der neuen Strasse, und die von Cann- 
statt ihnen dazu geben 18 Pfund Heller, dass dafür ihre Wiese 
fortan zu einem offenen Wege dienen mM, wirf ton €emntiatt 
darauf mit ihrem Vieh m ihrer Weide und wieder heim fäkren 
20 dürfen, der Stadt Stuttgart ohne Sehaden an ihren Rechten. — 
Siegler die Stadt Cannstatt. — 1461 am Freitag vor dem heiligen 
Palmtag (April 10). 

In H. öb3. 

a) Konrad Müller und Hans Müller sein Tochtermann, zu 
26 Berg der Mühle gesessen, treten darnach die Wiese ab. — Siegler 
die Stadt Stuttgart durch die ehrbaren und weisen Konrad Bonruss 
und Dietrich Sattler, Richter. — 1451 an Freitag vor dem heiligen 
PJkigeUtv (Mui 311 

JSbmia. 

30 3S4. Die Untergfytger (n. 351) beurkunden: Xachdem GUg 
Siglin zu Stuttgart ein niuee ffaua auf ^ Hofstatt mme aMen 
Hauses seieen will, die zft der obem giten an den Hqf der Mecht- 
hild Bouznerin, Heinricue Schreibers Witur, stfiKsf, haben sie mit 
Willen und Wissen beider Parteien dazwüsehen betediii{,'t und be- 

31» redt: GUg Siglin soll das Haus auf die Mauer an der Mechthäd 
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Kof bUincht au/setgen ; er aoU auch an dem Ort des Hauses Hein* 
Hek GMg» ^gwnahir bei dtr MeekUm ffofUre eine» Autetoes im 
machen anfangen^ am untern Gaden einen Schuh neit und nicht 
mehr; doch mag sich der Anssioi^s bei der IfoftHre hesclicidciilich 
anfahen zft erwiteni und unten an dem Hause am Ifennan Kleiber 5 
2 Schuh weit sein; den Ausstoas des oberen Gadens soll er auch so 
maeken, Wmm er das Mämritin flier der Hoftüre brieklf soll er 
es wieder machen nach NiOätUfU Br und eeme Nachkommen telleu 
auch an dem Ort des Hauses t/eyenüber der Mechthild Hof zu ewigen 
Zeiten nichts herausschütten noch werfen und nur Traufrecht da- 10 
selbst heraus haben und Jiecht das Taglicht zu brauchen. Wenn 
Mechthild oder ihre Nachkommen in ihrem Hofe misten wollen, so 
sollen eh dm WUt Pj* Sekuh von der Mauer <dlfe$wii^ daee der 
Trau/, der von des Oilgen Haus und von der Mechthild Winkel 
von ihrem unteren Hause dient, seinen Fluss dadurch haben kann. 16 
Gilg Siglin soll kein Hecht haben, vor seinem Hause unter der 
Mechthild Uoftor Heinrich Geiger gegenüber zu misten ausser mit 
der M. MHauMe. Der Trau/ der Rinne mneehen der M. KeUer 
und des Oilgen Haus soll zu ewigen Zeiten fallen wie jetzt. Mecht- 
hild Bousnerin begehrte einen Brief diser teding. — Siegler die 20 
Stadt durch die ehrsamen weisen Konrad Bonruss und Dietrich 
Sattler, beide liicJUer. — 1451 au zinstag vor dem lieiligeu pfingg- 
tag (Juni 8). 

8kMle-A Stuttff.: Kl B^mfumeist, %aSß, mik. Shfskut. 

353. [Bürgermeister und Hat zu Essfingen J au Vogt und 25 
(iericht :i( Stuttgart (I. fründ): Michel Schultz, ihr Bürger. Ix-wiser 
dieses Briefs, der jetzt mit Eberhard Walker vor den Angeredeten 
in recht gestanden ist, sagt, dass ihm gebühre von uns knntadnft 
zu bringen, wie ainer dem «adera wÄrechaft tftn 8&lt nach nuer 
stat recht. Also tönt wir üch zu wissen, das unser stat härkoinen- 30 
hait und recht ist: wenn und ;ils oft dem küfor ansprach heschicht 
an das gilt, so er erkoiift liät, das im dann der vcrkonf'er allwogen 
und als dick schuldig ist den kuut' %u fertigen und in zu vertretten, 
als oft dem ktfer dta, not besdbnelit Dwn&oh mngent ir neh du 
wiwea ta beriehfeiL ^ USl auf MauHeU (Sejßt. 22). 85 

EMting*r IBeeinvAueh 2451—86, fol. 76. 

a) Dieselben bitten Wemher Lutz, Vogt zu Stuttgart, dafür 
zu iturgen, dm die Sidiier im dm Üiinl, dm in jenem Hmtkt 
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erfiantjeii ist, sovil inen gebürlicli und wissend ist, Michel Schelz 
kuntschatt gebeu, weil er diese etlicher saclieu halb vor unserin 
. gericht han^nde hraucH. — 1453 qnarta post Letare (März 14). 

Jibenda 3(/ö. 

f> Dieselben an Johannes Lorcher von Stuttgart: Sein 

Schreiben trefjen den Krbf und Guts der Anna fi rüningin, ihrer 
Bi'trtjerin selig, haben sie cernommen, und wile du darinne ir pflfifjer 
nitildeät, wollen sie es diese hören lassen, sobald sie beide anhainisch 

aind» 1451 fbiia qvarta post Lntzie (Dez. 15). 
10 JBbenda m. 

n) JÜbetiso : Sein Schreiben i>i der gleichen Sache haben .<ie 
vermmmen, und hat uns fremd und unhillich, das du uns darin zu 
zAchen vermainest, angesehen das wir dir vor den weg des rechten 

■ M tuft geoihet hant, l%r« Bürgerin ist M ihnen fettorben; 

16 zum verieummn GuU venuini ikre SdiwuUr reditw «it sti seht; 
mainst du dir hierzft aincherlai frereehtigkait gebftren, wellen wir 
dir v.h offnen tagen fürderliehs rechtens bi uns, da solicher erbfall 
beschechen ist, so du das unfjevarlich erforderst, beholfeii sin und 
dir wol g&nnen, warzü du recht gewinst. — 1451 quarta post 

ao Tüone i^^mIoII (Des, $9), 

Ehmdm ML 

b) Ebcii^'o auf ein neues Schreiben und reelitbicten : Als der 
ehrbare lludolj Jiianel, Vogt zu Stuttgart, seinerzeit gefördert hat, 
dass man jenem das Erbe folgen lasse, haben sie ihm den Weg des 

15 Bedtei eröffnet; dabei Urnen eie ee jaime ctos mer, das wir sfilidi 
gftte ia hafte gelait hast, «sMga dM xteahten, als bi mis ftraüieli 
ist, jar und tag zu erwarten. Wegen seiner andern licschuldigungen, 
ob du uns darninb sprncli iiit niaintcst /u vertiaj^en, so wollen wir 
dir daruDib ains rechten siu vor dem allerdurchlüuchtigsten Fürsten 

80 und Herrn, Herrn Fridrieh, rönuschetn König und Herzog zu Öeter' 
r^tky den nUergtOSgtten Herrn, oder, ob dir der nit fibm wer, 
vor den ehrsamen und weisen Bürgermeister und kleinen Bäten der 
Städte Konstanz, Überlingen oder Lindau. — 1452 feria qointa post 
('risti nativitatis (Dez. 30). 

3ü Ebenda 100. 
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cj Ebenso auf einen Brief von 1452 an S. Jlilarieu Tay (Jan. 13), 
wöri» er ihnen andere Oeri^U vorgeacklagen hat: eie lassen es bei 
ihrem raditUeteo md h»fm, dam «r dmn bilHeli ib benigen • 

habe; mfiwt tr anders. .•<() wollen sie aber mit ihm farklNDDBieil «or 
eines der [lenanntm (rerichfe viul erke)iiic>i lussen. oh unsere recht- 5 
{rebott, dir uls ob stat j^etiui, icbt vollijr oder ^^iiiigsam sient oder 
nit; sie hojfen, r.r werde sie darauf furo uuhetaidiugt lassen, da sie 
nur iMrdb Huw Stadi Serkommen yehandeU haben. — 141^ auf 
JnUmä (Jim, 17). 

Ebenda 105. 19 



!iS7. Dieselben an Richard Li/chtr, Jiiiryer zu Stnttiinrt: 
Lieber Riebart, diu eutscbuldiguug babeu wir veruoiuiueu und vvol- 
lent didi also ftt entschaldiget halten, in Itoffimiig', das du dieh 
fAro mit mer ernsis bewisest die nnsem unbelaidiget zn ISssen, 
dann villicbt da beschechen ist. — Datum fehlt 11452 zwischen Vb 
Jan. 6 iiiul 

Ebenda 101b. 



9Sä. Dim^ an RudtUf Bumd, Vogi tu Skditgmi : Sieh 
b&t etwas handeb geaubdif m Möhringen zwischen ihrm Spitals 

Vofff mid einem roti SfnWjart, der dieseii Vo(jt mit werten etwas 20 
berlicb niißliandelt hat : der fx treffende hat dem Vogt ron Stiiik/t(rt 
den Handel vielleicht auch vüiyehrucht. Sun haben sie die iSache 
OH ihrts Spitals Vogt verfridet und bitten den Vogt von Stuttgart, 
data er äi WM deu selboti voii Stft^pffleii deag^ieheii ondi f«pfiride; 
sie werden bi vier tagen ihre Botschaft nach Stuttgart schiclm, nw 2& 
ihn besser zu unterrichten. Sie bitten um seine geschriben autwort 
bi dem bottcn. — 1452 auf Vincentii (Jan. 22). 
Ebenda 107. 



889, Dieselben tut Stephan am EmerAafen, Landhoßnei^ : 

Ihre (hriarc Ratsbotschaft, die jetzt hei ihres i/nüdigen Herrn von 80 
Wirtentbetij dnaden f/ewesen ist, hat ihnen des (jnädiiien Ihrm 
Jiejehr, durch üch und ander siner gnaden rät au öi getan, uegen 
Eberhard Walker von Stuttgart vorgebracht ; darnach wollen sie den 
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frcniaineii bitten als sich ürepüret, desgleichen der WaUktr auch tim 
may. - 1452 auf Agathe virginw (Febr. 5), 
Ebenda HJ9. 

a) iHmlSM m Wolf Sdülhiiirt Vvgt «k KinMm: J^aeft- 

5 dem Eberhard Walker inn Stuttgart nächst vor nch als ainem ge- 
mainen sin crtailt recht nach lut der urtuilcn daran ergangen get&n 
hat, haben die Bäte des Grafen die. erm'ihnte Bitte an sie getan; 
darnach bitten sie den Angeredeten, sich der Sachen in massen als 
▼or wider sn b^ytoi, knirs tag «i leliaii und den mäm ende 

10 und vttng wa geben. — 1462 dominica Egto mihi (Fffb% 20). 

Ebenda im. 

b) Dieselben an Eberhard Walker von Stuttgart (Unser frünt- 
achaft vor): Da ihnen kuU ebuat Wrteile, zu Kirehheim ergangen, 
gebührt Um «Uitke Qükr gu a&twottai, aiAN» sie ihm daem «i$m 

15 Tojf auf Muten Dmnenhg. — Datum fehlt [14&2 März 12J. 

JSbmia lieh. 

360, Aubeiiin Ludenrig, J^brger zu Stuttgart, soll den armen 
Feldsiechen zu Stuttgart aus seinem Haus und Hofraite, auf der 
einen Seife an Peter Schäfers Hause gcletjen, 1 Pfund Heller jähr' 

20 lieh geben, dii Herr Hans Auch selig, früher Kirchherr zu Urach, 
diesen Zins gekauft und den armen Feldsiechen und ihrem Kireh- 
Ubt 4benriezen hatf mU dem Qeäingt, dm ihmJährUih auf 8. Chre- 
f/orien Tag eine Messe gelesen und dem Priester, der sie liest, 3 Schil- 
ling Heller von dem Pfund gegeben irerdeii .sollen. Wenn eine Pfründe 

25 :u den Siechen gestiftet wird, soll das Pfund an diese kommen, der 
Kaplan der Pfründe soll die Messe lesen und dazu i Messen den 
Feldzieehen: in der Woche ihrer Kirehteeih*, in der Woche wm 
unser lieben Frauen Tag Wurztceihe, an aller Hnligeu Tag, in der 
Woche nach Weihnacht. Als Pfand dient den Feldsiechen Haus 

30 und Ifofraite des Ausstelleis ; doch hat dieser und seine Erben das 
Recht, das Pfund aus einem andern gewissen Gut zu kaufen und 
das Haue damit zu lösen. — SiegUr die Stadt durch die ehrsamen 
weisen Sems Hoknoar^ Mehtzr, w^i Könrtid von Kemnat, des Mate. — 
1462 an nientag nach dem wissen sonntag sfl Latin genant Luvo- 

85 cavit (Febr. 28). 

StaeZe-Ä.: Stuttg. Stifte B. 17. fg., anh. S. 
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361, [ Bürgerineinter und Rat zu Esdingeu ] an den Vogt und 
die Richter zu Stuttgart auf ihr Sehrtiben mgm der Esafinger W^- 
Mlflw.* w0UeH ihnm ditw 14 Tage oder S Wochen Cfültfn und 
gönnenp wiflWöl die ungern, nachdem und wir dero selbs bi uns 
bedurften, an söllicher ))estelluni: nit reclit get&a band. — 1452 6 
8abatbo uutc Vucem iocunditatis (Mai 13). 

Kgslinrii r Missivenlueh 1451—55, fol. J2ab. EbeHSO DOdl ftiu Site 1468 

4lominica po8t Viti (Juni 18). Ebenda 134. 



89». Hon» Steinbock tu kormpetOctm (Wetfliein) mttt im 

ehrsamen MangoU Schreiber, Bürger zu Stuttgart, jährlich auf 10 
S. Martins Tag aus Eherlmrd Bücken, seities Vorfahren, Gut zu 
Komwesifitim, das er innehat und baut, 2 Scheffel Kernen, 2 Seh. 
Roggen und 2 Sch. Dinkel geben, welche die seligen Konrad Ruch 
und IßcM Sckräher und er mlbd denen 9on Venningen «r- 
kauft haben. Er verspricht, datt er die in das Gut gehörigen Güter, 16 
die aufge::ählt werden, in Ehren, gutem und nützlichem Bau halten, 
sie nicht von einander zerteilen, auch nicht weitere (iült daraus maclien, 
das strow, so ab den Äckern kuraet, den uiist, der davon wirdet, 
auf die Ädeer mU Kundechaß führen und n^bdieh eerbemen wolte, 
Da$ Gui darf mir on einen jßten Baumann verkauft u^etden, der 90 
dem gfit genoß ist und es in Ehren zu halten vermag. — ■ Sicgler 
der ehrsame weise Junghans, Vogt ZU Cannstatt. — 1452 au mentag 
ijacli Sant Vits tajj: {Juni l'.ij. 

StaaU'A. JStuttg.: Kl. Bebenhamen, B. 140. Fg., tmh. Siegdttreifm. 



363, Graf Ulrich von Wirtembery verkauft an seinen Schreiber 25 
Hatte Fünfer das herreehafüiche Haus, das man nennt das alte Stein- 
haite, im SMIgari küOer der Kirche bei der Mauer stiegen, mil'^^ 
'Zuge^rden wn 3SÖ GhOden. 

Ebenso an Wemher Lutz, Vogt zu Stuttgart, das neue Steinkau» 
daselbst um 500 G. SO 

Ebenso Herrn Volkart ron Schrchinge», Aht zu Lorch, ein Haus, 
das der Herrschaft gehört hat und das man nennt der Jungin Haus, 
um 250 G. — [im.] 

Nach ateinitojtr, Neue tcirt. Chronik II 961, zum Jahr. 145S. 
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364. Graf Ulrich Vormünder, bittet Vogt Biehter und Bürger 
zu Stuttgart, seine Gewähren und Mitschuldner zu werden gegen seine» 
lieben Getreuen Ernfrid von Sc/iechingen um 900 Gulden Hauptgut, 
mitsamt 45 Guiden Gült davon au/ nächsten S. Georgen Tag zu be- 

5 gahlen; er loird sie schadloe heäü», (Mit nrkiuid cfo brieft, daraf 
wir miser aecrat insigele zu rnck haben tnn traeken.) ßtiiUffart 146S 
an fritag vor Saat ffilaiim tag (Jm* 12}, 
Stadtieehee A. SkOlg, A 45, Jfr, BO. 'Pap^ 8. 

365. Hermann Walz, Benz Hein und Kun Ber, geschworene 
10 Untergänger des Felds zu Stuttgart, beurkunden : Zwischen den be- 
scheidenen Burkhart Bisinger und Heinz Dünkel an einem Teil und 
Auberlin Winter am andern, Bürger» zu Stuttgart, sind Späne und 
Zwmem$m gneeeeH, wU Äitb$rUit Winisr meinte, Wandd umd Weg» 
zu habin durch die Furcki mdkhm beider Teile Weingärten zu seinem 

15 Weingarten zu Steinenhamen, zieht an Burkhart Bisingers Weingarten 
hinauf und llff/f über Heinz Dünkels Weingarten, den dieser con der 
Herri>chaft baut} der andere Teil begehrte, datss man etliche Kund- 
schafUn dämm vinrhöre. Die Untergänger habe» einkdliglieh auf 
ihre Eide m'kannt, dase Auberlin Winters Weingarten zum Wandri 

20 durch die Furche kein Recht habe. — Siegler die Stadt durch die 
chrsitmen weisen Hans Schainbuch und Wilhelm von Tagersheim, 
beide Bürgermeister. — 1453 an dourstag vor dem sonntag als maa 
singet in der heiligen Kirchen Letare (März 8). 

Staate- A. StiUtg.: KL PfitOingm, B. 39. Fg., anh. S. 

366. [Bürgermeister und Bat eu Esähigen ] an Wernher Lutz, 
Togt m Shilgart: Bnt Armmaim von Berg hat »neu einen Brief 

v&uHUtgaft Wielandin, des Konrad Spiess ehelicher Hausfrau, über- 
antirorfet und gesagt, dass ein Knecht d(S Vof/ts ihm den Brief zu 
diesem Zweck gegeben habe; sie haben den Armmann beschieden,. 
30 wieder zu kommen, dass man ihm Antwort gebe; da er nicht ge-^ 
komm M) md$u »1$ dm Vogt äne Anlufortf der BUtgart mtgehörig, 
damit er sie jenem Kneekt gebe, — 1468 paraseene (Mär» 30), 
EeeUager Itieeieenbuek $451-86, M 208 b. 

867* Die von Stuttgart und die von Cemnstatt einigen eiek in 
88 einem Steuersireit utege» etlicher Güter in Stuttgarter Zwingen und 
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BälUien dahin, dass die Steuer >on (dien Weingärten zu S\vaiirliiibor?r 
▼Olli Haltuß iiiKior sich liinab jroii dem Necker zft dtnin von Stutt- 
gart gehören null, dagegen von den Weingärten Vüiu Swit/er iiber 

deh hiiisf 6i$ m CTZrieft EtrhiB von Sba^art W$inf«rtm z» Btm- 
AmemtaiSmg und wm Wieam tmä Egtritn, dU dorm $tottai 5 

und zu des Haltuß und Butzenha«^ Weingärten gehören, und dazu 
Philip]) Hegers Weimjurten , der da ziilit under Junghans d^s Vogts 
zu Cannstatt Weingarten, denen von Cannstatt; von des Butzenbachs 
Weingarten nf and nf hin bis gen StAtgart gehören die Weingärten 
Wiedtr gm» dmm mm SfuttgaH sA verstArra. ^ Sitgkr die ^ädte. — lo 
1468 an mäitag iiadi ttnser Hebett ftowen tag iiittvitatis ^S^. loj. 

mdti$dk$$ A. Snatg. B 6, Nr, i. Pg,^ tmk. angdbntOuiüeke, 

968, [BSrgmneädm' und Btd en EMingen] an Emu Qraher 
zu 8h0gart (Unser gvntt vor, lieber Hans) mtf sein Sehreiben: 
Er kann lammen und seine Entschuldigung Um, als dann bi uns 15 
nnd an andern enden fomilioli ist: er soll Geleit erhalten. — 1453 

feria scxta ante Katlieriiic ( Xov. 2.'{). 

Eaalingtr Miaaivtnbuch 14i>l—6ö, J'ol. :i7&. 

3ßif. Heinrich von Wengi, Elsbetii Billungiii seine eheliche 
Hausfrau, Bürger zu Esslingen, und Eberhard Walker, des seligen 20 
Eitelwalkers, den man Kornhase nannte, und der genannten Elnbeth 
ehelicher Sohn, Bürger zu Stuttgart, verkaufen dem Spital zu Reut- 
lingen 4^1* Schofel Boggen nnd 13 Simri Haber steter jährlicher 
und ewiger Galt auf S. Martins Tag aus des Spitals Höfen zu 
lu\)nrn1iai(sen (llynieiiliusen) hi'tt Briefen, welche diese und andere 2.'» 
Gülten ausweisen, und die ihnen aus des Spitals Kasten zu lieut- 
Mngen entrichtet wurden, vm 95^/% gute und genehme Bheinieehe 
GuldiMf die bezahlt sind. Sie ventpreekm Oewährediaft für 10 Jahre 
und 1 Tag netk Landesrecht und nich deui rechten. St« werden 
das Spitaf uegen dieser (Hilt lu'miiner Hier bekümmern anraiclien 3<» 
nocli zftsprechen, weder mit gericht iiocli öii ^'cridit. — Siegler 
die müniUichen Amsteller und die Richter zu Esslingen durch den 

4lummm und we$m Jacob StidnliM. ^ 145S nf iamlistag^ naeh 
Sant A*ndres tag (nezTi). 

Staate-A. AM^.; MMNft SeutUngen II, B. 8S. P§. mäS StegH- «S 
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370, [ Bürge rnttister und Rat zu Esslingen ] an Wernher Lutz 
[i'of/t zu Stuttgart] : Etliche ron den ihrigen wollen iif inorii den 
U odienmarkt zu Stuttgart beisuchen j sie bitten ihn, ut Uiimaclit ein 
Geleit aw FuM kerMuekidem und jene zu belaiten; sie begehren 
fi M/n« jfee^tbm Aminwi bi deai bottm. — 1464 fcwia seeniidA 
post InvoeaTtt (MBbm tl), 

Ettmgtr Miutmibmdt 14BI—65, foL 800. 

Sfi» Dem ehrban» MoHkifd Walker, Bürger su Stuttgart, 
entbieUm Jminann und Biehter zu Ariftym ürw JHmuie und lassen 

10 »Ah uintten, äass heute Hnns Schwarzenberger vor ihnen und offem 
vcrbanucm {rcriclit ycklngt hat zfl einem Weingarten nn der Plleiix- 
haUle, den Feter Zainler, Bürger zu Esslingen, vom Angeredeten zu 
Lehen hat, in mainiing das der sin erblich gut sin s6U. Sie haben 
ihm ainen RodMag gaÜKt auf Montag vor 8» Lä urmmn Tag (Jb^. 5). 

16 8i« veriBltdou dem Angeredeten diesen Tag, den Weingarten au ver- 
nnitrorten. — Siegler das Gericht. — 1454 auf Samelag nach 
Jacobi (Juli 27). 

Ebnida f Ol. 332 b. 

'f72. [Bürgermeister und Rat zn E>>slingeuJ an Vogt und 
21) (iericht zu Stuttgart: Ihr Schreiben, des Hans P<\verrütt Sciiuld 
Iterüiirend, haben sie diesen hören lassen; seine Antwort ist, duss 
die oon Stuttgart darum Eberhard Walker zum Sdbetsehuldner ge- 
nommen kBÜtUt dem ar nun dio Sdudd bowahU und o eh f od kttet h^; 
er hofe, trenn Walker die Schuld noch nicht bezahlt habe, so werde 
2b er es auf Erfordern tun. — 1464 feria 4* ante Bartholomei (Aug. 21). 

Ebutia felL 336b. 

373, Ordmmg, dia »ich die Brudereehaß dot Sekmiedehand- 
teerk» gegtben ünt. ^ 1466 Jtm* IU>. 

SUdHeekee A. mmtf. J. m. Fg., mA. 8. 

80 Wfar die maister und brftder gemainliob der sebmid geselisehaft 
nad lurfidersehaft S t Meartott bdEeraen offiBnlieb lad tuen kvnC 

aUermenglicheni mit disem brief : Wann alle menschen von Ursprung 
ewiger | wiahait dan& gebildet geordnet und geaehöpft sind, daa 
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rieh Gottes und die werk ^'ötlicher tugent vor allen diii-reii zö 
»ficlien zt würken und zti üben, und als vil die sinn menschlicher 
creatar von dem influß des hailigen | gaists mer erl&cht and mit 
BftKdier Teramift begäbet sind zü rtantim «ad sfl eritamen die 
manigfaltig gnad, so die kraft Gots an ans geleit hat, sovil sien 5 
wir der untai'lhaften driveltikait mer gebunden gnad and ere 
zft I danken. Hieruinb solichs angesehen und betrachtend, das wir 
die güthait, so wir bie im zit der gnaden sägen tünd, nach unserui 
Ittd «nd abgang mit hnndertfidtiger finekt in dem rin^ der himel- 
edbm tröden schniden werden, so beben wir €kif nnsenm Ifebw lO 
herren Jhesa Cristo und siner grundlosen erbärmd z& lobe, der 
küngin Marien siner lieben mftter der hailigen junkfrowen zfl 
wirden und eren, iillen hailigen und allem himelschen here zü 
fröden, und anaeru und unsrer vordem nnd nadikommen nnd allen 
glAvbigiBii sden se bail und ie tiMt dnrdi ^e gnad Getlss geord- i6 
net nfentbebt mid gestift bie zft StAtgarten uf dem stift in der 
])farr ain stAtc und uwige frönkerzcn daselbs zft brinnende. und 
dabi die nacliberiirten ordminfren und Kosazten zu halten in der 
luainnng und muß uIb heruacli volgt: Also das die selb kerz uu 

fArobin öwendieb alle bocbzitlidi tag nnd fest nnd oncb alle nnd 20 
k^eb soiUientag nnd firtage keinen nsgelatoi vcm ainem maister 

oder brftder von uns darzfi ie erweit und gesezt zft anfang der go- 
wonlicher seimeß angezündet und zft brennen geschaft und bestelt 
werden sol bis zft ende der selben seimeß, desgelicben alle nacht 
zü dem Salve nnd alle sampstag am morgen zft dem Salve ampt, 25 
zft lob und ere 6ot dem allmeebtigen nnd der nnbeBekkn owigen 
kftngin siner wirdigen lieben mftter Marien nnd allem himels(>hen 
here und zfl trost und hilfe unsem und allen armen eilenden f:Iön- 
bigen seien, si sien us disen» zite geschaiden oder noch darinne. 
Oder wo der selb, dem dann die kerz ie von uns eupfolhen wirdt, 30 
Itte ielbeti \.«twm debainist aa tdUiA end aii vor stat nit ordnete 
die aasftsftnden und zft biianea ol der mäße als ietz geint hat, so 
ist er an die selben kerzen ift pene verfallen vier heller, die er 
mit gewissne und gttter kuntscbaft in nnsrer brftdersehaft büclisen 
geben und antwurtcn sol ön all nszftg und widerred ungcverlich. 35 
Und wenn das ist das nnser ainer von maistem oder brftdem in 
sölicber nnsrer brftderscbaft begriffm Ue oder an andern enden geses- 
sen die schuld nientsehlieher natur bezalt und mit tod abgat hic oder 
an andern enden — (rot der allmeehtig behalte uns alle alle langk- 
wiri g in gftter gesuatbait und sineu gnaden — , so söUen wir und 40 
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alle und ieglich unser niitbrädere, denen das kunt getän wirdt, 
von stund an an dem nechsteii sonnontag, nachdem uns des selben 
abgegangen tode geöffnet wirdt, sin begrebtnüs getröwiicben und 
br5dei1icb«n nadi eristenlicher «rdnniig und herkommenhait begän 
8 mit mefilesen laßen mit opfern lad meisfinllmnaB, oidi dem selben 
zfi der begengnäs ufzunden und brinnen laßen von unser bnider- 
schaft vier kcrzen zü trost und hilfe des abgeschaiden scle. Die 
selben kerzen und oucli ein kerzen von des abgegangen fründen, 
ob man im aigen kerzen machen wurd, Böllen den kerzenmaistem 

10 diaer unser brAders^ft wider geantvnnt «wden. Und wir das er 
die tage siner leisten zite hie zfl Stfttgwton besddAfil, so s&tten 
wir im und siner e5elc in allen eristenlicben sacher bcholfeii sin 
und sineni übe nachfolj^eii zfi dem gewichten gotsacker und den 
darin nach eristenlicher Ordnung bestatten helfen. Welcher oder 

Ifi welche ahm nnder ans sft s&lidien begrebtn&ßen nnd sadien, so 
inen das TOtoidt wnid« idt limen nnd «rti^ben one eibw red- 
lich arsach und eeb&ftig not, der selben ieglicher ist an die kerzen 
zft pen verfallen ain vierdung wachs und zwen heller für sin opfer, 
die ain ieglicher ungehorsamer mit gäter kantschaft in die buchsen 

ao diser nnser brftderechaft on widerred, als ob stat, geben und ant- 
wmlen sol. Desgeliciien wöm nnseir dns in sAKcber brftdersebaft 
begriffen elichi' husfrow oder sin elich kiftd, dü Y& sinen tagen 
kommen nnd mit dorn hailigen wirdigen saeramenf ie borichfet 
worden ist, die schuld menschlicher natur bezalt und mit tod al»- 

25 gät, so sollen wir alle dem oder den selben abgegangen nachfolgen 
sft dmn gewiebtatt gotsaekar nnd sft sinem grabe, nnd die snst 
began mit messleaen opfim messfrftmmen nnd kerzen nfz&nden in 
der wis und mäß als nnser eingeschriben mitbr&dere, bi pen vier 
heller und /wen heller für opfer und messfrnnimen, die ain ieglicher 

30 ungehorsamer, so im das verkündt wurde und darzQ nit käm, in 
die bftchsen geben und antwnrten soL Vnä. welchem ander uns 
aitt kbd T4m to<te w^^en abgtt« das sft sin«n lagen nit kmnmen 
noch mit dem balligen sacrament nie berichtet worden ist, dem 
selben laidtragenden zfi ercn sollen wir alle, so dann hie wonhaft 

.'tö sind, mit des selben abgegangen kinds libe nachfolgen zü dem 
gewichten gotsacker uugeverlich, verfallen pen des selben stucks 
balb dem ungehorsamen bindan gesefet Wir sftllen nnd wftflen 
onch alle gemainlich nn fürohin allwegen am neehsten sonnenta«: 
nach ainer i^lichen frönfasten mit gunst und willen des erwirdigcn 

40 nnsers herren des probsts hie zh Stätgarten bestellen ainen erbern 

WtrtL 0«MhiflhW«naUni Xllt. 14 
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priester, diT uf den Hülben sonuentjijr :nn morgen zwischen seclisen 
und sibiien ungeverlicli in .Sunt Lienliarts kirclien liie in der vi»r- 
atat aiu selmeU sing oder lese, we ders wir wöUen, zü trost uud 
hilfb VHS und «Üeii den, die ra soÜ^er imser toftderoeM liegiilfoii 
und, lebendigen and toten und allen glönbigen seleiit sA sftlieber 6 
selineß wir alle und icglich besunder so dann bie fresesscn sind 
urdenlieb kommen, die mit andacht hören und da.iUüs&früiinuen 
opfern und unser br&derscbaft kenccu ufzündcn und die bis zi'i 
ende der selben meß briniiMi Isfien aöllen, Got dem allmecbtigen 
md der jnngkfrowen Marien nnd allen in Oot gdMdUgeten zü lob 10 
und ere und nnsem seien zfi trost und bilfe wie ietz gelut bat. 
Oder welelier zti sölicher seimeß und brftdersehaft usbelil)e nnd nit 
kauie one erber redlich ursacb und eebäfti^ not, der selben ieglicbcr 
ist an die kerzen zü pen verfidlen vier beller and zwen heller für 
sin opftr, abw in die badisea lA sniwvrte», «te obgemelt ist Es 16 

wäre dann das unser ainem oder mer nnder uns snlicli trefTenlidl 
gesrbäft und saclien züfielen, derolialb wir zü solicliom nit kommen 
konden oder muditeii, so mögen die mit urlonb der andern briuler 
davon belibeu, doeb das der selben ieglicber zwen heller für sin 
Opfer in die büchsen gebe and antwurte und sin ttAbeUben den 20 
andern brftdern Terkonde, nngeverlicb. Wir s&Ilen ouch alle and 
ain ieglicber unser mitbnVler ictzig und künftig, so dann in s&Iich 
unser brttderscbaft kommet, unser lebtag zü ainer ieglichen fron- 
fasteu von stund an on vemehen, nach dem die seimeß beschehen 
ist, in die bacbsen geben nnd antworten dri pfenning, geburt sich 2S 
unser iegUehem ain' jare swdf pfcmdng ift gebeo, angerevlicli. 
l'nd umbe das wir alle und unser nachkommen in ewig zite unser 
zite dest fridlicher mit ainander vertriben und in gftter bniderlieher 
früntschaft beliben mögen, so sind wir mit uinaudcr üiiorkoninien 
also: ob sich gefügte das uu hinfür unser einer oder mer mit dem 30 
andern zMtngen nnd in nnfrüntscha^ kommen wurde, das 
dann die andern andersten und Iren Hiß tün s611en die selben güt- 
lich mit ainander zfi verainen nnd sieh wider ileliainen tail legen, 
dneli unser genedigeu lierrscliaft ire reelit allwegen vtirl)ebaltLMi 
und hindau gesezt. Lud möchten si nit gütlich gcaint werden, so «^ö 
äol ieii^lehem taH dn ret^t behtllmi sb. Ob idcli e^ debala 
tail in sAlieher enirtandner nnainikäit nnd zwaiimg vor oder nndh 
mit schweren flftchen oder anderm niisshielte anders danne sich 
wohl gepnrte und zimblieb wür, darumb sol der selb misstätig 
allewegeu den brüdern zü straf sten also, wes sich die mit dem 40 
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merren tail erkennen in sniiclier Sachen halb an die kerzen zft pen 
vert'alleu sin, das er dem uächkommeD sul und das voltüren 
nngeverlich. Und umbe das wir und unser nachkommen dise 
brftd«Ficliaft und andm, das wir Qot dma allmdelitigeii %t lobe zu 

5 TOlbrinren scIiuUlig sind, dester bat getfin nnd volenden mifMi» 

so sdl ein ioglicher, der in dise unser hrftderschaft zii konnnen 
hcirert. an die ohjreiianten kerzen ^'ei)en und aiitwurten ain ptuiid 
wach8 und dann furo sulicher brüdcrscliut't und sache glich uus 

Terbmdeii und taflbSft% aiii. Dodi wir das ddbiKbier imder üns, 
io der in sdlidier unser brftderschaft ietz tat oder ftro darin kompti 

nber kurz oder lan^^ zit der selben brfiderschaft and Sachen so vor ' 
nnd nacii stand enthiden sin und danis kommen w5It, so sol er an 
der hrüdersi'haft kerzen geben und antwurten vier pt'und wachs 
oder sovil gelts, darnmb man dann zümal vier pfund wachs erkoufen 

16 mftg, und ftro sAficher brAden^aft und ordnmtg «idaden ab oad 
nnverbnnden sin nngeverlich. Und \vas ouch also der brftderschaft 
als ob}resehri]»en stat von gelt wachs und andern dinfren gefallet, 
das Süllen allwegen die kerzenniaister diser unser l»rüderscliaft, die 
uf das selb jar gcsezt sind, flißclicbeu en'orderu und iubringeu 

90 aieh irem besten verm&gen, nnd danunb der ganzen brftderschaft 
aina jeden jftiB iif 4ie frAnvasten in der enten vaatwoehen koai- 
mende (Kler in den nechsten acht tagen vor oder nach nngeverlich 
ain erbcr v(dkonimen rechnung tfin getrülieh und nngeverlich. l'iul 
hiernf so gereden und versprechen wir in rechter warhait für uus 
• 25 und alle unser nftchkomrueu, die vor genanten Ordnung ond brftder- 
ai^alfe mit ail^n punetan nnd artiekeln wie obstat getrftwliflli vad 
nngevariich z6 halten, darwider nit zft sin noch zft tfin noch schaffen 
getan werden in dehain wis noch wege, all arglist und geverde in 
allen vor geschribenn punkten und artiekeln ganz iisgeschloßeu und 

3ü hiudan gesezt. Und des alles zH wärcm offeiu Urkunde und gezüg- 
nfta so haboL wir alle «nd vna» ieglicher gebetten imd »betten 
die orsamen wiaai vogt und geridite aft Stfttgartui, mit dero wiltai 
und vergunden dis vor geschriben Sachen beschehen sind, das si 
der statt Stfitgarten geuiain insigel inen nnd der statt onc schaden 

35 utl'enlich haben getän henkeu an disen brief, des wir ietzgenanten 
vogt und gerichte bekennen also getän haben, doch unser 
genedigen heRachäft uns nnd der atatt Stiltgarten oiie adia^ 
und ein wideirftfen und absagen bierin behalten, und ist diser 
brief gegeben uf Sant Fabians und Sant Sebastians der hai- 

AO Ilgen marterer tage des järs als man zalt von der gepurt 
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Cristi vierzehenhuudert und d&rnäch uu dem tüuf and fünf- 
zigisten jären. 

374, Konrad von Heinrieth an Graf Ulrich zu Wirtemberg 
(Dem hocbgebornen herrn, berm Ulrich graven zu Wirtemberg, 
embent ich Gonrat von Hehenriet mein wiUig ontertenig düut m- & 
Tor): Br Mttt Lekmt o» WeimidM und mtdmn JHtiffm, äie 
er n Stockjirten in der mark vom Grafen gehabt hat, von ihm nf- 
sanemen und der ehrhnren Frau Anna von Heinrieth, Hous Xot- 
, haftti W'ittce, seiner lieben Schiresfer, zu leihen, und sie üch dovon 
^jlllgsehatt tu nacb uutturl't. Und wenn ewer gnad der gnauteu lO 
meiner «weiter «Aldra U^m geKIien hat, so sag idi «wem gnaden 
hie mit (ttsem offen biif nf g^Abd und eide, die er der Lehen wegen 
9cktiMig war, — 1455 am aanatag don hmUgen palmobent/i£Sr« ii9). 

Staate-A. 8kMf.: Ltk e i dml*, B. ßT». JPH^ müL A im JmeeUUer». 

3TS, Emu Noika/i, im edigen Eam Sohn, htwkmdä, dtu» ift 

Graf Ulrich ihm z» rechtem Mannlehen in Träger» Wm»e geliehen 
hat den Weinzehnten zu Stuttxfart, der Hen^i Konrnds von Eech- 
bery Ritters zu Heuchlingen gewesen ist; er soll ihn tragen für 
Anna von Heinrieth, seine liebe Mutter^). — Stuttgart 1456 an 
sfaislag vor dem heiÖgen nflhrttacr (Mtd 13). » 

a) Ebenso, dafs er das Lehen für sich ron (>rnf Ulrich cnij>- 
fanyen hnt. — 1466 an mentag nach dem heiligen ostertag (A^ril 7j. 

JCbeiuo. 

379» Heinrieh Bgchel und Aubertin Maurer, gesehworene 2& 
, ÜnUtfiktgnr «mtf Borger zu Stuttgart, teurkmukn: SSioüehem Stak» 

Ruch und MächthUd ßottnerin, M'itice, Bürgern zu Stuttgart, sind 
Späne und Zweiung wegen des verfnttßrten Gatters rutstnnden, das 
Hans Ruch vorn an seinem Kellerhals machen und mit Hacken an- 
henken will, während Mächthild meint, dass ihr das an ihrem Wandel 30 
Immg bring«. JHe AxMteütr hedm mUt 1Vis9$n und WiUm der 
Parteien utd im Beieein der ehrsamen <m£mii Wilhelm von Tagort- 

vgl. lu äOb. 
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heim nf Hous Büchs tail und Heinrick Loreher nf der Mächihild 

Botznerin tail, heide Richter zu Stuttgart, gütlich hetädingt: Hans 
Ruch soll das Gatter an de» Keller mit Hacken anhängen; doch 
icenn er Wein schenken will, soll er dcis obere HaWteil des Gatters 

6 gegem duf M, B. Haus nicht auftun, sondern zugetan Iiwmr, und 
allein dat «niterr H(Mä ut und hinui tu die wand tun $o, dem 
es niemand Irrung bringt. Wenn er aber Wein verkauft oder Fässer 
in den Keller oder daraus tun irill, so kann er beide Teile auftun. 
Wenn er will, kann er dir fi'iteriii des Gatters so mihenken lassen, 

10 daes er sie jederzeit dennen tüu kann. (Sölicher betädingUDg beuiigt 
iMdd fafl, nad b«g«rt mdifliilt Bdfmerin der brief «nd nrkftiid.) — 
Silier die Stadt durch dk ehrsamen weisen Dietrich Sattler und 
Lirich Vöginger, beide Bürgermeister. — 1455 nf sambstsi^r vor 
Sant .Simons und Judas tage der hailij;en /weifhotten (Okt. 25). 

16 >Stttatt-A. Stuttg.: Kl. Bebenhatuen^ B. Jgäu. Fg., anh. S. 

377. [Bürgermeister und Rat zu Esslingen] an Wernher Lutz. 
Vogt zu Stuttgart: Sein Schreiben wegen Heinrich Dinkelins, .seines 
Untertans, haben sie vernommen und Heinz Wdlen, ihren Bürger, 
darauf m Rede geaebtt; dm* aagU, «»• heihe nicht gemtett, dwe 
SO IHnkelin also nsser sorgen und vehde gelassen si; sie haben mit 

im geschaffet, solich trowe in uwerm bricf geniclt zü %-ermiden und > . 
jenen furo usgesunt zü halten ; wann wir io genaigt sin üch 
als unserm gunner guten willen zu bewisen. — 1455 iSanctorum ' *' 
Inaoee&tnA (Dtn. 28). 

85 EeeKnger MIeeleenMi Ii5i^-S6t ßtl. mh, 

STS. Uautt von Sedl der SekUum, Bürger zu Stuttgart, be- 
urhmdet: Als er von dem ehi^eam md httekddmin JSeg Metegtr, 

Bürger daselbst, dessen Eckhaus zu Stuttgart an Hans Winters Haus 
kaufte, behielt Jener, der vor dein Ifnic^c die Gerechtigkeit einer 

30 Miststatt, wie sie untertiteint war, innehatte, sich die halbe Miststatt 
ZU seinem hinteren Haus, an Mariin Keßer» Haus gelegen, vor. 
Sie wüten edw dU MUtetott Mlbn md von Jahr mt Jahr um die 
Teile losen. Jörg Metzger hat sich femer ausbedungen, dass er 
(»der seine Erben) jederzeit hinten an die Mauer des erkauften Hauses 

3ö neben den zwei Löchern *) g^en sein Haus zu 1 oder 2 Karren 

') umeretändKeht Bnekknung. 
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Poll Mist scftlagen darf, Joch .so, da-ss er dem Aussteller das ]]'nsser-' 
loch, dax aus seinem Stall durch die Mmier geht, damit nicht rer- 
»chlägt und tierleyt. — Siegler die Stadt durch die ehrsamen weisen 
ßUtmich Sattler und Konrad Bonrusa, beide BürgermeuUr und 
Biekttr, ^ UB6 auf Domerdag nodk 8, Matüeie.Tag den heilig & 
&BHfUm (Fthr. 26). 
Wie n. 288. 

S1t9» &fitf UMek met Vogt Biehter und Bürger gemhlidk 
SU StuÜgmi, «In Müeekuldner zu werden gegen seinen Qo" 
treuen Hans von Helmstadt, des seligen Reinhard Sohn, um 3WH) lo 

fiulden, wovon auf Ablösung eine (H'dt zu entrichten ist; er rer- 
spricht sie schadlos zu halten. — Stuttgart 1456 an »oniitag; nacl» 
Stmt Oeoijea des heiligen ritten tag (April 25). 

Stadtieehe» A.: Ädti, Nr. 51. Pap., auf der BOcieeite S. 

380. Johannes Ijunher und Helffrid von Krewelsow, f>cide Vy 
BArger zu Stuttgart und derzeit Pßeger der Heiligen zum Stift 
daeelbet, bmnieundim, da$$ AH und OoHveni dee Öottiskaueee 4M 
Lorch die 2 Simri Haber jährlicher OlOf, die sie Üeher den Heiligen 
zum Stift aus dem \V iesemehnten zu Zazenhausen schuldeten, mit 
'^^li Pfund Heller Stntt'jarter Wähl im;/ nhgelösi haben. — Sity/er 20 
die Stadt Stuttgart durch die ehrsamen und weisen l ogt und (Je- 
riehif tnii deren Ounst und Rai die AVösung geschehen iet. — 1456 
. nf doncltag m dem haifigen {^iogsttig (Mai IS). 

Simaie'Ä. ^MÜg.: XI £«rdk| B. 78. 1^., anh. S. 

381» Nicolaus Walther p Bürger zu Stuttgart, verkauft der 25 
ehrbaren Frau ÄUen Kebelhärtin, Buf Kohelhairt» Witwe, Bürgerin 

stu St, um i60 Bheinische Gutekn^ die bezahlt sind, den halben Teil 

des Hofs zu Ossireil, der ihm von seinem Vorfahr Michel Schreiber 
hinterlassen ist und den Hein: Pfieyel von Ossireil, ijenannt d^r 
Bruder, zu Lehen hat und baut; derselbe gibt aus dem ganzen JJof 30 
jährlich 21 Schiijel Boggen, 21 Schofel Dinkel, 21 Schnffel Haber 
und 3 Simii Erbeen (Arbifl), edles EaeUnger Mee» und Kaufmanne' 
gut, und 1 Pfund Heller Gült, nach Aussage des Lehenbriefs, den 
der Aussteller der Käuferin ingeantwart hat. Er verspricht Ge- 
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irähfschdft Hdch der St<i(lt Recht :ii Stnttgurt. — Sleyler die Sf((dt 
durch die chrsamtit ireiifen Dietrich S:(tt/er und Kmirad BonrusK, 
beide Richter. — 1456 ul' gnteintug vor 8ant Jubanns Baptisten 
tage (JmA 21). 
6 tkata^-Ä.: Stuttff. SK^ B. 16. Pg. mü St^Mtt^MU. 

3S2. (iraf Ulrich yehieM mm» ÄrmnUtiiiUn zu Murr, die 
etiiek$ Zt» ihr Steht (ire recht) zu Voihrngtit jftkoU habm, iti 
MlfoN es hOnftig zu SMtgwi tuehtnf vrie tt m M <f«r Vo^ Mar- 

hnch, zu welcher Murr gehört, und in andern unsem Stetten he- 
10 fohUn hat. — Morbach 1456 an Montag nach S. Ulrichs Tag (Juü 5). 

Gedruckt : SatÜtr^ Qrvim iP, BtH. n. Or. tdktiMt turtoren. 

383. ('fof ÜMeh eignet Wemlier Lutz, seinem Vogt zu Stutt' 
gart, Scharnhausen das Dorf und das Jiurgsfd/l halb, das dieser 
ron des (Irnfrn Küchenmeister Konrad Ruch erkauft hat und das 
15 bisher herrschaftlichen Lehen war. — 1456 an Freitag nach Mar- 
grethae (Juli 16). 

Ebmia itj StiB. n. jtU. 

38-t. Peter Holz^chuhmacher, Bürger zu Stuttgart, empfängt 
von dem ehrbaren weinen Heinz l'estner, Küchenmeister, Bürger 
96 «dMKKrr, «w ^nm ErUehe» int ti» ^gm OiU cfetam Erna imtf Htf- 
raite in S. Leonhards VortitnÜ meischen Hein» Vesülsre Butter 

und Hans Münzers Garten gegen 3 Pfund guter und genehmer 
Heller Stuttgarter Währung, Jährlich auf S. Martins Tay, 8 Tage 
cor' oder nachher, zu entrichten. Siegler die Stadt (nie 381). — 
26 1456 nf mitwoch nach Sant Jacobs tage (Juli 28). 

StaaU-A.: SiuWj. Stift, B. 17. Py., anh. & 

3H5. [Bürgermeister und Rat zu Kss/in</enJ an Wcrnher 
Lutz, Vogt zu Stuttgart: Ihres Spitals Vogt und Pßeger hat ihnen 
$im» Brief des Angeredeten gezeigt und hören temtHf darin diner 
wchtibt, dass Hans Zink ein Bürger zu Stuttgart sei; da» hat sie 
»rtiras befremdet, da Harn Zink und seine Mutter Liibeigene des 
Spitals sind. Es hat aucJi der alte Meister nichts innegehabt ausser 
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etlichen Zinsen, die im nit anders dann sin leptag jjewart liaben 
und duruach wideruui iiinder sicli ^eu Moriugeo ^efalleu siut; tcüi 
Htms 3^ Stint Forderung nicht fallen btttnt, to ni$nmt et rit 
hiUich zu anhingt» vor, »o dat €hit gdegtn id; da soll ihn mtk 
fnrderlicfas rechten on zwifel, wann er des ungefarlich begert, be- 5 
helfen werden. — Datum fehlt I14')ti zirisehen Not: 11 uttd 14]. 

Enlimger MitsivetUmek 146Ö—60, foL 13S. 

a) BbtnsQt Per Spitalstfi kai ihnen gitti Briefs ie» An^ 

geredeten gezeigt, darin dieser schreibt, da^is Hans Zink des gnädigen 
Herrn Leibeigener und Bürger zu Sfuftgrij-t sei und drtss er etwas 10 
gftts herbraclit und innhal). das sin sig: damus sc/ieii sie, dass er 
Ach die sacbcD ie anders turgit duuue die gestalt siut : denn der 
alte Meister des Spitals hat ikm dieses Gut mtr sein Lebtag um 
einen jäkrUeken 2km verlithen und es an seine nächsten Ei^tn ver» 
macht; da er gestorben ist, fällt das Gut an diese. Sehluss teie in 15 
n. .?>^.5. — 1456 dominica post Martini (Soe. 14). 

Eljenda 133. 

b) Ebenso: Der Angeredete hat begehrt, man solle den Bapptred^ 
ingler iinderrieliten sieb von Zinken rechts bepiu<ren zu bissen an 
den enden, da er burger sig, oder, olt wir andiMs vermainten, -jo 
wöllent ir iieb gütlicb rechts mit uns vcraineu au gliche biUicbe 
end. Wegen der Eigenschaft des Zinken und seiner Mutter untttn 
sie sieh gern gUtiitk mü öm (ünen; aber wegen der sprftdi ttad 
spen zfi dem erb und gut, dus der alte Spitalmeister hinterlassen 
hat, mag üwer ersanikait sell)s und nicngklieb anders naeb dem 26 
und das gciuain recht ist verstüu, das da» noch billichkuit uienert 
billicher berechtet wirt danne da das erb gefallen and das gut 
gelegen ist Er möge «ie M diesem Beehi, ab db» gmaia länd- 
löffig und billich ist, äne ferrer ersuchen beliben lassen. Sie be- 
gehren sfinr gescbriben antwort bi dem hotten. — 1456 2* ante 80 
Katlicrine (Sor. 22j. 

J'Jbmda 134 b. 

386. Du Stadt Stuttgart ^rkundett da»« Margret Dürr- 

leberin zu Stut^rt ihre KomgüH zu Münchingen, 9 Malter Roggen, 
:! M. Dinkel und 12 M. Haber, der alten und neuen FrOhmes« im 86 
Stift übergibt. — 145f! Mittirorb nach Otmari (Xoc. 17). 

Staats-A.: Eintrag im Uep. StuHg. Stift S. 117. Die L'rk. Jelilt. 
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387. Vilich (• rnf zk Wirlemherg beurkundet: Sehte Bürger 
reich und arm und yame Gemein'de zu Stuttgart hatten bisher da-K 
Hecht, unten in uuser rathuse daselbst das Salz zu stellen und die 
ZSM» md dm Hawgdd demm Mt nehmen ; auf ttkt B$S9hr wtd 
8 UM äoe QukkHt dk »Ued» BS^ a» dm Bmt dir JÜBAJ» m Bttg 
rerqn-oehen hatten und die er ihnen nachgelassen hat, haben sie das 
Rathaus von diesem Recht befreit, so rfc/ss sie ein eigenes Haus 
dazu bauen und brauchen mögen. Er verspricht ihnen, duss sie 
diesM Haus zu ewigen Zeiten zum Salz und anderer Notdurft 

10 brande und Z81U, Hausgdd und «mderttf im» ^ek geMkrtf tUmn 
nektnen sollen ohne Eintrag von seiner und seiner Erben Seite. 
Dazu überlüssf er ihnen die Wage und das Waggeld, das er bisher 
in nnsern rathÜHeni zu Stuttgart gehabt hat, damit sie es künftig 
in Jenem ihrem Hause nutzen und niessen. Das Haus mit aller 

15 Zugehörde, mit Salzzoü HausgM mnd Wage, soU WM Sehatzung 
Steuer DienH Frondieiui mtd aXter andmn Bwdiwerwm gmz frei 
sein. — Nürtingen 1456 am Montag 8, Andreä des hriligen ZwUf- 
boten Abatd (Nov, 29)» : - •• 

StadiischtK A. Siuttg. B, 105. Abschrift auf Pap. aus dem 18. Jahrh. 
20 (vom Stadt- und AmUeehreibtr am 26. April 1737 mit ünterachrift und Frt- 
eehqft beglaubigt). Oedruekt: Sattler, Grafen II, Beil. n. 103. 



l Bürgermeister und Rat zu Esslingen] an Wernher Lutz, 
Vogt zu Stuttgart: Eine Frau vom StyHgari lt| mt gehmmm 
mit einem Kind imd kät guag^ ä«^ Tagt habe sie mt ihnen geiumUf 

Säb um zu bitten, dass sie mit den ehelichen Brüdern von des Kindes 
Vater, die bei ihnen f,itzen, reden, damit die das Kind zu sieh 
nehmen; des Kiiuies Vater habe ihr das Kind verdingt und sei jetzt 
von Stuttgart gewichen. Sie haben darauf (Ach zü lieb) die Brüder 
bwmM i diese aber keiben »neft vider Bitte das abgmehUtgen, da 

iO sie selber Kind-er hätten, die sie mit grosser Mühe und Arbeit kaum 
erziehen könnten; des Kindes Vater sei zu (iviünd: der sei billichir 
darum anzureden als Jemand anders. Sie sagten darauf der Frau 
diese Antwort und fügten hinzu, wenn sie ainickorlai spri'ich udor 
geraditikalt hierb ^ Jenen m haben meine, eo woßien sie ihr gen 

96 in ffirdei^d» reckten gestatten und beholfmi ein. Da hat die Frau 
das Kind heimlich hinter einem Altar in der Kirche sitzen lassen 
und ist wieder nach Stuttgart gegangen. Sie bitten den Vogt, der 
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ihr das doch wohl nicht yeiaten habe, dafür zu sorgen, dass sie 
das Kind wieder hole. — [ 1456 ] Andre« (Nov. 3o). 

EtsUnger Mittivenbuch 1466—60, fol. 136. 

389. Dr. Johannes Kettner schreibt an die Her^oyin Mar- 
garetha über den Stand einer Seuche in Sttdtyart. — 1457 Fehr.d. ."> 

Staats-A.: 6'tuttg. H'., B. 43. Fap. mit Spuren des Siegels, 

Hod^iebonie Anstiii, gnAd^ge ^w! 

Mein fleissig und enipsi^^ dienst seien ewern | gnaden witllgi* 
lieh underton und berait. Als ich in geljott gelial)t hab von | ewern 
gnaden, wie es des sterbents liallieu zu Stiitgarten ;iin gestalt liab, lo 
I solichs zu erfarn und eweru gnaden zu verzaicbneu, ist mir gesagt 
worden, wie ftir war seider weihennacht nieman aigenlich djnr swsh 
halben tod ad. lA ddi nad akenn aneh, das sieh solidM aer 
tAt mindern und abnemen, und bestundi es den Merzen, als es sich 
l)is her jjescbikt hat, so /woifelt mir nit, wir kernen sein gar ab. 15 
Damit pHeg ewerer hocbgebomen gnaden der almecbtig gott! 
Geben zu Stnigarten VI. febmarii etc. im LYU. jar. 

Ewctter liochg«bonier l^aden wimgör di6ii«r 

Mr. JolmiBes Kettner, AoCki». 

A»f tbur Büdmü$i Der hoebgebi»^ ftnaäa imd IhrareD, ao 
frawen Maigretteii hacsogin Ton Bvroj vnd gifma m Wirtembeig, 
meiner gnadigen frawen. 



890» Martin lÜmgler, B&rgtr tu Stuttgart, verkauß dem 
ekrBttWm Priuttf Mmm Konrad Scholder wm SiiUtgttrt, Kirdtlttirm 

BU ElUngen, um 500 Pfund Heller Stuttgarter Währung, darnnib 2!^ 
er mir ain gut beniigon nacli liricf sage getan hat, sein U<nt.< und 
Jlofraite mit allen Hechten und Zugehörden zu Stuttgart zuiachen 
des Stifts Haus und des Gotteshauses con Lorch Kelter, zimt den 
UeiUge» mm 8Hß 7 SehüHng HeUer, Er tereprieU Gewäkraekaß 
nach der Stadt Recht zu Stuttgart und njieh dem rechten. — Siegler 
die Stadt durch die ehrsamen ueisen liudolf liuvvnel und Vil ich 
Vögintjer, beide Ii ir hier. — 1457 uf dcs liailigen cruz tag ze iMaien 
als es funden ward (M<n '}}. 

6'laats-A. ö'tuUg. : Kl. Lorch, B. 58. «Mh. 8. 
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391. Eine von Gräfin Elisabeth von Wirtemhery gestiftete 
Pfründe irird ans dem Stift in die Kremkape/Ie der Sondersiecfien 
cerlegt, und die von ütuttgart fügen zum bisherige» Einkommen der 
Pfriinde 16 Pfund Heller jährlicher Gült, einen Garten bei der 
5 Sauknkdm Beh«mim$ mA «n Sau» im der Momgmt Mmsu, — 
1457 Mai 2h 

Staat fA.: Kintrag im Jtef. SMIf. Sttfl^ S, 81, Dk ürk. fthlt. 

399, Sti^htm Boll von Stuttgart beurkundet die Bestimmungen, 
mit denen er vom KloOer BeMHam» aU KmdU zu Stwt^ltrt und 
10 Pfrikudmr mgemmme» M. -»^ 1^ JtUi 11, 

SUua$'4. jUuUf.; Kl MätmXiiS^m, B* 290, Fg. Mik Brtuhmek des S, 

Ich Stephan Boll von Stütgarteu bekenn und vergich ofifen- 
li^ wd ffla lörad fdlefmongHeli mit dison hAeSt das die enrirdigen | 

^aietlichen Herren der abt nnd convente gemainlich des gotshns zft 
15 Bebenhnsen midi zft ireiu knot-ht und pfriindnor in nachgesohrib- 
ner | form und wise uf^:enomnien und enpl'angen haben, ncmeu 
und eupfaben mich oucb ietzo uf also und mit sölicbem gediug, 
in idt ) SU ftioliiii toia lebtag, die wil ich das toanldwit halb 
yermag, sh Stfttgartra tit irem ampte läbt wonrag Ittben, inen it 

90 wingarten daaelbs bnwen und dor narb niinom bpsfon vernn'igen 
Iftgen nnd warten, ouch ir sebulden nnd i^ülten daselbs und an 
andern enden, dohin si oder ire ptieger micb senden, ervordem 
nnd einbringen, und andere werben and tän gel und wil, das dann 
Bimbtieh ist nnd ieh besebaldöi wiid, getrftwKeb nnd nngeverlidi. 

25 Und diewil ich also daselbs zfi Stfttgaften bin, so sollen si mir 
essen nnd trinken geben in irem hofe nach zinibliehen billioben 
dingen und darzfi ißrlidi und iegliclis jars besonder zwen Rinis(rb 
giddin und ie ain jär ainn rock und das ander ain juppeu oder 
afttn barchat, und ieglicbs jars aiii wiuaraies ain piHr lieann nnd 

ao ain kappen nnd aehlkdi genlkg naeh miner noCdnrft, nngemlieb. 
Tnd wenn das ist das ich krankhait halb mins libs nit mer :ir- 
baitcn und solichs, so vor stet, fürsehen und tftn mag, so sollen 
und wöllen si mich in das obgemelt oloster nemen nnd mir ein 
kamer in dem spitale daselbs eingeben, min wonung darin sü 

85 haben, nnd mir dann min lebtag alle lag tftgliehen geben ain mafi 
con vciits wjps, ain wiß brot, zwai kimene brot nnd knechtbrot 
naeh minr notdurft, ond gemfifi ns des'cbnvents kAchin,~^jil8 inaii 
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<liinii dem convent nngeverlicli <rit. uiul darzft alle tixix vier eier 
und in der vasten für die eier ein liäriu^. l'nd wenn ich also in 
das Cluster komm, so söUen si mir claider und schAch geben zü 
giidier wise da tw ^ «nd darzft jerlidi iwd pfluid bellar. Und 
w&r, das ich ddldidat knuik oder bettligerig ward, so sAIlen and 5 
wöUen si mir erber pfleg und hantraichung zfl tun scIiaflFen mit 
heben legen sübcrn wägclicn und undorni getrüwiich und uufrcver- 
licb. l'nd nmbe s61icb ptründ und anders, so vor stet, hau ich 
inen flinfzig pfund heller Stfttgaiter weranj^ usgerieht nnd bezalt, 
und danft von mia&n banden nf md ftb^gegeboi die leharadwft 10 
des wingarten am Kriegsperg, den ich von inen gebuwen lian, 
daran die aifrenschaft ir ist. Tnd was ich nach tod verlaßen hin, 
es sie ligend oder farend, nuntzit usgenommen, das eul inen und 
irem gotsbus oucb von mir erblichen gefallen and werden one 
andrer miner erbm nnd mengKeha von minen wegen widenpreohen 15 
86nien und irren. Und bieraf so han ich inen mit triiwen gelobt, 
min lehtag ir nnd irs gotshus trüw und wärhait zfl halten und 
nutz nnd tVoninuMi zu werlten und schaden zfi warnen und zfl 
wenden nach minem besten vermügen getrüwiich und uugeverlicb. 
Hinwidemmb so haben ai mir ftr aie nnd alle ir nadikommen 90 
gwedt nnd veraptnoitent «dKdi iifrflnd und Mbding nnd all ander 
Sachen, si wie obstat zfl irem tail berfircnd, min Icbtag getmwlich 
zfl vollfuren, wir und stat zü halten, danvider nit zfi kommen zrt 
tön noch schaffen getan werden in dehaiu wis noch wege, geverd 
noch argelist in allen vor geschribenn pnnkteu und artickeln ganz 26 
nageielilofieB und bindangeaeit Und des alles, itft w&rem oflSam 
Urkunde so han ich obgcnanter Stephan Holl mit fliß und ernst 
gebetten und erlx'tten die orsamen wisen Rudolfen Kümmel und 
l Irichen N ngingcr, l»ai(l riehterc zu Stütgarten, das si derselben 
statt gemain gezügnü» insigel, ineu und der statt one schaden, 90 
offenlich gehenbft band an diaNi bilef, der gehen iat nf mentag 
vor Sant Maigietben tag d«r bailigtti jankfrowen naeb der g^nrt 
Criati als man zalt tosend rierbnndert fimfisig nnd aiben jfae. 

303. Mvcitthild Bomnerin und ihr Sohn Johniiiies Bälf: rer- 
L-'ik/cii (lein Kloster Bebenhausen ihr Anwesen zu StuttgaH^). — 3,'» 
liö7 Juli 18. 

Ebenda. Fg., anh. S. 

') eog. Btbenhäueer Hof. 
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Ich Mächthilt Bfttznerin, Hainrice Schribers seligen eliche 
witwe, und ich Johannes Bäitz ir elicher sonc, bürgere zA StAt- 
garten, bekennen nnd veiigehen offenlich and tAen kund allemeng- 
Ikdi mit diMn liri«^ dii urir mit ) kaiii«ii g«?efdai liiad«rlE<mimeB^ 
5 ionder mit wolbed&ditem sinne nnd müt, rechter wissen und rer- 
nunft, für uns und unser erben den erwirdigen gaistliclien herren 
dem abt und convente gemainlich des gotshus zü | Bebenhusen nnd 
allen iren nachkommen in demselben closter ains st&ten ewigen 
kölifih wi« dmiii d«r ün reehten gaiitiidiem und weltiicliem mut 
an allen enden allerbest kraft nnd macht hat, haben sol nnd 
mag, I recht und redlich verkouft und zü konfen geben haben, 
verkoufen und geben inen euch ietzo zft koufen in kraft und mit 
nrkünd dis briet's: unser hüser hofstat hofreitinen und gesesse mit 
kllier mit Mr mit iebüraii mit st&IleB mit dem bB#e «f md mbwr 

15 dw statt mnien «ad ottcii mit dem bawe nid gaag aber den 
zwingolf nnd mit allen und ieglichen andern iren rechten gewon- 
haiten und zögehörden, als die gelegen sind zft 8tütgarten ain sit 
an Haiutzen von rttiugsliiiäcn. Hannsen Kübel und Hainrichen 
Harigel, und z& der andern äiten an Hannsen Rüchen, Hennslin 

ao Clbi^er, Bitfddmrien Soholder mid Ofln Bern hofrtitineii, vnd 
stoßent vornen nnd binden an die Strasse, alles mit sinem begriff^ 
för ledig richtig unverkiimbert und eigen, also das nuutzit darus 
gat noch gan sol in kainen wegc, als und wie wir dann das alles 
nnd ieglichs mit sineu rechten und zögehörden bisher inugeliebt 

86 berbiadit besessen nnd genoBen baben. Und ist der konf be> 
soheben ilmb ßiet vor genaoteit beiren Ton Bebenbasea hvs sA StM> 
garten yiV dem kirchhof gelegen für tri und ledig mit siner zfl» 
geh6rung, und darzft nnib scclisthalh liundcrt guldin Rinischer göter 
und genSmer, der wir also bar von den obgenanten herren uf unser 

80 güt benügeu erberclich usgericht und bezalt und die ouch alle in 
imseni iumlffidiai nuta and frommen kommen «ad bewendt rindp. 
Und damnb so s&ilen «ad mdgra n» fliirdishin nmmer ewenetteb- 
die vor gciiMiifen herren ,s. ic. die Tor gcsclirilieii lii'isor u. s. u\. 
wie vor gt'hit hat, gerüwenciich innhabeii briiclifn nützen nieüeii 

'60 verüben versetzen verkoufen und hiermit in ander weg gefaru 
schaffen werben tOa und laBeni iHe nnd was ü wollen, als mit 
aadeim ixm nnd iis gotshas aigMo gftte, von ans and attea 
onsem erben and meagliehom aaders ganz nngeifimpt und un- 

geirrt, wann wir uns und all unser erben gegen den benanteu 
io herreu und ireu nachkommen geuzclicb «ad gar verzigen und ent- 
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-frenidt baben und iet/ verzicheD und entfremden mit disem briet 
aller ugenMliaft gewallmmi gewer mfttung Tordemng reebt xaA 

untiprach, so wir y.h den vor ^escttrilben noseni ti. s. w., wie ob 
>relut hat, ie ireliebt liand und ft'iro umnier haben gewinnen und 
überkommen möclitpn, ouch aller liilf und alh's schirms und rech- r> 
tens gaistiicbä und weltliche und gemaiulich alles des, damit wir 
«der iemaad Ton nnsera wegen disen 8t&ten ewigen konf nnuner 
widertriben geinen ges^wediem oder bekrenken kftndoi oder 
möchten in dehainen wege, sonder so setzen wir ffir ans nnd alle 
•erben dii^ obgenanten herren u.s.w. des alles in rinvig gewer, vollen 10 
nutz und liplich benesse, und uns und unser erl)en darus, wie dann 
das ietz nnd furohin z& ewigen ziten im rechten gaistlichem nnd 
weldidiCBi und an allen enden alleil>eit krall and madit hat, 
baben lol nnd nv^. Und geloben on<Ai biontf fiir nna and alle 
unser erben, disen i)nef, und was hieran geschriben stat, wjlr nnd 15 
statt zft halten, darwider nit zii sin, zu tön noch sehatfen getüu 
werden, sonder dis koufs der obgenanten lierreu u. s. w. recht ge- 
wem t& Bind, inw die vor geschriben kAMir ffa ledig nn- 

irerkAmbert imd a^Mi, wie obstat, ift rertigen ift Teisimdien nnd 
2fi vertretten gen allermenglieh und f&r all irrnng nnd ansprach, 90 
und geniainlieh alles das zü tUn, das man ainer reehten redliehen 
und Tolkommen werscbaft tüu sei und müß nach der statt recht 
zft St&tgarten in unserm aigenn costen ön ir schaden, all arglist 
und gevnide hierinne gims ntgeseiilofien und hindan geteit; Und 
■des alles zft warem offem nrkunde so haben wir obgenanten u. s. tr. 25 
mit tli(\ gebetten die ersamen wisen Rüdolfen Rumniel und ririclien 
Vöginger, baid riehter und der zit burgermeister zfi Stntgarten, das 
«i derselben statt gemain geziignüs iusigel, inen uud der statt oue 
■schaden, offimlleb gehenkt band an disen brief, der geben ist nf 
mentag vor Sant Jacobs tag des helligen zwelfbotten naek der 80 
^purt] Cristi als man zalt tnsend yierhnndert nnd in dem siben- 
nndfnnfzigisten jären. 

394, Vlrieh Graf m Wirtgmbmy b0ßr$it (m saadem gnaden 

bewegt) den ehrwürdiijen andächtigen und ehrsamen, seinen lieitH 
Getreuen, Herrn Johann Alt und dem Convent des Klosters ZH 85 
Bebenhausen, Ordens von Citel, diesen Besitz mitsamt ihrer Scheuer, 
Häuslern und Garten cor der Stadt auf dem Graben nach Hat seiner 

RüU ^ftntlitk l&r aOe stAr sdiattting tagdienste waditen nnd ander 
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lit'swiininfj und nfsatzung; .so//fyj auch darin wit Gaatuny Ifer- 
berijuuy und Stallung von niemand überleit werden. W ährend üis- 
her durch Heinrice Schreibers Hof ein geineiner H ey gegangen und 
fkr ßdermmm efm geweaen iH, möff«t 4ie wm Bebenhenrnn üeteH 
h HiOf künßiy beschlietfsen und vermachen. Und sunder al8 das vor 
genant huse kelter und Iiofroitiii kelterreclit liiind, da sol dio zu 
fart iinMi}rli»'lieni, wer dariiine dihcn wil und der uit in andern 
keltern zd diben verbunden ist, gegOuüet und niemand» verbotteu 
oder dttriDgetragen werdoi. Dw Mit Btbmhauten mögen oneft m 

10 ewigen Zeiten ihre Früchte em Wein Korn Haber öier «uferin 
Früchten and alle ander such in die genannten Geeässe und darai» 
fahren lassen, terkunfiii und terirrihen (wann und wie inen das 
eben ist, nacb allem ireni willeni. nnheschwert an Zöllen und anderen 
Beschweruiigen von Seiten des Ausstellers, seiner Atntleute und Jeder- 

15 mein^i Was 9i$ e» an FtütMen in dta Geeä$s bringen, davon 
MÜlen «I» niemand leihen oder zu kaufen geben ausser mit ihrem 
guten Willen, und wenn krief^slonf nferstünden über kurz mlcr hintj, 
s^oUen die Früchte, die .<?/> d(i liegen haben, von nieufjlichein siciicr 
und unverstört bleiben und nichtti entlehnt und genommen werden 

SO wider ihr yViseen und Witten» Bei diesen Freiheiten verbricht der 
JamttUer eie ifl ewigeii atea g«MUdi nad gerftwi^kiii beliben sft 
lassen nnd darine nit zft tragen noch das soliatTen getan werden, 
snndor sie bi dem allem vesticlicb zfi bandiialien und zft scbirnien 
nacb unserm vermögen. — Stuttgart I4ö7 an meutag nacb Saut 

26 Gallen tag fOkt. 17), 

Ehetiia. Fg., anh. 8. 

3ffo. Graf l'lrich bittet Voyt Richter und Bnryer ytineintivh 
zn Stuttgart, tseine Mitschuldner zu werden gegen Eeiniiart con 2\§u- 
haueen (Nanhnsen) den Jungen um 1300 Gniden, wovon auf Ab- 
80 Ideitng eine OiÜt m entriehlen ist; er wird eie aehadlot htdien* — 
1457 an ainstai; vor Simonia et Jode (Okt, 25^. 

StadUeOiee A.: A 45, Nr. 58. Pap,, mif der Südu. S. 

99B, Oraf ^rieh ienrhmdet, daee er den d^namen wM' 

gelehrten seinen lieben Getreuen Meister Johannes Kettner, Doctor etc., 
85 auf (lit nächsten 8 Jahre zu seinem Arzt bestellt hat, damit er ihm, 
den seinen und der gemeinen Landschuft warte, wie einem inwendigen 
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Arft zusteht utul in diesen Landen herkommen ist. Er soll die 
8 Jahre zu Stuttgart »tun und eine genugmme retUiehe und offene 
JpH^iäe» fär j§itmamM kaUm; die Jfolnim tMil Speui r e i e n , die 

ein Apotheker ?iaben eoü, die soll er geben, wie in andern Apotheken, 
die am nächsten um xmser Land gelegen sind, üblich ist, und soll 5 
niemand beschweren und übernehmen. Er soll uns auch yuteu //<- 
ifwtfien Konfekt geben, soviel wir bedürfen, und soll für 1 Pfund 
eoMau Km^ekte 12 StMting BOkr erkallm. Ihr Graf soU in 
den 8 Jdkreu sonst keinen inwendigem Arzt in seinem Lande auf- 
nehmen, der eine Apotheke hält, seine practic treibt und genieinlicb 10 
offen iirznie f/ibf. Dmnit Johannes Kettner sinen stat und wesen 
desto aufrechter notdürftiger und besser halten kann, soll er ihm die 
8 Jahre jährUeh auf 8t. Martine Tag zu rechtem Burglehen geben 
im Mhm'nieeh» und gute Chddmt, 1» Sehöfa Meggen, 12 Sdaffd 
Dinkel, 30 Schöffd Haber uml 1 Fuder Wein, alles Stuttgarter 16 
Mess und Eich ; ausserdem soll er mitsamt einem Haux, das er 
kaufen bauen oder zu Leihe erhalten (besten) und darin er die 
Apotheke halten wird, auch mit der Apotheke und aller »einer 
fahrenden Hub» die 8 Jahre ganz frei Neiben 901 8km- S^tätmmg 
Dienet Wacht und anderer Beschwerung; doch Ufemt et tMtt eteuer- 20 
bares Gut kauft oder bekommt, davon soll er tun wie andere und 
wie das herkommen ist. — Stuttgart 1457 an Samstag nach 
S. ^farfins Tag fXor. 12). 

Oedruckt: Sattler, Graben IV, Beil. n. 66. (Or. schtint verloren.) Anm. 
ebenda: Dieter Akkord ist 1461 an ApoUonientag (Ftltr. 9) wieder aufgehoben 25 
und Joh. Kettner trlault worden, nach Ulm tu ziehen; doch »oB er 6 Jahm 
lang gegen SO Q. jihrlieh dem Grafen dienen und auf Begehren ertehtinen. 

a) Derselbe (Vormünder) nimmt Johannes Olatz, der wie seine 
Vorfahren eine Apotheke tm Stuttgari gehalten ked, fSr ihn und 
eeine Erben zum Apotheker an. Verpflichtung wie bei Kettner. 80 

Er soll jährlich auf S. Michels Tag erhalten 10 Schofel Jioggen, 
10 Schi'iffel Dinkel und 2 Eimer Wein, alles Stuttgarter Mess und 
Eich, und soll mit d-em Hauae, darin er die Apotheke hält, von 
8teuem und Diensten frei sein. Der Au9»t^r verpfUehkt eieh, 
aekmt^ Jok, Glat» und seine Erben die JpoÜMte hi^n, k^nenl» 
Apotheker :u bestellen und keine Apotheke, heimlich oder öffentlich, 
im Linu/r halten zu lassen. Kündigun;/ kann ron hiiden Teilen auf 
S. Michels Tay oder in den nächsten 14 Tagen vor- oder nachher 
geschehen; dann soll Joh. Glatz oder seine Erben die Apotheke noch 
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ein Jahr halten und zu Ende des Jahres di$ FrüekU bthommm, — 
Stuttgart 1458 an S. Gallen Tag (Okt. 16). 

jEbenda n. 69. ' 

'Motu Schnüztr sm Mütui$tgen gesessen taut Jiuut 

5 Möhringerin seine eheliche Hausfrau, für sich und ihre (der Anna) 
ehelichen Kinder bei Konmd Schützen ihrem verstorbenen Manne 
(minem eeren wirt adligen) geboren, die noch unter ihren Jahren 
sindf mit Namen Ulrich Ännlin UUs Jonaaen und Margret, mit 
gfUMt wisMii imd lü der woAbesdlaideim BmImii Oramm*) und 

10 Hannsen Suberegks, bede von Waltdorf und da gesessen, der vor 
prenanten kind vettern und rechten vatterniaup:, verkaufen dem 
frommen und feilten Junker Konrad vom Siein von Klingensteiii ihr 
Haus Hofstatt Hofraite und Gtaässe mit kelr mit hof mit stal mit 
gnmd «nd grat iMtf dOm JUehtm mä AgO^Mm m SttOtgart, 

15 auf einer Seite an Jaa^ Sfrui$ Gesäss, a»f ätr omfem a» Ludwig 
Haubenschmids Hause gelegen und hinten an den Marstall stossend 
(alles vor menglichem für ledig nnverkumbert nnd aigen, also das 
natzit darus gat noch gan sol in kainen wege), um 000 Rheinische 
Gulden gftt nnd gerecht an gold gebiftch und gewicht, di» dar 

90 ethUm haben. 8k m npmk i » Gewiffund^aß aadi stottra^ vad 
landsrecbt nnd nach dem rechten ungevorlicli in nnserm ajgeim costen 

bi gäten truwen. — Sicyler die Stadt durch die ehrsamen weisen 

Konrad Moll und Eudolf Bummel, beide Bilrgermcider und Richter. 
— 1468 nf Sant Hilarien tag des hailigcn bischofs (Jan. 13). 

95 Ütuats-A.: Siuttg. W., B. 2. Pg., anh. S. Auf dem Bug: des briefB 

hii HaMuM BaUcir tantoobiiNr «io kopHT' 

39H. [Bürgermeister und Hat zu Esslingen) an Wernher Lutz, 
Vogt [zu Stuttgart]; Sei» Sckri^lhm wegen Hans BrSnlis, seines Unter- 
1a$u, JMe» ri» am ihres ^pUais Pßeger iomnun kusen; ditrm Aid- i 

80 tcort ist, dass eine Frau zu Vaihingen, des Spitals Leibeigene, sich - 
mit Andres Huber, des l'ogts Untertan, ehelich rrrheimtet habe und 
zu ihm nach Stuttgart gezogen sei, unverschlaicht unerlöpt und ganz 
ftne alles überkomen des spitAls halb; deshalb haben die Pfleger 
das Gut der Firmt in'haft und vertMVtt gelail, bis d ibnlEmnu mit 

0 mnttH : Groman. 

W«>tt.GMehiel>UqMUaB Xm. 16 
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(lern spitäl nilch l)illichein uiul als lierkoiiien ist. Dass sie das tue, 
dafür bitten sie den Vogt zu sorgen; sie selbst haben (üch zu ge- 
fallen) wif iini Spitalpflegern geredet, dcMi $h ir gelichs wider faren 
Ussen sAnen imd wf^eii, «Is dann sAliA siiia, die ir nuAdenti und 
anders der frAwen entsdilagen wirt — 1458 2* ante Antonii 5 
(Jan. Iß). 

EtäSngtt MMMiibHeh 146^-90, fO. SSI. 



399, Der llofrichter zu liottweil enüässt die von Stuttgart 
aus einer über sie verhängten Acht und gebietet ihnen, auf dem 
nädMm Sofffni^t den Kläger» Bede zu stehe». — 1458 Mkbr. 7. lo 

iSÜMte-J..* Stuttf. TT^ B, 3. Fg., a$th. 8. des HofgeridU». Text <m 
«Amt SMU 4mrdk Steekedtgunt u m d t uliieh f eryAml tiacft derfilfenäm Urinmdt. 

Wir grave Johanns von Sultz, hofrichtor von des allerdurdi- 
lücbtigisten fürsten und herrea, hern Fhdricbs Römischen l^aisers 
sft aHen sitMi merere des ricbs, herzogea zfl Östmklh sft Stir zft 15 
Kentdra «fid jrik liain, {[raTeil xft Tbol ete.« nnaen aUagDedigiateii 
Herren, gewalte an siner statt uf sinem hofe zu Rotwil, bekennent 
otfenlicli und tünt kunt allerinengklicli, das wir die ersanien und 
wisen vogt ricliter und all burgcr yeniaiulieli zü Stftdgarten usser 
der aucht des hofs zü Rotwil gelaiieu uf recht und in dem aucbt- 21) 
bfteh des selben hofe delierai tiiid eimeeHieren geton habent, darin 
si Heintzman Louffer von Kentdngen, Hanns dtt iäinger vsbA. 
Hanns Malande zö Ulm und Jos Crafft von Pfortzen geton band, 
also das si den selben Heintzman Louffer, Hunusen dem Ehinger 
und Hanaseu Malaude oder iren erben nud Josen Crattten söUent 2:> 
omb die ansprach, die si zft in und darombe si si in aucht geton 
handt 86IIM1I nnd wAIlenfc ainsanT«iM^;ea fediten sin vf dem hofe 

zA Rotwil des uechsten hofgeriebts, das da wirt an zinstng necbst 
nach dem sunntaj; Reminiscere neclistkommeud, und daran soI 
die egenanten von Stfitgurten luitzit irren iiocii hindern, weder vind- M 
scbatlt noch dbaiu ander auligeude noch züvalieude Sache, dann 
idlain mgenommen tA> ir bottoehaft knAkait in tfttiele od«r 
ob si gevangen ald in ainem sddefi bd^iort wurden, deshalb n ut 
das obgenant ho%ericht nit kommen mAditen ; das sollen si in trem 



«) 28. Febr. 
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off<ini besif^clten briete uf ireii aide sagen und sftlicli eliaftin darin 
erschainen und den briete uf das bo%ericbt davor benempt scliicken, 
wie daim döi h^h ifi Botwü nekt iat Dua w» d das alsdenn 
nit tetten und äeaaä nit ludbkeiiiea In öbgiiMlIiibiiffir inafle, m- iraide 

B den vor genanten clegem odor iien erben dannziimal zfl inen gerieht 
mit aberaucbt und anlaiti wie recbt ist. Und darumbe von des 

( obgenanten unsers aller^edigisten herren des Röraiscben kaisers 
gewalte so knnden wir die egenanten vogt richter und alle barger 
gänifliiilicii t& StAdgarten widenimbd «■ dem nnftidai in den firiden 

10 nnd eiloaben si mengklichcm wider zfi gemeinsami der vor ge- 
scbriben aucbten balb mit Urkunde und craft dis bricfs, mit des 
hofgerichts zu Rotwil anbangedem insigel besigelt. Geben an zins- 
tag necbst nach unser lieben fruwen tag purifieaciunis nach Cristi 
gebart Ti^zehenhandert f&nfiüg and acht jare. 

15 a) Ebenso aus der Acht, in die sie der strenge Herr Konrad 
von Wnldeck f/enntmt Stadelherr <jetan hat; s7« sollen seinen Erben 
auf dem nächsten Hojyericht, donrstag necbst nach dem suntag 

, Letaie mittfasten (16. März) Rede stehen. — 1458 an mitwochen 
nedist nadb dem «imtag B^nioiflöare (Män t), 

400, Graf Ulrich leiht Hänslin Bebern zu Stuttgart seine obere 
Badstuhe in StuttgaH mit eHUr ^ufdOrunff «» ErNehen. Wsnn 

4t vier seine Erben daran baueti, soll die Herrschaft ihnen Holz 
und Stein dazu geben, soviel sie brauchen. Jeder bAder, der darauf 
25 sitzt, soll ganz frei sein r/Uer Tagdienste und Wachten. Hänslin 
Bader und seine Nachkommen sollen der Herrschaft wöchentlich 
10 Schilling Heller, gute und genehme, »u Zins entriehten. — 1458 
an m«itag nadi dem wifien mm\9% an lii^ graant IiiT«>eavlt" 

80 Staais-A. 8mtg.: ^emieehaften^ B. 14: ake» ^mdsehqfiiud^ foL 39. 

DsrsM« (Vormündtr) vertpri^i »»im UAsm €hir»u»n 

Vogt Richter und das ganze Amt zu Stuttgart, di» er nach einem 
Schuldbrief von Freitag nach nächsteergangenem S. Veits Tag 
(Juni 16) den ehrsamen weisen Bürgermeister und Bat zu Beut- 
85 lingen zu Unterpfand für 2100 dulden verschrieben hat, gütlich 

16* 
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und oJme allen Schaden voa diser verpflicht zu lösen. — Stuttyiirt 
1458 an mentag vor Sant Jobom« tag Baptisten (JmU 19). 

StadUichM A.: A 46, Nr. 63. Pap., auf i»r RüektüU S. 

402. Heinrich Hariyel, Bürger zu Stuttgart, beurkundet, dass 
der ehrsame weise Wilhelm von Tagersheim, Bürger und Richter 5 
dtudM, tiM trtmH htü mm d^mm (dm AuuüiUn) Hmm in 
»einen (Wilhelms) trockenen (trAeUuft) Winkel zwischen seinem und 

Mangold Schreibers Hause eine Türe zu machen und durch Wilhelms 
Hof hinter dessen Hause zu wandeln, dass er ober alles widerrufen 
kann und dann die Türe wegzumachen ist. — Siegler die Stadt. — 10 
[14] 58 auf Zinstag vor S. Laurentius Tag (Aug. 8). 

In n. 6»1. 



403. Graf Ulrich (Vormünder) bittet Vogt und Gericht zu 
Stuttgart, Bürge und Gewähr zu werden gegen DiepoU von Zeil und 
Min Kind um 46 Gulden Leibgedinge, di» mt Ümm 9ef$d^ri«ben ked^ 16 
und verspricht sie schadlos zu hatten. — Stuttgart 1468 an Sonnte^ 
nach S. Michels Tag (Okt. 1). 

StätMiche» A.: A4S, Jfr. 64. IVgii a»tfitr SüeiseUe schadh. 8. 

404. Ehenso gegen Mar^fNiO» Zinkint Bürgerin «1» Bedimgenf 

Diepolts von Zell eheliche Hausfrau, um 800 Rheinische Gulden, 20 
tcovon ihr auf Widerkau/ eine Gült zu geben ist. — 1458 an 
Freitag vor S. Katherinen Tag (Nov. 24). 

Ebmda Hr. &6. Pap., S. 

405. Ulrich Graf zu Wirtemberg Vormünder etc. beurkundet, 
dass seine Hofmeister und Hüte finen Streit zirisrhen Stuttgart und 2& 
Cannstatt wegen des Wegzolls, den die von Cannstatt bei Berg haben, 
dtAin enta^^eden kAen* Die ton Btuttgatt aoüen denen von üann^ 
etatt keinen Weg»oU ^vftm von Sandstein, Holz und anderem, nichts 
ausgenommen, das sie von dem Necker nnd dasclbs hernf führen; 
doch was sie su Cannstatt durch die Stadt oder über die Brücke 30 
führen, davon sollen sie zollen. Und wölliche vichtriber oder ander 
Tieh, Teil zu verkonfen, uf der yon Cannstatt wasen triben und gen 
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Umn, tatä d»i die too Stt^gaitoi oud di« Imi koi^ra, ^Ton 
«ollen die ron Canastatt onch nit zol nemen. Wdlten ftber die 

selben mit ireni yich zu lang und geverlich uf der von Cannstatt 
Wasen beliben, so mögen die von Canstatt das weren und nit 
b liden, dann die von Stütgarten Iremder lüt in den sacbeu massig 
gen B^tUeii, one alle gererd. Wman nft eftBeiier eittoeliid dareh 
nnser eosqpftllieii gescheen ist, so w^yilen wir, das bAB^ ynflfO 
allewegen von beiden teiln gehalten und dem nadikomoi inndeil 
sei geträwiich und ungeverlioh. — > Stuttgart 1459 an der heiligen 
10 drier konig aubent (Jan. 5). 

StädUtek9$ A. Suttg. B 6, Nr. 2 a. Pg., anh. SiegeUtreiftn. 

406. Heinrich Bi/c/iel, llerman Walz, Hündin Weber und 
Kun Bei; alle Bürger und Untergänger in dem Feld zu Stuttgart, 
habm auf Begehr und Bitte der Inhaber etlicher Weingärten »u 

15 Kflbental m Simander Hegend, nämüeh der gnädigen Herraehaft mt 
Wirtemberg mit 1 Morgen, Heinz Geiger ebenso, Hans Herier, 
Büryer zu Stuttgart, mit l^lt, und der andern Partei, nämlich dem 
Gotteshaus Bebenhausen mit 3^/^ und Bürklin von Gerlingen mit 
1 Morgen, einen Weg oben durch de» Gotteshauses und Bürklin» 

20 Weingar^ «rkennt und entediaiden in d»f WeiU^ imV «r i>M 
nnderstaint id, und mit sölicbem geding und nnderschid, dass aUe 
Teile Gerechtigkeit haben sollen, durch diesen Weg zu den genannten 
Weittgärten, aber zu nichts anderem, zü wandeln zü farn und zü 
gan. Was ackers in den Weg Üüßt, den sollen die, deren Wein- 

95 gMen mtm om» Weg liegen, h(db M^men, dm andem SvUt^ ik, 
dtren Wmugaflen üben daran liegen, und Jeder soll da» Waeter, 
das da herabfliesst, unden abbin nf im selbs usf&ren. Es sollen 
auch alle den Weg in guten Ehren halten und jeder auf seinem 
boden (uf im selbs) Miststätten machen, nichts in den Weg schütten 

80 werfen oder legen, de» an dem wandet mit faren oder gan irmng 
oder^Undeniii biingan mAge« FOr dm Weg und «U* QtrwdUigktH 

haben die oberen den unteren nach der Aussteller Erkenntnis 15 Pfund 
Heller Stuttrjarter Währung bezahlt. — Siegler die Stadt durch die 
ehrsamen weisen Wilhelm von Tagersheim und Jörg Keller, beide 
85 Richter und derzeit Bürgermeister (ihnen, der Stadt und uns als 
nndeigengeni i^n$ 8d»ad«n). — 14S9 «f mentag vor Saat Pavls tag 
als er bekeit wird (Jm. »2}. 

Staate-A. Stutzt EL SAeakau e en, B, Sa^ J^, «ift. & 
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4117. HHnrkk Mdid, AMb»U$$ Mimrtt md ffiimidk Soff, 
Bütfir UMA Vldergänger zu StuWjnrt, beurkunden: Zwischen dem 
eh'samen weisen ]\ll/ielm von Tnijer^fuivi, Bürger und Richter zii 
St., und dem woldbesclteidetien Heinrich Ifarigel, Bürger daselbst, 
sind Späne und Zweiungen darüber entstanden, ob jener im Herbst b 
Qtrtdmghiit mt$ 9tin*r Kdter 4nrA Hürkfibt Htf hab$. Er soU, 
sobald man anfängt zu lesen, das Hecht haben, am miner Kelter 
zum Türlein, das in rfe.^ Ifarige/s Hof gerichtet ist, aus und ein zv 
wandeln und zu gehen mit Tragen und anderem, bis man die Kelter 
beschliesst; doch soll er in diesem Hofe keinen Karren laden und 10 
enüaden, tondem imor. — Siegler die Stadt durch dm ^kmmm 
W0im J9rg EtOer, Midtfer. ^ 14S9 mf 8, rSmtkn Tag det 
heiligen Marierers 14), 

SUuOi-A. 8hsU§.t jBk&OTftoMMii, (Utpeibu^ A, /oL Slb, 

4j08. Georg und Smmm «on SadUenMm GiMlder ver- 
haußm den armen DUtfiigen dee SpUale mid Bomm w Stut^art 

ihren Teil, das isi zwei Teile, am Wein- Korn- wul Heuzehnten zu 
StiUtgart, genannt derer von Uechherg Zehnter, mit allem iras dazu 
gehört, es sei im Stuttgarter Bann oder ausserhalb, wie ihr Herr 
und Vater Herr Herman von Sachsenheim Bitter sdig und sie selbst 20 
ihn besmth htAen, als iedSg riehtig und unverkümmert, ausser dass 

er Lehen genesen ist von dem hochgeboretun Herrn Vbich Grafen 
zu Wirtembcrg Vormünder, des Gnade ihn aber dem Spital geeignet 
hat^). Sie haben darum Is.'U) Rheinische Gulden, gut und gerecht 
an Gold Ge^räg und Gewicht, von deti Spitals Pßegern und dem 2S> 

Spitalmeister bar erhaUen, Sie hegten steh aUer iUM Forderung 
Ansprache M^fensdtaft L^iensekäß- Gew^tsame Gewdkr Briefe und 

ürkund ?// dem Zehnten, ii. s. f., und besonders der iirsach und 
des {reschrihnen recliten, das da spricht, gcniain verziehung ver- 
fahe nit noch hab uit craft, e» sie dann aiu süuderung darbei, SO 
und aller andern gesehriebensn und w^sAriebenen geistUehen und 
weltliehen Beekte F^Me Uete und Sa^en, u.s,f, Sie verzechen 
Gewährsehaft nach Lehens- und Landsrecht (und nach dem rechten). 
Sie setzen ols GeuäJircn die frommen und festen Hans von Münchingen 
den Alteren, ihren lieben Schiragcr, und Konrad ron Tierberg, ihren 35 
besonderen guten Freund und Gönner. Wenn dem Spital am Zehnten 



*) VgL m. 444. 
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ini<f seinen Hechten, ehe es den nach Lehens- und Landsivcht (und 
nach dem rechten) besitzt, von jenuml Irruny widerfährt und die 
Aussteller und Gewähren ihm sein Recht nicht vertretetx und zu 
Handtn bringen, so da$s et die§ tetbat terirttm wmn oder gar ihm 

6 ^wa» «Akmdm korniMf jo »oOm tSe Hin «IAw «mfflwi, emeh «Hm 
Schaden von Angreifen Nötung PfSndung Zehrung Briefen Bofen- 
lohn, ijeistlichem oder weltlichem Gericht. Tun sie das nicht, .10 
kann diis Spital sie darum vornehmen und umtreiben mit oder ohne 
Gericht, oder mit Recht angreifen und bekümmern an aUen ihren 

10 Le%tUn wid QüUm, Uegendtm und ßiknndeit, wo mm in BtHÜtm 
Märkten Dörfern auf Was&er oder auf Lmtd findet, mit HefUn 
Pfänden Nöten Versetzen Verkaufen Verganten und Vertreiben. — 
Siegler Aussteller und Bürgen. — 1459 auf Mittwoch nach S. Ge- 
orgen Tag des heiligen Ritters und Marterers (April 25). 

15 Städtiachea A. Stuitg. H 68. Abachi-ift auf Pap., geheßet, aua dem 

■Ä09, Graf Ulrich schenkt seinem Kammersekretär Johann 
Fünfer imd dtnon Erim 2 Morgm Weingarten im Kaüheimer, auf 
der dm» SäU» an dessen vordem Wsü^fatisn, auf der miäsrn an 

ao Konrad „unseres" Schneiders Weingarten, um nmur Dienste inZbn. 

— 1459 Donnerstag nach Georgii (April 26). 

Havft Sehwäbische* JlagaMin 1778^ S. U7. 

410, Konzept zu einem Sehreiben des Grafen Ulrich an den 
Vogt zu Stuttgart. — Undatiert (1459?) 

25 StaatfÄ. 8t*Mg.: Saie, Feig und Mustermtg, B, 1. Pry^ Skhr0 des 



Vogt z& Stntgarten. Tf das als wir dir nechst empfulhen 
haben mit | Mlftten und wägen ger&st ift siiide sfl uns in das veld 
80 zt ziehen, j wftUeat mit Yl^ mannen gerAit in mas der vorig vmet 

brief innhalt | zfi Stfitgarten besamelt sin nnd uf mentag fru nach 
Sant Kilions tag schierst nszichen zu uns in das veld, \va wir dann 
Ilgen werden. Schick uns uuch von den XXX wägen, darumb wir 

*) Vgl Saiaer, &n^m Zli SeO. n. IIS. Chr. e. St0itr Wirf. 
Oeeeh. III 617. 



15. Jahrh. 



IMrich etc. 
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dir vor {^eschriben haben, mit allen dinf;en in dem selben unserni 
brief bestimpt zügericht, sunder mit grossen langen jdecbten bolieu 
jLiiiliiilin und gnrUhatea jßai&äk wAm wAgen, das dl» n Stat- 
garten den nf Bunetag m aadit tw Sliit KUiras tag neehst, ge- 
richtet brot zu ^en und damit zu faren, als wir bescheiden, und 5 
die übrigen wA^eu behalt für diu undertan, ir notdurft daruf und 
ttf andern wägen, ob sie der mer bedörfteu, zt füren, doch das 
sie alle zAgericht sien in vor gegchribner maß. Bis onch emstlidi 
darob, das die imaeni ir liab vnd glU ftideifiiA Mhm and wtee- 
waren, als dir vor oach davon gesdiriben ist^). Und wann wir 10 
mit den unsern also vierzehen tag im veld gelegen sin, so wollen 
wir diuen uiidertanen darnach brot geben, solang wir furo im veld 
sin. Bestelle oucb, das niemauds, wer der si, gestatten werd win 
hara oder ander ftftoiiten ns dem land zft verkonfen und cft Aren, 
es br&cht dann einer daig^;en sali ism «nids oder ander not^ sfi 
dnrftig gattnng nnd nit gelt 



411. Eberhard Walker genannt Kornhas, Bürger zu Stuttgart, 
hd dtn «krwürdigen gtitüieht» Bttren, Herrn Di^poU Abt und Sm 
Cmmtt 4t$ €tiMnhmiBu mm Addbtatgf Ordm mm PmnoMfrof, «ü 

kaufen gegeben sem Haus Hofraite und Gesesse mit Keller Kelter ao 
Keltergeschirr Hof und Ho/staft daneben tmd mit der Einfahrt 
durch Konrad Magkeu Haus (nach Ausweisung eines Brief sj, ge- 
legen zu Stuttgart ") auf der einen Seite an Ulrich Stierlins Haus, 
auf dtr emäir» m der Siääkimutt vom m d»$ Jbtsttelürs 
IMnes Häuüein und Junten mit den Kellern an de» Besserere Scheuer, 95 
an des Schörrlitis und Ulrich Schmidlins Haus, mit dem Hof ah 
Konrad Magken Haus und an des Ausstellers h(dbe Scheuer. Dies 
verkauft er für ledig u. s.f. um 90o liheinische Gulden (güt und 
goreeht an gold gebräeh nnd gewidit), 4i$ eind. Er v$r- 

ziehtet a»/ alk Amprtd^, dit er geufdmm hOmUe mit werten 9a 
nnd getäten so darzA gehörend, und verspricht (ieuährschtft nach 
der Stadt Recht und nach dem rechten "'). — Siei/ler die Stmif durch 
die ehrsamen und weisen Wilhelm von Tagerskeim und Georg Keller, 



0 /»^ freier Baum, detmad^ ia» tMHere. 

') die beiden folgenden Urkm4en ^bemkUems tn i» Ga$^ beim E$e- 96 
Ungtr Tor [soij. Adelbergtr Hof]. 

Formeln fast wörtlich xcie tu n. 393. 
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beide Uichter und zur Zeit Bürytrmeister. — 1459 Vit friteg naeb 
Sant Ülriclis tag des haili}^en biscbofs (Juli 6). 

StaaU-A. Sfmttg.: KL AdObtrg, B. 41. P«^ ank. & 

a) Ulrich Graf zu Wirtemberg Vormünder freit diese Be- 
6 Sitzung mitaamt des Gotteshauses Hof zu Tinn gegen Steuer 
S^atzung TagtUenH Wtukim und mim Se»ek»»enmg imd «f« 
Satzung; das Gotteskam ioU mf ümn Gütern auch mit Gastung 
Hundlegen Herbetgen und Stallung von niemand überlegt werden, 
ausser der Steuer von 4 Rheinischen (hddoi, ir eiche das Gotteshaus 
10 an die von Stuttgart zu zahlen freiwillig übernommen hat, wobei 
e$ atar ewigtidk «ftit« ifU* Erhöhung ble^ toW). DU Zufahrt 
soll jedtm, dm' i» d^r E^lttr dtiken loiU und nieht n> andirm Kdlum 
zu deihen verbunden ist, gegönnt werden. Es soll auch Jeder, den die 
. von Adelberg in das Haus ^) setzen, wenn er nicht steuerbare liegende 
16 Güter zu Stuttgart hat, von Steuern Wachten und Dienst frei sein. 
Die von Addberg »oBen von denen von Stuttgart der pflaiBter halb, 
die vMnlb in rot genaoBlt geseie ift muiMn, täbekteibeft Mia. 

Die von Stuttgart sollen auch die von Adelberg tAfÜ» Wein wie 

rindere zu Stuttgart in ihren Kellern schenken lassen, icann ihnen 
20 das not ist, und iJinen keinen Bann darein legen. Doch sollen die 
von Adelberg die Früchte von ihrem Hofe zu Tiim aUwegen pßieh- 

tig säm in dao gmatUHto ffM9 m ßüvrw, und sonst nirgsuda 
ausser don IVü^hlen mt dm Brauch der Bauleute zu Tinn und 

denen, die sie den armen Leuten zu Fellbach und an andern Orten 
25 daselbst leihen. Doch mögen sie ihre Früchte an U'^ein Korn Ifaber 
und anderem und alle anderen Sachen in das Haus und daraus 
fähren, verkaufen und vtrU^en, unbesehuier$ m ZSUm und omdursm 
BeoekUferungsH von Seiten du Ausstellers, seiuor ÄäMnds tnul jeder- 
manns, und wenn sie Früchte in das Gesäss bringen werden, sollen 
30 sie daron niemand zu leihen oder zu verkaufen pflichtig sein, und 
in Kriegsläufen sollen die Früchte, die sie da liegen haben, sicher 
und frei gegen jedermann bleiben und nichts entlehnt und genommen 



*) in derfOfenden Uthmdet ^tMteh ot^S. MOrUne Tag. 

») Dan näeTutJolgendr ist in der Abschrift, in wih her die Urkunde er- 
35 h€Uten ist, sntsteUt. Die folgende Orkmd» hat an gleicher Stelle : und aia das 
adb hast UHer and iMrfMliii kIMeneelit haad, da toi di« Mut m.s.f, Tft 

die Jiextimmung S. ;>2o Z. 5. 

') in der folgenden Urkunde: in kncchts oder dieusts wIm. 
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mrtUn wiikr ihr Wissen und WilUn^). — Stuttgart 1459 an 

8. Urbans Tag (Mai 25). 

StädU»eb€9 A. StiUtg. N L Abtchrift avf Pap. om dem 17. Jakrh.f 

h) Vogt und Gericht Stuttgart beurkuiidin eitlen ]'ertrng 
mit dem Gotteshaus, der diesen Bestimmungen entspricht, doch mit ' 
dem Zutatss: Wenn das Haus, Hofraite und Gesäss aus derer von 
Addberg Htmdm hmmt in kmah oder ander wise, $oü dir 8k^ 
d^izu ihre Gerechtigkeit der stür und ander sach halb behalten sin 
als zft andern stiurbaren gfttcn in der mark zft Stfttgarten gelegen. 10 
— 1450 uf sambstag vor Sant Martins des hailigen bischofs tag 
(Nov. 10). 

Staoia-A. Stuttg.: Kl. AdOberg, B. 41 Pg., anK Stadttiegd. 

412*). Johannes Jf/f und dir (■onroit des Gotteshauses su 
Bebenhuuaen beurlyunden : Zuisc/ten ihnen und den ehrsamen weisen 15 
Vogt Biekttm md Bürgtm im BtnUgnH M Jbrwug mi IZmkmg 
gewesen wegen der Steuer mt dem Oonfni, dim da$ Oüttel^» vw 
Heinrice Schreibers Witwe gekauft und in dem es eine Scheuer ge- 
baut hat, gelegen vor der Stadt Graben, stöset auf einer Seite an 
Johannes Apothekers Haus und Gatien, auf 3 Seiten an die tiiivsse. 20 
Wiewohl nun dme OeUeshaue von Oraf Ulrich^ Vormünder, Frei- 
Meßt kc^f womadt es mit dem Garten von iUtuer und «mdirm 
Beschwerden frei sein soll, so hahen dieAutttlUer doch, um mit der 
Stadt des baß in willen und früntscbäft zu sein und zu hhiben, 
steh giituillitj mit ihr dahin ijceiniijt, d<i^s das (lotteshatis der Stadt 25 
von Garten und Scheuer, und was jetzt darin gebaut ist, Jährlich 
auf 8. Märikn Tag 9 Ffmnd Hetter Steuer geben «o0; doch eofl 
Bolieh nberkommen nnd^mlkiir dem GeiteidkHW keine» Sdiaäm om 
Minen Freiheiten bringen, und wenn es das genannte Gut aus seinen 
Händen lässt, soll es der Stadt nichts mehr schuldin, und der Stadt SO 
soll ihre Steuergerechtigkeit an dem Gut vorbehalten sein uic an 
anderen steuerbaren Gütern in ihrer Mark. — 1469 an mentag vor 
Sanet Baiüioloiiiiis tag dea batiken cwolfbotten fA^g- 90}. 

Stadtieeht» A. 8tuU§, C 3ß4, Üiuerh, 1, JVK S, 1^^ «nJk. S. d*r Abut 
(eekadkj und S. de» Conoente. 85 

Folgt ScMuMformtl icie S.223, Z.2D. 
*) Vgl. n. 398 und 394. 
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413. Peter Olkrug, Bürger zu Stuttgart, ist den ehrwürdigen 
Herren d^m Propst und deni Capitel den Stifts cm Stuttgart an ihre 
Präsenz Jährlich auf S. Martins Tag, 8 Tage vor- oder nachher, 
zu entrichten schuldig 32 Schilling Heller ewigen Zinses aus seinem 
6 Hans imd Sofredi« au StiiHsfärt mfkekm VM^ MgaÜiH «nmI dem 
BöiHng g^egen, und aus seinem Weingarten 9u Smnenberg zwischen 
Hmu Bfhel und Leonhard Sibenkar gelegen, zinsi 1 Seh. H. Doch 
kann er oder seine Erben 12 Sch. mit 14 Pfund und 8 Sch. H. 
Stuttgarter Währung ablösen und damit den Weingarten frei machen, 

10 Er gelobt die 32 Seh, H. den Herren au fertigen nach, der Stadt 
Beekt. — Siegler die Stadt durch dii <ijii r iciii«ii fPfMWü Bant Sehain^ 

. buch und Jörg Keller, Biekkr* 1459 nf BamMfig nach Salt 
Lncien tag (Dez. 15). ' 

Staate-A. : Stuttg. Sitft B. 17. Fg.^ anh. S. 

16 414. Peter Stumphart, Bürger :u Stuttgart, beurkundet : 

Nachdem der ehrbare weise Eberhard Walker, Bürger und df.s 
Bats zu Stuttgart, und er ron des seligen Hans Bich Kindern deren 
Haus mitsamt dem Höflein Kelierlein und Scheuer dahinter, zu 
Stuttgart zwisehm de$ ''Koiirad - Maek (Magken) und digr Amiß 

20 Byehlin Häusern gelegm, erlmift haben, hat Merhard die Scheuer 
um 70 Pfund Heüer, wie sie von den beiderseits dazu berufenen 
Leuten angeschlagen trorden ist, zu seinen Händen genommen und • 
dem Aussteller das Höf lein zwischen Haus und Scheuer mitsamt 

, dent KeüerleiH und dem Oebäu darauf um 40 J*ßmd SeUer ab* 

» geha$^ mit soliehen gedlngea imd IVunrortaii,- dan Merkmrd und 
»eine Erben, wann sie wollen, die Scheuer neu hau^n und darzA 
und (larmit verfallen und innenien mögen das kerlin vom gjnnd 
uf, als fer das hegrift, und von dem selben kerlin herfur bis an 
die nechsten sui an des Ausstellers Hause, aber ohne dessen Wände 

80 SU wii^am (Mümr wend nngeletet and ima^ftdlidh); die Trdufe 
sollen sie fallen lassen, wie sie jet^ ßMen 'äiSr "W, data er keinen 
Schaden dadurch hat. So soll auch er es, wenn er CM» Hauee baut, 
mit Trauf und Wänden hdten und soll die Türe in rf^.s Hüflein, 
auch alle Laden heraus vergattern, dass daraus nichts scbUet'en oder 

86 getdMiet wertten kann, weder IdeiMs noch groeees. Eketlmd mag 
au§ der BekätMrr ndur «m« er ^ di» St^' hauen uriri^ in den 
Winkel zwischen des Ausstellers und der Byehlin Haus, auch in 
den Winkü zwischen der Scheuer und Konrad SUerUne Harn, 
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Privet und WassersU-ine richten und brauchen nach Notdurft. Sonst 
soll die Scheuer alle Gerechtigkeit haben wie zuvor, ausgenommen 
die Einfahrt und den Wandel durch de» Ausstellers Haus. An dm 
Zmt 9m 6 Schilling HdUm jiOkM au» Htm umd B^^mmr toll 
jtiif Tm ^ Sä^ tragen. — Siagkr Ho «. 4tS, ^ im mf 
S, Thomm doo koSigm Zmö^hOtn Mmi (Dom. 20), 

StaaU-A. muUg.i KL AiObtrgf JMjfim. p, t. 

Untergang zwischen Albrocht Tuchsdierer, Viear zu 
StuMgartt md Komad StramOf B9tgor dmXM, mgoit ekm Bkm 
md andtror ^tirodkm atottohm Urm MSusern, 1460, lo 

Slaat$'A, t Mnirnt im Btp. Stuttg, S. m. JH$ ürk fiHtk, 

410» Jchmnet Loreher und Ludwig Fdtkr, HoUigenpßegor 
JIM SUdtgartf bourkunden, daso ihnen UMce Schreiber im Nmmn 

des Grafen Ulrich seit Montag nach dem Sonntag Quasimodogeniti 
(2. April) 1459 an den Bau zu Stuttgart 400 Pfund Heller gegeben 16 
hat. — Siegler Albrecht Georg der Baumeister. — 1460 an mit- 
wodi vor imger lieben frowen tag nativitatis (Sejyt. 3). 

SlaetS'A. SttUtg. -. (Quittungen, B. 96: 8 882. Pap., auf gedr. 8. 

417, [Bürgermeister und Rat] zu Esslingen an Gerlach Kobel- 
hoch zu Stuttgart (lieber Qerlach): Sein Schreiben haben sie ver- 20 
nommen und darmff eimu, genmut Jwg Ziegter, beot^U uud ihn 

das auch hören latam; 'dtt weiss con diesen Dingen nicht». Wenn 

der Angeredete kommt, um zu Ziegler oder andern Bürgern Rechts 
begehren, so trollen sie ihm des gestatten und gen der ieden 
förderlich beholfeu sin, wie sich gepüret. — 1460 nativitatis Marie 25 
(Sept. 8). 

Eadinftr JCtMfMniiidk 146(t—66, fol. 61b (dtt 37 b). 

418, Claus Schneider, zur Zeit Vogt zu Tübingen, beurkundet, 
dass er die 50 guten Rheinischen Gulden^ die »eine liebe Muhm 
Agt Hiiniafiiii*>, Bürgerin tu Sinflgäri, dem Grafen Ulridk (Nif 80 

*) AUe Übereehnft attf dem Büekm: Agtha V&gtin. 
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nächsten S. Martins Tag schuldet, von Ihretwegen zu bezahlen auj 
sich genommen hat. Er verspricht es zu tioi und den Schadeti, den 
der gnädige Herr nehmen würde, falls er es versäumte, zu ersetzen, 
— 1400 «D Sm Kallieriiieii der bailigen jnnkfröirai fug (ifö9.S6^. 
6 StMU-4. QmMmi^m, B. SB.' 8 106. Pap., tuifyear, & dm JmtL 



419, Hellerzime an die Kastkellerei entrichten aus Stuttgaii: 
1461 EberUn Zengerlen 2 Pfund, 
im BiMin WohtkOm 1 P/ 2 SdUUing, 
1482 JäcMen Jud 1 Pf. 12 Sch., 
10 „ Siferlen Schmid, Gilg LauUMehlaktr wid 

Hans von Söflingen 2 Pf., 
1491 Hans Gübä 5 Sch., 
„ 0mrg Kueh 7 Pf, 
u Htm» Lutz 3 Pf. 1 Sek., 
15 „ Ulrich Sigmund, Zinmennann, 15 Seh,, 

„ Martin Turner 1 Pf 3 Sek., 
„ Hans W eber 1 Pf. 3 Sch., 
„ Hatu ZSpflen 2 Pf 5 Sch., 
im E^M Btrkek 1 Ff, 10 8d^„ 
90 149$ Btmkart Künentr 4 Ff. 

Aus dem Bruchtttiick eine« BtpeiiQrim* dtr fürttUchen KattMhrel, 
Staats-A. Stuttg., bei den BtpirtorieH. 



420. Ulrich Bychel, Bürger zu Stuttgart, vnd Agnes, 
eheliche Hansfrau, beurkunden: als min der vor gennnten Aprnesen 

25 eerenwirt mit namen Conrat Nallinger selig mit tod abgangen ist 
uncT mir ein kind mit namen Margretlin biuder im iu leben ver- 
laien bat, idt don mir m, meli d«n leh micfa mit dem obgenanfoi 
Ülrichen Bychel andenvorl) in dem sacrament der hailigen ee ver- 
ändert hab, zü tailen gobüret sölich bab und gftt, so dann der selb- 

30 mia eerenwirt selig und ich bieinander uberkommen und gebebt 
hand, in mallen der statt Ötütgarten recht und herkommen ist : das 
wir dft b«de mit dem Mlbm kittde in Miäii ria«r neehstoi und 
gerippten fhinden vad indem «rirar lAte» mit Aimen Haniuna 
Nallingers sins vetters, Fritzen Schftchniachers, baid von Baiblingen,. 

3ö Hainrich Gigers und Conratlin Metzgers, baid burger zö Stfttgarten^ 
▼OD des selben kinds v&tterlicben erbs und güts wegen gütlich and. 
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fruntlicli überkommen vertädinget und geaint sind in den Worten 
und uuderschieden als beriiacb gescbribeu stet: Sie sollen dem 
Kind« für stkim T^ä am vättrUektn Erb« 30 Pfund B«a«r SMi- 
gaiW WtUmmf giim vod bettitet nnd was danfl feliflit an- 

^verlieb, und söllen es darzu, bis es sech/elicn jar alt worden ist, 
in unser sorg und aust halten, das vjltterlichen und truwlichen 
ziehen, im essen trinken klaider und sch&ch nach siner notdurft 
geben und ander truw bandraichung und pflege tftn mit beben 
legen zwachen wlmiiai «übern nnd andnnn, gelrawfidi nnd nn- 
gei7erticü'~ icenn es 16 Jahre alt ist, soll es das Geld «M 2 Jahren, 10 
ie zur Hälfte, erhalten. Ah Unterpfand dient dem Kinde oder 
seinen Erben, oder wem si des empfelhent, der Aussteller Haus 
(iürtlein und llofraite in S. LienhartK Vorstadt an der Scheberlcrin 

yeleijen, zinst 6 HtUer und stat vor 60 Pfund, und ob inen daran 
bnieh nnd abgang besehfteb, ander nnsor l^end nnd farend gftt 

Siegler die Stadt durch die ehrsamen weisen Ulrich Vi'xfinger und 
Heinrich Besserer, beide liicJiter. — 1461 an fritag nach dem 
hailigen «"»wich tag zu wiheniiechten (Jan. 2). 

6 1ä M $e h tt A. Stut^. N 49, 2fr. 3. Pap., anfgt^, S, 



421. Heim Sj)(hüin, Heinrich Jif/che/ und Auberlin Maurer, 90 
Bürger und geschworene Untergänger zu Stuttgart, haben zuischen 
Kun Ber dem Jungen und Luthärf Kitnryek, beiden Bürgern zu Si.^ 
nachdem si« beide nach Hotdurft verhört, unterhatten und Bfifichen 

underschaid gegeben: Lufharf Kunn/ch mag vor seinem Hause jen- 
halh des röns gegen Con Bers lius werts misten ron der oberen 25 
Säule au Kon Bers Hause, die an der Bebenhäuser Kelter steht, 

•ftw darnach herab a$i die nächste Säule an demselben Hause, do€k 
so, das» der Müt t^^ Sdnih ^ von Kon Bero Wand geoMof^ 

wird und der röns If^f^ In der dassv offen bleibt. Er soll den 
Mist alle 4 Wochen ausführen und misten und die gerechtikeit 80 
weren und l»elil)en, .so lange das von dir Stadt wegen gegönnt und 
veru iiiigt wird. Kon Ber soll nehcüzü an seiner Wand Jette \ii Schuh 
teeit (täB die mistst at von tisust wand offim riin sol) auf eigene 
Kosten mit Platte» besetzen; von diesen PMten an soll LuUuari 
Kunryck, so weit die MisMcM geht, bis in den töm besetzen lassen, 85 
damit das Wasser davon kommen und fließen möge. Davon Ingehrte 
Kon Ber Brief und Urkunde. — Siegler die Stadt wie n. 420. — 1-461 
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an mentag nach dem Sonnentag als man in der bailigen kirchen 

singet Letare (März 16). 

ätaaU-A. Sti*ttg. : Kl. Bthenhatum B. ii30. l'g., anh. S. 

422, Graf Ulrich bittet Voyt und Gericht zu Stuttgart, sein 
6 Geicäkr zu werden gegen seinen Bürger zu Stuttgart Ulrich If'tnk 
und M^iM «Aeffdlefi SSknt Htm» md Gmhtr tm> lÜO Guldtn Leib' 
gedingt; er wird eie tchatBos lottm. — läßl an Freitag ttor Judiea 

(Uärz 20). 

Städtisehes A.: A 46, Nr. 66. Fttp.» der Eickeeite »dtadh. S. 

10 423. Ein Urteilsspruch rerjißichtet die Sttidt Ileilbronn, dem 

Hans Beiz von Feldkirch nach Stuttgart in Hans Settiers Haus 
eine Nachrieht zu bringefi. — lißl Mai 6, 
HeiUtrwmer U.B. I 426, Z. 26. 

494. [Bürgermeitier tmd Bat au] Eeüingen tm Kaitrad 

16 Bodeltzhöfer, Bürger zu Stuttgart: Auf sein Schreiben haben sie 
mit Amin Bürgermei^erin geredet; sie will ihm vor dem Enslinyer 
Ammann und Gericht rechts sin ; als Tag setzen sie Freitay vur 
S. Johanns 'Tag des 'Täufers /.a rechter gerichts zit. — 1461 Üta 

post iuTentionem enicis (Mai 8). 

20 Eulingtr Miaavmbueh 1480-68, foL 90 (oU 76). 

42S, Händin Binder von Dnmkein, Bürger zu Stuttgart, 
gSnut und rer willigt mit gutem freiem Willen dem ehrwürdigen 
Herren .{ht und Convcnt des Gotteshauses zum Adelberg und alJeti, 
m deren Hand und Gewalt ihr Haus Scheuer Hofreite utul Gesäss 
95 »u Stuttgart o» der Stadtmauer, von Sberüard WoÜstr »kauft, 
immer komo^ aus dieser BetUzung — und Eoared SßerOn eben* 
falls aus seinem Haus und Gesäss daselbst — , so oft sie wollen, in 
den Winkel, der zwischen den genannten Häusern an des Ausstellers 
Haus biutür geht, Privet und Wassersteine, zu richten und zu 



80 hmekmt, — $%iff die Stadt durch die ehrsame» ««tüm WH' 
heim im Tagerskeim md Etmo BehwaH, beide Biikter und mir 
Zeit BürgermeiHer. — 14G1 an zinatag nach Sant Ottman tag 

(Nov. 17). 

StaatS'A. Stuttg.: £1 AMberg, B. 41. Pg., anh. sdUtdh. S. 
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■i2fi. Ulrich Graf zu Wirtemberg, Berchtold Abt und der 
Convent des Gotteshauses zum Adelberg, Vogt Richter und Bürger 
gmeifUich reich und arm^) der Städte SttUtgart und Kirchheitn 
b$itfkM$tdeH: Naekdm 800 Bheini»^ ÖnAbn, wOeh« «ße Stadt 
Bedingen zusammen mit dem Stift Ellwangen um 80 Qulden Leib- 5 
dinggeld, nach Speicr zu entrichten, erhalfen sollte, zu Graf Ulrichs 
Händen grhnmmen alnd^), werden die Aussteller das Leibdinijyeld ent- 
richten. Tun sie es nicht, so können 0 Richter zu Stuttgart und 
ß m KireKheim^ mm EkUaginr im Eetiingen Seuähigm oder Weil, 
Jeder mit ehmt Ffenhf gemahnt, md die AunfeBer hkmm em 10 
TjexUen und Gut angegriffen werden. — Siegler die AueeteUer. — 
1462 auf der heilige» drei KSnige Abend (Jan, 5J, 

r/af. D^fhmtttarium, Oed. kiet. 739t der LandeaML AM^. Ab" 

achriß, Fap. 

4'Z7. Graf Ulrich beurkundet: Der hochgeborene Herr Graf Vb 
Eberhard, seitt lieber Ahnherr seliger Gedächtnis (dem (Jiitt frnedif^ 
sin wölle), hat vor Zeiten durch seine Räte und Amtleute dem 
eeligen Hone Pründer ein Viertteü eeinee Bauhofe mt Stuttgart 
miiMmi etlichen ZiMen OülteH tmd Gütern, die dareiw gehört haben, 
zu einem Erblehen geliehen um 2^li Schoffel Roggen, 5 Sch. Dinkel 90 
und 5 Sch. Haber (nach lute der brieven darüber gegeben). Die 
genannten Güter sind durch Hans Prünzler und seine Erben eines 
Teile um HeüergüU, einee Teile um Weingitit and in ander wege, 
AmI mit Brkmhnie dm Aitmi^ere, urdndert Mb an diie nach 
gescbriben zinse gälte Und gfltere, nämlich 3 Schilling Heller, die 85 
geben Jorg und He)Tnan von Sachsenheim und W'eniher Lutz, Vogt 
zu Stuttgart, aus ihren Gürten, an Auberlin Jörg und U/rieh Schain- 
buch gelegen; Ulrich Schainbuch gibt 3 Sch. H. aus seinem Gurten 
an Wemher LHt0s die Sprytzkeglerin 6 fif«jUU% 3 Melier aue 
£lriM Bme und Garlem emt meuek Weg; Btieit von Miffdhmeen 80 
(MAlnlragen) 5 Sch. aue eeinem Hause und Garten, auf der einen 
Seite an Hermann Walz, auf der andern an dem Siglin ; Heinrich 
Siglin 3 Sch. H. aus seinem Haus und Garten; der Ösinger von 
OabUniberg 7 Sch. H. aue einem Oarlen am Tntiwin von Gerlingen; 
dieeur 7V» Sdl* ow« M«n#M Ornfm, mif der eiim SeUe am Sesßiit, » 



'"i nachher: Vogt Sickitr Bäte u$td Üe gmuen Gemeinden. 
*) vgl n. US. 
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««/ der andern an Hänslin Iftn tman» ; Uänslin Hdrimaiin .? Sch. 

3 H. <tus seinem Garten, stös.'it an den Trutwin und auf der andern 
Helte an Wolf; derselbe Wolf 6V2 Sch. aus seinem Garten an 
HünOkn Barmmm; EötrMtrd Oeh 2 5c*. aus Mkur Sdmur 

t€hrtm HändiH Zimmermann; Jörg 3V«elMaeA«r dVt Sch, H, 
aus seinem Garteti an Metza Gysellerin ; Händin Wällin 3 Sch. aui 
seinem Garten an der Hirnin; diese Sch. 2 II. aus ihrem Garten, 
auf der einen Seite an Metza Waltkerin, auf der andern am Jungen 
Tübinger gelegen ; der TeniUDBohedd 6 Seh. 4 B. am seinem Garten, 
io «utf der ehm Seite am BmmmdMü dem Hamtin; HiMB» Buwen» 

distel 13 Sch. 8 ff. ans mneni Garten an Konrad Bott ; dieser 
1 Pfund 3 Sch. f Ii. aus seinem Garten, stösst an Hünslin liuwen- 
distel ; sodann Güttr Jenseits dem W ege zur linken Hand, als man 
in den Leuienier gat; 6' Sek. 2 H. yibt Erhard Schoderer (Tscho- 
15 derer) an» ^ntm Hause mi Garten an MerUn ButteHäisM; dieser 

4 8di, aus seinem Garten em KSÜerlin; derselbe KoUerlin 9 Seh. 
au,'< seinem Garten an dem genannten Bmrendlstel ; Konrad Zimmer- 
mann •! Sch. ans seinem (i arten an Ulrich Ziegler; Ulrich Ziegler 

5 Sch. aus seinem Garten, stösst an Löffelin; dieser 4 Sch. auch 
20 aus seinem Garten daselbst; — so sind die die gbter gegen dem 

neehenlraee «elliii: HehtriA Byhd piU 1 Sek. aus seinem (hrten 
am Pfaffen-Konrad ; dieser 9 Sch. aus seinem Garten, liegt an 
Heinrich Harigel; Bürklin ron Gerlingen 4 Sch. aus seinem Garten 
und Scheuer; — sodann Güter zü der gerechten bände, als mau 

2ö zü dem see nshin gat: Ulrich Kornmesser gibt 10 Seh, 4 U. aus 
Betern Oarim, Ueffi m dm Kemmün; der KemmUn 14 Seh. aus 
arinem Garten, Hegt an Jorg Kail; Jörg Keib von Hohenstein 
14 Sch. //. aus seinem Garten daselbst; Herman DuKslinger (Tüß- 
linger) 4 Sch. aus seinern Garten; Hänslin WeLer i'/s Sch. aus 

3U seinem Hause und Garten am Enyelfried; — aus den Gütern zur 
' linken Hand gegen den See iaeeUitt: der KrummUn gibi 1 Seh. 
am eekum Haute beim Brmmen und am Veittin; Berehlolt Seknsider 
1 Seh. 4 H. aus seinem Garten, auch am Veitlin ; D (irriger 6 Seh: 
aus seinem Hause und Garten an .Jörg Killer; — item aber gflter, 

ar> als man in den Lenimeiler gat: Hünslin Ströbelin gibt 4 Sch. aus 
seinem Garten; Jörg Max^) 13^/* Sch. aus seinem Garten; der 
Hofees» 11 Sek. 1 H. aus setnem Garten und Hauee; des Prendlis 
Toehtermann 13^1% Seh. aus seinem Garten an Konrad Egen; Konrad 



') Haken über ax: doch ist eehwerlich Marx gemeint. 
Wflrtt. QMohichltqaaltea XUL 
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Etjen 15 Sek. 1 Ii. aus srinem (iarten dastlbst; die liernacli genant 
Margret Früiizlerin 33 Sch. aus ihrem Garten, an des yenannten 
PrMtUh To^temam md Kmrad Egen geUgtH, dw oeh in das 
vor genant leben gehört; so gehöreut dis nach geschriben wia- 
gulten och darin : Hänslin Männlin gibt 2 Inti Wein aus Morgen 5 
W( ingnrte)i, gelegen nuf der einen Seite an dem alten Fussstei;/, der 
auf den Esdinyer Berg geht; Ulrich Kornmesser auch 2 Imi \i ein 
au9 V* Weingarten daiMBt am Renz; d$r Benz auch ^ Ind 
Wiin au8 Vt M. Wtingmrtem o» Eottrad SUmdin ; ümr 6 hm 
Wein aus V!* Morgen Wcinyarten an Hans Byhel; dieser 4 Imi 10 
Wein au-' 1 Morgen d'i.-e/bsf an der Hebamme Sohn; Kotüin der 
Hebamme Sohn Jmi H ein uns '/a M. Weingarten an Konlin 
Stierlin; dieser '4 Imi Wein aus 7« Weingarten an Ulrich 
Sehainbuek; UMek Sdkainbuch H Imi Wtin aw 3 YimieUen Wwh 
qarUn an Gtotw Schmid; dieser 2 Imi Wein aus ^(t M. Wmt^iim IS 
am Schorlin; der Schörlin 2 Imi Wein aus '/« ^- Weingarten am 
Kblin von Ileiimaden; dieser 2 Imi Wein aus Vs M. Weingarten 
daselbst. — Der Aussteller gibt die oben (S. 240 Z. 20) genannte 
JCat-ngOlt am dem Lehen mitaampt der gorechtigkait dw läHbire, 
lihenda oder Iteeads^ and «Ito Mdiff gereditigkait, so wir d«r 20 
selben gült halb zi^ dem selben l<dltti geliapt, Margret Prümlerin, 
des selige)! If(nis Frünzler ehelicher Tochter, und Hans Priinzler 
ihrem eltelichen Sohne um löO Gulden, die gar und ganz bezahlt 
sind, abzulösen und zu kaufen. — Stuttgart 14(i2 an S. Erhards 



428. Graf i'lrich bittet Vogt Richter und ganze Gemeinde 
gemeinUeh zu Stuttgart, sein MUsehiddmr zu wnhn gegen »einen 
lieben Diener Hau» eon. Nenneek dem Jungen zu GkM um 9€0 

Bheinisehe Gulden, wovon ihm eine Gült und Dienstgeld «mf Ab~ 30 

lösung zu gelten ist ; er irird sie schadlos halten. — 146S an Sonn- 
tag Judica in der vastcii /April 4). 

bVidtiacktM A. : A 4ö, Nr. 5t>. Fap., auj drr Uückseile achadh. S. 

4Ü!f. Sigmund Gntf zu Hohenberg, Jörg Keib von Jfohen- 
stein, Ulrich con Schechingcn, Hans von Werdnow der Altv und 35 
Antonius von Emershofen, alle fünf Statthalter zu Stuttgart, bitten 



Tag de$ ktüfigen Bischofs (Jan. 8). 
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Vof^f, Richter, Büiyer und (ieme'nide zu Stuttgart (unser friintlicli 
dieuste züvor, lieben t'rundj ton wegen des hochgeborenen Herren, 
Herrn Vbidtt Gr0fm m- Wirtemberg etc., ^ms gnädigen Herren, 
tkik mit ^mm gegen Erhört Ou^ emi BeuHwn »eim ^diake Hoi^ 
5 /rau um 55 Rheinieehe Gulden LHigedinggeld zu verschreiben, und 
nn« des iiit zft ver8a<ren, als wir ncli f^etruwen, das wollen wir 
truutlich umb ucb verdienen; der gnädige Herr soll sie schadlos 
kalten. — Siegler Graf Sigmund. — Stuttgart 1462 an mentag 
Stnt lia^ma Mboide ^loiMi imd eiraiigdiBte ßept 20), 

10 Müeaia 2fr, 59. Av., S. 

430» Vogt und Gericht der SUidt Ütuttgort beurkunden: Die 
ehraameH Herren Herr Lienhart Bäk Cuetor und etlie/ie Oiorhetren 
des SUft» (hftt »faier date tär um jm offians g^dit kommen) Magtm 

durch ihren angedingten Fürsprechen Wilhelm von Tagersheim gegen 

15 r/r/c/i Hub, Bürger zu Stuttgart: sie hätten nach raangerlei er- 
Hücheii begereu und anbringen unser des gericbts jenem 2 Pfund 
15 SehiOing HeiUr ISim au» ehr Widern eu Stuttgart zu kaufen < 
gegeben sod darinn aagesMi, dag dit, «te iuea 
worden war, ein gemeiner nutz sin sSlt ; nun nwtehe jener Anspruch 

20 auf die Urbare aus der H u/^m, wie das Stift sie gehabt habe, 
nährend doch diesen Verlcauf ijetati hätten ans zfi f^efallen und 
umb das gemeiner nutz geuönet und meuglicb der urkiri und 
flölichw betwärd, so aie darnf gehabt betten, rertragen ward, wie 
wum vm mei Biektem, Komad MM mtd Som Sekainiiiek, die 

2& beim Kauf gewesen seien, erfahren könne; sie begehrten also, Ulrich 
Hub gütlich zu unterweisen, dass er ihnen ihr Geld, (>(> Pfund, 
herausgebe, oder, wo das gütlich uit gesin möcht, dasselbe mit recht- 
Uehem Spruch zu erheumm. Ulrich Hub antwortete durch seinen 
ange^Ungten J tt ryrwc üi » JEGnw SehakUnieh: der Kauf sei at^^egb»»^ 

80 tencliehen zfigangen, also das er sölichen zins mit der urbari und 
aller gerechtikait, so dann der stift daran gehebt, erkouft hett, 
und das wäre us dem zfi verstan, das die hcrren des Stifts inen 
in sdlichem kouf allaiu den zehendeu und nit mer usgedingt und 
▼öriMbalten betten, und wftre gftt tüt merken : -wlttten sie die urbari 

So oder ander gerechtikait dem seihen zins zftgehdrig abstricken und 
die davon ziehen wollen, sie betten das in sölichem kouf oueh 
bestimpt und gesuudert, das aber nit I)e8chehcn sie, deshalb er 
getruw, er söU sölichen ;das mit der urbari und gerechtikait des 
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Stifts innhaben und nieflen. Folgt Rede und Widerrede, wobei die 
Herren vom Stift die Hoffnung kundgeben, die Urbare werde vom 
Gericht aberkannt werden; faUe me aber jemand haben eoUe, mäeste 
d€ IftiM» «fltosMMJii Und Bttten das beder ält nü den und 
andern w<Nrtin nf die mainnng lutend nit not zft betdiriben z& 5 
anserm rechtlichen spniche. AooA V erhör ung der genannten twei 
Richfir und nach allem herkoninioii diser dinf^en hat das Gericht 
mit dem merren zü recht erkennt und gesprochen, das die urbari 
der vor gemeRen widen balb IttroUn guut ab nnd nniEre(% län 
sAll in all wege. Der nrtett beg«ien die berren Tmn aüft \xS»t 10 
und nrkund, die wir inen onch erkennt haben zfi geben. — 1462 
an Bant Simon und Judas anbcnd der hailigcn zwclf betten (Okt. 27), 

StaaU-A.: Stuttg. Stift, B.23, Fg., anh. StadUttgO. 

43% Heim Spenlin, Heinrich Bychel und Anherlin Maurerf 
Bürger U7id geschworene Untergänger zu Stuttgart, haben zwischen 15 
dem ehrsamen Priester Herrn Daniel von Bondorf, Vicanu.i des 
Stifts zu Stuttgart, und dem wohlbescheidenen Benz Wingarter, 
Bürger daeribet, nachdem me gelegenbidt dar M^en besehen nnd 
ir beder notdnrft darzft gehört haben, vndfli^gai^pen nnd sMiehen 
nnderschaid gegeben : Wenn Benz Wingarter oder seine Erben ihr 90 
ffaus bauen wollen, sollen sie unten an die Schwelle gegen Herrn 
Daniels Haus eine Schnur anschlagen und nach Schnur und Blei- 
gewicht aufbauen; was darnach zwitchen beiden Häueem Hegt, soll 
tu Berm Damde Saum pehSren und ton Jmen wnerßmgen bleibe». 

Jeder soll an seinem Hause dem andern gegenüber seine dgcnen 2& 
und ganzen Wände dein andern unschädlich haben nnd machen, 
und das Fenster, das jitzt in dem dritten Gadern in Ben: Win- 
garters Hame gegen Herrn Daniels Haus gemacht ist, soll abgetan 
imd wermaekt werden ; wäl Benm Wingarier, eo mag er wtr dietem 
Fenster nach vom ein anderes machen tassen, doch so, das» es vor 9^ 
Herrn Daniels Haussäule, die in der dritten Gademshöhe steht, her- 
für diene nnd (Tass nichts daraus (jeschiittit und geworfen werde. 
Beide Teile sollen, so oft es nötig ist, zwischen ihren Häusern eine 
gemeine Rinne auf gemeine Kosten legen und ihren Trau/ darein 
fich^ und wmn ein 741 ee begehrt, sollen de de» 2Vi0m/«o Intnt, 8fr 
dass die eine Hälfte vorn heraus, die andere hinten hinaus in das 
Höf /ein zwischen ihren Häusern fidle; doch irenn sie den Trauf 
hinten hinaus leiten, sollen sie an die Üinne wieder auf gemeine 




Original from 
PRINCETON UNIVERSITY 



245 *^ 



Kosten eine andere legen, xo htny als Herrn Daniel» Baus ühcr- 
zirerch ist, die (hnm den Trau/ roii der liinue zwischen beiden 
Häusern empfangm und bis in die steinerne Hinne leiten soll, die 
wUen im Hö/t«in an Herrn Hans Struss Hause gelegt ist. Herr 
b Danid «08 Mntmi om» der Ladt, die gegen Bmw Wingarien Bant 
geridttet ist, nIpAAr gchtttm und werfen, sondern sie so vergattern, 
dass nichts daraus geschüttet und geworfen werden kann. Es mögen 
auch Herr Daniel, des(/leiclien Herr Jfitns Struss. Jeder aus seinem 
Hause in die berührte steinerne litnne einen Wasserstein richten, 

10 doch darin ttidUit wAfiMw «ffl<l werfen ausser was MM «WMr 
kimmUf ms nU$n dieat Binns sm »ßigsn Zeiten auf gamtim 
Kosten so bauen, dass das Wasser von den Häusern und vom Wasser- 
stein seinen Flus'i und Ausgang in den Winkel zwischen den HHusern 
90n Herrn Hans Struss und con des seligen Cusj)ar Golk Kind 

15 haben kann. — Siegler die StatU durch die ehrsamen weisen Virich 
Vöginger imd Merhard WaUier, beide Bur Zeit Bütferm^e^. — 
1468 «f Simt Bstem tag ad eatitcdnua (FOr, 2»), 

Ebenda. Fg., ank. 8. Xt. Lorch B, B8. Fg., ank. SiegeUtüeJt. 

432, Graf Ulrich zu WirtemLerg und Graf Eberhard smn 
SO 8eiin, die h des hochgeboren^ JFttf^lii» und Serren Herrn fV^fe» 
rieke P/abigrafen bei Rhein , Heraege «M Bagem^ du heiligen 

Römischen Reichs Erztruchsessin und Kurfürsten, venknis koiniiuMi 
and danis getedingt sind und ihm nun aOOOO Gulden L'iset/eld 
auf die nächsten 4 Pßngsttage schulden, versprechen ihre lieben 

25 getreuen Vogt Gericht und ganze Gemeinde zu Stuttgart, die sich 
mit ihnen eere^rieben Aoiefi ak bAigen und mihrofiflidilm^ sie 
schadlos zu halten (^'utlichea ledigen ktoen and tQSly^aft maehea). 
Sollten sie Schaden nehme» von liu'stiing oder andorn saclioii, so 
wollen die Aussteller ihnen den Schoden usricliten geiton und l)e- 

30 zalen ou Widerrede und un8 duwider niclitzit gebruchen norh be- 
helfen, was oder welidieilei das wen, daa leiBttada mag erdenken. 
Und ob wir daa nit tfttten, daa Got nit wAll, ia wdieiien a^adtti 

' sie dann des ktoen, den Böllen nnd wAlIen ^rir inen gutlicli us- 
richten hekern und al)tftn one Widerrede. — 1463 am donrstag 

3r> vor dem sonutag Letare in der vasten (März 17). 

Stadtiaehee A. StiUtg. A 45, Nr. 60. Pg., anh. 2 6'. 

. 433. Eberhard Graf zu Wirtemberg der Junge hat zur Be- 

freiung seines Vaters aus der Gefangenschaft (an der erledignng 
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liehen Frau und MutUr, Fniu Mari/rctha Herzogin von Sapoi/ru 
(JSopbay) und Grüßn zu Wirtembery, für iren widern den sie ietxund 
ubergit, Backnang und Winnenden einzugeben, bis ihr andere Ver- 
weieung geeehiehi; er ÜUet Vbgi md €hri(dd m SM^rt^ den be- 5 
treffenden Brief mit der Stadt Siegd zu vertiegeln, anders nit dann 
zn gezngnns, des ir und uwer statt 8tnt{?art nit schaden nenien 
mö^ent. — Stuttgart 1463 an mentag nach <i^aa8inia[do]geniti 
(April 18). 

IShenda Nr. 61. Pg., war alt Brief grfiOttt w»d mü dem S. geeekloeeen. 10 
Amteen: üntem Ueken getrawen Togt and gwieht n StntgarteD. 

434. Derselbe hat Dieiher von Gemmingen und Margretha 
ron WeinfjaHen seiner Mutier einen Verspruch zu tun, irornnch 
ihnen sein lieber Herr und Vater Graf Ulrich einen Schuldbrief 
ttadk einer von den beiden übergebenen Äbsekrift innerhalb einee t5> 
MontOa naek »einer Befreiung aue der Gefmgeneehaft (nach dem 

sin lieb ledig wirdct) auf richten und zu ihren Händen aniieorten 
.<(>ll ; er bittet Voyt und Gericht zu Stuft f/art, sein Bürge um den 
l'erspruch zu .s'fi» und d«n \'ertipruchsbrief mit der Stadt Stuttgart 
Siegel zu versehen; er will sie schadlos halten. — Stuttgart 1463 20 
all mitwoob TW jSiat Geoijen des heiligen litten tag (April 20). 

Ebenda 2fr, 62. Fap.t mtf ier Raeltetite etttedk, & 

48S. Gifttf VMA und Graf Gerhard »ein Sohn haben dm 

würdigen Herrn Johanne» Sehilling, Commentur zu Mainz, 55 Gulden 
ewigen Gelds von ihrem Ungeld zu Stuttgart auf Widerkauf zu 25 
kaufen geyeben und bitten Vogt NicJUer Bürger und Gemeinde zu 
Stuttgart um Gewährschaft; sie wollen »ie schadlos halten, — 1463 
nf mitwooh Tor dem heiUgen pingstvg (Mai 25). 
Ebenda Nr. 63. Pap., üfleb. 9 eOiMh S. 

4S6. Dieselben schulden den Bürgermeistern und den Bürgern 30 
gemciulich zu Zürich '^760 Gulden und daron jährlich i:{f< (iu/de)i 
Zins, in den /uichsten drei Jahren afmdosen, und bitteti die Stadt, 
die »ie im Schuldbrief verschriben und baft gemacht habeti, den 
Brief zu beriegek»; ^ mUen »ie »ehadto» JkiUen. — Stuttgart 1468 
an FreOag vor dem Sonntag TriniiaH» (Jwri 3). 85 

Ebenda Xr. 94. Pap.^ BütHe. 2 8. 
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437. Papst Pius II. forilert uiitrr Zuslcheruiifi ths Aft/nsses 
zur JJilJe und ßcüteuer am Bau der StultgarUr Stiftskirche auf. 
— 14H3 Juni 17. 

6'taats-A,: 6'tuUg. Stift, Ii. ;?5. Fg., anh. HUibulU an roUjilber Seidtn- 
5 Schnur. Ebetuia B. 1 : Abschr. auf Fg. mit ^ ägtlspurm zum Anschlagen ; 
angefügt Absehr. Oaa Auaschreibms, worin dtr Faptf aKm Ertbi^dUt^ 
Bischöfen u. g. w. gebittet, tU* BuU* bekannt Mu tutekm, Uß3 Juni ». (Or. 

ebenda Ji. 23). 

Pins eiiUwopiis semm Bervornm Dd id fiiamm rei memtidam : | 
10 Pastondis dffidi cara nobis licet immeritis snperna dispositione 

comtnissa nos excitat et indncit, ut circa ea, per qne animarain 
saluti, (|uani siipreinis oxoptaiiins artV'ctiljiis, oportnne consulitur, 
totis uisibus | intendauius ae, personuruui locoruui et temporuiu 
qnafitete pengata^ eA ftv<oiabiIiter concedarnns, per qne iOte dk>lliia<r 

15 lacrifiaatt «t «tnoe beaitadiiiiB ]n«mk eonseqnantar. Com itaqne, 
sicnt accepimas, | dilectus filins nobilis vir Ulricns cnmes in Wir- 
tenhcrp: qnandain collcf^iatani pcclesiatn 8ub vocahnlo Sancte Crnris 
in opido iStutgardiensi Cunstantieusis diocesis per ipoiuH ])ni^eui- 
tores inceptam cum certis canonicatibnB et prebendis ac perpetuis 

90 vioarfia ftunda^t, oeenfm pn> ipdni dotetione qnindecim milia. 
pro edificatioiie TOro tria milia floreuorum Renensinm liberaliter 
contribuerit ac propter noiiiuill(»s casus tbrtuitos ad totale coiiijjle- 
inentum ijtsius ccciesie. proiit tota mentc desiderat, ])lura coiitriltiiere 
nequeat de preseuti, siutque pro consumniatione et coiupleiuento 

% ipaita eeelesle Criitifiddinm raflhigia plnrfamim oportnna: not en- 
pienfeeB} at dicta ecciesia ad perfectionem totalem qnantocins per- 
dncatnr ac debitis freqaentetur honoribus ipsiqne fideles eo libentins 
dcvntionis cansa confluant ad candem ac pro illius complcniento 
uiauus proinptius porrigant adiutrices, quo ex bo douo celestis 

30 gratie überlas conspexeriot se refectos de omnipotentlB Dei miseri- 
eordia ae beatomoi Peiri et PaaK «poetcdomia eina anetoiitate eon- 
fisi: aniversis et singnlis utriusqne sexns fidelibns, cininadnmqile 
statu» viel conditionis fuerint, ([ui duodecini diehus circa opus scu 
fabricam dicte ecciesic laboravcrint aut laborartcin pro sc disposu- 

3ö erint vel tantum, quod uui ibidem laborauti totideiu diebus tani 
pro labore qnam pro expensis satisfieri possH^ dederint sen contri- 
bnerint, qiod qaiUbefe ipBOfam ydonenm possit digere confeBsorem, 
qni ipsoB ore confessos et code contritOB in foro conscientie a qni- 
bnscnmqne censnriB, dnni tarnen in illaB incidiBBe declarati ac 
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denuntiati iion sint, iieciion peccatis criminihiis (h-lictis et excessi- 
bus etiaiu in siuguli» »edi apostolice reservatis casibub, preterquani 
olfonae ecdesiastiee libertatis, Tiolatönim intodieti a sede aposto- 
lieft impoiit^ erimiaiim hereski, otthiivift oÜBsaft inobedieiilie «m 
rebellionis in Romanum pontificem sen sedem apostolicam, presbi- 5 
tericidii, offonse personaüs in episcopuin vel alinin prelatuni, inva- 
deiu'iuiu depredantiuiu aut alias devastautiuui terras eoclesie Ro- 
mane immediate subiectas propter censuras latag in die cene doiuiui 
ao etiun intadentiiiiii Bomip^ wo qnoMümqa« «Hob sd Boiii** 
nam enriain veniniteB, seAnd in Tita ab«olT«f« ae eil peidtentiaiii io 
salutarein iiiiunj^ere necnon vota queeunique per eos omissa, preter- 
quani ad tcrrain saiictain, liiiiiiia apostoloriiiu Petri et Pauli et 
saucti Jacubi iu Uoiupostella, iu alia pietatis opera niaxiine pro 
contribatione ad fabricam diete ecclesie commntare neenon plena* 
riam nmiadöiieni «nmiiiffi peeoalonim aneniiii aml in mortis 15 
articulo concedere et impartiri libere ac licite valeailt auctoritate 
apo.stulica tonnre presentiuni indulgenius; sie tanicn, qnod iideui 
coufessures de hm, de quibus aiteri fnoi-it satistaetio iiupendenda, 
eam ipsis laborantibos aut laboranteiu disponentibus vel coDtribu- 
«tttibns per M, mitienrixeiinfj, Vid per nHos, n forte tnne tniuie- m 
rint, faciendam tniniigant, quam ipsi vel illi facere teneantor nt 
prefertur. Et ne, quod absit, propter huiusinodi gratiani sint aut 
reddantur procliviores ad illicitii iiiiposteruni coniniittenda, volumus, 
quod, 81 üactenus iu uos vel predecessores nostros Kumanos puuti- 
fices ant in ipsoram mandatoram conteuiptum sea ecdesiastiee 25 
libertatis offenüm aliqaä eoniinit«rint ant ex confidentia rndsdoiiUi 
hniusmodi alia forte eoniniitterent, qnoad illa predicta remissio 
eis nullatoiius suffrafretur. Et nicliilominns pieposito pro tempore 
existeiiti et capitulo eiusdeni ecclesie, quod soper bonis male 
acquisitis ac beneficioram fructibus male perceptis in hainsmodi m 
ecdesie oomplemeiitaBi eonTortendis oomponere ae laborantibas att 
laborantem disponenMbos vd oontribuentibns nt prefertur in plenam 
fidem, quod laboret snos impenderint aut quod eontribiterint et 
(|Uii(l haruin indulgentiarum ])arti(iiH's esse debeant, re('()<,'nitioiies 
sub eurum sigillis simul aut seorsum dure puäsiut pleuaui et libcram :ri 
concedimns fäonitatem, presentibns post trienninm a die pnblicationis 
in ecclena predicta fadende minime vaiituiis. Freterea ydsnins 
finod, si, postquam dieta ecelesia in suis structuris et editiciis com- 
pleta fucrit, aliiiuod de ijisis i»l)la(i(tiiil»us lidelium siipeifuerit, id 
iu reparationem et utilitatem ecclesie saucti Leunardi ätutgardiensis 4U 
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diete diocesis penitus convertatur. Non obstantibus revocationtbus 
vel siispensionibus indulgentiaruin pleDariaruin alias Mantue per 
DOS factis vel imposterum 8ub quacumqae verboruiu forma per non 
vel sedem apostolieam fiunendis, sab qaa indultam faculutem ac 
o presenteg Uttois deeaniintts mm eompNAdndi oet^qne oontrarils 
quibuscuuque. No» eiiiiu oiiines et nngalos Cristifideles in doinino 
exhnrtanuir, ut ad susiipicndain reinissionein liiiiuHiiiodi totd incntis 
attectu se propcrare stiideaiit vt procureiit ita (juod salvatoris do- 
miui iiostri Jlie»u Cristi et gloriose genetric-is beate virginis apostor 

10 lonimqae predictornm sanöte erncig ao rdiqnoram omninm sancto- 
mm et sanctamm Dd meritis cMüram remissione gudeites ab 
insidiis diaboli protegantnr ac demnnt eternc felicitatis premia con- 
seqnantur. Datum Rome apud Hanctuiu Pctrum anno inoarnationis 
domiuice millesimo quadringeutesimo sexagesimo tertio, quiuto 

Jiö decimo kalendas Julii, pontificatns nostri anno qainto. 



438, Graf Ulrich und Eberhard «et» Sohn, Grafen zu Wir- 
temherg, an Vagi, Gericht und Rat zu Stuttgart: Diese haben sich 

mit den Grafen rerschrieben, die strengen und festen ihre liehen 
Getreuen und Besondern Hans Heinrich von Oftringen, Uerman 
20 und Thüring von Eptingen GebrOder, Konrad von Bamatein, aüe 
JtiUer, Ptttr BeüA von Btiekmttä» und Ptkr von E^ßÜngem, die 

sich ihrerseits um 1000 Gulden Hauptgut wid eine Jährliche Gült 
mit den Grafen verschrieben haben, in einer bestimmten (nemlichen) 
Zeit zu entheben. Die Grafen schicken der Stadt einen Brief dar- 
25 über^ bitten ihn zu siegeln und l ersprechen sie schadlos zu halten. — 

Stuttgart 1463 aa mi^^h nadi Sant tag ad viaenla (Amsi. 3)^ 

Städtischu A.: A 45, 2ir. 66. Pap., Mekseite S 8. 

439. Graf Ulrich bittet Vogt Keller Gericht und Gemeinde 
zu Stutt(/art, seine mitj^ulten und «rewer zu wenlen f/ctjen Eberlin 

^ Erwin von Tübingen um 40 Gulden Leibdinggült, aus der Steuer 
zu Stuttgart jährlich auf S, Laurentien Tag zu entrichten, und der 
Stoit Si^d an den helr*fe»den Brief zu hängend er vwiprieht eie 
eehadlos zu holten. — Stuttgart 1463 an Donneretag nach S. Lau- 
rentien Tag (Aug. 11)» 

36 Ebmda Nr. 66. Pap.^ 8. 
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440. Wernhcr Lutz Vocjt zu Stuttgart, Kudolf Rumel und 
Wilhelm i'oa Tngersheim Richter, Heim Spönlin, Heinrich Bichel 
und Auicrlin Maurer, Bürger und geschworene Untergänger, schlichten 
yiUlich einen Streit, den die frommen und festen Junkej- Georg und 
JtMhär Heman 9dm SaeJ^0ih»m Oebrütkr^) mit den «hrsamm: 5 
AdMaid Rämin, MntßeU Sckniben WUm% md Nldmu Walter 

genannt Kuhom^, B. zu St., wegen einee BüUS der letzteren ztctFchen 
ihren Häusern gegen derer von Snchsenheim Hof haben, dahin: Die 
Mangoltin und Kuhorn sollen die Laden und Löcher aus ihren 
Häusern in derer von Sacheenheim Hof vergattern und nichts daraus 10 
eehaUtn imd- teerfen. Die Binne, die an den nemn Bm $elegi iat 
mni WUtnit sie den Trauf von diesem Bau in dein Winkel zuisclicn 
derer von Sachsenheim und der Mrinffoltin II ans gelegt haben, soll 
bleiben. Wenn sie ijebaut werden tnuns, nol/en sie sie tiuf da-< ihre 
legen und den Trauf und das Wasser davon in einem Sc/Unuch 15 
aif Uhren, ekne derer «on SadiMfiA««M, (kree Mmue» md Kdier» 
Sehaden. Wer bauen will, der mag das tun auf dem seinen, un- 
geirrt von den andern. — Siegler die Stadt durch die ehrsamen 
u-eisen Konrad Moll und Eberhard Walker, zur Zeit Bürge nneister, 
Coli den Tädingsleuten (den Ausstellern) gebeten. — 1463 auf Mon- 20 
tag vor des heiligen Kreuz Totg zu Herbst, als es erhöht ward (Sept. 12). 

Sta<U»-A.: Stuttg. W. B. 5 (Akten betr. das Anweileruche Haus; vgl. 
nr. srs mnd AheArtft auf Pap. eem Hntr Bend d$e Vf. Mfk> 



441. h'sslingcii an W'ernher Lutz, Vogt [zu Stuttgart]: Agnes 
Vberlingin, Bürgerin zu Esslingen, yVeiserin dieses Briefs, hat mit 2ö 
Jäclden Sattler sm Stuttgart etwas zu rechten und zu handeln. Der 
Voft möge die IVm gfttüch verhftren vaA ix danif mall warnt 
willen fürderlich ratsam und beholfcn sin, diiniit ir in recht oder 
der g&tliclinit f?odic-lic dnrzü si recht liat ; «las wollen wir mit 
willen in glichen, mindern und merern sacheu, wa sich das gcpürt, ao 
frantlich umb uch gedienen. — Datum fehlt [1463 zwischen Okt. 16 
und 24], 

EeOtnt tr meebmIM UBIh^i feL mV füi» mh). 

. 

*) Mandbemerl-unn tun sp(it<-rer Hand: Jditfiin'ti Haas. 
*) £ftcMo: int das üchwarziscti Haus. In der Abschr. im Logerbuch 35 
4b« Stettf. I»«r 4k JSMU mt, im. UfeL mn Oi^^ellhaue, 
■) AMtriseh Hatte. 
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449. Dk GnrftH UMek und EUfJiard tu» 8öh» UUm Vagi 

Otridlt und (janzer Gemeinde zu Stuttgart mit, dass nie ihrem lieben 
Getreuen Wilhehn Ilirter ron Hertneck 5000 Gulilen schuldig sind, 
wovon sie ihm jährlich <nij S. Martins Tag 250 Gulden, aus ihrer 
5 Stadt Stuttgart zu richten, kaufsireise verschrieben uud die An- 
geredeten danm mU «mämt jpü iiii^i]jtt-y^ varheft AoSm.; at« lUUen 
sie, Mitgülten zu wertbotf und versprechen sie schadlos zu halten. 
Daran erzöigent ir uns sonder gefallen, gnediglich gegen üch zft 
erkennen. — Stuttgart 140H an Saut Elizabethen tage (}lov. 19), 

10 SiädUtthu A.: A 4ä, Nr. 67. JPap., attf d*r Büeka. 3 S. 

449, Graf ülrieh ebenso, dam ff seinem Uetm Gttnum 

Dietrich von Gemmingen dem Älteren zu kaufen gegeben hat 150 
Gulden Zins und 4 Fuder Weingült Speirer Eich um 3500 Gulden 
und ferner 50 Gulden um lOÜO, welche Gülten er Jährlich auf 
15 S. Johtmm Tag in wjthfiuaecbt. fixtagcn zu eniriehfen hat, und daee 
ihm gihührt eOle^ MUtekuldutr und Bürge» m «Mb»; et m§i 
sie, Mitschuldner zu werden u. s. f. — Stuttgart 1464 an samstag 
nach der heiligen drier künig tag (Jan. 7). 

Menäa Nr. 68. Fap.t it- 

m 444. Graf ülrieh eignet dem Spital zu Stuttgart de» TeU 
am Laienzehnten daselbst, den die Gebrüder Jörg und Herman ton 
Sachseuheim (vor ihnen ihr Vater Ritler llerman von S., früher 
Hans Nothaft Ritter und Schwarz- Herman von S.J con ihm zu 
Mannlehen gehabt und dem Spital verleai^fi hedte», und der nun 
«»dH MtAr LcAm heiaten toU, da da* J^ikd der Mamuekaß wv 
lassen ist^). — Stuttgart i4M an Sametag im«& 8» EifarieH Te^ 
(Jan. 14). 

Staate-A. Stut^.: XcAmtedk Jf, 72. 

445. (iraf Ulrich teilt Vogt und Gericht zu Stuttgart mit, 
80 dau vor etwielangcm die ehrsamen weisen Bürgermeister Rat und 
ganze Gemeinde, zu Esslingen sich mit dem Stift zu Elluangen um 
ein Leibgedinge con ÖO Gulden an etliche Personen c« Sjteier ver~ 



*) «fi. «. 406. 
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.•<chrie//en haben '), und zwar haben sie solicli ufneinen peton uns 
zu lieb und uinb das wir iiieii versprochen haben, sie von we^en 
des geuauten Stifts zu Elhvaugeu von solicbeni on ireu schaden 
ZU entheben; dat Geld aber, darum dat Leibgedimje erkauft ist, ist 
nleiy dmm «on ^Mite^m, »ondmt dm 8ßß »u Elbetmpm worden*), & 
Darum will er denen zu Esslingen eine Versorgnis aufrichten und 
bittet diese mit der Stadt Stuttgart Siegel zu versicgiln : er a ird die 
Stadt schudlox halten. — 14G-4 uf Sant Matlies tii^i apipstoli (Febr. 25). 

Städtische* A. Stuttg. A 46, Nr. 69. Fap., auf der Hückaeite S. 

446» MeneOf dasi er mit dem koekg^bdrenen F^rOin eeinem tO 
Heben Herrn und Schwager Herzog Friderich dem Pßdzgraf n, 
dem er (iOOOO dulden Lösegeld schuldet*), vertadinjrt ist, ihm 
etlichen Zins auf dem Stift zu Mainz zu verwisen, dazu auf 
mchste Pfingsten 8000 Rheinische Gulden zu zahlen und dafür 
imiweder rinm jimmh Sekiddhrief , dem ättmt enteprediend «mf 15 
mit den gleichen Bärgen, bis nächste Mitifastcn zu über^ 
geben oder den alten Brief in des Pfalzgrafen Händen liegen 
ZU lassen, bis die 800(f Gulden bezahlt sind. Er zieht ror, einen 
, neuen Brief zu übergeben, und bittet die Stadt um Bürgschaft, ver- 
epridU aud^ U der pt&^ «b imiar Toriger losbnef wieet» sie ekme 90 
Schaden au ISM» und otidb ikr Siegel am aUen Sekiddbriif nach 
Mittfasten zurückzuschicken, in der frestalt das ir wissen habend 
des ledig zu sinde. — Stuttgart 14fi4 an zinstag nach Oculi (März 6). 

Ebenda Nr. 70. Pap., »chaih. S. 

44T, Die Grafen Ulrich und Ebelphardj för uMe die Städte 96 

Esslingen Gmünd und W eil ron Merk und Albrecht von Halßngen 
4000 Gulden aufgebracht haben, bitten ihre liehen Getreuen Vogt 
Gericht und Gemeinde zu Stuttgart, sich uui diese Schuld gegen 
Esdingen und Weil zu verbürgen, und versprechen sie schadlos zu 

Mten, — 9tuttg0rt 1464 vi den heUfgen östecanbend (März 31). 30 

JB&ifwIil Nr. 71. J^., aUk, » S. 

') rgl. n. 426 und 47Ö. 
») vgl. n. 426. 

*) Mrqir. Matbk wdt übtegssdirkibeHem Beim: daim i in e UorHftm. 

*) ». ias. 85 
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448, Difsil/'cn trUikn dem Stiß zu SttUlffärt Rechte mr 
Mehrung seines Kinkommens und beyründen dies u. a. damit, dass 
derselb stift hi nnsern ziten merklichen schaden gelitten hat mit 
dem, als uuib gemeins nut^s willen die Vörstetten zü iStutgarteu 

5 gegen dem see hinas gemacht sint of iekfir nd yelde, davon sie ' 
lAenden hetteii, als ondi etfieh htaer xft Stfttgarten, die ineo lii»- 

bar waren, abgebrochen, als das rathnse nnd der markt gemacht 
wurden, darwidcr ine kein Widerlegung geschach, dann das sich 
die priester des stitts darin als onch in andern sacbeu uns und 
10 gemeinem natz zft lieb gfttwillig band gehalten, u. «. w. — StuU" 
gärt U6i Ml sfawtag in den liailigen pfingstfirtegeii (Mai 22). 

449, Dieselben biiten Vogt Gericht Hat und ganze Gemeinde 
an Stuttgart, H^kditm mt tßtnkn gegen lirm lUbm Bitoiuhm 

16 Ludung von EpUngen BÜter «m 4000 Gulden, auf nächsten S. Jörgen 
Tag zu bezahlen, und versprechen sie schadlo» gu halten, — Stutt- 
gart 1464 an S. I «jfo Tay (Juni 15). 

Städtüche» A.: A 46, Ifr. 72. Pap., Rück», ä S. 

4>'>0. Hans Hohwarf, Bürger und Richter zu Stuttgart, kommt 
20 mit dem K/oster Lorch überein, dass beide die Rinne zwischen ihren 
Häusern zu Stuttgart auf gemeinsame Kosten bauen sollen, so oft 
dies nötig ist, — Siegler die Stadt durch die ehrsamen weisen Ru- 
dolf Summd und Emu ByehO, häd* itwr. SStH Bilrgermtitkr, — 
i4H pmmmtag «or 8, Meuim MagdaUmn Tag (JuU i9}. 

96 Sumle-A, SkMg. : Kl. Lertit, B. 96. JPg., mA. 8. 

4St, Ulrich Graf tm Wirtemberg, BmHaold Abt md d$r 
dement de» Oottakttum inm Adäterg, ^aj^ Richter und Bürger 

gemeinlich reich und arm der Städte Stuttgart und Nürtingen ver- 
sprechen, (/r/i Jährlichen Zins von 8<) fiu/deii, einem ganzen frischen 
30 Hirsch und einem uilden Bachen an den festen Jos von Brogen- 
hofen, den man nennt Fetzer, ohne Schatün der Stadt Esdingen, 
die M ah Mi^häußtr vmekritbe» hat, tm iniriekitn, md ihr 
jeden Schaden darum zu crstf:en, nachdem die 1(100 Gulden, um 
welche der Zim erkauß ist, in Graf Ulrichs und nicht in derer 




Original from 
PRINCETON UNIVERSITY 



— 864 — 



vo» Easlitiffeu Xuf: rjekummen sind, dexchieht das nicht, so können 
von jeder der Städte ü liic/Uer zum Einlager in Esslingen UeutUtujen 
oder Weil, jeder mit einem P/erde, gemahnt und die ÄussteUer mit 
LtMkn und Out tmjusirißm werdtn, — 1464 auf Frdktff 
8, Jaeokf Tag de» ktiliffeH ZwSlf boten (Juli 90). 6 

Wie n. 436. 

4o2. Graf Ulrich teilt Vogt und Gericht :u Stultyart mit 
(wir heueren nch zu verneinen), dass er in diesem Jahre seinen 
lieben Getreuen und Jiesondern Dietrich von GenimDUfot dem Altern 
150 Gulden und 4 Fuder Weins Jährlicher Gült um 3000 (hUden lu 
mnd Joe wm Brogenhofen, den man nennt Fetter, 8& Gulden um 
1600 zu hmfe» gegeben und darum mit MÜeekuldnem und Bärgen 
Versorgnie getan hat laut der Briefe, worin sich die Stadt Esdingen 
verschrieben hat auf die Zusarje, dass er sie schadlos halte und mit 
Stuttgart und andern den uuserii ihnen darüber Versorgnis tun '). l.'t 
Er bittet, die Briefe zu siegeln, u. s.f. Stuttgart 1464 an Sant 
Maäiein tiig npostoli ßeu^ 21). 

StSdHeehee A.: A 4S, Sr, 78. BAdkt. 8. 

4S8» feter Benf, Borger m Stuttgart, i$t mit dem ehmmen 
Priester Berm San» Egen, deifuek dee Stifte zu S^peier Fßeger und 20 

Zehentherren zu Esslingen, dahin übereingekommen, dass er stutt 
1 dulden Jährlichen Zinses und etlicher aufstellender (liinderstolli«^, 
verseheil) Zinse 1 Gulden, den er aus des seligen Konrad Beringer 
Haus und Garten erhält, geben soll. Diesen übergibt er hismit den 
Berren von Speier mitsamt BHtf lend Hauptgut und verspri^ib 
GewährschaJ't nädi stettrecht landsrecfat und nilcli dem rechten. 
Er hat dis saeh besezt und verjxechen n)it und vor dem ehrsamen 
uiui weisen Feter Kaufherr, cdtem BUrtjermeister und :ur Zeit 
Uichter zu Esslingen, der das Siegel der Bichter daselbst angehängt 
hat, ^ 1464 nf zinstag vor Sant MicbeU tag (Sejd. 25). 90 

StUte-A. Stittg.: Eaalmgen B. 139. Fg., auk. Skgdttreifem. 

454, ÜMek Wenk der Altere, Bärger zu Stuttgart, beutinmdet, 
-das» IIm He thntmen emd weisen Vo^ md Bidüir der Stadt uu 



^)vgln.US und 461. 
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Stuttgart von wegen Graf Ulrichs 100 gute und genehme Gulden ') 
Leibgeditu/fiült bezahlt haben, die auf diesen Taff verfallen waren; 
Jene hatten sich tnit dem ynädigeu Herrn dafür verschrieben. — 
lißi m 8. Marthu Tag de$ heiligen Bischofs (Nov. 11). 

diser miner eigner hsnlgeielurifl min eigaa iniigtle). 

Ii) Eleiiio J4f!ß und 1472 an S. Martins Tinj. 

Ebenda in glticher Form: 1466 siegelt der Aussteller, 1472 der fromme 
umA fttl» Jimktt Jbmrüi vom Stsm von S Jh ig Mtftim, SdfiiiitUm 

1© -ASff. Ebenso Erhard (Juch, Bürger zu HtuUgwi: öö Gulden. 
— ■ SiegUr der fromme und feste Ludwig von Werdnow. — Datum 
ebento. 

Quittm^fem, B. 1: Ä 63. Pap., euiffeir. u n iei t tUdke e S. 

a) Ebenso, dass ihm die ehrsamen ireiseti Ulrich Väginyer 
15 und Johannes Lorcher, Bürger und Richter und zur Zeit Steuer- 
Bommler, Liibgedinggült hezakU haben. — Siegle der edle und 
fett« Jmnker J9rg td» Sa^imhiim. — 1466 nf dnnutal; nach Säst 
Ketterinen tag (Nov. 27). 

Mene» (64). 

90 h) Deredbe und Barbara, seine eheliche Hausfrau, beurkunden, 
dim Grrf übrieh ikum d» 0dd beeakU hat. — Bie^ßtr denelbe. 
— 147$ auf Mmthg immsI 8, Nielam Tag (Dez. 7). 

Ebenda 65. Pep., UHfgtär. 8. 

c) Et)ens(>, dass der ehrbare und weise Hans ^pänlin, Keller 
85 zu Leonberg, ihnen 20 Oulden Leibdinggült bezahlt hat. — Siegler 
die Stadt Stuttgart durch dk ekremen und weieeu Eberhard Wd^ 
und Hans Tisenlin, beide Richter. — 1477 au S. Martim Tag de» 
heüigen Bischof» (Nov. 11). 

E^ene» (66). 

80 l^i^hard Ouehi dem der ^itreame und welee Johanne» Sattler, 

LandeOreiberr ihm 55 Oulden LeibdinggOlt, auf 8. Martin» Tag 



') Z>i€ Urkunde von 1466 (aj fügt bei: ^fon der üttucr su 6tuttgart^. 
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verfallen, bezahlt hat. — Siedler der fromme und feste Junker Jörg 
von Sachsenheim. — 1478 an Mittwoch nach S. Nicolaus Tag (Dez. 9). 

Ebetuo (67). 

4.76. Graf ülriek bittet Vogt Gericht und Gemeinde zu Stutt- 

gartf Mitschtdihier zu werden (/er/en Anna und Mar(jrethn, Get^chiHster- 5 
gitten ron Beni/iausen, K lotete rfraueii zu Weiler, um 20 Gulden Leib- 
gedingyiUt und verspricht sie schadlos zu halten. — Stuttgart 1464 
an 8. Lueiim Tag (Dez. 13). 

mutete A; Ä 45, Nr. 74, IMeit. «cAmH. S. 

4Ü7. Auberlin Winter, Bün/cr zu Stuttgart, beurkundet, dass 10 
ihm heute der ehrsame Ulricus Eckhart, Graf Virichs Landjichreiber, 
40 RktkUt^ Gulden bezahlt hat, die der gnädige Hmt dem Andres 
8eihr4iSb*r an tiaem sdde und seliadeD z^nddig gtmzm M; ^ 
Siegler der fromme und feste Georg von Sachseixheim. — 1464 nf 
g«m8t«g nach Lude virginis et martiris (Dez. 15). 15 

8taaU-A. Stmttg.: gumungen, B. 23: 8162. Pap^ tutfgedr, 8. 

4S8* DU Grafen ülrhk und Eberhard Hin 8^ Üfton Vo0t 
Miehter und Bürger zu StuUgartf ihr Bärffz zu wzrdem gegzn das 

Gotteshaus Lorch um 1500 Gulden, die wir von iren wegen nf uns 
genommen haben an dem Wechsel des dorfs Dornstatt und ver- 90 
sprechen sie sc/iadlas zu halten. — Stuttgart 1400 an uiitwoch vor 
dem hailigen paluitag (April ü). 

StmUehe» Ä.: A 4S, Nr. 76. Pap., Bedke. 2 8. 

Dieselben: sie schulden ihrem lieben Getreuen W'iUnbn 
H frier con Hertneck, nachdem sie ihm con 5000 Gulden 000 bezahlt 25 
haben, 4400 Gulden, tcovon sie ihm nur 210 Gulden zu Gült geben 
eoBen, da er «SliMi 10 Gtddm naehgelaezen hat ; »ie bitten Vogt 
Gericht und Gemünd» zu StutUfort, auek ßhr diese Schidd ihr Mit- 
schuldner zu bleiben, u. s. f. — Stuttgart 1465 an zinstag naoh 
dem hailigen onstcrtag (April 16). 80 

Ebenda Nr. 76. Ebenso. 
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4(i0. Greif Ulrich teilt l'o;/t Uichtern und Biirr/ern zu Sfittt- 
(fnrt mit, da:fs er von dem wohhithurcuea svimm lielnii Oheim und 
Hofmeister Grafen Kraft von Hohenlohe und zu Zieyenhain zu 
uhm QmhAßm 60& BkthtUek» &nUm «mf^f^iraeH hat, tUi er 
5 auf nächsten S. Martins Tag zurückzahlen wU; er bittet sie %m 
Gewährschaft v. s. f. — 1466 nf Sant Peter und Sant Pauls tag 
apostoloram (Juni 29), 

JSbmda Nr. 76. Fap., 8. 



rkGl. Die Grafen Ulrich und Eberhard an Voyt und Richter 
10 zu Stuttgart: Sie Aid^ ihren lieben Sesondem Agte von Baldeek, 
FFoUft«« von Urba^ WUm, Hans von Vtioeh ihmn Sohne und 

Wilhelm, ihres Sohne-'^ Eberhard rou Urbach Sohn, dcut Sckloss 
Urbach nnd die Dörfer Xieder- und Üher-V rhach »itf ZubehiU- um 
3000 Rheinische Gulden versetzt^). Da ditselbeii Güter der hoch- 

15 geborenen Fii ratin ihrer lieben Gemahlin (gcmaheiu frowen) und 
Mutter, Frtm Märgtetka Hettsogin von Snvogen und Gräfin zu W^- 
temberg, in ihrem Widern, und den ehrwärdiffen und ehrsamen an- 
dächtigen ihren lieben Getreuen dem Abt und Conreut des Klosters 
zu Lorch für eine Schuld, an der sie Bürge sind [Wir aiii iicnilifli 

20 snmm gelts, so wir grave Lirich schuldig, daramb sie hiuder uus 
yeriitfl), veredlriebeH sind, so htAen »ie denen von Urbach aia be- 
snnder rmorgöiB tt geben : falls diese von der FSrstm oder dem 
Kloster an ihrer Pfandschaft zu Schaden oder Abbruch kämen, soll 
ihnen der ersetzt ir erden. Sie bitten um Gewährschaft u. 8. f. — 

26 1465 an S. Ulrichs Tag (Juli ij. 

Ebenda Nr. 77. Pa/*, 2 S. 



4B1K Bedingen an den Vogt m SMigort: Eonrad S^tmd 
von Spangenberg hat mit Meistern und Gemmen des Schlosserhand' 
Werks zu Stuttgart einen Handel, dämm er zn recht pfclopt hat; 
dO der Rechtstag ist ihm auf 8 Tage (unj,'evarlich) crstrockt und or- 
lengt worden. A m« mutss der Esslinger Bücksenmeister Meister Jacob 
mit Eomad Seknud m efli^ end reiten. Mau möge den Bechts- 
iag bis zu ihrer SSnrüeldamfi {^^j^g^ versehMien} M^t^ Jacob 

Wort*. 0«Mblebti4MUen Xin. 17 
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soll und tcill für Konrad vor uns, in zii soliclieiii recliten /i'i stellen 
ttod zu venuugen, vertn')sten. — [1465] 2' post Ulrici (Juli 8). 

Eatlingtr Mirnivtni/uch 1460—06, /vi. 2tsS (alt ä61). 

463. Ifans Gertner von Echterdingen cerkauft dem ehrsamen 
weisen W'eru/ier Lutz, Vogt :u Stuttgart, um 37^ t Pfund Heller 5 
Stuttgarter Währung, die er erbcriicli bezahlt erhalten hat, 3 Sohöjf'el 
und 6 Simri Dinkel Stuttgarter Mens, gAts kofmansgat, als jährliche 
GM auf 8. MMuls Tag, 8 Tag« vor- odw nae^hfr, togeaflieli zu 
entrichten und eine Meile Wegs von Echterdingen, n-ohin der Vogt 
oder seine Erben wollen, in ihre sichere (hirnlt :u bringen; dir (>ült 10 
geht aus 2 Tagwerk ]\'ies(']i im Bau ijelegeu an der Mitzgiriu und 
auf der andern Seite an ßechrcrs \i iese, und aus einer Juchert 
Adser» im Langacker an Wtmhei' Murrer und auf der andern 
Seite m»f <ßr Lange Wiese; die CHUer dienen ab Unterpfand, i>«eA 
igt dem Aussteller die liebe und fruntschaft bescliehen, dnss er die 15 
(iült mit dem Hauptgut oder 1 Schöß'el mit Ii) Pfmal /ft/( r:eif nb- 
lüsen kann. — Siegler die Stadt Stuttgart durch die ehrsamen weinen 
Wilhelm von Tagersheim und Ulrich Vöginger, derzeit Bürgermeister. 
— 1465 fun d<Hmtag tot Sant Jaoolw tag (Jtdi 18JI. 



464. Michel Steekhalm von Echterdingen verkauft demselben 
mn 12^/2 Pfund BtUer 1 8€h»gU und 2 Sknrf JHuM $ShrUeh%r 

OK» tmer WieUf unter dir Gern ^iff$»f nnter gldehen Be- 
dingungen. ^ 8i9$Ur ifud Datum ebenso. 



46S. Vogt und RidUer au Cannstatt luturkunden: Als wir 
kommen sind an die ersanion und bürgere zft St(k^art und 

sie irebetten uns zfi verprunden, stein zft llckcrtshaldon in irer stein- 
^rüben zfi brechen an uuser heiligen bu>ve, das sie uns ouoli also 
mit irem gfttten willen amb der heiligen willen und unser erust 80 
gelxM iraionpt nnd Terg&ndl babMi, doeh in sMüdi^B yorwortiMi: 
wem ihnen das aber kurz oder lang nicht mehr föglich oder sunst 
eben Avere oder würde, so mögen sie es den Ausstellern abkünden, 
und diese sollen dann keine Forderung noch Anspruch ntehr dazu 



SkaaU-A. Stuttg. i S3. Seiieiiluutee», B. 80. Pst müi. S. 
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hihin. — 1466 an samstag ror Sant Marien Magdalenen tagr 

(Juli 20t. 

Stadtisehe» A. Stutig. B, 77, Unterb. ä. Pg., anh. S. der Stadt Cannstatt. 

466, Graf Ulrich an Vogt und Richter gemeinlich seiner 
5 Stadt Stuttgart: Er schuldet Heinrich von Reischach zu Dietfurt 

l()Oi> dulden und eine Gült davon laut einem Schuldbrief, darin er 
uiul sin erben ain absagen gehapt liaben ; nun ist er mit 
ihw übereingekommen, das» er atin Lebtag lang kein Abiogen he^en, 

aottder das sft nns und iiiMeni efbcüi sten aol. Er hat 4amaeh 

10 einen neuen Schuldbrief aufzurichten, bittet die Stadt für diesen, 
u-ir für den alten, um Geuährschaft, ii. s.f, — 1466 au sambstag 
uacli Sant Jacobs tag a])(>st(»li (Juli 27j. 

Stadtischta A.: A 45, Ar. 79. Pap., Rücks. S. 

467. Ifeinrich Bijchel, Heinz Spenlin und Auberlin Maurer, 
15 Bitr;/er und get'chworene f'utergänger zu Stuttgart, etitscheiden einen 

Streit zuischen den eliraamen weisen: Herrn Lienhart Balz, Küster 
und Chorherrn zu Stuttgart, und Johann \l aiblinger, zur Zeit des 
gnädigen Mmm Kdkr Stuttgart, dahin^): Johann Wa&Ut^ 
9oS dtB Trau/ von dem Gang, dm er zwiachm 

90 macht hat, nf im selbs ohne Herrn Lienharte Schaden ausführen, 
in dem Gang ein Privet mitsamt eifiem Tagfenster machen und den 
fal von der privet zft halben winkel richten, das Fenster in dem 
Gang aber vergattern, dose nichts daraus geschüttet noch geworfen 
toerden kmn. Die lntfäitek«rf die aui Jok. WaO^ngen kele in 

25 Herrn Lienharts Hof gerichtet sind, sollen ron ffrrrn L. nicht rer- 
batit icrrdoi, und Job. Waiblinger kann zu diesen Lufflncbern durch 
Herrn Lienharts Hof nns und ein uandeln und sie auf u)id zu Inn. 
Herr L. oder seine Erben dürfen ihr Hinterhaus bauen, so hoch 
eh vollen; sie tnögen mit dieeim Bau von Um mrderem Mames 

^JidU^*) ^"'^ der. gdmftr fahren bis an tUu ätitaere Teil des 

^ewenjgs am oberen Luftloch aus Johann Waiblingers Keller, so * 
nahe sie nach d^n Blei nn dessen Hause hinauf können. Sie mögen 
auch an dem andern Luftlodi, das aus Jenem Keller gegen des 



85 
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gnädigen Herrn Marstall gerichtet i$t, abermals am äussern Teil 
d^f gcwaiif^s dfm Marstall (jeyenüber, bauen, doch mit dem Bnit 
unterhalb lom unteren Schlitz bleiben, der in Joh. Waiblinyers 

HttHmtmer gemacht ist. ^ SUgkr (ät Stadt durch die «hmtoMn 
weiten W^^etm «m Tagerthei» und ülHdk TS^t^^ beide Bürger- & 
meister. — UGo auf Mittwo^ fiaeA S, Jacobs Tag des heiUgen 

Zwölfboten (Juli 31j. 

Staatt-Ä.: StiUtg. W., B. 7. Abschrift wm «mtr Mamd du 16. Jahrh. 

4ß8. Altberlin Jörg kommt mit den Gebrüdern Jörg iniil 
Hennan von Sachseitheim wegen des Zauns zwischen den beider- ii> 
seitigen Gärten und des Winkels awisehsn den beiderseiOgm Scheuren 
emf dem Tmderwdeer l^erm. — 1465 Ohl. 14. 

'SUmtSni. : SMig. W., B. 1. Pgi, «mi. sdieM. 8. 

Ich Anberlin .Ic^rif; burger zft Stfittgartcn bekenn und tftn 
kußt offembar mit ilisem briet': Als die vesten iunckher , Jurig i» 
tlikd ivnckher Hennsii y<m Saditoih^ gcibrAder «iid idi swen 
garten mitsampt zwein scharen nf | dem Tnrneraker an einander 
ligent hand, das wir da des gemainen zAns halb zwischen den 
selben garten | und des winkels halb zwischen den st-huren niit- 
eiuauder gütlich vertragen uad geaiut sind alsu, das der genieiu 20 
sAb swisehen den garten fiirdiiii ewendfoh, wann der bnwouf not- 
idatüg wird^ gMest und gemi^ mtatAtn söl in der tarn imd 
manß als der letz gesezt und gemacht ist, aho das der allwegend 
zfl end mincr schüren und des anstoß derselben schüren er\vinde. 
ungevarlicb. Es sollont oudi die vor genanten von Sachsenheiu 25 
ir erben und uacbkonu-n iu den vor geiuelten winke! zwischen 
nnseni sduven winkelrccht kaben naeb aHer ir notdtrft xmä In 
der mauß, als ich mm orben nnd nachkomen in denselben winkcl 
hand. Doeh also, wann der selb winkel buwens notdürftig wirdt, 
das wir den, des gelidi den vorgemelten zön, uf geniainen eosten SO 
bnwen und macheu söUent, one all geverde. Und de» zü warent 
vtlraiide so han idi min eigen insigd olfenKeb gehenkt an disen 
bfief, iier geboi ist nf mentag m mA Gallen tag als man zait 
nach Crists gepnrt tvsend vierbondert sechzig nnd ftnf jar. 

4H0. Ulrich (inif zu U irtemhery und Graf Eberhard sein 35 
Sohn verkaufen den würdigen und ehrsamen Herren ihren lieben 
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Gdmun dm DeekaiU und JtofMlM d9§ 80h m EOitäiiffßH SS Mümer 
M'eins, Eßlinger aitner and yehe güts wins des sdbM jan ge- 
ivachsen nnd kt)ufmiuis gftt OW ///»vh kerln zu Stuiicfart oder Waih- 
liwjen, uo dasi Stift n'ill, mit dem bedinge, daaa da.-< Stift jährlich 
5 auf a. Jüryen Tay oder 8 Tage l orher oder nachher einen aus 
thm Kapitel oder Botschaft gen Stuttgart oder Waiblingen echickt, 
um den Wein m ß»eHn$ dtnm eeUen die Ä uee te ll er ihrem KeUer 
daueret befehlen, ihnen die 25 Eimer in ire eifme vaß, die sie haben 
sullpn, 7.^ antwiirten. Keine vindschaft kriege brande iiiiß^cweclis 
10 uiiget'eil verbott nocb gcbott pen gewalt noch recht, oucli kein fri- 
heit oder ichtzit Aberal, das ienumd «rdcnkea du sAlichs geinra ' 
möcht, Mtl ee wenden noek irHn. Die AnttteUet mpfl&ditMi mid 
venetsen Konrad vom Stein von Klingenstein, Wolf von Tachen- 
hu-en, Hofmeister, und Vogt Bürgermeister < Ii rieht und ijinize (le- 
ib mtiade ihrer Stadt Wnihlingen und ihre Erben nnd Nachkommen 
zu rechteo selbgeltern und gewem, zum Einlager in Gmünd, Bop- 
fingen oder'Vwu^mgm. Der Ktmf iei geedu kt n um 1100 gute mtd 
genehme Rktkneche Gn/den Landswährnng, die bar bezahlt sind. 
Die (reu'ähren versprechen (jeh'irsame (ieiröhrsehaft und siegeln mit 
20 den Ausutellern. — 1465 an t"rit:i^^ nach Saut (ialleii ta^ fOkt. IS^. 

J:itaals-Ä. Stuttg.: 6't\ft EUwangen Ii. 3yo, Fg., mit Bruchstück einet S. 
tmd 4 Sieidekieehnitkm. Dm>dk Sehniu kattürt. 

470, Koniad fCainrati Mo//, liiirtjer c?/ Stuttgart, und Btth 
Mi'Ulin seine eheliehe Tochter beurkunden, tlass ihnen die ehrsamen 

SB und weimn Vogt und Siektef det Btadt zu Cmmlatt 'm Km»» 
Urof WHeke 10 Gulden Leibding^ betahlt haben, die eein Gnade 

ihnen auf der Steuer zu Cannstatt verschrieben hat und die auf 
diese, i Tag cerfUlen waren, — 1^5 an S. Martine Tag des heiligen 

Bischofs /Xov. 11). 

SO ataaU-A. Stuttg.: (Quittungen, B. 16: M 61. Fap., aufgtdr. S. des Auast. 

a) Ebenso 1473 und 1474 an S, MarUntlag. 

4Tlm Graf lUrieh und Graf Eberhard der Junge teilen Vogt 
GwieM und Gmn^nde zu Stuttgart mit, daee Imdurig von Epüngen 

Ititier ihnen 4500 Bheinisehe dulden geliehen hat, ihm davon jähr^ 
% lieh 21 Gulden zu geben, die sie jederzeit ablösen können^ er aber 
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ttidit. Die Stadt möge MHgült werde», u. «./. — 1465 «« Freiiaff 
nach S. Tor/ (Xov. 15). 

6tääti4chta A. Stufig. A 46^ Nr. SO. Pap., auf der Jtiick*. BuU der 3 S. 

472. Lienhart Howbach, Bürger zu StuUgart, empfängt (be- 
stand und cnphach) von den ehrwiirdi<jen geistlirheii Ilerr it dem 5 
Äld und Cont ent dtti (i otfesfuruscs :u li( h( nitausen zum \ 'iei tt(i/ zu 
einem steten euiyen Erblehen des Gotteshauses Weingarten, des ul" 
anderhalben morgen ist ungeverlich, zu Ameieenberg, auf der ehun 
Seite an den M9 kä Uht$ er , tnif der andern an dem Jenndwor gdegen. 
Er und seine Erben sollen ihn in gflten orcn und wcscnliclien buwen 10 
mit Stufken pfälen niist erdon und anderni nach der statt recht /ü 
fStiitgartcn lian und ballen utul dem Gotteshaus Jährlich im Herbst 
das Viertteü alles Weins und der Irüchte, die Gott darauf und 
daHn wteheen uitd werden UM, in derKdIer, in die eie bttek^den 
irerden, tugendlich entrichten, da.f Lesen allweg mn Abend zuvor detn IS 
Pßeger des Gotteshuuse.-^ im Hofe zu Stuttgart verkünden und mit 
seinem \Ville)i den Weingarten lesen; doch i^oll die Lese ihnt n zu 
Schaden nicht verzögert werden. Auch sollen die vom Gotteshaus 
ifdei Jahr den WHn in 4i* Jtdter und Mist, ob wir den ettlichs 
jan datiii tftn wAltra, nendieh darüber sA ainem halben moigen 20 
und darnnder zfl ainem morgen, auf eigene Kosten führen. Sie 
sollen auch den Aussteller und seine Erben jedes Jahr in der Kelter 
zu solchem Weine mit Geschirr liirselien nach notdurft und billichen 
dingen, femer etile Jahre 8 Schäjj'cl Roggen Ketufinannegut zum 
WeingarUn Mken, nOmlieh B Sek. mif 8. JIMi« Tatf, 3 m^» 
Mittfasten und 2 auf 8. Jörgen Tag, wüeke 8 8eh. wir inen «»udi 
ic^'lichs jars von unscrni tail der nütze, von dem vor ;.'escliribenn 
winjrarten kommende, usrichten und he/.ahMi, und inen solicli nütze 
uf die gemainen rechuung zu ätütgarten geben und si un» den 
roekeat rechnen söllen, wie dann der desgelichen nf die zit, al» 91 
nns den lihoit, b& Stttgarten güt ßibi der Weutj/artm einmal 
nicht soriel Xutz, da.<is sie mit ihrem Teil das Korn bezahlen lönnen, 
so sollen die 8 Schaffet doch ,lnhr für Jahr geliehen irerden, doch 
soll inen aliwegen min tail der nütze daran ervolgen und gediehen. 
bin das Korn beaahU wird. Wenn er oder seine Erben ihre Rechte 35 
an dm \Vei»garit» vetkeiufiM, aU/m di» Ikrren wm GoHeshntut 
den leihen oder losen, wie sie wollen, — Siegler die Stadt durch die 
ehrsamen weisen Hans Sehainbuch und Jdrg Keller, beide atr Zeit 
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Bürgermeister. — 1465 nf Sant A*iidfes anbend des hailigen zwelf- 
botten (Nov. 29). 

Slaat$-A. Stuttg.: KL Bebmluuuen, B. SSO. Pg, «ah. 8. 

473* Graf Virich HUet Vogt und Gerieht zu Stuttgart, sein 
6 Gewähr 9h werden fegm Urmda WitÜHf wiM Kindmtiffd, um 

24 GiUden Leibgedinggült jährlich auf S. Niclaus Tag, und ver- 
spricht sie schadlos zu halten. — Stuttgart 1465 an Montag nach 

a. Luden Tag (Dez. Jfi). 

Städtisches A. : A 45, Ar. 6i. ^ap., auf ikr BUckstitc Siegelrest. 

iO 474, ÜersMe an Vogt Oeridit mtd Bei: Br war Meinen 

lieben Hetreuin Jörg und Uerman ron Senskeenheim Gebrüdern 
HOO Gulden schuldig, Jierrülirend roa Hans von Münchingen dein 
Jüngeren; daran hat ihnen Ulricus sein Lamlsthreibtr 300 Gulden 
uf ir quittantzen bezahlt; nun haben sie at{f' des Grafen Bitte zu- 

16 geeagt, tü» fidr^ 300 auf 3 8, MarÜnB Tage von dir get^kn^ 
liehm 8t9U»t^ seintr Stadt Stu^art zu nehmen. Er begehrt von 

den Angeredeten, dass sie solches zahlen, zu jedem Ziele Quittungen 
und Jetzt den alten SchtUdörief sich geben lassen, und einen neuen 
Schuldbrief jenen übergeben. Er versj)richt die Summe an der 
20 Steuer abgehen zu lassen, — SttUfgart 1466 an fritag naeh dem' 
hailigen jaratag (Jan, 3), 

Ebsmi» Nr. ßi, Pe^ idbaA. 8, 

47>'i. Gr<if ririch an Vogt Richter uiul Bürger gemeinlich 
reiche und arme seiner Stadl Stuttgart : Es haben sich die ehrsamen 

25 wetttn Bürf^rweUtter und Bat, Bichter, Bürger und Gmeind» $n 
MuUngen mit im«, neh und effiehea andern den nnseni nnd di« 
nns gewandt sind, ab Selbst- und Mitsehuldner verschrieben gegen 
Dietrich ron Gemmingen um 150 Gulden und 4 Fuder Wein ; ferner 
von des Propstes Dechanfft und gemeinen Cupitels wegen zu Ellwnngen 

3U itm 80 Gulden Leibdinyyeld, an Fritz Friderich, des Eitelfritz Sohn, 
zu Speier und Merhard vm Meimheim jährlieh zu mtridUen; ferner 
gegen Jos wm Brogenhofen, den man netmt Fetzer, um 80 Gulden 
Zins mitsamt einem ganzen frischen Hirsche und einem wilden 
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liaclien^). Sun hat der Au^sftUer denen von Ksslinf/ru (mit üch 
niul andern die uns sieu gewandt) solclier Verschreibunyen hall> Vet - 
sorynis zu tun und sie sdiudloa zu hallen. Er bittet dafür die 
Siait um Bürgachaß und verspriekt id» tekadhi 9U kalten, — 1^ 
an S. Dorothem Tag (Ftbr, 6). 5 

mmia Nr. 83. Fap., S. 



470, Graf Ulrich bittet Vogt und Gericht sein Geuühr zu 
werden gegen Merm Htm* Geissberg, Kaplan zu Schorndorf, um 
25 Chddm Leibgedkigf und tertpriekt m^atUo9 zu haHen. ^ 
1466 an inentag nadi Sant Dorodieen tag der heiligen Jungk- lo 
frowen (Febr. loj. 

Ebenda Nr. 64. Pap., Si^elbntehetüek. 

477, Graf Ulrich verkauft dm Bautneüter Auberlin Jörg 
den Krämer$hof zu Sckwieberdkigtu. — SiuUgart 1466 Febr, 24, 

Staate^ SMtf.: Gröningen W,, B. 6. Fg. mit SiegOeeHecheitL 15 

Wir tünch grafe ifi Wirlemberg etc. beicennen und tften knnt 
olBBüibar mit ^mem biiefe, das wir mit gflter zitiger TorbetraebtoBge 

und r:it iinstT rixte unib nnsers bessern nutzes willen nins rechten 
rcdliclien steten und ewijron konfs verkoiift und /u koufen gcfiehcn 
haben, verkouien und gel)en oucli also zii koufen in kraft dis briefs, 20 
wie dann das in und usserthalb rechts allerkreitigst und bestent- 
lichst I sin mag, aiiserm bawmeister und bnger cft Stfttg^nrtmt An- 
iMdin Jörgen nnd sinen erben uusern liofe /ü Schwiibertingen, den 
man nempt des fYÄmers liofe und den ietz buwet Hanns ('ranier 
der jiMifriT dasclhst. licrtrcit jcrlii-li fnnfzelien scliöttel nx kens, 25 
funfzehen schudel diukels und fuufzehen Schottel hubern.s, und 
söUch gülten alns iegliehen jars nf Sant Martins dea hailigen 
biaohofii tage oder in aeht tagen den nechsten damaoh mgeimlidi 
nn färohin dem selben Anberlin Jfirgen und sinen erben gen Stfit- 
garten uf iren rasten one allen Verluste und abj2:!in<re freantwürt 30 
werden wMlen, inniat^scu wie dann die bisher uns ouch duselbsliin 
nf unsem casten geraichet und geantwort worden sint one nnsem 
RdiadaEi. Und wfr haben dm ieUgenantMi Anberlin J&fgen und 

') Vgl. n. 446. ^1. 45:!. 



Original from 
PRINCETON UNIVERSITY 



— 295 — 



«neu erben uiul nac-hkonmicu solichcn obgenanten lioff mit ob- 
iremelter {jerechtijrkeit und oueb mit biisprn scbiurcn stMloii frartcn 
boten und botVaitincn mit allen und ieglicben zfi- und ingeb<iruii<;en 
gewaltsami und gerechtigkeiten und sonder mit disen nacbgescbriben 
5 Arkera imd f^wn tft köttfen gegtktm f&r stiuHH dienitfii und 
gchut/nn^fri und gemdnlich aller ander beswerde fri, und das 
oucli (1er seil) ietzfjenant liofo mit allen sineu begrifieii, vor und 
nacb ^cmelten filtern und mit allen /iiireliordeu vorliin niemand 
versezt verkümbert oder beliut't, Hunder ledig und aigen ist, alles 

10 inniassen nnd wie daoi d«r an ita» konuneii ist und wir den bis- 
her imngdiapt habMi, on dl gemde. Und Itt iket kotife geaebeen 
nmb fünfhundert und zeben guldiii Rinisdier gfiter nnd goncmer, 
der wir von dem frenauten Auberliii .ISrfron ^'ar und jrenzelicli {re- 
wert und bezalet, die oueb in unseru kuntlicben nut^e und frommen 

15 bewendt nnd angeieit sint, daran uns wolbeniigt. Und beruf so 
haben wir don selben Anbeilin JArgeii 'ISBSIföh' ol^emelten hofe 
mit h&sero v. a. w. ietzunt uf und in<;e{;eb^ Snd uns und unser 
erben darns und in und sine erl)en darine gesezt, wie jrewonbait 
uikI reclit ist, nnd sunder mit allem reebtcn, als oh es under dorn 

2(1 stillte keiscrlicbä recbteu zügangeu and gescbeen si, also das der 
selb iiidieclia Jducg und all sin eibea und nachkommen das altes 
flftr fd aagok mtd nnbekübibert, als oben atat, na fbohin sft idlen 
zitcn und ewiglieben innemen innbaben nfttzcu t^eSBOl besetien 
un<l entsetzen, damit tfin und lassen sölien nnd mCigen naeb irem 

85 ^Villen und gefallen und als mit anderm ircm aigeutlicben gute, 
öu unser und unser erben und allermenglichs von unsern wegen 
irmnge nnd hindeniis. Wir Tercihen nnd hegeboi nns onoh heiv 
Aber f&r uns und unser erben ^^egen dem dickgenanten Anbcriin 
Jorgen nnd sinen erben und naciikonmen aller nnd ie.di< lier widi-r- 

80 torderunge i^ewaltsami unspracli und reelif, so wir und unser erlien 
zii und an den vor genanten hole mit allen und ieglicben sinen 
begriffen il- und ii^diAningeu, als Tor <meh aigenlttolt nnd mit 
namüdien werten bestimpt sint, nnsher gehtqpt habra eder f&irohin 
in künftigen ziten danü und daran immer mer übeilc<nnmen er- 

85 foliren nnd -rewinnen konnten oder nioeliten, wamit das were, geOB- 
lieii luterlicli und ewigUcli. Und damit verbinden und verpflichten 
wir obgeuauter verköufer uns nnd unser erben gegen dem mer- 
genantmi Anberiln JArgen nnd allmi sinen erben nnd nadikommen, 
inen den vor genanten iren erkonften bofe mit hüsem u.s.f. zu 

40 vertigen sft yertretten zft versprechen, richtig nnd unansprachig zü 
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machen vor ricliteni und berichten fjaistliclien und weltlichen nach 
stßttrecht nach landsreclit und gewonhait und nacli dem rechten, 
als dick sie des uotturftig sint und wir des von inen erfordert 
werden, allei in nnserm aigen costen und od idlen ifm «diaden, 
daran sie wfrikabai^ sint, one gemde« Und also gexedco und 6 
versprechen wir obgenanter Ülrich gräfe zu Wirtemberg in rechter 
warhait für uns und alle unser erben, disen koufe und all oli- 
gest'hribeu sacbeu war und stete 'ib. halten nach diss briet's sa^e 
and dawider weder in gericht noch nssertbalb nimmer mer zft 
linde m tfti no^ sehafliBn getan werdM, nna ondl hiewider de» lo 
heinw nnser frihait gnaden Privilegien noch ander oberkeit^ so wir 
haben oder überkommen von R6ni Ischen bApsten kaisern ki'mjren 
jcaistlichen oder weltlichen fürsten oder herren zu frebruehen, daniit 
wir diseu koute und briete bekrcnken oder geirren konnteu oder 
m6chten in dehein wise, one üUe aigOate and geverde. Und dnt 15 
das die gfilwe in fiohwtbertinger mark imd ^^pt gdegra, so in 
den vor genanten hofe gehörent: und des ersten die acker in dei- 
zelfre gen Hemminjren hinus. nämlich vier moi^n ligent am Hoch- 
dorfer wege stosseut hinüber in dasVmental; item ain morg wendt 
uf Hannsen von Nippenburg hofacker; item dri morgen, ligent ult' 20 
dem Nellinger woident nf d«l Wathmar; item ain bidber mofg, 
wendt uf den Widcnaekorj item zehen morgen uf dem Hainbag, 
wendent hinus uf llannsen von Nippenburg ackere, und vier morgen, 
ligent hinder der inülin. Item die iicker in der zeig gen Nip])en- 
burg hinus vier morgen, ligent im Katzenloch weudcut hiufür uf 25 
den BurgNvcge; item dri motgen uf dem Mftlberg, wendest uf 
Haanaen von Xippoibw^; item abw vier m<»gen im Bftschelbadi, 
wendent uf den Widenacker: item ftnf morgen an der frümeß 
acker, stossent uf des genanten Hannsen von Nippenburg ackere : 
item vier morgen in dem Boglocb, weudent hinus gen Münchingen so 
zA an den Spittalacker ; und zwen morgen ackers, ligent an der 
Rfrä^ wendent hinna nf dea Heng^ von Mindiingen a^er. So 
sint die nicli geeebribm die Aeker in der zeige gen Gröningen 
hinus: nämlich sechs morgen uf dem Schiecken, wendent uf Hannsen 
von Nippenburg ackere; item vier morgen, ziehciit über die stralt. 35 
wendent hinus uf Auberlin Kieser; item anderbaiber morg am 
.Meglinger wege, ziehent hinab uf den Pfortzenbronnen ; item aber 
andeAalber morg, wendent uf Hannsen von Nippenburg acker; 
item vier morgen, wendent uf den ietzgenanten llannsen von 
Nippenburg; und zwen morgen, wendent ouch uf den ietzgenanten io 
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Hannson von Nippenburg. So gelu'ront dis mich {jenanten wiscn 
ouch in den vor j^enanten liofe : nandic-h zwo niorpMi wison in 
dem tal genant die Klingelwis, lit an dem iStninbols; item ain 
moiig, Mt an der WfdMiwiB; item vierdhalben morgen and ainem 

6 halben moi^gen wisen cbuntft gtMiig, Hgeiit an dem ^ßmidcftTt; 
item andcrhalber morg bi der mälin und ain halber morg vviseu 
bi der Lesciienwis. l'nd des alles zrt wareni offoni nrkündo han 
wir unser insigele für uns und alle unsere eri)eii an disoii liriefe 
getan henken, der geben ist zu Stütgarten an nientag nach dem 

10 iriasen sonntag sA Latin genant Inyoeatit in dar Tasten, naeb Giisfi 
g^mi als man aalt tnsent vierhundert sechag und sedia jaren. 

4T9. Wenüter Lutz, Vogt «a Stuttgart, Heinrich VittMr, 

Küchenmeister, beide von Graf Ulrich dazu beschieden, ferner Kon- 
rad Strnx,<, Bürger zu Stutt(/ort, und Haus Henumt, Schultfieiss zu 

15 Vaihingen, con Konrad Gritb von Vaihingen ihrem Schwäher und 
Freund beschieden, haben in einem Streit über die Wässerut^ etlicher 
Wiesen Über KaUentäl mU Wissmt und Wmen der Parteien (d$» 
Grafen und Kourad Griebu) ein Tading beredet. — — — Silier 
''ruf Ulrich und der ehrsame icei^e Clau^ ]\rudiiiiiiis^, Spitaliogf 

20 des Spitals S. Katheriaen zu Esslingen. — 1466 an »Sant Georjen 
tage des hailigen ritters (April 23). 

Stautt-A.: Stuitg. W., B. 35. l'g., anh. 2 S., wocoii das des SpUai- 

Graf Ulrich an Vogt Gericht und Gemeinde zu Stutt" 
25 gart: Er i»i Hans, des seligen Jörg Sohn von Xeuneclc (Nüwnegk) 
22(!5 Gulden schuldig, daruinb wir im mitsanipt ueli und andern 
verschribung getan und uf ietz vergangen zit bezaluug getan haben 
teltoi, als er nns daromb abgekändt hÜ; mm Ut er mit ihm da- 
hin übirringekommn, dtua dä» Geld hü nätMm 8. Jürgen Tag 
80 anstehen soll; doch soll er einen neuen Schuldbrief ut die form wie 
der vot\<^ Intet geben. Er bittet die Angeredeten um Bürgschaft 
(füro dis jiire aber bindet uns halt beliben als mitschuldner und 
uns des nit versagen, sunder üch gAtwillig bewisen, als nns nit 
swifelt, das wftiten wir gern omb txäi besdinlden nad A<A d«s sft 
35 gät nit vergessen); er verspricht m schadloe im halten, — 1466 an 
S. Urbans Tag (Mai 26). 

StäiHsehts A.'. Ä Nr, 85. JPi^., attf der Büchttiit Sf. 
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480» Hans Ifutfoiluch zu Ben/ i/esesseu hikennt, dass ihm 
und spi'nen Erhen die ehrirürdif/en und (jeiMlichen Iferren Propxt 
und Cnpitel der gestift des liailgen crüz zu Stuttgart geliehen haben 
4 Morgen Aeken (minder oder mer nngerarlich) auf Hochflur 
gwüekm dir Sirrm «oii Lorch Eifm imd jEfterün Ma^r, um wm s 
jährliche und ewige Gült von 11 Simri RogfftK vnd 11 S, JDmhH, 
wenn sie korn trajren, und 2 Schöffel Häher, wenn sie Haber tragen, 
und sul das j^fbeii für f;üU und /eilenden, und zicar jährlich, nenn 
der Acker Früchte trügt, dein Pfarrer der Kirche zu Umkirch nach 
CaHtutatt I» sekm Kasten, konfinans gfit, zwiechen 8. Martins Tag lo 
Mttil den wihenn&ehten. Wtm iU 4 Margen Athen m brftdi Kgwi, 
< .so/; er uf iegliolien moi^n füren sechs zwirüsser karch vnl mists 
mit kiintsclmft. Wenn er oder feine Erhen nit li'ulfen alles so 
iefcso bescheiden ist, hat der Pfarrer gewalt und gut recht, sie mit 
recht anzelangen nnd nmbzetriben, oder kann er die 4 Morgen uf- 15 
ziehm nnd wid«r sn «inen 'iiänSett nemen und die beMtaen nnd 
entsetzen nach der stat recht zu Cannstatt, bis ihm unih sin us- 
stcndo irült und jrebresten gniig ist Ix-schohen. — Xeii;/(>t (diser 
din^- recht /.üiriMi und sazlüt, mit denen dis verlihen und l)ezügot 
ist mit urkünd dis briet's) die ehrbaren weinen Heinrich Giidelin 20 
wtd Vik ChHeisen, BiehUr w GatmML ^ 8i9^ die Stadt Camt- 
eiatt durch die Erbarm und »Üeen MieM Brdeldih und Hans 
Grüninger, Bärgermeister. — 1468 uf Sant Mai^garethen der haiigen 
junkfrowon nnd martrerin tag (Jtdi 13). 

Staats-A.: SttAtg. Stift, B. 36. Pg., anh. sc/uulh. S. 25 

481. fBürgenneister und Rat] zu Esslingen an Vogt und 
Gericht :n Stidtgxrf : Sie haben einen W'egsitzer hei sich, Ludirig 
genannt (nicht Lienhart), den sie Jetzt nicht oifhrhren können : der- 
selbe hat aber einen Bruder, Martin genannt, ouch künnend und 
ge&bet; wenn die Angeredeten aieh an dSeaern genügen üuetn, Mmen 80 
«ie ihn schicken. — 1466 S* poflt Jaeobi (JuU 38). 

lättmgaf MleiiveHbueh IMd-M, ßL mh (eU 3J0b). 

489, Konrad Benner, Bürger zu Stuttgart, gibt an unserer 
Heben fhht Kirehe zu Boinang 8 SehUHng JähfUehen ewigen Zinae», 

die ihm bisher auf S. Martins Tag zukamen, nämlich 2 Sch. aus 85 
Laurenz Binders Weingarten zu iteckenwiese» an Ulrich Schreiber 
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tnui I Sch. <iiis Heinrich (ii/selmors W eingarten ehenilii an J^lnch 
Stierlin yeleyen. — Siegler die Stadt durc)i die ehrsamen weisen 
Hans Sehainbuek und Rudolf Rummel, Richter. — 1466 nf Sant 
Lanrentis anbaid des hafligen mMtaren (Aug, 9), 

6 Sttutt-A.: Stutig. B. 17. Fg., an*. 8. 

483, Heinrich bychel, Heinz SpeiUin und Jlaiuf Tiseler^ 
Bürger und geschworene Untergänger zu Stuttgart, beurkundett, 
dau üs in «imm SlreU mritehm dm iSärharsn tMÄcit JHMn» FmAmt, 
Küd^tmeisiir, und dm «oklbsseheidensn Michel Schneider,, beide 

10 Bürger zu Stuttgart, wegen des Gässleins zunschen Michel Schneiders 
und Jos Jtotnckers Ifäusern, das der Küchenmeister eimufnsiten und 
uiulerzüinaeheu vermeint, untergangen und solicfaen anderscbaid ge- 
geBen'llaSciir Das Oäsdem soll offen und mwermaeht bleiben, damit 
Mkhd Sdineidsr flineo waodel Iteroliin als Usher sA dem rohln ch- 

15 Iprh, n8 »inetn kelr in das selb g&fllin gerioht, haben und dnhiniit 
scliliiclion und sich des in ander weg mit nf und zfttftn {rebnichen 
inög. Den W'asserstein aus seinem Hause in da.-< Gässlein mag 
Mickd Sehneider gebrauchen. Er und die Einwohner seines Hauses 
mO^im aus den K a mm sdadah die m dta Hiftäkt gnidtist sind, 

20 schütten brnn/, and ander Bnber wasser, doch das sie acht haben 
und fnrsehon, das niemant von inen heschütt werd. Ifmis l'estner 
fiKjehrte darüber Brief und l'rkuud. — Siegler die Stailt (mit ihrem 
geniainent gezügnüs insigel) wie n. 4aü. — 14tib uf sambstag nach 
iiiUMr lieben frowen tag als sie m die Mmel enpfangen w«rd 

a& (Aujf, 16), 

Städtisches A. Skuttg. S 1, Nr. 8. Pg., emh. &^dstes^en. 

484, Die Grafen Ulrich und Eberhard sein SoA» teilen Vogt 
und Bericht tu SiuUgeart nd^ dnss die 9on Urba^, denen «H« vor 

einein Jahre da.< S r bloss mitsamt den Dörfern Nieder- und Ober- 
80 Urbach und etlichen Weilern versetzt haben '), ihnen noch mehr (leid 
geliehen haben, so dass es jetzt ÜOOO (hd'len sind, und dass sie i/ittcn 
einen neuen Pfandbrief und einen Losungbrief gegeben haben. Sie 
senden die Briefe bi disen uiBeroi botten den Angeredeien md 
bitten: ir wUlent ftfoUii aber ndt uns und andern gtgea inen be> 

*) tgi. n. 461. 
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haf^ beliben, u. s. w. — 1466 an mitwuch nach äant Märtius tag 
(Sov. 12). ' 

Städtiachts A. : A 45, Ii. 8ö. Pap^ Bücks. V achtdh. S. 

48^>, Kss/in(fen mi Jofmiinrs ]\'<ii/jli'tii/rr, Vvi/t :n Stutt'iurt : 
l)tr EssUuyer Biiryer Heinrich Htrzutj hat sein (iut vtlichm i/e- 5 
sipjpten Freunden verschafft und aufyeyeben, wofür yeyeiiseitiy Briefe 
aufgeridUet worimt $ind. Nm haben Lucka ffStin tn Shügart 

und Wwmher Hast zu Echterdinyen noch l^ieht um Ihsiegelung ffe- 
ictcii,^ K'a.*« sie bei Bit/tha.wr von (iüHlinytn und Unna ron Stetten, 
i'M Esflinijen (fefcsscn, zu tun linhfn. Der Voi/t möye forgen, dose 10 
es ra.sch i/esc/tieht. — 14f>fl (^uiirndi <Xiir. 2ti). 

KasUtiger Misaivenbuch 1406—74, Jol. {alt fol. 6). 

4;H(i, .jijhtinnfs Vi'r(it nhnns, D( i rt toruin liuctor und Proj><t, 
und die CapiteUurrvn des Stifts zu Stuttgart haben (mit eintrech- 
tigem räte in nnserni gemeinen capitel deshalb gebapt, nnd von 15 
bäs&iider rftw «nd gmoteiui w^n, das wir dester minder aä vol* 
bringnnge gotsdienstes geirret noch gestinipt werden, sunder ouch 
umb merem unsers nnd des selben Stifts nutzes willen) sich mit 
den hochi/e/jorentn Iltrnn, H/rrn l'lrich und Ifirrn Klnrhard. 
seitler Gnaden Sohne, Grafen zu \\ irtcmbery, eins rechteu redlichen 20 
nngeverlichen sdileichs und wechseis vendnt nnd äbertragen: Dar- 
'^nach ' geben '«'t dm Orafm m «Amw ewigm Eigm alle Zin$b und 
Gülten an Wein- und Hellergülten, dir das Stift aus Häusern 
Weingärten Wiesen oder Gärten zu Stutf'/art gehabt und dir in 
unser kcileric oder gemeine presenz gebort haben, nach Inhalt 25 
zweier Register, mit Herrn Hans Struss, Vicars, eigner Handschrift 
getekrieben und den gnädige» Merten ithergebmt. Diese sollen die 
Zinse mit allen eebaftinen und gerecbtigkeiten künftig alle Jahre 
uflielien inuenien innliaben nützen nnd niessen und dumif nrfnhren 
u ii mit Hin hl eigeni n (int. Dagegi n lialn ii dir gnädii/t n Hrrren 30 
dem Stift zu euigem Eigen gegeben ihrer Gnaden Teil an dem 
ganzen Zeknten, den JeUi Graf VMeh «r Ossteeff M. — ldS7 
an doiifslag nach Sant Eriiarda tage «des hailigen bindiof« 
(Jan, 16). 

Staats- A.: Stultg. Stift, B. 37. Pij., anh. 2 S. (Propst und St^K dö 
Jihenda dit Gegenurkunde der Grafen, 1407 Jan. 15. Pg.. anh. U S. 
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4H7, Omf Ulrich bittet l 'o(/l und (ii rieht zu Stutti/art. seine 
MityHUen zu werden 'jeijen seinen lieben (Jetreucn Wernher Lutz 
den Älteren oder Dorothea (Dorodyhen) seine Tochter um 5() Gulden 
L^hdi»ggddy die mtt soHchmB ondanM^d s& rickten, als dat d^ 
5 brief, den wir iich hie mit sckielmi, tigenttsHell beugt : er rersjindU 
sie ftchiidio< :u halten. — 1467 an samstagnach iiiiBer lieben frowen 
tag licriitiiiels (Febr. 7). 

Städtüchet A.: A 4&, Nr. 87. i'ap., BückseiU S. 

488, Martin Zwecker, Kon Ber, Heinrich Bari und Uirieh 
10 Ifi(b, alle Ih'irf/er :ii Stntt(/nrt, beiniunden. dn-:s sie in einem Streit 

zwischen dem ehrsamen ireiaen Joiiannes Fünfer, Kanzler, und dem 
wohlbescheidenen Heim Dinkel, Bürger zu Stuttgart, wegen Wässe- 
ruay ihrer Wiesen zu Steinenhemim, dh PmieSw mU ikrm Wüsen 
und Willen (/ütlich dahin geeint haben: In Johannes Fünfers Wiese 

15 sollen zwei Mnrhsfrine </esetzt werden, einer oben am Botnani/er We;/, 
der andere unten zu End seiner U /rsv an Ifeinz Dinkel; roin oberen 
Stein bis zum unteren soll von Johannes Fünfer durch seine Wiese 
unterhalb 4er Steine gegen Steinenhauwn zu «iit Graben gemacht 
werden 8 SehA weä tmd 1 SAuk Hef; darin teil er dem Bach 

20 und das Wasser, das hembfliesst, empfangen und jed<- Woche com 
Montag am Moryen bin zum Samstay am Mortjen seine \]'iese damit 
nässern. Heinz Dinkel mag dann das Wasser auf seine \l iese 
leiten und diese vom Samstag am Morgen bis zum Gutentag am 
Morgen Ufässem. Wem der 0rtAeH ger&umi und gefegt werden 

25 ynnss, nuig Heinz Dinkel dai* tuHf ohne Schaden für Johannes Fünft ni 
Wiese. Dem gnädigen Herrn und der Stadt Stuttgart bleibt ihre 
Obrii/keit am Bach und Wasser rorOehalten. Johannes Fünfer hat 
aber diesen i ertrag einen BrieJ' begehrt. — Siegler die Stadt durch 
die ehrsamen weüm Smu SehamkiA und Wtikelm von Tagarth^^, 

80 beide Silier, 1407 mtf Freitag aaeft S. Georgen Tag des heO^n 
Ritters und MSHerer» (AprÜ 24)* 

StMtisehes A. »uUg. H 68: CopteOn^ ite Sfittah, Nr. 13. 

489, Der QffUAiA der GenaHeenzer üwrie beufhmdet, dass tor 

ihm das Stift zu Stutt(/art </e(/en Biekordus Lj/cher mit einer An- 
85 klot/eschrifi (oblato libello, cuius tciior seqnitur de vorlx» ad ver- 
buni) Klage geführt hat, weil er den Zehnten aus einem Obstgarten 
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(ex orto seil ponicrio) zu cntrichini sich inii/irt, <l(tss ilann abtr 
Jener die Funltruiiy des StiJ't-'^ zu btj'riciliyen ctrujiroclun hat. — 

Jpli 14 (die roro dMama qnarta menBii JoUi, indicUoiie 
qiüiita; dedaui). 

StaatfA.: Stuttg. 8t^ B. 89. iwA. SitgMrtifHu b 

490, Wtrakw ItutM, ffitor Vogt zu SiuUgari, «wbauß den 

elinriirdit/rti ffirnii dem Propst den Chorhem n und dem gemeinen 
Stift zu Stiifti/(trt srin Ifaii^^, Hof mite und (iisiiss mit Keller, )nif 
Hof, mit dem kleinen Hälidein daran und mit dem Stall darunter. 
mit grund und grat ob erd nnd under erd, gelegen zu Stutlgnrt lü 
▼or «To^miMi F^Jmv Mma ober, tut/ der eüun 8^U «m Herrn 
ÄübrtcH WeUiiiga Baute, aitf der andern an der Stadtmauer, und 
hinten an Herrn (rötzen flaue tUiSsend, wie er es vom ;/n(idi;/en 
Herrn erkauft und bisher besessen iiat also da/ m'it/.it danis jrat 
nucli gaii sol. Der Kauf ist geschehen um 80ü Hheinischi dulden, 15 

die er bar et^udfen htä. Er verepritM Oewätareehaft gegen jeder" 
wann naeft der Stadt Reckt zu Stuttgart und oadb dorn raehten. — 
Siegler der Aumteller und die Stadt durch die ehrbaren und weisen 
wie n. 488. — 1467 auf Dienstag vw S. Marien Magdalenen Tag 
(Juli 21). 20 

Ebtada. i'g., aidi. U S. 

491» Graf Ulrich bittet Vogt und Gericht zu Stuttgart, Kein 
MiteektUduer zu werden gegen seinen lieben Gefreuen Antonius i'on 
Emerehofen um 1000 Ouldeu Hauptgut und GfOlt und Dienend 
davon, und n, -spricht sie schadlos zu halten. — Stuttgart 1467 an 9b 
sinstag nach Matbei apostoli (S^t. 22). 

Staätitehu A.: Ä 46, Nr. 88. Pap., taifdtr RückMtUt BruelUtaek de« S. 

492. Vinjt und (iiriclit der Siadt Stuttgart als pfleger und 
lurselicr der Salre-Iiruih rsc/tifft Ix Urkunden : Nnclidem die Seehrürter 
des ehrwürdigen und hochgelehrten Predigers Meister Johannes Hinkeis- 30 
büht dem Sähe $6 Pfund HeUer, die ee ihm am Solde dee Predfgt- 
amt» eehuldefe, Uadkgelaetm hibeu, teil ßMidk auf eeinen Jahrtag 
ein Rheinisclnr Gulden (/ef/eben und daron am Abend auf seiii Grab 
in der Stiftskirclic 2 Afnss M'tin nnd i Ih Ih rbrnte (ds O/if'er <n- 
antwortet und 2 Kerzen angezündet werden, die bis zu Ende der .35 
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Vesper und ('ompltt brennen, das (jleic/ir am Morgen, :a Jedem Mess- 
fimt die Hälfte ; ferner soll von dem Gulden jeder Präsenzer im 
Stift 1 Üchilliny HeUer erhalten; uas übriy bleibt, soll zum Kauf 

vcm Btvt für arm Leute verwendet «vr<iM. — 1468 vf unser Heben 
5 ftomm Mlieiid s& tiedhtaieS (F^. 1). 

u) Dieselben als S(d vep ßcf/rr präsentieren dem Bisch ofvon Kon.<tan r 
(dein hnch\virdi{;cn in Gott vattor und Iierren hern Heniian bisdiof zft 
Costeuz uder siuent geuuiiuen vicaricu und Statthalter in guistiicben 

10 sadien, msern genedigeo vnd lieboi harren), naehdm dm Amt der 
Prädicatur durch den Tod Meister Jokamee Widmans von Dinkele- 
hühl, Lehrers der heiligen Schrift, vaciert, den ehrwürdigen wohl- 
gelehrten Meister Wernher Onßhnseii '), hat-calanriiini tbrniatuni in 
der haiiigcn gescbrift, von uns als für Jüfijg küouend und güt er- 

16 kiesel snd erwelt — Siegler die ßrudersehafi und die 8Utdt, — 
1468 nf mentag Aadi dem sonnteg inyoettvit (MärB 7>. 

JBtfMiB. Pf., tmh. S. de$ SalVf £inedkniU für da» StadttiegO. Auf 
dm Btig Jfotie, wornaeh [der PräemHert»] am Ogprianttag (28. 8^) 1510 
gtiiorben iet. 

aO 493. Graf Ulrich bittet Vogt Gericht und Gniirinr der Stadt 

zu Stuttgart (mit hesnndorm flisse ernstlich), sein Mitschuldner zu 
werden gegen Dietrich von Gemmiugen den Älteren um jährlich 
30 Malter Korn, 60 Malier Haber und 2 Fuder Wein Stirer Mese 
und Eichf die er ikm auf Widerkauf m häufe» geg^e» hat; er 

25 will die ediadloe halten. — Stuttgart li68 an Saut Dorotiiefl tage 
(Febr. (i). 

Stadtieehe* A. Stuttg. A 46, Nr. 89. Pap» mif der BückeeiU S. 

494, Graf Ulrich verkauft an iVittich W'ieland von Stuttgart 
12 L' heinische Gulden Leibdinggeld aus der gewonlichen stiiir zft 
30 «tütgarten, die Jährlich 1300 Pfund Heller beträgt, um 12i> Rhei- 
nische Gulden f die bezahlt sind. Dm Leibdtnyyeld hat er jährlich 
auf S. NiekiMt Tag HOeh Met^ge» oder Weil gu eniriehten, nach 
Witüeh WieUmde Tode die BiÜße an dee seligen Konrad, 

*) Wtrnher Wiek mm Umhauaen. 

frWL OMehUhUqncUm XIII. 18 
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sriiifs liruih'is Sohn. Daruf wir oriistlicli und vestiolii-li frcliieton 
lind uf ir eide heißen allen unsern vu^ten und amptlüteu, »o wir 
u'tio Aü 8tütgarten haben aDd hiafür daselbs überkommeu uod 
setaeii werdei, deua «le den QehaimUH da» Gdd ridiHg mimMm, 
sonder si oach iren lebtag an dem selben irem libdiog nnbeswärt 5 
laßen wcMIen und soMen, und des geliehen mit den nnsern zft Stftt- 
garten zfi tfm vorsi liafien, dann wir iiion das selb libdinfjgelt penz- 
lich gcfriet hal)eu und ietz frieu in kral't dis briefs aller sturen 
Schätzungen diaulen Idhaiing nnd lader i^aiinng und beswArung. 
Der Äua$UÜ0r hat sT^rSSEfen gemm gesezt und haft gemadit lo 
unser lieb getruwen vogt und richter zu Stutt(fnrt^). M'enn sie 

Heyen t/i s Lnb;/« dinyycli/s (/ciiki/iiiC in i deii, snllm sa h in <li n iinchsiteii 
14 Tagen 4 vom Gericht in loistun^^ stellen und untwurteii gen 
Esslingen oder gen Wyle, wederthalbhin sie gemant werden, iu 
eins offenn gastgeben würfe« buSt das inen b«i«npl wirdet, nnd 15 
darinn recht gewonlieb und nnverdingt giselsciiaft halten nnd tAn, 

bis den Widawl genug geschehen ist. Er r erspricht mich dir Ge" 
irdhren ohne ihren Schaden lon ihrtr Gewährschaft zu /ösai. — 
Siegler der Aussteller und die Stadt Stuttgart (mit dem Versprechen 
bi gäten truwen alles dos wftr nnd st&t zft halten und damider ao 
nit zft sind). ^ 1468 an nUHitag uttdi dem sonntsg ids man in der 
hsiligen kirchen singet Inyocavit m der tasten (März 7)i 

Staats-A. SttUtg.: Schuldbriefe WürUembergn B, 14. J^., imrA mehr- 
fach» Schnittt kottiert, mit JÜHachnittm für 2 S. 



■i9ii, Heinrich ßgchel, Heinz Spenlin und Hans Tiseler, alle 2r> 
Bürger und geidtmrem Ufiiergänger zu Stuttgart, etUseheiden einen 
Streit zwischen dem hochgebmmm ihrem gnädigen Herrn, Herrn 
rtrirh Grafen zu Wirtemberg, und AuherÜn Winter, Ii. zu St., 
vtin Schlittens und werfeiis we-ren. des sich Auberlin Winter us 
sineni huse bisher in des benanten unser» gcnedigen herren hut'lin 3ü 
m siner gnaden metzel gelegen gebracht hett. Sie sprechen aus, 
dass Winter nieht»^ dwein e^tten und werfen dürfe; «0 eß es 
geschähe, uürds er der in iic verfallen sin, die dann deßhalb von 
alter gewonheit zft Stfttgarteu üerkouunen nnd ufgesezt ist. i)avon 



V Er M/ef Vogt und Gericht um Cfewährtcht^ft, 14ßb attf Donnerstag 35 
vor dem Smmtof Sem^iseere (Milrg 10). Städtisches A. Slttt^. Ä 45, Nr. 90, 



l'ap., S. 
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hat dl)- ehrhnrv xveifc Ihlm Vestner, Küchenmeitter, im Namen 
(irnf ('!ric/i.< liricf und Crhund het/e/irt. — Sietjlfr die Stndt durch 
die thraamen weisen Hans Schainbuch und W ilhelm von Taycrtiiieim, 
bHdß MidUtr, — 14tö vf mentag vor des bailigen cr6z tag im 
6 iCden als es eilidefat (!) wicd (Mai 2J, 

SUu^fA-t JSMI9. W., B. ^. jPf. mit ank S. 

4:96, Graf riricJi an Sigmund Hess: er solle Ulrich Vöyinyer 
zu Stuttgart 54 Pfund 2 Schilling 8 HeUer zahlen, wie im ver" 
gangmm Jakn mH Um u^nehM ^wrdtn $ti, ~- SMtifart i#fi8 
10 tm Montag noeA dm Sonntag Vocm iomidHati» (Mai S8), 

Staat^-A, Slnttf^: ^mMm^mi» JI. »s V 98. Pop., tmgt$Ugat. 

497, Graf Ulrich beurkundet, dasn er seinen lieben Getreuen 
Mbreeht AUmSMtMmr «0» NMmberg zu sihmm ApMktt im Stutt- 
gart bettelt und aufgenommen hat \ damU er die nächsten 4 Jahn 

15 ihm, seinen Erben, den Seiiint und seiner fjrmeinen Landschaft warten, 
ff/csr Zelt über zu Stultijurt sitzen und eine (/enuifsrnne redliche offene 
AiJOiheice für Jedermann unverzogenlich haben und halten soll, so 
dornt Jedmmmn v e rmkm ist; die Materien und Sfezereien, alles was 
ein ApoAeker habrnt soll, da9 soU er ge^, ids ^nUtib imd geiron- 

SO lieh ist in den ApotlieJcen, die am nächsten um das Land <jele;/en 
<>nd, besonders zu Speier; er soll niemand beschucren und iiber- 
ne/imen. Und damit er seinen Stiiat und \\ esen desto aufrechter, 
notdürftiger und besser halten möge, soll ihm der Aussteller die 
4 Jakre Hher ßtkrUtk auf dm keäigm FfingsUag (ungeßhrUeh) zu 

25 rechtem Burglehen entrichten 20 Gülden oder dafür Wein und 
Früchte in dem Werte, den sie jedesmal haben, Kaufinannsgut. Er 
soll mitsamt dem Hause, das er btufen, bauen oder bessern irird, 
und darin er die Apotheke hält, auch mit der Apothelie und aller 
fahrenden Habe die 4 Jahre hindurch von Steuer Sehatzung Dienten 

30 Wacht und andefer Besekteerung frei sein; wmm er sonst ttenerbwes 
Out kcmift oder überkommt, dncon soll er tun uie andere und wie 
herkommen ist. Der Ausstel/cr so>/ die 4 Jahre keinen andern 
Apotheker bestellen und keine Apotheke heimlich oder öj^entlich im 



*) 4 Quittungm detselben über ea^pfimgenes GM, UStl^ iiTS, 1481: 
9i JUtaai^Ä^ tiuätmnge» B.l, Ä Slb—34, 



18* 




Original from 
PRINCETON UNIVERSITY 



— 276 — 



Lande halten lassen. — Stuttgart 1468 auf Freitag «aeh dem 
heiligen Auf fahrttag (Mai 27). 

StaaU-Ä.: Stuttg. Oeittl. V^erw., B. 4. Ahschrift auf Pap., in >itn>n 
JJeß, dit Ordnung «knm Naehfolgtrt, des Apothekers Cyriacus Horn, enthaltend. 
GeämdlH Atfllr, 09t^ JF, BA iL 70. 5 



498. ('reif ttilt Voyt und Gericht zu Stuttgart mit, 

dass .'<ein lieber Getreuer Lutz ro)i WestenKtch die 4500 Gulden^ 
die der Graf ihm schuldig ist und auf den näclistveryangenen Weissen 
Sonntag bmMt Jktbeu «dKl^ Ms auf den näehetkün fügen Weissen 
Sonntag anstehen hsmt wiüy soverr ir mit uns darnmb mltodbiildner 10 
werden, darzfl wir dann üch f&rgenominen haben, und begeren an 
ücb mit ernste, ir wölienl also unser niitscbuldncr darunilt sin naeb 
lutc und 8age des briefs, von ücb und von vogt und gericht zt\ 
Kircbein nfgericbt, dei wir Ach hiemit BcliiekeD u. e. w. — SMt,. 
gart 14C8 an ftitag naeh dem haOlgeii vffarttqg« (Mai SU). l& 

SUmedtm A.i A 45, »r. 91. Pap., auf dar MaeMU S. 



499, Graf Ulrich und Eberhard sein Sohn bitten dimtb§n, 
Mitverkäufer zu werden gegen Claus WUrker und Ursula Öffingin 
seine eheliche Hausfrau, beide zu Ulm, um 180 Gulden Leibgedinge, 
die sie ihnen aus ihrer Jährlichen Steuer zu Stuttgart zu kaufen 20 
gegäten habeOf und vefij^hm sie «oftadln> zn AnKÄi. — SiMttgaH 
1468 am frit^g nax^ drai hailigen pfinggtag (Juni 10). 

Sbmia Vr. 98. JPqk, 9 8. 



300, Dieselben f"ilen Vogt Gericht und Gemeinde zu Stuttgart 
mit, dass sie ihrem lieben Getreuen Wilhelm Ilerfer ron llertnecl '25 
■100 eon den 4400 Gulden, die sie ihm schuldig and, bezahlt haben 
und er um dk ^igen 4000 einen neuen Schuldbrief ht^n will, 
ufomaeh sie ht JeAretfrk/t tu beztthU» sind} sie Mtlen du An- 
geredeten, aber darhinder ttid uifer mitschuldner zu beliben, und 

rersprechi n nie schadlos zu halfen. — Stuttgart 1468 an mcutag SO 
nach dem sonta^ Trinitatis (Juni 13j. 

Ebenda Nr. BS. Pap., Z achadh. S. 
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501, Graf Ulrich bittet Vogt und Gericht zu Stuttgart, sein 
(feiiähre :■>! irerden gegen Erhard Schlhlinyer, seines lieben Sohns 
Grafen Heinrichs Coat(juiors Knecht, um 12 Gulden Leibgedinggiilt, 
tH$ er ata der Steuer zu Stuttgart erkauft hat, und verspricht sie 

.« echadlo» m haUtm» SUiUgart tn mentag nadi S«at Jofeunt 
baptiifen t$g fJwU 27). 

EhtHda Nr. 94. Paj»., 8. 

502, Ulrich und Eberhard desgleichen: gegen Dietrich ron 
Flieningeu um 4iMV iihf.inieche Gulden, wovon jährlich Gült und 

10 IHmte^di auf MlSiung zu geben itt. — lißS auf Smuteg naek 
S. Uirk^ Tag (JtOi 9), 

Ebenda Nr. 90. Pap., » S. 

ftO'i. <irnf r/rich desglviclicii : Mitschidduer gegen den wohl- 
geborenen seinen lieben Oheim Albeck Grafen ton Sulz um lOOO lihei- 
16 Mische Gulden, inte die sfi vei^gAlten und zfl bezalen naäk Int des 
brieffli dien wir ikeh hiebi «düdEen, u. «. tr. — Stuttgiuri 1468 an 
Freitag vor S. Jacobs Tage (Juli 22). 
Kbenda Nr. 96. Pop., S. 

S04, Tlioma Falvi von Baden-Baden quittiert der Stadt Statt' 
ao yuH über 15 Gulden Gült, auf Marüni 1468 verfallen. Ebenso 1473, 
1475, 1476, 1477,1476, im^ 1485. 

Stadibibl. SfiiUg.: XIV, Reperleriim des etädUsdkm Jbt^ries, angdegt 

iälö, fol. 4860. 

") Ebenso der Landschreiber zu Bade» um 10 Gulden Güli, 

25 auf Martini 1476 verfallen, 
ilhendu fol. 4ti6. 

S&S, Sehwarzhänslin, Bärger au Stuttgart, verkauß seinem 
Sekwagär Melchior NSg/ün m» 20 Rheinische GuUen, di« er evbere- 

lich bezahlt t rhaJlrn hat, J Rheinischen Gulden gftten und gerechten 
an irold {rel)n'i('h iiiid frowicht Jährlichen Zinses aus seinem TOm- 
garten, dt's iif eiiu'ii morgen und ein vierteil eins morgen ist, auf 
dem Trutberg zuisciicn Hündin Röchling und der Mmeind gelegen, 
sdiiMt TOr 1 JM Weüu. Der Chdfym M Jmum oder emken Erben 
oder innhaltem dit briefs jährlich auf S. Martins Tag, 8 Tage 
85 eor- oder nachher, zu entrichten, wofür der Weingarten als Unter' 



Digitized by 



Original from 
PRINCETON UNIVERSITY 



— 278 — 



pfand gilt iiadi jcrliclis zins und der statt roclit zrt Stfit^'arton. 
Doch hat .ficJi der Aussteller \\ idtrknuf, wann er will, auf S. Mar- 
tins Tag, 8 Tage vor- oder nachher, vorbehalten. Wenn Melchior 

1« io$ OeMum» AitlUrg od«r an ander eiid gepfründet ttnd 
fbnelmi wmd, wann ilaim idi <id«r ndn erben daniach nmb sAlichen fr 

widerkoaf und ablosang gemant werden, so sdllen wir dem ^^^Iior- 
sam sin und ihn in den nächsten 2 Jahren tun, so dass jedes Jahr 
auf S. Martins Tag ' » Gulden mit 10 (J. und mit ergangener Gült 
widergekauft werden, oft aQ ftirwort und intrag. — Sie^tr dk 
Stadt Stuttgart durch die ehrsamen weisen Jörg Keller und Hein- 10 
rieh Besserer, beide Bichter, — 1468 nf mentag vor Saat Niclaus 
tag (Dez. 5). 

Staatt-A. Stu^,: KL AtMbtrg B. 41. P^, tmk. S, 

506. Graf i'hiih gebietet (das wir von sundtTii giiadon 

<lie gnade ge};('l)en haben , wöllen oucli das soliches ir» 

nu furohin zu öwigen ziten gehalten werden sulle) seinen lieben 
Oetrenen S^tdtheiss Gefixt und Gemeinde m» FHekenkousenf dtM 

sie es mit Erbfällen und mit allen andern Hechten und Gewohn- 
heiten des Dorfs nach Gewohnheit und Hecht der Stadt Stuttgart 
(ungcverlich) halten sollen; unser fjerichte dersell)eii uns(T statt 20 
Stuttgart soll ihr Obergericht sein, ir rate und urteilen daselbst zu 

holen. — Stuttgart 1468 aa liiiscr Heben frowen tage im hiUHgen 
advent sn Lstia coaeeplionU genttit (Dez. 8)» 

50r. Ör^f ÜMeh HitH Vogt und Bieter eu SMtgarty sein » 

Sehuldner zu werden gegen seinen lieben Besondern Hans von Bubeii' 
hiftn Laiidhofmeister um lOOO Gulden Scßiuld, auf nächsten S. Jörgen 
Tag zurückzuzahlen, und verspricht sie schadlos zu halten. — Stutt- 
gart 14ß9 an Montag nach dem Sonntag Reminiscere (Febr. 27/. 

Städtisehe« A.: A 46, Nr. 1. Pap., auf der RütJiteUt S. 9^ 

SOS, Heinz Spenlin, Händin Weber und Hans Bgehel der 
junsßt, Bürger und gesekwmrene Vntergdnger snt fHiOtgart, heurhm' 

den : l>a zwitrecht ind spenne uferstanden und -^^ewesen tdnd 

zaischeu dm ehrbaren weisen und wohlhcscheidviien Heinz \ isfner. 
Küchenmeister, und Jacob Meseerschmid, Bürgen^ zu Stuttgart, 35 
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wegen der Sinise)i und Laden, die Jacob Messersc/tmid unten ans 
seinem Hause in das Gäsdein zwischen ihm und Michel Schneider 
gerichtet hat, haben sie auf Begehr der Parteim »ieh in die Sftohen 
gd«t md jem mit 'vttm wiMea mid wüten in der g&äiduut ver- 
5 tragen und gericht. Darnach sollen beide Simsen an der unteren 
Stube bleihen und der untere lad au dieser Stühe nicht weiter dinn 
11 Zoll in die Gasse (jerichtct werden, und uewi der Küclicnuitit-ter 
etwas zum Güsslein aus oder ein führen lassen will, so soll Jacob 
MttMnckmid beid« Lade», dm wfif«m md dm obtm, mederlaasen 
-10 oder aufziehen; tut er es nicht und widerführt ihm daraus aindieriai 
nngeverlicher »ohade, so soll Heinz Vestmr des unschädlich und 
uncutgolten .sein. Jacob Messerschiuid soll auch keine Türe in dos 
Gässlein richten. Heim Vestner begehrte darüber Brief und Ur- 
kund, — Siegler die Stadt durch die tkrMmen weise» JSrg Keller 
» mtd BtiMrkh Bessrer, beide Bieter, ^ 1469 vi limrtag iiadt Saut 
Walpniigen tag (Mai 2). ' 

auaHeOm A. atmg. E l, Xr. 4. Vg., ohA. & 



0O.9. Dieselben /jeurkunden : Zirisrhen den ehrwürdigen Herren 
dem Propst und Cupitel des Stifts zu Stuttgart an einem Teil u)id 

20 den ehrbaren weisen Johannes Lorcher und Erhart Ouch, Pßegern 
da SpiialB daeOhetf und Tlwma Ledergerber, Spitatmeisler, ant aih 
dern Teil, ist ein Streit entstanden über de» Stifte Haus, darin Herr 
Konrad Moll, Chorherr, Keinen Sitz hat, und des Spitals Scheuer 
daran, da das Spital an dieser etliche Laden gegen des Stifts Hatis 

25 gemacht hat. Die UiUergünger haben beide Teile mit Rat und Bei- 
sein anderer i^harer Leute, hiezu gerufen, güüieh und freundlich 
nUt ihrem Wüsen und Wülen dahin geätzt dass da» Sfital Laden 
richten darf, soviel es will; doch sollen sie alle so vergattert und ver- 
macht werden, dass nichts daraus geschüttet und geworfen werden 

30 kann. Wenn die Herren des Stift'< den darten und die Hofraitc 
des Hauses bezimmern und bauen wollen, mit einem Hause oder einer 
Scheuer adm' tonst, 10 »otle» »e norm no/MAim dem Bau und des 
Spitals Scheuer 3 ZcU weit und hiiUen 4 ZoU weit unverfuugen 
und unverbaut liegen lassen. — Siegler ebenso. — 1469 auf Mitt- 

35 woch vor des heiligen Kreuzes Tag zu Herbst, als es erhöht ward 
(Se^jt. Vi). 

Städtieelue A. Stuttff. H. 68: Copiaüiuch det Spitala, Nr. 13. 
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filO. EKfli'uffcn nn Wilhelm iwu Sachsenheim, Vogt zu Stuft- 
yart: Der Frauenwirt cun Stuttyort ist nicht unverschuldet, sondern 
«r ainen ftfifd in der friang in unser statt begangen hat, in 
G^flbignü genommtn w»im; mw mm ihn in siiAf fünnramen trird, 
kann man noch nlrül w^M. — liS9 auf DienHag vor Matkei 5 
ctpostoli (Sept. 19). 

Ettlinger MittivtHbueh J466—7i, /«L 136 (alt US). 

Esslingen an Graf Ulrich ZU WirkmUrg: D«r Zinser 
des Predigerklosters hat einen Bürger :ii Stuttgart, genannt der 
Pfüler, vor (lericht daselhst gezogen (mit recht tVirgeiioininen ) uegen 10 
eines Zinses, der von einem Konventbruder an das Kloster gefallen 
/«f. Htm ist die saeh nnd .das recht uf nwer gnad gestellt und 
geschoben worden; der Graf wSige den Zineer gnädiglieh hüren tmd 
sorgen, dass das Kloster zu 8(nnem Beekt komme. — 14ß9 auf 
S. Martins Abend (Sov. 1(>). 15 

Ubendofol. 14ob (oU 116 b). 

''»12. (h'af Virich und Graf Eberhard der dringe teilen Vogt 
Uichter luul (Icnieiitde ~ii Stuttgart niif. (Ia>s sie den ehrsamen 
weisen ihren guten Freunden Bürgermeister und Hat zu Ulm 
12000 Eheiniache Gulden achtddiy sind, wovon sie jährlich zu Gült 20 

€hdde» sm AnrAm, des ifW und nnser ertran, m welieher 
/it wir und sie im jarcii wollen, al)s:igcn mögen, und sie noch ir 
nachkoinen des zu tund in fünf Jiirei» den neelisteu nach einander 
vollende nit zu tund iiiiu lit lialien sollen. Sic bitten die Angeredeten, 
Mitschuldner zu werden, und versprechen sie schadlos zu halten. - 2.") 
8tH(tgar$ 1469 auf Freitag naeh Othmari (Nov. 17). 

StadUtehea Ä. SluUg.: A 48, Nr. 3, Fap., auf der SOckttit« » S. 

ol3, Graf Ulrich bittet Vogt Uichter Bürger und Gemeinde 
zu Stuttgart, Mitechuldner zu toerden gegen seinen Torwart Peter 
Heittzäman tmd Anna »eku ^eliehe Hauefrau um 200 Bkeinieehe 90 

Crttlden, dfe eie ihm bar geliehen haben, und veri^pricht sie schadlos 
ZU halten. — Stuttgart 1469 auf Samstag nach S. Luden Tag 
(Dez. ir.). 

Ebendu Nr. 3. l'np., i>. 
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''S 14. l /rieft um/ (J ru f Eberhard dt r Junge t/esf//> ichen : (jegen 
l/treii /ieben Besondcrn C/aus W'ürlccr, ßün/er :u (Im, um 7 f'.>^ 2 
llheinische Gulden (acUtlialb hundert guidin Kinischer minder eins 
hdben gul^nX mt itaaUen auf näekatM 8, Johatuu Baptisten Tag. 
5 — Shtttgart 1^ mf Sornttag naeft Jaiä» (Dn. 17), 

M mt b t Kr. 4. JPi^ S & 



<il5. Dieselben an Vogt, Richter und demeinde zu Stuttgart: 
Ihr Schu/d/>rief ilher 4()ffO Gn/deii Ilauptschu/d. -230 C. Gü/i und 
7o ('. Dienstyeld an JJiether lon Plieningen, wofür die Stadt mit 

10 «mdetm «jeA m'»^rMm hat ist an der g61t mißgeschriben wor- 
den; «m ttollt« J>ie*k$r stUmiur die Sdkuld haatiW thitr dnmi «m» 
dem Briif haben, und da sie die bczaliinj^o nit stattiic{^.^tun 
nioclitt'ii. /idbrn sie einen andern Brief schrcif/en lasse?! und /'if/en 
die Stadt um Gewührschaft, verspreclicn auch sie schadioa zu halten. 

16 — Stuttgart 1469 an frita^ nach Sant Thomas tag apostoli f^Dez. 22). 

Ebtmla Xr. 6. Ebtnao. 



Sie, Dieselben hUimi Vogt wtd Biehttr 9U Stuttgart, t'Af Mit- 

rerli'iufer zu ucrdeu gegen Hans Harscher, Bürger zu U/ui, Anna 
Eliingerin, seine ehe/iche Hausfrau, und Silvester, ihr beidrr ehe- 
st) liriten Sohn, um lOO Gulden LeibgedinggiUt, die sie ihnen ussor 
un.ser gräfe C'lrichs stiurcn zinsen gälten und nutzungen unser statt 
SitA^Mteii zu kaufen gegebem haben; ä* werde» die Stadt eeheuO«^ 
halten. — Stuttgart 1469 an fritag nach dem hailigen Gristtag z& 
wibenneehten (Dez. 29). 

SB Menda Kr. 6. Ebenso. 



i>17. Dieselben: Vogt Hicliter und Bi'trger, ihr Bürge zu 
nerden gegen den hochgeborenen ihren lieben Sohn und Bruder 
Grafen Hehtrieh um 300& Mheinieehe GMn* vi swen wissen tag 
zu bezahlen. — Stuttgart 14^0 mf Freitag nach Erhard» (Jan. 12)]^ 
SO Elttnda Kr. 7. Ebenso. 

*) vgl n. ÖÜS. 
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SIS. Kfienso: Mifschiihiner r/eyen demelben um KHK) GuUhu 
Leibyedntyijült, die ihm jährlich auf S, Martins Tag zu entrichten 
lu'nd. — Stuttgart 1470 auf Sanistag nach Erhardi (Jan. 13). 

Ebenda Nr. 8. Ebmao. 

St9, BMrymrmritter tmd Sai der Stadt Ettlingen präswnthren 5 
dem Bie^f von Konttam den ehrtamen Priester Herrn Hans Veit 
eOH Stuttgart für die Kaphnei des Altars beim Taußteiv in S. Dio- 
nysius Pfarrkirche. — 1470 auf Mittwoch vor Sebattiani martgris 
(Jan. 17h 

Estlinger Miesivmbuch 1466-74, fol. 1461 (alt IHb). 10 

S20, Bäckerordnung. — Ohne Datum, angeblich im 1470. 

Staat»-A. Siuttg.: Landwirtschaft, Gtwerh« und Handel, B. 2. Pap., 
Band des späteren 15. Jhs. Von späterer Hand: circa 1470. — AhgeämliTter 
Text: Stadthibl. üiuttg.: Ehehaflenbuch (Rott Buch) der Stadt von löOb, 
fol. 49*) (im folgenden mit E. beeeiehnet). IS 



Item wiinn dor kern gältet I tt und Uli 80 8ol aiu heller* 
wegk halten XVI lot. 

Item wann er guit I \ I b, so sol der wegk halten fanf- ao 
Bdiendhalb lot. 

Ebenso: bei 1 ti 8 & 13^1% Lot, bei 30 fl i^Va Lot, bei 32 fi 
12 Lot, hei 34 R 11 Lot völlige bei 36 fl lO^jt Lot völUg, beiSdik 
10 Lot, bei 2 % f Löf. 



Item mit h&lleHaiblin sol es also j^ehalton worden: was der 
kern gältet wenig oder til, so sol alwegen in iedeni obgeschriben 
werd ain h&llerlaiblin zwai lot mer haben dann ain hftUerwegk 
nnd also m der «traf angesdieii werden. 

') Vgl. Eintrag in dem 1615 angelegten Jiepertnrium (Stadthibl. XIV), 30 
foL 5: Der becken Ordnung zu Stutgarteu, wie die ungeTarlich im routen buch 
«rcscliritien stet. Item darbi ain snpliciiciüii. unser irneiliiren berschaft von lieoken 
vermainter beschwerden halb uberantwart, uud daraut aiu eutschaid von UD.<er)« 
gMedigreB herren hofmaister und canzler anno LXXXXVn">o gegeben, da« die 
ron Statgarten zu ii dcr zit macbt haben die becken nach lat der ordoung, m 86 
äio dero nit lebten, zu -strafen. 



Der brotbecken Ordnung. 



Hällerwegken : 



llMlerlai))lin : 
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Laib: 



Itern ain lail», dero sechs ans aiiiein sinierin geeud, der sol 
halten vier pfund, und wann er haut drew pfund dri vierdung wol 
erzewgt, das geet liin : was aber darander ist, das ist strafbar. 



Iteiu ain dinkelwegk wol er/ew^t, waiui er liaut ain pfund» 
wfe teebt; wann er aber liiat midar drissig loten, «o iat er stritfbar. 
Item ain hUlerwegk sol haben XVI lot, so huDg bis ain 

. seheffel kern gältet alii pfund vier Schilling, und wann er haut 
10 under XV loten, so ist er strafbar; desgleich in anderm werd, 
was der kern gült, wann dann ain hallerwegk ains lotes und nit 
*mer zft licht, und snnst wol erzewgt ist, das geet bin; aber wann 
«r mer duili imib ain lot sfl Udit ist, das aol geaüaft werden^ 

Und also sol ain h&Ilerlaiblin haben XYIU lot, 80 lang bis 
15 ain seheffel kern gült ain pfuiid vier Schilling, und wann er baut 
under sübenzehcn loten, so ist es stnUbar. 

Und wölhes brot nit wol erzewgt und gebachen ist, das selbig 
bist allwS^ roa im adba veiloreii. 

')Und haut ain raut hierauf zA furkomen gef&rd und nntrew, 
20 dero sich die becken gebrawchen möchten, geordnet und gesezt, 
das hinfüro geuiaiu wägen gehalten werden sftUent under dein 
brothaws und under den thoren, darauf ain ieder brotkuwfer er- 
fara mög, ob im der beek") umb den er kawfen ist wltsdmft tfte 
oder nit 

26 Und darbi, das ain ieder laib in der grdsse, wie die bisber 
ungefarlich sechs aus ainem sinierin gebachen worden sind, an 
der wäg bebalt vier pfund wol erzewgt, nnd ain halber laib, die 
ain raut diser zit zft bacben bescbaiden baut*) wie ob steet, zwai 
pjßnidi und wann ain laib aina Iota minder bab dann vier pftind, 

80 das dWlB SoIUchs für ain nngeArd zA zelen und änstrftfbar si; 
wo er aber zwaier lot oder mer minder hielt bis auf die vier lot, 
alsdann sol der beck gestratl werden uuib X*) Ii heller; hielt er 

') Item es hab«Bt Togt utd gerieht diser itatt StMuartea atuiatt 

Und haat ain raut. 
85 *) J?; die beekea naib die «. «./. 

E: oh dir vuti vugt und gericht zu bacheii bescIiaideB wnrden u.0.f. 
6'o im folgetiden stett ^ Vogt und Oeriehi"- ttatt ^Haf*. 

*) E: ftinf ; darauf: 4 Lot um SO SchOtint, hd tiium VierUHf um 
1 Pfund, hei </2 Pfund um 3 ff. HOkr («im* EnUMumg des Bandwerk»): 
40 bei d Vierling: vor Vogt und GmrkiiL 



5 



Dinkehvcgken : 
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aber vier lot minder, sol er aber jrcstraft werden iniili zelicn 
Schilling heller und darzii iiu dsm handwerk acht tag gestelt werden; 
und wann er hielt sins vierdangs minder, sol im das handwerk 
vientehtti tag fi stelt und er darsft vmb die X fl gesttaft werden; 
wa er aber ains halben ])fnnds minder hielt, sol er gestraft werden 5 
umb X h und im das handwerk ain monat gestelt werden. Wa 
aber ain laib drier vierduiig oder mer minder hielt, das 8ol ainem 
raut anbracht werden, das nach seinem bedanken und gestalt der 
flach, naohdeiB tüeh geferiicbhait darinn «ftadt, sft strafoi. 

Es ilt Mich ains rants inainung und Ordnung, wiMhes hrot lo 
nit wol er/.ewgt und gel)aehen ist, das dasselb vorab, ob es ioch 
wol das gewielit vonigclich war behalten, verlorn haben soll. 

Iteni den zoUcni und torhütern ist betolheu worden, wann 
die arven. lewt brot nm disMr iM tragen wstämOf ham edidi liib 
sft dttea» wann es ai not bedankt, sft' nftmen nnd dnrdi die idigeii 15 

x6 erfam, ob sie das gewicht haben oder nit. 

T'nd das brot zQ beschawen wurdet befollien ainein stattanian, 
ainem der sieh des baches versteet und doch handwerk nit tribt 
nnd snnsf swäien Tom rant oder anss^rhalb, wie iiil nttt gftt 
ansehen ist^).^ 90 

N[olelnnals *) haut ain raut geordnet nnd gesezt. das der auian 
und l)rodts('li:iwer ') maehf sollen haben, wa sie bciU'icht das gel'ar- 
lichhait in der sach gebrawcht wurd, die beeken zh noten, das sie 
inen globen nnd ir trew an aides statt geben, sie alles das brot, 
so ne haben oder wissen das ir si, sehen tb lassen wa sie das 85 
haben, damüt das gesdiawt und gerechtvertigt werde. ^ 

Item wann und so oft ain l)e( k mit ainein liaeli ') verlier, das 
(T X ii^) lieller zi'i peen vertallen sein solle ; veilier er aber mit 
zwaien, soll er aber die X Ii heller zu peen vertallen sein und 
«cht tag damaeh Aren ; ob er aber mit den drien Toiüer, sei er 80 
aber die X ß heller zfi geben nnd darzft XHII tag zfl flbren and 
nit sft bachen schaldig sein. 

') K: stillt ainem stattanian u.a. f.: donen so nich des hacheug ventea 
und doch du handwerk nit triben, wie vogt und gerichta gät ansehen iaU 

*) Nachmals; E richtig: Nochmals. 85 
*) E: statt „Ammann und lirotsc/iaun— : die verordnet«!! bronthcliower. 
Ebenda fol. 12 b (Eid der Brotbeather) wird unterschieden swiachen Jirot- 
beaefum, die Mitglieder von Gericht und Hat, und aolchen, die ea nicht »ind : 
mm diese brauchen eigtm htHUgt JW teeräm. 

E: gebucht. 40 
E: 6 ß, in den folgenden Fällen 10 Ii btttr. 1 U Udler. 
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Item so oft ain heck mit seinem brot verlöret und die schaw 
darinit nit behalt'), es si mit ainem zwaien oder den drien, so sol 
der auiaii im den von stund an globeu lassen, das der selb beck, 
wed«r «ir sdH Beb ireib kiiid kneebt mAgt oder nieouiiit von sdnt 
i megea ■AUieh \mt allee des selben bacbs. das die sehaw als ob- 
gemelt ist nit beli alten hett, niendert anderswa dann auf dem bank,. 
daranf man das ptinni^^ flaiscli fail bab^, verkawfe nocb Terkawfen 
lasse noch das zu tün befelhe^). 

Und würdet auf solbs aebt zh haben etlichen in still befolhen. 
10 Item wellier lieek sda iHradt fl^e^, si nnder dar loben oder 
sonst, der selbig sol alsdann X ß beller zft peoi ifl geben scbnldig 
sein, es^) si gerecht oder nit"). 

»7^?/. Die Grnfex r/rich und EberlKtnl bitten l'uijt und (Be- 
richt zu Stuttgart, nachdem ihre lieben Getreuen Abt und Conveut 
16 zu Adelbery 600 Gulden für He aufgebracht haben und eine GüU 
davon empfimgen §oB§», §bh tu penehf^eu, und venpnä^ 
eie eehadlos ztt kalien. StuitgaH li/O m 8. J0atka Te^ {Feir,5), 

Städtie^ Ä. StmUt.: A 48, Kr. S. amf der BOeMte 9 S. 

>) E: M d— Mto /«Mr.« ekM „Jmmmn« wteier: die TwontMtm braat- 

20 mshower. 

*) E: statt duruuf iiiau — hub: der usserhalb ilcs brouthawsua darzu bfl^ 
sehaiden and der verlom bank gennnt wiurdt. 

') E : n-eiirr: iim li das nioiiiands touror odtt htfcer zu koiiten geh dann 
wie solliclis vou den vürordueteu bruuttschuwern gfMChlzt und zugelassen, bi 
2b oosbliBlicher pen and itnof Aldi «Awibaiis yogf nad gttddrti. 

•) E: ftt'hvt. 

'•") E: das brot. 

<) Weiter im Eheht^tmiHmi^t 

Itoin damit sich die bocken denter iiiiiidrr ali disfr ordnaaü bMligMk 
30 mügen: wann dann aineu becken bedankt, das er verbacken hab and sein Inot 
lüwt diaer ortenngr »it nog behalten, bo mag er, ob er will, doch Tor nnd e» 
er ichtzit darvon verkouft. soUichs den l)r()ut8cho\veni zu erkennen jrebeii, sie 
das beaicbtigeo und schätzeu lassen, and wie sie iu dann besdiaideu sollich 
brat aa Teikoofen, aiao nnd nft tea[f-]er aoll er es geben; and wann er eollidia 
W t&t, ao Boll er uf das iiuuil vim mlliclis iri ljäclits «cltii witer nit j^estranft 
wwden; wa er aber dem bescLaid und bevekli der bruutscLower nit lebte, der 
soll geatraoft werden naeh erkantnaB rogts nnd gerichta. 

Item wann ain schotfei rocken <:ilt ain pfund beller, so soll man gebca 
aiB laib bronta amb fünf heller, der da wigt n ii r i)t'und, nnd ao oft ain scboftl 
iO Tier aebilUng oficMecbt, soll man aa ainem vieri)tuudigea bilb ainMi bdler of- 
flchlahen und nit mer. Desglichen 8oll es oneh gehalten werden mit dem ab* 
schlag wie mit dem nfschlag. 
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(i) Ehi'iisd. Mitxcliiildnev zu werden yef/eii Mai/dalenri von Mini- 
zing und Eberhard von Ahelßnyen ihren iiohn um 50 Gulden Leib- 
yedinggeld. — 1470 nf mitwoch nach dem wissen sonntag (März 14). 

Khenda Nr. 10. Ebenso. 

b) Ebenso, MiivevhÖiitftr gegen Konrad Brendeln und Ursula 5 
Mitte eheliche Hnmfrau um 4o Gulden Leibgedingyült auf Jeden 
S. Walpurgen Tag. — Stuttgart 1470 an Mittwoch nach dem Sonntag 

Letare I April 4). 

Ebenda A'r. 11. 

e) BbtMO gegen Clara von SSSbihart, Ott von WyUwk BÜters 10 
eh^ehe Hwifrau, um 150 Gulden j^fUeJien Gelds, das sie ihr 
um 3000 G. zu kaufen gegeben haben. — Stuttgart 1170 an samstag 
nach Sant Vits des bailigeu marterers tage (Juni Uij. 

Ebenda Nr. 13. Kbmm. 

d) Ebenso, Gewähr gegen Graf Sigmund von Hohenberg und 15 
Frau UmU tm Botgäis, sein ekeiidk OmuMf denm sie 5000 Rh»- 

nisehe Gulden schuldig sind und davon eine Gült und I^cibgedinge 
gd>en soU^n, — Stuttgart 1470 auf Mittwoch nach Michaelis (Okt. 3). 

JSbenda Nr. 14. Pap., ofme Spuren einee 8. (daraf wir onser iosigel zu 
niek haben tfin trucken). 20 



S22, Hans Muser, Bürger zu Stuttgart, verkauft an Wernhar 
Lut» den Jungen, Bürger «ieiMfa, ffm 90 Bhehdeeke Guldmi, die er 

bar erhalten hat, 1 Gulden (ßkAuiutt gilt«! und gerecliten an jrold 
gebrach und gewicht) Zins aus seinem Haus und Ihfruitr obni in 
der Stadt, auf einer Seite am Frauenhatis, auf der andern an 2b 
Caspar Gutkauf gelegen. Der Zins, Jederzeit ablösbar, ist Jährlich 
auf S, ihrtioB Tag acht Tage vorher oder naekher sw enMt^en 
unTerzogenlidi illilr mengüdur entwcMi h^tm unä Terbieten, wofür 
das lliius als Unterpfand dient, nach jerlichs zins und der statt 
rt-rlit zu Stntirarton. — Siegler die Stadt durch die ehrsamen u-fisen 30 
Hans Bgchel und Joluinnes Lorcher, Jiichter. — 1470 ut" nicutag 
vor Sant Valentins tap ^Febr. 12). 

fStaälinches A. StiUtg. 6'. lisOH. Fg., anh. 6'iegeUtret/en. 
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li23. Die Meister und Biüdcr der Mctz;/cr-(icsv/lschtift und 
Bruderschaft zu StutUjart^) stiften eine eirii/r Fr(»üni:c im ('hur 
de« Stifts vor dem FroiuUtar, die täglich von dem hiezu yewühlten 
Meuter angezündet «whim eeU, um f^ dk J>«mt des IHnamt» 

i sm drvJHMM» M 4 JSetbr Mum i» die Bttdue der Mruden^aft, 
Stirbt ein liruder, der zu Stuftf/art oder anderswo gesessen ist, so 
sollen die Brüder sein Beffrähnis durch eine Messe mit Messfrommen 
und Opfern feiern, und für die Dauer der Messe sollen vier Kerzen 
brennen. Die selben kerzen mitsampt araer kerieit Ton ab- 

10 gegangra ftfinde, ob man im «igen kenen macben wurde, sftlleot 
den kerzenmaistern diser unser l)rflderscbaft wider iren handen 
j;eant\vurt werden. Stirbt der Mithnnler hier zu Stutttjart, so sollen 
nllc Brüder seitiem Leibe zum geweihten Gottesacker folgen, bei einer 
Busse von '/« Pfund Wachs und 2 Hellern für das Opjer. Ebenso 

16 Meeee wed Bt^teHmif mm Gomeaehif beim Tode der Irau oder 
eines grossjährigen Kindes eines Mittruders, bei 6 ffellehh will 
2 Hellern für Opfer und Messfrommen. Ist das Kind unter seinen 
Jahren nnd mit dem heiligen Sakrament nie herichtet worden, so 
soll man ihm auch zum Gottesacker folgen, verfallen pene des selben 

ao Stacks halb dem angehorsamen hindan geseit Ee eeU auch fortan 
nm Freik^ Jeder Rronfaetem morgem MwUeken 6 und 7 in 8, Leon- 
hards Kirche oder im Stiß eine Seelmesse für dir Brudersehaft 
gesungen oder gelesen werden, wozu alle Brüder bei Busse von 
'/» Pfund H'achs, und 2 Hellern für ihr Opfer, kommen sollen; 

25 auch wer mit Uriaub wegbleibt, soll H Heller für sein Opfer in die 
ß^ehee ffelbeis. Wer in die Brudereehaß eittirelen wäl, eoU 8 Rkei- 
ttieche Qulden on die Kerzen gehen. Jeder Bruder fortan zu Jeder 
Fron fasten nach der Seelmesse (! Heller, also des Jahrs 2 Schilling, 
und nenn er einen Lelirkncc.lit annimmt, 1 Gulden; ist es ober ein 

SO Knecht, der das Handwerk kann, 5 Schilling Heller oder 1 Pj'und 
Waehe, K«in Meieter eoü einen Knecht ohne Lehrbrief dae Hand- 
werk treiben Uteeen; der Lehrbrief soll auch dem ganzen Handwerk- 
auf Osterabend, ehe man das Fleisch aushattt, gezeigt werden. Keiner 
soll einen Knecht annehmen, der gegen den Willen seines bisherigen 

85 Meisters zu ihm kommt, bei Busse von 1 Gulden; wenn er den 
Knecht behält, soll er von der Brudersehaft ausgesehloesen sein. Wer 
mit «Am» muem MeaiAoeflee, der der Brudereehei^ ukhi migeMrtf 
Gemeüiechaß pßegti hat 9 Gulden Busse «w zahlen» Wer in die 



') Etngang tote n. 373. 
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Hri((/tr.fi/iiif't eintrelcn will, den soll man aiij'ntlimeii. H er auftritt, 
null 4 Pfund Wachs an die Kerzen geben oder soviel Geld, al> 
4 Pf. Wach» zu denselben Zeit gelten. Keiner »oll an einem SoimUiy 
oder ^ffSlfbokmUiff ddet emdem AoeHiVKtfrdlM Toff m^t Land jfektn, 
um einzukaufen, oder einen Knecht schicken, bei Busse con 1 Pf, 6 

Wachs oder soviel Geld. Ifnt er einen drirnjenden Grund um US- 
zdlcnden. so soll er die Sache den Brüdern corbrinyeti, und nmn 
die Mehrzahl eincerslanden ist, mag man es ihm erlauben. Für 
StreiHgkeUM tmfer Br«d9m i$t btaimmt wie n. 3TS. Die 
KerxenmeiHer soUen von tttym i^nahmen und Aufgaben jährlieh 10 
zur Frmfaeten in der ersten Faetwoche oder in den acht Tagen 
vor oder nachher Hechnung ablegen. Der gnädigen Herrschaft, 
auch Vogt und Gericht zu Stuttgart ist vorbehalten diese Ordnungen 
zft mindern nnd zft merren oder gar abzfttfln nach irem gefallen 
nnd gftt bedonluni. 8i$^ Stadt. — 1470 vf intiitag nach i& 
dem sonntaj:: als man in der hailigui kirehen singet Beminiscere 
in der vasten (März 19), 

SttdMkee.A, Stetig. mS. jy, akk. StegOreet. 



324. I'faß' Andres Stenglin, seines gnädigen Ifernn von 
Wirtemberg Caplan und Vicar des Stifts zu Stuttgart, schuid-et den 2l> 
«ArMWmi und geisüteh» Gordian und ganzem Gimmnt BarfBsser 
Orden» au EstiUngen Im Conttamer BiOmt 4^lt OnMmi jährlichen 
Zins für ein Ifaus und Hofraite zu Stuttgart auf dem Kirchhof 
gelegen, Pfaff l eiten Boten Haus genannt, mitsamt einem Kraut- 
gärtlein daselbst hinter dem Tiergarten. Den Zins soll er auf jed^n 25 
«S. Johann» Tag de» heiligen Täufers, 8 Tage vor- oder nachher, nach 
Etäingm entrichten. Daßtr haben Herr Hon» Bratklin, Pfarrer 
zu Altenburg, 1 Morgen Weingarten, an dem Helschbühel bei Stuttgart 
und in demselben Zehnten gelegen, nml Herr Hans Essich von l!<dir- 
acker eine Wiese auf P i Taguerk, zu liohracktr au dem dort M 
gelegen, die der Herrschuft zu Wirtemberg zinst, als Unterpfand 
eingesetzt. Die 4*/t Gulden können nut 90 guten und gen^nmem 
Bheinisehen Gulden abgelöst werden, oder 2\U (zwen galdiaiuid aitt 
ort ains jruldin) )ni{ P') auf Jt dt n Johannistag mit vergangenem Zins. 
Kr verspriclit die Bürgen ohne Schaden zu lösen. — Sieg/er der 35 
Aussteller und die Stadt durch die ehrsamm weisen Hans Bghel und 
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Johannes Lorcher, heidr liichter. — 1470 uf luontag nach dem 
sontag Letare zu iiiittastcn (April ü). 

ütaakhÄ. Stuttg.: Ütuttg. äUft B. 23. Fg., anh. 3 S. — Ebmda dtr 
VtHitauf$britf gHik^ B a tm H u , Mtgik tm ObMMMl imd vm im »k wmm 

5 mnd ueisen Wmihei- Sachs und Htm» ümgditr, RidUem S» .gpif ft y i l l , ptit 
ihren eigenen Siegeln. Fg., anh. 3 S. 

ß25. Clrnf Vilich an yo(jt und Gericht zu SiuW/ftrt : Kr ist 
mit Renhnrt von Ncuhansin fXiinhusen), (hm er 2250 (iiüdvn schulditj 
ixt und uf vei^angeu zite bezahlt haben sollte, iibercingekomnien, dass 
10 it ihm 4Ui Summe, cUuruf er tan Tergangen gült geschlagen hat, so 
das» 2^6 O, 4mvM9 »mden, gegen eme miu Vvmirgi^ die näeheien 
3 Jahre mvdehtn lassen iciU. Er bittet die Angeredeten, sein Bioye 
zu werden, und verspricht sie schadlos zu halten, — 1470 uf Sant 
Hartholoiuous anbeut (Aug. 23). 

15 Städtisches A., A 46, ÜVr. 12. l'up., auf der Rückseite auj'gedr. S. 

.'»26. Die Stadt Esslinr/en an diu Voijt zu Stuttgart: Untm 
Bürger Heinrich Laurin schulden Heinrich Ernst und Jorg Hiern 
zu Stuttgart eineSumtne; er hat sie vor Gericht gezogen, wo sie vom 
Vogt wegheschieim wurde» und teieder hmmen soUtm, wis sfeniekt 
20 getan haben ; der Vofft möge jenem zu seinem Recht verkUfuL — 
1^0 QMf' Domurstag vor S. Matheus Tag (Sept. 20). 

Esslinger Miteivmludi 1466— 74, fei. mh (dU 151b). 

Sitt, Die Grafen UMch und Eberhard besUtHgen den Smpfang 

von 2000 Gulden, die Stuttgart dem Markgrafen Friderich vonBrandeH' 
25 bürg schuldet'). — N7(> auf S. Martins Tag (Nov. 11). 

Wie n. 344. Alt Ur. auf Pty. mit 2 S. at^tbotmt. 

528. Ulrich Vöginger, Bürger zu Stuttgart, beurkundet: Seiner 
Zeit haben die ehrsami n u-tistn Vogt Gericht Rat und Bürger ge- 
meinlich der Stadt Stuttgart den Seelwärtern Meister Burkharts von 
80 Walddorf um WO Rheinisehs GiUden 5 an ein gemain annüßen 

■) /). /(. irohl: für sie m ihn hesaUt hat. JHe Bargtmäslerreehmmg 

hat diese Ausgabe nicht. 

iint«, o tw M rttnp» n Mi %m. 19 
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zu Sltiff'/(irf ierk((Hft; auf SonnUnj vor unsorr /irheii Frnii l/nht- 
mess und auf dtn heiliyen Pßngsttay sollte Je um die Hälfte der 
Gült Brot und Fleisch gekauß und den armen Leuten, die dazu 
koimnen, gereidti wtrdmt; » betagt «Ai bttiejfdier Mrigf, dtn der 
Auesteller hat. Die Stadt hat die 100 Gulden ahgMtt und iif mich 5 
bewendt, damit er sie rergiilte und daa Almosr)} ausrii Jtle. Er vrr- 
sjiriclit dies und setzt der Stndt als Pfand: seinen W t in;/arten :ii 
Steineuliausen, des uf drüw vierteil und eiu achteil eins ujorgeu ist 
nngeverlich, auf der einen Seite am Bafijfel, auf der andern an 
Krütlin Boten; */s Morgin Baumreute dasdbst, der Jos BarteÜn 10 
gehört hat; sein Taguerk Wiesen daselbst, das Hänslin von Bern- 
hausen ffchöii hat, sfö.sst auf der einen Seite nn des Winterlins, 
auf der andern an des Ausstellers andere Wiese; alles ledig und eigen; 
endlich seinen Weingarten zu Heusteig, des nf . drithalben morgen • 
ist nngereriich, zwischen Thoman Ledergerber und dem Bücken ge» IS 
fegen, zinst 1 Jmi Wein und 3 Schiüing Heller. Er darf die Giilt 
jedes Jahr auf dos Ziel ablösen; wenn das Ifrnij>ti/ut dann zft ge- 
waltsaiiii und linudeu von Vogt Gericht und Hat gekommen ist, sollen 
diese es wieder für das Almosen anlegen. — Siegler die frommen 
wul ferten Junker Ludwig von Grafneeh wed Jatdcer Jßrg ton 90 
Sachenheim. — 1470 auf Züßiuibag VW 8. ÄHdNe Tag des ke&igen 

Zwüifbote» (Nov. snr). 

JSMtaat. Stuttg.: XIV, lt$p*rt9rium du etädtiseken Ärdkiv», angtUgi 
1S16, fei. 1*3. 

''i29. Jörg Uadman, Bürger zu Stuttgart, empfängt vom 25 
Kloster Jiebenhauseu dessen \Veing((rten, auf^i Morgen zu Stuttgart 
im Türlin zwischen dem Schuertlin und Hann Gerung, zu Erblehen. 
Er soll nächste* Jahr I00(t gute gesunde Stöcke und 1 Fuder tanneue 
Pfähle mit Kmdedkaß doreüt eefzen -und dann den Weingarten in 
guten Ehren und ursrntlicheui Bau halten nach der Stadl lUrht zu 30 
Stuttgart )nit Mist. Erde und anderem. Jeden Herbst soll tr in ih r 

Kelter, in die er beschieden wird, das Vietiteil aUer Früchte, Druck 
und Voriass unter einander, entrichten. Die Fährung des Mists zum 

Weingarten kinMs, so «M er Jedee Jahr darein tun ieäl, und dee 

Wein.'i in die Kelter soll das Kloster bezahlen. Die .7 Schaff el Hoggeu, 85 
die das Kloster ihm zum Weihgarten geliehen hat, soll er mit seinem 

Teil des Nutzens oom Weingarten auf die gemeine lie.chnung zu 
Stuttgart bezahlen. Als Lnteqfand hat er eingesetzt seinen halben 
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Mor<iP)i Weiiif/orfen um rorJeni Bir</, sfösut zur eilten iSeitt auf Kunrail 
.Motzen, z\tr (tnderu an den HVy, fnizugreifen iinc/i der Stadt Ucclit 
zu Stiittyart mitsamt der Lehemschaft und seinen Hechten an de.f 
Khüten Weitigartm, Biete Sidüe lOniun im einen edUedUd^en Bau- 
^ mann verkaufi werden ; das Kloster meg dann leihen oder lösen. — 
Sieffler die Stadt durch die ehrsamen ireisen Ludtvig Stähelin und 
ririch Koch, beide Richter. — 1470 auf Montag nach S. Niclaue 
Tnij (Dez. W). 

Staatt-A. Stuttg.: Bebenhausm, Copeiimeh A,f.llb. 

10 SSO, Die Grafen Virich und Eberhard bitten Vogt OeHekt 

und Gemeinde zu Stuttgart, ihr Mitgült gegen Hans von Schönow 
zu sein, von dem sie 3400 Gulden um eine GüU entlehnt haben, 
wozu er kein Absagen hat, und l ersjn echen sie schod/os zu halten. — 
Stuttgart 1470 auf S. Thomas Tag Apostoli (Dez. 21). 
15 8t»meam A.8ttill§.A4$,lh.iö. Fap^t emf der MltOe. ^ S. 

(iSl. Dieselben an Vogt Gericht und Gemeinde: Hans Harscher 
zu I hn hat die 3200 Bheiuischcn dulden, die sie ihm verzinst haben 
als von zwainzigen ainen, auf den ehrsamen wohlgelehrten Meister 
Heinrich Steinhöwel, ebenfalls Bärger daselbst, bewendt, so dass sie 

SO ihm die bet^den toßen aüe atttii siitse dänroii Tsllende uf den 
nechsten drien wihennecliten nach ain andern fol<;endo. Sie bitten 
die Angeredeten, hinter dieser Schuld zu bleiben, nnchdeni sie ul'ain 
besser form z(i unscrni nutze ist ;:restellet, und versjn-echen sie schadlos 
zu halten. — 1471 uf deu achteudeu tage 8ant Stephans (Jan. 2). 

96 Wmäa Vr. 19. Eben». 

a) Ebcnsii : Sie sind mit ihren lieben sweher son und s\va;jcern ') 
Eberhard und seinem Sohn Philij)p von Eji^tensteiu, Herren zu 
Konigeteiu, w^n der 6000 Qtddm Meiratguti, die «w Philipp von 
Eppenstrin zu der hoehg^oreum ihrer lieben Tochter und Schwester 

80 seliger Gedächtnis zu gehen versprachen, dahin übereingekommen, dass 
sie ihnen loOO Rheinische Gulden auf nächsten S. Jör(ien Tag geben, 
dafür aber die Heiratsbriefe, welche die (iOOO Gulden betreten, 
Murück m/ikaUem mXUh. Bie httt^ um Bürgschaft u. s.f. — SiuUigwt 
W t auf Umlag vor 8. Antonien Tag (Jan, 14) . 

86 Ebeniu tlr» tr. Ebene». 

') offenbar: Schwieyrrvnler i lulmlich FAierhard ton lJp})en»teiH),SckK>itff«r- 
«ohn (80U) und ü'chwager (nämlich FtiiUjij» von Kppenatein). 

19* 
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/'V KbetK'^i): Der fiov/ic/rfjorene Fürmt ilir lii ber Herr und Schtcäher 
Markyruf Albrecht zu lirundenburg, Kurfürst, will ihnen eitie Zett 
lang 2000 Gulden leihen, die m'e ihrer Ueben Tochter imd Sehwesler 
«ON ßnimberp tm obgtimßHtei^ SSeb ihre» MektOgute zu gebe» 

haben. Die Angeredelm Wiegen sich mit amiern, wie im Hauptbrief 5 
ijesuiit ixt, verschreiben, u. ä. /. — SttUigati 1471 auf Sonntag nach 

6. Valentins To;/ llelir. 17 f. 

Ebenda Nr, lö. Ebenso. 



S32. Hatui Bossing^), Bürger zu Stuttgart, hnt ron der thr- 
haren Frau Mm i/rcth Huriglin Wittwe, Bür<ierin ddsdbat, ihr ll/m^. 10 
Hofraite und Genäss zu ist. erkauft, auf der einen Seite am Beben- 
häuser Hof, auf der andern an Wilhelm» von Tagersheim Kelter, 
uiul eoll daraus ihrem Enhdiaiedem (der tot ganftiitMi frowoi aoBH 
und dochter seligen kindeii), mimlich den Kindern des seligen Biändiu 
llurigel, bei seiner Hausfrau Barbara Bychlin geboren, der seligen 15 
Greth Hariglin, bei Heinrich Bart geboren, und der seligen Kathe- 
line Hariglin, hei Konlin Metzger von Sindelßngen geboren, und ihren 
Erbe» jährlidk auf 8. Martine Tag 2 BeUv SHOtgarkr Wahrung 
raehti jerlichs Awigs arbara iiheiids ttäd Iteends zinBOi miriehten; 
er verspricht dies nach solchen Zinses und der Stadt Stuttgart Recht 20 
Mfui Gewohnheit zu tun. — Siegler die Stadt durch die ehrsamen 
weüen Ludwig Stäheim und Ulrich Koch, beide Richter. — 1471 
nf mitirodli nach Sant Erharts tag (Jan. 9). 

iSlaale-A. Skitig.: KU BAenkameen B. sao. Pg., a$üL BruehetHek iee 8. 



,%3!i-\. Ifiins Suthoft Ritter rerkauß doi armen Dürftigen 2i 
6'. Katharint n-Spitals und Nauses ;u Stuttgart um S<)0 Rheinisch) 
Gulden, gut und gerecht an Gold Gejjrüg und Gewicht, die ron den 
Pßegem bar beeahU iind, seinen Teil, das ist ein DriHiü, am Wein-, 
Korn- und Heuzehnien zu Stuttgart, genannt derer von Hrimieih 
(Hehenriet) Zehnter, mit allen Zugehörden in der Mark zu Stuttgart 30 
oder ausserhalb, als ledig richtig unverknmmert und unbeschwert, 
ausser dass er des Grafen Ulrich zu Wirtemberg Lehen war, der ihn 

') «0 auf der BMeeUe vou alter Band; im Tni äsrA ein XoflA »w 
L Hing Uebar. 

*) vgl n. i08. 8fr 
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^er (lern Spital Intit seines (i undenbriefs geeignet hol. Er verspricht 
(ieicührschdft inid lio^tinimt nh Mitfertiger und Gewähren die strengen 
und festen Iferrn Konrnd Schenk- von \l interstetten Uitter, Georg 
con Nippenburg, des seligen Fritz Sohn, Konrad von Liebenstein 
h und Friderieh Siurmftder seinen Bnukr, «mm Einlager in Eedixtgen 
odif Qrlhiitigm $ Tggt «oel der Makniuig, pmOidiek oder ikinA 
einen reisigen Knecht, mit einem Pß-rd, das nickt dem Wirt gehört, 
um offene geuöhnlirhe Geiselschuß zu leisten, des Tags zwei Mal zu 
feilem Kauf unverdingt nach Leistens Hecht, und nicht davon ledig 

10 »H leerden, mit Ersetzung der Pferde die verieistet werden, md der 
Kneekte die mii Tod abgehen, bis dem Spital der Kauf gefertigt ist. 
Wenn das nicht geschieht und ein Monat nach der Mahnung ver- 
st nicht, kann dt/s Spital den Aussteller und die (rewähren darum 
rornchinen und umtreiben mit Gericht oder ohne Gericht, mit der Tat 

lö angreifen und bekümmern an Leuten und Gütern, liegenden und 
f ehrenden, uto mo» He in SUliUen SeUSssem Märkten Dürfem, auf 
Waster oder amf Imd ßndet, u. ».f. — Siegler der Aussteller und 
die Bürgen. — 1^1 auf Zinstag naeh S. Mathi» Tag des heiligen 
Zuö/f boten (Febr. 86J. 

2n H'te n. 406. 

S34. Esslingen an Graf Ulrich zu Wiiiemberg : Die Esslinger 
Bürger Ulrich Hummel und Peter Zierler .'<ind auf Anzeige (von 
iinl)ringen8 wegen) Michel Böckers, des Grafen Hintersass zu Stutt- 
gart, nach Konstanz zitiert worden, weil m dem Juden Sftsskftnd 

fl6 »an WiesensMg mit kmdg^end«r Treue gtMt und steh ko^ ver- 
sehrieben haben, für einen (mdertt Schuldner zn sein; dies ist ihnen 
nun beim Hann verboten norden. Sollte ein Biedermann, der mit 
seinem Schaden das hielte, iras er gelobt hat, mit fremdem Gericht 
umgetrieben und zu Schaden gebracht werden, das teure aller Ehr- 

SO barheit eine Beae kw erung, Der Gntf möge eku BM»r ankedten, 
dass er sin Üanaamem gtgtn den muarn absteUe; wenn er dann an 
.-*/> Forderung zu haben vermeint, so irill Esslingen ihm fürderlich» 
rechtens beboifen sin. — 1471 uf aller inaii wihwAchX (März 3). 

Eulinger Mistieenbueh 1466—74, fol. 191b (olt 167 b). 

85 S8S, Die Richter gemeinlich zu Stuttgart beurkunden, dass 
ihnen Heinrich Tegen, Landschreiber, im Namen Graf Ulrichs 
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40 Pfund Heller hezoMt hat, die uns sin ^'luul ulier sin selbs liiuide 
an uiiseriii Innc des ricbteraiiipfs uf dfu iieclistvciscIiiiiiMi Saut 
Martins tag verl'alleu und scbaldig wurden ist ; sie lalien un<l sagen 
den ynätUyen Herrn der Summ« qaitt ledig and los. — Sieyler dU 
Stadi. — 1471 umf Mmiag nach dm ßwntaff OeuU (Män 18). ^ 

SUHOt^A. SMtff.: gHUUu^, B. iß: S 838. P^., «mfytär. S. 

a) Hans Jiriiuzler hat von deinxelben die J(> S> rinii/dni/i n, 
die sein Gnad den Uichiern zu Stuttyart von der liand usä der 
ciiwieU gitt, — 1472 Tor0) firitag nach den wyssen snntag (F^r, 14). 

Ebmää. Pop., ungetiegtU (Note wAmi «dt iSn» atimr 10 

handgMehiift). 

Ebunkard Graf zu Wirtmberg hmtitmukt: Kaehdem 

</er hoehyeborene Herr Grof Vltieh, Sein lieber Herr und Vittrr, zu 
Wnlnhalden mit dem Al>t und Conrent zu liehenhdu^en, mit Eherhrird 
Sc/itcab und mit Hans Kurcher, liüryern zu Stiitf(/'irt, unter</riiu/en 1& 
und ihnen etliche Teile der daselbst gelegenen Güter anbeüalteu und 
dim naehnuxU Um, dm AimMhr, Mbergeben hat: v$rktntß er H$ 
den genannten 3 Parteien tm 22 Rheinische Gulden, die er bar er- 
ludtrn hat, 7 G. von denen von Bebenhausen, 10 G. von Ebevhrird 
Svhnuh und .') (•'. von Hans Karcher; die .'{ Teile stöhnen bimit' (Di 20 
</t'H ubern Burgsteig-Weg und an seines Herrn und \'aiers \i'ald. 
Er verepricht Gmä^nekafi nAch steet Tddit nnd lands recht mid 
nädi dem nchtoi. — 1471 nf drai aditeaden tage des Aberelleii» 
naoilioh nf intatag uldi Am palnitage (Ä^ 8), 

Staate- A. ^mttg.i Kl Bebeekauaen, B. 280. Fg., ank. 8. 2& 

687. Graf Ulrich biUet Vogt MUthter und Bat zu Stuttgart, 
«cm Bür^ zu werden gegen ztktnt Ferttmekter zu Zwießäbm Konrad 

lireitnower um 7.V> Rheinische Gulden, die er ihm auf nächsten S. 
Jacobs Tag zu bezahlen hat, und nrsprirhf sie sdindlo^ zu hnlten. 
— Stuttyort 1471 uf mitwocb nacb dem beilii;t'U ostcrtag (April ]7j. 30 

Städtisches A. : A 4ti, Xr. 19. Pap., auf der liiickstitt 6. 

33H. Graf ririt li, dir' on Hilter Liil: ron Landow .'»(Ki Jl/iei- 
nische Gulden gegen eine Güll auf Ablösung empfangen hat, bittet 
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Vo(/t und EichU'v zu Sluttyart, Mitsr/ni/i/ner :u uerdcii, u. 8. f. — 
Stuttgart 1471 uf des heiligen cruz tag iuventiouis (Mai 3). 

Ebenda 169. Ebenso. 



539. Hans Schreck, Bürger zu Stuttyartf aus dem Geßlttgnis 
5 entlassen, schwört Urfehde. — 1471 Mai 4. 

StaaU-A. StuUg.: Urpktdm, ShUtg. Stadt (S. 349J. Fg., anh. 2 gc/iadh. S. 

Ich Hanof Sdbradc biii|;«r sil SM%artoii bdcram imd tttn 
knnt menglicliem mit disem brief: Als ich in des hocligebornen 
niins ' g:enedigeu herreii hern l lrielis ^raven zft Wirtenibcrj; etc. 

10 getancknüs kuiumcn bin unib etiich min verhuudluug. und nu .sin 
gnade mich söUcher gefancknös nnd Sachen ledig gesagt und ge- 
laflen hat, des bau ieh gtHä wiOeiis imbezwnngentieh aineo I eide 
liplich zft Gott und den bailigen gesworn, die selben gefnn(>knus 
und was sich darinn und (birunder gesucht gemacht und vcdoffon 

15 hat, gegen dem selben minein genedigen lierren, allen den sincn 
und die sinen gnaden zü versprechen stand, ninuner mer die wil 
idi lebe iti atzen zfi Utoa noeh sft rechen, ondk fAd» «in gnäde, 
die iran, und die inea zft versprechen stand, ninuner zu sin zA 
tfln noch schaffen getan werden, weder haimlich noch otienlich 

30 sust noch so in dehain wis noch wege, sonder ob (ider wie ich 
debainist icbtzit mit den iren oder die inen zA versprechen stand 
sik sebaff«! bcitt oder gewoan, wanunb das waro, mich von doi 
sdben an rMbte ben<^;ien iti laflefi in den gericbten, darbn d 
dann gesessen sind, zA nemen und zfl geben, zA geben und zii 

2.'} nemen, wie sich dann das gebüren wirdt, one all geverde. < »der, 
wo ich das nit tat und der stucken eins oder mer überlur ver- 
brftoh und nit hielt, darvor mich Oott der allmechtig behüten wöUe, 
80 flol idh ein meindder nnd edaaer man bdüBen nnd rin, nnd 
mfigen onch als(raiin der selb min gencdiger herr, alle die sinen 

80 nnd wer inen des helfen wil. allenthalben wo sie mich ankomment 
nnd betrettent wol zü mir gritl'en nnd zu minem Hb und leben 
richten oder schatten geriebt werden mit recht oder on recht nn- 

. geflwvetter ding gegen meng^idiem, das min Itb nnd leben vor dem 
allem gar nantzit noch niemant bcfriden befrien beschirmen noch 

3ö hinschieben sol noch mag, weder t'rihcit gnad gelait, gaistlic Ii noch 
weltlich recht, dehain i)untnüs vorainung Ordnung gesazt ^chott 
noch vcrbott weder der lursten der herren der Stetten noch des 
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landi s. kein bnrfjrceht stettrecht nocli landsrecht noch geineinlicli 
muitzit iihonil, das ieiuaut iu scbirms wisc liierwider uszieben für- 
weudeii oder erdenken könd oder möcht iu debaiueu weg, wann 
ich Ulioll des alle« und beaoiider des verteil dm ^ femainer irer- 
ziehnng widersprii-ht and gemainlich aller ander aszägen und bef- r 
helfen sich hierwider /ft gebrucben jraiiz verzigen und l)e^'el)en 
haben und ietz verzieh und hcph mit disom brief, aUes »'»n all 
arglist uud geverde. lud des zu warem oÖ'em Urkunde su hau 
ich gebetteil die firommen niid vesten jmüdcher fonlHdeii von 
SchAchingen und jnnckher Jörgen von Sachßenbain, das si ire iQ 
ai^ne insigel inen onc schaden offenlich gehenkt hand an disen 
I)rief, der flehen ist nf sainbstair naeh des haili^on ornz tafr als es 
t'uuden ward nach der geburt Cristi als man /alt tusend vierhundert 
und im ain und sibeiurigisten jaren. 

»540. (iinf Ulrich erliisst tlnu K/oster Lorch (die erwirdigen 15 
ersamen und geistlichen unser lieb getruwen herren Melaus abt 
prior nnd convent zft Lorch Sant Benedicten ordens in Angspurger 
bistnmhX um eimn Zktdtavf voü w maekm, dh SOlmi Wtiit», dU 
ihm das Kloster jährVek aus seinen beiden Keltern zu Stuttfjnrt 
gegeben hat. — Stuttgart 1471 an mentag nach dem aonntag Jubilate 90 
(Mtii f!). 

Stüdtiache» A. Stuttg.: AT. Lorch B. 66. Pg., anh. SitgtUtritduiaek. 

641» Derselbe bittet Vogt Gericht und Gemeintie zu Stuttgart, 
[legen Kloster Lorch sein Gewähre zu werden, U»d verbricht sie 

sch(i(l/os :u h'ilten. — Datum el>en'<o. 25 

SUldtüchM A. Stuttg. A 46, Ar. Fap., auf d. Rück», aufgedr. 
eduak.& 

fi42. Heinz Sjxnliii, Hündin Weber uud Uans liijchel der 
Junge, Bürger und geschworene Untergänger zu Stuttgart, haben die 
ehnpibrdigen Herren Propst imd Gapitd des Stifts m Stuttgart 80 

wegen ihrer Häuser, die hinten an Jörg Kellers und Wernher Lutten 
Ifäuser sf Ollsen, und die (jemninten J<'ir(j Kelter und W ernher Lutz, 
in einem Streit über einen W inkel znischcn den hrt reffenden Häusern 
mit irem wissen und willen in der gütliehait \ ertragen und geaint : 
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Die Herren vom Süß sollen die Priveten '/ks- ihren Hämem in den 
gvitminten Winkel hinter das Mäwrlein, dos darin sirinchen ihren 
und Meister IJam lSengei'8 Uättaern gemacht ist, richten, wie «ich 
das nach den gemachen züm bekomblichesten geboret, und den Fluss 
b davon dtirek 4en»aben WUhd pegen JSff KOün und WtrtUker 
Lützen Hättser hinaus leiten. Wenn sie Wassersteine (tAn(^enytasseT\ 
stein') in den Winkel richten, sollen sie dus Wasser so Irit/'u, dass es 
'siiiii^i Ausjluss vorn heraus an die Gasse hat. — Sieyler die Stadt 
durch die ehrsamen weisen Ludwig Stühelin und Ulrich Koch, beide 
10 Richter. -^ 1471 nf fritag vor Säst Johniiki biq^tis$en tag (Juni 21). 

Sluate-A. mMtg.: mo^, Sttfi B. U. Ör^ J^^ mJk. & 

543, Die Grafen Viricli und Eberhard bitten Vogt Gericht 
und Gemeinde zu Stuttgart, Mii9erhäHf4r im leerdeti gegen ihren 
Besondem Augustin Hammerstetter und Barbara vom Graben, eeine 

15 Frau (siner eelichen gemahel), um 500 Rheinische Gidden und eine 
jährliche Gült davon, und versprechen sie schadlos zu h(dten. — 
litiittgart 1471 an Sant Johanns tii^r zfi sonnwendeii (Juni 24), 

Stadtisches A.: A 40, Nr. :i2. Fap., auf der Rücksnle 2 Ü. 

i)-t4. Graf l lrich hittet Vogt und Gericht zu Stuttgart, sein 
30 Gewähre zu tverden gegen Wernher Lutz den Alteren um 300 Rhei- 
nische Gulden und eine jährliche GüU davon, und verbricht sie 
eehndhs »u haUm. — SM^fort l&t «f Saot Bartbolomei» de» 
heilige apoatds tag (Ä^. 24). 

Mlbmda Nr. 38. P^f,, S. 

85 4f4S» XJlriek Graf zu Wkimnberg, Heinrich Coa^futor 4e$ 
Stifts ZU Mainz und Eberhard, eeine Söhne, Grafen zu WUimbergt 

verkaufen dem edlen ihrem liehen Besondem Herrn Bernhard Grndner 
Ritter 300 Gulden (Rinisclier jrfiter und ironenier an gold und au 
gcprik-li uud swer gnög un rechtem gewichte^ Jährlicher Gült aus 
80 ihren GeßUen in ihrer Stadt Cannstatt um 600& Gutden, Sie iotUn 
den Zine jährUch auf 8. Martine Tag oder 14 Toffe vor* oder 
nachher nach Konstanz, Schaffhausen, BotUceil oder Eglisau entr 
richten, jenen zu Göppingen in ihrem Schloss haiishählich sit:en 
laesen und ihn darin behausen und beholzen, und wenn er daselbst 
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sin wonnnp: und sAfi haben tr///, xo// < r lhr,n (jin ten bei dem ^'t•Ä/a^>• 
benutzen, und sie f<()Uen ihm zu Biinj.-^ass (/eben Jährlich öO Schöß'el 
Dinkel, 50 Schöffel Haber und 0 Eimer Wein, wofür er auch das 
Schlose ffetrtü&eh venekm imtt veneakim soU. Fir düw aUee äetaen 
sie ihm zfl rceliten ;rewem und mitscliuldnern ihre lieben Getreuen & 
l oi/t Richter Rat und (/<in:e (iemeinde ihrer Stadt Stuttgart ' l, nnd 
diizn y.n unviTScIieideiilichen bi'irf^eii ffmis Truchsens ron Sfrtten 
Ritter, Luduiy ron G mjeneck, Wolf von Xeuhausen, W ulf von 
Dachenhausen Hofmeister, ffeinrieh v6» Wmxktö» md Meofr vm 
Xeuhausen. Wenn «j» j/emaha imdm (mit Iwtten odte briefen zA lo 
hns zft höfe oder under ongen), so sollen in den nächsten 14 Tui/en 
die ron Stuttijnrt 4 uficr dein p:eri<-lit und 4 von der gcmeind, u'ie 
Büryen aber, so viel ihrer yemahnt werden, je einen reisigen Knecht 
mH $tHm reisigen Isis^mm Fferd tu eine der vier Städte in eins 
offenn gwIgebeB Wittes bi» eckidun, das ihnen dattu beeümmt wird» ib 
Sie sollen sieh daran kein ander leistung noch ;::isols( hafl noch snst 
gar niclitzit irron oder verliindcrn lassen, sonder also in leistnnjr 
schicken und leisten lassen rcelit gewünlich giselscliaft /.ii halten 
nach leistens recht und diss iaads gewünheit. Und die »elben sollen 
von sdlieher leistung« nit k<»aen noeb der ledig sin Ton keiner ao 
saeh wegen» mit crsatzun^c der knechten, so in sölicher leistung 
abfjangen wcron, nnd der pteriten. so darinn verleistet werden, bis 
(die Schuld entrichtrt ist; trenn dies 1 Monat nac/i der Mahnina/ 
noch nicht geschehen ist, dürfen die Aussteller, die von Stuttgart 
VDd die nnleistenden b&rgen an iren pfänden Iftten nnd gAten 
Ugettden nnd farenden gemeinlicb oder sonderlich an allen orten 
und enden angegriffen werden, in Stetten dArfem wilem nf lande 
oder Wasser. Schaden von inannnfre an};riflen zerung briefen botten- 
lone gerichte geistlichem oder weltlieiieui sollen die Aussteller us- 
ricbten und bekem. — Siegler die Auseteüer, die Stadt Stuttgart 90 
(m^ dem Ven^msehe» bi waren gtUxk tmwm gtkt mitscibiddner nnd 
^ewern zfi sin nnd alles das zfi halten und id voUeffirn, das uns diser 
briet" tht besseren und binden), <//> Bürgen und die Stadt Cannstatt. — 
1471 nf niitwdeli iiaeli Saiit Martins des heiligen biselu»fs taj; ( S(.v. 

Staate- A. StuUg.: Üchiädbriefe Württetnberga, B. 14. Fg., durch Schnill 35 
*«Mi«f, mit mneeki*m«n für H S. 

*) JJie Aujistilier teilen diesen mit, dass sie sie als (ietcähren und Mit- 
tdmUbur waehriAm hahtn, bitten sie, ea mu sein, und rersprechen sie schadlos 

SH halten. — StitU<i. 1471 an Montag noch aller Heiliijrn Tag (N09. 4). St/Id- 
tieehee A. ÜUUtg. A 44» AV. 24. Pap., auj d. Hiickn. 3 S. 40 



Digitized by 



Original from 
PRINCETON UNIVERSITY 



— 299 — 



''i46, Bärgermeisicr und Rat der Stai/f EsxliiK/eii stellen eine 
Vollmacht ~u ihrer Vertretung vor dem Hofyericht zu Uottireil rrtts, 
cor welches ihretiviyen Stephan Seherlin^) zu Stuttgart geladen iat. 

— 1472 auf Freitag vor Invocan't (Febr. 14). 

5 Eaalinger Mitaivenbuch 1466— 74, fol. 224 b {alt 204 b). 

a) Dieselben m dt» Vogt zu Stuttgart: Graf Ulrich hat 

Stephan Seherlin vom Höfgericht zu Bottu-eil abgefordert und ihnen 
geschrieben, dnss er dein Vogt zu Stuttgart befohlen habe, zwischen 
Esslingen und Seherlin einen Rechtstag vor dem Stadtgericht zu 
10 Stuttgart ZU setzen, wann m es erfordern; sie bitten den Vogt, den 
MtcikUk^ mt Mi»». [W1^ Mmmeh naeh JubOate (d^ SU). 
Ebmda SStb feilt 9l»b). — BM«, den fmjf Mnaueiuseklebm. IHuulU^ 

noch Ponifacii (Juni .9) 335. — TÄn Geleit für Seherlin von dir .Stadt J-Jss- 
lingen verlängert 1476 Dienatag nach Cantate {Mai 14): Miaaivenbuch 1474 — i>lf 
16 /«l. 91h. 

54:7, Ulrich, Eberhard und Heinrich sein Sohn, Grafen ZU 
Wirtmi^ßrg, butsn Vogt Bürgertneister Biektsr und Gtmtifuh zu 
StmgaH I0MM% dass «Mt Sigmund mm Stein BiUsr 3000 Oulden 

aufgebracht haben, deren sie ihn mitsamt 150 Gulden Gült und 
20 einem Dieiisti/eld ;/c;/en Frau Johanna ron W'einsbcrg, Sigmund» 
von Argow ehelich Gemahl, entheben sollen ; sie bitten die Angereileten, 
sieh mit ihnen zu verschreiben, und verzechen sie schadlos m haUen. 

— Swngart 147$ an SamOag vor dorn Smüag OeuU 0sbr, H^). 

SUatMtu Ä.: A 46, Nr. 35. Pap., auf dar »Ms. $ & 



2ö .'$4S. Die Grafen Vlricli und Eberhard lassen Vogt Richter 

und Gemeinde zu Stuttgart wissen, dass sie von Baltamr Lutz und 
Ursel von Melehmgm seiner ehdichen Hausfrau 800 Giddm «ni- 
Idint haben, wovon 40 G. GeU, if&äialb «nabgesagt und dodi nns 

') Dieselben miHmm im einem offenen Briefe Stephan Seherlin, ihren 
80 Bargar, der behauptet, unvereeklMd «o» Vintn tu Gefängnis genommen worden 
tu aein, er solle aich nach KaaUngen verfügen und sich ihnen nicht entziehen 
noch antfremden; aie aind barait (ummu er »ich erboten hafj, mit ihm vor Qraf 
Ulrich gu Wirtemberg und aeinar Onaden Bäte tu hmmun imd in Tedlt er^ 
kennen zu la.iseu, ob er schuldig i/oie» Eid und l^ßMtt SU hdUtU. — 1471 
35 Fre^ nach üalU {Okt. 18). Jübmda 216 (alt 19ö). 
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nnscni crhvw iif einen widcTkof, zu (jehen simf ; sie möge» Mit- 
schuldner ivenl^en, u, s. f. 1472 uf dourstag nach dem »ontag 
Jndica (M&rz 19). 

Ebet%d« JR>. 46. Päp^ (ntf d. MMe$. 2 8. 

S40. Divsclheii iiu Voyt und llichter : Sie üud Hans Harscher, 5 
Biiryer zu Ulm, ein Leibyedinge gchtädiy gewesen, für dm die Stadt 
müvtraekrieben war imd Und thln mU Um ^inrMHgekomtMn, daw 
ät ihm wtd Born Kramerin. ieiiur Bmqfruu IM Mb« Ltib-» 

yedinge geben und sich mit dei' Stadt darum verschreiben sollen (uf 
form als die vorig verschribuiifr gewesen ist); u. f. — Stuttgart 10 
1472 an donrstag nacli dem beiligen ostertag (April '^j. 

Ebenda Nr. 26. Ebmao. 



SSO, Johannes Lorcher, Bürger zu Stuttgart, beiarlmttdei: In 
Spänen zwischen der durchlauchtigen hochgeborenen Fürstin und 
Frau, Frau Müvhi/iild, geborenen Pfalzffräjtn hei Rhein vnd Fr:- 15 
Herzogin zu ihterreich Witwe, seiner gnädigen Frau, mycii der 
ihren ton Holzgerlingen und Sehönaieh, und dem ehnciirdigeu yeist- 
Uehm Herrn Bmthard AH du QotU^ume» $m B^mhemttH w^im 
der seilten von Weil im Schönbueh, Neuiveiler und BreittnsteiH, sind 
die Parteien rt'clits nnd ustrajjs vereinet uf midi als einen gemeinen 20 
mit glichen» zhsatze, iunhalteudo die besigelten anlälJe darüber us- 
gaugen, an irem datum wisende an dem nehsten zinstag nach dem 
floavtag Exavdi Mai) 1471. Und »Is ieb mfeh nA der sadiai 
nnih ir ernstlichen begenin«;- willen angenonien und beladen und 
inen den jiartien uf innhalt der berfirtcn aniftße darumb tag 25 
stinipt und aiigose/t habe, sint sie zu beider site dar/.u konien und 
erschiuen mit ireu znsat/eu und band die zii mir gegelieu und ge- 
iest, mit namen u. 9. tc., habent sich oneb tor anefang des f&rtrags 
gfttlich mit einander veieuieC, welicber teil sft dagen anfabe, das 
im doch sölicher anfang im rechten keinen schaden bringen soll. 80 
Folgen die Reden der Parteien durch ihre Fürsprechen und ihr 
Vortrag in Worten bücheru bricfeu und kuntschallen ''). Darnach 

») rgl. n. ölO. 

- I Einen S/mn lial auch der AuttteUer mit den Ziuätten beritten and 
im ongcDschin ^ebcpt. 8& 
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haben die Zusätze irc nsspriiche und crkantiu'is ^'ctan und mir dein 
gemeinen die überantwürt. Folgen die Erkenntnisse. Da nun in 
allen Stücken die Zusätze sich glich gezweiet und uit geeiuet band, 
wid alt idi obgeaUBtir JolnmnM LondiM' der gemein mit min«» 
5 ipntdl und erkanntuüs ein mors dlrillii zfl machen schuldig bin, 
8o sprich und oik'nne ich, nach rant wisor h'ite und min selb» 
hosten Vernunft und verstentnüs uf nünen cide zfliu rechten und 
uudergang, das mich der Bebenhäuser Partei sprüche und erkaut- 
dAs t» tätm S J*imkleit die beetem and dem teilten die nfichern 

10 sin bedanken, and rolgen oaeh denselben irai ftnf qKAehen and 
erkantoAssen mit minem sprueh unf^evArlich. Der Vogt von linh- 
lingen im Samen der loitevlegenen Partei beruft sich darauf dass 
nach Inhalt der anläß der gnädigen Frau von Österreich und dem 
gnädigen Herrn Oraf Eberhard, ihrer fürstliehen Gnaden Sohn, wie 

11 dem Herrn von Sehenkütuen ihre GereehHgkeit ifOfMitUen sei, und 
irill das Urteil an dii fjnädiye Frau bringen, als er dann meinte 
sich wolgepurte, und vorhin in den dinfren nützit hAren noch uf- 
nemcn. Also hab ich der freniein daruf mit inen gcrcdt, das ich 
mich umb ernstlichs gebetts willen der ding hab verfangen und 

ao oneb bisber dsrinn gebändelt, als ieh Gott danimb aatwirten wAIt; 
darnrab ich inen getrüwte, sie täten mieh berinne nit erfären, denn 
ich meinte mich deshalhon zu erkennen, was mich furo darinn fje- 
pürlich were. — 1472 an mentag nächst vor dem sonntag Jobilate 
(April 13). 

26 Staats-A. StuUg.: Kl. Btbenhautm, B. 268. Fg., iu libells wise ge- 

schriben, S. ank. cm 4er Schnur, mü wdcKtr die Blätter geheftet »üuL 



6S1. Konlin Renz, Bürger zu Stuttgart, verkauft dem ehr' 
baren und weiten Nielau» WtMer, dm man nennt Kukhom, Bürger 

und des Rats zu Stuttgart, um 40 Rheinische Gulden, die bezahlt 
8(i sind, 2 Rheinische G., gut und gerecht an gold brilch nnd gewicht. 
Jährlichen Zinses aus seinem darten unter der Tanzwiese zwischen 
Martin Koch, Konrad 6trus$ und des Stifts Garten, daraus Xiclaus 
WaUker e^on $ HeUer ^Wdgt «tbivs Hheöds oad l^Mrads irins gehm. 
Die 2 G. sind a^f S, Oeorffen de» häUgen Bütm und Marterers 
35 Tag, 8 Tage vor- oder nachher, zu entrichten, können aber jedes 
Jahr und zu jed^r Zeit im Jahre mit f(f G., oder Je ' G. mit 10, 
abgelöst werden. — Siegler die Stadt durch die ehrsamen weisen 



Digitized by 



Original from 
PRINCETON UNIVERSITY 



f 



— 802 — 

Eberliard W alker und Hans Tisenliii, beide Uichter. - 1472 auf 
Samstny nach S. Jürgen Tay (April 25), 

Stddtischts A. aiuttg. II 68, üopialöwh der SoiH-Bruderschaft AV. 8 
iHand de$ U. ^akrk.: Übenehit^s Btm Bochutudur von ShU^mi «m 
4 ChOdtn). 5 



Bruder Jacob B<'>iilin lon Mar^fuAf Gehorsamer zu 
Bebrnhausen und :iir Zelt des Klosters Pfleger zu Stuttgart, hr- 
urlnndet, dass er den us^Mii^' us Belieiiliiiser lius uf die stattnifireu . . 
bis iti der küchi etwa» witer mit der schwellen gefani ist als es 
. bisher «or, wie num wöl bdraulMi mag bi dSD alten |j|peH^or, lo 
■dass aber auf mmm BUi^ die ekreamen imd ueiee» Büifi^mleUM' 
und Richter gemeinlich der Stadt zu Stut^aH dem Kloster zu lieh 
-dir.'^' ii Ül/erhait erlmihen, bis sie oder ihre Xnchhomnien solches wieder 
abliünden. Zum Zeugnis hat er ihnen disen brief miuer band- 
■geschrift mit mioar «nhangender eignet gegeben. — 1472 nf fritag 15 
Hellst ?or Saaet 1^ des balUg^TlBSlerere tag (Juni IS}. 

3MUMm JL SMtg. C 194, IhUMh. i, Kr, 4. onk. 8. 



üo!i. W ilhelm von Tagersheim, Hein: Sjjenlin und Hänslin 
H eber, alle drei Bürger zu Stuttgart, beurkunden: Nachdem die 
^h-wMiffen gäi^i^mi Herren derMt MUd CoiweHi des C M i es k u uee s 90 
zu Bebenhausen in ihrem Hof zu Stuttgart zwischen ihnen und Hmu 
Bössing, Bürger daselbst, eine Mauer gemacht haben auf ihre Kosten, 
nur dass Hans Bössing die Hofstatt dazu gegeben hat: haben sie, 
iün IrüutlicL tiidinpdiit vun beden teilu darzü bcrAft, beredet, dass 
die Mauer aeif ewigen Zeiim Bride» Teilen j^ent eein soll; umm 86 
Hans BSesing oder eetu* NäeHiammien ihr Haue hatten, solUn die 
Herren von Bebenhausen die Mauer unter Hans Bössings Hause, 
d'irtnif die Stube steht, jregen dem hofe uffüreu der hintern Mauer 
gleich ; wenn eine der Parteien an die Mauer etwas bauen will, so 
soll, trenn sie sieh gätiieh darüber nicht vertragen können, geschehen, 80 
■NW« mieA ErheMtOnie ekiee ünktrgmg» hiä^ t«fe Bob Loch, da» 
die Herren von Bebenhausen Hans Büssing hinten in die Mauer 
gegen ihren Uaf :ii machen vergönnt haben, das .-o/l er, irann die 
Herren es begehren, vermauern; oder mögen es die Herren, wenn 
sie wollen, in ihrem Hofe verlaincn.. uder verlegen. — Siegler die 35 
■Stadt iurek die ehrsamen wehen Ebethard Walker und Hans Tieeiler, 
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beule Richter su StuilgarL — 1472 af mentag vor baut Maiigretben 

tag (Juli (!). 

SlaaUi-A. HtuHg. : Kl. Bebenhausen, Ii. :i3(). Ff/, mit iSiegeltingehnitl. 

S64, Graf Ulrich bittet Vogt Richter und ganze Gemeinde 
b w SttiHgarti min Miteehuldner g» werden gegm Hone Truekgua pou 

Stetten Bitter um 400 Rheinische GuhJen und eiue Gült davon, und 
verspricht sie schudlox zu halten, — Stuttgart 1472 auf Mittwoch 

nach S. Ulrichs To;/ /Juli 8). 

HUidtiachen A. Stuttg. A 46, Nr. 27. Faji., auf der liäckante S. 

lU SSS, Die Grafen Ulrich und Eberhard an eUetelben: Peter 
Iiieh» Mfi Kannenberg «off ihnen mf MJeAHm 8. MieM» 2Vi|$f 
150f* Guide» leihen, wovon sie ihm Gült und JHen^eld, doch auf 

.\/)Sfn/en, geben sollen; jene mögen Mitschuldner werden, H*9.f. — 

Stuth/art 147'^ auf S. Oswald» Tag (Aug. 5). 

15 Ebenda Ar. 28. Pap., 2 S. 

a) Mmso: Sie htAmt die l^ekg^ofoie fBrHkt üire Uebe Tochter 

und Gemahlin Elisabeiha, yehorene von Brandenburg und Gräfin zu 
Wirfember;/, verwisen ir \viderleg:un{r haiinstur und morjrengab und 
sie zu Mitgülten und Gewähren gemacht, u. s.f. — 1472 uf fritag 
ao nechst nach Sant Ifidiels tag (Okt. 2). 
Ebenda Nr. 99. JShente. 

h) Ehensü : Sie habeu etaris aus dem Amt :u Balingen rerl au ff, 
worauj' ihre liebe Tocht-er und Gemahlin von Brandenburg verwiset 
ist, und haben rie 90i^ wider s6 Terwisen. U. 8.f. — U78 af 
25 sbistiig naob Saiit AgAwi tag (Febr, 9). 

Ebenda Nr. 30. Ebeato. 

cj Ebenso : Sie situi mit Diether von Plieningen amb das gelt, 
Bö wir im zfl tAn sifid, dar Mnder k als gewern mit uns trembriben 

sint'), übereinf/ekomnteu , dnss sie ihm in ciiKM' zit jars Bezahlung 
20 tun sollen; sie haben ihw deshalb eiuen aiuhni Ifrtef zu fjeben vud 
bitten jenr, wieder da/tinti r zu stehen. — Stuttgart 1473 auf Sonntag 
Quasimodoyeniti (April 23j. 
Menda Nr. St. SUUeo. 

*) vgl. n. 516. 
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5Ö6, M$vers con Huiis Bindeir, Keller und Büryet- zu Stuttyurt, 
weijm ditr Ühwhaumig der HoftUttU m seinem Jfm» neben dem 
S. Lmhmb-Kirchkof 1473. 

Aua der Litte tu etnem UrkundetibüeeM der stätUieehen Be/fistratui', 
emgdegt im 18. Johrh.: Städütt^ A., 8. 461. DU Orkumd» iet verlöre». b 

Sät. Vogt md itiekter der Stadt StnHgart beurkmtden: 
Nachdem der S. Lienharis Pfründe 10 Schilling Heller jährlichen 
Zi)i.fes frus einem TTnits uml Ilofraiie, <las dem Gelglin ijehürte niul 
heim KIc/ibritniit II ijcleyen tcrir und dtis die Aussteller zu ihreti 
llandeu gebracht und zu einem Flatz genommen haben, abgegangen lo 
sind, geben ete denMm Pfründ» «mim 10 Sdt. jaMkh auf 
S. Martins Tag, wehke die HeUige» «mH SHft bisher atis Claus 
Vischers Weingarten zu Raimhurg, auf der einen Seite an Jacob 
Bihel, auf der andern an Hans Scheller gelegen, gehabt haben: uo 
die 10 Sch. in der hailigeii ziu«ibüchcr rödel oder registeni ge- 15 
ftm^ vitrdai, 96lkn die darinn abgetän werden; wie aber das 
nit gvMbehe, siMe doeb 86Ii<^s der gemeUon pfir&nde and iren 
pricsterii noch ouch diseni briefe nit aindicn schaden bringen noch 
gebercn. — Siegler die Stadt. — 1473 an S. Hilarien Tag (Jan. 13/. 

Staat0-A.: Stut^. St^ B. 17. Fg., atA. »chadh. S. 20 

Hans Bgehs^ des seligen Miehel Bürger au Stutt- 
gart, bturkundet, dass er in Graf Ulrichs Gefängnis gekommen iii 
und etliche Tage darin zu Stuttgart gelegen hat unili suchen V(in 
mir begangen, darunib sin gnad niicli wol lictt nu'igcn strälen hcr- 
tiglichen, dass der Graf des von etlichen mineu fründen ernstlich 25 
^betten, ikn der vertragen und gnedigUch ledig gelassen bat, daw 
er aber für söliche sträfe geschworen hat, gegen den gnädigen Herrn, 
die Herrschaft, ihre Amtleute und all die ihren, geistlich und urlt- 
lich, nichts zu unternehmen, sondern Ihnen gehorsam und geuürlig 
zu sein, Iceinen von ihnen mit andern noch uslendigen gerichteu 30 
weder gaiatlicben noch weltlicben, wie die immer gefriet wftren 
oder wnrdoB, liMnemen noeb nmbx&triben dueb ainebeiiai aa«^ 

willen, ouch nit in appellacions wise Siegler die frommen 
und festen Junker Jörg von Sachsenheim und Junker Wolf SchiUing. 

0 im itMgen entsprechend n. 689. 
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— 1473 an samirtag oiMita Sant Crregorien tag des hiU%Ni bSptts 
(März W, 

Staat9-A. ShtUg.: ürphtdeHf StuUg. StatU (8.M). Pg^ etwa» tekadh.t 

aiik. 6: 

8 öoU. V<)(ft um/ Richhr (Ur SUidt Stuttycit beurkunden: Auf 

cerganyenen Mont<(<j (1<K Mai 1473) sind vor sie an offenes Gericht 
ifekon\men der ehrsame yeiatliche Herr, Herr Jos, Grosskeller zu, 
Lorek, ak AnwH «ft» «hrtPürtUjfeH Mmm, Herrn Ni^ÜM, Abt 
4ct»dba, und Han» SUhtnUu der ÄUere, ihr MilbÜrger. D§r Oirow- 

10 kellcr Hess ihren Mitrichter Ludwig SttiheUn, seinen erloqpten und 
in recht augedin^eii fürsprechen, rortruyen: Vor Zeiten habe ein 
Abt zu Lorch dem seligen Veit Stürmlin, Hßiisfns Vater, uf sinen 
ainigen übe «ifte» wm 18 SehiUiug SeUer jäkrUeken Zinses 

geliehen. MSt uinm Tod »ei der Wald dm QvlUdiäu» verfidUn; 

15 aber Hans habe sich des onch angenoininen mit nntzung und nies- 
snng. Man möge ihn (jütlich oder mit Rechtsspruch weisen, des 
WeUdes müssig zä gün und ihn dem Gotteshaus als sein liaim- 
verfallen gbt folgen z& lassen. Hatu Stürmlin antwortete durch 
seinen Filrepreeh Sem Bfckd, Sieiier: In iiSm sMioh des gr&S- 

20 kellen anziehen und fünicmen vaet fronidc und nnbillieh; eein 
Vater und nach dessoi Abgang sein Bruder sr/ii/ und er hätten 
den Wald innegehabt und In die'^er Zeit, bei 50 Jahren, den Zins 
entrichtet, und nie habe jemand zu verstehen gegeben, der Wald sei 
ein verfallenes Leiblehen. Der OroeskeUer liess reden: gewonlichen 

25 wdr, waim herren oder gotslmser gAter ift ainem erblehen Hhen, 
das die, so sdliche gftter bestienden, des briefe nomen, man oucb 
inen die gSbe; dazu leytc er auch vor (was er in recht legen) ain 
rodel, dariun hörten wir wol, dass der Wald um 18 Schilling ge- 
liehen seif aber eines Erblehens sei dabei nicht gedacht. Han» 
BmmUn hob» »einer Zeii »elbsi bekannt, da»» e» »in LeiNehen «ei, 
und Hein: Vestner, Küchenmeister, sd :uiii Abt rjekonimen und habe 
sin wirdigkait gebeten, diu Sfürnüin den Wald :u einem Erble/ieu 
zu leihen, was nicht nütiij gewesen wäre, wäre der Wald vordem ein 
Erblehen gewesen. Ihn und Heim Vestner möge man hören. Aber 

as Hm» StUrmUn habe den Wedd nieht empfangen. Hans SMrmßn 
berief »idk darauf, dass sein Vater, m/i» Bruder und er den Wald 
innehätten nier dann viennalen lenger, waitB stett und landsrecht 
wSr; der verlesene Rotel sage auch nicht, der Wald sei ein Leib- 

Wtrtt. OMohiehttqMUeD XIU. 20 
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lehrn. Beide Teile setzten das ztt anserm rechtlichen erkennen. 

II V/7 n/ier (Irr Anircilf </f ^ llnrn zu Lorch sich der sacli tat ziehen 

nf sinen wideituile und dieser keine Einrede dagegen gebrauchte, 
wurde erkannt, dass Horn» StümUin darum gehört werden solle; 
tUtma^ solle gesd^gm, wo* UeeM mi. üf du selb flam» 5 

Stunnlin sin trüw gegeben und daruf ninen ^eierten aide zik 
nnd den hniligen freschworn hat, in der such ain warhait zfl sagen, 
was im darumb kunt und wissend si, und gesagt, der Abt hahr 
den Wald seinem Vater und dessen Kindern, die wile si leben, 
gduhen, und er dm Uta$ den Klndem, Pimm haben 10 
die Richter eieh genügen kueen und sich ain bedoidcea genommen 
bis nf hiut datum dis briefs; darauf hat der nierer tail zu Hecht 
erkannt, dass Ifans Stürmlin sein Lebtar/ lang den ]\ <dd innhnbm 
solle. Der (irosskeUer begehrte darüber Brief und Urkunde. — 
1473 an fntafr vor dem sonta^: Cantate (Mai 14). 15 

Staats-A. 6tutlg. : Kl. Lorch, Ji. öt>. Fg., anh. ^iladteUffd. 

S60, Ulrich Graf zu M'irtcmberg beurkundet: Er hat zu 
Ehren der Jungfrau Maria und des lieben heiliijen Bischofs S. Ilrlrli 
mit päpstlicher Erlaubnis^) bi unser statt »Stutgarten in der \(irstat 
genant der Tumeracker ein neues Kloster Predigerordens von der Obser- 20 
von» gesUfkt und den Brüdern den angefangenen Bau mit einer ^m- 
HAea Hof statt gegeben*). Dies hat er getan, damit um so fleissiger für 
sein und aUer Gläubigen Seelenheil gebetet irerde, und sonder (»uoh zi'i 
bessernng der unsern zu Stiitgarten und aUer nienschen, die durcli ir 
predige und andere gute werk zu güteu dingen uuderwisen werden. 25 
Um mm Streit zwischen dem nemm KUakr und dem Stifi zu ver- 
AfiiM, wdnH er mit beider Wieem und Wäien au : Die BHUier den 
Klosters, die je zu Zeiten von ihren Oberen dazu bestimmt werden, 
dürfen Beicht hören : Prior und Conreut dürfeti alle Mi itschen. die 
nach Ordnung der heiligen Kirche dazu geschickt sind und es aus 3it 
Andacht begehren, in ihrem Kloster begraben laeeen und haben da- 
von dem Stift nfelUe aü geben (es ti opfer aelgerrt odeif geielieft), 

da die Brüder ein göttliches Leben nach ihrer Pegel führen sollen 
und keine Zinse, kein Eigen- oder Zinsgut haben dürfeti. Vor Imbis 

') PapgtbuUe ebenda rom 1. April iil73. 85 
'') 31 Ruten Inny. 14 hnit. Ccpit der SeheHkungeHTkuitde thtnda; ge- 
druckt: Sattler, Grafen IV, Beil. n. 99. 
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oder ehe das Ifochamt ivi Stift geschehen ist, sollen nie die Predigt 
im Stift niclit irren, nuch nicht zu der Stunde jindi<jen, da mati 
im Stift predigt, sondern nach Mittat/ oder wenn der hnbis voll- 
bracht ist, ausser an den Festen, wie am Ostertay, an unseres Herrn 
5 JFHiMehmmkig, am Chritttag, am Palmtag, 80 gonder fest oder 
proceiBiott gdiftltai werden. Sie sollen auek in der Fa$tm und an 
Advent nicht predigen auf die Tage, da der Prediger im Stift 
predigen soll nach hi/udt und Herkommen seiner Fundation. es sei 
denn, dass der Tay eines ihrer Ordens-Patrone damit zusammenfällt 

10 (es were dann irs ordens patronen einer an einem der selben tagen 
gefatten); dann dHrfm tit am Morgen ßHh pndigin. Aber wer 
in der Karwoche zti predigen hat und auf welche Zeit, das soll 
iinuirr beim Propst des Stifts oder seinem Vicar stfheu. Da die 
Brüder sich in allem ordentlich halten und ein reformiertes Leben 

15 fuhren sollen, so noUen sie ir zit singen und lesen, wie es zur Re- 
formern äm ekenUek^ ief. Wenn eie von ier Ohanana fidfen, 
ist diese Betädigung nichtig und das Stiß dieser Artikel halb nn- 
verfrriffeii. Dem Stift gibt der Aussteller zur Fntsciuidigung die 
Kirche und den Kirchensntz zu Grunhnch an der Jievis (sondor mit 

20 dem rechten das mau zu Latin neiapt ius pationatusj. — 1473 auf 
8. KiUan» Tag (Juli 8). 

S»aat»-A. SfuUg.: Siut^^ PreügtrUw^t B. 1, wA Stift, S. H, BtkUe 
JV.) anh. S. GednuMi SatOer, Orttfen H\ BeO. n. SO. 

a) Derselbe an alle Fürsten, geistliche und weltUehe, Prälaten 
S5 Kirchherren Pfarrer, auch Grafen Herren Bitter Knechte Vögte 
Pfl^r Richter BürgermdeUr SdknUheieeen Bib^ and Gemeint 

(enbicten unser fruntlicli dienst und grAsse zftvur): Da» 

Kloster ist mit Brüdern des Predigeroniens nt<s dem Xürnberger 
Kloster besetzt, auf vergangene Pfingsten zu Rom im (ieneralcapitel 

80 des Ordens bestätigt, und hat sich mit umliegenden Klöstern des 
Ordens, die bisher im Lande geterminieret haben, über die Teihmg 
der Terminien verständigt (an welcher tailung gebürt haben die 
stetf nnd d<^rfer in den terminien Waiblingen und Grftuingen ge- 
legen i. iV/<;j hat es einen schweren und grossen Bau zu tun uuii 

3.) ist darauf angewiesen, das hailig arniQäen wit und brait ze sbcheu. 
Man nOge die frommen geisüiehen und andächtigen Brüder ßreemd* 
Ueh aufnehmen «mhI e amm etn hmm und, das inen das iiiiheiMiidi 
geben werd, fördern, womit man sich teilhaftig macht himmlischen 
Lohnes und aller g&thait, die von den Brüdern mit mSßbaben singen 

20* 
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l^seu uiul :iiulcni tugoudriclieu werken tags uiul iiaebts bescbecheu. 
1474 uf (lein ersten ta^'e des .Septembers (Sej>t. l). 

Kbenda. Fij., anh. S. Gedruckt Haitler a. a. U., n. 31. 

oßl. Schuldbrief von Fridevich Lau;/ ron Nürnbeiy, Münz- 
meister, yeyen Gntf Eberhard für 54 Mark uiul 14 Lot Silbers. — .> 
Bürgschaß Mst$n nibm OMtUru JpM Schertr, Ulrich SfhüUf MKcf 
ICtmrad Spor^r, alle «fre» BSrger zu SiuUgttft, a» SmiUkv 

vor murr ÜOem ^auen Tag dmmjpiMiit (JiMih 14). 

Staats- A. Siuttg.: Schuhlhriefe WMimAirta: Ab»atr09im§tf9§tKmUehe>> 

S. XU und XIII dm Hepertorium. lO 

''>62, Voyf und Richter der Stadt Stuttgart beurkunden: Vor 
etlichen Tayeii sind ror sie an ojf'enes dericht gekommen die ehr- 
baren und weinen Friderich Stumjthart, Schwicker Scimid, Heinrich 
BroÜtck iNMl Kegulua l^KflAwAffitr, Bürger wnd BiiMer 9» (kam' 
4att im Namtm iknr Skidf, eie «aidk gewdt sft leebt ftOtg- 

sam hätten und in recht legten, und am andern Teil Hans Prämier, 
unser niitricliter, und Ulrich VeMner, unser niitburfrer. Die ge- 
nannten Anwälte derer con Cunnxtatt naJwien zum Fürsprech Ludwig 
Stehelin, onch nnsern mitrid ito:. der inen gegöndt ward und mit 
bedinge wie roebt ist redete vf die mainimg: jede Partei Ati&i etneti 90 
htdbin Teil an der Mühle, die :u Cannstatt M» Ztcingelhof liege;, 
die Mühle sei an rieten Stellen der Besserung bedürftig, darum 
hätten sie uf ain /it in jars triste verscbinen zü baider sit drei 
ehrbare Männer, welche die Dinge lerstiinden, gebeten die Gebrechen 
zu ieeeMen und sll entscfaaiden, w^b daran zft bestnn nnd ifl ist 
buwen wSr. Diese hätten ain entschaid und erkantafil getan laut 
:ireier ausgeschnittener Zettel, (Uren einen eie hatten und In recht 
leiten, von Wort :u Wort so lautend: 

leb niaister Hanns, mius gnedijjen berren grilfe ririchs zu 
Wirtemberg bücbseuiuaister, ich Hanns Müller von Berg und ich 30 
HaintE Haltas, an €an8tatt bnigw, bekennen oflfeiilieh in diwm 
zedel, das wir der Neokermiilin halb zu ( anstatt im zwingelhofe 
jirolegen, als wir dann von wegen der niiilbc rrcn derselben mülin 
darzu beruft geordnet und gebetten sien, ains wurden und all dri 
aiuhelliglicb erkennt haben: zürn ergte^, daz das hus bwl'ellig und 3;> 
dem noch gftt ze helfen, onch der kener mitsampt dem mu^tgrk 
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granz kain m'it/ ist; item die tnigliöm, daran das niühverk haiifjt, 
siiit nit ixht, man kan oiieli nieniant damit vers()rg:en, wann man 
aber das abo höbet, vindet mau dauii ain oder zweu guter darunder, 
das lAssen wir sin; item man mag ottch Wol ain oder sweu ^(it 

h wjlbftm daiinn finden, item vnd iwo gAI aoten ; man mag umA 
wol ain oder /.wai kampfteder darinn finden die gftt sint, und 
usscn ain oder zwen gftt ring ungevarlieli ; und ist ouch das \\h 
buwtellig, das mügen die mälj|}£];fgn buwen nach irem gefallen und 

. nutz, naoh dem nnd rie des vemudnen zft geniesaen. Zft ntlcAnd 

10 länt disM' ledel iwm Ui i^olittr tat iis dttaAdwfewdmftteo gegeben 
nf Sant Marien Ifagdalenen tag asno tto^UXX meuido fl#72 Mi 82). 

Die von Cniinstati meinten nun, Hans Prümler und Ulrich 
\'e^iner sollten die Kosten am Bau des W'clirs mit ihnen bestreiten, 
und da diese nichts geben wollen, baten sie das Gericht, Jene (/ütlich 

15 oder mit rechtlichem Spruch dahin su unterureiien^ r— D«n» Uefsen 
• ffam PHimSer wirf l/ifrieA V^nbner iwrek ihrm JtertfNvdl Hans 
Btfchel, oucli ansem mitrichter, der ihnen gegSnnt uard mit ^^o- 
dingp ftirspreelien reclit, nntivorten : Sie wollten unfern dcncider sein, 
und txii uns sie schuldiy seien; aher die von Cannstatt hätten den 

a» Bau angefangen ohne ihr Wissen und Willen und täten den eost- 
lielier dann die nottnrft biesdie» rfamif «r tf£«r fN) oder im Jahre 
ihnen und ihren Naehkommm Ifuieen Mnjfm möge. Sie hofften 
nicht, dass sie dazu mithelfen milssten; das sei auch nicht in ihrem 
Vermögen ; es wäre schwer für einen oder zirei Mann, auch nenn 

•2ö sie reich wären (die iocli etwas ricli und statthaft werenj, gleich 
viel zu leisten tcie eine ganze GeineintU, l^SS^annstatt sagten : 
Sie Mfitett mit Jenen muor geredel, der kelitf eei nMUe nutz und 
es könne ihm lUtAt geholfen werden, man baue denn das Wehr. 
Sie seien auch sämtlirh ühev eingekommen, nach etlichen Werkleuteu 

3U gi H Esslingen, Ingersheim und andere Orte zu schicken, auch die 
drei ersten Tädingsmänner zu UtUn und deren aller Rats darin zu 
pflegen, wie der Btm de» Wehn am Mttigeten (sftm aller nechsten 
nnd rinjLristen) vorzunehmen eeil rfltfül' $ie selber seien auch nicht 
geneigt, ihr Geld zu Unnutz zu verhauen. Nach Hat und Angaben 

85 etlicher solcher Wi-rldeutc hätten sie den Bau angefangen. Sic taten 
es auch Hans und Ulrich kund, als bie anfangen wollten. Darauf 
kam ÜMdk und atMtels «nm Zeit kmg daran; Seoul Ptünzter da- 
ifegen sagte, er müsse gm IfSrdUngen reiten^), md kam nicht; wenn 

*) gur Megse, une er nachher sagt. 
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AM auf ihn hätten warten wollen, möchte der Bau noch yar lumje 
nkki wipnmimm «mdm wät. Sie hofften, dau ihre MiMn^nywt 
an der Maü» »dMtBp «mm, tftr» AmuU an dm Bau zu gAm 
(und wenn die von Cannstatt nichts daran hätten und zui or kein 

Vertrag geschehen wäre), wollten sie anders die Mühle mit Zinsen 5 
und Gülten gemessen. — Die andern: Die von Cannstatt hätten 
erst, nachdem eie den Bau angefangen, es ihnen kundgetan. Ulrich 
Veetner h«Ae, wie er eah, däae eie m dem yrhe lirÖobcat «o gfits, 

das sie das besser wider nit machen mochten, dawider geredet und 
sei selbst von der Arbeit abgestanden. Der Vogt von Cannstatt habe 10 
ihneii zu verstehe)! gegeben, dass der Bau alle Teile bei 20 oder HO 
oder höchstens (zfini allermaisteuj 60 GuUkn Icosten würde und nicht 
danAir. Der Vogt gesteht nickt zu, dang eir ihnen t&aeh Blüm 
emblAfit heUte. 

Die Richter hcAen darauf der urtail ainen berät j^enuninien 15 
die nächsten 8 Tage und, da sie des Wehrs halb Irrung hatten, die 
drei Tädingemänner aucli gehört, dann auf den 8. Tag einhellig zu 
Becht erkemnt: Wenn dU t2 Michter zu Cmuuieat mit dem gemeinen 
Bargermeitler daeeHbtt einen Eid zu Gatt und den Beiiigen edkteSren, 
ilass der Bau nöUg gewesen aei, dass sie ihn ungefangen haben zft 20 
kainen freverden ireni widertaiU^ und nit li;il)cn frewisset mit 
niinderni costeu ungevarlicbcii zfi wegen ze l)rinf;cii, ilann sollen 
Hans Prünzler und Ulrich Vestner schuldig und pflichtig sein, iJire 
AnaeM dmüm au gehen; im andmn FaU eoUe ftro geselieiilieD, 
das recht si. Diser urtail bewerten die anwi\It ains ufzugs acht 2^ 
tag die nechsten, die an ire mitrichter zc liriii^^cn. sich darnt" zft 
bedenken, das wir mit jrriteni willen der antwnitcr inen zi'ifrelassen 
uud gegüudt liabeu. Demnach sind heute die 1:^ Richter mit dein 
B&rgerm^9t$r wieder tfa ans in gericht konu&eii und hf^eu ^eh 
erboten, der Oftail mägen nnd wAUen naelikonimen, aber Haiun 80 
und Cirich tAten sie des gfttwillig vertragen und erlässen. Die 
von Cannstatt begehrten einen Crteilbriff. — 1473 an mentafr nach 
unser lieben tVowcn tage zft Latin genant assnmiK-iunis I.Uig. 10 1. 

Städtische» A. it(utti). fS. 194tij: CanuataUer Urkundmiammluttg I 17. 
l'g., aith. 8. der Stadt .Stuttgart. 8fr 

.*ö.V. I'lrich (<raf zu Wirtemberg und zu Möm^jelgard teilt 
Vogt Richtern und Bürgern gemeinlich zu Stuttgart mit, dass er 
Konrad von Neunedc zu OhU 75 Gulden aua eeinen GaUen zu 



Digitized by 



Original from 
PRINCETON UNIVERSITY 



— 811 — 



Stuttyart um 1500 G, zu hiufen (/eyvbeu, sic/i nhcr ilcii W'iderkauf 
Dorbehalten iuit, und beyehrt, dass sie mit atulern den unscrn Mit- 
cerkäufer wefie», verspriekt otfM wh ixkadk» im kaUen. 8Mt* 
yart 1474 an mentag na«^ dem eonatag Beniniseere in der Tasten 
5 (März 7}. 

Stadtiteke» A.: A 40, Xr. 83, J^^ MeH. S. 

S64, Harn Bffdtd der Jüng^rt, Heau Parlier und Hann 

Klingler, geechworem Unteryänger zu Stuttgart, beurhunden , dit.-^A 
sie in einem Streit zwischen den uohUie^chridenen Händin Rafnecker 

lU und Caspar Dinkelacker, Bürgern zu Stuttgart, ihrer Häuser wegen 
auf Begehr der Parteien zfl den selben iren h&sern gangen sint, 
de Bamptiieh gregen aiaaader in clag antwort rede und v^errede, 
ouch etlicli kmitschiiften darnnder, jjehc^rt und nach solicher ver- 
hörung zwüsclient haiden partien underjran^'en haben in form und 

lö wise wie licrnacli ^'cscliriben stat: Ks ertindfi sich an safr etlicher 
kuntscüafteu, der recht gutig ist, die ouch darumb gelert aid 
z& 6ot nnd sinen hailigen gesöhwora liaben, dau »er Zeikn iMgen 
beider Parteien Häusern und JtSrg Kegele Haus durch einen Unter- 
gang ein Spruc/t geschehen sei, wornach der Rafnecker unten ror 

20 sein Hnus an der Seite gegen die hintere Gasse, desyleiclien Caspar I 
Dinkelacker und Jörg Kegel vor ihre Häuser an derselben Gusse, 
Jeder ohne Erlaubnis der andern nichts legen, setzen oder stellen »oll, 
Deibei eoü es UeUm, so lange jenen das 9(m der Stadt wegen ge- 
gönnt wird. Doch mögen Hänslin Rafnecker oder seine Erben unten 

25 in ihrem Hause eine Türe gegen jene Gasse richten und da ihren 
Wandel aus und ein haben, aucJi in ihrem hause einen iVasserstein 
legen, ihn aber inwendig in ihrem Hause mit einem Schlauch herab- 
fUkfSH und dazu eine gehauene Sinne niacken lassen an der Strom, 
darin das Wasser von dem Schlauch in den rf)ns daselbs ganj; und 

80 gehiit werde. Hänslin Rafnecker soll in seinem Hause uf im selber 
eine eigene Wand machen und diese dariunc nach den nüteu ganz 
uffüren ohne Caspar Dinkektckers Schaden. Das kemmit in seinem 
Hause soll er auch machen und übet das obere JDaek seims Hausei 
zwei Schuh führen, alles nach gäter nottnrft gewaiiiait und sieher- 

3ö liait. UV«« einer von beiden, Hänslin und Caspar, an seinem Hause 
aeiter gebaut hat als das zoluieli rait lit und uswiset, und der andere 
des alt euibereu will, so soll Jener es abbrechen uud danueu ttlu 
und wieder hemsn naek dem Zoll, doch eemaln er «Glichen bnw 




Original from 
PRINCETON UNIVERSITY 



— 312 — 

wider w611e fürnemeu, zAvor uiueu uudeigang darzA berüfeu und 
bitten. Ca^r DinkdaeJter 90B 4h kemnlt In m«m«« Henm gen 

dem Rafnccker verklaiben und mit »\m wol venveifeiij es ob dem 
Dach 4 Schuh von IIüns(i)i Eitfiuclai:- Haus richten und 2 Schuh 
über sein oberes Dach (das (il)er ^^in tacli) führen. Über diese ent- 5 
scliaiduDgeii und uudeigenge begehrten beide Teile Brief und Ur- 
kuntU, — 8it^ dt* Stadi ^knh du eknamm vmm Nidau» 
Kuhhom und Kun Ber, beide Richter. — 1474 an menta^ liaeh 
dem Sonntag Letare mitfiMtai (Mdn 2t), 

StadHei^ A. »Mttg. E 1, Kr. 6. Pg. wM SiegOeiHtehttiU. 10 



ÜMfc u»d EUrhard Min Bohn, Gmfm «k Whimnieif 

und ZV Mömpehjard, an Vogt und Richter zu Stuttgart: 8U iind 
mit dein edlen ihrem lieben Getreuen Thomn von Falkens^tein über- 
eingekommen, ihm für seinen Sitz und Jiurgsäss, das sie ihm zu 
Wildberg (Wilpperg) venchrieben hatten, 100 GuldeH zu geben, md lä 
100 0. fOr 9KHe Dienstt, eolange er hbt Mbr Mi H» ihm die 

sooft Gulden, die rr ihnen Jetzt geliehen hat, zurückzuJden. Sie 
bitten die Angeredeten, eich mit :u verschreiben, und versprechen sie 
schadloii zu halten. — Stuttgart 1474 an zinstag nach Sant Vits 
tag (Juni 21). 20 

Stadtitehtf A. : Ä 4ü, Nr. 33. Pag.^ Mcka. 2 8. 



ÖOO. [Biiriji rin eiste r und Ilut zu] Kss/iiitfen an Jorij Luf:. 
Vogt [zu Stuttgart J : Ihr Bürger Hans liajiperstcgler genannt Schult- 
heü$ ««rwwtftf Spnuik imd Forderung «m hüüm f^fm Bmi BAynrnl^ 
$e$8haß au Stuttgart^). Der Vogt mSj^ ihn nf ein anriefen gegtn 

') Die lütadt Esslingen hat Martini 14} 0 ihrem Bürger Hatw Bagrrut 
erlaubt, «ieh 2 Jahre uwer tasenii biirg«n««iit efi enHiilteii, uttUr dtr Beding- 

itiig, dann er inzirinchen von .«einer ITalie mit Steuer und niidirem lue wie au- 
äere liiirger und deu UBseru vor UDScnn stab luid ([;ericlit gerecht werd» ; tu 
Ausgang der Z*H »otte er Wieder iMtdk ^eHngen kommen, 1473 Donneretag .HO 
post Otlimari (Nor. 18) mahnt ihn dtehalb die Stadt, er soUc hinnen 14 Tni/eu 
kommen und sich burgerlichea »ptoea, eeine Steuer entridtten und den unseru 
reckt OMien and geben. Miethmiuek i4W—74, fol. 381 b. — Ur$ FMtog 
nach S. Andreas Tag (Des. 3) wird die Mahnung witderhoU: er sott die 
Steuern, wegen deren er viermiü eU erbetten und erlang;! Itat, bttahteni wenn .Hr> 
Mm «tua« (jeijtn ^ Stadt anleg, «w0e man ihm erber oad IhutUdt iBtWwt 
^bea, damit, ala wir baRbn, da s& gnter rfcw kampat, dunn vir dir genaigt 
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fliegen t'iinlrijjs und gliclis hilliclis rochtes vcrlielten, erfraii und he- 
sclielien lassen, was ihm von Hechts weyen gehört. Wenn Hayrrut 
gegen dem ungern ouch rechtes bewerte, das sol im uf sin oder 
sins «mndds errotdeni vor anserm ammaii bnd gericiif, inmlMen 
h wir an dem haiigen rieh löblich herkomen nnd gefrit sicn, nnver- 
sogelioh alatt getaa werden« — 1474 ftitag poet Maigarethe (Jidi lö)» 

Esslingtr Missivenhuvh 1474 — til, fol. :Jh. — IHtsellien bekunden, da$9 
Ham Bayrrut die 20 Gulden, die er nach ihrem S^truch in dem Handel mÜ 
HaH$ BappergchwOer mu giünn hotte, ihnm heir hndhUM. liff atif Donnen- 
10 lag vor Margwrttkt (JOi W). — SIbnAa 13tb. 



<!tfi7. l'lrich (irnf :u ]V iitemhertj Iteurhttndet, dni^.f ihm seine 
Hehl n (jetreuen Voyt Gericht und Gemeinde zu Cannstatt, um die 
banfälliije Brücke über dw Mühlgraben seiner MüMe zu Berg zu 
«welmf tntf trin Brtuektn mif frtim Wtttm mi mA^A^ ak 06 «> 
15 verpflichtet wären, die Brücke zu machen, 30 Gulden zu Hilfe ge- 
geben haben. — Uli am Donnerstag nach Laureniü (Aug. 11), 

Stadtieeke» A, Simttf. fS. 1949)! Gtrt^igkmUibttek der Stadt CannetaH I, 

sind iA aats and ftrdeniDg. JSbenda »64b.— liTi an 8. Thomaa de$ MUgen 

80 Ziriilfboten Abend vor Weihnachten (Dez. 2t)) t Sr hat (feschrieben, er trolle 
nicht mehr Eeelinger Bürger »ein; er aott »ieh 1» 0 Togen nach EuUngen ver- 
fügen tmd »ein stur nnd ansal der Stadt enIriehUn und tan, als nuh lut des 
borgeraids ain iedt-r in ufgebung nin» burgerrechts tun soll; hat er eine Forde- 
rang an die iStadt, so will man mit ihm vor ein Gericht gehen, und zu allem 

^ wird man ihm auf »ein liegehr Sicherheit und Geleit gehen. Ebenda 286 h. 
WeiUre Sehreiben der Stndt in der Sache 290b, 291, 309, 3Job und Mi»». 
J4;4—Sl: 18, 19b, 'M). 1474 uf afterm&ntag nach nnser lieben frowen tage 
asKtiuipcioüiR (Aug. 16) steÜt ihm die Stadt einen Geleitebrief aus, nachdem er 
zu einer Klage gegen einen Esslinger Bürger vom Hofgericht »u Rottweil vor 

80 dut Esslingtr Sladtgeriiht geine/ien worden ist. Miss. 1474 — 81, 10 b. — 1477 
an Donnerstag nach Jacoüi apostoli (Juli 31) beurkunden Bürgermeister und 
hat, deue 'er «Mi 9U tf 4 B HelUr verfdttener Steuern, nOmtieh auf alle 
S. Martin.ttnrjr tf., 100 ß. rieznhlt hat. Khendn 1^2h. Weitere Schreiheu 
wegen Bezahlung seiner steuern und wegen Schiedsgerichts: 197b, 14:i, 146b, 

85 179, 166 fem H, B, „den ÄUermiC), IM» (er hat eieh erboten mü ihnen tot 
ehrbaren T.i iili n 'u .'Stuttgart oder Cannstatt fur/uknincn : 1179 Mittwoch nach 
Ulrtci [Juli 7jj, JMOb, UOöb (1479 Donnerstag nach Nativitalis Marie {Sept. 9]). 

— .ydkfeOwi M H. B. j^en iflMNH"» »«krwi Sürger" tftgen der An^rüehe 

.seines Tochtermanns und einee EetUnger Bateherm: Miee. l482—68,fol.W>b, 

Mi 139, 175 b, 17ü, 178. 
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Ö68. Jlaiif Vinkel ooh Stnttyurt schwürt Urfehde^ itachd^ 
M» Chraf Vlrieh aus dm Gefüngni» zu Stuttgart emlamn hat. — 
Sügler die frmmm wut ßutm Jmbtr Wender Noihaß und Junker 
Ernfml von Sdneehinyen. — 1474 an donrstag Sftnt Johanns des 
hailigen tönfers aubende zu suiif^ithen (Juni '^:{). h 

Ütaata-A. 8Mtg.: Urpheden, älutig. ätadt (6\ 349). Fg.y anh. S. Xot- 
luij'ta und an SteOe det and«m S. dit WaekttehAtad. 

aß9. Jh'e Pjiiijer des Kiirhiiihnnes zu Berg erklären, dnsx 
von einer Mühle und ziiyehüriyen Besitzungen, die der Kirche über- 
geben worden sind, die Steuern unverändert zu entrichten seien. — 10 
U74 Aiisi. 23. 

Staate^.: SMg. W., 3.8». 1V>» «M^ 9 S. 

Wir die pflef,'er unser frowen kirchcn und liüwes l?erir, 
nämlich Hanns Klingler unnd Enderis Kundspäch, tun | kund oH'en- 
bar mit diseiu brief: als Hanns WengenmoUer zü Berg gesessen 1& 
vnd Eiuilia MftUerin sin eMeh hnsflrowe daroh Qottm | und irer 
seien hailc willen an den obgcniclton unser lieben frowc» der 
liimelkiingin Marie hüwe und der kirelieii daseihs gezierden | jjeben 
haben ir niülin zii Berg und ire schüren mit den kerrc dariinder, 
den stale daselbs, ^wen bongarteu dabi, ainen krutgarteu, item 20 
aeebt tagwwk wiiMi und ain ivitbleidin mit den Sinsen ns Htm 
gntern allen gende und mit allaf itngehorung, wie dann ain briefe, 
uns als pflegen! des selben unser frowen kirchen und buwes darunib 
gegeben und mit des hoeligebornen lierrcn, herren l Iridis -^Taven 
za Wirtemberg und zh Mumpelgarte etc. unsers guedigen herea 2."> 
insigel versigelt, disc güter alle, wa und an midiem enden sie 
gelegen sint und was danis gange, lüariidi innehaltet, des dainni 
steet an zinstag vor Sant Jobannsen tage des hailigen toufors in 
snnirichten nach Crists gehurt als man zalt tusend vierhundert 
sibeuzig und vier jare etc. dub wir da als pfleger der ^iclbeu -jo 
unser frowen kirchen und buwes zA Berg und in pflegers wise für 
uns nnd unser nadikoinen bdceanen und uns und die sdben kunft* 
eklich wollen verbunden sin nnd letzt verbindent nnd verpflichten 
in eraf't dis briefs, da« wir und die sell)eii fundiin raielieii und 
geben sollen und wölleu, es sie mit sturen Schätzungen und an- 35 

*) I4ri jimi SU 
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(Icrm. alles das so niuii iroii fjnadon, vitr und oe si an dise unsrr 
troweii kireheu büw und gezicrde ergeben gewesen sind, schuldig 
und ptiichtig winm ze geben ungeyariich, und nimer usziechen 
nodi üftfweBden, dai dise guter in «in ftig» band konien lAm «nd 
5 fnrohin deshall» nnbeswert belibcn sollen, als wir und unser nach- 
komen an dise pflege ouch das sust hillich tön, in ansechung des 
rechten das da spricht, daß ain iegklich gut hiiigee mit siner be- 
swerang, all geverd und argliste hierinne ganz usgelossen and 
hindaii gOMik. Und des ift offism mid warem nitmide haböi wir 

10 erbetten die fromen vesten und wisen junckher Conraten vom 
Stain von Klingenstain, junekhern Woltfen von Tachenhusen, l)ed 
der zit hofniaister, und Jcrgeii TiUtzen vogt zu Stutgarten, daß gi 
inen selbs und ireu erben oue. schaden irc aigeu insigci für uns 
offenlieh gehenkt baboi an di»^ briefe, der geben worden tet uf 

15 Sant Bartholomes anbent des haigligen apostels als man ron 
Crists gebnrt zalt tnsent vierhundert und im vier and sibensi^ 
gesten järe. 

370, Johannes Fünfer Kanzler verkauft ihm huchycbureuen 
Herren, Herrn Ulrich Grafen zu WirUtnberg und zu Mömpelgard, 

2a mtinem gnädigen Herrn, m» 230 Gidden ItinisehOT vnd gftter und 
gerechter an gold gebrSch nnd gewicbde, die er bar erhalten hat, 
seitun bt'nigarten des nf /.wen morgen ist ungevarlicli, irclcgen zA 
.Stfttgarten hinder der liurg nf dem graben und riuet an der Tanz- 
wisan graben, für recht ledig unvcrkumbert aigen, danne das usser 

8i ainem taile jerlicfaes linses gSnd a9f BchilHiig hdlw dffii armen 
siechen im spitiUe, «Md «ereprieht ihm und Erben dieee» 

Kaufs recht gewer ze sind nnd si ze verhüten vor abgewinnen, 
nnd geniainlieh und snnderlich alles das ze tun das mau ainer 
rechten redlichen und volkomueu werschaft tun sol und müß näcb 

80 stettrecht nnd lands redit mid n&eh dem rechten nngevarlich mtf 
eigene Kotten» ^ Si^fler der ÄnMttr und die frotHinen md fetten 
Junker Konrad vom Stein von KlingenHein und Junker U o//" von 
I>ticheiihau^e>i, beide zur Zeit Hofmeister. — 1474 uf unser lieben 
fn'iwen aubent als si geborn wart (Sept. 7). 

85 Ettenda Ji. :i. Pg., an/t. 3 S. (da» de« Ausst, tchadha/l), 

/i71. KouraU May der Üchnetder beurkundet, dass er in Gixtf 
Ulrichs Gefünynis zu Stuttgart gelegen httt umb unlougenbaren dieb- 
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stal (las(>llis von mir lte{;an{;en, (lariuiili sin gnad niii-li liat wollen 
sträl'eii nach des riclis rechte, das ich wol verächult hett, danu das 
dtmk tuaig flissig bitt fon fihtstineii vnd hodigeborneii fioirte 
«iid tMetm eibera l&feii in oterkKelu» sale (ht mieh geteheiiheii 
flin gnad erbetten worden ist, mir Ijarniherzigkait bpwisen and 5 
mich mins Ichens <retröst hat, doch in der gestnit, damit das uhel 
von mir begaugen uit gar ungestraft belibe, das ich dann für sölich 
«tr&fe min leben berürrend dise naehgeschriben sadien afilemen 
«ol, alt fall mit dABkbaikail getln hab: naiiilieheii das f oli inieh 
ains abtrag» an minem gftt nach siner gnaden willen und gefalle 10 
bogeben nnd des überi^ren mins gftts, so dannocht vorliandon be- 
li)it, iron niiner eeli<'hen liiisfrowen, der ich damit ouch hab unrecht 
getan, nacli lut ains besundera briefs verziehen und zü. dem allem 
midi «A Stfitgarten «All tmd wAll Vkaten offenlich mit rAten ns- 
addahen, das allei leb tdeo ouch dankbarlieh ufgenommen «ttd 15 
danft min truw gegeben nnd daruf ainen gelertcn aide fieschwore». 
f$geH die Herrttchnft nicht>f zu unternehmen und sunder von stund 
an Aber die Tbouow mich zü fügen, da Jennet xu beliben und 
minen lebtag lang nimmer mtx darüber sfl kommen ammr mit 
EiitoAmi* der JB§mekaß; wmm w mU ödtr «Aren LMm SO 

(armenlüten oder die iren gnaden ie zfi versprechen stAnd, sie 
sien gaistlich oder weltlich) etwas zii schatVen hat, so// er es vor 
ihren Uerichten durch seinen Anwalt austruyen. W enn er dntcider 
tut, 80U mit ihm gefareii und gericht werden, wie ietzo umb min 
Abeltit, ob inir aAlieb gnad nit geHa wer, mir geadicnlien da aott, 25 
mnd als mit ainera der danl sin glüpd nnd aid gebrochen hett, 
»»7 odei' ohne Gericht. — Sie(//er die frommen nnd festen Junker 
Konrad vom Stein ron Klingenstein Hofmeister und Junker Jöri/ 
von änchsenheim. — 1474 an zinstag nach Sant Michels tag (Okt. 4 f. 

.Stanig-A. ötuttg.: ürphedeti, Stuttg. ütudt (S. J4!tj. Fg., anh. :i S. 30 

S7fi, vir ich Graf zu Wirtmiberg und zu Möm^elgurd teiU 
der Stadt Stuttgart mit (entbieten dir vogt gericht und rAte bA 
StAtgart noseni grAs sAvor nnd tAnd neh wa wissMi), dan tr Mhum 

lieben Besondern Diether von Gemmingen dem Älteren 120 Guldm, 
.')(> Ma/ter Korn, 100 Malter Haber und 1 Fuder W'nii Speirer 85 
Mess auf Widerkauf rerkanft hat, und /littet sie .Mitsc/itddner zu 
icerden; er will sie schadlos halten. 1 174 an nionttig- vor (ialli (Okt. 10). 

Städlisdn» A. : A 46, Xr. J4. l'ajj., auf der Hückgeite Ü. 
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a) Ebemo (Vogt Gericht und ganzer Gemeinde), dass er Jacob ttutf 
Michel Sigwart ro)i EttHngoi GvbvüJtrn und Jacoh Snter von Hnstndt 
(l^aatetteu) ihrem Schwager ti^U Hheinische Qulden schuldig ist, auf 
ZUW «tf UtaHim^ w, s, f. SMtgmi 1474 auf Montag Modk 
6 S, LMien Tag (Dia, 19}. 

573, Claus Vincher, Bürger zu Stuttgart, em^J'äiigt von dem 
ekraammt Prester Hemt J8ty Prünukr, Oaplan von S. IdmikarU^ 

AUar im Stift ;it Stuttgart, :ii tincm Viertteil den Weingarten 

10 seiner Pfründe, des wenifj iiiiiuler dann aiu iiiorj? ist, zu Stöckach 
am Konrad Käinlin und dem Mulhans gelegen. Er verspricht, dasts 
er und «eine Erben ihn in guten Ehren und nützlichem redlichem 
JB«« kaUen werden, es si mit hacken, rfttoiii stUte, Stöcken, be- 
aetMn» äiftniiiii pflln, mit besidieii, mist, mnrai, «rdnoTiuSraUeii 

16 andern redlichen notturftigen büwen, als dann ainem wolgebnwen 
wiogarten zftgehört nnd der statt Stht^rartcn recht ist. Alle Jahre 
soUen sie 3 Katren voll guten Mist darauf führen nnd darein 
düngen und verbauen. Sie sollen Heim Jörg Prämier und seinen 
y achkommen auf der Pfründe jSktUek tm Heriniaeiien dai VierUe« 

90 von allem Wein in der kälter vor dem bieten, darin sie uns zfi 
diclien hescliaiden, alles mit kuntscbat't ün allen vortail und ab- 
gange entrichten und ihnen das Lesen Ablausen und Deihen vorher 
verkünden. Für alles soll das Lehen selbst mit nutze und bodepi 
xum Unterpfand dienen, wie zu Stuttgart Be^ 4$f. Meer J9tg eoU 

26 alle Jahre die Führung des Misis bezahlen. Der Empfänger und 
seine Erben dürfen ihre Rechte an dem Weingarten jederzeit ver- 
kaufen (Ol einen schiedlichen und redlichen buwinan, dem dann Herr 
Jörg leihen oder lösen mag. — Siegler die Stadt durch die ehr- 
easnen weisen Jörg KeUer md Sdnruik Denerer, Bichter. — ^ 1474 

80 an Saat ElabeOa tage i(Kifp. l9l, 

574, Hone HA0 tofi Kirehheim, Bürger mt Stuttgart, schwört 
Urfehde, maehdem ihn Grttf Ukieh am dem Qeflbugnü enUnüm 
Ao/. Ich hab onch in disen vor gemeltoi minen geschwornen aid 

86 genommen, bi niiner eelicben busfrowen und minen eelieben kinden 
zt^ sin und zu beliben, sie nit zü verlassen und mich und sie mit 
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miner arbait, der icli uiicli nu hinfäro gebruchen und inössig^nds 
lebens erlj'lsscn sol. frt'tn'iwiieli zfi erneron, wie ainem froinnion ;;<'- 
«eilen gen sineiii wib und siuen kinden zftstSt, und sunder, diewilv 
idh leb, nimmer mer kain spil, womit das sin mag, ze t&n turer 
4aDii mnb «inen hdler. — SügUr dr« SkuU SM^art dttrek iftV 5 
4kr8amm und tceisen Jörg Keller und Heinrich Besserer, beide 
liichter. — 1475 an Montag nach dm Sotmtag QnasimodogeniU 
(April 3). 

Staats-A. 6tiUlg. : L'rpheden, Stuttg. Stadt (S. 349). Pap., auf gedr. Ü. 

S7ö, Die Grujen Ulrich und Eberhard bitten Voijt liichU r lo 
md gatue Gmrimk ihnt Stadt zu Stuttgart md SehMHtsen 
Bidümr und gemäe Gemeinden der l>9r/er und Winter in das Amt 

Stuttgart gehörig, ihr Mitschuldner und Gewähr zu werden gegen 
die ehrsamen iceifcn ihre f/nfcn Fnimde Jiiin/ernicisfer und Bat :ii 
Ulm um 14(HtU Gulden Uauptsr/tniti, inen die one gult von nsser lö 
«nd «be nnsern zollen zA Gopi)iugen and Berg zfi der mollin zu 
]ieSiden, nämlich 500 &uUm mf jed» Fronfatien} «t# tenpredten 
sie schadlos zu halten. — Stuttgart 1475 nf donnrtag YOr dem 
«onntag Misericordia domini (April 0). 

StadUedM A.: A 46, Nr. 36, Pap., Bücke. » S. 30 

S7ß. Diefellti ii <in die Stm/t : Ihr lieber Getreuer liern/iard 
üradner, Herr zu Eglisau, hat ihnen 1000 Gulden Hauptschuld 
Widsrieemf gelid^, wmn sie ihm JUkrUdi «n &»lt geben seOen 
je Fon 20 O. 1. Die Stadt möge ihr Gewähr mrden, tt. s. f. — 
Stuttgart 1475 an domstag nacb dem sonntag Misericordia domini 23 
(Aprü IS). 

Ebenda Hr. 37. Jäbento, 

a) DesgMeken ihr lieber Getreuer Johannes Schott dm man 
nennt Färber (FcrwtMi von Wildberg 800 Gulden. — 1475 an 
<iorD8tag nacb Micbabelis (Okt. 5). 'äi 

Nr. 38. Ebenso. 

b) Desgteiehen ihr lieber Getreuer Peter Fkeha wm Kannen^ 
berg lUoo Gulden. — 1476 an Sant Blathis des balligen «wdlf- 
<botten tag ll-'ebr. 

Nr. 39. Pap., Eeite der S S. a'> 
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t) JJiüffltiekm ^trtMuart ihr UA*r BtotUkr» Thema Brmmtr 

von Linz in (hterreich. Stitdent zu hir/o/stfidt, 4000 Ouldm. — 
147G an soniitaj,' Oculi iu der vasten (März 17). 

2fr. 40. Pap., S S. 

0 d) PesgM^it d$r wol^g$borem Iftr Ikhir ToehUmtum und 
Si^tmger Gr^f Kroß von Hohenlohe und tu Zie^nhiä* iSOO Chddtn, 
— Stuttgart 1476 an zinstag nach dem hailigen pfingstae; (Juni 4), 

Ar. 41. ' Ebmn. 

Srt. Kotn'ad Spät m Unttr^Meur^l (Ündemmaehtal) be- 

10 wlcundet, dass die ehrsamen ireisen Vogt und Richter zu Stuttgart 
ihm einen Brief 1iH)0 (dulden ireisend überantwortet haben, den 
Iliins von Sdchsenheim, dei< seligen Burkurt Sohn, fferrn Konrad 
Schenk Ritter, Hans von Münchingen und ihm zu Unterpfand hinder 
8i geleit hM, väidt Int dar kerftedel daitlier be^p^SNi ; dnr Kerb-' 

15 zettdf dm er von der Stadt ehalten hat, fod eniflos ah und 
hingetan sin und >verdeii. — 1475 nf Sonnentag vor Sant Boni- 
facieu Uv^ (Juni 4). 

Städtiechu A. SttUtg. B 141, A r. 1. Fap. mit Reat vom aufgtdr. S. 
äe» Antetdttra. 

20 Ö7S. [Bürgermeister und Rat zu Esslingen] an Juriy Lutz, 

Vogt zu Sttdtgart: Sie haben «inen Bettler in ihr Gefängnis ge- 
ntimmem. d$r armen Printtr einen Mantd haindieh entragen 

hat; als sie den unib anders witer rechtfertigen laHMI haben, hat 
er firaf Ulrichs Ilnfschmid zu Stutti/art, unili den er etlich gelt 
25 verdienet habt', iin'jczeiijt. Der Vogt wird die Stiche von Knnrnd 
Mai/r, Zeiger des Briefs, gründlich vernehmen; er möge ihm glich 
nns selbs fßan^en und «rfiming t&n, oh d§r Gefangene die Wedtrheit 
eagt. — [1475] mAntag naeb Egi& ßopL-d), 

EeeUnger MiHivmbtiek UTd—at. 

80 Sf9» Jacob Krumm von Stuttgart eekuAri Urfehde, nachdem 
iha irreif Utrieh am dem Q^Ongnis entlassen hatf und ninmtl in 

seinen Eid auf, über sein liegendes und fahrendes Gut nur zti ver- 
fügen mit knntlichem willen gonden nnd erlouben miner pflegere, 
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die mir \c zfi /iten von den ersanien wiseu vogt und ricliterii zu 
iStfttgarton f^t'jreben und gesezt werden, unsser ictuti ihm difs von 
Vogt und Richtern l'riwilliglicheu uuchgel^iseu uud eiitbcblageu 
mit gAtem «rknnd«. W^tin 4i$ von Stn^att oder «ndear 
sinor gHadd x(lg«wiintos odw das Kind dir B»6ara KtUerlH ron & 
NürHb$r0f do8 diese mit sich nach Stuttgart gelrachi hat, jetzt oder 
solange es unerzogen ist, Schaden leiden, soll er diesen (nif sich 
nehmen. — Siegler die J'rom.men und Jetten Junker Konrad votn 
Siein »H Klütgenstein t»«? Jtüütef Wolf von Dachenhausenf Hof- 
meister, 1475 «a moitag vor Sant Simon vnd JndM Aet ludUgen lo 
swAlfbotten tage (OM, 2$), 

SlaaU-A. StiMf.: Urpheäm, SluUg. SkuH (8. 3i9). J>., onA. S &'. 

^)S8Q. Hans Bifchel dtr Jüngere, Hone KUngUr und Jörg 

Macks, Bärger und geschworene Vntergäuger zu Stuttgart, beurkun- 
den, das8 sie in einem Streit :;irischen den tcohlbesrhcidcnoi Ifr>i.<in 15 
Bössing und Hensin Kürcfier auf beider Bitte zu den S^x'inen ge- 
gangen sind, diese Ai^fmtiAein geseken und vmmomtnen, naeh 
▼erhöning löte nnd briefo ind was von inen baiden fbr uns ge- 
bracht ist, zwischen ihnen Untergängen uud sie mit einhelligem recht- 
lichem Sj>ruch d<(hiii entschieden hahen : Hensin Kärcher soll atlc ^ 
Laden, die er aus seinein Jlause in Hensin Büssings Hof hat, ver- 

gettom imd venchlahen in der form und mifl, dm w niekt» dorm« 
a^atte» oder werfen kann. De* Iiddl» da$ au» aeinem K^ler in 

des andern Hof gerichtet ist, das soll er haben und mit Eisen rer- 
gattern 4 Zoll weit, damit ueder Vieh noch Leute hinab kommen 25 
oder fallen können. Er soll in Jenem Hofe keine Gerechtigkeit 
haben, weder mit schlucken noch sonst. Hensin Büssing soll »einen 
Mi$t in d*m Mofe »meit von Henein Kdreior» Hmm herdaii avf- 
»ehUfgin, Äat die Traufe, die oben von ffensin Kärchers l>,nh 
kommen, hinter dem Mist gegen Hensin Kürcherx Haus fallen und 30 
das W asser furo von danncn laufen kann, so dass der Mist es nicht 
irrt. Will Hensin Kärcher vor Hensin Bössiugs Hofe an der Gasse 
JfiM axtfaMagenf so $oU er da» «d im, da»» Htnain BSsting oder 
die Inhaber seines Hauses an dem Wandel mit Gehen Fahren Seiten 
aus dem Hof und in denselben niohi geaigt gehindert oder geirrt 85 

*) Velber: Urteil dts btadtgtrichta über die Verpßiektm^ ein^ Wein- 
gmrteniHht^, in die KeUer des Kloatere Lorch tu /ehre», 1«6 Nov. 7: 
s. S. $42, 2Sif. laß. 




Original from 
PRINCETON UNIVERSITY 



— 821 — 



werden. Fletisin Bössing begehrte darüber einen Brief. — Siegler 

die Stallt dni e/i die ehrsumen uiul weisen Haux Bychel und Johannes 
Lorcher, beide Richter. — 1475 au mentag nach 8ant Nielaus tag 
des hailigen bischofs (Dez. 11). 

6 Stuntt-A. StMitg.: Kl. SebtHhatum B.230. Fg. mit Sirgeleiiudmia. 

• 

581, Zimmer-Hünslin lon Kaltental beurkundet: Da er von 
den ehrbaren Erhart Auch und Andreas Kingsbach Schuhmacher, 
beiden de» Bai» aü StiiUgwi und ünterpßegem der Kbrthe UHterer 
Ueben Frau zu Berg, die Mühle zu Berg mit Garten, Ställen und 

10 andrnn Zn/nhör, mit Wnsttergyahen, ]\'ayserßüssen und M'asserlänfen 
erkauft hat. hat er sich rerpflichiet. (Inn Mühl- Wasser au allrn 
bauueueu veimacbteu zü vesper zeit bis niorgeu au banuenen veir- 
tag au<^ ^Tsft 'vesper seit auf unserer lieben Frau Wiese im Berg» 
die Hans WengeHmBUer mtd Anm aeint Jhnt gesHßet keAm, taufen 

16 zu lassen, wie das von alters her darauf gegangen ist, und den 
Wassergraben dafür zu räumen und sauber zu halten. W^enn er 
sonst durch ^ilien jibriges Wasser hat, soll er es auch auf die Wiese 
Unffen lassen, icie vor diesem Kauf geschehen ist. Er ver^Mrieht 
fijdijte «tt Ihn, graben oder im 9mi«n, va» wkhe» leidem kOnnte. 

20 - - Siei/lrr die frommen und fesU-n Junker Konrad vom Stein SU 
Klinyensitin llafineistfr und Junker Jörg von Sachsetiheim. — 
1475 an S. Linim Tag (De. 13). 

ataatit-A. : ö'luttg. W., B. 32. Spätere Abschrift, Pap. 



Bestimmungen über das Eiekmem. — W6. 
25 StaäOltilMhdt Stut^.i Eieht^Ukbudk 4er Stadt, angdegt 1908, f. 39. 

Wie die yeb erftmi and g^reelitmtiget ist in mno ^ 
LXXVP». ' 

Item XXII knpferin maß tuen zwai inii der lawtern ych, wcA 
sollent solliclie zwai imi jrcnonien werden zwusehen zwen negeln. 
80 Item zu der lawteru ych des kübels soll mau uemen fünf 
BMUifl »i äßä Wer auusen, i6gli<ilief in fmäet (gtMtm swai inefle 
des «Dmiainoslttn I(fii^(drmes8e8 so vom htfnt, und in der ftanfton 
maß drew messe desse^en clainosten knpfcrniosscs, dero sich za 
disen fünf inassen an ainer snm gebnren ailfe desselben clainosten 
35 knpfcrmcsses. 

WMI, OMSMiAtiVian« xtn. 21 
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Itt'in zu den vor «rescbribncii XXII luasscn, die zwai inii der 
lawtern \che tliüud, gehorent des andern kupferuiesses, das luu-li 
dem bievor gemelten das clainost ist, ueune bis af dcu ersten 
nag«l, nsd voii düieni ttiten nagel JbAs vf den an^ni nagel, der 
am ^viertail lawter ych madiet, gehAren des seihen andern meises 5 
achtzehone. Item von disem andern na^rcl bis uf den dritten najjel, 
der secbs imi der Intern ycb verriebt, treii5i-,.|i dos selljcn andern 
knpferiuesses sübeu und zwaiu^6lge, und vom dritten uagel bis uf 
den Vierden, der «in halben aimer yemdil d«* fanrtem ycb, ge- 
h6ren der selben messe, das ains das efaunost iit, sedn und lo 
dreissige. l^nd alle dise messe sfisamen machen dann der tmeben 
ain halben aimer. 

Item wann man das berbstj;escliurr will ychen, so soll man 
ain kupl 'enuasse und zu iej^lieber soilicber mab besonder ncmen 
das kupfermesse, das un die zwai vor gescbribne das claiuost ist, 15 
und der selben knpfnmaO fimf mit disen fünf messen gehören zn 
ychen in kübel und nndeistAiddenlieh zft steehen. 

Itooi d^nr lawtoen ych seind wie rar stat XXH maB sw«i üni 
und des metttwi messes Villi darzA machrat II imi tr&eber ych. 



if89» Michel Maitrn v<m StuUgari 9«r^uß dm hociig&bortMn 90 
Herren, Herrn Ulrich Grafen zu Wirtemherg und zu Mömpelyord etc., 
Sehlem t/na'digen Hö ren, um 50 Hheinische (luMni gute und geiu/ioK , 
Landswührung, die er bar erhalten hat, seinen Teil nämlich ' 2 Morgen 
an dem Weingarten am Esalinger Berg zuischen Konzlm Letiger 
und Seinrieh Emlinger gelegen, ginet dem gnädigen Herrn 1 Im 25 
Weins, und seinen Teil an dnn Carlen auf dem Twneracker an 
Konrad Egen und Michel Hader gelegen, :in^t l'i Schilling und 
lo Heller den Heiligen; a)i leiden (i Ufern hat >te.in Sfief rater den 
andern Teil. Er cersjjricht Gewährschaft nach der Ütadt Hecht zu 
Stuttgart und naek Landtreekt auf eigene iuMfm. Dock ist Um 30 
erlaubt, die dtfuba Teile in den näekttm vier Jahren, auf MtarUm 
oder 8 Tage vor- oder nachher, wieder zu seinen Ifandcn zu lösen 
mit •'>0 dulden derselhen W ährung. — Siegler die Stadt nie n.'>SiK 
— 1476 an samstag vor dem wissen sonutag genant Invoeiivit 



(März 2). 



85 



Staate-A.: Stuttg. II'., B. l>g., anit. 6'. 
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ofi4. Ludiilf/ loit (irnfcneck, ffaits Bi/chel und Haus We/lini/, 
L'ichter zu Stuityort, Heinrich (Hklelin und Fndcrich HUonjilinrt, 
ItichUr zu Cannstatt, beurkunden, dass sie tvegen Irrungen und 
SiHinen zwiteken SMigoH und CamMaii auf Mmtiag %tüh Ef^äü 
h ß. Sept. 1475) zu Berg bei der gnädigen Herrschaft MüXU äH der 
Strasse (da wir sdUcIi spen (lest haß niofhtcii scnlien und vernemen) 
:ii Recht ijesessrn sind, nämlich Ludwiij von Grafeneck als aiu gf- 
mainer man von baideo partien des criictteu, die andern als zh- 
«Ute IM» denen ton Stuttgart bezw. Cannstatt dargegebfln imd gesezt. 

10 Und dt vdr, also geseiseii, mn in gemain viid beraitcter t&ten be- 
dingen, wes wir nottQrftijg würden, haben die von Stfttirarten, s(t 
von gorielit und rAte vor uns erscliinen. Jeriren Lützen \ojrt daselbs 
lassen mit bedinge wie recht ist reden und i'ürtragen die maiuungc : 
die von StAlgart and Cannstatt h&tten vor etlichen jären ir zwing 

16 und blan gegen ainander nndermarktet und des marintäht geiMsit, 
aineii der noch ansichtig hie allemechst bim br&cklin stiend, dar- J ' 
nach nlior ainen stain, uf den diser letz genielter niarckstain bi , 
dem l)iücklin solf zoigen, hinüber gegen der statt werts ddzeniiU ' 
ut' den Wasen gesezt, welcher stain, ob der noch sticnd, ictzmäis 

in dwttSk den lonf dea Keeken eben Tenr im Neeker oder jenhalb 
Neckers w&r, nnd also fCuro ushin mer stain, dero ie ainer uf den 
andern zft hedüteii zwing und bfuni zoigen sölte, bis uf den Kahel- 
stain, und dann furo vimi Kahelstain bis zu der Kelen, von der 
Kelen zürn Egelsee und vom Egelsee bis geu Erbenol. Wiewol 

26 vom ietz gemelten Kabelstaiii bto gen Evbenol iindermarkta balb 
iiit apln oder immg, nadidem ^e von Claoiu(ti^*d%'"voii Stftt- 
garten daselbs zwing und b&nn l)ekantli(-hen wercn, sunder nu der 
stain halb zwüsehen dem gemelten Itrücklin und dem Kahelstain, 
begerteu die von 8tfitgarteu, diewil den selben markstain durch 

ao den Necker gebrach gesehenhen wer and darch absterben der late, 
so noch in lib nnd Id>en woran nnd der nndermftrkt ain wissen 
betten, hinfüro vil abgangs gesehenhen möchten, das dann die von 
Cannstatt liclfeu solten den von Stfitgarten solicli stain und under- 
markt ernüweru, umb das in künftig zit nielitzit inen abgan würde 

3ö an ireu gerechtigkaiteu zwingen und binnen, beeten oueli uns, die 
selben von Camistatt g&flieh dtfftn sft wisoi, tidi des mit inen zh 
verfahen ; wölten sie abet das nit t&n, bftften sie, wir erkannten 
das zö recht. [2] Die von Oanuetatt antworMen durch ihren Vo(ß 
Hans Hnttenloch : sie nftm der von Stfitgarten anzuge vast fremd; 

40 denn die Steine heim Brücklein und im Neckar seien nicht gesetzt, 

21» 
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derer von StuUnart Zwinge und Bäiine zu bedeuten und auf den 
Kahelstein zu zeigen, sondern von wegeu der vou ätätgarten stelliii, 
das sie ir tieb d« 6«nkeD «nd ttellen mAdifeii, »eien sie gäetH^ 
und ztcar^) durch giitliche beredung unser ^rnedif^en herschaft lÜe; 
der f^tcln leim Jinirklein sölte zöigen und schaidte hcrfi'irwerts & 
f!:eg:eii dem l'\'ll)cn\vaslin und von dannen die Janssen und strAI» 
hinl'ür hinder irem zolhuse liinul' obeu den rain umbhin bis zu der 
Keloi, toD der Keteii cftm Egelsee lüid rom Egelsee bis gen Er- 
benol, damit ir zolbnse und siecbenbnse stienden nf dem iren nnd 
in dem iren, das sie lenj^er dann stett- nnd landsrecht w8r inn- lo 
gehapt betten, da oueh zwin;; und bSnn der von Stfitgartcn nit 
weren, das dabi wer z& verstäu: dann vor etlichen jaren hatten 
sie von treffenlicber nrsacb wegen, die sie (ftten erzelen, das ge- 
melt aolbi»» gesetzt bemfWerts an die strftß nf ▼00' StAtgarteiit 
aber die von Stfltgarten von ir zwing und bAun wegen wölten das 
daselbs nit gedulden, deslialli sie das taten wider abbrechen und 
setzen da es ietznials stiende, und ön all intrag der von Stnt- 
garten baide ir zolbnse nnd siecbenbnse da gestanden weren 
oueh lenger dann ttett «nd landsredit tror, ja davor leiiger dann 
iemand möchte verdenken, und wiem w61te zwifeln, wo zwing 20 
und bänn daselbs der von Stütgarten w?ren, das sie so lang das 
hätten gestattet. M(i)i miUje die von St. ncisen, sie dabi l)elii)en 
zü lassen und von irer mainung zü stiin. [3J Die von St. bleiben 
bei ihnr Meinung und sagen: die alt str&ß, vor etlicben j&ren da 
xwftsohen der ixdsen nnd dem Necker hingaagMi, ids ans nnd 91^ 
mengen noch wissend si, die der Necker nit allain, snnder der 
selben wisen ouch ainen gftten taile hingenommen hett, wer ouch 
in der vou ätütgarteu zwingen und binnen gelegen, die von Stüt- 
garten betten siidi onob der selben sträß mit irem vicb gebmcbt, 
als aber die durch des Neckers flnfi wer abgangcoi nnd die ton ^ 
Cannstatt nit wol durch ander sträßen gewandeln mocbten, hätten 
dieselben von Cannstatt durch hilf der von Stfttgarten ain ander 

sträß konft , da (als die von Cannstatt selber täten bekennen l 

den von Stütgarten zwing und bann ouch zugehörig weren, m. s. f. 
Und des £A merer nnderricbti&g leiten sie (sSlidis der ton Oann- 8iV 
statt bekenncns) in recht ainen |»ernientin briefe, der uf ir begemng 
gelesen ward, lutend wie hernach stiit: fol(/t n. 353. Voss .sie 
denen von Cannstatt ihr Zollhaus abtrieben, so dass diese damit 



') Wetter unten btigefilgt. 
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wieder an ihre vorige ZollMntt weichen wussten, das sei geschehen 
von des wandels wegen, das es an der striiß tat irren, und nit 
von zwiiifr und bann wegen : dann als sie vor liatten entdeckt, 
weren zwing und bann an dem ende, da ietzumls das zulhuse stieud, 
s als woll ir als das ort, dahin sie das vor geseit betten; das de 
aber den von Cannstatt in ir zolliaBe und siedienhnse nit lütten 
intrag getan, w^r us dem geduldet, das baid stett ains herren nnd 
ainander naeb weren gelegen, und das ain iierre des lands möchte 
ain /.oibuse lassen setzen, wabin sinen gnaden das eben were. 

\^ [-ij Die von CamsiaU bleiben beim vorigen und fügen hinzu: der 
MarktMn heim Kakehtein sei zwiedm dem gnädigen Hmn %md 
ihnen gesetzt, sagte oueb inen baidon und bedäte gen den von 
Stfttgarten niditzit: sie betton oucli den wasen vom Kaliolstain 
beruf, da die von .Stütgarten inen zwing und bänu macben wolten, 

15 zft irem vich gebracht und inngebapt on intrag der Ton Stfttgarten. 
Und wie sie ain s^ an dem ende, das die von StÜgärträ in ir 
zw^ing und benn di zieben vermainten, erkouft betten, leiten sie 
oueb in ainen koufljriefe, der nf ir gesinnen gelesen ward wie 
bernacb folgt: )i. 'l'j.'ia. föj Die lon Stuttgart snr/r)i, dieser Brief 

20 bestätige nur iren brief davor ingeleit. Und da der Vogt von Cann- 
stfttt meint: man baue nicht wohl Siechenhäueer auf anderer Zwinge 
und BAm«, md die von StuUgart AAMm dae ni^ gedtddett erwidert 
der Vogt von Siuttgaii: an mengen enden stünden Siechenhäuser 
auf linderen Ziriiij/en und Bänntn, z. B. stehe dns Siechenhaus 

.fb derer von Esslingen in den Zwingen und Bannen derer von Ober- 
esslingen, — worauf wieder jener: das möchte darum sein, weil das 
Spital »u EetUngen eigene OMter oder mehr Ntdmmg int Oberettlb^ 
hohe (ds das gemeine Dorf. Im übrigen berufe» sich beide Teile 
iixf ihre L'nteri/a'ni/er. /(l^ Tiid als baid partien nacli siMichem 

3(1 irem fürtrag iren reclit;!ji\tz zft uns täten, baben wir vorgenanten 
baidcr tail zftsatze mit aiubelliger urtail iedem tail erkennt sin 
knntsehafl <ft stellen, die wir Mrm wollen, nnd soll dama^ ge- 
sehenhen was recht ist. Die von Stutti/art haben gestellt die ehr- 
baren und weisen und n ohlbescheidenen : Hans Schainbuch und U'/7- 

Sft heim von Taijersheinu vor etlichen Jahren liichter zu Sfuitffart, 
Kun ßer, Jetzt liichter, Hans Müller zu Berg gesessen, Heinrich 
Etedeeer, alter SchuUheiee mt Baiaurg, und Claw, dir mn Stuttgart 
Kuhhirt. Diese eagen anit, ir ieder vf sin^ aid nnserm gnedigen 
berren geschworen : Hans Schainbuch : als lang er gedenk, so bab 

40 er gehört und darfibr gehapt, das der von Ötfttgarteu zwing und 
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liAnn ire<r('n den von Cannstatt sicn «rangen von Fruwt'niborfrer liaid 
heralt l)is ut' der (!) £rbenol, von Erbeuol bis uf den Kgelseo iit' 
der lirackt, vom Egelsee bis nf das klinglin au der Kelen am 
SdiiideiLeiiiba'g, von dannen bis thm Kriiehtiliii, ¥odi KalieUiuiiit 
bis in Necker und den Necker uf und uf bis zflnt lirAcklin, da & 
ietz ain niarkstain stände. Kr si oucb l)i hcrr IIermaii>< von Sacbften- 
hcin selii^en ziten, do der unser gnedigen lierschatt rit was, dabi 
und mit gewesen, das die von Stfitgart und Cannstatt des also 
entscbaiden sien. IVilhelm von Tayershnmt Sr mt sttt dm ZeHen, 
da Stephan von Emershoßm Hofm»iti*r und JBmr Hmrmau von tO 
Sachsenheim Ritter Räte des gnäilitjen Herrn waren, dabei gewesen, 
icie Inningen Juührr zirischen IStntUjnrt und Can)int>itt. so von iles 
Wasen wegen under Herg und gen Gaißburg ufhin zwüschent ineu 
vferet&nden, ein Stein unter dem MUhlengraben beim BrUeUem und 
bitoAber scblflBingttrt« ei» anderer tmd ftro abbin gej^ den Kakd- 1& 
stein 2 oder S hohe Marksteine ge.'<cf:i wurden, die gerichts zoigten 
auf den Kaliehtein, und es iturdc dazumal entschieden, was diß- 
balb der MarkMehte yeyen liery zu Heye, solle zu Stuttgart gehören, 
was jenbalb, zu Canmtntt. Er habe nie gehört, dass wegen der 
SSwing und Bünne vom Kc^teUtein Mnauf bis gegen Erbenol ainehar ^ 
span gewesen sei. Er habe auch darnach oflmed» die Marksteine 
aufrecht auf dem Wasen stehen sehen; derer von Stidtgart Hirten 
haben auch oft und riel ihr Vieh daselbst in den Neckar getrieben 
und getränkt, und seien darnach mit dem Vieh den U asen ufliin 
gegen Gaisburg, zu Zeiten auch von Gaithurg den Wasen herab ye- 2& 
fähren. Urne MMÜert Er habe gesehen, daä $» den sweiGdmdm, 
die nnmtlls zft der wisen kommen sien, derer von Stuttgart Unter' 
ganger untergangen haben : die mn Stuttgurt huhen auch seinein 
Schwälier selig und ihm die zwei Gässlein zu der Hiese für die 
obere Strasse gegeben. Es stehen 4 Marksteine, einer bei dem Bruck- 90 
Ml», ^ner am Rain unter der Kirche, und di» audem zw» umrden 
dazumal gesetzt gen dem Neeker mif den Woeen und seien hohe 
MarkMeinc ; dieselben, nl) (b'e noeii stienden, weren ietzo nacb dem 
jnerkc n jennet dem Neeker. Heinrich Elsässer: Er habe 2 Mark- 
steine gesehen; der eine, wo der noch stiend, wer ietzo jenuet den» 35 
Kecker, der andere stioid berin bali wifi nit ob der noob stände; 
er wisee nicM anders, als dass dieee Steine Zwinge und Banne 
zwischen Stuttgart und Cannstatt unterschieden. Claus Kuhhirt: 
Sein Vater und er hätten ob den zwain/ig Järe derer von Stuttgart 
Jiinder gehütet und seien oft mit der Herde unter derer con Cann- -k> 
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."tott Siec/ifuJiniis ilie ^tras^'c (infnüiU (iit'hin) in den Xeckar ge- 
fahren, haben darin gesteh, und wann sie wider darus schlügen, 
f&reo de etwan gen Osburg and darnach haim; detgUidkM 
häUe» di$ vom CanmkM dmObti ihr Vitk t» dm NtOnr pttriebm. 
6 Kun Ber smjt: Hermann Walz, Hensin Weber und er hahen :it 
Zettln unter lUnj iinUrgnni/ni, da laiin Hans Müller inid sriyte 
ilinvn, es stehe unter seiner Wiese ein Markstein, der habe sich <yc- 
neiijt; er bat nie, ihm den zu aeUsen, und da» taten sie; der Stein 
iUmd mtm bei aeinef Wieae iekn Jmfiias «o» der Mühte, Mam 

10 Hirt, von beiden Parteien gestellt, eagt: er habe nie gehört, daee die 
von Stuttgart unter der alten Strasse etiras innegehabt Jiahen, ausr^er 
das (iäss/cin gegen die Kirche :u Berg. [7J I)ie von < '(nin.-<tntt 
haben iu kuntscbaflt wi8e ingeleit ainen besigelteu briet': (fulgt 
n. 266). Darnaeh haben die wm C. gestellt den ehrbaren weisen 

15 Michel Bräcldin, vor Jahren Richter zu ('., und die u/ohlbeseheidenen 
Hans Löttschlin, Hensin Hi/tjirecht, Heinz Wyhinger, Heinrich 
Beniger, Demian Münder, Konrad Diez, Caspar Vivklin und Konrad 
Mayer, alle Bürger zu Cannstatt, und Michel Butzembach, Bürger 
3m Stuttgart, die auf ihr* Min mmaf^s Micktl BrOcklin: der 

ao fleck, dm ir sieehenhnse und diM xothme itind, und dMelb« vüdefm 
Rain ab und abbin si der von Cannstatt; zirei Marksteine mirden 
gesetzt, lej; der ain iotzo olicn wit im Necker, die bcdütcn. das 
unsers gnedigen lierren vich daselbs im Necker niöcht getrcnkt, 
das onch daselbs bin getriben werden. Haiu LöttsehUn: das 

25 Sieehenhawtt das ZöUhati» und der Kakdet^^ sei derer wm Cann- 
StaU; er Iiahe nie gehört, dlt fkuäüSt von Stftt^arten ie kain an- 
spracli (lar/.ft f^ehept bab; es wiird oucb nnib ainen ain acker 
koult, danif ietz ir siechenhuse stiend ; er liah oucb liie niark- 
staiu, so ietzo im Necker legen, wol geseulien und uie gehurt, 

30 wiem_ die sa^en. Michel Buteembadk: er sei «iit Knabe hi swftlf 
jirai ali gmmenf als die von Omnstatt ihr erstes Siedunhau» bauten ; 
da habe «Amt, ''^^ dazumal Bürgermeitiir sn Cannstatt war, gesagt, 
>ie setzten das auf das ihre; er habe immer gehört, das Siechenhans, 
das Zollhaus und der Kain abbin bis id der Kclen -) und an 

H5 Necker gehöre zu Cannstatt ^. [8] Zft disen knntsehaften redt Jei]g 
Lvti von der von SMtKWt wcjgen: wir betten all die j^en, so 

*) Heinrich Beniger fügt bn : iinilen bk Bu der Keleu. 
*) Konrad l>iez: der Ruin und wasen abhio Mb zfl der Kfllm gABre tu 
Caniutatt, qdz uf den Rain, du si es der von Stfttgarten. 
40 *) JHe übrigen Zeugtn stimmen mit diesen überein. 
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gesagt betten, geseukcu ir gestalt, wesen und wie ir ieglicüer wer, 
deshalb ribrten aie das «ft nmmnn ermeaten. Sit geaüenden des 

irem widertaile . dass das Siechenhaus auf Cnnnstntier Boden xtehe, 
die hätten den ijekmift; über damit seicji Zwinge und Dünne dort 
nicht die von Cannstatt; dorn es gehe mehr Leute :n Cannstatt, 5 
deru ictlicb iet/.o hie zfi recht sessen, die g&ter ebeu verr hiuuf in 
der yen Stfltgarten zwinge atul blsme bitten; wann die b&ser oder 
indw bftw darnf aftxtMi, a^ien die rm Oanstatt «pfreoben, das 
zwing und bann d.-i ir wercn, daramb das ir h&ser oder schüren 
d:i stiendcn, wer frciiul. ['■>] l>ie von Cannstatt erwidern und setzen lo 
ihre Sache zu Hecht. [10] Daruf wir vor genanten biiider purtieu 
zfts&tze uns of Twb^^ unser anbedingnns dar arlsfl bedenlcen 
genommen iiaben nach don feebten seebt woebfflt und dri tage 
ungeverlicb. Und ol) uf j^fl^diioben der zfisAtz urtailen mir ob- 
genanten geraain fcel)urte ain inerors zfi inaclien, und dann min 15 
notturfl berbaischte darinn rät ze haben, will ich mir ul' voriges 
min anbedingen dammb ain bedenken ietz ouch vorbehalten haben 
ön geverde. [ItJ Dem nadi haben die vor genanten der Ton 
Stfltgarten zi^satze mir gemainen den M>r ^esebriben gerichtshandel 
zfigescliickt mitsampt irer urtail liindcii daran ^resclirilicii. lutend 2ü 
von wort ze wort also: Nach cla^- antwort reden widcrrt'dcn und 
jjadjredyi, oueb nach verhorung der ingeleiten briefe, desglicb 
beider partien kttnisciiafkett, vnd allem dem, das ftr den gemain 
nnd die zfis&tze in leoht gebrächt ist, sprechen mt m. «. w, ain- 
möndiglich uf unser aide zft recht, das nu hinfuro zfl ewigen ziten 25 
<ler recht gemain iinli und stram des Xockors snll ain undorniark 
sin der von Stbtgartcn und der von Cannstatt /.wiug und iiann u.s.w. 
von dem markstain oben bim bräcklin neben unser gncdigen her- 
scbaft mAlin gein Necker stunde den Nedcer hinab bis nebent ä«a 
Kahelstain und dann vom Necker daselbs scbitrecht bis zfi dem 80 
Kahelstein, sollen des al»er markstain fresezt werden nach nnttnrft, 
alles ungeverlicb, Geben am nientag nach Katherine anno predieto 
(1475 Xov. 27j. [12] So haben darnach die vor bestinipteu der 
▼on Cmmstatt sAstoe mit dem geriehtohand^ mir gemainen ir nr- 
tail zftfresendet in irer beschlossen missive, lutend von wort zfi wort 85 
wie iiernaeli stät, nandieli die Überschrift : Dem edeln n steii Lud- 
wifren von Gräfneck nnserni besnndern lieben juneklierreii, die 
underschrift: — — ; innbalt der missive: l'nser besunder willig 

dienst, lieber jvnokher, bevor. Nachdsn. nnd wir baid von vogt 
and gerioht zfl Cannstatt gesezt sint der spen andjmtng halb 40 
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luir den darzft gesezten richteni von Stütgarten danuiib /c sprec-liende 
ucli woll wissend etc., füfren wir uch ze wissend, das dis wie lier- 
nacli tbl^t in der selben sach unser baider ainmüntlich urtail und 
rechtsprucb ist, also lutend: Nach clag autwurt widerred und rede, 
b nach Terhomip der knntoehaft null allem ttatrag «rke&nen wir sft 
recht: Mögen xogt frcridit und der gemain burgeiinaist(M- zü Can- 
Statt gelert aid mit uffrehotten tinfrern zfi G<it und sincn liailig:en 
schweren, da.s sie das. si» in ir antwürt furp:etra{;en, on nienj^Iiclis 
iutriig lur da» ir und in ir zwing und bäun gehörig iuugebept 

1(1 habeft ob den dnM% jjkmt 96 aölt es nadi irm anzögen und ftät- 
trag also undetstaint werden, im andern Fall besehecb das recht 

wer. Datum Canstatt sontaj; vor Xicolai anno etc. LXX (juinto 
(1475 Dez. H}. /loj l'nd als sidi die vcir ;renanten baider partien 
x&><atze iu Iren urtaileu gezwaiet haben, deshalb mir gemaiueu ge- 

15 bftrte ain merers zft madieD, und idi baider tail xftsaiw nrtaüen 
nach clag aatwört redtin and Widerreden und naeh ddr kantsdnfi 
sagen tät ermessen, darnf ouch wiser luten räts pflegen, und an 
der selben rate und miner besten verstentnus erfünde der /fisatzc 
von Cannstatt urtail die besser und dem rechten die ^'lieber siu, 

ao ich ouch demnach nf mentag nach Erhardi nechstrergangen (14. Jan. 
1476} Eft Stfl^rten in mhns gnedigen herren oandi dis vor 
scbribcn /.wo letste urtaileu baiden partiini tat offnen: so bnb ich 
nf denselben taj^e der benanten züsatze von Caniretatt nilail volare 
getiin lind tfm (lern voj^'c mit inincm Spruche, nnj^everlicli. IT 

25 das sind Hanns lluttenloch vogt, geriebt und der gemaine burger- 
maister aft Cannstatt nf hüit datam dis brieft sft Berg bi nniera 
gnedigen herren m&Ilin bi der brücken erschinen and gestanden, 
als sich das selinees und nn^ewitfers ballt Iiisher verzogen hett, 
und haben all und ir ie};Iieher besuuder irelcrt aid zfi Got und 

3U sincn hailigen geschworen, als und wie die vor gesehriben urtail, 
der vnige geschenhen ist, inen le tftn gegeben hät. Oes alles be- 
gierten baid taile nrtailbriefe, die wir tot gMuüiten vier zfts&tae 
inen ainhelliglich ze jyeben erkennt haben. — Siegler Ludwi;/ von 
OraJ'euMk, — 1476 uf mittwoch nach äant Grcgorien tag (MänlüJ. 

8n Städtisches A. Statt;!. B, 6, Nr. 3. Fg. mit Sieijelstreifen, und fitwM- 

ttalter Urkundensammlung I, 19 (S. 1946). i'y. mit SitgeUinachnitt. 

/ Büri/ermeister und Ital zu K)<sl.in;/eii / tm .Jör/)/ Lutz. 
\'o'jt zu 6Uitiyart: ihr Bürger Simon Morner ist durch Harn Köblin 
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zu Oherndorf mit Ladung geeil Bottwil fAigeiK^niinon, und ztntr hat 
HatiK Knbliti dir Tjidumj von sachon nnd schuld wo^'en, die jeuer 
Mathis Köbiiii, Bürger zu Stuttyarl, iti tun i»t, turgeuoiumeu, dem 
er daon gliche biOidiB rechtens yor ansenu gtataminaii und geridit 
nie Teqimgen noch des dneh in enftdit iti. Dtr Vogt wOge $oiyen, b 
dasü die Ladung abgestellt tcerde; wenn Mathis vcrmaint ainich 
Spruch zu dem unsern ze haben, darunil» sdI er im hi uns uiivor- 
zogens rechtens sin, des wir dem üweru uf sin crlurdera turderlich 
verhelfen w611en. — 1476 sontag Miserieordia domini (April 28). 

Ettlinger Mistivenbueh 1474— 81, f oh 89 h. 

n) Die^elin ii : Dir LinluHij ist noch in ircr kraft nnahircstcllr, 
Ulli/ Mdt/iis Knhliii iiiiiiit, irei/ er sollicil spn'ich ainoni. der die 
laduug wider den unfern l'urgenummcn, übergeben, des er ze tüu 
lOMlit gehebt hab, burühn ihn <i»s Backt nMi ni^. Si$ 
«iodwkokn Ü&rc Bitte; wo aber das nit erlangt werden macht, ii^ 
müssten sie sich an Graf Ulrich wenden. — 1476 m&ntag nach 
Cantate (Mai l'i). 

Ebenda 91. 

h) an den icohlgeboftnen Berm Johettmea Om/M m Suh, 

des heiligen Ueich» Hofrichter zu liottiviil, und die .strengen festen 20 
und irrixeii Ritter und I rfri/sju-tc/wr dcssclbcu (ierichls, iiire Urlien 
Herrn und guten Freunde: Hie bitten ^uwe^ s^reiigkait und tür- 
sichtig wishait), den Kläger v&r «Nil und des heiligen Bachs SUA 
• nnd OeHiMbei ihnen m umaen (ais wir des lolMich aa dem hailigen 
rieh herkommen gefridt und bostAtigt sind nacli lut der gloub- 25 
wirdij-'cii viditnus in üwer st:\t ictzo liL'-endc hinder nwoni >tMt- 
scImUkt lieh die er/.ojrcndei. — 1476 uf 8uud).stiig vor unsers herren 
frunlit hnanis U\g (Juni H). 

Ebmda Hib. Dazu ein Brief an den Stadtschreiber: er mtigf ihnen 
mit xaigvatg unser frihait, laut deren sie Simon Momet-, Znijt r diegen Briefs, ft) 
abfordern, unterstützen, ilnmit es gehalten werde wie bisher allicegen. — Witder- 
hult {an lieichlold Kyen, Hu/gericlUs- und Stadtsehreiber zu liotttceil) Samstag 
vor Simomie mnd Jude (Okt. ä6). Ebenda 106. Deu-unter die Xotiz, das» 
Simon Mni-ner nhiief ordert ist a» Simon Und Judot Abend (Okt. 2i). statt 
Kvblin liier jedtsvial Klöltliri. 35 

SHß, Esslinffcu nn (h nf Ulrich zu W 'irtemhcnj : Mnnireth 
Brennerin, eine geschuorenc kauflin zu Esslingen, Zeigerin dieses 
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Britftt hat einer edeln ftaw^, jUNomti dU SeM0rgerhf sm SMU 

'jart tcohtieiid, etwas von bpclaidung zu kaufen güg^mf icofiir sie 
längst die I{e::('/ih(n;/ Imhen sollte Der (r ruf möge sorgen, dass der 
lirennerin türderlich iisriehtuug be^chcch, da sie sonnt das Oeid der 
ö Person, der es gehört, selbst ausrichten muss. — 1476 sanibstag 
nadi inTOMioidii ema» (Mai 4). 

Mendt ßtl m, 

Bürgermeister und Hat der Stadt Esslingen au Hans 
Brägelmayr, zu SMtgäH wökmnd: NatMm «Ir» guten JFVvMudlr 
10 Bflrgermeis^ und Bat zu Giengm md er nwer irrung af uns zii 

recht veranlasset sin (für ihn hat in Graf Ulrichs Xamen auch 
der Vogt zu Stuttgart gebeten), haben sie sich solliclis rcohtcns an- 
genommen und setzen und verkünden einen Tag auf donrstii^ nach 
Sant Johanns Babtisten tage zä 8&nwenden scbierist (ZJ. Juni) zu 

15 firfter rateuL Auf din mntitlieh begerong gdaltg halb an imgwtt 
bnrgermaister getan geben sie hiemit ihm und allen, die er zu seiner 
Xafdiirft dazu mit sich bringen wird, Sicherheit und Gel fit im dem- 
selben rechten bi uns und wider davon bis an uwer gewarsami 
fAr nns und mengclichs von unsern wegen, alles ungevarlich. — 

80 1476 mhvoelien wmn herren nffiixt avbent (Mai 2S), 

IS^etida fol. 98. SMi p rt e km d mm €lim»gm. 

it) Dieselben beurkunden : Xachdcm sie beide I'rirfeien gehört 
haben und Hans Brügelmager sich etlicher wirt, die der von Giengen 
alter statscbriber vor etlichen von Ulm ains briefs halben bekannt- 

25 Heb gewesen sie. fbnepringen erbotten bat, htthe» «m mf Mdw 
Parteien Ilechtsalz zu Recht erkannt, duss Hann Brügdmaytr io 
sinoni fürpringen, des er sich mit den von Tim ze tun erbotten 
hat, gehört n:erden und darmich baidcr stuck halb geschehen soll, 
was Hecht sei. — Mit der Stadt Siegel bi end der schrift gedruckt. 

80 «ff Donnerstag »ae& Dionyaii (Okt. 10). 

Elttmäa JOS. Übertehrifl: Brflgelmsyra knntadiaft, das im durch uiu ua 

b) Dieselben an Jörg Brügelmager: Er hat ihnen geschrieben: 
NttiMm zein Yakr wegen Giengen hi&der zie rertagt gewesen und 

85 darauf ein Urteil titisgegangen sei, möge man d/is Urteil seinem 
Vater eröffnen und seine eingelegten Briefe wieder geben. Das UrteU 
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ist hddcii Parkicn rrnffiiet und darauf sind von ihnen Briefe hc- 
(ftlirt icorden; nein Schreiben haben sie dem Stadtschrelber, hindt'r 
dem Jene Briefe ligcu, voryelialten; der berichtete, dass er eitlen 
UrUäbrief gestelt wid sdii^beii tetUHen liab, 4tä tott im nodi nit 
erlögt si; aier tcmn der ViBfmr dts Jngtredekm dm BrUf nadi n 
ziiiibliclier aohtung von im orlt^s, so solle ihm, was er eiiif/elegt habe, 
nicht voretUhaUen werden. — 1478 auf Mittwoch nach Egidii (Sept. 2). 

Ebenda 167 b. 

S8S, Graf VMek läset Vofft Bii^r md gante Gemeint^ in 
Stuttgart wiiBen, da» er seinem lieben Bemmder» Wilhelm von Bern- 10 

hausen Keinen Teil zu Stetten^) abgekauft hat um 3600 Rheinische 
Gulden, die dieser die nächsten 1() Jahre anshlien lassen ivill und 
von welchen zu Gült je 1 G. von '20 zu (jeben ist; die Stadt möye 
sein Mitsehuldner uwrden; er väl sie schadlos halten. — 1476 «n 
montag naäk Ulrid episcopi (JnU 8). 16 

StaiUeekes A. s A 4t, Nr. 4», P«i^^ cnf der anekeeUe S. 

/fSO. Des(/leichcn Graf Ulrich und Eberhard sein Sohn, dass 
sie den ehrsamen weisen ihren sondern guten Freunden Bürgermeister 
und Rat der Stadt Ulm 4000 Gulden schuldig sind, mmn sU 
^nsn jährlich je von 20 G. 1 zu Gült gehen nuBssm; «.«./. ^ 80 
Stuttgart U76 uf cUiuita^ nach Kilioni (Juli 9). 

Ebenda Nr. 43. Pap., 9 8. 

aj Ulrich und Eberhard sein Sohn, Grafen zu W'irtembery 
und zu Mömpelgard, lassen Vogt Gericht und Gemeinde zu Stuttgart 
udsten, dass ihtten ihre U^en Geireue» Wähdm, SUter, Ludufig & 

und Fridrich von Wernow Gebrüder sehtddig sind und geilen sollen 
2500 Gulden, /reiche die Grafen ihnen zum Teil auf Weihnacht, 
zum andern Teil auf nächsten Genrgii geben und bezahlen sollen; 
sie bitten die Angeredeten, ihr Gewähre und Mitschuldner zu werden, 

und tfet^g^roehen t^o tehadioo »u hedtm. — l^S an Sonntag nach 80 
Oinniim An^ianm (Noo. 3). 

M^teiäa Nr. 44. Ebenso. 



') vgl. n. öA'ä. 
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'HOO, Jlaiis Bijchd der Jüiujere, Jihy M(i.f und Wernher von 
liohrucker, Bürger und yeschuorent Untergänyer zu Stuttgart, be- 
urkunden: Zwischen Han» Geiger und dem Spital zu Stuttgart war 
8^ des SiaOi, den dm Spikd n«^ seiner IüU$r kiKleit 

6 an Hans Geigers Haus und an der Stadtmauer hat. Hans Geiger 
beklagte sich, durch den Stall werde ihm die Helle und dm Lieht 
zu seinem Hause benommen ; er könne auch kein W usser da hinaus 
schütten wie früher; er hojfe, das Sj)ital werde den Stall wegmachen 
ntüum, Die Pfleger ik» SpÜtib Iheten reden : Grmtd und Boden, 

10 4armtf der StaU stehe, gsMrt den Spital; darum werde dieses 
bauen können, wie es wolle. Als beide Teile nach ihrem Vortrag 
Entscheid und Untergany be(/ehrte>i, Jiabai die Unteryänger die Sache 
besehen, sich unterredet und mit ihrem einhelligen rechtlichen Spruche 
wkannt: Das Spital soä den StaU uegmachen; will es wieder etwas 

15 dakiH 6äMM, «6 üM^ es den Bmi dem SM näek aufföhren, Aoeft 
oder nieder, doch V/i Schuh ron Hans Geigers Mauer unten auf 
der Erde, damit der Trauf von Hans Geigers Dach daselbst auf 
die Erde falle; wenn der Stall weggemacht ist, mag Hans Geiger 
in seinem Haus unten und oben Laden heruusrichten und ein lauteres 

20 Wasser, ein Ka mmerw euser und «In Wasser von seiner Küche heraus 
schütten; dieses md dat Wasser von den Traufen soll das Spital 
hinausgehen lassen wie von alters her. — Siegler die Stadt durch 
die ehrsamen und weisen Hans Bi/hel und Johannes Lorcher, beide 
liicJiter. — 1476 an Freitag nach S. Peters Tag ad vincula 

26 (Äug. 2). 

Städtitehu Ä. StuUg. B, 61, Unterb. 2. Fg., anh. SiegeUmtchetUpk. 



oitl, Martin Nüttel (Nüttal), beider Rechte Baccalaurens, be- 
urkundet (mit tliser uiiiicr haiidgeschrittj, dass ihm d^r ehrsame und 
weise Johannes Sattler (Satlar), Landschreiber, 15 gute Gulden be- 
80 OakU ha, die ihm ürisf ütrieh nt unme Uebm hofmm tag nati- 
vitatis nechst verschinen (8. Sept.) nmb niinen dienst schuldig 
geworden ist, und 2 Gulden für die Sommerkleider. — Siegler der 
edle und strenge Herr Jörg ro)i Ahsherg Ritter, Landhofmeister, 
mit seinem Sekret. — 1470 auf Mittwoch nach GcUli (Okt. 23j. 

35 Slaate-Ä. attMg.: Quiitumgm, S.jr: N TS. Pap., attfgeär. PeteOktft 

in Wacha, 
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»59)3. //f//(.s- Tisenler ein li'ichter, Hnns Bi/hil der Ji'tnynr, 
Claus Visclier, Laurenzin Ehinyvr und Hans Besserer, alle vier 
ünUrgänger und B&r$v m Stit&ifaft, «dUTcAfm «^Mt 8ir«H wiBchen 
■de» ekrbarmt mklbii$dkeiämin 8ekyUhä$aM SMiem und gamtt 
Gemeinde zu Oberesslingen und den ehrsamen weisen dir Oherkeit 5 
und Meisterschaft des Spitals :ii KssUmjett, nachdem die Parteien 
sich auf sie als Satz- und Tüdtnyskute geeinigt und sie ul" eiupfelhe 
onsers gnedigen herren sich der Sachen beladen haben. — Siegler 
die 8iad$ SUtUgwt durdk die ehrsamen und weisen Emu Btfkel den 
Älteren und Johannes LordUTf beide Richter (der statt, inen und 10 
lins nn schädlich). — 1476 an donrstag aller hailigen aubeude 
(Okt. 31). 

8taata-A. Stuttg. : Esglingen, B. lUt. Fg., anh. 8. 

/iUa. Ifans Byche.l der Jünijere, hiiiirrnz F.hin<iei\ .li'iry Mii.r 
und W ernher von Rohracker, Biiryer und yesc/ti/ orenc i'iiterf/dm/er 15 
zu Stuttgart, entscheiden mit einheiligem Rechtsspruche Streitigkeiten 

gmimken dm frommen und festen Junker Konrad von Stein zu 
XMngen^einp Hofmeister, und dem wohlbescheidenen Vineentius Wo{f, 
Bürger zu Stuityurt: Xuchdem Junker Konrad geschworen hat, dass 

' die Mauer :irischtii beider Höfen vor ihren Häusern zu ihm qehnre 20 
und er den W andel durch die Türe in dieser Mauer aus und ein 
durch Vineentius Hof habe, soU-es so sein, und Vineentius soll die 
• Stege, die «i' in seinem Hof auf die Mauer gemacht htd, uiegiun. 
Ferner hat Junker Konrad gemeint, Vineentius i,d"r seine Ehehalten 
■61)on sich, in den Wnsserstein in seiner Küche, der in den ]\'iiikel '2'y 
zui sehen ihren Häusern gerichtet ist, Bein, Federn und anderes zu 
werfen, das in den Winkel falle und darin ain schütz mach. Vin- 
eentius hat geredet, da er Prieelen in den Winkel Aabef werde er 
auch den W'osserste/ii nach seiner Xotdurß gt^nmchen kSnnen. Es 
trnrde enfsrhieden, dnss ]'incentius nur Küchenuasser herausschiitfen 80 
dürfe, und zwar so, dass es fulle zft hallieni winkel, on all ^^cvcrdo. 
Er soll den M'inkel räumen und fegen, so oft es nötig ist, ober 
währenddem den Wandel mit Gehen und Fahren in Junker Kon» 
rad^ Hof und Haus dazu haben wie von tdters her. Wenn im 
Winkel die Rinnen zerbrochen und Bauens oder Besserns notdürftig 85 
werden, die Parteien aber sich darüber nicht einigen können, sollen 



-sie einen Untergang dazu bitten. Ferner wurde entschieden, dass 
VineenHus oMSserhalb »eines Hofs vor Junker Konrads Mauer bis 
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zum Mitrkstehi mit dem Kreuz misten und den Mist P/t Schuh von 
der Mauer rtuf^chlnyen iliirfc, fo Inmje ihm dris von einem Vor/t 
und (iericht oder einem Biiryermeister ycyönnt wird. — Sieyler die 
$ktdi 4wreh «ünoMM und wii$9» Ludwig Stähdin und Ulrich 
5 Koekf ieiSt HUihitm: — 1476 ut sampttag nach Sani EIii»eäicni 
tag 23^. 

Siadtiteket A. Snutig. IS 1, Kr. 6. "Pg^ ank. SkfOttreifm. 

.7.94. Ji« is:e{tel ron 1477. Zählt in der Stuttt/arter Vogte* 
l/.'iO^), in Stuityart allein 749 iiiaiinon und ledig dicnstkneht. 

lU Ütaats-A. StuUg. : Jiai«, Folg und Musterung B. 3. 

S9S, Heinz Schuhmacher, Bürger zu Stuttgart, beurkundet, 
dtm 4km Johanne» SeOtler, Graf Ulriche Landeekre^, 186 Pßmd 

13 SchüUng 2 HtUer bezuldt hat, die sein Gnade ihm vom letzten 
Jahr an rot-linniiir "chiddi;/ geicorden ist, und 1 Gulden seinen 
16 Kiurhtfii zu triuki^olt. — Johunnes Fünfer hat diesen lirief (jv- 
schrielten und mit .scZ/ier sürnot ver.siegelt. — 1477 an Mittwoch 
nach S. Hüorien Tag (Jan. 15). 

ßtaale'JL. Stultg.: (Juittu^m, B. 8S: 8 06. Pap., aufgedr. Petedt. 
im ITadkfi 

2U 'tiKi. Johannes Lorcher. Ihnyer :ii StutUjart, ebenso: 21 Pfund 

7 Srhillinij Heller, seine Waiienisleue r, die er 147(! verdient hat. — 
1477 an Samstag nach S. Antoniwi 'Tag (Jan. löj. 
Kbetiää B.14t L 86. Pap., aufgtdr. 8. die AueeL 

'i Xdlinrffn .V/, 1 hnktndurf 49, yeithausen :>! , Heumaden Hütt 10, 
25 ScUariiliausen U7, Bernliauaen 78, EclUerdingen 'J7, Mosberg 8, Ober-Aichach 6, 
LeinfMtH (Lttgreltj iO, Stetten 6, sAm hofe 6, Weidach 6, PtaUeiüka^ S4, 
Mmthausm 9, Boiilanden 32, Kemnnt ■.'9. lUedenberg 4, Sielmingrn -/.s, Gii!s- 
hurg 18, GabknOerg U, Hohr ä:i, Kaltental 16, Degerloch ItUngsiMunen 
(Utlch«1m«m) », ZM JU, ^fttedk 19, i»er<~Eeem§mt 51, Bolmm^ 13, J^nAr- 

80 baeh 66, Obcr-Sirlmiiunn 17. Plnchingcu 73, Plieningen 80, Birkach 6. Dite 
fite MUS. lOtJti, mit dm 749 von ,)ltuUgart 1766 : angegeben sind 17ö<j. 

Zum K<»yMdk ane andern MeieeeMn de» Jahne (Ubenia): OenmeiaH 

Hol Hcrihlitlicn, do mann innen sint, 19 Irdigr Knechte, IS DifH/ithiechte : 
Waiblingen 148 Herdstätten, 72 IHenstknechte und Mägde; Schorndorf 2b:i fur- 
86 atat dt mann in diid, 48 ^qQgen&ßet da mum. te «iad, 30 ledlgjer geaaUea di.e 
XVlllj.riir sind, ai DieneUmechU: TObingm 689 Herdetauen, SO Ledige, 

63 Knechte. 
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a) Harn Zndler der Kürcher, Bürger zu iStuttgart: 2i Pfund 
7 Sch. H. Wayensteuer. — Siegler der ehrbare Johanne» Küngspach, 
Siadtaekrv^tr «k SM^mrt. — U77 an SamOitff nach S. VaUnthu 
Tag (F&br^U), 



b) Heinz Kornmetsser, Bürger zu Stuttgart: 3 Pfund 14 Sch. 11. 
Wagensteuer. — Siegler Küngn^ach. — 1477 an Montag nach Pfaffen- 
famnoiM fJFUr. 17), 

JShmiik B. 13: K 77. JBbMM. 

c) Koiilin (rnb/rr der M'irt, lii'tnjer zu Stuttgart: 57 Pfund 10 
Heller verrechiiets gelts min wugeustiir iu vergaugen jar verfalli'u. 
— Siegler Küngspaehi. — lI^^WT' Dienstag nach, dm Sonntag 
Bemmecere (März 4). 

Ebmda B. 7; 0 1. Ebmm. 

d) Steffen Säherlin, Bürger zu Stuttgart: 12 Pfund 5 SchilUng 15 
▼ttveefanets gelts, im vergangenen Jahre vetfaUen. — 1477 an mit- 
wtaän SMxA dem Mnmtag BeminiBoere in imt fitsten (Mir» 5}, 

Ebenda S. 22: S 1$. aufyeir. Petedmfl, in Wmehe mU lio* Uaue» 
marke iee AueeteVer». 

Ulrich Kleinhans, zu Bohracker geseeeen^ btmtomdetf SO 
dass er die 2 Rheinische Gtdden, gute und tjenehme, Landsnährung, 

die er bii^her di in ehrsamen weisen Järij Keller, Bürger und Richter 
zu Stuttgart, jährlich entrichtet hat aus 1 Tagwerk ii iesen zu Rohr- 
aeker, die gram Wiese genannt, auf der einen Seit« m di« Heäen- 
Clau» Wieae, auf der andern an Me Oasse U o eee n d, vor gehen 35 
4 Schilling Heller an die Pfirr zu Rohraeker — , dass er diese 
künftig uf Siint .Tacdbs dos lieili{:;cn nierern zwAlfhofon ta^ zfi erinl 
zite (25. Juli), ö Tage da cur oder darnach, der ehrwürdigen Brüder- 
schaft des Salve zu Stuttgart entri^ten «oU, nachdem Jörg Keller 
den an diese ndt «einem guten Wi««en und WMm verlut^ß hat. 80 
Die Wiese soll Vnferpfand sein; er soll sie in gutem redlichem 
}Vesen und Bau ludten und gegen niemand ireifer rerkümmern u)id 
beschnercn. Doch hat er sieh, wie gegen Jiirg Keller, rorhehalten, 
den Zins jederzeit, sauieuthal't mit 40 Rheinischen Gulden genannter 
WMrung oder 1 Q%dden mit 20 (und dlwegm mit VMteiligen vnd 85 



Ebenäo B. 34: Z 1. Pap., aäffgtdr. undeatl 8. 



5 
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agangen linrai, als tü deto nnbeialt iM8t«idig öder nadi aiiiad 

der zit und des jare verfallen weren), abzulösen. — Siegler die 
Stadt durch die ehrsamen und weisen Lndicig Stühenlin und Ulrich 
Koch, beide Richter. — 1477 an S. Sebastians Tay (Jan. 2(>). 

5 Städtitehca A. StuUg. H 66: Copialtmch der Salvt-Brudertchaft, Hr. 1 

(Hand du 16. Jahrh.). 

'598. Jacob Wagner, Bürger zu Stuttgart, beurkundet, da.<s 
ihm der ehrsame und weise Johannes Saltler, Landschreiber, im 
Namtn Qraf VMek$ 62 Pfimd und t9 ßiMUiig Mm» im>m hat, 
in die sin gnad an recbnang mir idraldtg gewesl ist. — Siegkr 

Johannes Küngspach, Stadti<chreiber rv Stuttgart» — I4d7 an 
Donnerstag vor S. Valentins 'Tag (Febr. 13). 

StaaU-A. Stuttg.: QtüUwigMy B.31: W 4. Pap,^ «aiSgtäir. wwf «uti. & 

tt) Wmmy ian ^AiPi Jtihimiiiu Kdler, LandsekmSb», im Namm 

15 Oraf Eberhards de» Jüngeren 22 Pfund 11 Schilling und 8 Heller 
für seine Arbeit im vergangenen Jahre bezahlt hat. — Mit Lauren: 
Rüttele, Stadtschreibers, Fetschaft versiegelt. — 1461 auf Samstag 
vor dem Sonntag Oculi (März 24). 

JEftMibk Pai/., aufgtdr. undwül. f^tatikefU 

20 Heinz Vestner, alter Küchenmeister, Bürger zu Stutt- 

gart, etnjjfängt von dem eJtrsamen Priester Herrn Wendel Tisch- 
maeher, (kipkm 8* Idmkartt Altars A» der StifMdreke mt SitOtgart,' 
zu einetn Erb- und Zinslehen se^Mt Pßtü»ie Wiese, bei einem Tag- 
tperk mehr oder minder, zu Stuttgart unter dem Stäcl-ach, auf der 

25 einen Seite an der gnädigen Herrschaft, auf der andern an des 
Ausstellers anderer Wiese gelegen, mit Gunst Wissen und Willen 
der ekrw9rdij^ töeh- tind wohlgelehrten ^rsmisn Priesier Und 
Herren Poeter Moriin Ketbier von Wefti Propst, und Capitd des 
Stifh. Er und mne Erben sollen die Wiese nach Erb- und Zins- 

8<> lehen-Cütcr-Ufvhi h(d)en und halfen in unzorjrengklioliem redlidieni 
nützlichem wesen mit allen uottiirt'tigeu dingen, damit die vor ab- 
gang Terhftt werde, und dafür jährlich auf S. Martins Tag oder 
in den 8 Tagen davor oder damath S^/t Pßmd guier mdgent^mer 
Heller Stuttgarter Währung entrichten. Ausser der Pfründwiese 

85 hat der Aussteller zu weiterem Unterpfand (hindersatze) eingesetzt 

WOrtt. OeschlchtKiaolleD XIII. 22 



Digitized by 



Original from 
PRINCETON UNIVERSITY 



— 338 — 



die genannte andere Wi$»$f bei 1 Morfjen oder wenig mehr, stösst 
(Ulf der einen Seite an die SfroCM und unten auf eine andere ihm 
yehöriye Wiese. — Sieyler die Stadt wie n. 597. — 1477 au meotag 
nach dem wissen sonuUxg zh Latin genant Invocavit in der fasten 
ßlein 5 

600, Graf Ulrich und Eberhard sein Sohn lassen Voyt 
Rieht»' md «Ue gange GmUim 9h SMIgwt Höimitf das» Bit mit 

ihrem lieben Getreuen Hans von Ems (Eniptss) Bitter iveijen ihrer 
Schuld von flOOO (hilden ein ncms Ühereinkommen (jetroffen haben, 10 
irornach er ihnen nn (iült und Dieusti/eld 100 (lidden nachgelassen 
hat und sie ihm Jährlich, so lanye die Schuld unbezahlt aussteht, 
noch 900 GvUm m g^m haben; die Stadt möge «m« h'eher tAr 
MitgUU «Mit; sie «trden eie schadlos halUn. — 1477 an Freite^ 
nach dm 8on»fag OenU (Män 17), 15 

auaHtchte A.t A 4ßf Nr. 4S. Pap., ««/ dtr BOdt*. » 8. 

a) Desgleichen, dass m mit iknm lieben Getreuen Dietrich 
von Plieningen, Vogt eu ^düigm, ei» neuee Übereinkommen ge- 
troffen hid)en über die 4000 Gulden, wovon sie ihm jährlich, solanye 
die Schuld unbezahlt nii.<.<teht, je von 20 G. 1 zu (n'dt (/eben sollen; 20 
u. s.f. — Stuttgart 1477 uf moutag uacb Pliilippi et Jacobi apo- 
stoloram (Mai 5). • 

Ebenda Nr, 47. Ebuuo. 

601. Ulrich Wenck, Biiryer zu Stuttgart, beurkundet, dass 
tAm Johannes Sattler, Landschreiber, 7 Gulden bezalüt hat für das 25 
eehwaree Pferd, da$ Qref VMA «om äbi «Htoni^ AtffL ~ im 
avf Sonntag Juiioa (Mär» SS), 

8UuU-± 8timt,s iitrimmten, B. 31: W 40. Pap., m^ ß g e lt , 

ßOft, Man» Prilmler, Bürger und des Bäte M Stmyart, be- 
zeugt, dass die strengen frommen und feetm Herr Herman von 90 

Sdchsenheim Ritter und Junker Jorg sein Bruder, die ihm bisher 

IS lleUcr auf S. Martins Tay aus ihrem Garten mit seiner Zu- 
gehörde auf dem Turneracker auf der Stadt Graben am Anbrecht 
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Jevgea td^ldig gewmn tkid, iKm«» iSupi« mU B Bheinitehen Qvfdm 
abffdöst haim. Es sdllai oneh mio Iwief rAdd und idg^stert thtfian 
sAlidier sins geschriben were, sie ire erben und nacbkommen und 

das vorbestimpt ir gflte wmh den solben zinse mit sincr gcreclitig- 
5 kait nit mer binden vor aiucheu gerichten noch recliten weder 
gaistlichen noch weltlichen noch sust in dehain ander wise oder 
weg». ^ SiegUir 8taM wU n, 597. — 1477 «i aant Übiehs 
tag (m 4). 

StaaU-A.: Stuttg. B. 1. Fg^ ofik. Siegdrat. 

10 «09. Hmü Byeha der Jamgm, JÜrg Madk» und Wemker 

90n lioh-acker, Bürger und (/esehicörew TJnUrgänger zu Stuttgart, 
eutiidieiile» ztiischen dem elir^nmen Herrn, Herrn Jruoh, Pßeyer 
des ßeh€»h('iu.<('r Hofs zu Stuttgart, im Xanwn des Klosters und 
dem woldbesdieidenen Hetmn Kärcher, Bürger Stuttgart. Der 

15 Pfleger hat geklagt, Httuin Käre^ oder §ein Saiugesinde fiiifeleii 
nnd bücbeten dem Gotteehaue an der Mauer seines Hofs, legtm 
auch Steine Holz Mist und andere Dinge an des Hofs Mauer; es 
möchte dadurch dem Gotteshaus und der ijanzen Stadt Unrat und 
Schaden entstehen. Dazu miste Hensin Kärcher vor dem Boje in 

SO d$r 0am so vil nnd j^q\\j dim «cldua am Wtatdri mit Qiktn 
Beitm und Fakiren uH md mu Irrmng bringe. Hensin Kärcker 
antwortete, er hoffe zu alledem Fug und Recht zu haben, und legte 
ih'ü zfi ainem schip einen Brief vor. Die Untergänger erkannten 
einhellig, dasa er kein Hecht habe, und wenn er vor seinem Hause 

25 in der Gasse miafm wdle, so solle er de» Mist nfe c hl ah ffi nnd also 
halten, das» die «om Beb rn k aum K nieki geirrt merdtn. — Si^fler 
die Stadt u-ie n. 597. — 1477 an mentag nach Sant Peters tag 
ad vincula (Aug. 4). 

Staat^A. SMtg.: KL Bebenluuuen B. 23ü. Fg., mh. S. 

80 ß04. Jörn ^^(icks, Hans Bausch (Buwscli) d^r Ältere und 

Konrad Krütlin, Bünjer zu Stuttijart, einigen sich darüber, wie sie 
es mit dem Hof hinter ihren Häusern, den sie con Hänslin Männlin 
in Gemeinschaft erkauft haben, halten wollen: Der Hof soll von 
heium TeU perbaut nodi mit aindieriai dingen veileSt tfodi yeneteet 

86 werden, wovon einem con i/men das tägliche Licht und die Helle 
benommen würde. Doch sollen vo» dem Hof, so breit er ist, 2 Schuh 



22' 
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weit zu dtm Hause gehören, da» ebenßdU SSndin MSmißH imuf, 

sollen aber von dem Inhaber des Hiiia^es unverbaut (/elassen, sauber 
flehalten und nichts dann ain liiter wasser oder ain catnmer wasser 
ilarein geschüttet oder geworjtn werden. So icoUen auch die drei 
e$ häten* Sie willen den Hof mit eteinemen gehauenen Platten & 
hte^attif sft den mini etbelmi und in i^lttem wesen und in besse- 
rung halten .-o, f/(/.v.s das Wasser, das in den Hof kommt, in der 
MiiU liinhnifen und keinem an IHnts und Keller Schaden tun kann; 
Schaden icürden sie auf gemeine Kosten einander helfen wenden 
und f&tlummf^ Jeder mag eine Tüflf in den Hof haben und da- 10 
sdbs Ubim bände oder ÜM gUehen dinge Ar sin bnse in den faofe 

loj^eri, ferner einen Wasserstein P'2 Schuh ror seine Wand in den 
Hof richttn. Die liiniie, die Hans ßausch in den H<f hat, kann 
bleiben und der Schuss davon, wie er ihn geleitel hat. Die beiden 
andern sollen ihm auch den Winkel zwischen seinem Hause und 15 
Jatem, das HUmüh MdnmÜn gtlOH haif mü sUinemen gehauenen 
Sinnen besetzen helfen und auf ijemeiue Kosten bessern, so oft es 
nötitj ist, ]\'enn Jön/ Macks auj' dem ßieyet in dem Hof, den er 
zu seinem Haus gekauft hat, bauen irill, soll er den Trauf des 
Baus so richten, dasa er 1 Schuh in den Hof fällt. Jörg Macks 20 
und Konrad KrStUn heAen MtOen an ihren Häusern Angösse neben 
einander: Jörg Macks soll den setnen zft halbem taile, als Conrat 
Kriitlius liuse und anstouß bcf^rifet, erheben und den Trauf von dem 
erheptem Teil gegen das llüj'lein in einer Jli)ine oder in kelnzie^reln 
ausfuhren und 1 Schuh in das Höf lein leiten. — Siegler die Stadt 2ä 
tk 597. — W7 m 8, Egidien Tag (Sept. 1). 
SUmsoket A. SteHg. £ % Nr. 7. IV, ank. ^, 

OOS» Harn Hottenmann von Stuttgart sehwM Urfehde, nach- 

dem ihn Graf Ulrich aus dem Gefängnis entlassen hat. — Siegler 
die ehrsamen weisen Kberhunl Walker und Ulrich Wenk, beide 30 
Michter 2u Stuttgart. — 1477 au dorustag nach au$cr liebeu froweii 

tag natiyitatis (Sept. 11). 

Staats- Stuttg,: Urpheden, Stuttg. Stadt (S. 349). Pap., atifgtir. 3 S. 

60tf. Vogt und Sickier der SUuU Stuttgart bturkundsn: Vor 

sie an offenes Oerieht sind gekommen der ehrsame Priester Herr Hans 35 
Ben:. Pfarrer zu Münster, und der fiirne/niic nn/ilf/rh /irfe Herr 
Marlin JS'üttel, beider Hechte Baccalaureus, als wisseuthaft vol- 
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TiiAchtig anwalt') des ehrwürdigen Herrn, Herr» Jodocus Aht des 
Gotteshauses zu Lorch S. Benedicten Ordens im Aun^liurger ßistiini, 
an einem Teil, die ehrbaren wohlbescheidenen Laurenzin Ehinyer, 
Jürg Ptb$r, HHnrkh Sekwanet^oek, ^0996 Qt^fäkr, Kmnd TmA- 
5 hart und Marli» Bntibtndn^i Bürgt» im SMtgart, tm andern 
Teil. Die Anwälte des Herrn von Lorch Hessen durch Ludwig 
Si(i/ielin, Uiciiter. ihren Fürsprech, kifKjend reden: J)nx Gotteshaus 
habe ebeu vil heller Zinse aus etlichen Weingärten am Vordemberg, 
zu SekühUmbti'g und an der Mänehhalde; et seien urbare Zinse, 

10 umd deut OoUet^mu kah ein Seeki darauf, dass man die Güter, 
wenn sie verkauft werden, nfgobeii und wider empfahen solle und 
dass der Verkäufer den Kauf dem Zinsherrn zuvor verkünde, damit 
dieser sich 8 Tage bedenken könne, ob er leihen oder lösen wolle; 
solches sei Stadtrecht. Die Beklagten hätten sich nicht daran ge- 

15 hiäUn und mftMlni dafHr jetzt darnach tun. Dk Kläger berief sn 
nieh auf den Kaufbrief vom 21. Febr. 1383*), der von niis riditem 
inseriert w^r in ninem besigelten libell, dem genanten gotshnse 
iregchen. J)ie Beklaytcn Hessen ihren Fürsprech Hans Bijchel, 
Richter, antworten: Etliche von ihnen hätten solche (Jäter gekauft, 

90 ohne dass man ihnen diese B^sAwerden zu wissen getan oder zu- 
gemutet k«Ae. Ek seüm vor Zeiten aueh eh-bare Werren zu Lorch 
gewesen nie Jetzt, deren Knechte die Zinse gesammelt hätten; aber 
diese Knechte hätten zu ihnen nichts von AufsfKjen oder Ktnpfnnffen 
geredet. — Die Richter haben zu Recht erkannt: wer von den Be- 

25 klagUn schwört, nichts davon gewusst zu haben, dass er sein Gut 
vom AH oder wwmm JmwoU empfangen müsse, der soU der Klage 
embrosten sin; aber er und seine Erben »oMen, so das /n faltoi 
koinpt, mit Aufjehini und Empfangen tun, was und wie iiil)arer 
zins lijilb hie zfi Stfit^wten recht ist. Die ersten 5 BekUKjteH ') 

3»J haben sich zum Eid erboten, und die Anwälte des Gotteshauses haben 
ihnen den erlassen. Matfüt Denkendorjer hat sich Tor uns bekennt, 
dass sein Weingarten von Hans NütÜt, des OeUethaMser Knecht zu 
Stuttijart, ihm geliehoi sei und dass er ihn von ihm an Statt des 
A/ifs emj fingen hohe: damit /letfiiüf/ten sich die Anirälte. Sie be- 

85 gehrten einen U r teil fi rief. — 1477 au l'ritag nach de» hailigen crüz 
tag exaltationis (Sept. l'.ij. 

^atOe^A. MutHht -BH Lorch, B. 66. Pg., mOL £Mlltk$tl 

') rgl. 3. 343 Anm. 2. 
•) vgl. S. 59, 19 ff. 
40 *) hier Hana Luthart statt Konrad. 




Original from 
PRINCETON UNIVERSITY 



— 843 — 



607, Dieselben: AuJ Mittwoch nach S. Bartholomeus Tmj 
(27. Aug. 1477J niud die Anwälte des Abts zu Lorch^) an einem 
Ttüf dit »^ßt»^»khM» Hmt» Bart, SurlAari Bürngw der Jüngere^ 
Jörg Pelser, Jörg Muttdäi», Hug SdiMitig, Konrad iMhart mid 
Konlin Myser, alle Bürger zu Stuttgart, auch Johannes Lorcher, 5 
Ricliter, am andern Teil vor sie an o^fcms Gericht gekomunn. 
[1] Die Anwälte legten ihren Getvaltbrief vor, der verlesen wurde 
und im . Wortiaut folgt Darauf Hessen sie Ludteig Stäheliu, 
SiehUf, ihren Fürsprech, kk^fmd reden : Sie berufen sich auf ein 
Urteil des Gerichts von 1475 an mentag Sant Lieuharts des hailigen 10 
l)icl)ti^^ers ta^ (Xor. 7), in ainem beaigelten Ubell von uns usgangen, 
dessen Wortlaut folgt: 

Die liichUr erkennen mit deni merern, dero der minder 
tail über zwen iiit sint, zu Ji'rcht: Die vom AU hcUagteu 
Inhaber von (lilteni, die oder dero vortaren von den 15 
selben {juteru die gerecbtigkait- der zül'art (in die Ketter 
d» KlotUn SM Stuttgart) ImU 0tnei vorgelegten RegifHrs 
bekamt kjnd» hahrn die Zufahrt zu leisten. 

Die jetzt Beklagten, dieselben wie damals, seien dem irteil nicht 
nachgekommen, sondern in andere Keltern gefahren. Man hoffe, 20 



') Ditselben me n. (i06. 

*) J»ioeu»f AM J« Lweh, Uurhmdet: Als wir von vdm Qttd noMt» 

•rotshiisps wegen vonliTtine und zns])rucli haben ziT etlichen hurirerii iiinl iii- 
woueru der statt ^tütgarteii, autreäuud etliche urbaren ziiis lihciis und li».s( udt< 
Ton win^rten und gifttern ^'«^l. n. €06), oneh schuldi^re sflfart der MÜieB wingfait ^ 
in unser kaltem etc.: 80 wir nn fvlhs ])ersniili(li solichen genipU'Mi s:\clion nit 
nachfolgen und die mit recht und sust iistra^'en uiügen u.a. f., su haben wir us 
wolbedachtem mfit mit glter ▼«MtetMebtonir dem wol^relerten nairter V attin 
Nftttel und dem wirdigen herrn Hansen Miiitzcn |if,iirir zi'i MüustiT, /oi-i'rn 
dis briefs, samentlich und ir iedem insunder uusern ganzen vollen gcwult und 80 
macht gegeben, d<u» tit oder einer ton ffmen die bemmten von Stfttfratteft alle 
oder ir etlich insunder oder allain die giiter dannnh wir vniilninii; li ilu n. 
t« sie gut dünkt, vor dem stuttgerioht zu Stätgarten mit reciit türnemen, zii 
inen clageu, rede antwort Widerrede und alle andere ding tfin RoUen, was im 
reclittii iiöiitf ist and ican wir selbs, oh wir gegenwerti<; w'ien, fi'irnemen ^ 
hundlen tän und l&Uen kondtcn oder mochten iA gewin und verloste und z& 
allem rerhten. Was sie tun, da« ist ganz unser will und gereden das jg& balten 
und, wenn ireitere VuUmacht nfitig sein tioUtr, auch diese gifT'-'hen hän mit 
disem hriefe. 1477 uf samstag nechst nach unser lieben frowen tag assump- 
cionis (Aug. 16). ^ 
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d*U8 ri9 tdaddig teien, ihren Keltenrcin dem Kloster trotzdem zu 
reichen und künftig dem Urteil nacJiztdoinmot. f'2] Dazu Hessen 
die Beklagte» ausser Johannes Lorcher durch ihren Fürsjjrech Hans 
tiUfain antworten, iiet ÜfMt kMk ^ lUtMf mä Jt^uuuB Lordter 
5 Inn* durek deH»M§n antworten: er htAe jenee BdteniUnie niehi ge- 
tan, als im vorigen rechten — — von im ouch jjpliitet hotte, 
nngpzwifolt s/')liclis uns in <ri*iter {rcdiicbtniis; darum binde ihn das 
Urteil nicht ; er könne sich auch auf die }\eueruny derer ron Lorch 
auf Dienstag vor Antomi (16. Jan.) 1469 berufen. [Ii] Dawider 

10 beriefen eidk 4k Kläger auf da» Bekmttnia Jmer und dae BegMer 
der Neuerung; Johannes horektr, Ufietcohl er in der Neuerung die 
Ziifdlirf nicht h(d)e bekennen imllen, sei doch das letzte Mal in das 
rocht {j'iin^en; in diesem Kechtshmuhl sei auch ein Urteilbrief vor- 
gelegt worden, weiland cor Schultheissen und Richtern zu Stuttgart 

16 ergangen auf 18. Äug. 1S91 *), womaeh mit anderen Suglin hM^m'f 
des Johannes &ni, die Zufahr/ schuldig sein solle; wenn üUltig, möge 
man den liriif in» f^onicltoii lilx'II inseriert, lesen, was gegen jenen 
ain inorer tapfer nrkund und kuntsclial't were als das Register der 
Neuerung. [4] Die Antworter geben nicht zu, dass sie das Be- 

20 kenntnis getan haben, wollen sieh aber zimlich halten, wenn erkannt 
wirdf dass das letzte Urteil sie binde. Johmnn Lore^ sagt: seine 
Vorfahren hätten dem Brief von 1391 nicht nachgelebt, die Zufahrt 
Sri in hruchunfr iiit pnvest vil lonfror dann recht w'-r; so habe sein 
Vater Konrad Lorcher die Weingürten bei '^5 Jahren in rüwiger 

2ö gewer innegehabt. Als nun der Herr von Lorch die Neuerung vor- 
nahm und er, Johanttee, darum onc^ besehidct ward, Aoft« er seine 
selige Mutter gefragt, ob er schuldig sei in derer von Lorch Kelter 
:ii fahren; da habe sie geantwortet, es were ir nit wissend. Jener 
Brief als ain verlegen beschritt, in so langer wWv jiit gelirucht, 

30 werde ihm, so hoffe er, keine Neuerung zuführen. [5J Die Klüger: 
Seine Vordem eeim dem dsMed^aus als pflegere gewtüEidt und des- 
halb mehr als andere schuldig gewesen, die dinge sft voilftieii, da 
sie doch schuldig waren, ander lüte — darzfl ze handhaben. 
/'>7 Johannes Lorcher: Seine Vordem hätten rermutlich denen von 

35 Lorch die Zufahrt mit anderen Dingen verglichen, sie abgekauft, 
od«r sie sei ihnen gutwillig eriauen wordm. — Die Mehtar haben 
eriumnt : DiSf welehe die Zi^rt in der Xeummg (sftm jnngstoi 
hie %t St6%arten geaehenhen) beJcemni hätten, soUm dem letzten 



') M. 159. 
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Urteil nachleben. Weyen Johannes Lorchtr wurde erkannt, dass 
man die Kundschaft derer von Lorch hören wolle; darauf haben 
dh$$ (iii dor Sit, die danimb ertailt wm) ingeleit tAUek ir be- 
«Kg^nag, in idoMl ragMur dto hiteiid; 

Hans Bart hat einen Weingarten am V^rdernberg, ist 5 
ihm u-orden von dem Löffelin, hat i» der NeuetWIf Hans NüM 
gehört; er hat sich zur Einfahrt liekannt ; 

des junyen Burhhnrt liisingers Weingarten hat in der Neue- 
rung Harn Schäfer gehabt; der hat sich zur Einfahrt bekannt; ein 
ZinAuhtt giU «mmt diiMM Wiü^fmim häner; 10 

JSf^ P«Imw Aal «in«n Wehtgarte» m Stkl^kUiubtrgy der in 
der Neuerung Ulrich Weber gehörte; der hat sich zur Einfahrt 
hrkannt; Jörg Pelscr hat ihn von seinem Vorfahren (iabricl Wirt 
erhalten; seit der Neuerung haben ihn gehabt Konrad II iuzelhäuner, 
Heinrice Pfaffen-Konrad und der liamminger ; 15 

Jörg Mutichler hat «inen Weingarten zu MünehhaUen, der in 
der Nenehing Heiiein SugUn gMhrte ; der hat »iek zur Ek^ahrt 
bekannt; Jörg Mutschler hat ikt erhalten von Balthasar Marsttdler^ 

des Hu gl ins Tuchtertnann ; 

Hug Jiöchling und Kanlin Mgser haben einen Weingarten, der 'M 
in der Neuerung Uensin Spurer gehörte; der hat sich zur Einfahrt 
bekannt; seit der Neuerung haben ihn gehabt der Zadler, Kyiuerlin 
md Michel 8fhM$rUn^- 

Konrad Lutharf kai einen Wdngarten am Vordevnhsrg, der 

in der Neuerung dem Jungen Äblin gehörte; der hat sich zur Ein- 2.i 
falot bekannt; nach der Siuerung gehörte er Bastian Urban; lia/f 
an Hans Nüttels Weingarten, den Jetzt Hans Bart iuit, und liegt 
auch auf der einen Seite an Hans Oheim; 

Johannes horeher hat den Hagen und den Grammifit^); gS" 
h8re)t beide in die Kelter nach dem genannten alten Urteilbrief. 3(1 

Weiter haben die Anwälte gegen Johannes Lorcher Kund- 
schaften gestellt: 

Claus Zimmermann zu Lorch, in der 8acb, uiub das er dcster 
frier möchte sagen, von den anwftlten eriaßen «Her pflielit gMpt 
nnd aide, damit er dem gotsliusc zft Lorch gewandt ist; der hat 8S 
daraf sin triiw geben nnd ain aid zft Oot und den hailigen ge- 

') nachher: 1 Morgen genannt der Hagen tmd i'/s M.. im Ciramni«B; 
vgl H. IM und 169 (Huglin LoreherJ. 
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schworn, in siner sa^e, als vil im der dinge kuut und wissend si, 
die wärhait zä reden, uieiuand weder zii lieb noch zü laid, als er 
Oot diRramb wöU antworten. Er hat gesagt: er $ei bei 44 Jahre 
<Ub QoUeütaum Kmekt ffewetm vnd habe »akrend dimr Zeit «kr 

5 Kelter dc-t Gottcshöum zu Stuttgart im Herbst gewartet; als er 
zum Gotfeihdus kam, war Kotirad Lorcher des Gotteshauses Pfleger 
zu Stuttgart uf 6 Jahre, bis er mit Tod abging; nt dieser Zeit sei 
Konrad Loreher mit sineu wingarteu in Herlstzeiten in des Gottes- 
knuM» Ketier ffeft^e»; met eeinem Tode $ä wjM eMeke Harn- 

1(1 frau bei einem Jahre im Witwenttand (at&lQ ffMieboH und in dieeem 
Jahre mit dem Xut::en von ihrem Weingarten auch in die Kelter 
gefahren; darnach nahtn sie den Geiger von Feuerbach zu ihrem 
ehelichen Manne, der fuhr auch ein Jahr in die Kelter, und als er 
tkrna^ oüie eigen» KeUer kaufte, bat er ihn, Claus Zintmennann, 

15 doM er «&m etimibe» m^J^ in uime eigm» KdUr jn faktm; da» 
wollte er ihm nicht eriatl&en, da fuhr der dennoch in seine Kelter 
and schickte bi siner magt von 1 Fuder Wein 2 Imi KelV'rwein 
in die Lorcher Kelter, wollte aber, obwohl er oft gemahnt wurde, 
nicht in diete fahren. Solches sei geschehen seit dem Stäätekrieg 

flD (sidb6r der gtett krieg). ^ Jo» HärteUn, Bürger au StuitgaH, 
sagt auch, Konrad Lereher »ei in die Kelter derer von Lorch 
gefahren. 

Darnach haben die liivkter uf f'iitag nach dos liuili^eu crüz 
tage (Sept.l9j zu Recht erkannt, dass das letzte Urteil Hans Bart, 

% Burkiart Bisinger, Jörg MiMbr, JSujf Bückling, Konrad Lirihart 
und KonUh Myser bind»; auch JUrg Jti^er solle von seinem Wein» 
garten at SehühUnsberg, aociel er davon auf diesen Tag hat, was 
dem Gotteshaus zinsbar ist, dem Urteil nachleben. In der Sache 
von Johannen Lorcher: wenn (unser herr) der Abt mit zwei Convent- 

90 herren in der verhörten Kundschaß steht und diese drei mit ihrem 
Eid beeehwören, dass «o» Jokamm Lordkers Vorfahren dem Urteil 
von 1391 nachgeleht worden ist, dann soll Johannes Lorcher dazu 
aifih rerpflirh/et <<ein. Die Eide sollm in den nächsten (> W ochen 
und 3 Tagen vor unserui Herren i)rop8t zü Stütgarten oder in siner 

85 wirdigkait abwesen vor nnserem herren cnstos daselbs geleistet 
werden, Di» ^Anwälte waren w»g»n der 7 er^n BMägten benllgig: 
wegen Johannes Lorcher begehrten sie zag and zit, dem Abt das 
Urfeil anzfibrinfrcn, mit belialhius, ob sin gnad veriiiaiiito damit 
beschwurt zfi sin, das dann sin gnad sich dero muebte berufen 

4(i nach form der recht und Ordnung uusers gnedigen herren, das wir 
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ließen {;eschcnlieu wie recht were. Demnach e>-schien heute Jfcrr 
Mari in ^Mittel und berufte sich im 2s amen des AhU von der selben 
▼ermamten urtail fttr nnseni gnedigen korrai; m» 4meH 
Ordnimg dem Abi zu tun gebiete, dazu sei er tU» nein Amifalt er" 
bötiij furbuttig). Jls Johannes Lorcher auch geyetucärtifj war und 5 
durch sriiien Fii rsprech redete, er lasse ijeschehen, iriis Hecht sei, 
ist her Murtin dargestaiulen und liat als ain auwalt in unsers 
herren tob Lordi sele glüpt und aide getän, wie misers gnedigen 
hoien Ordnung tfti iniuialten, und einen Brief begehrt. — 1477 uf 
sanistag nach Sant Mathens des hailigen zwölfbotten nnd ewange- lO 
listen tage (iSeiH. 27). 

Wit M. eOQ, 

tt) ülriek Chraf w WirUmbwg itiuf s<i Mümpelgard htwekmdet, 
dass (uf dem tage als das date hie nndeii wiset) vor dem edlen 
seinem LundhofiiHister Jon/ von Ahshenj, Uitttr taut Doctor der 15 
Rechte, und cor seinen Hüten und liehen Getreuen Herrn Martin 
KeUin, Propst des Stifts zu Stuttgart uiid Doctor beider Rechte, 
Herrn Wernher Uneuiihihmr, Doetor der heiligen Sehriß mid geia^ 
lieher Rechte, Herrn Ludwig Fenjenhans, KirtMierrn und Decan 
zu Kirchheim und Doctor beider Rechte, Konrad Schenk ron Winter- 20 
Stetten Ritter, Dieterich von Gennnint/en deui Alterrn, Wolf von 
Meuhausen (Sunhixiicn), Ludwig von Graf necli, Heinrich von Werdnau, 
Harn und Marx von Neuhausen Qevettem, Hans und Ludw^ von 
Emerthafen Geeettem, Wernher Lutn und Master Martin NSifet, 
als die unser hofgericht durch unser bevelch nf die zit /.ii Stut- 25 
garton in unser oanzli besessen hant, erschienen sind zi'i reclit be- 
tagt d^r vollmächtige Anwalt des Abts zu Lorch und (unser burger zü 
Statgarten) Johannes Loreher, zft baider sit verfursprechet nnd an- 
bediogt wie nskit ist Fdgt die Appdlation eon dem Urteil eon 
Vogt und Geruht w Stuttgart 1477 Sept, 27. Der Eid sei nach 30 
den Zeugnissen vor Gericht uberjlüssig ; es sei auch umjebäh r/ich, 
von dem Abt und den Concentbrüdern einen Kid darüher zu ver- 
langen, dass einem Urteil, ge^roclien in der zit, die nach recht 
^ gdttdrasOTn ain geWer machten, von Johamtei Lorehers Vordeim 
nachgelebt norden sei, das ain wissen nf im hett, das, naehddu 81^ 
die hrfulcr (Iis irotiilius der jaron jung und nit so alt wercn, von 
inen nit gesworen werden nioebt, — Die Räte haben nnc/i K/n;/ 
Antwort und Verhörung des Urteils und allem Vorbringen zu Recht 
gesproehen, in diser sadi «ft Stntgarten ubel geurtailt sin nnd wol 
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gpappelliert, und inug: in der houptsacli der apt von L(»rcli und 
mit im zwen sius cuuvcuts der eisten aide sweren, das sie gloubeu 
nod nit andere wissen, dann das die ^heiter solUch gerechtigkait 
habe, wie sie damaeh dagk babm, das sie 'äSuui fbrö darbi beliben 
5 Böllen; des wir onch demselben apt von Lorch nf sins anwalten 
hojrernn^ und uf unser raten ertailunj^ dm Brief f/egeben haben 
1477 uf niitwochen nceli.st uacil aller haüigen tajg (2^ov. 5j. 

Ebenda Fg., anh. S. 

Tmiu(ßie: JIMHm* JrorMi EdBii, at^Uproptt m m, «md 2>m«»*> h*iA*r 

IQ SLtchte, heurkwiätt! Nachdem vom (jnädigen Hirnt und xci>in- Gnaden Ilätcn 
(so dozemal du Mlb hofgericht beoHäsen) ihm ah ihrem Cotnmis»arius emp- 
fohlen wordtn iit, die Eitk bmaimm, hat er jienm «Am» Tag geeeUi gm 

Stuttgart in des ehrxamen und Wtiam Jithtmnes Fünfer, Kanzlers, Haus auf 
den 4. Tag des Wintermonatt (De$.) vnd hat auch Uana Lorcher verkündet, 

15 das» er darukommen »olle d)M gvmelten ude sechen m swenn. Älh tmd ge- 
homamlich erschienen, mit Hans Lorcher der ehrbare Hans Welling, Richter 
und des Rats zu Stuttijurt. Er Hess das Urteil lesen und fragte den Abt, ob 
er mit seinen Brüdern, Stepftan Seheteer, Pfleger Bu Münster, und Bnulsr 
Anshelm, Groxskeller, da sei, dem Urteil nachzukommen ; er antwortete Ja und 

20 fUgt' ^'n Bruder im Gotteshaus sei älter als der Grosskeller, sei aber krank 
und heit unib in ain aolich gestalt, das er l2nk.QA)Jich hierzn nit komen mocht» 
Als Johannes Lorcher sagte, duss er nn den Eiden der Drei wol bea&gig 
stund, gab der Aussteller ihnen Jen Eid, und sie taten und vollführten ihn in 
Gegenwart von Meister Hans Wieland. Caplan des Stifts, Nidaus von Weil 

25 (Wile) Hofsehreiber und Hans Wellittg. — 1477 uf d«am oigMMlten tage der 
gewesen ist der rierd des decembeis (Deg, 4), 

608, Michel Butzenhnch der Jnwjere, Bürf/er zu Siutti/art, 
beurkundet : Als er von dem ehrsamen utiä weisen Eberhard Walker, 
Bichter zu Stiitti/art, ei» Haus und llofralte. zirischen Hans Wol- 

80 herr und dem Seidensticker yelegen, stüsst hinten an derer cun Adel- 
berg Hans und Gesäss«, ericauß hat, ist ff* eim Jmtm der naeSi» 
geschriben saditti nnd geredttigkaiten angecBogt worden und hat 
sie ufgenomen und bewilliget: Die Binne zwischen dem erkauften 
Hause und dem des Seidenstickers soll von ihm und dem S. gemein- 

35 sam gelegt werden, so oft das die Notdurft erheischt, und welches 
Haus je zu Zeiten das niederere ist, darauf soll die Binne liegen; 
tBürden «Im« Tags (dar tag aim) beide SÜ^tser $Meh koeh, so soll 

die Rinne auf cinmi tele dem andern Utgeit* Er soll alle Laden 
und Lücher, auch das Kellerloch in seinem Hause, die in derer von 
40 Adelberg Hof gerichtet sind, so ctnnachen, dass niemand weder aus 
noch ein schlüjjfm (schliefen) kann, das Kellerloch-Türlein mit einer 
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Schnur und nicht tnidt-rs auf' und zu tun, aus seinem Hause in 
dtrer von Ädelberg Hof weder hinten noch neben nichts schütten 
noch uieifmf Inten iioeh iiiifiib«rit IdiiDt aodi gio8, guat niebAiät, 
was das sin mocht Wenn sein KtBw unter miäm Bmm einwud 

Schaden nimmt, ron WusHt r oder wovon das tcärr, so mag er in 5 
derer ton Adelbcri/ Einfahrt und in ihren beiden Höfen hauen, 
doch zu gebührlicher Zeit, so dass er jene nicht irrt oder engt, tcie 
im Heuet, in i«r Ernte, im ökmi vnd Mn Heihttt und umn «r 
Hm» nerhrMA oder ändert, mM er es wieder maehen. Sonet eoU 
er auf derer von Adefber;/ Hofraite nichts zu schaffen haben, M 10 
tri'irde ihm diun erlaubt. \'nr die Einfulirt unter seinem FTause, 
die denen von Ädelberg zusteht und die zwischen den iSäulen ö Üchuh 
weit Ueiben soll, »oU er auf die gtman» Garn t^t» legen ediSUin 
«eerfen oder ettiUn, tcas das Anfahren Seiten oder Gehen engen 
oder irren möchte. Die 5 Schillin;/ Heller Jährlichen Zinses, die ti 
nu^ sr/ueu) Hause tjelien, soll er jälirlich ohne Widerrede (jehen. So 
oft sein Haus und Hofraite verkauft uird, sollen es die Inhaber 
der Adelberger Hofraite zu Uihen oiler zu lösen haben nach der 
Siadt lUehi gu Stuttgart. Der Tag oder das lAtht eu seinem Haute 
soll ihm nicht vet^unden werden. — Siegler die Stadt Stuttgart 20 
durch die ehrsamen und weisen Ludwig Stähelin und Virich Koch, 
fiichter. — 1477 an Montay nach aller Heiligen Tay (Xoi: 3). 

Ütaata-A. StuUg.: Kl. AdMerg, Diphm. Tom. I, pag. 12. 

ß09, Hans Xa(/el, Hans Laug und Konrad Luthart, alle 
liihyer zu Siuft'jin f, sind de»! ehrbaren und »reisen }>ictaiis Walther 20 
genannt Kuhorn, Bürger und Uichter daselbst, an jährlichem Zins 
ZU entrichten schuldig: Heute Nagel 10 Schilling HeUer am Haus 
H^fraÜe und Gaffen auf dem 'hümeraeher an des genannten Nidaue 

Scheuer und >>imnn S>dati fjeleijen, zlnst Xiclaus vor 2 Heller «r- 
haren Zins; Hans l.dini / "i Scli. H. aus seinem Mor^/t n Weini/arfen 30 
und E(/erd im I'/aiikeii/innt am Lu v Schodericli und Hans Küpjdin 
gelegen, zinst dem gnädigen Herrn 1 Imi H ein; Konrad Luthart 
13 Seh. H, oue '/« Morgen Weingarten in der Bttltk om» Hans 
ÖJtem und Hänslin Bart gdegen, zimt SV* «SeA* H, denen von Lorch. 
Hans Xagel soll den Zins an S. Jöryen Tay, die andern im Herbst 85 
entrichten, 8 Tage rar- oder nachher. Die Zinsi/Hter und besonders 
die beiden Weingärten dienen als i ntcrpf 'atui. Jeder soll sein Gut 
in nntzlichen wesenlichen bftwen und eren halten, damit es von 
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Jahr Jahr gebestiert und vor Abgang hehiitH ircrdr. Xicfaus hat 
ihnen die hiebe und Freundschaft bewiesen, d(i.'<s Jeder seinen Zins 
auf dffs Ziel mit 10 hezw. 15 und 13 l'fund Stuttgarter \\ ühruny 
und mit usstelligem uud crgaugem zinse ablösen darf. — Siegler 
6 ü» 8$ßdi durch dU §knmm md »eisen Kältr und Btinridk 
Btsurer, Mde Biekitr, ~ im m 8, Otkmarus Tag (Sm. 1$}* 

SUUmaehee Ä. £^M9. S dSr OepteHMh dtir Säihe-BrttitratSk^ Nr. S, 

(IJand de» 15. Jnhrti.) Überschrift : Ülrich Funk (durchstrichen, darüber: Lud- 
wig Bapst) von IStutgartea amb t'unfzehen Schilling beller j&rlicbs zina und 
10 Hans Sehnfenlin uak iilMflwa »diiliag iiai, ämf«^ 
geh&rt des S«1tm eaplonpfr&Bd st. 

010: jokmmts Trüiuder mä Hüut Foif^ Mtfe du. Mat$ imd 
8» lAeiAmi» Pß«ger zu Stuttgart, beurkunden, da$s Barittm SpaU" 

raiflin 18 Hefler Jährlichen Zinses, die dem lieben Herrn und 
15 Himmelfürsten S. Lienhart und an sinen buwe zu Stuttgart uns 
ihren 4 Morgen Acker und W ald an der Brandsteig und an derer 
00» Lorch Eigen gegangen sind, abgelöst uml ilüMt dqför 30 Sehü- 
Ung Haut gegebe» habrn^ Si§ »agtn sie der 18 HtB$f quitt ledig- 
und Ions und zfi cwig:en ziten und tagen unansprächig, und wenn 
20 der Zins über kurz oder lang in S. LienharU Zinshikhern und 
Registern gefunden würde, soll ihr das daran unschtidiichen sein. — 
Siegler die Stadt durch die ehrsamen und weisen Eberhard Walker 
und Bans Tissiilkfi bskte Bkht$r, — l€n an Zinstag nach 8. Thomas 
des heiligen Zvfölfboten Tag (Des. 23). 

25 In H. «73. 

611* ülrieh Tu^^erer, Bürger zu Stuttgart, baufiundet, 
das» ihm Johannes Safärnr, Lamdschreiber, m Namen Graf übieh» 
25 Pfund 9 Schilling 5 Heller verdients Ions im nechstveigangen 
jAre bezaitU hat. — 1478 »n Mittwoch nach S. Hilarien Tag (Jan. 14). 

80 Staat.^-A. Sfiiftg. : Qwkttmgtih B. ST: T 8». iV^ attfgeir. Petteki^ 

(min bittsckitj in Wachs. 

a) M^muo, dass ihm Johannes Keller, Landschreiber, im Namen 
Qraf Eberhards des Jüngeren 19 Pf. 18 Sch. 4 H. für Arbeit be^ 
zahlt hat. — 1481 auf Freitag vor Mathie apostoli (Febr. 23). 

85 Ehenda. Ebenso. 
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612. Michel ]\'u(j>iei% Bi'mjir zu Stutt(/nrt, ebenso, dass ihm 
Johanne!^ Sattler 45 Pfund 9 Schilling 3 Heller bezahlt hat; damit 
und mit 3 Pfund 6 Schilling 8 Heller, die er n,m Kastkeller an 
Wein eingenommen hat, ist beza/dt, was der ynaduje Herr ihm vom 
vergangenm Jahn htr für Hin» Äfheü schuldig ggworden «M. — 5 
Siegler Günther Wenek, Küchenmeister, mit seinem bittschitt. — 
1478 auf Mittmch nach Hilani (Jan. Ii). 

Sbmtda B.31: W 6. Ebmto. 

a) Desgleieken, dass ihm Jokunnn Kdkr im Namsn Qraf 
Gerhards d. J. 51 P/und Heller /Ur seine Arbeit vom vergangenen 10 

Jahre und 5 Schilling den knechten zt trinkgelt bezahlt hat. — 

Siegler Tjaurem U Uttel. Stadtschreiher zu Stuttgart, mit seinem Pet- 
schaft. — 14!^! auf Zinstuy tmch S. Muthis Tay (Febr. 27). 

Ebenda. Ebenso. 

613, Hone Gabler, Bürger zu Stuttgart, ebenso: Johannes 15 
SatUer 9 Pfund 5 Schilling. Des sl wnrem vaektmA gtb idi im 
■dise qwittantz meiner aigen haut geschrifl and ufgcdrucktem pü- 
«chitt — 1478 auf Mittwoch nach S. Sebastiani (Jan. 21). 

£^enda S. 7: G JK. JPaPn t^gedr. Banttmarlit In Waeha. 

Ebenso: Johannes KelUr 21 Pf. 12 Seh, ß MsBw, — 80 
1481 nf ftiteg Tor winn snntag (MÜra 9/. 

Ebenda. Ebenso. 

H/4. Virich V'öginger der Alte, Bürger zu Stuttgart, beurkundet 
(mit diser miner iiandj^esdirift), dass ihm der ehrbare und weise 
Johannes Sattler, des gnädigen Herrn Kanzler, 44 Pfund 7 Schil- 
Ung 2 HeiUr besohlt hat, die der gnädSgs Herr im vsrgangenen 

Jahre Ulrich Winzelhäuser schuldig geblieben ist, und 11 dulden 
für IV - Ellen (XII ein minus I aelitel) srhnarzleinenes Tuch 
(^wartzliniseli), nam Micbel .Sclinider zwaien ju[nJckfrowen. — 1478 
nf dunstag ') vor dem balmtag (März 10). 80 

I^da B. 2Bi V9t% tmfyedt. & de» Auut. Auf dm JUtBdtm 

^ilsMmlH§t kaatwoldBt 

') Auf dem BOeUni Dtnutag. 

"■) Ebenda 3 Quittungen von UlrUik VSginger dem Jungtit, Sodkn- 
schreiber, A6er empfangen»» Geld, 14HO. 85 
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615. Graf Ulrich und Eberhard .sc//; Sohn lassen Vogt und 
iif'.richt ZK Stuttgart in'ssen, <laxi> sie den ehrsamen und i/iisilichen 
ihren lieben andächtigen und besondern Priorin und Convent des 
Frauenklosters Medingen Predigerordens und Augsburger Bistums 

5 16 Eimer WeingüU jäkrUek am ihrer KäUr zu SiuUgart um 
658 Gulden, doch atrf AitOmui^t sm Icmfen gegehtH haben; sie bitten 
sie, Mitgült und Gewähr zu werden, und versprechen sie schadlos 
zu halten. — Stuttgart 1478 auf Donnerstag nach dem Sonntag 
QuiKtinodoi/eniti (April 2). 

10 Studttachea A. : A 40, Ar. 48. Fap., auf der BüeHu. 9 8. 

a) Dieedben ÜUm Vogt Qeri^ md ganze Gemeinde, ihr 

Mitschuldner zu werden gegen Hans rom Trade um 1500 Gulden 
Hauptschuld und Jährlich 75 G. Gült, solange die Schuld unbezahlt 
aussteht; sie werden sie schadlos halten. — Stuttgart 1476 auj 
16 Donnerstag nach dem Sonntag Jübilate (April 16). 

Memäa Sr. 4B. Sbetiee. 

616, Eberhard Graf zu Wirtemberg und zu Mömpelynrd der 
Jüngere, verkauft seinem Besonderen Konrad von Hoheneck, Bürger 
tm Siitt^ari, um 114 Pßmd, die bar hemhU »ktd, die Wim im 

20 Furt, auf der einen Seite an Ulrich Koch, auf der andern an 
Jörg Marx stossend, ist bei 1 Tagwerk. Doch soll Schaizuni/ und 
andere Beschwerde daran gegeben werden. Der Käufer darf die 
Wiese, wann es der Herrschaft und der Stadt Stuttgart unschädlich 
iet, wässern, teie es bei ondMt Wiesen ist, die darob und dmwUer 

26 gdegen sind. — 1478 am Montag nach dem Sonntag Ißserieordia 
Domini (April 6). 

Erkake» in «<mm Vidimu. StOitiMehu A. SMtg. A 11, Nr. 8. 

Bit, Feter Strowh &Kgker, Bürger m StUUgartf verkäs^ dwt 

wohlbescheidenen Leonhard Dreher (Trcer) '), Bürger daselbst, um 
ÖO 30 Pfund Heller, gxtcr und genehmer, StuttgerUr Währunii, die 
bezahlt sind, 30 Schilling Heller jährlichen Zinses aus seinem Haus 
und Hofraite mitsamt dm Garten auf dem Tumeraeker am Burk' 
hart Seheider und dem Jungen Burl^rt Bisäsger gdi^fsni mf 

') nachher Dr&er. 
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S. Martins Tofi des heilir/oi Bixchofs oder in den uächden 8 Tagen 
davor ixhr darnach :ii entrichten. Die (jennnnte BiKitzung soll in 
gAteu UDKergenglicliea buwen und eren gehalten werden, wie der 
Stadt Stuttgart Recht ist, und kann als Unterpfand nach der Stadt 
BeeH a^ygrij^«^ werden, He nmb hoapstmmiia »wMlig iIm oosten s 
und schaden ain ^At volkoinmen benAgen gescheen ist. Der Zin.< 
ist Jedes Jahr auf das Ziel ablösbar mit HO Pf H., oder je 10 Sch. 
mit 10 Pf, alles genemer, (Iis laiuls werung, und allwegcn mit 
nsstelligeiu und ergangem zius. — Siegler die Stadt durch die ehr- 
iaüie» und weiimt Eberkord Wellur mid San» Mde BkHäer. 10 

— 1^8 m Montojf tuek S^Jirsm dt$ keäige» StUtn Tag (Jfril 27). 

Stadtisches A. Stuttg. II CS: Coi>ialbmdi der Sahe-Brudtrtthitft, Ur. 10 
(Band de» lö.Jh.J. — Vgl. nächsU A r. 

B18t Lienkari Treer, BAijwr tu Stuttgart, verhaufi an die 

würdige Bruderschaft des Salve.s zu Stuttgart um 60 Gulden, die 15 
er vrni dem ehrbaren und iceisen Xiclnas WaJther, Bihf/er und 
liichter daselbst, erhalten hat, 3 Rheinische Gulden jährlichen Zins 
anf S, Jörgen Tag oder in den nächeten 8 Tagen davor oder dar- 
näeh atfi winm Garten und dem Sthabin darin au Stuttgart intf 
der Tamu/rsi ma ischen Diepold Schneiders Garten und dem der 20 
Witwe von Urban Binder gelegen, stiisst oben an die Strasse; das 
Krautgärtli in an der Strasse zinst d( n Heiligen zum Stift bi 
zweinüig hclleru. Als Unterpfand dient die Besitzung, die iu güteu 
redliöfaeii anzeigengklicheii Mwen, wi« der stett j^^giaites radtt 
ist, gehalten werden soll, md 30 Schilling Heller, die Feter Qtmw- 8& 
hacker dem Aussteller zu entrichten hat, mit Hauptsumme und Zins 
als Unterpfand nach der Stadt liecitt zu Stuttgart anzugreifen ; den 
Zinsbrief ^} darüber hat er dem Salve überantuortet. Die ehrsamen 
und w^rnn Vo^ und Rüster au St. ah Pßeger de» Balves haben 
lilm tÜe Id^ und Freundeehaß gegSunt, da»$ er md eeine Erben 80 
jedes Jahr auf das Ziel die 3 Gulden mit 60 oder */i G. mit 10 
und allwefron mit usstolii;;oni und erfjangem zinse ablösen dürfen; 
wenn 1 G. abgelöst ist, soll der bindersatze der 30 Sch. H. von 
der Versckreibung frei sein, — ' SUg^ die frommen mtä festen 
Junker Kowrad von Stein »on KUngenämu und Junker ^PSirg vim 86 
Sachsenheim. — 1478 au zinstag nadi des huligen crAs tag als 
das gefunden ward (Mai 5). 

Ebenda 2Vr. 9. 

Ö n. 617. 
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ßl9» Nidtm WMnr ffenmmt Ktdimm, BOrs/tr m Stuttgart, 
verkauß tm dS9 wänligt löbliche unser lieben Franw Brudtnehaß 

des Salvi-f zu Stuttgart um ^00 Rheinische Gulden, guter und ge- 
nehmer WähruiKj, dir hat heznhlt sind, lO dulden Jährlichen Zins 
5 aus seinem Haua und Hujraite zu Stuttgart, zuischen Johannen 
mntm Vetter und d» SUfUXtlter gelegen, und seinem Weingarten, 
ist bi ehiein mofgen oder angevAriidi m^, «k Bainsburs^ gwiseJUtn 
dem alten Merklin von Botnang und Auberlin Krüllin geleijen ; die 
Güter sollen in gutem Bau erhulteu werden und als i'nterjijand 

10 dienen nach der Stadt Hecht zu Stuttgart; wenn etwas daran ab- 
gegangen ist, so dass die Bruderschaft Hauptgut und Zins nicht 
dardM ntfmkmin kam, dürfm de» AwtMkr» andere liegende und 
fahrende Q^iit angegriffen werden. Der Zins ist auf S. Jörgen 
des heiligen Ritters und Martcrers Tag oder in den nächsten 8 Tilgen 

15 davor oder darnach zu entrichten, kann aber auf das Ziel mit 
2l>0 Gulden, oder je ö G. mit lOO, und ausstehendem Zins abgelost 
werden* *^ Bieg^ die frommen und festen Konrad vom Stein zu 
KUngene»^ Moßtmder und JSrg 90n Sadkmkehn, mine lieb jnndt» 
berren. ^ 1^8 an Mittwoch nach dem heiligen Auffahrttag (Mai fi). 

20 Ebtnäa Nr. 11. 

690t Urne Bgt^l der Jüt^/ere, Jörg Max und Wemher eon 

Bohracicer, Bürger und geschworene Untergänger zu Stuttgart, Jf? 
Urkunden: Zwischen den ehrsamen weisen Eberhard M'alker und 
Lauren: Uiittel, Bürgern zu Stuttgart, für die ehrbare Frau Agathe 

25 P rilnzlerin, ihre Schwieger, und für Laurenz selbst an einem Teil, 
und Stephan Säherlin, Bürger tu 8t*, am andern Teil sind Irrungen 
und Späne gewesen, weit die erste Partei in dem OSsidein xwiseheu 
Ste2)han Säherlin und dem Hause, das dem Bärrer gehört hat, den 
Brauch Uiul Wandd mit Gehen Itiiten Fahren zu ihrem Hufe aus 

:R) ein zu hfiben vertneinte, wie ihre Vorfahren es über stett und lauds- 
recbt gehabt hätten; sie beehrten Kundschaft zu hören und erboten 
eich ätnt le stan wie reebt sie; SIquAmi Säheriin beetritt ihr 
Recht. Die Untergänger haben die Späne im Augenschein gesehen, 
Jene Kundschaft gehör/, darnach uitUrgangen und mit einhelligem 

35 rechtlichem Spruche erlainnt: Wenn die Kläger mit Gelübde an 
Eides Stadt zu ihrer Kundschaft stehen, soU geschehen was Recht 
ifff, wenH nicht, ebenßUle. Die Kläger taten diee GetBbde. Darauf 
haben die Vtitergänger (narli dag Antwort rede Widerrede^ tiaeh 

vrartk OMehMitoqacItM Uli. 28 
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vcrliörung der kantschaften und iiadi 1iMrlM>iBtti6& und gestalt der 

sacli) (tbennah mit einhelligem Spruch Vntergwuj und Hecht 
erLnnnt. dass jene Partei den Wandel haben solle: die Tür <iin Tor 
möyen nie in das Güsnlein richten und aujyelten lassen wie cun (Uters 
hw, — Süffbr iit Stadt durch die «Anwaim tmd weism Vogt und 6 
Biehter, — Wß an Zinslag nack 8. PiUigiM Toff (Sept. 1). 

J« n. rm. 

621. Vuyt und Richter der Stadt Stuttgart heur/iiniden, dass 
die strengen und festen Heiren Mermami mn Stidmitkeim Sit$ef 
und Junker JSrg «ton Saekm^eimf Gehrüder, att einem TeU, der lo 

ehrbare Hans Welling, Bihger :u Stuttgart, am andern Teil rar sie 
auf vergangenen Montag [Hl. Aug. 1478] zu Uecht gihonnnen, sie 
auf ihre Bitte zum Augenschein der Späne gegangen sind und da- 
tMet beide TeÜe gegen einander rechtlich gehört haben. [1/ Die 
von Saeheei^eim Ueeten dnr^ den tHirdigen hoehgidiehrten Herrn ifi 

Jjudivig Vergenhans, /teider Rechte Doctor, Dechan und Kirchherr 
zu Kirchheim v. 7'.. ihren nngedingtm Fürsjirech, klaijen : Sie 
brauchen zu ihrem Jlaus und ihrer llofraite, auch für ein Haus, 
das sie bauen wollen, ein Tor in ihrem Hofe; dieses werde aber 
auch der Stadt eu Zier und gemeinem Nutf dienm; d^nn de hStteH iß 
in ihrem lf»fr einen Brunnen, deneen eich die Nachbant hedienem 
könnten und der besonders tröstlich wäre, ifieiin eine Brunst aus- 
bräche. Xun wolle Ilan" Willing den Bau des Tors hindern: die 
übrigkeit der Stadt und, wenn diese dazu schwiege, der gnädige 
Herr, «o&fm ei^hnehr »argen, da» der Ha» zu Stande komm. 85 
[»] Ihtmider liess Han* Welling durch Ludueig Smhelin, Riehttr, 
seinen Fürsprech antworten : Der Boden und die Hofstatt, woranf 
das Tor stehen solle, sei erknuftcs und ererbtes Eigen seiner Vor- 
fahren und von ihnen mit Mi4stntten Legen Fässern Holz Steinen, 
zu Herbstzeiten mit Stumpen und Tröstern, auch mit Gehen und SO 
Fahren au» und ein benutzt worden länger, alt Stadt- und Land- 
recht sei, ja länger als Jemand denken könne. So .sri dies (!nt von 
)\ ilhilin vnit Tagt rs/it itn , srineni sdigrn Seh wätier, auf' Ihn (/ekotnmrn. 
Früher sii dieser Hof Teil eines (iartens roii Hiltrut Ugchin, damals 
Inhaberin seinee Hauses und Uesäs.scs, gewesen. Diese habe den 35 
Garten an Fritz Rneeftart terkaiiß^)» iroron noch heute Zins gegeben 

•) n. SS3. 
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iHrde; «1» SiSeh davon ni ür «nhI j^VkIS» «m «Amm ^wnmAm» IKiy 

vorbehalten worden, icodurch er, Hans Welling, und Nachbarn Gt- 
rechtif/kcitt'u hätten, f.i J Die von Sachi^enheivi : Die Gasse sei zum 
(/emei)ien Brauch für jedennanii offen länyer als jemand denken 
6 könne oder zum mindesten so lange, dass es zum Hecht genug sei. 
Auf ihrm Si^9 am Etk 9ti ein Hun^ gwkmtkHf da» manchtt' im 
Stuttgart sich Modb dvnkon kSnnt; dies Haus habe sein» ^ären Laden 
Tränfe und andern Brauch in die Gasse gehabt, wie noch heute 
andere ITüustr. Die Gasse w!i(fe ja, irie noch viele Hofstätten und 

10 Gassen hier, vor Zeiten ein Garten gewesen sein; das irre nichts. 
[4] Hans W^ng legte süu Abschriß des genannten Kaufbriefes 
der BiUnU MfdUiin vor, von einem peeekworenen Sladie^rmbee zn 
Stuttgart vom rechten KaufbrieJ, der noch unversehrt vorhanden sei, 
abgeschrieben. W enn die Widerpartei Einrede dagegen gebrauche, 

15 könne er den rechten Hauptbrief vorlegen. Die AhschriJ't wird ver- 
lesen und folgt im Wortlaut (n. 222). Hans Welling sagt, er habe 
den gleichlautenden Revers von FrU* BtusbaH hei eUih} aber die 
von Sachse^luim sagen, es sei nicht nötig den zu lesen. Weiter lässt 
er reden: man sehe, dass die Herren von Alb und die Inhaber ihres 

20 (jcsässes keine Gerechtigkeit in der Gasse hätten; wenn zu Zeiten 
etliche Leute durch ilen untern Hof über die Gasse auf und ab 
ikten Wandd hatten, so imbe mm dies gütiglich geduldet, häUe es 
aber tvehrmt Mnnen. Bern im unteren Hofe bei Anberim Hdfmkn 
Hause oder darunter stehen zwei Säulen gegen einander, und oben 

25 am Hofe auch :icei Säulen ; bei deren jeder könnten die Lihaber 
der Häuser den Wandel hindern. Man könne auch da nicht etwa 
reiten, wie jene sagten; dazu sei es unter den Häusern zu nieder. 
Anf min Begehr wurde noeA ein besiegetler pergamentener Brief 
gelegen, der im Wortlaut J'ali/t (n. 402). Dazu lässt er reden: 

30 Hätte damals Gasse und Ifaf nii-ht seinem seligen Schwäher gehört, 
ohne Zueifel hätte Ilrinrirh Hmiijel um den Wandel nicht gebeten. 
Dass die Hofraite keine gemeine Gasse sei, könne man auch daraus 
erkennen^ dm er und diis NaiMatn i&r, wenn es nSHg mi, auf 
eigene Kotten besetzen. Aber mXhtt wenn es eine AUmend wäre, 

85 könnte er das Tor nicht zulassen, weil er und seine Vorfahren die 
Stelle, darauf es stehen s(dle. länijer als man denken könne zum 
Misten und Legen gebraucht habe. Wenn die von Üac/tsenheim aus 
dem Privet, das sie auf die Gasse haben, beweisen w<dUen, dass es 
äne gemein» Qam sei, to uige dies das GegenteU an; denn nitymuls 

40 in der Stadt sei ein solches Häutiein auf Aümanden erlaubt; wohl 

23* 
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aber könne es ein Nachbar auf dem seinem dem andern (jönnen. 
Die MistsiaU im Hufe fei Wilhelm von Tugersheim durch ein Urteil 
von den Richtern :ti Stutlynrt, das cerlescii icird, auf Frcit'if/ noch 
S. Dorotlteen Tag (7. Vehr.) Ii72 zuericannt icurden, naclidem er 
bereit tear zu schworen, tkat er mUmmd 4$» ubertn BäitBer» die 5 
MitU^H, l^m*r ob Städi- md Limdreekt «ei, in stiller ruhiger 
(lewähr gehraucht habe, und die Kläger ihm den Schwur erlassen 
hattvn. [5] Die von Sachsen heim : Jener Kauf //rief hinde sie nicht, 
weil die, welche ihr (Jesäss damals inne hatten, und die Obrigkeit 
sieh darin nicht tereehrieben hätten. Man kdtme viel in einen Brief lo 
Ml9en; trenn aber der tägliche Brauck gegen den Inhalt des Briefe 
geübt werde, so gelte der Brief nicht-' und heissc ein verlegener Brief; 
dieser Brief sei hei '!■'> Jahren alt, and über 30 oder 40 Jahre sei 
sfin Inladl nicht ijeübt norden. In der Gasse seien oft viele Wägen 
und Karren gestanden; sie selber hätten da Wägen gehabt, hätten ir» 
IM» «Maden und iAer ihre Mäum' tearfkn laeeen. U. *. «. 
[6] Hans Wetting: Wem zwei sieh mit einander vertragen, sei es 
nicht notig, dass der Dritte oder die Obrigkeit darein j;elielleii. 
I>ie Miststatt wrrJe ihm die Ohrigheit nicht u-iderrechtlich nehmen; 
wenn sie ihm kein Iteclit darauf zuerkenne, uoUe er ihr ehrhare 20 
ziemliche Antwort geben ; wenn aber die Obri^eeit: den Oebranch der 
Misistatt irren könne, so habe doch ein Nachbar dazu kein Recht. 
U. s. w. — Die Eich' er s^irechen mit Mehrheit zu Recht, dass die Herren 
von Siiehsfiiheiin ihr Tor machen lassen minjen ; die Tür desselben 
solle (wie die Herren sagten) in ihren Hof aufgehen. Beide Far- 25 
teien begehrten Briefe. — 1478 auf Freitag den vierten Tag 8ep- 
tembris de* Seimonetg. 

8tädti$eht» A. SHtttp. E 1, 2fr. B. SpStere Mtehrift, beglmMgl vem 

S!tii'ltsrhr, il„ r ir,r,4 ( ru'i I.iickm an einigen SteBen, mldu der Abadirtibtr nicht 

lesen konnte), ^ap., yi/ießtt. 3ü 

S!f2, Ulrich und Eberhard sein Sohn, Grafen zu Wirtemberg 
und zu MSmpdSiard, freien den Gebrüdern Herman, BiUer, und 
Georg ron Sachsenheim ihr Haus und Ihfraite mit sciiitin liairiff 
zu Stuttgart an Mnnijotd Sehrt ihers und Xicfaus Knhnrns Iliittsern '); 
.He und ihre Erhen so/leti, so lange sie tUey^es Haus iniie halnn, den 'ib 
Grafen und ihren Amtleuten keine Steuer Sc/uitznng ileisgeld Lehung 
oder anderes aufgesetztes CMd geben ausser 2 SheMs<A0n Oulden, 

■) vgl. n. UO. 



Original from 

Digitized by V^OOglC PRINCETON UNIVERSITY 



— 857 — 



dif sie jähi lii h dem </c/jeu sollen, der die Stnur in Stuttijtirt t^aininelt. 
W enn nie die Früchte an Wein Korn Dinkel und ITiiher, die ihnen 
auf ihrem Eiyen jährlich erwacht'en oder die sie an ihren 6chiUden 
Hekwuit, nach SUMgart fökrm und hi$r tt^f1^dl§UeH uotten, «o «oVmi 
t ditse an allen Zöüen der Oraf^ zollfrei dwtkffdimu Sie dürfen 
an Jenem ihrem Hause bauen und Ausstösse machen, sollen auch 
(i asaenreeht Italien zu allen Amstössern ihrex Ifause--. Wenn sie das 
Haus in andere Bände kommen lassen, sali Steuer entrichtet werden 
wie von andern steuerbaren Oütem. Gegidten zu Stuttgart ... 

10 Bier brtAm lÜe vorhandenen Abtehiftm ob. 
StMOt'Ä, SMtf,; Saiiksmaielm B. A. 
Slä^ieeket 4.: ü lU, ÜeM, S, drsi JtttMfte». 
SlmmaHMielt: XIV^ aUee S tp e r imium, fO, 99. 

623. Jöry Lntz, Voyt zu Stuttgart, beurkundet: Er hat von 

16 Qraf Ubrieh md dtmn Sokn Graf Eberhard ein Hau» md Hof- 
raite zu Waldenhueh an der KinÄe imtf ein Wasser um 70 Bhei» 

nische Gulden erkauft, auf Widerkauf mit wieder 70 Gulden, doch 
erst nach seinem und I'etronclla ZeUerin seiner ehelichen Htiusfrnii 
Tode. Seither haben ihm die ynädiyen Herren erlaubt, etliche Ge- 
90 rechtiykeit von demselben Hem tm 30 Gulden zu verkaufen; dar- 
nach sind beim Widerkauf mtr 40 Gulden zu zahlen, — > Siegler 
die Stadt Stuttgart durch die ehrsamen und utisen Ihins Welling 
und Hans Gubler, liichter. — U78 mi S. Gallen Tay (Okt. 16). 

StaaU-A. SMtg.: StuUg. IK, B.34, WcUdenhuch. P^., tmh. S. 

ß24. Konrad vom Stein von Klinyenstcin, Hofmeister etc., 
rerkauft dun e/nharen ueisen llnns Prünzbr, Jiüri/rr und des h'ats 
zu Stuttgart, um ').j(f Rheinische Gulden, der icli von im nacli briet" 
sag bem'igig gemacht bin, sein Haus Hofraite und Gesessc mit den 
Kidtem darunierf dem Hof davor und den SiäUen d«n^, zwischen 
80 Vinemdiue Wolfs und Ludwig Haubenschmids Häusern güegen und 
hinten an dm MarstaU stossend, als ledig unrerl iimmert und eigen, 
mit der Gerechtigkeit der Mauer, die um dm lief i/ehf, und an- 
derem, wie er es besesiten und zum Teil mit Untergang behalten hat, 
nach Inhalt eines Briefs, den er Hans PrUnzler überantwortet hat '). 

0 n. m. 
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Duell hat er scitcU m \ incenlius den W niu/cl durch die Tür in der 
Mauer Jenen Hofes in des Vincentiws Hof, ferner die Steife, die 
Vincentius in tmi auf die Mauer gesietti hat, to weit eie jeM mit 

dem Dnchlein darauf geht, zugelassen. Er verqmcht dem Käufer 
tieträ/ir schaff nach der Stadt l'erht. — Sin/ler der Aussteller und ö 
der fromme und feste Wolf von Paehenhaiisen, Haushofmeister etc. 

— 117R auf t>fnnst<i<j itucli S. (lullen Tifj (Okt. 17). 

Staats- A. Stuitg.: ütuttij. W., U.U. Fg., anit. U ü. 

(i'i-'i. / J{iir(/er}neisfer und llut zu] Ksslini/f)i an (1 rnf' l'lrlrli 
zu \\ irtemliery und zu Mömiichjard : Dieser hat ihnen (jeschrieben, 10 
nie mochten dafür sorgen, dose eUe ehraame und geislliehe F^ram 
Mnrgreth ron SMtgart 4» «fn« Kloater Sirtnu ihres Ordms mf' 
genommen u erdr : sie hnben darauf etliche ihres Rata verordnet, die 
Bitte den Klosterfrauen an:nhrini/en und zu unterstützen ; sie wollen 
die Antwort mitteilen. — 147ti Samstag vor Kalherine (Soc. 2lj. 16 

— Die Klosterfrauen haben geantwortet, sie könnten ihr UottesJmus 
nicht ttmter beachwerent sie hätten auch andere ahgeteiese»; man 
iii 'n<ie ihnen dne im besten vernicrkcii und <l< r (Imf es ebenso von 
in dcliainen Ungnaden vorat&n. — 1478 Katherine (Xov. 25). . 

EaMuger Mietkitnbmeh Ultimi, foL 176. 90 

626. Eberhard W'tdker, Bürger zu Stuttgart, rerkauß dtm 

u-iirdii/en und hoch(je!ehrlen Herrn S'iclaus Matz, der heiligen Schrift 
Dortnr und Lehrer, derzeit l'firrer, und den ehrsamen Herren 
Mes.-'ner Helfern und Hofschulern des Pfarrhofs zu Esslingen mit 
gänden und erlauben dea hochgeborenm Herrn, Herr» Ulrichs 86 
Grafen zu Wirtemherg und 9U Mörnpetgard, seines gnädigen Herrn, 
iiacl« Int silior i;naden gfindsbricf dnrcli dison ^iczdjrcii, .'> Pfund 
Heller ^üter mid pMiciiu-r wcrmifr im laiulc /.ft Wirtciiilicr;:, Jähr- 
lichen Zinses aus folgenden Gütern: dem Hirschbad mit Häusern, 
H'ieseti und Zubehör, nf dri morgen angeverlich, unter Stuttgart 90 
in den Wiesen gelegen, a&iast auf der einen Seite an Ulrich SShgiere 
und linilolf Sehneiders Wiese, auf der andern an des Stifts Zins- 
wiese intd .Jura/i Lindlins Ael-er, ist \oiliiii .illcs Icdi;:: unvorkuiiihort 
iiiul ai;;i'ii, «laiiuc das iili iiocli damt sclinldi^' Itin vicrzijr guldin 
zil bezaleu ul" zweii .Saut Jörgen tag die neeliston •, ferner aus seinem 35 
Haua, Scheuer, Hofraite und Oesässe 2» Hedelfngen, atmen aftf 
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der einni Seife an Midierlinns und drs Wtdtrs Stiefkind, sonst zu 
beiden Seiten an die yemeine Gasse, Zinsen vor dem ynäditjen Herrn 
wm WittmUr0 jähtiiek 4 8imri Uaier tmd dm Pfatrer zu HM^ 
fittgtn 4 Stk^ßing BdUr; fermr <m »dum Wtingman, des uf 
5 einen morgen und ein vierteil minder oder mcr on {reverd ist, zu 
Uedelfingen im Kode, nuf der einen Seite mi Peter Han, auf der 
andern an Hans Sc/ialuwer yelegeu, zinst vor dem Sj)ital zu Ess- 
lingm 4 SekUUng H«Uer; und dm aUm Rechten Gewohiüuiten und 
Sk^kSrdtH Ümr GMer, die den Herren eu Beenge» nmb boiipt- 

10 gftt Zinse kosten nnd schaden reclite versprochnc underpfand sein 
und in gutem redlichem und nützlichem Bau (jehdten terrdm sollen. 
Der Kauf ist geschehrn um 100 Pfund Udler baren Ueldes Lauds- 
wührung, die er an iiiiier suiuin erhalten und in seinen kuntlicben 
nutz gebracht und großem schaden dubit ftbeestellt hat. Den Zkte 

16 8oU er auf S. Martins Tag, 8 Tage vor- oder nachher, gen Ess- 
lingen hÄblicli zft iroii Iiandcn siclicm gewalt antwurton ohne ihren 
Schaden, wie der inen von zcrnii;,' hriefen hottenlon laistiuif^ ge- 
rielit» wegen oder in ander wis daruf gieng oder gangen wür, «. s. w. 
Fiw- dm Angreifen des Unterpfands durch sie oder ihren Anwalt, 

20 wem sie das . «nirfblheift, wH ihn gMr iiiil:dt noch idemand be- 
friden befrien bescliinnon niuli binselnohen, weder friheit gnad 
fTolait, fraistlieli nneli weltlich recht, kain puntnüs verainnnf? Ord- 
nung gesazt gel)ott noch verl)ott weder der liirsten der Herren der 
Stetten noch des landes, kaiu burgrecht stettrecht noch landsrecht u.e.w. 

SS Clmts EuSeh wm Heddßnfftn, BeeUzer der Güter eu Hedetßngen, 
bekennt, daen die» mit seinem Wissen und Willen geschehen ist. Die 
Herren zu Esslingen haben dem Aussteller die Liehe und Freund- 
schaft getan und gegönnt, dass er die 5 I'j'und. uinin er will, aber 
auf S. Martins Tag, mit den KK) Pfund, ablösen kann. — Siegler 

80 eUe Stadt durch die ehrsamen weisen Hone Wetting und Same OetbUr, 
6Hde Richter. — 1478 nf amtag aa^ ßairt A'odiei tag des hai- 
ligen zwelfbotten (Dez. i), 

Sfmil\-A. Study.: KfsUu'ien 11. tJ". I';. aiih. S'. Trannfix : Graf 
ülHeh beurkundet, dats der Kauf mit »tiner Gunst Willen und Wissen zu- 
86 gtganftn Mf «ml «r Gwttt und WUkU detu gilbe. Stuitgnrt Ut8 «wf MUg 
aaxk Sut Othmtfa tag (Ifov. 20). Pg., anh. 8. 

627. Jörg Lutz, Vogt zu Stuttgart, rerkauft den ehrsamen 
geistliehen Prinrin und Conventfrauen des Frauenklosters Prediger 
Ordens zu Pforzheim um 200 gute und genehme Rheinische 
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G^ulde» Landmpährung, die er bar erhaUm hat, auf Ahtönrng 

10 ('iddcii jährlichen Zins mtf S. Martlm Tay (iks seincDi Iftiu^ 
uml llof'rdiU' mit der Kelter dnnintcr und a/fer Ziu/ehörde 
Stuttgart in der Stadt bei der Kirchyasse zwischen Jörg Sattler und 
Lnnghans Zimmermann gelegen, stöset hinten au den MarataU, zinst & 
Bm» Wäümgi B. tu 8f., 6 Hdkr nrban sinses, Und btt miil 
gnediger herro grftfe Eherhart die macht, die vorbestiiiipten min 
k&lter zft niessen vier ncchstkiinftif,'cii herpst und iiit turn iKtch 
lenger. — Sietjler die Stddt (wie n. (i'^H). — 1478 wciitag uach 
Sant Nicolaus des hailipcii luschot's ta^^ lUc. 7). lu 

Staata-A. Stuttg.: Stuitg.W., B. 1. Fg. wit Hügel einschnitt. Durch SchniU 
kauUri. 

Trniiüji.r : Die Juchter der Stndl Stiitffjurt beZiUffen, dacs der 
oben angegebene Benitz als Unterpfand genüge (das wir an ob- 
gemeller des vogto hofraitin, ob diu sin lere bofatatt w6r ond kain 15 
bnwe daruf stiend, zu eimm Unterpfnnd, ob das were unser aigcn- 
sacli. ain friit bciiüjicii hotten und haben wolton ; noch vil mcr 
betten wir daran ain sÖlich, so die selbige hol'statt also wol wie 
ietzo erbuwcn ist). — Sicgler die Stadt. — 147Ö an mitwoch uach 
Haut Nieohwa des hailigen biaeliofs tage (Dez. 0). 20 

Pg. mii SthfeMne^MU. 

ß28. Die Grafen Ulrich und Eberhard lassen Vogt (lericht 
und (jan:e Gemeinde ihrer Stadt Stattijart wissen, dass sir ihrem 
lieben Getreuen Antonius tun F.aurshofen und seiner eheliehen Ifaui^- 
frau Barbara von Sundriiujtn UXH) Rheinische Gulden schuldig sind, 2i> 
W090U 9i« ihnen SO O. eti Gült «nd AttttnUtu M U. ffbr ätiniK 
Üieiwt zu geben haben; sie bitten sie, ihr Mifschuldner und Geieähre 
zu werden, und versprechen sie schadlos zu halten. — Stuttgart 1479 
auf S. Erhard-^ des heiligen liischof's Tag {Jan. S), 

Städtiaclteii A.: A 46, ^'r. öO. Faji,, Hücks. U ü. 3o 

a) Ebenso hm Vogt Gerieht Hat und Gemeinde), dass sie 

ihrem liehen hesandem ding ron Filherg dem Älteren "Jixii) Gulden 
schuldig sind, u ovon -vV jiihrln h loo G. :u GiUi auf S. l'cters Tag 
ad cathedram zu geben haben ; die Stadt möge Selbstschuldiier wer- 



den, «, v.f, — Simgwfi 1479 mtf MwAag uätA dem Sonntag OeuU 85 
(Mät8 15). 

Menda Nr. SL i\yi., 3 8., tchadhaji. 
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b) Ebiiiso: fite sind mit Diethev ton l'lu'niiKjcu iriijeii ihr 
iOOO Gtdden, von tcdehen sie ihm GSU und Dienulyelä gäbe» md 
ßlr «MfeA« ABkihtiimff oder Maktunff vorbtkftlien war, dahin 

iiherelngehommen, da'<s er um die Suinmc eine jährliche (HiUt run 
^ 2(K) ('. (jrlinift und ihnen W'idcrkinif i/r(/iiiint hat; sie hfthen einen 
andern Schiddhrief uufzu richten und bitten die Anijeredvtcn, wieder 
Gewähren 2ii sein; n.s.f. — Siutttjurt N7'J mii zinstaf; nach ilcm 
Bonntag Letaro halbvasten (März 23). 
Ebmtda Nr. 59. Pjf., auh. 2 8. 

j0 c) Ebenso (an Vo(jt Ilichter und (iemtiudi'J : Ihr lieber (ietreucr 

Jörg von WesUrnach der Jüngere hat ihnen 1000 Gulden geliehen, 
wovon SOG.ZH Gült gem^»H wwd$n, beüde» auf näsele Mitfasten 
(März 12) zu bezahlen; die Studf uiöijc Mitschuldwr werden. — 
Stuttgart 1 179 uf dornstag: iiacli dem hailigen üstertag (April 15). 

15 Ebenda 2fr. Ö3. Fap., Hucks. :i S. 

d) De^ßeieh» ikF lieber Beeonderer Thnmm von Wekiugen 

i^'^no h'heinisehe Gulden, iroion jährUeh auf Invocavit IU> (1. zu 
(iidt ;/ehen. ti. s. f. — Stuttgart 1479 uf Öaut Jergcn des bailigcii 
ritteis tajr fAjn il 2:>i. 
2i) Kbemlu Nr. ö4. i'ap., 1 6". ubgnjangat. 

ß29. Hau» Walter genannt Kuhhorv, Pfurrherr zu Birg, 
gibt mit Gunst md WiUen der ehrteürdigen ehrsamen koek- umt 
wohlgelehrten Herren Pmpst mid ('ii]iifels des Stifts :u Stulti/urt, 
seiner günstigen lieben Lehenherren, dem uuhlbeschcidenen Ko)ilin 

25 Rebhom, Schidtheissrn :u (iaisbunj, zu einem Erhlelien die 4 Muri/en 
Acker seiner Pfarre unter dem Schuarenbcrg an den Ackern, die 
mau rumti Rideemtripflhi, an dem Rungerberg am GaUenberger 
Weg gelegen, uendet oben an Endris Sehuhmadiers Adier und ai{f 
den Si()beniirl:cr. Der Einjfdinjer und fteitie Erben sollen daran 

00 Jährlich entrichten: rornn den Zehnte» nach Zehntens Hecht, dar- 
nach auf S. Marlins Tag oder d Tage vor- oder nachher (J Simri 
Hoggen und 6 Simri Dinkel; wenn die Äcker statt Roggen und 
DktkHHe^r oder Gerste tragen, so eeUen eie damtn 12 Simri geben, 
alles Sfutf(/'n fer Mess^ r/nte lantere Eriiehte; uds kein Hagel, Miss- 

35 irachs oder ander (iebrechen hindern f^oll. — S/ei//(r das Stift. — 
l-17'J auf Montinj nach dem urissin Sonnt/a/ fMtir: Ii. 



IStaaU'A.aUtUy. : Lugerbuch der geisd. Vrrwaltung 6'tutlg. lööö,! V,fol.3l. 
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630. Hang Bi/hel der Jünyere, Laurenz Ehingcr und Jör</ 
Max, geathiforeM Vnkrgänger tm Stuttgart, bevthmdm: SSwMim 
de» teol^i^tUetUH Hana Bötring md Ulrich Ktaiber äitd Irrungen 

und Späne gewesen; Hann Büssing hat sich beklagt, daas Ulrich 
Klniher aus seinem Unuse Laden ;/cst( '/l und ijerichtet habe in den 5 
il'inkel zuischen ihren Lläuncrn, iraraiis er in diesen schütte und 
werfe, während Ulrich Klaüer genagt hat, er meine dazu Fug und 
«w haben, dem Hern Bieeing ine dm glekhe. D» beide Teäe 
einen Untergang beg^rten, haben die Aussteller nach beider Ver- 
liörung mit ein/icflif/em rechtlichem Sjinic/i nitschicden : Beide Teile 10 
mögen aus ihren Häusern Laden in den \\ inktl haben, soviel sie 
wollen; wenn der eine Teil es nicht cnihern will, soll der andere 
die Laden tetuchlagen und vermachen, io th» IceiMt edn ihnen 
daraus in dm Winkel, so weit Ulrich Kleiber» Haus reicht, schütten 
oder u-erfen kann, wie auch keiner das tun so/l. Siegfer die 15 
Sdidt durch die ehrsamen 11 eisen Hans W'i/lintj und Haus Gabler, 
beide Lichter. 1475) iif iiiitfastcn (März 21). 

mtaata-A. 6'lultg.: Kl. Uebenhauttn, JJ. :i30. Pg., auh. ü'. 

fi3t. .Inna, Ulrich Zimmermanns W'itue, Bürgerin zu Slulf- 
gart. schuldi t dem ehrbaren Kudris l\ ungslmcli '), SchuhmacJu r und 20 
Bürger d<tselbst, 8 Schilling Heller jährlichen Zinses auf S. Martins 
Tag oder in den nächsten ö Tagen davor oder darnach aws ihrem 
Haue, Garten und Bofmite auf dem Tumeradter am Konmd Klüts, 
Zimmermann, und Johannes Mgssner, zinst vor 10 Sah. H. OH Ulrich 
H'tiirk. Die lirsitzung dient als Unterpfand nach der Stadt Recht 8& 
zu Sluitijitrt. l)cr Zins ist Jedes Jahr mi/' S. Murtin.f Tag mit 
8 Pfund Heller uud mit usstelligeni und er;;aiiyem ziiise ablösbar. 
— Siegler die Stadt wie n. 03(K — 1479 an S. Jörgen Tag (April 23), 

Städtischeg A. Sluttg. H 68: Copialhuch der Salce-Bruderschafl, Nr. 7 
I Hund deit 15. Jahrh.). Uhtrschrift: Oeorv Liiill idiirchitrichm, darüber: ^ 
lliiiiiis Lüdellcr der elteri von Stutirartt ii iiiiib acht achUling heller j&rlicb» üos, 
angefügt: \;choT\ cll•^i ijalvei' taplunipfriiiid zü. 

ti'i'i. C/iius lisch er, Jörg M".r und Hans Bes.'ierer, Hürger 
und geschworene Untergänger zu Stuttgart, entscheiden ztcischen dein 

« 
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ehrlxireit llniix Jii/hcl dein Jiiiirffrcn. Biin/er und des lints zu S/iiit- 
yart, und den c/u/xircn Htins TnUwin, Hans Köjiplin und Chiu^ 
Esel, seinen Nachbarn, gegen die er in «peucn und vorderung ist 
iregen dtr G9ter mut Weingärten, die eie über ihm am EssUnger 
6 Berg haben. Im Augenschein dtr SjßM hat Bm» BykA gtsagt: 
Die Obrigkeit habe da den Bau einer StralM MUrnonnnen ; dadurch 
habe er von jenen Giitern Wasserschaden Cor tAfjlidis Schadens werc 
warten vom wasscr); zuvor sei das Wasser durch die Furchen ab- 
geführt worden, und e» sei diem Tals Recht, trenn neue Wege gv- 

10 macht wütdsn, dass das Wmwr ebenso abgeleiUt icerdei sa kSUen 
sich auch die andern Xaehharn, die über Claus Esel liegen, von 
inon soll)s l)Oi::ol)('n. das wasscr nf inon us/fiffircn: er ho//'e, dass 
die Beklagten ebenfalls dazu verjijlichtet seien. Dazu liessni diese 
reden, ietzo nit gcrüst sin mit lüten, dero sie notturftig wuren iw 

lib giliOiiir ^ antwort; diu Übrigen» der Wsg von der Obrigkeit ge- 
macht werde und dieser gehöre, glaubten de auf die Klage keine 
AntiPort schuldig zu sein, begehrten aber ziij; und zit zü andern 
tagen, bis sie die selben Inte I»i inen inücliten lialien; sie fügten 
noch bei: jene oberen Sachbarn hätten liurze Weingürten ; wenn die 

90 sieh etwas hetten begeben, das gehe sk i^kt an. — MU beider 
Parteien Willen täten «nr dit saehen ttiittellen nün tago damals 
die neohstcn; die Beldagten versprachen, ircnn Harn Byhel während 
dieser Zeit Schade vom Wasser geschehe, ihm des wandel zu ihn, 
wie l)iliicli wer. Als die Parteien wieder vor die Vntergänger kamen 

S5 bi den g&tern da solich spen sint und Hans Byhel seine Klage 
mtmerlei Uenen jtne reden: JIoh» Bghel sei nkht «ftr Nachbar 

• seinem Gut, sondern die Almand und der Weg, der der Obrig- 
keit gehöre, liege an ihren (J Ufern: darum liofftcn sie ihm keine 
Antwort schuldig zu sein; die Antwort stehe der übrigkeit zu. wann 

30 die ir antwort darzü gebe wer, dann sie ant'orderung nit vertragen 
wMt, dem wAlten sie inidaigaiig« tmd rechts onch nit voi^. Vie 
Vntergänger fragten Hems Bäeksenmeister, zur Zeit des gmäiUgen 
Herrn Baumeister, der zugegen war, ob er Antuort geben irol'e; 
der snfjte, ihm sei das nicht eniplullien. Ihfus lighil begehrte dar- 

yö auf einen Spruch. Die von der andern Partei tvollten verrcr in 
die sadi nit gän nodi aniwort geben, begehrten aber ebenfalls die 
Erkenntnis der Untergänger, damit sie nit gesenhen worden das 
recht zfi fliehen. Die Vntergänger haben einhelliglich zu Hecht er- 
kannt, dass die Bekldijtoi ron ihren oberen Weingärten das Wn.vser 

4ü durch ihre Furclien in ihren unteren Weingurten abführen sollen 
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nie von alters her, hta diese Späne füro z& astrag komen. Die 
BMa§ie» nahmen afaieii berftt aeben tag, ob iie du» UrMi^j^g^ 

odor in mmm kraft w61ten g&D Utflen; ^vV lameu iinder dcD zehen 

ta<ron irleder vor die Unieryänger und lial)cn sii'li der urtail bcrfift 
für (las 8tatti,'('ri('lit liic zu Stül^;arten. — SieijUr die Stadt trie 5 
H. OHO. — 1479 uf niitwocli nach dcui suntag Voccia iocunditatis 
(Mai 19). 

StadiUdUe A. StiMg. E J, ^h 9. Fg., m»h. S. 

(i33, lldus liijhd der Jitnycrc, Jörg Max und Hans Besserer, 
Bürger und geschworene Untergänger zu Stuttgart, beurkunden: 10 
ZaieeheH den eh'baren woMbeeeheidenen JSrg R&bea dm Sdnuh- 

machet und Urban Wingarter an einem^ hawm» Wihtger und Peter 

Sims." am andern Teile sind Irrungen and Späne getreten des 
]\'inl,cls hall) zieisclien Jörg Rülicii und L'rl/an W ingarters Häusern, 
den diese beiden mit gehauenen Binnen haben besetzen lassen und 15 
meitUen, die beiden andern edlUen dU Uätße (fortm beeahlen, ueil 
sie ebenfalls Gerechtigkeit in den WinM haben. Darauf haben die 
letzleren Untergang begehrt, und nach beider Verhörung haben die 
Aus.-felli r sie gütlich und freundlich dahin geeint, dass jede Partei 
die Hälfte bezahlen soll, und zwar soll von der einen Feter Struss, 20 
tedi er »ein vorinres Eekkeus am Bai^ neben Urban Wingmien 
Ilaute üimehati '/* Laurenz Ekmger ^ft g^n» So soll e» ge^ 
hatiat uerden, so oft di r Winkel besetzt oder ausgebessert werden 
vinss. Wenn das vordere Eel:liaus rerkauft leird, soll es keine 
(Jerechtigheit in den Winkel mehr haben, und dann sollen Peter 25 
Strues und Laurenz Ehinger oder ihre Etiett am halben Teil des 
BeseUsens und Beseeme gleieh viel geben. Dairi^ begekrien J9rg 
Ruch und Urban M'ingarier einen Brief. — Siegler die Stadt wie 
u. 030. — 1479 an niittwoch nach iSant Vits tag (Juni Ki). 

StaMs-A. Stuttg.: Kl. SOenhauseH, B. 331. Pg., aah. 3. SU 

934» Vhich Graf zu Wirtemberg und zu Mompelgard nimmt 

anf seiner oder seiner Erben Widerruf und Abkünden Stephan 
Sährrli/i, Margreth Beehrerin seine eheliehe Hausfrau und ihrr 
Kinder in seinen Schutz auf, wogegen sie ihm oder seinen Amtleuten 
ZU Stuttgart jährlich 2 Bhdni»^ Gulden etOriehten »(dien. Wenn 85 
sie nbsM mehr uiUer Am «ümm ble&m und au» »einer Hemeho/lt 
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M'rilm wollen, mögen 8ie das jederzeit tun und dann die 2 G. nicht 
mthr schuldig sein; wenn sie aber in seiner Iferrschaft misserhaib 
Sfutfgnrf ihren Sit: hti/irn trollen, sollen sie mit der bt treffenden 
statt utiib sulicüen sitze übcrkuniinoii und 8ie (leslmlbeii Itcnügi;; 
5 machen umd sonst aUtr Beschwerung von s»Un des Grafen ledig 
ausser fsäU «it Qui tm ihre» Hemden hräekUn, das ihm sUutT' 
bar ist. Er irill sie mit Hab und Gut scliiitzeii scIiiniuM) und ver- 
sprechen ^rlidi aiidoni iiiisern hurjjern, uiul Stcpltdu h'it ;/csc/iiroreii, 
solange er mit Frau inid Kind unter ihm sitzen bleibt, uus truw 

10 hold and gewärtig z& sinde, unseru uutz uud froiuiuen zA fürderii 
und sehaden sfi wanien als ander die nnsern ; irmt ihnen der 
Schutz abgeki'imlet nird oder sie nicht mehr unter der Herrschaft 
bleiben itollen, haben sie freien Zug, 'loJiin sie irollm; (Inch imm 
mit aiiK'iii der uiiscrn oder nier zu sfliatVcii lietfoii ndcr m-wiiiiicn, 

15 das sollen sie zuvor mit diesen austragen da, iro die Irrung sich 
begeben hat. — StnUgari W9 nf mitwodi nadi Sant Ofhmiurg ta«; 
(Sw. ff), 

Pfeiit Hiptomalartm, CW. Bist. 739t der LanitäMl. Änt^ Fff, mit 
SkgeUinseknitt. 

90 Mntlu» Ramminger g» Gailenberg und Barbara HUffin 

von Büren, seine eheliche Hausfrau, beurkunden, duss si, die Kinder 
mit Namen Hänslin, Mathijss, Jörg, Michel, Margrethlin und Euu- 
lin, die des Mathi/ss linuimiuger erste I'rau Aidki f/cbnrni hat. als 
ihr beider Kinder behandeln, si bi uus liiiituu, getiuwlitlifn zioiieu, 

ä5 inm geben essoi and trinicen« daider and sehftoh und ander band- 
nkkmg nnd pflege mit swaben wischen sftbem and andern not- 

turftiirou ding:en tftn sAlIen änd wollen. Sie sollen ouch uns 
liaideii und unser ieglielieni jrohorsaiii und .irewertifr sin, helfen 
nrbaiteu und schntt'en nuch zindiclien verniüglicheu dingCD, und 

30 snst alle unsere recht uns gen inen iiäd ir iedem sin VfMrbebalten, 
alles glidi dem als ob sie unser bdldor liplidie lände and vim 
uns baiden in unser ce geborn waren. Auch den Kindern, die sie 
mit einander ttira unch bch omnieu irerdni, sidh n die genannten Serh^ 
in Erbschaft und Teilung, in allem Gedinge und mit allen Hechten 

85 und Gerechtigkeiten gleichstehen. — Zeugen Claus Kamminger Keller, 
de» UaÜtie Brndert Händin Hüjßin, der Barbara Vaters ÄuherUn 
Jii^n und Hänslin Becktin, ihre Vettern. — SiegHer die Stadt 
Stuttgart durch die ehreamen weisen Niclaus Weither genannt Kuh- 
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haru (KinvlKtni) und Wcniher Schtiiid, RidiUr. — 1479 uf doorsta^ 
auch Tlioiiie apdstoli (Dez. .'.-'.?/ 

SUidtüeha A. StiUtg. N 61, Nr. 15. I'g.^ mU SUgelatrt^m. 

ßiSß, ÄtMm SVkMin, Bihyef tu SMigartr terhtntß dtn 
ehrwürdfgm und ehnamen Herren, Ihmi Bernhard Abt und dem 5 

Conveiit zit Behenhau-ett um 2() Pfund Heller Stut(;/arter Wälirung, 
dir er hiir bezahlt erhidten hat, 1 P fund Heller Jd/irlicfieit Zhi!<r.< aus 
seinem Morgen W eiuijurten zu Gnblehbenj um Jacob Kuhliurn und Gull 
Boehtenlert dm Mll er jährlich auf den heiligen W^km^Utag oder 
in dm nS^eUm $ Togm «or- od» naehker tngentiieh und früntlich lo 
entrichten, u-ofih der Weingarten als Unterpfand gilt nach der 
Stadt Hecht zu Stuttgart. \\'/eir(dil idier dies ein steter Kauf heisst 
und ist, haben ihm die Käufer die Freundschaft gegönnt, das-s er 
den Zins Jedes Jahr auf das Ziel mit dem Hauptgut und mit aus- 
rtänd^^ und ergat^fttui^ Zituen tfMS««» Ictmn. — Sieglet die Stadt 15 
wie n. 035, — 1480 im 8* Brketr4e Tlefg (Jmu 8), 

StaaUhA. StuUff.: Kl, BebeiäktMmt Oepeibtidi A, fol ST. 

ft.'tT. y<igt und Pichter dir St'idt Stuttgart betirhunden, dasft 
cor vergangenen Tagen vor ste an offenes Gericht gekommen sind 
Jaeoh Bghrl, ihr Mititürger, wtd det ehrsame geialUeke Jferrp Herr ao 
Jacob, Pfleger des Bebenhäuser Hof» zu Stuttgart, itn Namen des 
Abtes Bernhards und des ( 'onveuts zu Bcbi nhausen. Jacob Pgchel 
Hess seinen erlaubten anhcdingten Für>-/>rerhen Haus II elliug, llichter, 
zu Recht reden und klagen (\xi' solidi roriiij: JJ er Pfleger habe einen 
Bau in der Oasse gegen sein Haus vornehmen wollen; er habe ihn 25 
g^tekn den meH su beginneUf er wSrde denn mv&r bereden Tcm 
der oberkait hie oder wer des im besehaid sölte {rolion, wie er den 
Bau führen solle. Als er mericte. dass jener die Bitte verachten 
uulle, sei er ilcr oberkait hie und besuuder dem vogt nachgegangen, 
sich des clagend mit begerung anr&fung rechts; der Vogt Hess m 
jenm gMeten^ mit dem Bau etät zu eleken Ü» zu reeMUcktr Läu- 
terung odiT snst nf aineii bcsobidd. Der Pfleger habe den Bau 
trotzdem rull führt, dem Kläger zu )iierhlicher BescJiwerde und Ab- 
gang seiner Gereehtigheit in der Gasse. Er hojj'e, dnss der Pjleger 
Hchddig werde den Bau wieder abzutnn, und weil er des Amtmanns 3b 
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Verbot vtradüet MU^ imamm pUlMgm Mtrru da» am büam. 

[2] Damder Hess der Pfleger durch Liidiviy Sfähelin^), Richter, 
ftntworten : l'Js solle sic/t nimmer erfinden, dass er über Verbot der 
Obrigkeit gebaut habe. Auf die Einrede von Jacob liijliel aei sein 
5 Herr der Abt und er zu Vogt und Richtern gegangen, als gerade 
üär iiierar taü bei Spänen sfwheUH Jörg von Saehmthekn und dem 
Welling warMf und hätten sie gebeten, zu ihrem Bof zu gehen und 
ein altes Haus zu begehen, das dem Kunz von Hansen gehört habe 
lind das sie abbrechen und einen (nnh iii Bau vornehmt n irollten ; 

10 sie möchten ihnen Unterrichtung geben, wie sie gegen die (iasse und 
ibV Aknmd betlim «Mtm. Da gingen der Vogt und die Biehier 
zu den Hafraiien, Ueseen dU WeHe der QaaUf wie die ewueheu dm 
Bau uwl der Gasse sei)t sollte, abzollen mit Mt$r Stange, dir dar- 
nach der Bürgermeister behielt von der st:itt wpiroii. Hei allem sei 

15 Jacob Byhel mit etlic/ien Freunden zugegen genesen (als uns vom 
gericht, dero ander acht ■ richtern zft dem aniptman dabi wereii 
gesio, kint und wisfleDd were). Pamaeh sei der Bau mnUmömmen 
worden, und als auf Einrede Jaeoh Bffhels Vogt und Gericht noch 
einmal kamen und abmessen liesse)i, fanden sie nichts auszust tzen, 

20 nnd die Stadt sei doch sein nächster Anstösser, nicht Jacob Bifhel, 
[3 J Dieser läset erwidern : wär weseii abgereclt siii^ wie der I'jleger 
batun aoUe, nAnCusl w, dm et dm vorder* Qewet^ am Tor auf- 
führen solle mä dm pordermt Ebk, <o genau er hSnn«f md dae 
hintere Gewenge in das hintere alte Eck; dem sei er aber nicht 

25 nachgekommen, und so werde ihm die (ierechtigkeit der Mlst.<tiitl 
benommen, die er habe die Gasse hinauf bis zu einem Markstein, 
der da stehe unter dem Tor herab 14 Schuh. Der Pfleger sei aber 
auch mit dem Tor weikr hnrab gefahren ob der aUe Bau war, und 
das bringe ihm Abgang an der Gerechtigkeit, die seine Vorfahren 

30 und er innegehabt und geivonnen hätten laut eines Briefs etvvaii von 
den seligen Auberlin IVinter, Auberlin liout und Egen llipiienler 
gegeben. Darin stellt neben anderein: Auberlin Hirten Maus hat 
gegen Beku^ Zkuen Baus da§ Beeht, da» HHurieh Zitw md 
seine NoMemmen nitiü om ihrem Heaue werfen oder schütUn 

35 sollen ausser was von einer Küche geht, und Auberlin Hirt mag 
misten bis hinter Heinrich Zin.'^en Jfaustrauf, so dass der Trau f nnd 
das Wasser, das von derer von Güillingen Kelter kommt, seinen 
Hinftun kt^&n möge hinter dem Mist; auch mag er mieten gegen 

*) in der Urlnmde einmal ah „Jhetor Ludwig* hsteiehuel. 
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Heinrich \\'i//ers Iliiutt /lis (in (h)i }f(frk<fei)i in der Gasse, der 
14 Sc/iii/i ni die /wai ort von JJrinrich ll'^/e/v* Hause steht, und 
yeyen den oberen Ort bis hinter Heinrich Wylers TrutiJ', »o daas 
dar Trmf twiaeken 4m Hau« und dem MiH ««tem HinfMu h«Aett 
mdge;^ Heinrieh fVyttr mag »eine Privet haben hin als her, dock 90 5 
versorgen, dass der (lasse und den Xachharn (naeligebuni) kain ffrosser 
und unzimliclu'r iinliist davdii iclite ;rt'scliclie, sonst uwrJäe man ihm 
die Privet alt reiben } Heinrich Wyler habe auch nicht mehr Hecht vor 
seinem Hause dlmn 14 Selnih auf beide ort, da» M auf leid*!» 
Seittu vomen m her bis an den Markstetn* Der Brief weist weiter tO 
auK, dass Ifeinrich '/ins niid Heinrich Wijicr mit andern Nachbarn 
in dis sacii fri'lit'llcu liahi'ii und das< Heinrich l'ri'mzlcr der Altere^ 
liüryer und liiclitcr zu Sttittyarf, auf ihre und der l nteryänyer 
Bitte der Stadt {;eiiiain Satzung und ge/.iignus insigidc an den Brief 
gehenkt hat, der yeyeben ward 1411 am näehstm Samstag tor unser 15 
lieben Frauen Tay Lichtme>s {Jan. Hl). AuberUn Hirten Haus sei 
'letzt sein, Jacob lii/hcls, Haus; Hei/irich Wi/Urs Haus sei das Haus, 
das Kunz ron Hausen i/ehörte: Heinrich Zinsen Haus sei das Hans, 
das jetzt BurkJtart iScIiolder innehat. Er hoffe nicht, dass jemand 
von der Obrigkeit die Macht habe, ihm oder irgend einem Bürger 20 
dae Seine, das er zu sdnem Handel tt wege und i^ge hrtmdie, 
irovon er Steuer und Schat:unf/ tjebe und andere Beschwerde leide, 
liinzftfjebon. Weiter hahe des (iotteshausrs llnfraite einen Winlcl 
hinttn an liurJchart Scholders Haus Jieraus in die dasse und darin 
eine Privet yehubt; diesen Winkel habe jetzt der P fleyer erweitert 25 
und Bufkhai't Sekofder ebenfalls QereehHgkeil gegeben Priveten 
ilarein zu machen, der vorher aus si ineni llauits nh ein Hecht itt 
den Winkl l und in die (iusse t/ehubt habe, da er nach dem vnr- 
i/eleyten liriefe nichts in die <jas.fe werfen oder schütten dürfe. Kr 
bat, ehrbare Kundschaft über diese Dinye zu hören. [4] Der 31) 
Pfleger bestreitet, dass ein Tading geschehen sei nf die fomt u^ie 
jener sage. Auf den Brief bezüglich, läset er unter anderem er- 
vidern : wenn damals die S(icld>ar)i sich mit dem l'nteryany ohne 
die ()bri(/l,rif ids \'erl reter tier Ahnmid i/ieiiif haben, so binde d'ts 
die Obriyhe.t nicht, dann die nint-lite das aljtiibcn, wann soliclis ir 35 
eben wSre nnd geleg:enhait der stott StAtgartcu sAUchs herhaistc, 
nnd die rermainte gereelitifkait der inistatt beninioii dn intrÄge 
der parficn: die l'crschreibn/';/ sei ju besieyelt der statt unschädlich; 
die Obriyl.e/t liid>r mich Murht, run diu Ahnmiden :ii ijebiu oder 
einem zu nehmen, iiacli dem ie gcstalt ains buws »«dich» hcrturdcrte 40 
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zu nutz nnserm fmcdigeu lierren und der statt; darum habe die 
Obrigkeit dem (Jutteahaus von der Almand etwas zugelasnev. 

Naehdefn beide TeUe ir rechts& tze getan hatten, wurden ihre 
Kumiteha/ten verJOri. Kon JS^'^ekA geHüM, »agen am: Jörg 
6 Kuck, StadÜmeekt: auf Befehl von Jörg laile, damals Vogt, habe 
er dem Pfleger gef/ofeit, nicht zu hauen, nmser nie er mit Hecht 
und Untergan;/ Geschieden werde. Hann Münzer inid Hündin Binder: 
IM mauerten am Tor, und wie der Bogen aufgesetzt war und sie 
dem verftbaen eolUen, kam jener und atrb^ äiäm mn bautttj ßa 

10 eianden ait oj. Ltub»ig Byhel: wie der Pfleger das aUe Smu ab" 
brechen wollte, hat ihn Jucnh Byhel, er möge das alte Haua gen 
iln verzollen und darnach neu hauen; da.'^ wollte dieser nicht tun; 
wie er nun anjing das Fundament (tulmit) zu gruben, bedäuchte 
Jacob, daes er damit zu weit heraus in die Gasse fahre; er ging 

15 wieder mm Pfläger^ aber der wcUl» sieh nit lanmt abwisen; darauf 
ging jener zum Vogt, u. s. u\, uml als er nach dem Tading von 
Vogt und Richtern wiederum fand, dass dtr Pfleger nicht richtig 
baue, brachte er den üntenjan;/ dar, ahcr der Pfleger wollte nicht 
antworten, und der intergang .schied abe unentschaiden ; des Winkeli 

90 wegen habe in jener Täding in Gegenwart von Vogt umd GmeH 
der Abt gesagt, er wtß$ dä einen Winkel machen und ein Prieet 
darein richten, das-i man das im Herbst gebrauche, was Jacob ge- 
schehen Hess. Xächsfe Zeugen : Ifeinrice Esslinger, die Untergänger 
Claus Vischer, Jorg Max und W ernher von liuhracker, die vor 

25 etwa P/i Jahren und noch mehrmals bei den Spänen waren, Hans 
&aHer, Lemj^um», der dabei war, als man da» edie Hau» mit mwH 
.Stangen nach der Schnur verzollte in ein Loch, das er selbst iiinort- 
lialb der sule in die W and hieb: die eine Stange wurde dem Pfleger 
gegeben, die andere behielt Ludwig Stühelin von der Stadt wegen. 

90 Dann sagen auf Begehr des Pflegers die Richter aus, die bei den 
sp&nen und anschien der bnwe waren. 

Damach wird einhelliglich zu Recht erkannt, dass der Pfleger 
dem Jacob Bijhel omb sin claj^c nit scliuhli;;- sei. Beide Parteien 
begehrten Urteiihriefe. — Siegler die Stadt. — 1480 UQ ziustag 

3» nacii Sunt Antlionic-n tag {Jan. lt</. 

8t<tat8-A. 6luttg.: KL liebt-nhauaen, H. 331. Pg., nnh. S. 



fi.'iS. .Jörg Mar, Wernher von Roliracker und Hans liesemer, 

Bürger und geschworene Untergänger zu Stuttgart, entscheiden zwischen 
w«rtt. a«iiitaiiUi«MiiH ziu. 24 
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Uein ehrsamen Priester Herr Hans Ütif/el/n, Caplan, und Lienhart 
Glanzmann, Bürger zu Stuttgart. Hans Stigtlin sagt: seine Not- 
durß ktkcket dtm er in teinm Htmm an BebenhAsern gelegen einen 
Keller mache und den KellerhaU in die Gasse gegen derer von 
Sachsenheim Haus richte, du er iiuiin, lut'ts uimI zufrs halb soliolis 5 
lipsser sin ah in der ü risse gegen die Stadtmauer : nun irre ihn 
Lienhart Ulanzmitnn daran mit ÜtaU und Misistatt, die er uiider- 
Bfleiide 0» »eimin Bitmi nt haben, wozu er nicht Fug und Recht 
hohe. [2] Bowiim^ Ueu LiMkart rtäm: man nam, dost xütn 
dickern mäln in Vörstetten und in der statt die stiMidc sollichcr stAll lo 
wercn Itesenlion und gertH-litvertijjjet. \'or II oder 12 Jahren hohe 
Barbara Baderiu, die Herrn Hansen Haus inue hatte, ihm ebenfalls 
Stall und MitMatt abtreiben wollen durch einen Untergang; aber 
er habt dk Gereehti^eii mU üntergintg behalten, und eUichct die 
dtn Untergang taten, seien noch in Leih und Ijehen ; er hitte, doss 16 
man sie cerhüre. [3] Herr llnns Stigelin Hess reden: die O'asse 
sei ein gemein (iut der Stadt, darin ihm a ie Jedem Einaohner und 
Bürger behalten sei zu bauen und die statt z& bessern ^ wenn bisher 
ein Bürger hiet einen solchen Bern habe tun mUen, sei ihn nSdd 
gewehrt, sondern dazu geholfen worden, und man ht^ film mii\9gea sKi 
<ider stellen in den gemeinen Gassen, die ihn daran irren konnten, 
cMitwiclion niüssejt. Vor kurzem sei in der genannten Gasse ein 
Unteryang geueseu und tretieulichc rechtvertigung in Gegenwart der 
Bäte des gnädigen tterren mttf derer vem Gericht geschehen, und 
da sei mit Bechi erfunden worden, date es eine gemeine Gerne 8& 
und ein gemeines Gut der Stadt sei; deshalb hätten die von Sachsen- 
heim das Recht behalten, ihr Tor aus ihrem llofe in dir- dasse zu 
richten. H'as diesen und andern recht sei, solle ihm auch recht sein. 
[4] Lienhart Glammatm Hess neben anderem reden: Es stünden 
da zwei Marktteine, der eine unier teincr stigen, der andere liHiftb« 80 
Werts: die zeigen an, wenn auch die Stelle vor den Steinen an der 
Strasse eine gemeine Gasse sei, dass doch der liaum (dio witin) hinter 
den Steinen gegen sein Haus hin nicht gemeines (iut sei, sondern 
seinem Hause zugehöre; darauf stefic sein Stall und sei seine Mist- 
etaU f Berm Hamen Haue habe audk gegen dK» MarkHeine keinen 85 
Aueetou, und Herr Hone kein Recht daielbet heraus zu schatte» 
und zu werfen, während sonst Häuser gegen die Almanden dies 
hätten. / 'j J Xachdnn beide Parteien die Späne zu Hecht gesetzt 
hatten, beschloss man die zwei Vntergünger zu hören, die Lienhart 
stdlte, nämlich Heinz SpänUn und Hans Bghel der Jüngere; m 40 
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getan und ausgesprochen hätten, Lienhart dürfe da misteii und stellen, 
was er wolle: nur solle er die stifrou so weit von der Darhara 
Bädi rin Wand stellen, dass man dazu ischen sehen könne. [6 ] Dar- 

5 auf oflfneten die Aussteller den Parteien diese Kundschaß und sagten 
ihnen: Bs Mt Üshet Untergangs Beekt und Gewohnheit in Msser 
Stadt yewesen, nenn man uinb ain saoli zwirnet uiidcrgangS pflege 
und brüwchto, dass dann die Partei, die den L'nten/aHff forderte, 
15 Schilling Heller ztt sträfe yeljeii müsse; ob sie es nun hei dem 

10 üiiruch der alten Untergänger belassen oder abermals einen Sjn-uch 
Aaim wUtmf Beide Teäe begehrt (Aber sAfieh n&ser wainmig) 
«i'iMff Spruch, Dieser ging dahin, dass es bei dem alten Spruch 
bleibe. Heide begehrten Briefe. — Sier/ler die Stadt wie n. 635. — 
1480 uf sumBtag nach Saut Vita tag (Juni 17J. 

15 Wie n. 637. 

(i39, Eberhard Graf zu Wirtemherg und zu Mnmpe'tjard der 
Junge lässt Vogt, (ierirJit und Gemeinde der Stadt Stuttgart wissen, 
dass er seinen lieben Getreuen und Besondern Jörg iMtz und Caspar 
Rotengntter, Bürger su Ulm, ein Leibding zu kaufen gegeben hat, 
äo nämüdk femm 6ü, dinem 26 OiUden, und bittet sie, seine Mit- 
verkäufer zu werden, verspricht auch sie schadlos zu halten. — 
1480 an mentag nadi ma^ lieben frowen tag Tisitacionlg (JuU 3}. 

Slüdtigehet A,: Aiß, Nr. 68. Pap., auf dtr ItüeiseiU BrueksUdie des 
amfgedr. S. 

25 ß40. Desgh'ichrn den Bürgern zu Strassburg Marx Kärling 

(io (Julden (lült um 12()(i (1. Uanptgut, (Jlaus Berchtold 50 um 1000, 
Heinrich Heinrick 20 um 400 und den Klosterfrauen zu S. Kalhc- 

rkm 10 m SO&j eMu au/AMdmig; erbtet sie, »eine U&osrhOufh- 
SV werden, wsd verepriph^ sie HelkiiMn zu kntten» — 1480 ao Sint 
80 Bartiiol<nn«iw anbend i^NMtdi (Aug. 23). 

Menda Nr. 66. Pg., a«A. 8. 

041, Bberikard Oraf zu Wirtemberg und im WSmpdgord der 

Junge leiht seinen lieben Getreuen Vlnch Holzwarf, seinem Schreiber, 
und Gaspar Rummel, seinem Vogt zu Cannstatt, das Halbteil seiner 

24* 
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hUinen Fischenz von S. Christoffel zu Bery bis auf Müiiaterer Wnsser 
gegen 3 Heller wöchentlich. — Stuttgart 14^0 an Freitag fMCh des 
heiligen Zu i'df boten S. Bartholumeus Tag (Aug. 25). 

StaoU-A. Stuttg.: Lehenbuch I (1480—1494), /. 10h. 

a) Komrad JuH^kuu sm (UmMtait hat am gleieke» Tage da» & 
and«n StdkUÜ mp/angm. 

Kotig ebenda. 

h) Konrad Dolvietfdi und Jjhdituea (ischeidlin haben das 
llalbteil von Graf Eberhard dem Jüngeren auf tS. Micolaus Abend 
(5. Dez.) 1483 empfoigeti. 10 

AotM ebenda f. 34 b. 

e) &mo van Graf Eberhard dem JUereü 1485 «tü Donners- 
tag S. Mniim des heiligen Bisehofs Abend (Kot. 10). 

JSbeKäa f. 4»i. 



642, MarUnus Mattel Doctor Uut kündet, do.-<.'< ihm der für- 15 
sichtige und tceise Johannes Keller, GraJ Eberhards des Jüngeren 
Landsehniier, 20 gui» ShetnisOe Gtdden betahU hatfOr^ Pferd, 

das ihm in diesem Jahre in Diensten des gnädigen Herrn gestorben 
ist, und S Gulden uf ein Pferd, dax ihm schadhaft geworden ist. 
— 14H0 nt saiupstaj^ uuch unser lieben t'ruuwen tag nativitatis ao 
(6e])t. 9). 

Staat»-A. Stuttg.: t^uittungen, Ii. 17: N 79. Pap., auj'gedr. S. de» 

a) liarhara Ouchin, W'itue, liürgirin zu Stuttgart: duss der- 
selbe ihr lOO Gulden bezahlt hat, die sif Graf Eberhard dem Jüngt ren 25 
geliehen hat. — Siegler die Stadt Stuttgart durch die ehrsamen und 
iMiiMl Joktaims Hug und Sans Bghel, Richter, — li^) auf Mon- 
tag nach Martini epiteo^ (Uo9, tS). 

ISbenia B. i : A 88. ^ap., aufyeir. S. 

'i II. i>oi;. 

in der uächaten Nummer: Vogt zu Marbach. 
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643. Eberkatd Graf zu WirUmberg und zu Mömpelgard lämt 

Vogt, Richter und Gemeinde seiner Stadt Stuttgart wissen, d<m er 
seinem liehvn Jif sondern Ludwig von Eptingen Ritter 4500 Rhei- 
nische Gulden schuldig ist, wovon er ihm Jährlich 225 Gtdden zu 
5 G9U geben muas; er bittet sie, seitn Mitverkäufer im läsrden, und 
wird tk »ckadb» halten (nn der gemciten mitrenehvIdMt gfttlieli 
entheben ledigen und 16sen on invorn schaden). — StuHgart 1480 
auf Dienstag nach S. Gallen Tag (Okt. 17). 

Städiitchu A. ätuttg. : Ä 48, AV. 67. Fg., anh. schadh. S. 

10 fi44. Ebenso, dnss er Hanum Ritter und Hans Albrecht von 

Mulincn Gebrüdern '//5 Gulden (lült um 5500 G., Reinhard (Ren- 
warten ) Ritter und Jörg ron Wöllwart (NVehvart) Schlots und Stadt 
Heubach um IdOO G. auf Widerkauf, und Philipp von Mülheim 
Bitter 100 G. Leibgeding Km 1000 G, «N kaufen gegeben ktri; «r 

Vi bittet »e, seine Mitverlcäußtrf MitferUger und Gewähren zu werden, 
und verspricht sie schadlo» zu hatttn. — 1480 at^f Freitag nach 
S. GaUen (Okt. 20). 

Ebenda Nr. Ö8, Jfg., anh. S. 

ß4ß* Vogt und Richter der Stadt Stntfgtirt fn Urkunden, das» 

20 vor sie an offenes Gericht gekommen und wider iiinaiidcr f;estiinden 
sind Antoni Mul, ihr Mitbürger, und Konrad l estner, Heinz Vest- 
ners Küchenmeisters ehelicher Sohn. [1] Jener klagte dunh Ludwig 
Stähdin, Utren MUri^ter, mütmt eHaubtm oitgetHngtm Fürgpreeh: 
im GäsMn neben seinem Haus habe er Hölzer liegen gehabt und 

26 gemeint, sie liegen auf drin seinen; Konrad aber habe ihm diese 
Gerechtigkeit abtreiben aollen und, als er sie "ich nicht abtreiben 
Hess, ihm solches durch Gebot des Amtmanns gewehrt; darauf sei 
er aM«A tum Amtmann gekonmum uml Mte Him ierkktet, dim er 
gutem Fug »um HeMtgeu habe; ob tib» tMaibt Veatew o4ar sin 

80 gnne sölichs nit mainten, so were er hie ain hurger dem rechten 
g^esessen und wlMv dnniinlt den selben rechts nit vor sin nnd ge- 
trawen haben, über sölicb sin erbieten er von disem siueui bruwchc 
nit getrengt solt werden &n recht; demnach habe er mit Wissen 
und Witten dee Amtmamu die Höher liegen laseeu. Aber Kmrad 

8.") sei ijt west so aigens willens, habe selbst die Hölzer getAn hindAn 
ab der statt, da das solte ligen uf dem sinen, als er mainte. Ais 
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er ihm xiujte, er solle äa.s Höh Heyen lassm, llftclitc der im den 
ritten in sin berz unversclnilt. Kr hoffe, lUtss Konrad damit ge- 
nntaget habe und unsemi gnedigen herren daramb ze sträf sttn 

Tiscnliii, Richter, seinen Fürsprech, nniUlOrteH. Auf sein Beyehr 6 
H'urde ein Unteryanysbrief rerlesen, der von Wort zu ITori folyl 
(n. 27(i). Der Iluf, den das Urteil betreffe, sei das Gässlein, das 
jetzt in Bede stehe. Duss er den Fluch yeian habe, yestehe er jenem 
nicht M, Vor dm vergungmm SbrbH habt «r mnm Vater iStofr 
die Garn hin hinder in mnm A'«0«r fahnm taetent und damH der 10 

Wagen ungeirrt hindurch komme, habe er selbst Antonis Hölzer 
neben einander yelegt, und als der mn seinem Ifause herabrief, er 
solle die Hölzer Heyen lassen, habe er erwtdrrt, er leye sie, dass der 

Wc^n m6eht bin bhider, sdit iooh dq r_ritt i n das hobt goblahoi. 
AiUoni habe fftm $eirakt *ibi «k eMagen und li<)obmAti «üd aigeas IB 
gewaltg sich {gebracht gopcn sineni vnttcr und imc. Darum, und 
weil er des Amtmanns (iehot verachtet habe — denn der habe ihm 
nicht erlaubt, das Holz Heyen zu Hi.<seu — , no uerde er geuntiiget 
haben und dafür dem gnädigen Herrn zu Strafe stehen, und schuldig 
aeim die Sdker wejßitraumen» [3J Animti: uns riebtern den merern 20 
und der Widetpoftei eei unvergessen, nie ror etlichen Jahren Heinz 

Vestncr und er uryen der {jerccbtigkait und hrucbunjj: itn Gässlein 
vor die Unferyiiiiyer yekommen seien, diese wider ihn aiii voriiiaintcn 
gprucb getan hätten, er dayeyen vor das Ütadtyericht ßeruj'uiuj yetan 

mui wir der merer teil ala wir da sMen dae UtieU, llber das Heinz 25 
Veshtm^ von den Vhtergängem einm Brief genomme» Aatt«, nnton- 

genlicli und unkrcftig erkennt und den Brief ganz abgetän hätten. 
Er habt im Gässlein Trauf recht und habe .seine besondere Anzahl 
Gelds am Besetzerlohn geben müssen, tiollte er keine Gerechtigkeit 
da haben, so wäre es unbillig, dass er daran ichtzit als aincber ao 
ander aueterhedb des Gdeelmn» g^e» [4 ] Konmd: Wem Jemr 
über den Gerichtshandel nicht etwas »ehins von briefen habe, wölt 
er die solbipr sin rede bal)eii für wort uiclit uf inen babende. Fr 
aber habe einen unversehrten kräf tiy< n HrieJ voryeleyf. [5 / Dar- 
auf wurden die Kundschaften beider Teile verhört. AuJ' Beyehr a"> 

von Anloni Mid haben die Bichter tinsem amptman and vogt, den 
frommen und fulm Junker Kenttoä von BeMuieh nf sin gl6pt 

und aide, unsenn gnedigen herren und der statt getan, yehört. 
Srryt nie .Infoni Mal. So baben wir der nierer tail der richtere 
andern unsem initricbteru, die der sueb vor kaiu uuderricbtung ^ 



Digitized by 



Original from 
PRINCETON UNIVERSITY 



— 375 



bind g^pt, in kuntsehaft wise dise sag getftn uf unser aide onch 
llliscrm gnedip:en hcrren und der statt geseliworii : Ihnen sei wohl 
eingedenk, dusa rov 7 oder 8 Jahren (nngeverlieli nier odei- minder) 
ein Urteil der Untergänyer zwischen jenen durch das Gericht nb- 

5 trkannt toorden sei; m häU»» al^ eur Zeit kein Wissen, was der 
InkaU war. [6] Komrad Vetbur hat getUm Matgnik Tgbria, 
Jörg Tt/ler deren Sohn und Bartholomeus Keller, die idle gelert 
aide mit uf|2;eheptcn fingern zft Got und sinen liailigen gcsehworn 
liaben, die wärbait iu der saeii zb sagen uieman weder zu lieb 

10 noch zft lud. Sie wissen nichts w»t»r als dass Toni von seinem 
Haus hsrtA rief: »wumieh kommen , so tu idaf^ wsd KoHrad: 
„kowvist du, so bin ich vorher hie tmlen"; das haben sie in der 
Tylerin Hause gehört. 

Die liichter haben zu Hecht gesjirochen, dass Konrad Vestner 

15 nit schuldig si Antonien Müln umb siu clag, sondern d((ss dieser 
das Bch wegtun soUe. BHds Parteim ksgfhilen thm VrttälMef. 
— 1480 an Sancta Barbara der haiUgen jnnekfirowen nn d mart- 
Xtiyii^iMfg^ (Dez.4), 

SMdUtehet A. mutig, i E 1, Hr. 10. Pg., tmh. 3l$gtlelrei/m. 

20 a} Graf Eberhard der Jüngere beurkuttdet: Nachdem er in 
cttamr iumA gesduibeil sach sft riehter an sehter 8taU geseitt hat 

seinen Landhofmeister und lieben (Jetreuen Wilhelm von Zülnhari 
Ititter, und dieser heute zu Sfutti/art in die Kanzlei mit den Häfen 
und lieben betreuen Herrn Jörg, Commentur zu Winnenden, Herrn 

86 Wemher Untzbüsern Doctor der heiligen Schrift und geistlicher 
Beehte, Aubreeht von ReMerg von Bohenredkberg und Konrad 
Schenk von Wintersletten, beide Bitter, Meister Nidaus Bäh Doctor 
der Arznei, Konrad von Reischacli Vogt zu Stuttgart tind Liidirig 
von Einershofen Vogt zu Waiblingen, otrciilifli zii recht ^^esosson 

30 ist, sind vor sie gekommen zü recht betaget Antoni Mut unser 
knecht an einem T^, Heinz V^net Küehemneieter tmtf Koiwid 
Vestner sein Sohn, alle unser bniger «n Stuttgart am andern Teäl, 
zfl baider sit verfärsprechet und anbedingt wie recht ist. Antoni 
Hess im reden, vor Jahren sei ein Untergang von den gesclnvornen 

.T) der Stadt Stuttgart zwischen seinen Sachbarn ihrer Häuser wegen 
geschehen, der das Seine berühre und ihm am Gebrauch seines Hauses 
BesAWerde bringe; er bat die Bäte^ zu den Häusern au gehen; er- 
finden sie, dass da ein billiger Entscheid geschehen sei, uolle er es 
gerne dabei belassen; im andern Falte möchten sie noch h&tbitag 
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darin scnliPii und der billichait iiiie lieliclfon ; wie er das ninli uns 
und ir iep;li(lu'n j;;edienen kondte, wölt er undertAnij^lieli und wil- 
liglich tün. Dazu Hessen die Vestner reden : wir betten sie ver- 
taget (gen Antoni Mulil nf ain appellacion, so dor ftr iinsw hof- 
iceriebt hltte getftn ; deshalb ttto Anioiii sAliehs bttlicih daliegen b 
und :in/.(^i^^en, ob er der Ordnung nnd form appellieren^ ^elept hätte. 
Anioni Hess bittv)i trie vorher und dazu die Aji/iellation rerneintn. 
Hofrichter und Räte haben, weil dieser geiippelliort und doch damit 
niuier Ordnung oit gelept bette, zu Rtcht yesprochen, das» ra bi 
unser riehtor sft StA^garlen gesprochen nrtiU bMbm tolk, — 1481 lö 
nf ftftag naeh Sunt BemIs tag conrersionis (Jm. 26). 

Ebenda Nr. 11. fg^ müh. megOrtnifen. 

646. Ciaus IViawin, Bürger zu Stuttgart, beurkundet, dass 
ihn der ehrbar« Johanne» Wa^nger, LeoMbekrtilier, 12 Ouldm 

und ' 2 ort bezahlt hat für 2 Stück schwarzes Tuch, die HänsUn 15 
Schneider, des (/nödir/en Herrn Schneider, »on ihm gekauft hat. — 

1480 auf S. Melds Tmj (De:, r,). 

Staats-A. Stutty.: Quittunnen, Biuchel :i7: T 60. Vap., ungtaitgtü: 
Hand de» Auutelttn. 

"} Ebenso, dass ihm der ehrbure uri^c Jo/niiinrs Keller. Land- 30 
Schreiber, im Namen des Grafen Eberhard 71 Ifund l.'i Sehilling 
bezahlt hat umb gewant, das Härnlin Schneider yekaujt hit. — 

1481 nn simt Yelatins abat (Febf. 13). 

Menäa» Menee (mit meiner i^gea kant gesehrift). 

64T, Heinz Schuhmacher, lUirger zu Stuttgart, beurkundet, 
«tfM» ihm der Creame weise Johannes Kdier, Lands^reiber, im 

Xanten Graf Eberhards des Jüngeren 22 Pfund 2 Sehiäing 4 Heller 
bezahlt hat, die ich uinh sin ^uado mit mincr arbeit verdient han. 
— Siet/ler Laurenz Hilttel, Slndtschreiher zu Stuttgart, mit seiner 
Fetseliaft. — 14(i(> auf SumMaij nacli Sicobii (Dez. *.[). 80 

Ebenda B. 23: iS 160. l'up , aujgedr. PeUch. in Wachs. 

a) Konrad Schramm, Bi'injer zu Stuft;/<irt : dass ihm derselbe 
:')') Pfund 1') Schillin;/ S Urller bezahlt hat, damit icli dos jreKs, 
80 icb au dem buse, »o ich siucn guadou Lix kout'cn geben, behalt, 
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darin vcrbuwen und unib sin gnad mit mincr arbait Iiis nf disen 
tn-r \or(iient lian. — Sieyler Rüttel. — 1481 auf Mittwoch vor 
dein Suiintay Ksto mihi (Felir. '^8). 

Ebenda (147J. l^ap., attfgeUr. S. 

6 h) Desglekken, «hm ihm denelbe 14 Pßutd 17 BdtSt^ gt' 
rcrbuets gelts vom vergangenen Jahre för min arbait bezuhli hei. — 

Sie(//cr Jo/iuiDte.- Kiinfj^<prich, alier Stadtxchreiber zu St k ff gart. - - 
14bl iii/f Montdij rur S. Peters Tay ad ailhedram (Juli ÜOJ. 

Ebtnda. Pap., aufgtdr, undtutl. ü. 

10 c) Christian (Cristan) Schal der Kräuter, Birgtr tu SkMjfitrt: 
dftifs ihm derselbe 6 Pfund 6 Schilling 8 Heller bezahlt hat umb 

allerlei »TÜincric, so von siner irnaden wegen dis jars ns niineni 
cram genonuuen ist. — Versiegelt mit Laurenz h'ütleln bitschit. — 
1481 auf den Sonntag Invocavit (Märt 11). 

16 Wmäa B. SS: S 9J. Pafi., aufyedr. undeutl Pettch. in Wacht. 

d) Aii/irrliii (Auaberlin) Schuhmacher, Bürtjrr zu Stutfijart, 
beurkundet (mit niiiicr liaiid^'osc lirift), rfa.s.s ihvi derselbe 7 Pfuint 
7 Schilling von des gnädigen Herrn wegen xxinh stit'el und und» 

schnell bmUl hat, — 1481 nf Bant Q«rtnitten tag (mrz 17). 

20 Sbenda S. S3: 3 m. Pap., aufgtir. nndentUeki PHeelu^ tu Wachs 
(Hanmarit). 

e) Mdchior Sailer, Bürger zu Stuttgart: dass ihm dereelbe 
34 Pfmd IS Bekmng Heller bmk» hat mnb min arimit dis jar 
verdient. — Sieglei' Büttel. — 1481 tmf Mittwoch nach Beminiecere 

26 (März 21). 

Ebenda B. SS: Ü 31. Pmp., auf gedr. UHdeitti. Pdteh. in Wach». 

f) Ulrich Winäelkämer, Bürger gu Stu&jfdrf: da» Um def- 
selbe 11 Pfund 2 SchHUng Edler Schuld tär etilebe konfinansciiaft 

hezahlt hat. — Siegler Johannes Kihigshach, Bürger zu Stuttgart. — 
30 1481 nvf Frei In;/ vor dem Sonntag Ocnli in der Fasten (März 23j. 

Ebenda W 160. Pap., at^fgedr. undeutl. S. 

g) BaUheuar MartMler: da» ihm derselbe 'If^Ut Guldm 

bezahlt hat, darumb ich dann sinen gnaden pferit vilbin konft nnd 
onch veraert hau, laut etlicher Zettel. — Silier der fromme und 
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woch nach Letare (April 4j. 

M 32. PajK, 6'. Vgl. Bauaer, Goch. d*r Moser v. Fütteh. S. 192 ff. 



H4H. Uhus SrhilliH<j, Jiiirffcr :n SiutUjmi, verkmijt (Um ehr- 
samen I'rieater Herrn W endel Tischmacher, (Jrijilaii an .S. Leonharde b 
Alturpfründe ht der Stiftskirche 5^1* Sdiilliny ijuter und genehmer 
Heller SitUtgarter Währung auf 8. Marlins Tag, 8 Tag» vor- oder 
nachher, aus seinen 3 Vierfein Weingarten zu Ameisenben/ zwischen 
'I'honids Korinnesser und Clni(.< Schnell, um Pftutd Heller, die 

ihm Hänslin llulzhuy der Schneider bar bezahlt und damit abgelöst lu 
hat 5 Sch. Zins, die aus seinem Weingarten zu Stöckach an die 
Pfründe gegangen sind. — Siegler die Stadt durch die ehrsamen 
und weisen Johannes Ihuj und II ans liijhel den Jüngeren, Richter. 

1481 an zinstag nach dem bailigen öwicb tag z& wihenncchten 
(Jan. 2). 15 

StaaU-A. : StuUg, ö'tiß, lt. 17. Fg., aith. S. 

(i4fK Ifeinz Zwicker, ijenannt Kornmesser, liiirycr zu Stutt~ 
'jiirt, srliirvrt l'rfehdij iiachi/em ihn draf Eberhard der Jüngere 
aus dem (iefängnis entlassen hat. — Sieyler die frommen und festen 
Junker Wolf von Tachenhusen der Altere unA Junker JSrg von 20 
Saehsenkeim, — 1481 nf Sant Fabians nnd Sant SellastianB tag 
der bailiget nartm (Jan, 90). 

Sfaais-A. Stuttg.: Urphede», Stattg. StaiU. J^., etwa» et^oäk^, m» 
1 SitgehAreifeu und 1 SiegeleiMschtiiU. 

ßSOt Graf Eberhard der Junije erlaubt seinen lieben Getreuen 25 
Hüri/ernirister (Bericht und Hat seiner Stadt Stutt>/(trt, in dein Sfudt- 
(jraben dem oberen Tor und dem neuen Türlein etliche Fisehhüuser 
zu machen und den Graben zuzurichten, damit man Fische darin 
brtalten und dSe deit bafl ift konfen finden m4gj und I^Wtd 
ihnen den Graben an doin iotz^enuntou onde unter dem Vorbehalt, 80 
dnss er und seine Erben ein Fischhcius fiir uns seih daran nKU-lien 
inogon, an wcliclicni cnd wir \v611i'ü. — Stuttgart 1481 ao durnbtag 
nacl« Sunt Mathias taj: (Mar: 1). 

Städtisches A. : B 71, Unterh. 1, Nr. 1. Pg. mit Siegeieiiuchnitt. 
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(iiil. Jo/ifinncs Zimmenminu von Stuttijart verzichtet, lutclidiDi 
Graf Eberhard der Junge ihm erlaubt hat Priester zu werden, auf 
all sein väterliches uiul mütterliches Erb und Anfälle. — Sieyler 
der frmrn» mi f$tk Jiuüeer Jirig vm Sat^ksm^^. - 1481 nf 
6 ziiistaf wsh den switag Reminiaeere (tßbnt 20)» 

Slaai$-A.! SMtf. B. 9. Pi^., m^gedr. 8. 

(iii'Z, (Irnf Eberhard dtr Jünfjere lieiirliuitdet : .Im oh Strau/f 
fidiij, Büryer zu Stuttgart, hat Johann Straub (Strulieii) seinem Sohn, 
Prenfkn Prediger Ordern des Klosters au Esslingen, für Lebenszeit, 

10 md nach seinem Tode dem KloHer, mit des Orafen ErkuAme für 
nein väterliches und mütterliches Erbe 8 Pfund Heller Jährlichen 
Zins aus etlichen Gütern zu Stuttgart in den Krepfen f/ef/eben. Xini 
haben die Pßeger seiner (Jacobs) Kinder mit dem Kloster einen 
Tausch verabredet, wornach sie dem Kloster 6 Pfund 6 Schilling 

16 ZbM «tue tfiid^rin CHUmi gegeben und domU jene Güter ledig 
gemacht haben, laut eines Briefs auf Dienetag nach Vahntini 
(1'k Kehr.) 1480. Der Graf erklärt, dass dies juit seinem Wissen 
und Willen geschehen ist. — 1481 an Montag nach dem heiligen 
üsterUig (Ajjril 

au SpitdIrA. Esilmgen: Ladt 117, Fatt. 136h. l'g., anh. tdiadh. S. 

des Chrttftn. 

ßo3. G raj' Ebi rluird der Jüngere lüsst Vogt Richter und 
Gemeinde seiner Stadt Stuttgart wissen, dass er seinem lieben Be- 
sonderen MeleMor Müller, Bürger zu MrdUngen, 2000 BkeiiUsdte 
25 Öuiden und 100 G. Gült schuldig ist, biUet sie MUeehuldner zu 
werden und verspricht sie eekadlos zu halten. — Stuf^/iai 1481 an 
S. Veits Tag (Juni 15 J. 

Staats- A.: StuHg. W., II. Fg., anh. S. 

664, Derselbe lässt Bürgermeister, Bat und ganze Gemeinde 
80 ee^ Stadt SleMgart utieeeny daet er dem wohlgeborenen seinem 

Udten Schwager Kraft Grafen zu Hohenlohe und zu Ziegenhain 
wegen 20ü(> liheinischtn Gulden lleirntsgeld Versorynis tun und ihn 
gegen Kilian von Berlichingen darum vertreten soll; er bittet sie um 
Gewährechaß und verspricht sie schadlos zu halten. — 1481 an 
85 sam^Btai^ naeh Betri et Paöli apostolonini (Juni 30). 

Städtische« A. StuOg.: A 46, Nr. 59. Pap., amf der R«ektelt$ S^uem 
dee anfgtdr. S. 
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ßSÖ. ff uff Midtel Meminy, Chorherr des SU/U zum heiliyen 

Kreut zu Stuttgart, i$i mU dm ^imürtUgm Mom Utbm Bkmn 
dm Propst md Oegtild da SHßo in «tfttoi Awigrä konÜi 
wise ains schlaiclis und Wechsels iibcrkuiniDt-n uiul vertraf:cn, wor- 
)incli er dem Stift c« eic/eii ;/ibt sein Ifaii.s Ilofraite (resäss zu 5 
Stutignri lieim kleinen Törlein yelef/en, ntij einer Seife (in Johannes 
Fünfers Stall, auf der andern an Heim Kellers Haus; dayegen 
giii Um das 8Uß ssitm Wängarten am Kriegsberg an der ge- 
st&ffelten furch, der Heam lAenhart Bäle selig gehört hat, und seinm 
fi'arten auf der Tamwiese an Hein: Schuhmacher und Konrad Struss, 10 
in soliclier iccstalt und mit <lon fiinvurten. das ich min loben lanjr 
die zwei stuck, nemlich das hus und den garten, innhaben nützen 

nnd nieflen sol und insonder das hnse mit der gerechtikeit 

nnd dem bmehe, wie nndenl penonen des stift.lnsher zAgeblen 
und jrc'TÖndt ist, ddch so sol iel« der dehains versetzen vcrkoufen 16 
noch vcreniU'ni; (lui/erjen den WvliKjarten um Kriegsberg dürfen er 
und xeiue Erben verkaufen und wie ihr anderes Gut behandeln. 
Nach seinem Tode soll dem Stift heinigefallen sin, volgeii und 
werden das vor gemdt min Ita» und hoft^itt mitsampt dem garten 
uf der Tanzwisen. — Sieglsr die Stadt durek die ehrsamen weiten 90 
Johannes Iluy und Ifans Ihjchel, Itivhter. — 1481 uf samsta«; 
nach Sunt Peters und >Sant Pauls tag der hailigcn zwelfbotten 
(Juni :i(>/. 

SlauU-A.: ütiUty. Stift, JJ. :.'4. l'aji., uujgedr. S. 

ßSß* Graf Eberhard der Junge lässt V^oyt Bürgermeister 25 
Gericht u)(d Gemeinde seiner Stadt Stuttgart wissen, dass er seinen 
lieben Besondern feter Unyelter und Eucharius Vnyeltcr, Büryern 
9» Ulm, 100 öubten Leibditty, und Elieabetha Kraftin, Peter Un- 
ters sksHsher HautfraUf md Christoßd üngdUr^ ihrem Sohns, 
ebenfalls 100 Gulden Leibding rrrkauft hat: er bittet sie, Mit- 30 
nrkäufer zu werden, und rersjiriclit sie sc/Kidlos zu halten. — Stutt- 
gart If^^l iiii S;int ririclis ta^' opiscopi /Juli 4j. 

6'taätisdtt« A. ötutlj/.: A Hi, JSr. tJO. i'ap-, uu/ der liäckaeilr aiij'gedr. 

admih. 8.' 

fiJT, Murtin Aninyer, Büryrr zu Stultyurt, oerkauft dem 
wohlbssehsidenen Äubmiin Suwtoff detn Junyen, Bürger daselbst, um 
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11 Pfund HfUer Stuttgarter Währung, die bezahlt sind, 11 Schilling 
guter und genehmer Heller dieser Währung jührlich auf S. Jürgen 
'Tag, 8 Tage vor- oder nachher, auf seinem Weingurten, des uf aiii 
halber morg ist, zu SteineHhauteu. auf der einen S«k$ m Ludwig 
5 MAfler, nuf der amUm au tnium mtient WeingarUu gd^eih stinH 
mit diesem zusammen ' -i Imi UV/n den Feldsiechen und stat vor 

4 Pfund Bastian Scliuhinacher und 7 Pfund Hänslin liuwendistel 
auf nüciislen S. Martins Tag. Die 11 Srhilling können jederzeit 
ganz oder Je 5^h Sch. mit ö^/t Pfund (und ullwegeü mit hcrgaugeni 

10 zin« nach anzal der dt Terfallen) abgelött werden. ^ Siegler die 
Stadt durch die ehrsamen weisen Johannes Hug und Ifaiis Bghel, 
beide Richter, 1481 auf Mittwoch nach S. Pelagieii Tag (AMg.29}. 

St>7<Ui.schfs A. Stuit0,i Et», CopUäbueh ätr fial9t-Br»d*raelu4t, 2fr. 16 

{Hand des 15. Jahrh.). 

16 O'tS. Bruder Beniliard, Aht. und der ('(»irent des Kli>slers 

:ii Bebeidunisen ("itteler Ordens, Consianzer Bistums, </fben (ain- 
nu'ideglieh mit gemeiner stimme und rate aller der, die darzu ge- 
hArtent üiid nott&rfUg wären) den ekt^ren md beecheidenen ÄvBerUn 
Schuhmacher w»d Margret, seiner ehelichen Hausfrau, zu Stuttgart 

ao (zu iren leptagen und nieht lenfrer) eine jährlirlir Ijeihdinggidt zu 
kaufen, nämlich: die I)eliiisniifj in uiisonii lius zfi Stflttgartton in 
unserm hof einliall) au llurekart 8chuldereru gelegen, ferner 

5 Schofel Boggen und 10 Sch. Dinkel auf S. Michels Tag, 4 Eimer 
im Herbet in ihrer K^ter im Bof Demlicha gftts wIdb; da» soll 

85 entrichtet werden alle Jahre für alles verheftcn und vorbieten aller 
und iegliclier {^eistliolier und weltlicher lüt und jroriclite, «mcli für 
all krieg aucht und biiune und gemeiulieb tür all ander irrung, 
intiiU und gebrechen. Der Kauf ist gexchehen um 800 Pfund guter 
und genehmer HeUer, die bar bezahlt »ind. AI» Unterpfand dürfen 

ftO Jene de» Gotteslum^es Leute, Zinse und (Ulter angreifen nöten und 
pfänden mit gericlit geistliclien» oder weltlicbeu» t)der mit ir sell»s 
gewalt, in allweg nngefrcvclt. iragegen nit scliirnien nocli licfrideu 
soll dhein gnade gleit uucb friheit uusers ordens noch irgend etwas. 
Wimn von den Empfängern einer mit 3W abgeht, «00 da» BMieU 

86 tom Roggen, Dtnhd und Wein zt hand Valien und tod ritt, aber 
die Behausung sol der belibeu person im Icptag warten und be- 
uten. — 14H1 uf sampstag uaueli Matliei apostoli (Sept. 22). 

StaaU'A. StHttff.: Kl. Bebeniiauttn, B.U3J. Pg. mit 2 SiegeUineehnitUn. 
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»5'^.9. Konrad Tischinger, Bürger zu Stuttynri, empfTnigt von 
dem ehrsamen Priester Herrn Harn Stigelin, Caplan AUerheiUyen 
Alian im Stift au Stuttgart, zu tinem reehitn Erilehen smm VUii- 
UÜ den W^itgarten d» P/rÜmU, dt» ttf «in^ moi|;öii ilt xmr 
gereiiifllk, m$ Hoppenlau (Hüppciiloucli), ein sit nn der Pfiiliuk b 
anderem Weingarten, andertliall) n>i II('i>ui/ii Siglin grlegni, woraus 
den Hciliyen zum Stift vor / luii uml (> Mass Wein gehen, jähr- 
lich von geniüiuem wiu zu entrichten. Er soll den Wein</arten in 
t/utem Bau halten, Mtrm Efam äa» Lum vorher mHMm^Imi, ih» 
mit den n ätzen des Weingarttiu in die Kelter, in die er ik» sm 10 
Stuttgart hexcheidet, nachfahren und daselbst das Vierteil vott rotem 
und weissem Wein, wie den flott jprl ich s diiriif hoscliort und wachsen 
labt, entrichten, auch jährlich Karren voll guten Mist mit ehrbarer 
ret^ekw Kundsekaß darein tmt «Hd icttMyr««, Unterpfand: der 
IVeüigarim und Ii P/md Hdler an« dee Emgjfängen SoM tmtf 15 
Ihfraite auf dem Tnrmracker ztcischen Bartholome Jäger und dem 
llorher gelegen, zinst 1 Pf. If. an Auherll)i Jörg. Weiter u ieS. H17, Z. 25. 
— Siegler die Stadt durch die ehrsamen weisen Johannes Uug und 
Hone Bgchel, Richter. — 1481 auf Montag vor S. Michels Tag 
ßefkH). ao 

Slaate-A. &Mg. : muUt, SHftt & AI» Pfn i«ät- S. 

660. Hans Baijersdörfer dei' Jüngere vo» Stuttgart schwürt 
Urfehde, nachdem ihn Graf Eberhard dvr Jüngere aü$ dm Qe- 
fSngnie entkigten hat, — Si^er der fromm fut« Junker WoHf von 
Dachenhauten Hofmeieter. — U8t auf Freite^ nach 8. Miehds Tag 

(Okt. 5). 

Staats' A. StuOg.: Urphtden, Stuttg. ütadt. Pap., nliodlt., anfgedr. mr- 
deutliehe» S. 

fidl. (irof Eberhard der Junge iässt Vogt liichter und Ge- 
meinde seiner Studt Stuttgart wissen, dass er Katlierinu Svhuarzen- 'M 
bergen», des Ran» von S^bAanm Witm 9» Frankfurt, 25 Gidden 
jakrUeho &m, dam anf LeHag 0ure» Vmer» Midiel Sehwank»- 

berger 26 O. Leibding zu kaufen gegeben haben; er bittet sie, Mit- 

rerküufer zu werden, und verspricht sie schadlos zu halten. — 
Stuttgart 1 fxl imf Smiisldg vor S. (itt/leii Tag (Okt. l-'O. 35 

StüdUticheti A. üluttg. : A 4ii, Ar. OL I'nji., auf der Hnvkf. aufgtdr. S. 
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ßfiii. Ludwitj Sattler, Bi'irtjer zt( Stuttynrt, bturkundt t : Nach- 
dem die ehrsamen weisen Voiß und Hichter den Zins von 2 Pfund 
und 17 Schilling Heller, yuter und genehmer, Stuttgarter Währung, 
di$ jähUdk atr/ 8. MaHim Tag atu nehum Haute umt HoffaiU 
6 am KirMk^ und nn VIrleh V90kig0r den Heiligen zum Stift m 
mtrichie» watMf. dem ehrsamen weimi Aubrecht Jörig, Bürger zu 
Stuttgart, nlergehen liuhen an scliuldcn, so die lieiligen zu dem 
geuiclteu Stift im schuldig sien worden vun des eliors und ander 
Iwiro w^en an denelben kirdien getan, hat er diesem 4m 1^ 

10 9U ij^bemf wofür die Beeitxung als Vnterpfami *fiU tuuk der Stadt 
Recht. Aubrecht Jörig hat ihm die Freundschaft getan und zu- 
gelftssen, dasx der Zins auf das Ziel mit '>7 Pfund Heller und us- 
stelligein und crgaugcm ziusc abgelöst werden kann. — Siegler die 
$iaA durch Vogt md Mekkr, — 1481 an dornstag nach Sant 

IS Elsl^lieii tage der IteU^en witwen (Km, $8), 

StiUUUclm A. SMIg. t Ot^fHaOm* d*r Säu-Brmderttht^ J». 

663, Eberhard der Jüngere, GraJ' zu W'irtemberg und zu 
Wtmfe^gardy heurhmdU: Zteiühm »ekien Bäbm getrennt Bürger^ 
meistern Bäten Riektem md QmMinde eeiiter Städte SkUigart und 

20 Cannstatt sind Irrungen e$ltetanden, argen deren sie sich mit ein- 
ander zu rechtlichem Amtrag vor ihn and seine Hofmeister und 
Räte vereint haben. Er hat sie auj Mittwoch nach dem SoniUag 
Oculi in der Fasten (8. März) 1480 nach Stuttgart in seine Kansiei . 
vor sein Hofgertekt fechdieh betagt, danif ai aneii gogeo e&xamixx 

25 durch irc voliiicclitiir anwolt erschinen und in rechtlicher -Ahnnp 
gestanden siut. Während beide Parteien (in vorgeenden reden 
nnnotturftig zu beschreiben) vermeinten, Vorkläger zu sein, und 
darüber baidenthalb begerten, sie des mit urtail zu berichten, hat 
das Oenehi erhoKMtt dose die van Cannstatt anfimga Iskigar sin 
sollen; wenn ihre Sache /n recht gesezt sei, mögen die von Stuttgart 
ire klag auch fiirwenden, und so der selb reclitsat/, auch geschcclie, 
soll daruf in baiden Sachen geurtailt werden, dalnit ains mit dem 
andern zOgaug, und bierinne S(dl ieglieheni tail zügelausseu und 
vorbehalten sein, was redlit ist m gebraehoi. 

35 Uf das stunden dar der tob Gantatatt geordn^en anwdt and 
Hessen iren gegflndten redner, Luduig von Emershofen, unter an- 
derem vortragen: 1. Stuttgart. Cannstatt und vielleicht auch Feuer- 
bach hätten eine Allmand, genannt das Hundsmaul, welche die von 
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Cannstatt leiigcr dann iemand vcnlenken moclit gebraucht hätten. 
Nm hätten die von Stuttgart mit denen vm Feuerbaeh dort Jipder- 
«le femaeia und MorAsofMiM peeelet, «mdmdt die von Oamutatt Irer 
gerechtikait möchten entse/.t werden. 2. Wiewohl bisher der Midier 
ZH Berg die Steuer von dfv Mühle iinch ('(innstntt entrichtet Inilif 5 
und dies durch den, rou dem die Mühle käuflich an ihn (jikonmen 
sei, furnämlicli an^edingt worden $ei, woüien die von StutUjarl auch 
Stemr demn AadM. 

Dagegen liec-ten derer von Siuftfjfirt Anirälte, mit vorgeender 
))rotostiition, für die vmi re\vrl);u li iniilialt (k-r kla;;' an<roriirt niclit/.il tO 
zii antworten odor zu liancU-ln, ihren erUinbten Fürsprech, Doktor 
Martin Nüttel, reden: Derer von Cannstatt veiniaiute klag nenie 
si der bfliigkait nach firembd, si weten mdi dero iiil gestendig. 
1. Die MNi 8t. hätte» auf detn Hundmaul keinen Stein gesetzt, det 
Cfinnstott an seiner Gerechtigkeit Abbruch täte oder ihnen selber zu- 15 
l((/te. 2. Ans der l'nterHeinung der Mark derer von St. und C, 
auch daraus, dans kürzlich dem Wirt von Berg seine Habe zu Stutt' 
gart umgesehlagen worden sei, tei zu entnehmen (aigentli^ ttftnde 
abzonranen), dem die MÜUe und die Hw^ye zu Berg in SMU^ 

garter Gerichtszwang, Mark, Zwing und Bann gehöre, so dass deuett 20 
von St. gihühre zti rechtfertigen, was daselbst gefrerclt werde, mich 
das üngeld zu enijjj'angen rmd alle andere Obrigkeit zu gebrauchen. 
So hofften sie guten Fug zu haben, gcbiirlicb stür doruf zu soblaben. 
Den, der die Mitide ah Mkumtiar gen Camutatt acUe verkaufi haben, 
um Fertigutig ZU ereuckm, gSnnten sie denen von C. oder den 26 

Müller U'dil. 

Cannstatt: Dadurch, diiss die Mühh: nnd llcrheryi In Stntt- 
ynrter Bannen liege, habe Stuttgart noch kein h'echt, die Steuer 
daeon st» fM^fiMm; Omnetatt emifange über 30 Jahre ton der Mühle 
und dem Boden tu Berg, auch von vielen andern Gütern darob und 80 
anderswo in Stuttgarter Bifyinm die Steuer; sollte St. auch eine 
Steuer dort haben, so rnüftste das etwas sondere grunds inen nii- 
wisseod nf im tragen. — Stuttgart: Die Billigkeit und der gemeine 
Landeebrauch gebe zu, daes ein jeglich Gut durch die Obrigkeit 
eeiuer Mark oMe beeleuert werden* Sie tanken äek auek auf ihre 96 
{jeswornen sturbnolier. ]\'enn C. bisher Güter in Stuttgarter Mark 
besteuert habe, »1 das hinter Ihrem Jtüdien geschehen. — Da die 
ron Cannstatt gesagt hatten, wenn es not wäre, könnten sie nach 
Verhörung ihres Beibringens mit ihren Kiden dazu stehen, erwiderten 
die von Stutlgart: dem jene af ir vi»inei»eii bibringrä irer aide w 40 
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lichtlich unerkannt und cc das not wer erhütten, das were wider 
ordnunjr rechtens, freiiihd und schinipfiicli zu huren, und sulten 
deshalben der billichkait nach in diser sacb furo nit mer dansii 
glau8sen werden. — Für die Steuer von Mühle, Herberge und 
6 Biidm mt Berg berufen eieh die v&n OannstaU auf einen Enieekeid, 
den St^kan wm Mknmhofen Landhofmeister adig mit eUieken Bäten 
(fpiroffen habe. Wegen des ITiitKhmauI </eben sie ihre Gegenrede 
mit vorgeeiider proti'station, ob ir notti'irft haischcn wurd, die von 
Fürbach rechtlich zu ersuchen. — Beide Teile setzen ihre Sache 
10 SU Recht, 

]>Niiiiacli vf imlialt der yw gmgxotSkt» ortail *) lint der von 
Stfttgarten anweit dargestanden and lieesett irm i)ttuiiteil iltetprediMi 

ringende solich mainung furwenden: man möge die von CrinnMatt 
weisen, die (jennnnten (rflter dein gemeinen Ij(indsf)mnch n<nh sfeiicnt 

15 zu lassen wie andere (Jüter in Stuttgarter Mark} wenn sie zu einigen 
•Im» reeklU«^ Titd ditrbrächten, wollten tKe 9on8t.da8 lA sinem 
w<ttd best&n laeeen» (DarfAer wird kbn md ker geredU.) Stutt- 
gart : lange Jahre .seien »wisehen St. und C. Späne gewesen um die 
nnderzile ihrer Markungen, die vor kurzem, als Ernfrid von Sche- 

20 chingen Vogt zu Stuttgart war, durch Ludwig von Grafeneck als 
einen Obmann entechieden worden seien*); auf derer von Cannstatt 
Eide eeien die MaHeungen untenfeint w&rden. Damm «i tmh^igf 
dass die von C. iren behelf auf gewSr oder poaset Termainteii zA 
frrhnden und sich daruf kuntschaft und aide zu erbieten; denn 

25 wenn sie mich ror oder ivi Anstand der Irrungen von etlichen Oiltem 
in Stuttgarter Mark Steuer genommen hätten, möchten sie doch da- 
durdk kehm reehtUeken Titel erlangen. Sie »Met MffM int Behelf 
den Land^lbniuch, der also innbielt, das diiieh die mariE, swfog 
and benne, nnderschaiden Wörden gerichtszwang stenr nndergang 

80 vichtrib und andre oberkaiten, — wogegen ( '. sic/i auf das lieisjnel 
von Waiblingen berief t). St. weiter: es sei in vieler Menschen (ie- 

ddehtnie, dose die Frag (Bragt), do diser gfiter etwevil legen, wiM 
gewesen und von Oraf TJ^iek, dem Vater dee ÄueeteUer», um Zine 

verliehen tcordeu sei; die von Cannstatt, weil sie mehr Äckerbau 

35 hätten nfs die von Stuttgart, hätten sie empfangen und von den 
Ihrigen daselbst Steuer genommen; aber dadurch möchten sie keinen 



*) S. 888, Z. S9. 
8. S. 389, Z. 3. 

Wftrtt. OttehiebtiqMnan Zill. 26 
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Eingntig zu rechtlicher (icivdhr erlangen, andere (iiiter in Siuttgmter 
Mark zu besteuern, diewil doch die undermark z&r selben zit nit 
understaint wer gewesen. 

EnÜkk kabm He Hofrkkitr und Bäk a» Steht gesprochen, 
äa$9 denr vom CkumskM KundtAaß I» An näel^U» ß Wodiem s 

und 3 Tagen, wie Kecht ist, durch einen Comniissar, von Graf 
Eberhard dazu /leschitden, gehört werden und denen von Stuttgart 
vorbehalten sein solle, ihre Interrogaiorien zu geben und Einrede 
wider di» Zeuyeti usud ihre Aussagen zu gebrauchen. 

Demnach sind auf Mittwoch nach S. Agnesen der heiligen 10 
Jungfrau 1^ (Im jami der gebort Gristi nmm lüben hemm «Is 

das nach f^esohriben datum wiset (1481 Jan. 24) beide Parteien 
auf rechtliche lietagung zu Stuttgart in der Kanzlei vor dem Hof- 
gericht erschienen, begerende die kuntschaften, auf innhalt der 
nechst gesprochnen nrtail darch insem gesezten oommissarien rer- 15 
h6rt vnd aii%euliiüien, so <rfh«ii. Darauf umtien dit Kwubeht^m 
durch den geeehworemn Hcff^ur^^ iJfenUieh verimn: 

Dis sint die kuuiscbalYen, durch die er^uiauu und wiseu vogt 
bnrgermtitter ffehfere und gemeinde sn Ckuitifett nf iwnbali «iiMr 
urteil, toi des hochgebonen berren, bem Eberiatfto grifen So 

Wirtembcrg uiul z'i Mümpelfrart etc. des jüngern, minB f^dipen 
herrcn, bofrichur iiiul raton iif iiiitwdch iiafb dem sontag Ociili 
anno etc. LXXX gesproclieu, wider die ersamen und wisen vogt 
burgermaittet iiditer genuinde A St&tgarleii tot mir Aadfetes 
Kartler offon Helarien, alt oomnriMMriea dncrali berdh imd eommlfi SB 
dos vor genanten niins gnedigen herren hiertft geordnet, gestellet. 
Und also uf min bevelb band die nachbestimpten personen, zft ge- 
zägen dargestellt, gelert aide mit erheptcn banden und ufgebotteu 
fingern liblieb z& Gk)t und einen balligen geacbwom, sölichs kant- 
acbt^ sft geben ttnd tft aagen nianioid afl K«i> noob aft Md, ait 80 
US forcht oder gunst, nit umb niiet oder gab, sonder allain Oot 
und dor w/irbnit zft bVb und dem re<'hten zfi fürderun};. Snlicli 
voriuelt aide euch, do die also volfiirt und bescheben sint otVt'iilicb 
nach Ordnung rechtens, die bemelten von Stütgarten durch ir an- 
weH gesenben» g«h(ta^ daisit ire intemragatoria, wie inen das reebt 85 
in der ber&rten urtail sili|^bt^ ingelegt luid die gezogen bi den ge- 
tonen irea aiden danif sft verbftren an mieb ^nanten commissarien 



'} i4W Mürs 8. 
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enrordert band* ITf iftiicl» «Ite» icb vor g«Daiiter oommiMHixl die 

nachbestinipten get^wornen personen alle und ieden insonder nach 
Ibnn und ordnunfi: rechtens mit bestem und h6ch8teni fliß, so ich 
solt und mocht, verhört hon, uud volget ir ieglicbs sag von aiuem 
ö uf den andern hienach. 

I'nd sint das die ingel«gten interrogatoria der Ton 

.Stütpirten : 

Des ersten werd ain ieglicher zug beladen mit glä[bjd und 
aiden ; N 
10 ftem dem artgen flo[llen] dnnb den eonmiMpaikni nsdt nnd 
fti^geludteii weiden die penen ains falschen wb^en, vimXiicä wie 
des ersten: tfi wider die gebott Gottes in dem, 80 gebotten ist: 
dv solt nit falsche oder unrecht zügnns geben ; 

item das er mit sinem unrechten sagen verletze die parti und 
16 darzft den lichter betriege zfl ainer unrechten nrtail, das er alles 
«ebäldig und pffielrtig igt, wo sftUebi roa. im begdMeh, sft bekeitii ; 

darnach werd geftsugt nach dem manrechten ains ieden zogen, 
gefrangt wie alt er si ; 

item wanueu er si gezogen und geboren uud wie lang er 
SO hab gewonet an dem end, do er ietzo sitzet; 

item wen er wAtt in diter aaeh obUgeA nnd gewAnnen nnd 
ob im nfttz oder schad an diser sach nnd einer h-.vj: ;;-elegen si; 

item ob er si underricht oder sich mit andern ziii;en underret 
hab was er sagen söUe, nnd ob er rede vor diser verhorung mit 
25 ime gehapt sien; sagt er ja, werd er furo gefragt, durch wellicheu 
nnd in was form nnd gestalte, item nnd ob er mit recht knntsehaft 
zft geben erlangt »lg; 

item ob er wisse die stain uf der haid von den von Cnnstatt 
in irer dag bestimpt: sagt er ja, so werd von im gefragt, wie es 
30 do hiesse, und ob er sagt: das iiuudsmul, frag mau ine, wo das 
Bnndsmnl «n^Mdi nnd wo es sieb ende if dar haid; 

item war den vichtrib bisher gebmeht hab an den enden, do 
die stain itzo standen, dammb span ist; 

item wie lang wie oft und durch wen das rieh der von Can« 
3ö statt si getriben worden über die stain als die ietzo standeu ; 

item ob die stain den von Canstatt an irem langen brach 
nnd herkränen abbmdi t&en an irem viobtrib; sagt er Ja, firagfee 
man: nmb wicvil, nf das eilemet werd yon den gezogen grösse 
des spans und Schadens; 
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item wie lang es si, das die stain gesezt sicn worden; 
item werd gefragt ursach des zAgen wissen siuer sage; 
item ob er gi gewesen ain hirt oder schütz oder was hand- 
lug und wonmig er iif vnd nmb die faid geh^t hab, dtrus er 



item ob der zug das vich der von Cantstatt bette i^cben gen 
au dem ort do span ist, werd er geforschet, wie oft es si bescbeben 
vor der uuderatainnng, oueh wie lang es si und umb weiich vAt 
im jire; 

item ob die von GulBtätt baben an die end getriben one lo 

•Org der von Stfitpurtcn ; 

[14] item werd ain ieglicher zug geforschet, welche giiter und 
wievil der sien, die die von Cantstatt haben gestürt in der von 
Stftigarten mark swiogen and bennen, mid aaintfiiier der aelben 



item wie lang, vor mid ee die mark understaint worden iSolt, 
s&Iicb stiir si genommen von den ron Cantstatt ns den gfttem 
darumb span ist; 

item weiich sölich stär geben habm; 

Üem wo sie tixn mit bme geaeneii geweteii vw der imder» ao 
Btainnng; 

[18] item ob die göter, in der von Stfltgarten mark jrelegen, 
sien sonder gestürt worden oder in gemaiii mit andern güteru, die 
uiuer hab gehapt in der von Canstatt mark; 

item werd gefraogt täaM tag «naA i^bs wisaeoi odor glonbens ; a& 

item ob d«r lOg si gewesen afai j^nymner oder setze r vor 
der nnderstainung; 

item wie oft uiul wievil järe sölich Satzung der stör si be- 
schenben vor der uuderstainung; 

item ob er der giiter aiiis oder m«r vor der nnderstainung 80 
inn hab gehapt nnd besesMn, die güegai sien in der von StAtgart 
mark nnd stür geben söUen gen Canstatt, nnd wie lang; 

[23] item wer es vor nnd nach ime bab inngehapt; 

item wer die stür von im hab empfangen; 

item ob er wisse wie lang irmng si gewesen um ^) die mark S6, 
svfttdhäi den von Stft^sait nnd Oanstatt; 

item ob die gAter «larumb span ist der st&r halb allwogen 
sim gewesen bnwguter oder egerden; 



•) l'ext: und. 



sAHehs wissen möge; 



15 
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item, werent etliche wAst gewMen, wer si hette des ersten 

bestandeu und von wietn ; 

sondere interrogatoria die von Waiblingen antreffend: 

werdent geforschet, wann sie sturn iemant in andern zwin^ 
■5 lind beim, \va das si, was gerecbtigkait und gemainschaft si haben 
an den selben enden. 

üid «f inlegong diser interrogatorieu protestiert doeMr Martin 
Nüttel Ton der von St&tgart wegen offenlich, ob die zogen nf aindi 
artickel, in dem gerichtshandel nit f&tgetragen, verbArt oder sAgniis 
10 geben worden, daz das im rechten nit b&ndig sin sölte. 

(Fohjen die Aussagen von 45 Zewjen aus Cnnmtatt, Stuttgart 
und Nachbarorten, wie Waiblingen, Untertürkheim, Feuerbach, viel- 
fach Hichtem dagelbst. Darunter:) 

Hans JEMMiioeh, geboren m BdShtmüHj erwogm zu OtumHatt, 

16 Hlieke Zeit zu Göppingen geamem mi jeM U ainätt|kr des gnädigen 
Herren Küchenmeister zu Stuttgart gewesen, sagt n. a.: im si nit 
ander» wissend dann das das Hundsnuil arfacli uf dem Warperg 
nf der Erbend oder Rüssenstaingrüb Egkhertshaldeu und gang bis 
an Frowenbeig pfad, do nuin t<mi FÄrbach gen Stütgart gät — 

SO Auf das 14. ftagstaek^): er si aft Teigangner tät dr&w |ir nf der 
berberg zft Berg nnder den stab gen StAtgarten gehörig gesessen 
und hnh allerjprlich gewonlich stür darvon gegeben gen Cantstatt 
und nit gen iStütgartea ; er hatte auch bei 17 Morgen Weingärten 
Äcker und Witten, aUe in Berger Zehnten in derer von Stuttgart 

36 Zwingen und BOmten, die er offe, autaer die WUtt» tm dm Back 
bei Stej^n Schmidt Schleif mil hie, teintn 89hnen zt zfigch gab; 
von devi allem steuerte er noch Cannstatt, nur von den 4 Morgen 
Acker 211 Uplsi-hhiihl ( Hellspüliol) nach Shitt'/art. — Auf das 18.: 
di e stursctzcr zä Cantstatt erstehen ieglichen nach gelegenhait siner 

80 gftter, die sieb inindttOit od«r xävmA, und hab dner tü gftter, so 
mftfi er dester osar stAr geben ; nnlbonft er aber oder geb die ron 
sinon banden, so gang im das an der stür ouch ab. — Auf 
das 23.: er habe den Weingarten zu Helschbiihl ron Burkhart Vischer 
von Cannstatt, jetzt zu Schorndorf wohnend, erkauft, die 2 Wiesen 

86 igitr Stephan Beknidt MSMe am Baeh mn Hentiii Stengkin von 
Camuiätl, dtu Wirdhan» m Berg Mn^Mari Mttzger, dk Äektr 
ob dem MüJüberg HoDgfcin Sehneider und KonUn BrRekUnf die Jeher 



') Ä 388, Z. 19. 
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auj dem KuJieisteiu von Hans Hirt, tceilaiid Zoller zu Berg, die 
Äck$r im Stersbaeh von KUinhans Mindenr von CannUaU, die 
4 Morym Aekw zu Hekehhühl, wtrmi» er dtmn von ShMgari 
Steuer gab, von Jörg Keller von Stuttgart; der gnädige Herr (hnf 
Eherlinrd huhe jetzt die Herberge :ii Berg; alle anderen Stücke habe & 
sein Sohn zu Cannstatt inne, ausgenoinmen die Wiesen bei der Schleif- 
mähk, die habe er noch, 

Komvet Baigw, Bürger und det Bai» 9U BcUwar: Uf dw 
vierzcliend sa;:t er und benennt die naehbestinipten fjuter, nämlich: 
der Erbenol ufs halbtail, desglichen die baide Eckbertsbaidon überal. 10 
die Mtill)crg bis an Josen Macbtolli wingart überal, darzü die Hel- 
spühel, die Aumaisenberg, so der Butzeubach, der Wyhinger, Philips 
Bayer» mid desselben Josen Machtolß wingart, Rychlin Hensin und 
Onüui Latoaschlaher gebradere inngehapt band, der M&lysen dar* 
under gelegen, den der Wyler der Kysilin und der Zanger inn- ifr 
gehapt haben, item an Schwaremberg herüber Ilaunsen Kenigs. 
Conrat Bischofis, Michels Meders und Henslin Payers wingarten, 
desglichen die wingart genant Wagenlaisen swAsdien HelspAhel 
[ond] Swarembeigen gdegen, und was die von Canstatt in Beiger 
feld in Stfttgarter zwingen und bennen ligend haben, es sien wingart 
äcker oder wisen. von dem allem, wiewol das in Stfttgarter mark 
zwingen und benaen lige, so gehöre die stür gen Canstatt. 

JdipU» Vischer, ein Bichter zu UnUrtürkhetm (7. Zeuge) sagt 
auf da» H, Stüdt: Vor dm BtädMerieg habe nein Vakt müg «nma 
Weingarten auj dem Heischbühl in Stuttgarter Zwingen und BSmmi Sft 
gebaut und alltreg Steuer davon nach Vnniu^tatt gegeben; doch nenn 
man zu Herbstzeiten darin las und derer to« Stuttgart Schützen 
£txiu undj^^ot kamen, gab man ihnen ihren Lohn. 

TSSVo^eekt «Ott Stuttgart (15. Zeuge), bei 60 Jakren alt, 
»raffen md f^orm au Sk, war vor 30 Jahren derer von St. Hirt, 80 
epäter derer von Cannstatt, und zur Zeit der kriegslönf nnd ufrfire 
mit Esslingen derer von Stuttgart Schütz; er nahm denen von Cann- 
statt bei 40 Hauyt Vieh im Sterzbach; das mussten sie von ihm 
Uten, jedes Haupt um J Sehüling; da» &eld «mtwortete er denen 
von SimUjftart. 8& 

16. Zeuge ist Miekel Butzembach von Stuttgart, bei 80 Jahm : 
alt, erzogen und geboren zu Cannstatt, bei 30 Jahren zu St. geeesten. 

17. i.s< Auberlin Hasen von St., bei 50 Jahren alt, erzogen 
und geboren zu Botnang, bei 30 Jahren zu St. gesessen, war derer 
von St. Biri, dbraaeft ^ Jtünre derer von CamudaH. 40 
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Ludiriy Haubenschinid zu St. (18.), bei 00 Jahren ait, bei 
30 Jahren su St. gesessen, noyt, die von Cannstatt hätten in cer- 
gangentr Zeit vor dem Stadtgerichi zu St. mit reehtUehem Urteil die 
8Uütr MM «MMT Sekhifmühle gewcmm» 
6 W. i9t Ebertin Winlin von St., bei 60 Jahren alt, erzöge» 
und (jeboren zu Ditzingen (Tfitzingen), hat bei 27 Jahren zu St. 
und Feuerback U esen glatten; sein Vater und er waren zu St. 
und F. Hirten^). 

Uf yerlerang difer knntoeliaflMi ]^raletti<ert«» und besiiigteB , 
10 der von Stfttgarten anwclt, -«olich moj^j^^Mti waril incii die im 
rechten fürstand und bchelf lirecliten, anzinionion und dieselben in 
dem fall, wo die in ainiclien puiicten inen zu Verletzung und ab- 
bruch raichten, zi\ widerfechteu , und lie»seu nacb solicber protes- 

tatfoii \mt vor genanten tSSam ir0 etmedeit und ezoeptloitQn wider 
15 der bttadtoi liiigen persoaen und «eg uf sftgebnng der nediBtigen 

nrtail znm ersten der nnderstainun^' halb aof solich mainang ein- 
ffiren und ersprenffen : (Sie geheti die Aussagen durch). Furo vil 
nnibscbwaifender reden anib minders verdrieß willen zu vermeiden, 
etftnde ir üned uf aUer mi iec^Kdier obgennnter zingen sag und 

SO ksntielaflen tiitreffend die it&re ileo: & ed kein Bmzkßhr eße 
Beehtnuissiffk-eit der Besteuerung erbracht, u. s. f. 

Darauf liexi<en derer von Cannstatt anweit iren fürspreehen 
reden: diewiie der geuiainen statt Cautstatt an diseui bandel tref- 
fenlichs und ganzes verderben stünde, und si aber nedist gütwUlio- 

» Ueb betten slIgdaiMweii draen Ton Stfttgarten abMhfiften der ge- 
laiten ziigen sag zft behendigen, dawider si dann ietzo ir inreden 
gefürt betten etc., so begerten si zft irer nottürft absebrift ergangner 
gerielitsliandlung und der ziiigen sag denen von Cantstatt auch zft 
überautwurteu, damit »i ir zttred und rechtlich bchelf daruf wisteu 

80 sA «telloo, in boffiinng, das sUle auf der widerparti abschlag recbt- 
fidi «kennt werden. 

Derer von Stuttgart Anwälte haben zugelass^cit, dass diesem 
Beyehr Fo/(/e geschehe, doch das zii andern gesezten tagen der von 
Cantstatt züred numdslich ingebracht und nit schrittlicb übergeben 
86 werden iftlle. 



') Zum Schlugst der meisten Aussagen htitsl et: and im iat swigen uf- 
gelegt; dann vülfach noch: h&t sin manrecht Die erste Aussage beginnt: 
•agt uf «in <.'C8chwomen aid, er wSlle durch sin sage sin sei nit beschweren, 
onch kain partie unrrrhtliih verletzen und den ritliter zu unrecht urtül nit be- 
40 trugen ; ähnlich in der ureiteu : zä falscher nrtail uit urHuchen. 
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Alü auf liiut datuui dis briet» beider Furkien Anwälte uf unser 
tagsatenng «RjMtr enehitnmf UMsen die wm CannHatt dem nedistoii 
idbieUd ntnäi k iftred — — ftammsäm t — . (NaA iMtm 

hin und her setun beide Teile ihre Sack» tSU Recht.) 

Die Hofrichler und Räte erkennen mit Urteil zu Recht, dass 5 
sie den Span des llundsmauls im uugeuschein durch etlich ret und 
ander, denen darum wissend wer, aigentlich besichtigen und er- 
lernm lanw wolfiMi^ und alsdann sfi g«seiten tagen ftrrer ge- 
, adiehen laaawi was recht wer'). Der Mühle wegen erkannten sie, 
dnss Cannstatt und nicht Stuttgart Steuer daran nehmen solle; die 10 
anderen Güter in Stuttgarter Zivitujen und Bäiimn, utlcln- die von 
Cannstatt con uliers her bis auf Anfang dieses Gerichtihandeis be- 
tkütri kSttm, soüUn ri« auek fm%«r SmImmtn. B«ida Partei«» 
begehrten Brieft tUne» Urteils. Und sint dis unser hofriohter md 
ret Xft recht gesessen: Ludwig Graf zu Helfenstein der Jüngere, 15 
Richter; Herr Martin Kcl/ner, Doctor und Pr<i]ist des Stifts zu 
Stuttgart; Herr Ludwig Fergenhans, JJoctor beider Rechte, Kirch- 
hmr «tut Xhdkmt zh JDrMeimf Kaniet} Herr Wemktr dom Ofu*- 
hammt Doetor der ktUigm ßesehriß imd gtitHUihw Maei DoOmf 
Albrecht Gronbach, Kirchherr zu Gmünd; Doctor MaUhi^f Ochsen- 20 
liarli, Kircliherr zu Nürtingen ; Herr Jorg Truchsess ron Waldech, 
genannt von Heimerdingen, Commentur zu Winnenden Deutsch-Ordens; 
Albrecht von Beekberg von Hohen-Bechberg, Konrad von Ahelßngen 
wm 'Sohm'Jke^finjfM, Wilhelm wm ZüMtart, alle ini Bm»r; 

Doetor Johmn BarUer, Doctor Martin Nüttel, Doctor Ludwig 25 
Maiiijold, Doctor Niclas Bäh, Heinrich von W'erdnow, Haim Schil- 
ling und Ludwig von Emershofen. — liSl auf unser lieben Frauen 
Abetui Conceptionis (Dez, 7). 

Städttiehee A. Stuttg.: B 7. Aip., geheftet in einen ümeehlag mit der 
Aitfschrift Regietrum des «rMm (?trtdkMlaiidW;» «wtekm denen von Srntgeart 80 
und Cannstatt ergangen. 

664. Graf Eberhard der Junge läset Vogt Bat Gericht und 
ganze Gemeinde »tSmr 8ia^ Sihtttgart wissen, da» er mnmm Uäben 

Besondern Rudolf von M'ester Stetten zum Altenberg 76 Gulden Leib- 
gedinggeld schuldig ist, und bittet sie, Mitverkäufer zu werden; pr 85 
wird sie schadios halten. — Stuttgart 1481 an Freitag nach S. Luden 



Tag (Dez. 14). 

StumtOies Ä. SM^. : Ä TSTr. Cl J^qk, ai(f der SMbdfa euifgiir. S. 
<) » «. «84. 
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663. Ebenso, dass er seinen lieben Besondeni Caspar und 
Heinrich von Schünow Gebrüdern 300 Gulden Jährlicher Gült zu 
kuufen yegeben hat, u, 9. f, — Stuttgart 1482 auf Mittwocli nach 
CSnmmi^imtia DomhU (Jm, 2). 

5 JSbmuo (A 47, Nr. 1). 

666. [Bürgermeifiter und Rat zu Esslingen] an Vogt und 
Hichter zu tStuttgart: Bartkolomeus Holl, ihres Bürgers Hans 
Üsingera SUtfaokn, ist gestern vor Um Angeredeten erecMenen und 
hat tAfMn «N wrkemun gegeben, dam teim 6tk(fvttt»r eblft^cb ?«v 

10 hindert aei, gegen Jörg Kvntengiesser ihren Bürger in Recht zu er- 
scheinen und hat begehrt, dass sie nicht iirifer procediem. Xun 
haben jene ihm nicht geglaubt und das recht gegen sinem vatter 
nit angestelt. Auf seine Bitte beurkunden sie, dass jener, als er 
mm Nlkitlberff kenauMOff, nkdenfeworfm und nadk kedMmrg in 

16 Beim RAden Gefängnis geführt worden ist und t^ihtr in nilMr 
statt gemanf^elt habr ; nie haben auch warlich rcrnommen, dass er 
noch gefangen gehalten urrdc. — Mit der Stadt injrcdriK'ktem Sekret- 
Siegel. — [11821 an Donnerstag nach Erhardi (Jan. 10). 

Essli}iger Alissivenbuc/i 1463 — 8ö, 15 b. 

90 ßß7, Graf Eberhard der Jüngere nimmt Albrecht Altmühl- 

Steiner von Pfingsten ab auf 2 Jahre xrieder zu seinem Apotheker 
zu Stuttgart an Die Materien und Spezereien soll er geben laut 
dreier Zetld, von welchen der Aussteller, der Arzt und er je einen 
gleiehUttOMdm haben, damit nitmand beschwert odtr übemommn 

95 wird. Der Graf wird ihm die i Jahre auf Pfingsten zu reektm 
Burglehen geben 2 Esslinger Eimer guten Wein, 10 Schöjfel Roggen 
und 10 Schöffel Dinkel, gutes Korn, Kaufmaniisgut, und er soll 
^mitsamt dem Hause, das er jetzt hat und darin er die Apotheke hält, 
und nUt der Apotheke und edler mner fahrenden Habe diese Zeit 

W Mer frei sein von Steuir u, «. /. Weiieres wie n. 4S7, ^ ^tt- 
geept 148Z aitf DUnstag nod^ Etmniseere in der Fasten (M^nt 5). 

Staat»- A. Stian§^i IMMmwn, B. 19. Abedir^ m^JPop, (Mtft, mt- 
hält sodann 667 a und b). 



*) vgl. n. 49T. 
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a) Ordnungen für den Apotheker zu Stuttgart. — [1482.] 
Ebenda. 

Ain ieder appotecker hie z& Sla^^iiteii sol zft halten sweren 

die nac'hfolgeiul(Mi artickol. 5 

Züin ersten, das er iiiincui {^iictligren horreii und der statt 
getrüw und gew^r sin, ireu nutz und i'rommea werben und »cbaden 
wanran w61L 

ZikiD andern, das sine ding, so zA der ancni gehören, sie sien 
unherait und unvennisoht oder Termisdit nnd borait, in irer gät lO 
uscrwelt sin, als dann die bewerten maister der arzni das beachriben, • 
8o lerr er die kan und babeu mag, uugeverlicb. 

Zftm drittnui du er kebeilei diag^ das sA der atani gehört, 
es rie irem^wlit oder nnfenniaolit, das veraltet itfc ober die lit so 
von den lerem daruf gesazt ist, soferr man die baben nuifr. oder 15 
das hotniirenlicb oder sust in ainicb wise scliadiiaf't nnd verderbt 
ist, verkoulen oder in die reeept vermischen sülle, alles uugeverlicb. 

Zflm Vierden, das er alle sin arzni, weleherlei die sien, 
madMn ordnMi nnd hersiten sol in sofidier nafl, als die hewerlra 
doctores und maister davon schribend, niebtzit darin zft wandeln 90 
oder abzusetzen on der doetor und maister ir ains oder nier nit. 

Zum fünften, so sol er enisi^'- und tlissig in sinen dingen und 
Sachen sin, das von siner versompuüs wegen die siechen oder 
kriinken mit ieht verwaHonset oder verderbt werden. 

Zum seelisten, das er keinerlei vergift oder ander arzni, da- 26 
mit man kindlin vertribt, oder sust von ainieberlei bosbeit zwifel 
verdeebtlicli keinem verdeebtliehen oder arjcwonigen menscbeii nit 
raicbeu oder verkoufen sol, besonder und sine knecht grub achtuug 
nnd nftehen nf die, denen rie semttdi anmi verlionfen w^en, 
haben sdllead. SO 

Zftm sibenden, das er die beraitung siner reeept, nemlich die 
wirdiirsten, als da sin aurea AUexandrina, die groß tiriaca und 
ander arzni, die lang zit nach irer inberaitung und inmaobung in 
siner appotek beliben sien, mit nicht vermischen söll, es si dann 
das die lerer und maislNr^ den daa sftstat nad gepnrt, vor soUdi 85 
ordnnng siner inberaitung wol beschowet und besehen haben. 

Zum acbtenden, das er umb solieb vermischt arznien, zn 
Latin genant coniposita, so und unvermisetitc im in verzaicbnüs 
an ainem zedel übergeben sind, der zedel ouch der doctor den 
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andern und min guediger hcrr den dritten hond, nem den Ion, so 
an dem selben zedel sulirlien arzuieu ieglii-lier besonder zugezaichet 
ist, und die iut uit liüher noch witer besw^r noch übernem; und 
iiaohdem nch etlich ungemiadit anniai rt Latin nmplicia genant, 
5 im obgeindtoD Mdd mit begtiffim, ntt taderen BOdi seheteen lassen, 
angesehen das sie in konfen af and abschlahen als ander koufmans 
güt, das er umb soliclic ungemischte ding ainen erbern und zim- 
lichen lone nem ungel'erlich also, das niemant von im über die 
erbern simlichen maß in Vergeltung der ding beswert wwde; 

10 Zftm nteden, das er in den diagea, so ak dar aisnl gehAren, 
in koufen oder verkoufen in oder us der appotecken mit keinem 
arzat noch ajjpotecker hie zu .Stfttgart niclif anston oder teil oder 
geniain haben, ouch von kainem doctor noch appotecker kein 
schenkin noch gab nit nemen 8611 noch wuU, dann nngefariich uf 

15 Sant Mirtins «nd nf wihenneiAten magr ir einer den andom 
eeren mit ainer Stanken, die eins pftmd hdler wert si und darfiber 
nieht in keiner weg, nngeverde. 

Zfini zehendon, das er kainen bronncn l)csecli, nuih kain 
pratick an sich nem, er si es dann durch ain arzat zu tun under- 

ao rieht; doeh sol im damit nit benommen ^ ein gemain purgacion, 
ain qnintlin oder lot pillulc zucker l«tt«rei]|^ oder ander tribend 
arzni zh verkoufen. Wann aber der arzat ni anheimsch ist, so 
mag er zu den kranken gäu die sin begeren, bis der arzat an- 
heimsch würt, oder was von im mit namen gefordert würt, mag 

85 er veikonfen, on all geferde. 

Zftm ailiten, ob er ain oder mer kneciit haben wilt oder 
würd, das dann der oder die selben redlich und wissenhaftig sien, 
damit durch den oder durch die selben knecht die arznien nicht 
verderbt und die menschen verwarloaet werden. 

30 Zftm zwMften, ob er z& iemand mins gnedigen hem zAgeh6- 
ligmi ieiht feft spteeliMi faett odisr gewinn nmb saidimi, die sidt in 
zit rins hiewe^ens begeben hetten, das er dammb von dem oder 
den selben sich fruntliclis rechtens und ustrags vor mins gnedigen 
hem holniaister und raten oder vor den gerichten, darinn die za 

Sö den er also zu sprechen bett sitzen, benügen lassen söU and wöU, 
one geferde. 

Dis nach gesdiriben sol man dem a|^otedter bi sUwn 

aid gebieten : 

Item man sol im bi dem aid freliictcn, das er sine ))fening 
4U wert und ding alle, die er in die appoteck brucht und vail hatt, 
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es sieu ungemischte schlechte oder beraite und gemischte diog, 
wie die sien und wie alt die sind, iedem ordenlidieii sinen namen 
2Vtc1urib. 

Item das er die ding, die er x& recepten nimpt, da groß 
}inlij;t und die wirdifr sind, als aurea Allexandrina tiriaca merita- 5 
t[icuni] dianibre diauisti etc. und der glicli, nicht züsanieu vermisch, 
es si dann ain maister oder doctor dem dua gepürt ainer oder mer, 
«oferr er die gehabea mag, ww fbmb geweami waA hsbao Mt aiafi 
und ordnnng Bolidi«r ding bwebowetr wa er anders TOriiandea iil, 

.on jjcfcrdc. 10 

Item das er ouch sine bücher, darnach er conficiert, gerecht- 
vertigt hab. 

Iton daa er ondi m aUoi aiH^ der anni md aaeii d«a 
recepten daran er awilbls hett iftflaeht hab sft den dootom mid 

maistem, darinn undcrwisun^^ von in zA nemmen. 15 

Und uf solichs alles, so sol keinem doctor keinem andern 
appatecker krämer scherer noch sust niemaut auderm hie zu iStüt- 
^art kein tribend oder vermiseht ansni oder lattweiy z& geben oder 
%t rerkeaftm niebt geatatt, awder vediottent luid die Ut attirtgen 
in die appotecken gewisen werden, damit Tenrarlorang, so begegaea 90 
möcht, verraitten belib. 

Doch 80 hat im min gnediger herr in allen und ieden ob- 
geschriben stuckeu und artickelu hicrinu lürucmlich behalteu, ob 

sieh Mn appotedMr lue' anders dann aiaa ifanUchen wesens hielt, 
daa dann min gnediger herr ainem ieden, so im der hie zn StAt- 26 

paarten lonprcr /ii hehniton nit fii<;sam sin wird, Urlottben m^, 
.wann und zu welcher zit sin j;nad wil. 

All obgeschribeu artickcl süllen gehalten werdeu getrüwUch 
und nngeyeiUeb. 

Diaer ledel rind dri glioh Intend Imlt ainer band geschriben, 80 
.dero den ainen min gnediger herr in siner gnaden canzli behalten, 
•den andern doctor Niclaas arzat und den dritten der appoteoker hat. 

^)Wie Albrecht Altmalsteiner, appeutecker za titutgarten, 
die materim und tpiaotsAm geben sdl nngerarUdi. 

Ttem all gemaiii confect als diaciminum dianisti I lot umb 35 
VI den., dieselben I lot XVI den. 



<) Übendkrift naekträgUeh tingtfögt. 
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Item all confect mit biflam ambra oder edelm gestain I lot 

umb VIII den. 

Iteni gpecies von bisani amhra etc. I lot VIII Beheimsch. 
Item ain unz zucker zu den obgescbriben epecies iQt[e]g[rae] 

Item tfriaea und all ander gemain oppiata I lot im den. 

Item rnctridatum I lot VIII den. 

Item all tribend lattweifr I lot XII den. 

Item ein quiutliu pillen umb VI den. 
10 Item die pillen die geseberft ttaid: I qnintlin nmb VXÜ den.» 
on die, cHe getwheri^ riad mit lenbaibai',. I qabifliB X den. 

Item pillen de renbarbaro oder veigilt: I qnintlin Xll den. 
ietz zür zit, so der renbarbar sovil gilt. 

Item all gemain con8erve: I lot IUI den., mit andern dingen 
16 yennischt: I lot VI den. 

Üem eonierv» an^eitt] öder Urädole oüi!: I lot Tt den. 

Item ain miscbung na den omueiTen mit apedes, die da» 

berz Sterken: I lot VI den. 

Item all gemain trocissen als de spodio Berberis India etc.: 
20 I quintlin IUI dea. 

Item irm^Msen de agarico od«p albandel: I qnlBlliB ¥1 den. 

Item all ainfacb siroppen 1 1 VIII den., desgliehen die die von 
züsamengelegten stucken gemacht sind, ida da aien sirnpi de epi> 
thinio de stieadlosj de prassia etc. 

85 Item alle loboc I lot IUI den., aber mit andern dingen ver- 
mivolit I lot 71 den. 

Item I lot snelcer penit Uli den. 

Item manns Criati on perlin I lot im den., item mit polia 

I lot VIII den. 

80 Item I lot prendter wasser von feldkrütern I heller. 
Uem Ton gartenkrAtem I lot I den. 
Item Ton blfimoi ala roAnaiin Israndtnle] hmtM ete. I lot 

n den. 

Item lU criatier für I gülden, wa man aoyil nimpt, anat ain» 

86 ftr X ß. 

Item olea communia et simplicia I lot III den. 

Itam olea eon^roaita I lot VI den. 

Item deiuD boMdictam et olenm balaami I lot Vm den. 



') =r utteiaf 
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Item execroteum I lot XTI den. 
Item (Umbruch I lot Vi den. 

Item genuda tiUisa tu gemainoi Men gemacht I lot III den. 
It«m «rogOB afgiippt nürciaton *) etc. I lot I fl. 

Item das schlecht diaqnilon I lot IIII den., compositum VI den., ß 
a])])Oätulicun IIII den., triformac[ijo[nem] IQ den., ceroneum VI den., 
album eoctum I lot IIII den. etc. 

Item die langen siruppen, die tribend oder nit, werdend ge- 
redtaet naek den itndcen ^ dtik goiid. 

DltMr sedel rind u.9.f. wie oben. 10 

h) Graf Eherhiird der Altere beurkundet, dass er Albrecht 
Altm ii Idsteiner ^) n ieder zu seinein Apotheker zu Stuttgart bestellt 
JM ^ Vtrpfliehtung utU n. 497^ UfW» 4U$*t ätdUek hnikitoriik 
Aot. Die Matten und Spttttrdui Mtt «r ^«6«» Uaa dreier Zettel 
0On welchen der Aussteller, sein Arzt und er Je einen haben. Kr 15 
soll mit seinem Hause, der Apotheke und aller fahrenden Habe von 
ateuer Schätzung Reis JJiemt H acht und anderer Beschwerden frei 
■Mm; wenn er sotut aUuerhare QiUtr kauft oder überkommt, 8oU er 
davon ftm leie andere tmd fpi« herkommen Wenn jemand zu 
ihm kommt und ihn bittet, ihm eine Arznei zu raten, soll er ihn zu 20 
unserm Doctor der Arznei weissen; will Jeuer sich aber zu keinem 
JJoctor weisen lassen, so mag er ihm raten und helfen nach seiner 
Mm VmiiMm», JDef ÄuetUüer JUa ekh md seinen Riien vw* 
bekäUen, an anderen Orten im Lande Apotheker au halten, eo 
sie wollen. Die Bestellung soll gelten, so lange es beiden Teilen ge- 85 
fällig ist, mit halbjähriger Kündigung ; darnach mn>j Albreclit ziehen 
wohin er will; doch wenn er mit Jemand zu schickeu hat, soll er sich 
vor seinem Abschied darum güüich oder rechtlich vertragen. — Stutt- 
Sart 1486 an 8. ülrkks des heilige» Bisehofs Tag (JuU i>. 

wu %.4S7 u. eer. 8Ö 



668. Hans Hack, Bürger zu Stuttgart, empjüngt von den 
ehrsamen geisüichen Frauen Priorin und Convent des Frauenklosters 
MH Weiler Prediger Ordtne unierkalb Ssmigen am VierUeU ihren 
Weingarte» bi «dnem moigen nngeverlich zu Ih'emarshalden bei 



') Darüber Äbküreungtbogen. 
*) nachher: Mahiateiner. 
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Stuttgart zwischen Jmx Qoldschmid und Qüg Zäch gelegm, »m 
54 Pfund und 4 Schilling Heller, gute und gtnehme, Stuttgarter 
Hahrung, daruuib ich inen ain sunder henftgen getän hab. Er 
und mne Erhen aoUen den Weingarten in g&ten redlichen niktadiehen 
S omdi sifliehen bAwm In vsd der ecden intt tXtm nottarftigeii 

büweu und suchen, die ainem wolgebuweu wingart zflgehören, hin 
und halten mit niist, erden, Stöcken, t§nnin pfÄln und allein dem 
das darzü gehört nach der statt iStAtgarteu recht, und jährlich 
8 zwenroßi e e r karch fol mists mit knntschaft darin t&ngen nnd 

10 TeflniWSSrrANi MM «dfe» halten oder Aborlceinmtti «Im de» 
KlioUirs Schadmt, ds» JSJoster, bezw. seine Pflajer zu Stuttgart, 
sollen Hin aber auf tijftiM JLosien wiier den Weingarten, je im 
5. Jahre iihcr den Weingarteti führen lassen. Er und seine Erben 
sollen jährlich im Herbst das Lesen Dcihen und Ablassen des Wein- 

16 gartene im IPßtgmr ntiieh ^hÜndM tmä mii im J/fiMM dm 
Kloster m ein» MlMw zu Stuttgart, welche Üt Pfleger wollen, nach- 
fahren und darin oor dem Bieten den Pflegern das Viertteil geben. 
Ihr Weingarten dient ab Unterpfand nach der Stadt Hecht zu 
Stuttgart. Die Inhaber dürfen den Weingarten verkaufen an schied- 

20 Utü» Bauleute; dae S^oeüer mag inm leihen oäor UHm. Si^ßer 
die Bktü iureh Ho ^knamm weim UM^ Voighiger md Claus 
Trutwin, beide Richter. — 1488 m mentag nach dem Sonntag 
Letare mitfaateu (März 18). 

Staati-A. Stuttg.: KL Weüer, B,1U JPj^., anh. 8. ^ 

96 a) Desgleichen Miehel Witknaiif Bürger zu Stuttgart, zu Erb- 
lehen eine» Weingarteti, des nf ein morgen ist mgerflolicb, mOtamt 
der Egerden dmrob, au Kriegsberg zwischen Marx WingaHer und 

Bf'rfholome Bulzer, wie ihn Händin Mendlin bisher innegehabt und 
gebaut hat; er soll das Gut niclit teilen, jährlich x Karren voll 

80 Mist darein in den Weingarten düngen (Führung wie n. Ü6HJ, das 
ViertuU der Wirueht, tmek nnd vorlaJB nnder einander, in die Kelter 
au Siuttgartf in Sa er ieedd^ien n^d, «i^rk^U» und dan Nuiaen 
in der Kelter deihen, was er dem Pfleger vorher zu verkünden hat, 
damit dieser seinerseits zu warten weis^s^. Weiter wie n. G6S. — 

35 Siegler ebenso. — 1482 uf dornstag vor Sant Simon und Judas tag 
(Okt. 24). 

. Hbttuo. 
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669. (iraf Kherhard der Jüngere hetirkundet : Vogt Riihtrr 
und Gemeinde zu Stuttgart haben sich mit ihm und anderen (iiacli 
lat ains libells *)) für die 5000 Quldm jährlicher Gült verschrieben, 
eüe er minm ÜMm Bmäer Qttffm Eeimi^ gegen die Üheriammg 
der Grnfaekaß MSmpelgard tarnt Stamont Grans Clereval oiid 5 

Passefnnt zu entrichten hat; er verspricht sie schadlos M» kalten, — 
1482 au fritag nach dem hailigen uffarttag (Mai 17). 

StätUieekee A. StuUg..- A. 47, Nr. 3. Fg., anh. S. 

670. DmUbe bittet dk 8iadt, auf diesen losbrief hm aidk 

au pereehreibeH, — ^ Hürtingen liBU attf JExemdi (Mai 19). 10 

Ebenda Nr. 8. Pap., war in Bri^ferm g^eHttH umd mit dem Siegtl 

gtechioeaen. 

671. Wilhelm Bimjler, Bürger zu Stuttgart, verkauft dem 
ehrbaren Weniher liussbnrt, Bürger dtrselhst, um 50 Pfund Hellrr. 
guter und genehmer, Stuttgarter W ährung, die bar bezahlt iind, 15 
2^1% Pfund Bmtr Jdkrikht» Zins aut seinem Weingarten, bn 
t*U Morgen zu Münek^dden am Umü Bsssetet und m Här- 
telerin gelegen, zinst 18 Heller denen von Lorch und V« Eimer 
Wein und 10 Schilling Heller der Frü/imess, und aus seinem HV/?r- 
(jarten zu Ilasenberg, bei 1 Morgen an Hans Wellings Baumreute 20 
und ffänün Sehwicker, einst vor 18 Hdler der Frähmess; beide. 
Gülttr sind um Zins vmd Hm^igui rs^ss Unterpfand md «olfo» 

in gutem redlichem nützlichem Bau gehalten und vor Abgang behütet 
tcerden wich der Stadt Recht. Der Zins ist auf S. Mathis dis 
heiligen Zwölf boten Tag, 8 Tage cor- oder nachher, :u geben, kann 25 
aber auf diesen Ziel abgelöst werden. — Siegler die Stadt durch 
tUs eknmmi utsisrn WUridi VUnger und CfoiM J^ruMn, Mehter. — 
1482 an Ptsitag mch dem hsi^gsn FfingsUag (Med 31)^ 

StddUeehea Ä.i»uttg.: S <B8, Cli|iMNeÄ der tMo^BfUäenOiait Vf.SS. 

679. [Bürgermsistsr und Bad tm Esslingen] an den skrhstrsn 80 
weisen QttnUier Wenk, Vsgi m Stt^tgart, ihrem gute» thmnd: Ihr 



') Vertrag ron Ueicfiemrei/ier Ajiril äG. Der Graf neitt darin 

ältUtgart, Cannslall und Waiblingen zum ffand. K. Hausaichiv II 108, 
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Bürger Ilämlin Götz, Zeiger dieses Briefs, briinjt ihnen vor, duss 
Adam Hä/ner, Bürger zu Stuttgart, ihm etliche Hohe, als schulden 
und anders, in baft und verbott gelegt ha/je, über du», das er im 
delMdnes reohteii ie Torgewesen seie. S(ie MUm dm Vogt, wenn 
6 dm alte tri, m9ge er dafür sorgeUf dou Jmm tnm widnr 
entschlagen werde; hät dann der ewer ichzit zu dem unsem za 
sprechen, soll und will er im darnnib fürderlichs und unverzogens 
rechtens nicht vor sin. — 14iS2 auf l)imatay vor Viti (Juni 11). 

Kadinger Misaivtnhuch 1462 — 65, fol. 36. 

10 ß73. Laurenzin Ehinger, Clans Vischer und Hans Bem^erer, 

Bürger und geschworene Untergänger auf dem Felde zu Stuttgart, 
beurkumten einen Entscheid zwischen dem ehrwürdigen und ehreanuu 
geüßiekeH Herrem Herrn Jfk^, Abt, wui «*Amm CImmmiiI m LafA 
an einem, Hdna Buss und Thoina seinem Stiefsohn am andern Teile. 

lö [1] Die Pßeger und Anwälte der Herren zu Lorch täten fürheben 
ein Sftlhiich von 1312, d<is, soweit es nötig war, gelesen tcurde, und 
zeigten, wie das Gotteshaus an der Brandsteige einen Wald besitze, 
auf der eiMm Seih a» d» gnädigen Herrschaft WM tUmend, an 
dm Bm^ü und weUer Ue am dm Zaieer und a» im Degeriocher 

20 Holz umb und amb; das aüee sei des Gotteshauses eigener Boden 
Zehen t und Zins, und heisse der Lorcher Rain; sie giengen furo 
anzeigend einen alten Weg, der vor Zeiten da unter dem Wald 
Übrhw ffi eUe Brandsteige gegangen sei; über Oetm Weg gegm dm 
Wald kimmf geMr» Grund md Bodm dem Qotteehaue, ebenso 

SSjennet der brandstaig hinüber nach gestalt des selben wegs und 
walds; nur Kun Her habe da einen Wald, d^r untersteint sei. 
[2J Hans Kuss und sein Stiefsohn Hessen reden: Über jenem alten 
Wege hätten sie 4 Morgen Acker und Wald, die von ihren Vordem 
im gelrnnmen und hnigw dann itott wd landaredit wer imeem 

80 »ordm seien; daraus habe man dem Uehm Heiligen S. Lienhart 
hier zu Stuttgart 18 Heller Zins gegeben, vor 4 Jahren abgelöst laut 
einer qnittantz, <l/c verlesen wurde. (Fohjt n. Ii KL) Sie hafi n, dass 
ihnen die 4 Morgen dargemessen würden; was dann an dem be- 

gtimpten fledEffii entpfor ww tber di« yi«r tamfsea, damich wAltoi 
85 ^ kafn rede babm. ßv lU^m Jmtelte der BrandsMg, den die 

Anwälte des Ootteshauses gezeigt hätten, solle nicht zu den 4 Morgen 
gemessen werden, dann daselhs wer es nit darzft gehörig, sunder 
wdre es da aiu aigeu güt. [ti J Die Anwälte : Dieser Flecken ge- 
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höre dem (iotteshms gut wie der Teil dieiseiis der Steig. Die 
vorgelegte Quittam aber sei kein Zeugnis dagegen, das» das Gut von 

(Uten htr dm 0olk9iimu gekört, daim oft bügWb to alMr 
ains gftti äl«o lidi imdttaliffiiide oder rerfieng, das dnr selb ainem 

hfiiligen oder faerren udcr sast amb Gottes willeu alu ziose darus 5 
mAchtp, das man dahi solte merken etwas alter aigenschaft oder 
gerecbtigkait zü demselben güt ze bän, das bett aber kaipen gründe 
und aölt nit ainehen behelf iemand bringen im rechten. Jene hätten 
unter den 4 Morgen ttfeitetv Äekerj da 08 oodi wer und UeB an 
der Brandstnig; aus denen mochten die 18 Seiler förter oder ee 10 
denn aus des (jotfrs/inuses 4 Morgen gegangen sein. Von den Vor- 
jahren der jetzigen Herren zu Lorch sei vor vielen Jahren der 
bodem höht und wuldes an dem ende dem »tligen Vater des alten 
Hana SHtndin .und trinen BMnen m ebiem Letbgedinge um 18 Bekil^ 
ling Htßer Zim geÜehen worden; sie hätten Äcker, Wiesen oder 15 
(indrre Güter daraus machen können, je bessere Güter, desto lieber, 
denn «ms drt gemacht worden, sei dem (Gotteshaus tiach ihrem Tode 
wieder als Eigen verfallen. Hätten Jene dort etwas Eigenes, so hätten 
«is 9» ab deu ihre unterateinen und ünfanm Urnen. [4] Die aii* 
dem: eie hätten das Out innegekäii, genutzt undgenoesen ob 60 JeAren, 20 
u-as doch lenzer dann reclit xei ; dem geben oach die alten b6ni, 
so eben mengen uf dein acker stienden, ain Urkunde ires innliabens 
and langen bruwcbs. [öj Die Anwälte: Die Bäume brächten dem 
Ootteshaus eine Urkunde teinee Lthaiene; denn jedermann kSnne 
eehen, dose ee Waldbänme und keine au/f^Mgenen eeien; mMU 85 
jp/fej^e man nicht so nahe an einander zu setzen, tvie etliche von 
dieeen in ungostalter form und mM bei einander stünden. Hans 
Buee und sein StieJ'solin hätten auch das Gut nicht ganz teilen 
wollen, eoudern einen Flecken daran ungeteilt gelassen aus Fürsorge, 
dne OoUe^aue werde ^Ueeen anepreehen; einiget die M der Teilung 80 
gewesen seien, wüssten dies; die möge man verhören. Dazu sei ihr, 
der Autnilte, Erbieten, i/ass der Abt vnd rom Convent so viele, als 
Hecht sei, darzfi stän könnten, dass der Boden des Gotteshauses 
Eigengut sei. [tij Die anderen wollen ebenfalls, dass Jene Zeugen, 
aber au^f daee Harne SiUrmUn gehSrt werdet ^"ogegen die ÄnteäUe 86 
einwenden, dieser sei ein Freund der Widerpartei. jUe deshalb ein 
Bechteatz geschah, erkannten die Uniergdnger, dass er (de Zeuge 
zugelassen werden solle. Darnach hut Hans Stiinnlin sin trüw an 
ains gescbwornen aides statt gegeben, und ob mau des nit geraten 
ir6l% das er oaeh daramb ain aid aft Gk»t and nnen haiUgeii40 
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fldiweren m6ßt, und daruf gresapt : er hohe von xeiuem Vater gehört, 
dasK jene 4 Morgen ackers und velds uin 18 Heller Zins von 
S. Lienhnrt empfangen und ihr aigenlich güt und dem Gotteshaus 



nicht zugehörig geien. [7] Weiter haben Mnu Wäüng, Burkhart 
6 8tidat, Miehd TimUin, JtitfSuhf, der HeUerhane, SdUenker MlOler 



lind Martin Gügelin, von beiden Parteien begehrt und gestellt, bi 
iren trüweii an gescbwomer aiden statt alle ainmundiglich bis an 
Martin Gügelin gesagt: das Gut sei mit Muten geteilt worden bis 
hinaitf zu den jungen J^hmUeinf kier Äffte num aufgehört mmd ge- 

10 9agt^ mim dU von Lotek iarnach sprMiaa und das g&wwaam, 
so solle das jenen abgehen. Martin Ougelin: er sei bei 1(> Jahre 
:ii Helienißrütin gesessen und habe in jenem Gut dem Kleinhans 
Bössing reuten geholfen und ihm geäugt: er habe gut reuten, er 
reute wohl so viel er wolle; da habe der gesagt: er habe von eeineit 

16 Vorfahren ffehMf e/r eoUe dn 4 Morgen keAen^ er habe aber die 
nicht; wann er möcht schaffen, so hett er noch uier ze riten. 
{>^] Hans liuss und sein Stiefsohn Hessen reden: sie könnten zu 
den Kundschaften stehen und zu ihren eigenen Worten, nämlich 
dass sie von, ihren Eltern gehört hätten, die 4 Morgen seien ihr 

90 Eigengut, eie kälten t»» länger dann leeht wer innegehabt und von 
je her ^ewelten her) dlni Obstzehnten dem gnädigen Herrn und den 
Priestern, nicht denen von Lorch, entrichtet; würde der Boden und 
Zehent dem Gotteshaus gehören, so hätte dieses den Zehnten selbst 
erhoben (ufgehabt) und nicht andern gelassen, [yj Dagegen die 

25 Anwälte: Das Gut eei niekt wn 8^ Lienhart beetanden, da» rede 
SUkmUn vorn Börenaagen, das tue ihm keiner gehdien. Das Gottes- 
haus habe den Inhabern das Gut nur gelassen, weil sie jedes Jahr 
den Zins zahlten, um den es Stürmlins Vater geliehen u-orden sei 
mit Gruiul und Boden zu gentessen ; einen Zehnten habe er nicht 

30 geben mäseen, habe ihn aber freiwillig geben können, wenn er wolUe. 
Die TJfOergänger haben mit MehnheU (mit dem norern) Ml 
Recht erkannt: Mögen Hans Russ und sein Stiefsohn ir tr&W geben 
und darzft fjelert aide zu (lot und sinen liailif^en schweren, dass 
sie das Gut zwischen den Unterzielen, welche die Untergänger ihnen 

35 gezeigt haben, fär ir aigentlick güt haben und dass sie von ihren 
JUem gehM haben, was ri» emeeagtm», so geBohicht fükro was recht 
ist; wenn nicht, so fi;eschicht aber furo was recht ist. Gt-gen diese 
Erkenntnis Hessen die beiden ledt-n, sie seien damit hestlnrert und 
/(igen sich dero für das stattgericht. Beide Teile bagehrten BrieJ'e. 

40 — Siegler dte Stadt durch die ehrsamen weisen Ulrich Voiginger 
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und C/(iiis Trutwin, Bichttr. 1482 an mentag nach Sanct Vit» 
tage {Juni 17). 

StaaU-A. Stuttg. : Kl. Lorch, B. 69. Fg., ank. S. 

674, Graf Eberhard der Junge lässt Vogt Richter vnd Ge- 
uieindr zu Stuttgart wissen, da.^s er seinem liehen Besondern Petei- » 
von Osthofen ttnd Elsa Stronbergerin seiner ehelichen Hausfrau 
60 Gulden Leibgediug um GOO Bheinische Gulden zu kaufen gegeben 
hat, bittet «tf, «0^ M&tMdner w Kmün, md vmg^ridU sie 
eaadlos zu halten, — KMiiigeH 148d «& sinttag nafiib Saat XfBon» 
tag (Juü 9), 10 

StOAkehM Ä. Snmg.: A£r, Nr, 4. Pq»., atif der BOdtetU* Sfpmr d$$ 
m^eir.S. 

676, Derselbe: Da der von der Stadt mitversiegelte Leibding- 
brief in ainem artinkel m ißachribe n worden und ein andrer ge- 
macht werden mim, schickt er diesen und das Siegel des ersten und 15 



KUet nf den Torigen lonsbrief ihn zu siegeln. — Nürtingen 1482 

Menim Nr, S. J^p., mmr im Britffonn fftfaUtt mmt wtU dm 8. gt- 
»ehloseen. ÄMsesn: Vutn Hebon gstrawen TOgt and geridit nnier atatt sß 



ß7ß, [Bürgermeister und Rat zu Esslingen] an den ehrsamen 
weisen Günther ]Venk, Vogt zu Stuttgart, ihren guten Freund: Sein 
Amtsverweser Johannes Lorcher hat ihnen geschrieben, dass einem 
Priester, nänUieh des Hans Sachs, Bürgers m Stuttgart, Sohn, seine 
Mttbe entwert und nach EasUngen gtkomwm sei, habtit die 85 
frowen gebeifangt und nach soUiehem dinglach ihr fleissig nachfHIg 
gehabt und, soviel cor/Knu/m gewesen ist, zusammengebrncht ; wenn 
der Priester oder sein Vater kommt, soll ihm verfolgen, was da ist. 
— 1482 auf Donnerstag nach Augustini (Aug. 2d). 

Esalinger MUtivenbueh 1482-86, fol. 61. 80 

677. Graf Eherhard der Jüngere lässt Vogt Richter und 
Gemeinde seiner Stadt Stuttgart wissen, dass er seinen lieben Be- 



Stfitgarten. 
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sondereti Marx Ram und Elisabrthn Schnücken'n »einer ehrlichen 
Hausfrau zu Ehitigen 100 Gulden Leibdinygült zu kaufen gegeben 
Aat, baut tUf seine MiiverJeänfer zu werdeHf und verlieht m« 
mAmÜm zu Aottini. — NMäigm 1482 an dotinitagr nach des iMo- 
6 Ilgen crtz tng «üdfitioniii (8^ 1$), 

SUUUedm A. StMg.: A ^, Kr. 6. Pf^ e»ff der IMeM* enfgedr. 8. 

a) Desgleichen seinen lieben Jiesondern Wilhelm von Stadion 
BitUr und Sau fwi StaHm »ehim 8^m IW iSuUm Leibding- 
gm um ima QMn. — NürtingeH 1488 än Smulag vor 8, Mitr- 
lOtiiu Tag (Nw,9). 

Ebenda Nr. 7. Ebeiue. 

Zu a) Derselbe : Da der Leibdingbrief, den die Stadt (nf nnaer 

wesen und deshalb nit in kreften gangen ist, musute er einen andern 
16 aufrichten und hütet sie, diesen zu siegeln, — NUrtingen 1482 auf 
DownerMog nach Connic/i fXor. i'rtV. 

Ebenda Nr. H. Pap., war in Üricfjorm gtfaUet und mit dem Siegel 
geecUoneen. AMuen: Unsem lieben getrawen Togt und gericht sfi StAtguten. 

678, Ulrich Müssiggang (Miessigang), Bürger zu Stuttgart, 
20 verkauft dem Kloster Bebenhausen um 20 Pfund Heller Stuttgarter 
Wöhrwtgt die Vwr/akre» Mar» Qartner bezahlt sind, 1 Pfund 

Heller dieser Währung, gute und genehme, jährlich auf S. Martins 

T(vj, 8 Tage vnr- oder nachher, aus seinem Haus und Ifofraite zw 
Stuttgart zuiscJien Muthis Ütöcklin und Jäcklin Steinbrecher, ist 
26 vorhin ledig aigen und zinsfri, usgenommen daß es haft ist Bai- 
tasar Sitmp wdt 96 Pf. B. S^ukt, tOu der *r und seit» Erben 

das Gut ohne des Klosters Schaden entheben sollen. Der Zins ist 
ablösbar zu Jeder Zeit mit 20 Pfund nd r je 5 Schil/iuf/ mit 5 Pfund. 
— Sieijler die Stndt durch die e/trsameii ireisen Johannes Lorcher 
3u und Burkhart Sticket, beide Richter. — li82 auf Montag nach 



8, O^kmar» Tag (Noo, 18), 

StatlS'Ai SMIfit BOtuikaueeH, OagMAndk A, /. JS. 

0 ty. Heinrich Lödenler von Stuttgart beurkundet, dass er 

4ce$en Htus VersehtUdens, darum §r an Loib und L^m sm strafen 
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ffewenen wäre, in Graf Eberhards des Jüngeren Gefänynis (jekommeUf 
aber von stiner Gnaden auf Bitte ehrbai-er Leute entlassen worden 
U*, fmd 4m mr güeh^tirm kta, nichts gegen dU Bemehaß w 
untertukmmt und sich von Stund an ußer beder miner genedjgw 
herren von Wirtemberg land und herrschaft zft fbgen und nit mer b 
darin zu kommen ausser mit ihrer Gnaden Gunst, Wismi und 
Willen, u. s. w. — Hiegler die ehrsanien weisen Johannen Lorcher 
und Claus Tnowht, iäd» MidUi^ c» SiuUgart, — 1488 if dornstag 
f«r SiBt ISktam tag (ßte* 5). 

SUutt»'A. m^.: IMMm» SttMg. SttuU. Pg., «m». » Si 10 

(iftO, /Bürgermeister und Unt zu Esslingen] nn den beschei- 
denen Merzen-Hänslin zu Stuttgart: Er hat ihnen geschrieben, wie 
unser mitburger ainer angenomen und im das seiu genomen und 
entwert wofden sei, dardoreh dkli in lantmaiM irds IftrkomcMi vnd 
gewamet w<8den siest, wie das du dan^ft gedient nnd geholfen 15 
und dem unsern das sein {renomen habest; wann demnarh also 
wer, befrötiibdte dit'h nit ain klains. nnd embAtest <iich deiner 
Unschuld, dann dir die ding freiubd und unkünd sien, dann du 
nngttni iif unser und dar afisam sebadini sontidis f&nienienB in 
dein gemftt setzen, ' suider ans nnd den nnsern tor söbadea aad ao 
Ungemach sein wöltest, mit beger, dieh ausser sorgen zu laussen. 
Sie wollen ihn für genugsam euWhuldigt halten, dann wir nicbtzit 
anders dann liebs und gtit» mit dir wissen zu schaffen haben, 
wAllen nns onch nichts anders dann güts zu dir versehen, des- 
gd^cben d« didi zn mis öneh Tmrtien magst. — Dithm fMt 25 
(14B2 »wüieken Dez, 2 Mind 10/, 

ISedkttet jmikeitMi 1482-85^ fei. ö8b. 

6SJ. Jörg Müller gentimit Kornmesser und Cristaii Uchmid, 
beide Bürger zu Stuttgart, beuricunden, dass sie dem Kloster Weiler 
, tmt ihren moU W imtrn sm SMIffmi an ßimmitr md an Jdrg 90 
Sa/iieelun Bam und Wemher Trueklieba Statt gelegen und o» dtt 

neue Gasse stossend, wo weiland Konrad Winterlitis Haus gestanden 
ist, 12 Schilling Heller Stuttgarter Währung und 2 Mariinshühner 
jerlichs ersts öwigs und unvcfdchaidcnä zins auf S. Marlins Tag, 
8 Tage vor- oder nachher, zu entrichten verpflichtet sind ns vad 9^ 
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von ainer hende, also das sie (die Froufu von Weiierj darumb zft 
trager nemen mögen welchen sie wöUen. Die Häuser dienen als 
UnUrpfmd nmoh dm- Stadi Beda vnd OnnhnhtU. — Sitgier die 

6 BUekel, Biehier. — 1483 af meatag udi 4e«i baüigm 6wioh teg 

sA wibennechten (Jan. 6). 

StaaU-A. Stuttg.: Kl Weihr, B. 11. Fg., anh. S. Auf dem 
Jtäeürm: Item Sant Johannes ewangelist zicH, iät von St&ckart. Darunter: 
CMitan Said. XII A h mid II tonniMfeiMMr ot nvafMi hflMT U 9m jah. 

10 ß9fk Mam QtiHWf «bosmui «ad ikliteir i» dte aMbgeachiibfliMi 
sadi, vmd O» irleü^rMto gemainUflli des gwiditi ift Stttgsrtea 

entscheiden auf eine KUnje, die der ehrsame weise Günther Wenk, 
Vogt zu Stuttgart, nls AniniH Graf Eberhards den Altereu, durch 
Han» Tinenler aeinen Fürsprech (angedingt nach form des rechten) 

15 gegen Bastian von NeuMamsen verbringt, der auf der ktdserliehtn 
und des gnädigen Serrn Sinmf m «tfjolM, die seiner Gfutden am^ 
gehörten, Kaub begangen habe, gegen seine Pflicht alt Diener Oraf 
Eberhards des Jinu/eren, nue/i unbewart und nnorfolgt rechts, icider 
die Goldene Bulle und gemeine Heformatiun; man aolle nach des 

2U Reiches Recht richten. — . «— Die Urteilspredter haben nach 
längerer B erat t mg vmf Frage des Mkkter» Jenen dem Henker an 
die Hand gesprochen, dass er ihn mit dein Schwert richten solle 
nach dex lieirhe-< Hecht, damit er vorn Leben zum Tode i/ebracht 
werde. — Siegler die Stadt (mit ihrem geuuiineu iosigel). — 1483 

2ä uf sainstiig vor Sunt (ierdruten ta^? (März l.'>j. 

SUuU*-A. iStuttg. : Ausgutorbentr Adel, Ntuhaustm, H. 8ö. (S. 190/.) 

989, Vetgeieknie der Gärten, die Greif Merkard der Miere 
in SMtgori getuuß und Anfang April 1483 bezahU hai^). 

80 Stamla-A.: SMtg. W., B.a. Feplmr. 



') Graf lübtrhard an seinen Landschreiber, 1492 Okt. W. Ebenda. Pap., 
WUT im Briejfeirm gefeHlä md wUt äeS^ Steget geeMiesen. 

Kberhart grave zu Wirtemberg 
nnd zft Mftin])t'!gart etc. der plter: 

^> Ltidter getrüwer, als wir anfangs gen Stätgart komen sien, haben wir 

alUa koafl etUdi fiartea, die der Gabler naeer altar keUer rem | wnera ««ftea 
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All garten sind angeschlagen und geschezt worden wie 
heraaeh stat von dm persooen die vm Togt «ad g«ridht 

darüber geordnet sind, und sind also von minem gne- 
digen hern bezsilt worden in der wochen (iwasimodo- 
geniti ') in anno etc. LXXXIII, und ist doch das über- 5 
kumnien mit wiseu und willen deren, so die gieter warn, 
bescfteohoii» 

Ttcin des Ülrich Kornniesers seligen wittwe gart der gestat XLV ff, 
Iteia lilricb ätechelins bonigart ist angeschlagen umb LVl S, über 

Ymi ß im b. die den hailigen zins daras gaud, die min 10 

gn edigor bor ftio^ T6rtrol(on sol. 

Item: mor im geben XI fl> ttr sinen tail kratgartens. 

Item XXII dem Ruf Gertner für sin tail «rartens, über II ß zins 

den liailif;eii, die min {^nediper her füro richten sol. 
Iteiu 1 & h. Cuuradi Burueen seligen kind für ain clain istücklin. iü 

Item If HeiufM»! Yeeteer fVrr «in stAeUitt g^rCens. 
Item n ft her Hainrich Vestner für ain stftcklin. 

ItMn II XV ß Tlrich Vflgingcr für ain «tücklin. 

Item VII Ä X ß ririch Wirtenberger für sin tail garten. 

Item XI fl^ X ß dem alten Borbow für sin tail garten. 20 

Item mt t X S Jerg Maseu ftr sin tail, Aber im b. die ber 

Hainrieh Yestnem das dants gand, die ttm nun gnediger 

[her] vertreten sol. 
Item III ff. \ ß dem Conlin Waltzen für sin tail garten. 
Item V'III flf X ß dem .Stetl'an But/.er, über I ß zins an friemeß 25 

den min guediger ber ffiro geben Ml. 
Item Vm f Vm B dem Oasper Dinkelaeker tb sia tail gartens. 
Item VI dem Peter Qweltzer, über I ß der minem g. hern zft 

zins darus gat, den sol man im nit an der sum abziechen. 

bezalt hat and die wir sider unser gemahel | sä niesseu zfigestellt haben. Nu 3(.t 
ifrbgeD vif ait, was garten das «elbfgr «fnd. Daramb iat unser begere, da irftllflat 
dich des aiu Gabler erlernen unil ilir lassen ain verzaichnus jjfeben von item 
zü item, wa« ftarten das sien und wie tü iegUcher coste, und behalt du dann 
die selben Temidmai and tcirfck oai dena «in abidiiift. Des wQüen wir an 
zu ilir verlassen. Oatom sftai Ainddel vf mitwodi nteh Frandsd anno eto. 85 
LX.\XXII 

Unserm landachriber und 

liebea f«trftv«a Haiaiiee BeUem. 

*) SmOag Quamm, itt 6.Afrä. 
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Item YII 'S Cunrat Strusen, über I ß der nunem g^. hem ans dams 

pit, der sol im nit abgezoj^en werden. 
Item Villi U der Clein, über I b der luineiu g. hem zins darus 
gat, und B<d im nit abgezogen werden. 
5 Item X ff Clasen Visoheni f6r sin tail garten. 
Item XI ff dem riricli Dflchschercr für sin tail f,'arton. 

iSumnia I^XVU ff YUl ß, das als hat min gaediger 
her bezalt. 

Item 80 httid Straten Bälgen klnd jenet dMi fnto an dar tir- 
10 gartenmiir idn garten gehabt, dams müi. gn«diget bnr 

XIIII ß zins geben hat')» den hat man nit geschezt, dan 
er des zins kuni werd was, aber dea zins hat man ab- 
gelost, darmit er fri ist. 
Hbtm aber btti tefa von wiQgra ioimi gnedigen hen Vlli ff dor 
16 Ödiia gebto etil nmb garten an A<m selben gelegen. 

684, Eberhard der Altere und Eberhard der Jüngere Gevettem, 
Grafen tu WirUmdtry und zu Ißht^elgard, hurleunden: M» vor 
Eberhards d. J. Hofgericht ihre lieben getreuen Biirgemimster Bitte 
Richter und Gemeinden ihrer Städte Stuttrjnrt und Cann-^ffift urr;eu 

*2ü Irrungen, das Hundxmaid hrtrefend, g;eg:en ainandor in rechtlicher 
_ftbnng gestanden und zwüschen inen baider sit clag antwurt red 
widerred jiachred and beschlußred fnrgewendt, onch kantschafleB 
gehört nnd die ding damf nach B^suagoist nrtadl dnndi effieh nnser 
gräf Eberhards des Jüngern ret und ander, denen darauib wissend 

25 ist. aigentlich besichtigt niid erlernet worden sint, alles nach inn- 
halt ains gericbtsiiaudeis mit dem Datum 1481 uf unser lieben 
frowen «abend eoncepdoni« (Dez. 7)% sind die Pmimen auf heute 
hier tu 8Mtgare vw dae Bitfy^eki 6xit wM rt wairlen widemmb 
zft recht betagt durch ire volmechtig anweit erschinen; die llof- 

go riditcv und Ri'ite liahcn nach gnftgsamcr v<'rh6rung clag antwurt 
red widerred, ouch der gelaiteu kuntschaft und besiebtigung des 
spans, mit nrtail zfl recht erkent und gesprochen: daet die Mark' 
eMn» auf dem Hmd$matd oder Frowenbeiger haid, weidU durch 
die von Stuttgart und die von Feuerbach hinter dem Uüdeen derer 

86 von Cannstatt gesetzt wwdm sind» wieder abgetan und ausgetporfen 

*) im Ttxt uHvoUttimi^ mtf Baewr leorrigieirt ms: adafM) saadigea 

bem (gan$ren ist]. 

*) vgl n. 663. 
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und darnach ein unparteiischer Untergang von uns darzft beschaiden 
tcerden solle mitsamt zwei Uäien, zweien des Gerichts zu Stuttgart, 
ebenso von Cannstatt und Feuerbach, aldo ooch aUdum die ver- 
ItmrteB knntMliailra «f iem vftm recfaMD wid daraf der ttib 

zwischen St. und C. mit raarkstainen gnflgsamlich underschaiden 6 
lind fcolütert söll werden. — Stuttgart 1483 uf siiutag naoh dem 

»ontag Misericordia domini (April 15). 

Städtiachea Ä. Ütuttg.: Camutatter Vrkundenaammlutuf J^g,, anh, 

a tehadh. S. 

385. Laurenz JkJhinger, Auberlin Häpper und Michel Viecher, lo 
Bürger und geeekteormie ünterpanffer tu 8Mtgmi% totrjfctmdSm 
die Beitegung von Irrungen meischen den ehrwürdigen Herren Abi 

iwd Convent des Gotteshauses :n Lorch und dem ehrsamen weisen 
Günther Wenk, Vi'gt zu Stuttgart. Günther Wenk fässf :n, dass 
die von Lorch im Her Ost, so lange der währt, aus ihrer Kelter, 15 
hinlen tm mmm» Ho/ und e^n Haue »toeeend^ dnrA 'eekm Hof 
und eei» Hau» wandeln iMS^ mit tragen deg wins und anderm; 
aber sie sollen da nichts aus und ein führen lassen. Die Türe aus 
der Kelter in das Höfleiii sollen sie, ausgenommen iiu Ifcrlist. l»e- 
soblöat und vermacht halten. Dafür sollen sie in ihrer Kelter 2ü 
jdkfUek im Herbei ti bMtiiieit wUlUn, die Omier Weuk und 
aem e n Naekkommen am getegenelen riudp und den beilfet ac ifr 
irem bruche warten. Mit ihrem l{echtssj)ruch haben die Untergänger 
entschieden: Die ron Lorch soUeti ihr Ifaits und Kelter gege)i 
Günther Wniks Höf lein bis an die Türe von unten bis oben mit 2ö 
etgenen Wäuden bewaoden, keine Laden od^ FmaUr heraus richten 
und niekte in dae Hilflein eekilUen oder vgerfen. Der Trmef, de¥ 
von derer von Lorch und Hänslin Miilins Haus und der Rinne in 
den Winkel zirischni ihren Häusern fallt, soll zfi halbem winkel 
und so iiei iilitet werden, dass er GüntJier U iiik an' Mauern und 



Gebäuden nicht schaden kann (nit schaden oder Verletzung bringen 
oder gebermi). — Siegler Sie StuM durdk die Deumen utei een 
Johannes Lorcher und Burkkart Stiekel, beide Biekter. — 1483 nf 
Saot Marx tag (April 25). 



■) 148:{ wird vom Untergang um h iregen der Durchfahrt und dee Wandell 
durch die Finsterr Münze gthandtlt, aber nichts bescMotsen. 

Eintrag im Btpertorium von 1515 (StadOtibl. XIV), fol. 419 b. 



StmOe'A. J^u^.: KL Lorch, B. SO. Pg^ anh, S. 



85 
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686. [Bärffotneister utid Rat zu Esslingen] an Stephan 
Säherlin : Sein Schreiben etlicher Hauszinse wegen haben sie erhalten. 
Nachdem er der Stadt etliche verfallene Steuern und anderes schuldig 
ist md 9ich gegen ihrtH RaUfrewnd Ruf Schönfritz vor ZtUtm er- 
5 bolm kai htnuimmm mi »eh mit ihum m vertragtH, kattm sü 

bisher gewartet. Wenn er es tut und die Schuld entrichtet, wollen 
sie ihm das seine i'iitsclilahon und gutlich folgen laußen ; wenn er 
begehrt it seinem Hauszins fürderlicb gelaaßen zü werden, soU er 
die verfallenen Steuern besohlen. — [1483] dinstags nach crncis 
10 rayentioiiifl (Mid 6). 

JBmMvm* MieshtnbmOk 1489-«^ fei. 70. 

a) Dieselben: Sein Schreiben, ietzo zü zwaien mäln getan, 
bofrewidH m$, nieUwi du darin altvergangett blndd anzAchat und 
die nnbillichhait nf dir ligend nns z&miflert, des dn billich mihniir 

15 stAndest nnd bedachtest dir näch gestalt diner hnndclnng merk- 
lichen nüchhin von uns begofrnet. Es ist öcli seltsam, das du uns 
nnderstäst zfi erwecken dich diner handlang zä rechtvertigcn ; dann 
dn billicb wissen s^^ltest, was nsgangs solich rechtvertigung haben 
wird* Sdtsam ist dln mftiimg, dir dfaie iretbotten rios tnid 

20 schulden vollen %e laußen, uns unser stür und anders so dn nns 
zft tftnd bist noch unentriclit, i'il)or den besohaid, der dir von unser 
gnedigen herren n\ten in gegenwärtikait unsers statschribers, da 
da dich diner inred öch gnfiglich gebracht hast, worden ist, der 
mainnnf da» dn didi sft not in «iser stat ftgen nnd mit nns mnb 

7& stAr nnd anders Aberkomen söllest, and wa du das tftwel^ bftb 
sin bestand, wo du aber das nit tfln würdest, würde man uns 
unsers zünAmens füg und dir des dinen unffig geben. Dem soll 
er nachkommen; tut er es nicht, so werden wir mit unserm ver- 
botten diner zins nnd schulden veriiarren und nicht desto minder 

80 flehen, wie ^ hehommen, was <r Ümm sekuklet. — 1484 gatemtags 
Sanet Lncien tag (Dez. 13). — Auf rin neues Schreiben: Sie lassen 
es bei ihrer Antwort; dem Spruch d^^r Bäte ist er damit nicht nach- 
gekommen, dafs er seine Hausfrau zu ihnen getfchiclU hol; denn 

ditte hat nur wieder »eine unbillige Forderung erhoben. 1486 mon- 
85 tafs nieb dem ntwm jln tag (Jen, i). 

Ebenda 14Bb «ml 1476. 

6S7. I>ie Grafen Eberhard d. ^1. und Eherhard d. J. nn 
Vogt Richter und (Jemeinde zu Stuttgart: Witheim von Urbach der 
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Altere hat ihnen amjebuten, den U)()0 Gulden, du- ihm Eberhard d. A., 
und den 1000, die ihm Eberhard d. J. schuldet, 2000 hinzuzufügen, 
maf 4tr (mit gebette), ihm «m di$»e 7000 in mnem HaujHbriefe 
Vtrwtynia zu Um; «o wetti tUe 3 Brütft, wdeki die aiU 8dMä 
snthalUin, herausgeben. Dur haben wir im uf s&lich sin bett zfi- 5 
getanßen und im darüber »restelt ain versorgnün uinb houptgüt und 
gAIt. Sie bitten die Angeredeten, ihr Mitsehuldner zu werden, und 
verbrechen ri» ichadlot .mt hatten. StuHgart HBS nf mentag 
saeh dem ludl^eD pii^isteg (Mai 19). 

StädtischM A. Stuttg.: A 47, Nr. 9. Pap., auf dtr Rucks, auf gedr. 10 
S tehoih. 8. 



088, Michel Winthans und Heinrich Klingler, beide Bürger 
zu SiuUgart und sfur Zeit Pfleger unserer liehen Frau ssu Berg, 
iietbaußm ßtr d/trtn Kir^t mf und Befehl dir witrdigtn 

hochgelehrten ehrsamen und geistlichen Propst und Capitel der Stifte- 15 
kirche zu Stuttgart, auch der ehrsamen und weisen Vogt und h'/chfer 
daselbst dem ehrbaren Schulerhans, Bürger zu Cannstatt, die Wiese 
unserer lieben Frau und Kirche zu Berg, stösst gegen Cannstatt 
AtHoA m da» 8oHde»$i«ek&i^mu, auf der andtuii 8eiU a» dtn Raäatt, 
mf der dritten an die Strasse; ftrmr hier enet der 8tm$»e die 90 
grosse Scheuer mit dem kern darunter und dem kleinen Garten da- 
bei, u as an das genannte Eigen der lieben Fniu, an den ZoU-Auberlin 
und die kleine Mühle des gnädigen IJernt stösst, zinsfrei ausser 
5 Sehilling Hdler an die JPfarrpfründe zu Berg; «mm« dek meh 
anderer Zins erfinden wurd»f m «otf die» an den 26 Pfund HetUr t& 
Stuttgarter Währung abgezogen werden, die Schulerhans für den 
Kau f jährlich au f S. Martins Tag, 8 Tnge vorher oder nachher, 
entrichten soll. Er hat „zu Urstatt dahinter gesetzt" sein Haus und 
Hofraita sü CannstaU. Die 26 Pfund iorni er mit $SÖ Pfund, 
odtr ja 7 Pfund mit 140, ablösen. Die Amal^a^ aartpraekan dan 80 
KauJ zu fertigen nach dtr Stadt Stuttgart Recht und nach dem 
gemeinen Recht. — Sieg/er das Capitel des Stißg und die Stadt 
Stuttgart. — 1483 auf Montag nach S. Johannes des 'Täufers 
Geburtstag (Juni 3<f). 

Staatt-A.: Stuttg. W., B. 32, Spätere Abschrift airf Pap., gehütet, 35 
begtaubigt 1838. 
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689. Kundaekaß Uber den Anteil am BeuzehtUen zu Berg. 
Ohne Datum*). 

8Uu*»-Ä. SUmUg.: ClmwMteM O.V.fS.6. Pap. 

Der spen und irrung halb, so zwüschen mineiu guedigen 
5 heirai m& | dem pfarrer B&rg entstanden und erwachsen linl 
den hAwiealwaden | eüieher «isen lierftreiide, nlndieh diier 

wiscn, sint ietzo Acker, | im Legenloch, item des Besserers wisc, 
ist ietzo ain acker, item zwen morgen an Steffan Schniid, ist ouch 
ain wise gewesen, item fünf morgen an der Eckerdshalden, ist 

10 Hansen HtUIers gewesen, item ain moigen xft Ckrißbnig, ist der 
GkAnldMilSii, isf nf und abe wiaen und Idcer, ItM aia mi»g«i aft. 
Gablenberg, ist onch ain wise: dero gutere der gemelt pfarrer den 
zenhenden vermaint zfl haben, des min gnediger herre im vermaint 
unbillicben gedilicn söile, darumb baid taile uns nachbenempten 

16 s&licher Sachen halb, sovil uns des wissend were, begerten zu 
h^TMi, nftndick Hainriehen ElBAsser alten sdliiltiiaifien sft GMflbniKt 
Conraten Eßlinger genant Pßiffenconrat, Conlin Rebbom schulthais 
zfi Gaißbnrg, Ilainrice Eßlinger, Hennsliii Korumeßer und Martin 
Abiin : die all sagen ainhelliglich, die wile sie bi mins gnedigen 

90 harren diensten gewesen sint, das sie uf den vor bestimpten g&tem 
dem swidtaile des sehenden genonken hsiben, daTon td allwegeii 
dem pfarrer der drittail gelaßen, umb den selben zwaitaile niinem 
gnedigen herren der pfarrer allen jar {regeben bat drissig sebilling 
heller; und von der m'ihrucli lialb sagen sie all, kainerlai nübrüche 

25 befunden oder geseubeu hän, dann die Strasse, das muge man für 

Bibras haben od«r nü 



699, Hone Seherb, Heineen Sohn, und Claus Schnell, beide 
Bürger zu Stuttgart, kaufen von den ehrwürdigen Herren, Ilerni 
Beruhard, Abi, und Content des ehruürdigen Gotteshauses zu Beben- 
30 hausen, um 240 Pj'und guter und genehnutr Heller Stuttgarter Wäh- 
rung zum Viertteil dee Gotteehauaes Wtingarten, bei 2^/* Morgen 
au Krieg^eeg, auf der dnen Seite an der Kloeleifnmen von PJfid- 
lingen Eigen, auf der andern an Konrad Esslingera Weingarten 
gelegen, dazu bi einem viertail über diesem Weingarten eine Egerd, 

Aua den letzten Jahrzehnten des iö. Jh». Vgl. die Namtn, 
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<tuch am Konrad Esslinyer und am Barlierer yeUgMf aus ihr sol/en 
den W etufjarten bessern, sonst sie jii^enderzü gebrauchen. Sie 
sollen den Weingarten in guten Ehren und redlichem nützlichem 
Bau kaUm mit rftten, iliitoi, stucken, besetzen, tminin pfäln« mit 
mist mnren erden and allen andern notdürftigen bawen, 101« der 5 
Stadl Stuttgart Recht ist, und keine anderen Stöcke setzen dann 
underin weg itel gftt gesund Frennscb und Traminer st<Sck und ob 
-dem weg die zweiteil Frenuscb und Traminer stöck. und das dritteii 

Abbitten, dmmjahrUi^ M Iwreb vol gftts miste mit ledlieher knnt- 
«diaft darin t&ngoi nad tfln, welchen Abt und Convent mit f&rang 10 
Huden zft dem selben wingart oder in den mittein w&ge uf iren 
costen antworten laßen söllen, doch sollen wir den niist selber 
haben und überkouiuicn on des gotsbus scbadea. iVenn die Aue- 

etißer mUr dm Weingarten Äehir oder JBrde habe» imtf fifttr- 
kommen «nkI im WdHgistien fahren und dangen an notdoHli'' 15 

gisten enden, sollen Abt und Convent ihnen alle Jahre, wenn sie 
es begehren, einen Tag Führung dazu hestelleu auf eigene Kosten. 
Dir Aussteller sollen den Weingarten mit des Gotteshauses oder 
■seines Pflegers zu Stuttgart Wissen und Willen lesen und alle Jahre 
in dee Ch^eknueee K4ltmr daeelSei, darin» wir 4amit sft ditmi v«f» SO 
banden sin sftllen, vor dem Bieten das ]'iertteil von dem Nutz, den 
Gott im Weingarten werden und michseii lässt, entrichten; Joch soll 
das Gotteshaus den Nutz mit ihrer Führung vom Weingarten in die 
Kelter tun uns unentgolten. Die 240 Pfund Heller sollen die Aus- 
«Mbr ntH ihrem eigenen Teit «fe« SuHne begahlen, Wenfälle in der 25 
genannten Kelter vor dem Bi^en, und sie sollen diesen Xutz geben 
auf die f/ernehie Rechnung zu Stuttgart, bis die Schuld bezalUt int. 
Auch nachdevi Bezahlung geschehen ist, sollen sie verbunde)i sein 
dem Abt und Convent, wenn diese es begehren, ihren eigenen 2suiz 
SM entriekten; nher dam toUen Mf und Convent für jeden Eimer 80 
■5 SchUUng BeUer mehr gegeben als die Bedlmmg de» Jekreeitt, Der 
Weingarten mit der Egerd gilt als Unterpfand. Die Aussteller haben 
ihn geteilt, und kein Teil soll weiter geteilt, doch darf er verkauft werden 
^eu einem redliehen schidlichen buwmau, der nach erkantnüs erber 
Inte oder eins gerichta ift Stfttgarten deisft tongenlieh sie; diesem 85 
mögen dann Abt und Conveni leihen oder lösen. Die AueeUUer haben 
dem Gotteshaus umb vorgemeltcn rechten buwe, ouch nmb bezalnng 
der schulde, weiter eingesetzt: 40 Pfund Heller auf de?: Hans Scherh 
Haus und liofraite in 6. Leonhards Vorstadt zwischen dem Hetzet und 
Auberlin Metzger gelegen, zinst 1 EeUer, und des Claus Schnell 40 
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halben Morgen Weingarten^) zu Sonnenberg zwischen dem Hobh. 
Schuhmacher und seinem andern Weiufjnrten, sinst vor 2 Mass Weins 
den Heiligen, als Unterjrfand anzugreifen nach der Stadt Hecht zu 
Stuttgart; d6th mtm iUe HO Pfund bezahlt sind, tollen das Haus 
b m 8, LeoHkmrd» Vwaletii wvi tkt W^imsurtm ia KfApftt #mi «Ar 
ve w at m ng toe und ledig sein. — Siegler die Stadt durch die ehr- 
Samen weiten Johannes Lorcher und burkhart Stichel, beide Bichter, 
— 1483 af mSntag vor Sant Oßwalds tap fAug. 4). 

Staate- A. Stuttg. : Kl. Bebenhaiuen, B. 331. Fg., anh. 3. 

10 ß91. Eberhard der Altere und Eberhard der Jüngere Geretfernp 

Grafen zu Wirtemberg und zu Mömpelgard lassen Vogt, Richter 
und Gemeinde ihrer Stadt Stuttgart wiesen, dass sie die hocbgebornea 
ftntui «Mor lt«l> wftai «nd gemahd tnm ElsbcIhtBi marggr&fin 
bI BmuämMvig Im htinttr widarlogttig und motgtngü» mmAuA 

16 haben au f ihre Städte und Amter Nürtingen Neuffen Grötzingen 
und auf ihren Zoll zu der Mühle hei Cannstatt*); sie bitten die 
Angeredeten, ihre Mitgüiten und Gewähren (gegen ir lieb) zu werden, 
und versprechen sie tehadloe im AaftsM. — Ctegeben ander nnserm 
gemefaiai inistil sft wk if diita brkl gednekf USA aa Sant 

» Othmat« anbellt (Nw. 15). 

StSdHeehee Ä.: A 47, Nr. 10. Fap., S. 

00Jlß. Laurenz Ehinger, Htm» Steterer und ÄiAttim MBper, 

Bürger und geschworene Untergänger zu Stuttgart auf dem Felde, 
-'ind in einem Streit zwischen Aubrecht (leorjen einerseits und dem 

-2b Kloster il' eiler, Hänslin Byhel und Margreth, Johannes Küngsbachs 
Witwe, Bürgern zu Stuttgart, emdrerttUt ZMf Bitte und Begehr der 
Parteien an die nade toUdifl i^aiia fegai^en. lUieltr Ai^»eeiit 
Jörig hat vorgebracht, die 3 Parteien hätten einen Weg über tmntm 
Weingarten am Kriegsberg und hätten den so mit Mi>-f, Erde und 

3U anderem eingenommen, dass sie den Wandel zu ihren Gütern nicht 
hoben kSnnten; dethalb hättm tie ihm seines Weingartens Haupt- 

■) „cn Sonnenbery 2 Mau Weint" aUkt M(f JBomr. HeidUker iet ii 
Kröpfen au» Veraehen stehen gtbliAem. 

^ in 4er betr. Urlnmie(K.BmiemThh IIISS): HöUgenfaOe auch Vogtä 
86 und Kellerei zu Stuttgart f Btitgen Buät mAAm^ unter Am Siefel der SuM.' 

datiart letlä Nov. 11. 
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mauef ptrfphren; man möge sie gütlich oder rechtlich tceisen, ihm 
die wied^ zti machen. Darauf haben die 3 Parteien, das Kloster 
durch seinen Pfieger und Anwalt Hänslin Mennlin, die andern durch 
ridi selbs, geantwortet, meh eütem Brirfe, den aie «u verieeen baten 
und 4fef tM Worttma jMgt (n. 370, käUm die hnkabtr d0t mttreH 5 
Weingärten die Mauer zu machm. Darauf setzten beide. Parteien 
die Sache zfl unser reclitliehen erkantnfls, und es wurde einheUiglirh 
zu undergang und recht gesprochen : Stand Auberlin Jörg zä sinen 
woxtm niid iMMtette die mit handgegeben trawen wie redit sie, ao 
Mll fftro ««sebeeii waa neht «ie; tft er aber iftUdi bettattoag idi, lo 
so sölle aber gescheen was recht sie. Als er die Bestätigung getan 
hatte, wurde erkannt, daff er die Mann- machen soll; wenn er dan» 
die Untergänger über die Kosten unterrichtet, so wollen sie die an- 
sehen und entscheiden, teer sie tragen soll. Nachdem die Unter- 
HMmtg getekekm ki, hihen Üe «riamitt, dau MänOin Byhd an ift 
dem Schaden 6 Schilling geben solle, Margreth Künigsbächin 4, und 
die folgenden Inhaber der Güter <J>-^ Klosters: AuberUn Stdvff : 3, 
Jung Jiussing: 1 und Jörg Herbraiid 1 Sch. — Siegler die Stadt 
durch die ehrsamen weisen Ludwig Stehelin und Ulrich Klingler, 
Biehter. — 1488 vf zinstag nach Sant Otbmara tag (Nov. 18). 9^ 

* 

Slaat«-A. Stuttg.: Kl. H eiler, £.11. l>g., anh.S. 



993m Mcm Nüttel, Bärger zu Stuttgart, verkauft mit Chmst 
und Wiämi der üeclttten iMnde »rimf Rindet den wMUgem «t* 

däehHgen ehrsamen und geistlichen Herren Georg Abt und seinem 
Conreuie zu Lorch um 525 Pfund Heller ^Stuttgarter Währung, *25 
darumb si mir ain güt benügen getan band, sein Haus und Hof- 
raite zu Stuttgart in der Stadt, stösst auf der einen Seite an de» 
SUfts Ham, dm Jeizt Bert Htm Seng imuitalt, auf der amkm an 
des Gotteshauses Lorch Kelter, und hinten an Doctor Martin Nüttels, 
seines Sohnes, und Heinrich Menklers Häuser, zImt 7 Schillinij 30 
Heller den Heiligen des Stifts. Er verspricht Geuührschift mich 
der Stadt Hecht zu Stuttgart und nach dem rechten. Er mag aber 
Mi» Leben lang in dem HauBe, es werde nim gtMmn oder maa 
lauß das also wie es ietzo ist steen, .<eine ]i'ohnung und Behausung 
haben und den Wein, der i/nn jültriich auf seinen eigenen Gütern 36 
wet'list und gefeit, in den kern des Jfauscs legen. — Siegler die 
Stadt durch die ehrsamen tveisen Ltulivig Stehelin und Ulrich Klingler, 
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beide Richter. — 1483 af Sanet A'ndris des hailigen zwölfboten 

aubont (Soc. 29). 

ataat^A. 6'tuttg. : KL Lorch, B. 69. Fg., anh. S. 

G94, Eberhard der Altere und Eberhard der .Jünrfere Gevettert . 
5 Grafen zu Wirtemberg und zu Mömpelgard, beurkunden: Ihre lieben 
getreuen Bürgermeister Bäte Richter und Gemeind ihrer Städte 
Sint^fmi unä CmmetaU ehtd mtf Mmtlag n&ek 8. Martiiu Tag 
(17. Xoi\) 1483 dem Vertragen MOeA zu Stuttgart vor dem Hof- 
gericht durch ihre beiderseitigen vollmächtigen Anwälte gegen ein- 

10 ander in rechtlicher Ijbung gestanden, um die Läuterung und Dekla- 
ration der Urteile zu erwarten, die vormals zicischen ihnen bedent 
halb vor Graf Merkahla d, J. Jfofgericht ergangen ekuL Bß 6e~ 
gehrien guerst derer mm CamutM AnuäUe, dass man die ÜrMk 
und dann ihre Worte darauf höre, wie auch geschah. Die Urteil» 

15 lauten: (s, n. 668). Dann das endliche Urteil des Hundsmaxds 
halber: (n. 684). Darauf lie.'^sen derer von Cannstatt Anwälte den 
teok^elehrten nnseni lieben getreuen Meister Peier Kraft, ihren m 
Me^t angedingten tmd erltnAfei^S^Srepre^, unter anderem fOmenden: 
l. Denen von Cannstatt werde die Steuer, die sie ton Gütern 

20 etlicher Bürger zu Stuttgart bi.^her erhoben, durch Verbot derer von 
Stuttgart vorenthalten ; sie begehrten, die von Stuttgart gütlich oder 
rechtlich zu weisen, dass sie die Irrung, die Cannstatt damit geschehe, 
abstellen, dem ergangeiun Urteile Men und ihnen die Steuer ge- 
deihen lassen. 

25 2. Auch das Urteil in n. 663 hätten die von Stuttgart nicht 
befolgt; daher t»(/elirte7i die von Cannstatt, d/is.s man sie anhalte 
dem Urteil zu leben und ihnen die erlittenen Kosten und Sdiadtu 
abzulegen, mit vorbehaltang ferer ir vottArft, nf d«r widerparti 
iritmi fttrtxag, sovÜ ind zeelit wer, darwider xft g«imiGhen« 

80 Dagegen Hessen derer »on Stuttgart Anwälte den würd^fen und 
hochgelehrten unsern Kanzler und lieben getreuen Doctor Ludteig 
Fergenhans, Propst des Stifts zu Stuttgart, ihren Fürsjirech, reden : 
Wenn ihnen zfigelegt werde, sie leben den Urteilen nickt, so ge- 
eehehe ihnen da¥ain ungOtUeh; «r« Men den Urteilen, eetM diese 

85 eie binden: an lutening diser ding sagten sie: 

zu 2): Das Urteil, dass die Steine, welche die ton Stuttgart 
und die von Feuerbach auf detn Uund^maul hinter dem Rücken 
derer von Cannstatt geseiet hätten, ausgeworfen werden sollten, be- 

Wtrtt. flMoUtlitavMlItm ZIH. 27 
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stehe uolil. und dennoch könnten du Steine bleihen. Die ron Stttit- 
yart hätten guten Glimpf Fuy und Macht gehabt, sich mit denen 
wm Feu0rhaeh gOtiich zu v$ninm wd MarktUHu m $tlmH, mMrii 
ü berührte und U^tm Wäü^ai^, und suoar kinUr dm SÖehm 

derer von Cannstatt; deren Wissen und Wille sei dazu nicht nötig 5 
yewesen, die Steine seien ihnen ganz unrihbriichig. Zu vergangentr 
Zeit seien Graf Eberhards d. J. Bäte auf den 6pan beschieden 
worden, zu besichtigen, wie weit die Parteien über die Markstein« 
mit einander etrmtig seien, und «f «uögen der irmt Canstat Aber 
die geseKtuii iiiarkstHiii liettiMi die von St&tgarten befunden den 10 
span vast clain und der red und nnv iiit wert ;ro\vosen sin ; (inmuf 
hatten sie sich erboten es zuzulassen, dass noch derer ron Cannstatt 
Anzeigen Marksteitie gesetzt icürden; aber die von Cannstatt hättet* 

edches fnmüidä «ad rdlHg erbieten abjietuMttgen und die ding mit 
ortall wMlen latera. Datwrf sei das UrlitU ergangen, die Steine 15 

sollten ausgeworfen ipcrden; aber das sei so zu verstehen : soireit 
die Steine Slutf(/nrt und Cannstatt betreffen. Das Erbieten derer 
von St. bleibe bestehen. 

Zu 1): ihre Notdurft erheische, dass von denen von Cannstatt 
«ndorldiidlidi Ittternne^ geschehe, wekhe Gmer es tnm, «on 90 

alter» her besteuert hätten. Sie seie)i auch schuldig zu bestimmen, 
irie lauge jedes Gut besteuert norden sei; dann das wort ..von alter 
her" were ain brait wort und möcht uf niancheriai versteutnuR 
gezot^en werden ; dana ainer möcht sagen, es tr&g nf im zehen jar 
und ain tag, der ander swainzig j«r, der dito drissig jar und ain 85 
tag, der vicrd: als lang als mcn8chcii ^cdcchtnas; als oueh die 
von .Stutf;;arton verniainton, daz das l)0'<tinipt wort ..von alter her" 
in discni handel ..als Ui\\<x als niensdiin gedeelitnus" sult verstan- 
den werden; dann wiir wer, das nach geuiuiueiu rechteu und dem 
iandsbrneh ain iegUeli ligend gtif ia iwingen nnd bennen, da es 80 
le^^ billich hesturt wi'ird, und WO idn anderer dargegen solichs 
stiirfri hewem oder durch frcwor aijxnen wolt. in andern zwingen 
und hennen stür zii nienion wider das j,'eniain recht und den lands- 
brueh, dcrsclb mü»t des zögen und fürwenden ain tittol oder z&m 
minsten ein gewer oder pmch, das er die stür genomen hett 85 
lenger dann menaebeo gedechtnos, u»s, ie. 

Cann^att: wenn jene das wort „von alter her" vermainten zn 
tütschen nnd nszfllegen nach ireni gefallen, daruf stiind ir antwftrt, 
daä äi soliclm nit witer gelten liclteu dann »ovil daä im rechten 
kraft hctt, nnd wöiten sich damit na der ergangen nrtail, die in 40 
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ir cnift ^i'^Mu^cn wer, in dise disputation iiit füren lauflen, ir ge- 
•wpr nnd alt lierkomen witer zi'i bewiseii, dann soliclis wer vormals 
^'iiuglich gehört und daruf geurtailt. ISie hofften, dass nicht Urteil 
iibtr Urteil gehen solle. — Darauf Stuttgart: sie seien beidermt» 

5 «Hier mtagt, die Torlg«]! vrfail si MAniD, mlielit wer nit urtidl 
über urtail gangen. 

St. weiter: Neulich seien von C. etlioli nührucli in Stötgarter 
zwingen und bennon gemacht worden luid v(ir uiistürbar gewesen, 
icocoH C. Jetzt Stcufr nehme; das könne unter dem H ort j,von alters 

10 her*' nitkt ««fflMm werden. Sie l^/en ie» Brkf n» 3S0 vor mi 
hoffen, dtm dm Wort »wm alter» ker^ mm nündmUfft gedeutet 

iterdc „vor 63 Jahren", in Ansehung diesem befiegelteit Vertrags. 
Sie hoffen auch, das.t die von C. ihnen gelittner costen nnd scheiden 
bekerung und abtrag zü tünd mit reeht gewist und erkennt werden. 
16 C: Der von Jenen eingelegte Brief sei Yormals im rechten, 
inliilt dfli irorigeii geriolitiliaiidelg, gelnrtdit und dartmf geurteHt 

mrden. Das Urteil gebe Ümen M, 500 oder 600 Morgen in Stutt- 
f/arter Mark zu besteuern, wor4ker Jetzt kein Streit sei; in derselben 
gestalt hätten sie wohl 18 Güter (bi lö gütem) in St. Mark be- 
ao feuert, wogegen ihnen nun unbillig irmng and Vorhaltung der stür 
hege^cffe ^. 

Und alB unser liofrichtor und rat beruf der urtail ain bedäÜMIl 
genomen, dcsbalbcn wir dann uf liüt datum dis hricfs baid obgenant 
|)artien zft (ifl'nunir sülit'her widerunib alhor gen Stüt^artcn für unser 

25 liofgericbt betagt haben, aldo si ouch baidersit durch ir volmechtig 
nivmtt «setlitte& rint, sprachen nuer höfiriohtw and iftt naeh dag 
antwArt red widerred nnd allem färwenden yon baiden tuln ge- 
eeheen mit urtail recht: Die Marksteine auf dem Hundsmaul 
zwischen Stuttgart und Feuerbnck sollen nicht weiter fl/.f ruisrfieu 

3U Stuttgart und Feuerbacli Kraft haben und gegen denen von Caua- 
«tal tod nnd nb nnd üien in alhreg nnabbrüchig nnd nnach&dlicfa 
«n. En Kütt on^ dMen von ClMinsti^ nttöb anlenlinng der ober- 
Icait des nach aller notturft brief nnd nrkuud gegeben werden. 
Dem letzten Urteil gemäss soll ein unparteiischer Untergang statt- 

2ö finden, aldo alsdann die verhörten kuntschaflten uf dem span ver- 
lesen nnd darnf der trib zwischen St. und C. mit nuirkstainen 

') Ifachdem iU von St, gesagt hatten: das» sie mit der Steinsatsung 
f7nredi( gttoM hätte», das ««knien eie für ein Schmaehwort, erwiderten die wm 
(\ : da künden si nit frtr, das inen die von Stutgarten ire wort so gnach iif- 
l'ttKden wollen; maneher gewimts Unrecht und tue dennoeh nicht wider eeine Ehre. 

27* 
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{inugsamlieli underfsc-haiden und {jrelütcrt werden sölt. Ferner sollen 
die von C. die Güter in St. Mark nennen, die sie yermaintea vou 
dter har liii den angefeugten gerichtoluuidel zA stAren, und für 
iidte 0mi mtj^m, wU i(m§0 ts U^twert »mim mi, Si tetea 
soHchs oder nit, solt furo geschehen was recht wer. — Erkennt & 
mit urkund dis briets under unserm j^emainen anhangenden insigel 
versigelt. — Stuttgart 1483 uf Sant Andres des hailigen zwolf- 
botten anbend (Nov. 29). 

'Sfädtüeheß A,SUUg..' B7. Abtehrift, Fg., war geheftet: Jttftdtrifii 
Dt ander GtHcktthtmia wdt CkmntUM. 10 

Atu wtiteren Akten (ebenda): 

Auf Samstag nach S. ülriclis Tag (lu. Juli) 1484 sind die 

alUr der genannten OüUr gebracht vnd dazu gemg/ty »k hätten aUe 

länger als Menschengedächtnis besteuert. Die von Stuttgart begehrten l& 
eine Abschrift davon und eine Frist zur Beslchtigwiff ; wenn es not 
würde, holten sie auch, dass zu ihrer Unterrichtung die von Cann- 
gtaU zwei von ihrem Gerieht oerordnen würden. Die ven C. Uesem 
diest fif» Sefri^itmm und Räten sm Oeftilen imd denen van 8t. 
aus freundlicher Nachbarschaft, gütlich zu. 20 

Auf Samstng zu rechter Tagzeit nach S. ^iiidres Tag (Dez. 4} 
erschienen die Farteien wieder. Die von St. beriefen t^ich darauf, 
dass die von C. keine Angabe darüber gemacht hätten, seit wie lange 
siejedei Oui beäeuerten, vml kofflm daher Med^t n» Mloftm. Die 
von C. begehrten darauf, 'Um die vergamgetm Gerichtshänd-el ver- 25 
le.ipn würden; darnach wurde auf Vcrwilligung heider Parteien ain 
ufschlag geben bis uf unser witer vertagen, also das in uiitler zite 
die von Cannstatt mit ireiu redner die vorigen gerichtshendel an 
dm pnneten die ttiiirbaimi gfiter befrefllMlde nndemAidfieh signieren 
nnd ir notturft darus verfassen Sölten, damit furo g:eseztcn tappen 8(1 
stattlieh und ustra^clirh in der sach möchte frehandelt werden ; das 
sicii dann anderer ztilallijjer Ursachen lialb verwilet baut bis ut" 
Montag iwch S. Maryrethen Tag (lU. JuliJ 14ö7. 

Da beriefen tdch die vm C, darauf^ dm Me die Okttr toii 
item »tt item nndorseU^cii boiautt AÄKm, wie eie im ente» 80> 
Gerichtshandel in gemain von gebüiy ift gi^yftlge ONdl angezeigt 
hätten, nämlich am Mülyscn, Swaremberg, Amaisscnberg, Wagen- 
laiseu, Uellspuhel, Mülberg, Eckbartsbalden, Erbenol, auch Äcker 
und Wiesen zwischen Burgen bei Berg, darunter und dareh 
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ißtleyen. Des Alters halb wollten sie sich in keinen neuen Beweis 
einlassen. Sie hätten den entlichen uszuge rei iudicate für sich; 
de$t» alles, so der gegeniait« ietso pniwcdite^ tfi Qdeaohnnge im 
txnimiMi «ad hcrito ma WM » dai wen -roraudt oadi angeiogäi vad 
daniber genrtiilt. Di« mm St. bestehen darauf, das» die bürdin 
und der last der wisung nach gelegenhait der t^acli in disem fai 
auf jenen liege: sie müssten einen Rechtstitel beiLiingen. 

Als nü in solicher der von Stutgarten anweit angefangter rede 
m eäidieii oraadien gtHlstend geashclim md nf dim vBMMr tag^ 

10 sat/ung witer in der sach nichts gehandelt, sonder darnAch über 
ctlich zit uf unser bevelh durch unser ret gfttlichait zwüseben baiden 
taiien versucht worden ist, die aber nit hAt mögen stat gewinnen, 
deshalb wir dann von baiden partieu ferner angeruft sieut umb 
Ordorlidi gfMiltttQir ndlltteln nstrags, d6 mit sie mUeliar ipeiini 

15 mit ainrnder sft rtw und kandsehaft kernen etc., so hthtm nir 
damf US Ursachen vm dansü bewegende disen handel von nnserm 
ho^ericht gezogen und mit baider taiien verwilligung betedingt, 
soUeh angefangte rechtvertignng fürter ustraglich zü volfuren vor 
den nftchbenanten nnsem danft geordneten riehter und reten : Her- 

90 mann von SaehMnkeint B^tr «2» Biekim/> md Mmr Jiff TruidiMm 
von Waldeck genannt von Hekl^iingen, CommenUir zu Winnenden 
DeHt>>chordeHs, Herr Wemher von Unshausen (Ongühußen), Doctor 
der heiligen Schrift und geistlicher Hechte, Wilhelm von Werdnow 
Ritter, Doctor Bernhard Schofferlin, Meister Konrad Faader und 

» Kmmd w» BHiekaek ab M^Awr. Vor dksm tünd wf Fnihf 
naek S. Egidien Tag ß, Btj^ i&& Im dir fUrsOiehm Kanüm am 
Stuttgart die Parttim gnehimen. 

Es folgen umständliche Verhandiungen vor dittem Gericht, ieilti mündlich 
gtfahrt, Mit im 86M^lm ier AtMümi, imimm «Mriw. Ektt Sßmmhmg 

SO „rittrrr Akten (Städtischem A.Stuttg.: Teil B, B. 7 9), grossenteih hrueh- 
siUckhaft und meistens undatiert, bis tief ins 16. Jahrh. führend, sehliesst sich 
an, DarumUr VemOekuim ier tahireichm ab^gm GMur, Am «Am» int 
Sltsdm muMtrtm StOett: 

An dise nachgeschribeu haben wir von Cannstatt die 
iß> 8t&r geheisdien nf sonatag muli Saat Oilifien tag, die 

band vna aatwnrt gegei>«i wie henuMä volget: 

(ioniug iiietzger sjigt, er w611 uns nichtzit geben, es sie iui 
verbottcn durch Hansen Tisclin sinen obem; 
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Ulfich Ziegler: er sei von PfonhMm naek Stuttgart i/ezuyen, 
tmd '4a Mitj» «r sein, dass er anjanga aU «kr UHWü$eHd«r Steuer 
gtg^tH Atftt; 4ama^ ka^ «r 9Uk «kr ^mur ^»»üeH md hi 
8 Jahren nkÜB ^gtbrnti 

Zeininger sagt, er wider sich der 8t6r nit, ab«r diewil ander & 
die nit geben, so wöUe er ouch oit geben. 
U. «. w. 

695. [Bürgermeister und Rai zu EnslimjettJ an Günther lIVllJl', 
Vogt zu Stutff/nrt: Sein Schreiben wegen Hans von Hall haben xie 
den Pß^gern seines Stiefkinds vorgehalten ; die haben das abgeschlagen 10 
t» der Meinung, dass sie du nach gestalt der sach »witehen Hans 
tmd JttMP 8ii«(fki»4 iod iiet IMUhs nicht zu tun haben. — 1483 
Dmimrtlas naeh. JmbU (Jkz* 18). 

SeOmaer Mütiembudk 148a— fol. 97. 

090b Eberhard der Ältere und Sbmhtrd der Jüngere bitten 
Vogt Richter und Gemeinde ihrer Stadt zu Stuttgart, ihr Mitschuldner 

ZK werden gegen ihren lieben Bfsondern Hans von KUngsbnch um 
lOO Gulden Gült, die er von ihnen mit \^(HKJ G. Haujitgut rrhouft 
hat, und oereprechen sie schadlos zu halten. — 1483 au Sant Thunia» 
^ ti« in wibeiüiMliteB (Uea. SO 

»OdtieOiee A.Stutlg.i A 47, »r. !!. mtf der MMe. aufgeir. 

ge met t u tH u^ Ü. 8. 

097. Üertru^ Kunlin SehädUn», Bm-ger» zu Stuttgart, Witice, 

frißt mit ihrer Tochter Annlein (Enndlin), Kunlin Seuters (Sewters) 
ran Hf'dtlßiigen ehelicher Hausfrau, und ihrem Knhel Ulrich, den 2& 
ihr verstorbener Sohn 'Thomas hinterlassen hat, für den Fall ihrer 
Wiederverheiratung, anstatt der Teilung nach der Stadt Recht, ein 
Übereinkommen. Sie eoU jedem von bäden 220 Pßmd HeOer geben, 
auf jeden S. Martins Tag 20, bitt allen bezahlt ist. Würde sie aber 
im Witwenstand bleiben und darin Todr.t abgehen und die beiden 30 
ihren Tod erleben, so sollen sie mit aller der hab und göt, so ich 
hiudcr mir verlaßen wurde, au ain gliche tailung stan. — Zeugett 
Kunlin Seuier von Eed^fingen, Harn HAirli Aml$nem zu Ruit, 
Hans Hwtncri^ von Seumaden, Anna Ryberm ÜMdu Akne, Thomas 
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Myber ihr Sülm, Michael liijber und Adam llümlin, Ulrichs Pßeger. 
— Siegler die Stadt Stuttgart durch die ehrsamen weisen Ludwig 
StehtUn vnd VIriek KUngler, Richter. — 1484 nf mitwock nach 

mtert hmtm betehBidimg tag (Jkm^ 7), 

5 aUUHMim Ä, mmlt0, t a ^ Nr. 9. tgi, «nA. & 

698, Hans Sachs, Stadkmimann, und die Richter des Stadt- 
gtrkkU mi Ml$^>ijfm h$iarhmdM, dm ab f^vr erä^ienen sind 
die Arimrt» Jaeob KwutH» md Miehtl Kulper, beide Bürger zu 
Stuttgart, und als Antworter Caspar Seckler, Xiclaits Muitschin, 

10 Thoman Reiiistrtttn, Hans Köpfer, Konrad Stenger, Haii.-^ Koch, 
Bernhard der Büttel (der gepüttcl), Hans G uiteuberger, Heinrich 
F«mIm% Panemtiu» IWwKjb'cA» LemAard fWA« und Bernhard 
SeeidtH, eile BUrgur Esdiugen, Die Kläger bringen cor, wie 
sie ninb etlioh Sachen und worte mit Peter Fnln dem _gt'hirm aister 

15 vor vofrt lind gerichte zft Stfttgarten in recht stunden, ^aselir8**rnVn 
auf iru furtrag kuutschatl nach lawt ains briefs, den »ie deshalb 
fta uns legten, za verhArn erkent Wann nan dea anclagten ob- 
fenidt omb wlUeli gtdi wol wtoeiä vrett so begerten de aa uns 

sie gütlich oder rechtlich zft weisen, inen deshalb kuntKchaft, so 
20 vil inen dariunl) wisscnt wäre, zft geben. Ih'c Aniunrter verniaiiiten 
zä sagen nit schuldig sein, aber was wir deshalb erkauteu, liesseu 
si gescheen, so vU uid recht wer. Das Gericht erkennt, daes sie 
»t^mldig seien knntsebaft der wailiait sA geben niemaat aft Heb 
noch zft laid auf die aide, die si hierunib vor uns sweren sollen. 
2.'! Xacli ofTnung der urtail sind die anclagtcn dargestanden und (lic 
aide nach lawt der urtiiil gesworn und darauf gesagt: nämlich 
Caspar Seckler, er hab Peter Fulu und Bernhart Secklin mit ain- 
ftiuler bie aft Eeselingeii seeben fiM^tMi, vad ida A ztastaami g^Mtgen, 
schliege Bemhart auf den Peter, und in äem straich engieng im 
80 der knopt' aus der band, ila Hesse er ilas «wert') und erwuschte 
Petern und wurt'e in under sich. Also lüften die j;esellcn die von 
Strittgarten waren erst zu und ziigeu den Secklin uuib, auf das 
die teil Eslingeii andi aflkifen'% und zngkte Bwnhnt der gepAttel 
von leder und seMede die guttSkOt (Uumit kain aofrfir wurde, 

') in einer andern Aussage das messer. 

*) Aus anderen Aussagen : e^* wurden mich <lic mesROr fprSflb WiUers 
alMo f&ren ai, sttgen, sfi und zuckten ron leder und zngkten dea SeckU» »b 
dem Petter. 
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(A/iiüich sayen die üüriyen nus.J Faticratiua Freundlich: im ersten 
angang sagte Peter: ftiadi RO firis«^, darnach bab Seeklin . . . 
kreften aii%e»igeB md nt^ Petem geeehlagen, dran das er Im 

rl.is mit dem criiz versazte. Auf das hah sich Secklin zft Petem 
getan fimd ihn] wider die erden geworfen und lefje im mit der ainen 5 
band im bär. Reinstrum sayt, er sei vorher in Stutfynrt gewesen, 
und in willen, von der canzlei an die berberg zü geen, sie ain 
gesell des er nit erkenn sft im komen und gesagt: sag d^n Seeklin, 
unser schürmaister wolle an sontag gen Eßlingen komen nnd in 
scidalien, das er nit {jetan, wol das Secklins brftder gesai^t hab. u. x. f. 10 
Bernhard Secklin sagt, Peter Ful sei etwa vier Wochen zuvor her- 
yikoiimen und nach im in sein berberg geschickt, und als er käme, 
pätt er in, im js& . , . sohU älbie aft kdflBo, das er ftacb t&t and 
mit im zft dem bOTgMxnidster gienge nnd sulhs erwerben hülfe, 
und gienge mit im ... ns und ließ im otfne schrtl halten und hielte 15 
in für ain iiiaister, und als si aiisgefochten lietten, flirte fer] züg 
in darnach -lüni wein / und Hess ihm J die zach schenken. Darnach 
als Peter wider gen Stfttgarten komen si, bab er gesagt, vt woll 
sAm nae&rtra wider komen [imd in s&gen] aaf die naaen sddahMi^ 
er weit aocb das ietzo wol getan hau, er wolle aber im das sparen 90 
bis er wider komen werd. Nachf /((?>• xe/ Thojman Rinstrum und 
lienslin Vischerlin zü im komen und gesagt, Peter Fuln red sol- 
liohe obgemelte wort, das er sich wisse vor im f zu hüten J. Auf 
das sie Feter wider ketkmnen md bab an offem markt geredt, er 
woll in slahen, deshalb vil lewt k&men, und als [sie an sein] 7& 
haws kamen. tAte er, zug, dri seng nut im, nnd zwnsclien den 
gengen sagte l'eter : ho haw, und als si den dritten gang taten, . . . 
im Qud erwaschte in nnd würfe in damider nnd s&ß anf im. Also 
lAfen die Ton Stftl;garten nb«r In nnd die piürt kamen . . . vn]d 
als si si von ainaador pruchten, sehe er wol, das die von Stftt- 89 
garten zuckt betten. — Siegler der Stadtammann von GerichU 
W^en. — 1484 auf gnttenitag nncb Sunt Anthonius tag (Jan. Iii). 

ätädl. A. Stuttg, : G 15. Pg., alt BuchumacUag btnuUt, dafür beschädigt^ 

6yy, Leonhard Müder, der sieben Jreten Künste Meister und 3b 
Schulmeieter in Stuttgart, und Lorenz Büttel Urkunden ah Notare 
mit XotoHätizeiehen. — 1484 Ja». 23. 
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700, Harn Plwidrer von Stuttgart beurkundet, dmw er uer/en 
Verschuldungen, darum er wohl an seinem Leihe zu strafen rjewesen 
wäre, in das Gefängnis der ürafeti Eberhards des Alteren und 
Eb§r1m4B «h$ Jft^^«mi g$kim mm f äitr von MfWf» mUaste» wordm 

8 M WmI gu dkwort n hat, icjdUs gegen sie und die ihren zu unter- 
nehmen und von fitmid au au^ ihr heider Landen und Herrschaft 
zu gehen. — Siegler die frommen und festen Junker Konrad vom 
Stein oon Klingenstein und Junker Jorg von Sachsenheim. — 1484 

nf tnoitag: nadi Sant Pudf bekerang tag (Jan. 26). 

10 StaaU-A. StuUf.: ürphtden, Sttttiff. Stadt. Pg., ank, 9 S. 

701. Ldurcnz Ehinyer, Michael Vischer und AuOerliu Stöcklin, 
Bürger und geschworene Vniergänger zu Stuttgart in der Stadt, 
bemhmuien, deM vw &vMh wwMtHm »ind die tknamtH tg«i$t» 
Harn Tiwnkr und OUim Trulwin, Bürgermeister, im Namen der 

16 gemeinen Stadt, an einem, Wernher Kodic.h und Jacob Greber am 
andern, Vincentius Wolf am dritten Teil, alle Bürger zu Stuttgart. 
Wernher Kodich und Jacob Oreber klagten: Vincentius habe im 
Oäeslein bei teimm Mnue «Tu neuee Tor gesetzt und tfünni dadwrok 
abgeittiekl dm KMuiddl n&d brAwc^ den «m da hoUe» mU dm 

20 Vieh, mit Stellen von Karren, mit entwichen und andenn, dar/.A 
man aincr gassen nottiirftig wer. Er solle mit dem Tore liindcr 
sich wichen an die Stelle, tco das alte Tor gestanden habe. Wenn 
er gegen ihren Brauck rede, möge man ihnen darUber ehritare Kund- 
ethift w/Mren. Äueh die BürgermeüUr Idagten, Jener Bau »ei de» 

26 NacMtarn und der Stadl unlidenlich. und hegehrten dasselbe; die 
Oaeee sei eine gemeine Gasse, und die von Stuttgart hätten sie trie 
andere gebraucht, auch besetzt. — Vincentius Wolf antwortet: das 
Höflein oder Gästinn habe er von Stephan Gremiicr überkommen; 
dazu habe er du» Ems daigegen hinftber an sieh gehreuM; eo meine 

90 er fkljf und Becht zu seinem Bau zu haben. Am Gässlein seien die 
von Stuttgart nit hähig. Er legte einen Brief vor, der im Wortlaut 
folgt (n. S2(h. Hätten die von Stuttgart Gerechtigkeit dazu gehabt, 
sie hätten zu dem Handel nicht geschwiegen, den sie versiegelten. 
ikmuMh Ugk er einen nu^eeekniitenen papierenen ZiHkl vor md 

86 fim ehun Jri&el «fatraw verleemtf der btniet: 

Zum andern soll Laurent Büttel, so lange er, seine Frau 
und Endris ihr Sohn leben und das Haue innehaben, 
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ä$H Wandel hinUn hinaus durch den Hof kabmt, uie 
ih» Jjfta Vdjitbt mm» Schwitgt mUg und tr inll Vnttr»' 
gang getconnen hobtnf fonst soll er kein Pferd und an' 

(leres Vieh dn hinaus und hifiein zielten und reiten lassen, 
auch keinen W andel zu der Sialltüre in den Ifof haben. » 
Wenn sie alle mit Tod abgegangen nind oder das Haus 
nid^ flMftr in m k a i m , ao m0 dm Mau» keine €hrtekiig- 
keU in dem Hofe haben auseer dem WaiüU über den 
Brunnen und zu den LMftöehem, hm Wem im Herbst 
hinein zu^schlüg^gi^ 10 

Die Birgermeieier eneidem: der Brief eei nerttegeU der statt 

doe schaden, binde die Stadt nicht, sei aber für sie, und wenn tr 
zu ihren Händen genesen närc. hätten sie ihn nicht verhalten. Auch 
Jener kertzedol bringe der Stadt keinen Schaden; denn wenn Xach- 
barn eine ganze Gasse Annehmen und sich darüber vertragen, so lö 
kaie dae, «Mtm ee küiter der Siede gee^u^e, keine Krnßj nie kittlen 
keine MoiChtf der statt das ir hinzägeben. Das Tor, dm vorher in 
der Gasse an einer andern Stelle gestanden sei, habe eine Fcäle ije- 
habl, die Jedermann habe anflnn und dailnrcii über den Jininnen 
gehen können. Sie begehrten, ihnen auch ehrbare Knndschajt zu 2l) 
etrhöre». — VineenÜue: er etehe der FaUe und dee Brunnens halber 
nicH Uer; ihm stehe es wteh niekt bu, le Terreebteit, sondern eitim 
deuten, iinih die er kout) hett, denn in sölicher gestalt wer im nit 
/.e kout'eii ^'('p'beii. Stephan Gremper habe auch eine Zeit lang das 
Höjlein vermacht; ab-ir nicht die von Stuttgart haben es ihm gewehrt, 25 
sondern ein Sachbar. 

Als die Farteim ihre» Beektsaom ^Ue», »kämOen die Unter- 
gängeFr dem KUI^em lürt tmg^eUnen Kundaekafim Modi tJnter' 
gangs Recht zu verhören, nnd als die ParUien auf den 8. Tag, der 

ihnen gesetzt ivar, das ist heute, erschienen, /laben die Kläger die 30 
folgenden kuntschafter und zügen, alle Bürger zu St., gestellt; die 
sind nach Untergangs Hecht verhört worden. Wernher TruthUeb 
sagt., er wem, dae Ubrieh MittÜH eeUg ehi M9fMn hinter eetnem 
Hatise gehabt habe, das Jetzt TAturem Ruttel habe; der trieb Kühe 
und Ochfsen durch das Höjlein in das f^ässlein zwischen Stephan 35 
(l rempers und des liprrers Hänsern: der Miirlin habe ein Tiiriein 
an seinem Höf lein gehabt, das tat er uach im zu; aber das Gäi'S- 
lein gegen Wmiker Kodiehe Harn hkiUM» sei aOweg uttoermacht ge- 
wesen; das habe er cor 40 oder 50 Jahren gesehen. — Martin 
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Metzger: er hohe nie anders gesehen, als dass ein Tor gestanden sei 
hinten an Stephan Gremptrs Hame bei dem kurr; das habe der 
aUt MMiH IhmI $m ^maekti umm ir woüU; er, der Zeuge, 
iMe 4$e Bmwn Bern hrn^ wöUm, ahmr ehm ekAeiü dm Xlmtf 
5 vermieden ; hei tausend Mal habe er Rosse da us und in getränkt. 
Auberlin Berrer: wo Vincentius (Cencius) sein Tor machen 
tPoUe, habe er nie eins gesehen, aber soweit sein Haus bis an Mür- 
lm$ Horn kman gestanden sei, da $ti ein Tor mit eine»' FaUe ge^ 
wemt; 1» dem Gdülein habe, m kmg «r denken iann§, jedenmam 

10 einen gemeinen Brauch gehabt; er habe vom alten Kodich gehM, 
dass es eine gemeine Hasse sei bis hinaus am Bach ; Stejihaii G remper 
wollte es vermacht hüben, aber er, der Zeuge, wollte es nicht leiden, 
und als jener im daramb erbüt ain andergang, sagte der Zeuge: er 
soOe mit dem Tmiftt untergehen, pr w0e imt ilitt das ir nit iuicl«r* 

16 geen. — Häntün BtAdder: al» Bründer Vogt umrde, bat er die 
freniaiiui nachpnr und Metzger, ihm zu erlauben, dass er ein Tor 
mache und es nachts schliesse; tagsüber sei jedernuDui der Wandel 
vorbehalten gewesen; so habe er von seinem Vater und Ahn (enio) 
gehört; ü. f. San» Kaikh: so lange er denken könne, bei 

90 60 Jahren, »ei das QiMein gemein gewesen^ tmd das Tor w* ge^ 
standen an des Crrempers Eckhaus des Berrer s Haus gegenüber; 
dahinter hatte Virich Marlin ein eigenes Höjlein und machte einen 
Zug, um das 'Tor zum Laden heraus au/tun zu kbnmn. — Stephan 
ßtäner: Mf» VaUr, ein Inh€$ier van Stt^hem G remper a Haus, das 

2ft Omeiei» hitt, habe das Q§etl$in vermachen woÜtn wie Jetaf Omdue; 
aber die Nachbarn, der Berrer, der edte Hase und Ködich, trollten 
es nicht gestatten, und sein Vater niusste das Holz, das er dazu 
gehauen, anderswo verbauen; das alte Tor sei gestanden hinter seines 
Vaters keru, hinter dem Hause am Eck Berrer gegenüber. — Ellin 

80 UllrUn: ihr Vater habe hinter dem Bnuee, da» jetat Lattrenz SaUel 
hat, ein dazu gehöriges Höflein gehabt; das habe er und die Seinen 
geraucht und nacli iiicii l)osfhlossoii ; das Gässleiii, um welches 
Span sei, sei gemein geuesen. — Kioi Ber: vor 50 Jahren oder 
darüber sass einer in dem Hause, das jetzt üencius hat, der hieas 

86 App Bindar; M Mm «m> Met» »ein Taehtermann; das Höftein war 
mit einem Tor, so hoch als ein Gatter, mit einer Falle vermacht; 
das hiess man de» Apj)en Binders Höflein; der legte Band darein, 
und niemand hatte Wandel darin ausser Mürlin; das Tor stand 
hy ainer rüten lang von der gasseu hin binder zwischen App Binders 

40 und des Mürlins Häusern. — Eberhard Walker genannt Kitmhnee, 
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von der Stadt tceyen gesteüt, sagt aus : Als die BühUrin dem Stephan 
Orempw 4a$ Haus, da» CmiiHs hat, m kaufen gab MlfMmrf im 
QlMtin, im lodoha» ^pm Ut, und sieh erfand, dass dieses ein ge- 
meines QMkin »ei, musst» sie ihm dafür am Kairfgdd 5 Oulden 



Nachdem diese Kundschaften den Parteien öffentlich verlesen 
wurden, begehrte Vineenti«» Wolf, ihm die ingeiciidft mt übergeben, 
dornt ng mud teg, sein» Ebureie m tumj 4a§ faeM die Widerpartei 

an, weil es bisher des Untergangs Recht und Gewohnheit nicht gt- 
tcesen sei, und als uns uf solichen der partien fürtrafre darumlt 10 
rechtlich läterung gepürt hat ze geben, habent wir erkent: diewil 
bisher andergangs recht und gewonhait nit gewesen sie, iemanden 
Aüin kiutseliaft ingoidifift vf imiiiiing wi« yineoieilis des begert 
tat se übergeben, ao s^Hle im sdlieh sin beger oaoh nit eirolgen. 
Darauf hegehrte er zng und tafr, um .sich zu beraten und zu he- 15 
denken, in hofnuiig solicher berate snit im iis hilliehkait ervolgen; 
uf dan male über sÖlicU ^in beger von uns dhain Spruch gescheen 
nodi geofhet worden. Jmk das fochten die Widerpartrim an 
<widerfoditen) und begArtm, den Bechtssphteh zu verkünden. Dar- 
auf haben die Untergänger (naoli elafr u. .<$. f.) zu Untergang und 20 
Jiechf erkannt, dnss Vincentius Wolf das Tor wegmachen solle; 
wenn er eines haben wolle, möge er es an die Stelle des alten setzen. 
Seide Teä* begehrten Briefe, nnd alt iiflii die ron uns eikent 
worden sind, stAnd YnioeBdiis Weif dar and sagt, er wer nuk 

sdlicInMii unscriii sprach beswert, und tot sich davon berflfen für 25 
der liocii'rel)ornen lierren herrii Eberharts des eitern und hern Eber- 
hart8 des jungern, graten ztt Wirtemberg und zü Muiupelgart etc., 
UDser gnedigen hem, ho%ericht. — Siegler Günther Wenk, Vogt 
zu SMtgarL — 1484 vf sambatag den neraebenden tag des monats 
genant der honii^ (Febr. 14), 30 
Staätfaehee A. »uttg.: E i, Nr. 1«, 1^^ onA. mtgOebre^en. 

709, Hans Bng^, Bürger au SM^fori, empfängt vom Klosier 
Weiler mm Viertteil für sieh und »eine Eiben PI* Morgen Wein- 
garten in ShlH^arter Zwingen und Bannen zu Herrenhalden, auf 
der einen Seite am Brosi Troninieter i'o?i Urach, auf der andern an 35 
des Klosters Eigen gelegen. Er soll jährlich 10 zweirossige Karren 
Mist tktrein düngen, den er au li^em Ao^; das Kbttlter ^ ihn auf 
»igen» JTafAm MiUer d»n WUnffOfUnf je im 3. Jahr dariHbett fthre» 



nochlassen. 
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lassen. Mit dem Nutzen soll er in der gnädigen Herrschaft con 
Wirtemberg Kelter, oder wohin er vom Kloster heschieden wird, 
fahren. (Unterpfand und Verkaufsbedingung wie üblich.j — Üiegler 
dt» Stadt durch die ehrsamen weisen Ludwig Steheün und Ulrich 
5 K^n^, beide fifedtor. ^ 1484 vf MOibtlag vor den wiwei 
«miMiilqp in der fisteii ($iSn 6}. 

ßkuls-A. SMff.: EL WeOsr, B. 11. Pg., onA. S. 

798, Metkmrd der Jüef» und Eberhard der Jüngere Qie- 
vettem, Grafen zu Wirtemberg und zu MUmpelgard, bitten Vogt 

10 Qnricht und Gemeinde ihrer Stadt Stuttgart, ihr Mitschuldner zu 
werden gegen ihren lieben Besondem Hans Konrod von Reischach 
um 2200 Gulden Hauptgut und 110 G. Gült, und versprechen sie 
eeiatBoe au halten, — 1484 an Montag nach dem Sonntag Bemi' 
tUeeere (Mära 15}, 

15 Stadtisehte J. Am^.; Ä if, Jfn Iii. P«m auf 4er JMcia. eiefifeir, 

a) SbeUio MikerMufsr gegen ihren liehen &eiireuen Weif von 

Dachenhausen den Jungen um 500 Gulden Hnuptgut und 25 G, 
Oalt. — Stuttgart 14S4 w montag naeh ad Tincola Petri (Aug, 2), 

aO JOmäelfr.lS. JE&MM. 

b) Ebenso Mitaehuldmr wnd OewiÜirtn gegen ikreit Hibm €^ 
treuen JMg «Ott Werdno» den Junge» um G5 Gulden GMU und 

3600 G. Hauptgut auf Widerkauf. — Stuttgart 1484 an Montag 

vor Crucis exaltationis (Sept. 13). 

S6 £»eiMto ür. 14. S. sehadh. 

e) Ebenso Mitveridufer gegen «usflnii Bürger sm Stemgart 

Auberltn Hmimann und Margretha seine eheliche Hausfrau um 
40 Gulden Leibding. — Stuttgart 1464 an Montag nach S. Michels 

Tag (Okt. 4). 

80 Ebenda Nr. 16. Bruchitück des ü. 

d) Ebenso gegen ihren Vogt zu heemberg Jörg Lutz um 
40 Gulden Leibdinggült auf den weissen Soinitat/ fällig. — Stutt- 
gart 1484 an Dienstag nach S. Gallen Tag (Okt. lUj- 

Ebenda Nr. Iti. Pap., attf der Bücke, euifgedr. kitinte gemtintch, 8. 
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704. Häuslin Mürklin, Bürger zu Stuttgart, beurkundet : Er 
hatte dt» seligen Jacob Straub Kindern 8 Pj'und 6 Schilling Heller 

jährlieh auf den htOigen CkrülU^ m WtUmaOilt w MtriehUn für 
166 Pfimi Slittlff(u1$r Wähnmff, di$ er erkai^ hat, am aeum 

Vjt Morgen Weingarten am Altenberg zutschen Hans Schmelzer 6 
und steinern andern Weingarten, und nun .V'i Morgen Acker (minder 
oder mer uugcverlicb) beim oberen See, stösst oben an des Konrad 
Batten Witwe. Er hat am Zim abgdSet S6 SehäUttg Heller, <o 
dau nedi 6 Pßmd 11 SehiMins mt «tMeMe» äintL Jen« habmt 
^im nun den Hauptbrief herausgegeben und ihn durch bette ül)cr- 10 
kommen, diesen Zins den würdigen geistlichen Prior und ('onvmt 
Prediger Ordens zu Esslingen zu reichen für das Gut, das von ihrem 
Conventbruder Johannee Stnmh herrührt^). Dies verbricht er, wo- 
für ^ Güter nnih 4er Stadt Stattjfart JIraM als Pfand dienen. 
Er kann die Gült jederzeit gam, oder jedet Pfund mit 20 Pfund, 15 
ablösen. — Siegler die Stadt Stuttgart durch die ehrsamen weisen 
Ludwig Stefielin und Virich Kling/er, Richter. — 1484 uf Sant 
Jobanus des t^nfeis g(>|)urt au])ciit tJuni ■^:U. 

6jtital-A. iisslingen: Lade 117, Fase. 120 b. fg., anh, üiegeUtreiJ'en. 

70ß. Laurentius Ehingcr, Michael Vischcr und Auberlin 20 
Stöcklin, Bürger und geschworene L'nti rgünger zu Stuttgart in der 
Stadt, beurkunden, da.ss sie, gebeten von dem ehrsamen weisen Hans 
Tiemler, derzeit Bürgermeister, im Namen der Stadt, und Qalrid 
Ctefner dem Wirt, Bürger zu St., deren Span wegen einer Mauer, 
'darof aiiis tails stet die küchin zft der statt hnse gehörig, hinten 2» 
in der Sladt Ifaus im Aug< iischein hesihen und nach dag und ant- 
wurt deshalb vur uns -^t liit uud dem rechtgiljjifi von inen gescheen 
ndt einhelligem untergänglichem Seehteipru^ enieekteden haben, 
dass Maner ganz mite^andw der Stadt migASfen und &ahrid 

■Clefncr kein Iiccht hrihoi soll, darauf zu hauen; was er darauf SO 
gebaut hat, soll er ahtun und alle Laden seiites Hauses gegen der 
Stadt Haus und Mauer vergattern, so dass nichts herausgeworfen 
oder geschüttet werden kann; wenn er, oder die nach ihm sein Haus 
innehaben, ihrer Notdurft heiber beme» mßmn, mögen an die 
bcrurtcii iiiiirw. gegen sinem huso sule nfrtcht setzen und huwen, 85 
doch der Mauer und der Stadt unschädlich. — Siegler der ehrsame 



•) vgl n. 66». 
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MWWe Günther Wenk, Vogt zu Stuttgart. — 1464 «f Bant Mar- 

grethea der bailigen junckfirowen tag (JtUi IH). 

StadUMchta Ä. Smog.: S 76, UiUtrUknM Nr. 1. Pg., tmh. 8. 

* 

f0($, DU Grafen Eberhard d. Ä. und Eberhard d. J. be- 
6 Urkunden, dass mit ihrem Gunst und Willen ihr Bürger zu Siuti- 
gort Ulrich Vöginger der Junge 10 Gulden Gült an Juliinui Sörin 
von Richienberg verkauft hat. — Stuttgart 1484 auf Montag nach 
AmtagMonis Mariä (Aug. 16). 

SpiUA^ä. EtUngen, Lade 117, JtUft IM & Pg, »Ü iStgMtekiUlt. 

10 707, Graf Eberhard der Ältere beuricundet : Der würdige 
und hochgelehrte eein UeUr 0etrruer Mar Jokami Teryenham, 
DoeM dir Btehk und Prep$t dn SUfl» m Tmit^m, tM Im ^ömmn 

dei^ Stifts in Forderung gestanden gegen Claufi Wolf und HoM 
ScinneJzer, Bürger su Siuttgrirt, ivegen Ixeichung des Zehnten aus 

16 ihren Weingärten in der G cUlenIclinge , und beide Parteien sind 
(durch nnser vertagen) heute vor dem Hofgerieht am Stuttgart gegen 
einmdet in rtehätthir Übtmg geitand^. Da kaUn Hofriel^ 
und Bäte (nach horkomen und gestalt der sach, ouch haidor tailn 
clair antwort red widerred und rcclitsatzen) mit Urteil zu Recht 

2ü erkannt, dass jene dem titift den Zehnten entrichten sollen nach 
gewonbait und herkonicn der mark darinn die selben güter Ilgen. 
8itt%är( U84 auf Samstag vor Bmih^maiu Tag dn MMgm 
Zwölfbcm (Äug. 21), 

Staate- A. Stuttg.: Stift Tübingen, B. 4. 1^.^ tmk. 8. At^ dem Rüdten: 
25 Botnang. 

708. [Bürgermeister und Rat zu Eislingen] an Vogt und 
Rirlitrr zu Stuttgart (Unser freuntlicli willif; dienst zuvor, ersamen 
wiseu besondern lieben und guten freund): Uiette haben gebeten, 
eie möchte» in rerstantlicher gescbrift, dann wir noh vor bericht 
90 haben, %eiüm laaam, vri» die Ordnung der Zieg^ in atteu ßtüeke» 
bei ihnen gebraucht irird. Sie wollen es twi, sobald etliche Rats- 
fn innlc wieder daheim sind, die um die Sache irohl wissen. 1484 
Montag vor Exaltationis crucis (SejH. 13). — Sie hubin jetzt von 
den ihren ein Verzeichnis, wie es in den Ziegelhütten gehalten wird. 
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iiaeb laut des inligeuden zedeU und der helzer hieb! bekommen; 
das alles spicken «i« mm. 1484 in die Exaltacionis aaoctae crnci» 
(Sqtf. 14), 

EtOktgtr M ktk ttmk m eh tm-M, fiO, Mk «. m 

709. Ordnungm für Ziegler. — Undatiert (Ende 1484 »J^)- ^ 
Staitiaehee A. 8Mtg. J 179. Auf l Blatt Pap.: Baad mm Endt dt» 



Ordnungc die ziegler und ir baudwerk berüreiide, vna 
vogt gerieht Und imnte sft Stfttgarten geseit 

Item die ziegler söllent kainen znge insetzen astragen noch 10 
vMrfconfin, er lie dMin sflror ¥on den gesebwomen sohowem be< 
sehen und gescbezt, bi pene ains großen frevels. 

Iteiri ob ain brande gar oder ains tails nit ganz gute werunpe 
und ouch uit gar ze verwerfen were, «o söllent si bi pene, die 
vogt und geriebt inen darumb uflegen werdent, der selben ziegel 15 
kainen Terkonftn aodi des sdben »igs iemandtin iehtiit geben 
weder wenig noch vil, si sagent im denn zftror, das die nit ganz 
Averung sient. Si söUent oucb die selben ziegol geben umb ain 
Holieli gelte, vrie die von den schowern gescbezt werdent, und 
nit türer. 20 

Item un hundert g&ter woIgebrenttt«r gesehoweter ober md 
ander sieget Uttb im i. 

Item ain kelenziegel nmb nn den. 

Item was ziegel im wasser abgeend, die sol der zitier mit 
güter wSrschaft widerlegen. 25 

Item alle gebachen siaitt der driolai tnSdel nütaampt den 
jKfiUlBtBin™ "i^ hondert vnib VEl fl Ur.» und sAllent ainm ieg- 
lichen machen und geben nmb sin gelt, weliehorlai stein er will, 
SOTlI er der bedurf. 

Item ieder ziegler git von iedem brande ze sehowen Y 6 hlr. 30 

Item welicher ziegel oder bachen stain kouft, der sol nf das 
fcmidert ain bhr. ffa die sdiftwe geben. 

Item die ziegler söllent fürobin allen kalg die gescbwornen 
schower usnießen lafien bi pene ains daiii frevels, den ir ieder 
geben m&ß z& pene, als dick es überfaren wirdet. 85 



fsL Üt Brkmi^twas im MeMugam, wig» Nmmt. 
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710. Büryenneisttr und Hat der Stodt Esslingen entbieten 
,uch) Auhrrlin Jörig, Bürger zu Stuttgart, ihre freundlichen Dienste: 
Nachdem sie Hans Jörig, seinem Sohn selig, um 35 Gulden Zins 
jähiUeh auf 8. Ltntmum lt$r$ekrieben sind und mfahren, 

6 tfcM» «r dtr vtrla8S0tte» SSMmt Mtnmr Sohnm püflgor und träger sei, 
verkünden sie ihm, dass sie die 35 Oulden, wie der Hauptbrief zu- 
lässt, mit 700 Gulden Hauptguf mit samt allem ergangenem Zins 
ablösen wollen; dies kann er mit dem Hauptbrief von heute über 
8 Te^ 4» EfuUngm emp/angen. Wem er das HimdeH tim Vkf 

10 tiehm Uutm triß, demn wollen ei* ikm den Zins lieber «de jememd 
anderem geben. — Mit aufgedrucktem Sekretsiegel der Stadt. — 
1484 auf aftermontag tot Sanct Michels tag ßept. 27). 

UMHngtr Mteehmbudi 1489-85, fO, 186 b. 

711, Michael Badtr «eJi Statt^ttt, am dtm OtfOoffi^ «nt- 

15 lassen, schwört Urfehde und verspricht, die Vogtei 9u veirtauen, 
eich aber auf Mahnung zu stellen. — 1484 Nov. 2. 

Staat»- A. Stuttg. : .ürjdudeu, StuUg. Stadt. P^^ a$th. 2 S. (Danaug« 

S/tUchach» schadhaft.) 

Ich Michael Hader von Stftt^^arten l)ekenii und oflicnibar aller- 
20 mengklich mit diseiii hriefe: Als ich von aiiis handeis wegen ' 
wider die stattkneeht lix btötgarten fürgenomnien konuuen bin in 
faDgknAs dttr bochgepora«n berreit hen Eberiiarts des eitern nnd | 
hern Eberbarts des j&ngem gevettern graven zfi Wirtemberg und 
%t Mümpelgart etc. niiner gnedigen herren, und mich nfl ire 
25 gnaden von bitte wegen für mich gescheen ußer solicher fancknüs 
gnediglicb kommen laÜen band: das ich da zä erkantnüs s<!>licber 
gnaden mit götem Mem willen gelopt und gesdnrem habe ain 
aide liplfeh sft Ckrt und ifoeo baiHgen mit nfgebeptoi ftageni und 

gelerten werten, sAlich fancknäs, und was sich darunder gegen 
30 mir begeben und verloffen hat, mit worten und nut wercken in 
argem nimmer mer ze atzen ze äfern ze anden nocli ze rechen, 
sonder dammb und desbalben gegen iren gnaden nnd allen denen, 
so bren gnadM mit HipafgeBsebaft nmte dirntteo oder snat ver- 
wandt oder in irem versprach sind, und besonder gegen allen 
J^^) denen zft diser sache und miiier fangknüs vordaucht verhaft oder 
verwandt, si sient gaistlich oder weltlich, niemanden usgenommen 
noch herdangesezt, ain gtrack erber redlieh nrfehe gegen inen allen 

WflrII. OMCbtokUqBcUm XIIT. 88 



Digitized by 



Original from 
PRINCETON UNIVERSITY 



484 — 



und iedciu besonder getrüwlidi waur stet und veste öwiglicb xe 
haben und ze halten and dawider noch umb dehainerlai sach 
^taHi Hi» ixÜL haben oder thu^kmaim mMil, widtr die ob- 
genantoit nise gaedige herren die herschafl zü Wirtemberg^ und 
die inon uf vorgemelt niainung: verwandt oder in irem verspnicli 5 
sind ixU'i künftiplicli ze verspit'rlien steen werdent, ninimei iiitT 
ze sinde nuch ze tüude weder mit wurten noch mit werken raten 
oodi getIteB iuit nodi so diohiiiit wcig>. DuiA faab ich ovdi in 
dem berftrlMi aide gesdiwttni, das iob rtraeks gaaga uaer deaä 
arapt und voj^i zft Stöt{?arten {jecn und Jann nimmer nior 011 10 
sunder f,'ünden und erlouben des* obgenanten niins gnedigen berren 
gruve Kberbart» des eitern wöll konimen. leb soll und will oucb 
sAlicber hievor gemelten üui^Bilka oft ledig, soadMr der betagt und 
bi dem gemeiten aunem geaäbwomen aide sohtldig «rwbvaden und 
verpflicht sin, ob ich über kurz oder lang von den obgenanten 15 
niinen {rnedigen borren ir gnaden erben oder ir gnaden amptlüten 
an ir gnaden statt gemaut würde ze buse oder ze bove mit briefen 
botteo oder Ton munde ander oagen, midt aladeim TOtt standen 
an ODO verrii^M in «ign^ pmone als äin gefangm aumno wider» 
nmb ze stellen oder ze antwurtcn an das ende, dabin icb in der 20 
maniiiig lioscliaiden würde, und da dennen nit ze koiiinipn anders 
denn mit der ubgenunteu miner gucdigen herren ir gnaden erben 
oder hr amptlut, die des macht band aa ir gnaden statt, wissen 
udonb «nd gAtem willen, ab loh denn das alles wie obstat gelopt 
und zü Got und sinen hailigpen geschwom habe. Wer aber sach, S5 
das ich sölidieii niinen froscbwornon aide in ainem oder nior stucken 
hicvor bt-rurt übcrfarcu und nit halten würde, da.s doch umb kaiu 
sacbe nit sin and ob Gott will nimmer gescheen sol, so sol als» 
denn den obgOnänleB miaen gnedigen herren and ir gnidtts eiben 
h'diglicb liaini gefallen sin alles min gt^te li^a^uds und fatenda, 80 
heller und liellcrs wert, das icb ietzo bal» und furo überkommen 
würde, das icb inen mit triem götem willen bierumb baft fjeniacht 
hab, furo damit als mit anderm ir gnaden aigeni güte zü handeln, 
Ton mir and mengliefaem ton minen wegen daran ganz nngesompt 
und unverhindert. Und nit dester nnnder sol ich alsdenn, wenn 35 
leb also brüchig würd, davor uiieti (lot behüten wolle, haissen und 
sin ain trüwloser niainaidigcr erlouscr verurtailter verzalter toter 
manne, und mögcut die obgenanten mine guedige herren, ir gnaden 
erben, «nd wer daa m k gnaden wegen oder annat tftn will, nnd 
besonder der oder die, an dem oder doien ich also brAeh% worden 40 
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were, mit nünein übe nnd leiten an sUen enden nnd itatten, wt 

fi vMti ankoinent, mit oder one {jericlitc und rechte gefaren und 
handeln. hIk sicli mit aineni söliclien schedlichen trüwloaen inain- 
iiidigen erlousen bruchigeo vertailten manne ze handeln und zb 

5 gefaren gepürt, und tflnd dann g^n niemanden dehainen frevel 
noeb «nredit dehains wogs. Damr eol nrieli, inin Übe leben und 
all«'s min gftte ligends und farends, dehain gnade frihait gelait 
^eijott verbott gcricht noch recht wed«'r paistlichs noch weltlich» 
noch 8U8t ützit, das mir hie wider zä schirme dienen künde oder 

10 möchte, nit fiien friden noch schirmen, denn ich mich des alles 
raHsnmpt dem leebten, das gemainw tendhnng widenpridit, geni- 
lich verzigen und begeben habe wissentlich mit und in kraft dis 
i)rief>j, one alle geverde. l ud des zü waureni Urkunde so hab ich 
mit tlifs ernstlich j^ebettcn und erbetten die frommen und vesten 

15,iunckher Georjen von Sachsenbein und junckher Couraten von 
Btgehaeh IHetflirt, baide mhie Heben jnnekbanrmi, das Ir feder 
sin aigen insigel im nnd sincn erben one schadMi Offimtlich hat 
f,'elu'nkt au disen briete. Geben uf aller seien tage von (,'hristi 
un!<ors lieben herrcu gepurt als man zalt vierzebenhundert achtzig 

2U uml vier. 

71*i. f^fof Eberhard der Altere bittet Voyt Gericht und Ge- 
meinde zu Stuttgart, sein Mitverkäufer zu werden gegen Ludwig 
8$wuii natürlichen Sohn wn 100 Gutden GüU, ihm verschrieben für 
2000 urieki Mb bodigelMini fimtin miser M firow und mfttter 
26 von Otteiyieh löblicher gedechtnus ihm in ihrem Tedament vermacht 
hat; er verspricht sie ■schadlos zu halten. — Stuttgart 1485 an 
Mittwoch nach S. Erharts Tag (Jan. 12). 

Städtiickte Ä, Stuttff.: A 47, Ar. 17. Fap^ atrf du- Milekteite mtfgedr. 6'. 

713, Laurenz Ehinger, Claus Vischer und Melchior Stain- 
30 liöirer, Bürger und geschworene JJntergünger zu Stuttgart in der 
Stadt, beurkunden, dass sie auf Bitte und Begehr von Claus Bertsch 
an einem und Bartholome Jäger am andern Teü zu Claus Bertschs 
Hiom ^tkemmm lind; der ka^ ^mm emäShU: Da t$in mAm» Htnm 
ßnsier und darum eine Kelter sei, hoffe er das zu haben, 

35 f/ff.ss- er eine Türe aus seinem Hause auf die Gasse und dazu nach 
Notdurft Laden mache. Dawider Uesa Bartholome Jäger Jür sich 

38* 
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(iiu) reden: er hoffe, daas jener kein Uicht dazu habe ; ditin er seihst 
sitze gegen im hin über und habe an dieser Stelle an die Mauer 
ffmistet. Bertwh: Es ssi eine enge Qasse, er hoffe, dass niemand 
da mt M»s<lM SeeH Aoie eis er, lAetkm^ Hiememd büliebw «iaiob 
gerechtigkait, als er so viel, wie die Bürgermeister von der Stadt & 
wegen ihm erlaubt hätten. Jager: er habe sein Haus gekauft wrf 
der Gerechtigkeit, an die Mauer zu misten, soviel ihm die Bürger- 
meister erlaubten, und er habe das ausgeübt 3 oder 4 Mal länger 
eis Landet' md SktdtretMf ausser P^jt JeArem. Darauf morde 
entschieden, die von ihm angebotene Kundschafl zu kSreH, doch das lO 
die zügen daruuib gestelt ir trüw an ains gesrhwomen aides statt 
geben soUent, ain öffentliche kuntschaft, sovil inen dariimli wissent 
sie, wie sich nach undergangs recht und herkomen gepüre, ze sagen. 
flMirnpA Aal getagt: Sein F(pr|ar sri kei SO Jakrem dm ge- 

•MM» UHd er selbst habe aliweg geeekeit^ dass die Imeoknmr m» JB^ i& 
tholome Jägers Hnus an die Mauer misteten bis zu einem grossen 
Stein, der lof? zfim halbtail der niureii : Peter Binders Haus habe 
auf den andern Halbteil jetmits des Steins gemistet. Michel Byel: 
seine Mutter sei 9»t 90 Jakren ^ dem Hause, das (Jknm Smitak 

' Jefa imtekni, 6ei 3 Jahrm gesessen; die habe er auch aliweg em 9» 
die Mauer misten sehen. Ülin Metzgers Tochter: ihr Vater sei vor 
vielen Jahren du gesessen, und sie hahe aliweg gesehen, wie man von 
Barthoiome Jägers und Peter Binders Häusern an Claus Bertsch^ 
Mauer mistete; ob man ein Recht daan hatte, wisss sie niekt. Das 
FrSläein aen Beuelr so lange Hit da gesemm sei, heAe ei« dai glei^ 25 
geeeken. Heim Dinkeln Witwe: ebenso, solange sie in der Gasse 
sass, Daruf ist Peter Hindcr tiiich dargestanden nnd liat geredt, 
er wöllte in Bartlonie Jägers antwürt oueh begritfen und vervast 
sin ; das bat Claus Bertsch der widertail mit gütem willen zflglasscii 

. luid im gAiidt st der «elbm aiitwAit M steiui. Beide ParMm ao 

setzten die Sache zu Recht. Die üntergäin/rr liahni einhellig er- 
kannt, dass ('/aus Bertsch auf /im hidinn Teil der Malier, du der 
Stein geJeijen ist, eine Tür .V Sc/ni/i ireit machen rniige, die einuäfis 
aufgehen (Liuiu gen) soll, und auf jede Seite der Tür einen Laden 
4 Schuh hoch vom Pflaster; darnach wtag Bartholome Jäger ndstm S& 
unter die Laden an die Mauer, desgleichen Peter Binders Haut; 
der Gang vor der Türe soll (ungeverlich) offen und mit keinem Mist 
verlegt sein; Bartholome Jäger und Peter Binder sollen 8 Tage vor 
dem Herbst die Miststätten räumen und geräumt lassen, bis der 
Herbst ein Ende nhumt, und so oft die BUrgermeistvr pon der Stadt 40 
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wgen es woUm, »öUm *i$ die Miste wegtun. — Siegler die Stadl 
durch die ehrsamen • weisen llanft Tisenlin und Ulrich Voinger dm 
Jüngeren, liichter. — 148ö ul' möntag Saut Anthonien tag 
(Jan, 17). 

Ä StädUaehe» A. StuUg. : K 1, Nr. 13. tg., anh. Sitgelstreifen. 



7i9a. itiM Ber, MOekktr Slekmeit, Bme Bü^mtmeigUr und 

Heim Spenlln, alle Bürger zu Stuttgart, beurkundeti: Nachdem 
K/jrrhard W'alicer von wegen derer vom Aäclherg, Vetterhans und 
Burkhart Stickei, Bürger zu Stuttgart, dem (Jrintaii Schmid und 

10 Jorg Rufftiecker eine Qasse miteamt ikrp' Gerechtigkeit darin ad- 
geü^ß hebern, haben tie, die ÄMutetter, üt ioiid«rni berdlbe der 
ehrsamen weisen Vogt und Gericht zwischen den Käufern und Ver- 
käufertl, auch inifleren, denen die Gasse zft gftt und nutze dienet, 
entschieden, wie die Gasse gehalten werden und was jeder an der 

16 Kmfeumnie geben aoüe: Die Oasse eoU, eoweit Oeorg Müllers ge- 
narna Ko mmete e r SSneer giken, tSe Bwrkhmri BHdui gehßrt haben, 
und an der (indem Seite bis an des P^ierhändin Haus 12 Schuh 
weif hleihen und nicht mit Mist. Unhkärren. Wägen und anderem 
(ersetzt verstellt noch lerlegt, sondern ojjcn und ijnn: sauber gehalten 

20 werden, damit jedermann sie wandeln möge mit Gehen Betten und 
Fahren. Wenn Jörg KommeHer auf seinir Seite oder tmimt aitf 
der andern Seite Türen oder Laden m die Gasse maehe» leoüen, 
.so .follni diese einwärts aufgehen. Will Jörg Kornmesser einen 
Wasserstein aus seinem Haiixe in die GasKC richten, so soll der in 

25 einem vermachten ScIUauch Otts auf die Erdt geführt werden. Zu 

gahlen haben: MbaHührd Walker 32 Pfund, Vetterhane 25, Miehei 
Bgel 10, BurUuuri SiiidM nicht mekr ale W, weil er um einen 

halben Winkel und eine Mistsiatt gekommen ist, PßsterhänsUn 17, 
Vhich (i uaudschneider IS, Ifänslin Sfump 8, Hänslin Kornmesser 9, 
^* das Fräulein von Basel 4, Gretha Schmidin U und die Stadt 24 Pj'und. 
Weder «^e JOnfer nfiek die Bktit eeiBen die Gaeee verbauen; die 
SiaM «00 sie e mn ^ m mit Beaeimt mtd mnM halten uie andere 
Gassen. Den Käufern und der Stadt ist je ein Brief gegeben worden. 

- !>ie<iler der ehrsame und /reise Günther M'eiick, zur Zeit Vogt. 
— 1435 uf uiöntag nach >Sant Dorutltcen tag der liailigen junck- 
Mwen (Febr. 7). 

Ebetuta Xr. 14. Jt'i/., anh, S. 
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714, [Büryermeister und Rat zu Esslingen] an den \'oyt zu 
Stuttgart: Naehdm Martin Hamenscbedel, etwa ihr Büryer, ye- 
«torAm «tf %md eßidk« Kimbr und daam 4^4ikt SA tmd OtitkhUtr' 

lassen hat, haben sie die Kinder nach Herkommen ihrer Stadt nut 
Pfletjern oersehen: Michel Sihskind, Leonhard Closs und Hans Sohn, 
ihren Bürtjern. Die berichten ihnen. dri.<s ihre Pßeykinder ein llaun 
zu Stuttgart haben, das etliclieu iru schuldh erren unib schuld nach 
ä0t Stadt Stuttgart Beat yergaDgen sl mid dau die SehiOtäurrm 
et ihnen ns gute wider zu iren banden steilen und ir ga«(Atikait 
ubergehen wollen, das hinfüro z6 nutz der kind därer haben za 10 
verkoufeii. AL-^ sie es aber verkaufen wollten, sei ihnen daran 
Irrung geschehen von Martin Becken, Hamenschedels Vater, iiwerni 
undeitan. Dmr Vogt möge sorgen, daas dieser vm der Irrung ab- 
stehe. — [1485J doiBft^p nieh Dorodiee (Febr. tO}, 

715, Die ('rufen Eberhard d. l. und KbciJiftrd d. .) . biiteii 
Voyt Bürgermeister Richter und fjame Gemeinde ihrer Stadt Stutt- 
gart, gegen ihren lieben Besonderen Hans von Baldeck um ÖOOO 
GtOden Hauptgut und 400 G. Gm ihr Ißteerkäu/er au werden, 
und versprechen sie schadlos zu halten. — 1485 auf Mittwoch na^ 90 
dem Sonntag Letare (März 16), 

StadUtches A. Stuitg. : A 47, Nr. 18. Pap., entf dir Raeka. Bett det 
tutfgedr. gemekueho/U. S. 

716, Georg Krämer, Bürger zu Stuttgart, verkauft den Grafen 

Eberhard d. Ä. und Eberhard d. J. um 220 Pfund guter und (/r- 2& 
nehmer Heller Stuttfjarter Währung, die er von Hrinricli Heller, 
ihrer Gnaden jMndschr eiber, bar erhalten hat, sein Haus mit Scheuer 
und Gttrten zu Stuttgart vor dem Tunzhofer Tm idiihalb an der 
gemeltni miner ipMdigen herren «erkhiiie und anderhalb an der ' 
BurrAfiin kind buse gelegen, zinst den gnädigen Herren S Sch. H. 80 
Kr rerspricht Getrährschnft nach der Stadt Stutt(/art Recht. — 
Siegler die Stadt durch die ehrsamen weisen Hans Tisenlin und 
Ulrich Vöinger den Jüngeren, Richter, — 1486 nf mentag nach 
dem sonoentag Judiea in der ißistra (Män 21}. 

Staat^-A.: BiuUg. W., B.3. Fg., anh. ü. 85 
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717, Laurenz Ehinyer, Qaus Vischer und Melchior Steinmetz, 
Bürger und yesehworene Unter yütiy er zu Stuttgart in der Stadt, ht- 
urkunden, dass sie zwischen dem würdigen und geistlichen Herrn 
Miekad KöckUn, Profesa dm OtHeOmim «k Lorch, Pfleger dt» 

6 (iottidumm «K MMMter, und dem Ormmen weisen Heinrich MudHer, 
Bürger zu Stuttgart, auf Bitte und Begehr der Parteien untergmgm 
haben. Der Pfleger hielt ihnen ror, seine Herren wollten den von 
Hans Nüttel erkauften Hof überbauen; nach der Stadt Stuttgart 
Recht könne jeder auf dem eeutm bauen. Dagegen Ueee Heinrieh 

10 Menider reden.' er «dtoü» pon dem Hofe m entern Ladem herein 
den Tag und das Licht und habe in ruhigem Brauch sein Am- 
schütten da himius gehabt. Der Pfleger: Das Aus.^chütten müsse 
des Xtichts geschehen sein; wenn die Inhaber des vom Gotteshaus 
erkauften Hauses und Hofes es begehrt hätten, eo hätte er die Laden 

15 tergäu«m nuaum ; dam eei tein Haue aar ZoOmt mm Beheiur gO' 
wesen, weshalb er zu diesen Dingen kein Recht habe. Heinrich 
Mcnkler: Es stehe da ein Stall, (lörstc man den höher gebuweii 
haben, en wer uit veniiitten bliben; </ni Taij und das Ausschütten 
habe er lenger denn stett und landörecht were; dagegen seien viel 

20 Rufe in der SUtdt, die man nieM verbnwen dArate. Der Pfleger: 
Di« Laden gegen die andern Xeushbam seien alle vergattert. Dabi 
verstiindent wir ouch den hove dem gotshnso zftgehöri.i: sin. Hein- 
rick Menkler: wenn wir nnsern sprueh schon geben würdcnt, so 
hoffte er dennucht kuntechaft ze finden, der er möchte gcuiesseu. 

25 Dit üntergänger haben m Recht erkannt einhdUg, daae die Herren 
COM Lorch den Hof mitsamt dar HoßtaU, darauf der Stall $tA(» 
verbauen mögen bis an die Mauer, so hncli sie wollen. Beide Teile 
begehrten Briefe. — Siegler die Stadt durch die ehrsamen weisen 
Hans Tisenlin und Virich Vöiwfer den Jüngeren, beide Richter. — 

80 1486 vf domstag den vierzehenden tag des monats Aprellen 

Slat»-A. atiii^.t XL X«rdk, B. 59. J^^ änh. S. 

718, Auöerlin KrütUn, Bürger zu Stvttgart, verkauft Graf 
Eherhari dm ÄUeren um 5t guter Bhdnischer Gulden und 3 Ort 

35 eines Guldens, die er bezahl t erludten hat, 2'r^^i Morgen Wahles, 
Boden und Holz, in Feuerbacher Ziringen imd Hännoi gelegen, auf 
der einen Seite an seiner Wiese, auch an Hans Schaß', Ni'ihalhannsen 
und dem alten Weissschüdel (Wisschedel), zu Feuer bach gesessen, 
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an der andern Seite au des ynädigen Herrn Wald, zinst seiner 
Gnaden 4 Schilling Heller und 1 Viertel Öl. Er verspricht Gewähr- 
vshtiß. — SkgUr di$ 8iaM ßUUjfaH dmek 4U Onamm wtktH 
Hans Tiatnlin und WMek V&inger den Jünfsrtn, Biekter. — 1486 
nf dinititge nach noBera berrai ficonieMhnuns tage (Jm^ 7), 6 



919. Hans Byd, d*$ M%n» Htinriek Sohn, Bürger zu StuU- 
yxrt, verkauft dem ehrsamen und wei»en Mathiat Horn, Stadtsehreiber 
daselbst, 5 gute und genehme Rheinische Gulden Landswährinig Jähr- 
lich auf S. Veits des heiligen Marterers Tag, 8 Tage vor- oder lo 
nachher, naek üraek die Sfaät oder sotut 3 Meilen Wegs von 
SUiUgaifif ^eekin der Kiefer teiO, mi entriekten eme eetnem 
zu Stuttgart in der Schulgasse an der Agnes Wellingin Haus und 
Scheuer gelegen, sfosst hinkn an Johannes Lorchers Kelter und vorn 
an die Schulgasse, mitsamt den 3 Teilen des Kerns darunter und 15 
allen andern Bechten und Zvgehörden, einet voiliin a» Herrn Wendel 
TieOmaekere Pßründe JäkrUek t Pfknd, Der Kmf «M geeekeken 
um KH) Gulden genannter Währung, die mit barem Oold, gerecht 
an Gold und Gewicht, bezahlt sind. Der Aussteller versjvicht, den 
Kauf zu fertigen und dus Haus in gutem Bau zu halten, das als 20 
Unterpfand dienen soll. Der Zins kann Jederzeit abgelöst werden. 
— Stegfihr die Stadt durek die Creamen leeieem Hm» l^eenUn und 
Ulrich Vöinger den Jüngeren, beide Bioktw. — 1485 nf Sant Vits 
den f&nfzehenden tag des Braehmoiiats (JmU 16), 

8taate-A. SktUg. : BAeiOtmeen, OopeOmek A, f. SU. 85 



KonUn Wander, Borger sm Stuttgart, kat laut eine» 

pergamentenen Briefs, des Datum weist auf Donnerstag nach S. Ger- 
truten Tag (lö. März) 1484, nach seiner Verheiratung mit Katharina, 
Lux Gerwers, B. zu St., Witwe, deren Sohn Lux, anstatt der Tei- 
lung naek der Stadt Beeht, 70 P/und Helkr Stuttgarief' Wäkrung 80 
mit einem Gute, dm dietee Qdd» auf 4 Jahn naek dirbat& LetOe 
Erkennen wert sei, oder mit Geld auf 4 Jahre niitsaiupt ainer us- 
beraitoii bettstatt und aiidcrm versprochen zu gehen, sobald er Ifi Jahn 
alt sei, und hat ihn desten nach der Stadt Hecht zu vergüten und 
zu vereickem. Er MM tlm ale Unterpfand eein»t Weingarten von 85 
iV« Morgen, gät^ mt BtUBkig m Leankard Vieeker tmd dm 
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aUen Wolf, zinst unserer lieben Frau zum Stift 7 Heller, und wen» 
ilifii etwas daran ahyinge, alle seine anderen liegenden und fahrenden 
Guter nach der Stadl Recht. — »Siegler die Stadt durch die ehr- 
samen weisen Hans Tisenlin und Ulrich Vöinger den Jüngeren, 
s heiä* Mtiher. — 1486 nf siintag nadi Saaet Üriebt *) tag /J«b' S). 

SUUmeOm A. mtM$.: N 63, JTn t2. Pq>. mit SM de» m^geir, & 

721. Claus Wägner von Göppingen beurkundet: mchdem ihm 
lOs Um SMU>Hm ntfdbfem Ep6$h 14 SskUUng Sdkr, ablösig maf 
14 Pfimd Bauptgut, aus einem Gmrtm m* Bimitgart hinter dem 

10 Tieri/arten am Hnndstall gelegen, so min piedi^e frow von Mantow 
ietzc iiinhat. jüJniich zu Zins gegangen sind, hat (irtif F.herhard 
der Altere diesen Zins mit dem Hauptgut abgelöst und der ehrsame 

«eies Mmi$ OeMtt, «Amt Oimden Kastkdler, ihm die Sitmms ains 
tails hmit irad Mint aitt baiAgen getaiL ^ SisgUr die Stadt 

16 Stuttgart durch die ehrsamen weisen Han^t TismiUn und VUriek 

Vöinger den Jüngern, beide Nichter. — 148Ö uf dinstag naeh unser 
lieben f'roweii ta^'' krütcrwilii (Aug. Vi). 

Ütaata-A. : Siutly. W., B. 2. I'aj»., au/yedr. schad/i. Ü. 

722. (iraf Eberhard der Ältere l>iltet Vogt Richter und ganze 
2ü (ieuieinde seiner Stadt Stuttgart, Mitverkäufer zu wei'den gegen seinen 

lieben Besondem Jörig W'esternacher, Vogt und Kastner zu Kirch- 
berg, mid Batbora BrägUn adM cAd&fte Bm&fireH um 50 Gmidm 
Leibgeding, das .fie für 550 O, W» ihm erlauft haben, und ver- 
ffricht sie .'<chadios zu haften. — Stuttgart 1485 an Donnerstag 
26 nach S. Bartholimeus Tag f. lng. 25 1. 

StädUechet A. Stuttg.; Ä 47, Ar. 19. Fap., auf der Häckteiie anfgedr. S. 

723. Ebenso Mitschuldner gegen Wühalm, Bernhard und Jörig 
von Bach Gebrüder und seinen liehen getreuen Wilhahn von Urbach 
den Älteren als ihren Fßeger um 200 Gulden Gelds, das sie auf 

aa Widerkauf für 4000 9on ihm srkauß haben. — 1485 m MXtt^ 
woeh vor S. Simo» u^d Jwdeu T«g (Okt. 86). 

menia Nr. SO. Pap^ BruAsUeh dee S. 



') Ebmeo vorhin ürich V&iager. 
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724. Ebenso Mitverkäufer gegen seinen Vogt zu Bnlfiigeti 
und lieben Getreuen Hans von Neuneck um 100 Guldeii Gült, die 
dieaer mit 2000 G. auf Widerkauf von ikm •rhauft hat. — SUUt- 
gärt li$5 «m 8. MarUtu i$9 ktHifm Büektrfk Tag (Nm, 11/, 

JStmtia Nr.»t. Stigdrmt. 5 

a) Ebenso gegen seinen Bürger zu Stuttgart Hans Seckler und 
Ännlin (Enndlin) seine eheliche Hausfrau, denen er H> Gulden Leib- 
dktjf um 400 0,jiu kantfm jf$g$bM kn^ — 1486 an fiitag oach 
dem baIHgvit CriStag (Jhg, 30). 

Ebeuäa Hr. J». Pq^, BmtMKei dm S. 10 

« 

T'Jtff» A^A(ß^ Mäpdtr genannt DinM fon Shiitf/art, dsr 
w^tn ong^iAmtr F«^m in das Gefängnis des Grafen Eberkatd 

gekommen war und ror die Wahl gestellt 'ciirde, sich richten zu 
lassen oder unter Verzicht auf llah undiiut das Land zu verlasaen, 
wühlt ddn zu-rite und schirärt l rfehdc. — 14'^5 Nor. 21. 15 

Staats- A. StutUj.: Sluttg. W. ( Feutrbaeht, Ii. 36a. {S. 1U6.) Fy., auli. S. 

Ich Auherliii Iläpolcr, siisf Dinkel genant, vnn Stiitgarton. in 
vcrgiingm zitcii /fi lidutnang gesessen, i)ekeiin und tun kunf aller- 
iiieng I lieh iiiit diseiii briete: AIk ich uiub wolversebuldt saelieu, 
nemlich danidib da» ieh llaijg^wtfen BrAglin, Ülrich Br&gels von 20 
FArbach eelichen | tuchter, mir im dritten grad der fr&ntgcbaft 
wandt, als die dieiistswise bi mir ;:c\\()net hat, pnililiiinbt und 
kindes scliwanger geniaeht, und dariiacli ülior soliebs der seilten 
eelichen swester mit iianicn Aut'rani Hrügliu 7.\\ der bailigen ee 
genommen, und Aber and wider des bocbgebomen berreu bern a& 
Eberiiarts de» eltera, giaven sft Wiitembeig vttd sA Mfiinpeligart ete,,^ 
mins i^edigen herren, verbott und gebott, Intend da« nienianda 
sinon gnnden zt^gelnVig ainielien andern eoinniissarien und verliörer 
eehcher saclieii »öelien und hniclien solle denn die, so sin gnad 
zft Stötgarten und Tüwiugen hat, vor aineni andern conimiBsarien 30 
nemUdi dem teohaat afl Oberestellingeo mit nf a%e8cfaribeo and mit 
verschwigung der waurhait und verlialtung der zügen, die sölicher 
«ibgpinpltrr fn'iiitsfliaft \m»I lierii lit sintI, und sust >\ ie ich gcniuclit 
dnreli min Ixishait /ü wegen liraebt hat», das min her der otfieial 
und richtcr xi'i Costsuu mich nnt urtail bi tkdieher vorfangenseliat^ 

der ee bat bltboi lafien, in fendEnAs des obgenantra mins gnedtgen 
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herrcii zft Stfltgarteii ktmimen bin, und iifi sin gnade nach vil und 
mengerlai bitte von uiinen fründen und andern von niinen wegen 
an sin gnade gelaugt mir ain getailts, nemlich das ich das recht 
nmb srädi TBriumdluig neme nnd ttde oder aaser dem lande sft 
5 Wirtembei^ schwere mit rerlafiang «nd rmStmag aÜor miner gftter 
li;render und farender niebtzit usgenommen, weliches nnder den 
zweien ich wolle: das ich da us sorgen und achtung, das mir ze 
schwer were das recht ze liden, mit wolbedauchtem m&te und 
fiiem gutem willen daa erat geteilt, nemlieh das recht, TwUeat 

10 imd daa andor getaflt, nonilSeii naier dem lande zA Wirlemboir 
schweren nnd all min hah nnd gAte zc verlaOen nnd mich dero 
ze verzihen, erweit und also daraf gelopt und ain aide liplich zu 
(iott und sinen balligen mit ufgehepten fingern und gelerten Worten 
geschwom hab, yon standen an one veniehen oach one alles hitt- 

15 haben straeiu gangfe le geend aseor dem lande aft WirCoab^ig^ 
und ain nacht nit ze sind da ich die ander gewesen bin, bis kdl 
darus kumni, und uinb kain suche nimmer raer darine ze kummen 
anders denn mit des obgenannten niins gnedigen herren erlouben 
gnnst wissen und willen. Ich hab mich onch begebeu und ver- 

20 »igen, begib md venih mieh oneh wisaeniliA nnd friwiDIglieb 
aller miner gIfer ligender und fimndor, ganz nichtzit nsgenommen 
noch bindan gesezf, kain aiivorderung noch ansprach weder mit 
noch one gericlite und rcciitc darnacli nimmer mer ze haben noch 
zfi tQudc, weder durch mich selbs noch ander sust uoch so kaius 

25 Wega» Ich 80l und wfll ondi sSlieh obgemelt fancknAa nnd alle 
ander gachen nnd hendid^ ao sich darunder ge^n mir mfl werten 
und werken begeben gemacht und verloffen band, gegen dem ob- 
genanten niinem gnedigen herren, siner gnaden erben und allen 
denen, die iren gnaden als aigenlüte bindersässen oder in ander 

SO wege ze versprechen steend nnd kfinfdglidi ze versprechen steen 
werdeat, ondi gegen allen denen 4^ sA aAlidier minmr fimeknfti 
mit raute oder täte verbaft verwandt oder verdancht sient oder sin 
niogent, si sient gaistlich oder weltlich, ganz niemanden nsgenommen, 
in argem nimmenner atzen äfem andeu uoch rechen, sonder des- 

35 halb nnd daromb gegen in allen nnd ledern besonder ain strack 
nrfedi gefrAvHidi redlieh nnd nfteeht Awig^ieh te halten nnd d»> 
wider noch sust nmb dehaincrlai »iivh willen, die ich oder ieniands 
haben iiberkummen oder erdenken m6cht. wider den obgenanfen 
min gnedigen herren, die herschatl zü. Wirtemberg, die iren, und 

4ü die inen gaistlich und weltlich ze versprechen steend und künftig- 
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licli ze versprechen steen wordent, nimmeriiier zc sindc noch ze 
tdude noch 8cba£fen getan werden, weder mit geriebt und recht 
gaütlichem noch welttichem noch one gericht and rechte, mit rfiten 
noA getton rast ooci m ladm wegs, ilt iiBh denn das «Um mid 
iedeg insouderhait f&r mich und inenglich von niinen we^en in r» 
dem ol)gcmelten niinem aide geschworn hah. Wer alicr sach, das 
ich sölicli min gelüpt und aide in aineiii tnU'T iiier obgemelten 
»tacken überfüre und uit hielte, das doch umb kain sach nit sin 
nd oh Gott will nimmer geseheen sot» so sol loh alsdeBn hnifira 
und sin irin trAwloser mainaidiger erloser verortailter verzalter toter lO 
mann, und niogrent onch alf^dann der bcnant min gnedi{,'er horrc, 
siner gnaden erben, die herschaft /,ti Wirtemberg, die ireii, und in 
sunderliait der oder die an denen ich gebrochen hette, und 6U8t 
ooeDglich, wer dw von iren wegen od^r snst tftn will, mir 
minem Übe und lel>«a richten oder liditMi Uifien mit was peae ts 
des todes Ri wöllent, mit oder one gericht und rechte, an allen 
enden und ntetten, wa »i mich erfam anknminen und ergrifen 
künneut oder mugent, und tünd au deta allem gegen iemandea 
kdn ilrevel noch unrecht kains wQgs. Davor söl mieh min übe 
«md ]«l>en dehidn gnade firihalt gedcht üoeh recht wedmr griirfKdw ao 
noch weltliclis, ddiain bnrgrecht stettrecht noch landrecht nodi säet 
ilehain ander belielf uszuge funde noch gevcrde nit frien friden 
fristen noch scliinuen, dann ich mich des alles und ieglichs besonder 
luitsanipt dem rechten, das gemainer verzihong wider^priclit, gar 
nnd gtm Tönngen wd begeben hab, ▼ersih and beglh mieh o«di 25 
des ietzo als denn und denn als iet/o wissentlich mit discm briefe. 
l ud des /fi waurem Urkunde bali ich mit Hils erl»etteii die frommen 
und vesten Junekher Juroren von Saeliseuhain und juuckher Coii- 
raten von Rischach von Dietfurt, baid mine lieben juuckherreii, 
das ir ieglicher nn aigen insigri, inen and iren erben one sdiadeiit 80 
öffentlich sA gezftknfts für mich an disen hriefe gehenkt hat. QeiMB 
nf mentag vor Sanct Katherinen tag nach Cristi g^nrt als man 
zalt tosent vierhundert achtzig und fünf Jare. 

796, Marthm IfüUä, ffMUktr SedkU Voctot, Bikytr m 

Stuttgart, verkauß dem Gotteshaus Lorch um 500 Rheinische gut« 86 
und genehme dulden, die bezahlt sind, sein ITnns und (fesesse 2h 
Stuttgart in der Stadt zwischen Heinrich Menkler und des Gottet- 
kautes KtUer, und verbricht Gewäkruehaft. — SiegUr die Stadt 
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durch die ehrsamen weisen Niclaus Walther (jenannt Knhhorn und 
Laurenz Rüttel, beide Richter. — 1486 uf dorustag den fänfteu tag 
des inonats der Jenner gcimnt fJan. 5). 

Staatt-A. Stuttg.: Kl. Lorch, B. 69. Pg., anh. S. 

6 727. Hans Engdfried von Stuttgart, jetzt zu Tübingen woh- 

nend, übergibt da» Hab und Gut seiner Frau Adelheid Wunderer in, 

im ^hmk Utrtn 'S^A mUUk ihm zugefallen ist, ligends und fiurenda» 
hflOer aad lidlori wert, ßrduSOSg, img«mmmgtn und mig$dnmsf$H, 

mit aller aigenschaft nntznng betobwerde und anhang, ooch mit* 

10 allen rechten und gerechtigkaiten, seinem und ihrem Sohne Fran- 
ciscus unter folgenden Bestimmungen : Er soll zu Stuttgart vetyßegt 
«ferden; die PJlegtt mSl»ami dm etrengen und f taten Merm Wil- 
kolm «OH Wmtm Brnttf Mut fmUk r, dem di» ^rtm an iiem tod- 
bett den Sohn empfohlen kttt, tuid mitsamt dem Aussteller als dem 

16 Vater und obersten Pfleger, wenn er in Stuttgart ist, sollen ihn und 
das Gut getreulich pflegen und damit liandlen, wie si niainent dem 
knaben allem ützliebost sin, vorab alle Schulden, die von der Frau 
fTMoelMii $kidf wm 4m QvU imikim. iSIr hahm miek MntM, 
dai Haut oder andere Hohe au imhamfm imd wider in gAltea 

ao zfi lef^en nach Rat Herrn Wilhalms und des Jwss/eÄw* Sie sollen 
dem Knahen nichts von dem Gut oder den Güter)i geben denn allein 
zu seiner 2sotdurft. Alle Jahre aollen sie Rechnung ablegen im 
Beiaem Herrn Wilhalma und des AussUUers oder, wem «r nickt 
im Lmd sdtr nitld im Ldten Mirv, «mmt oder dnisr Bi^Ostf dt» 

26 vom Vogt dazu beordnet werden; ist Herr Wilhalm auch nicht im 
Land oder nicht im Leben, so soll die Rrchnung vor Vogt und öe- 
richt geschehen. Der Sohn darf ohne Rat und Erlaubnis des Vaters 
und der Pft^er nichts vertun, bis er s& sinen yolkommen tagem 
kommen und 9S Jakns alt itti ausser wem er votker mU Bat det 

80 Vaters, Herrn Wilhalms und der Pfleger zu ehelichem Stande käme 
und sich so hielte und axliesse, dat^s ihm mit dem Gut zu schalten 
erlaubt ui'irde. W enii der Vater ohne eine eheliche Hausfrau und 
andere eheliche Leibeserben stirbt, soll der Sohn all sein Gut erben 

und des selbra eh min edieher sone Tön mir fthig und emphlh^ 
^ da. SHfit er vor dem Vater, ohne ehelich We b noch Kinder zu 
hinterlassen, so soll der Vater ihn beerben. Wenn aber der Sohn 
über kurz oder lang seines eigenen \i illens sein und in zimliclion 
und erbern dingen nicht folgen wollte, soll mit der taut der un- 
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gehorsami nnd uudaukberkait das Gut an den Vater fallen wie 
ein eigen Out nach der Stadt Stuttgart Recht. — Zeugen (hiebi 
rind fogoiwArtig gewesen) ^ ttfmgt» <9flh%«i kodtgtUkrtm «/kr^ 

iomtn und weisen: von des Sohns wegen Herr Wilhalm von Wenwte 

Ritter und Hans Tisenlin des Gerichts, auf seilen des Vaters Meister 5 
Bernhard Schoverlin, weltlicher Rechte Doctor, und Auberlin Georic/, 
Bürger zu Stuttgart. — Siegler die Stadt durch die ehrsamen weisen 



Nkkm Walther gmaimt KiMem «mf Lamtng BüUel, ßiektn'i — 
i486 au/Mmneh naek & jMimtim dt» keil^ AH» T99 (Jm 1^. 



728, Hans Härder, Caspar Dinkelacker, Hans Menkler den 
mm «t«iM^ Ae^pUM, «ml VM«A wm B^witiH, aOt ltütfer m EMt- 
gart, beurkunden: Nachdem Graf Eberhard der Ältere ihnen erlaubt 
hat, dem Deehant und Capitel des Stifts Pforzheim 10 Crulden 
Zins (tuf Widerkauf zu verkaufen, haben s/c ihm versprochen, diesen 15 
Zins in den nächsten 4 Jahren widerzukaufen utid die damit he- 

ladene» Güter m tösen; Im sie dnt ii^dl^ uß»H dim BSUr als 
Pfand dienen und sie selbst nach Geffdhn gesim/i werden. — Siefler 

der ehrbare Mathias Horn, Stadtschreiber zu St. — 1486 Bf BBBer 
lieben frowen tage annwnciacionis (März 25). 20 

Ütaatt-A.: Stuttg. W., B. 2. Pap., auf gedr. S. 

729. Claus Viseher. Laurenz Khinger und Hänslin Mennlin, 
Bürger und geschworene üntergünger zu Stuttgart, haben zwischen 
dem Kloster Lorch und Heinrich Menkler, Bürger zu Stuttgart, 
Untergängen wegen des neuen Baus, dm dm Khtit» wf MtiMN 
Mofsm^ in der Stadt an Beiwritk MemMat w r^e na mmm hat. 
Die Herren von Lorch hielten den Brief vom 17. Nov. 1416^) vor, 
dem beide Teile nachzuleben einander zusagten. Die üntergünger 
entschieden mit einhelligem Rechtsspruch: Heinrieh Menkler soll den 
Weuserstein, der aus seinem Hause auf der Herren von Lorch Hof- 80 
«tott gsfidM ütf ahtdilägen odsr ganz weg (da dennen) tun. Die 

obere Rinne, die unter dem Dachtrauf liegt, soll bleiben und das 
Wasser, das sie führt (treit), auf der Herren rou Lorch Gut fallen; 
sie soll aber allein den Daehtrauf ausführe», sonst soll nichts hinein 



Sim^A.i SkMf* Sttß, S. is. jy^ «üA. eOmik. ß. 
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gtschütiet werden. Wenn die Herren von Lorch Heinrich an seiner 
Stiege, am Gang oder am Dache mit ihrem Bau Schaden tun, sollen 
sie ihm den bekeren oder wider machen laßen. 8i« mögen in dm 
Bmtf dm ak seinsm 8U*s/endada$im at0Bkrmt wnämt, Lade» 

6 stellen und das Licht und den Tag dadurch empfangen, doch alh 
Lddiii rergattern. Ihr Dachirauf, soiceit er (nemlieh des teil taehs, 
(lasi gegen sein Haus gerichtet ist, soll mit einem fürgeeuden Ziegel 
auf sein Stiegendächlein gefeit werden, u>ie der vom alten Harne 
bisher s di l ichend darauf gegangm iH; Eskitich «00 dit unUrm 

10 Ziegel zu seinem Stiegendächlein geben und legen, die Herren von 
fMt t'h die oheren, dri zigplton von ir wand, xoireit der Trnuf auf 
das Düvhlein fäUt. Heinrich Menfcler darf mit seinem Stiegen- 
dächlein Jederzeit lür uf bauen und es wieder unten in der Herren 
MM Lortk Ikuk HehieH, *$ hu nÜtK Bmt geitee em M j danm 

16 soll der vorgehende Ziegel hinweg geen, und die Herrm dann weder 
obere Ziegel zu geben noch etwas zu decken schuldig sein: doch aoU 
ihnen Ihr Licht nicht verbaut werden. ■ — Siegler die Stadt durch 
die ehrsamen weisen Johannes Hug und Wernher Schmid, beide 
BiehUr. 1486 nf den sechsten tage des monats Maien, der do 

80 was der sambatag Tor ^candl (Mtd $)» 

Skuäe^JL SMltg.i KL £«r«jb» B. 69. Pg., ank. S. 

730, Untergangsspruch, betreff eiid die Behausungen von Claus 
Satäer, Chorkmm dee 8Ußs 9u Stuttgart, Johannes Fünfer dem 
Jungen, Sme EMsr genannt MeU und Häim SSieg^, BOrgtr m 

25 Stuttgart, ivegen einee Sau», Jtinnenlegm^ und Doehiraufe. — 1486 

Juni 15. 

Slaatt-A.: Eintrag im Uep. SMtg. Sttft S. 86. Die Utk. fehlt. 

731. Jörg Schertlin und Margreth seine eheliche Hausfrau, 
3t< Ijconberg, Meister Simon Keller und Url>an Binder Bürger 

30 zu Stuttgart, verkaufen als die nächsten Freunde und Vormünder 
von Jörg Sehertlins Stiefkindern deren verfaugen Haus und Garten 
mit altem ZuheMt m Stuttgart tor dem TuntOofer Tore bei Joty 
Krämers H/iun an draf Eberhard den ÄUenm um 440 Pfund guter 
und genehmer Heller Stuttgarter Währut^, die sie von dem ehr- 

0 uNfro: Urban Bunbart der Binder. 
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samen und iveisen Ueinrivli Heller, seiner (hiaden lj<indschreiber, 
bar erhfilten haben, und versprechen Geuährschaft nach der Stadt 
SMtgart Sieht. ^ Skgkr jirg SektrtUn för $kh mnd teiiu FraM, 
Jokümes KtUer, B. »u 8t., für Stimm Kdler seinen ehdichen Sohn, 
und der ehrsame weise Albrecht Gort, B. zu St., für Urban Binder. ^ 
— 148G uf domstag nach Sanct Ulrichs des hailigen bischofs tage 
(Juli (i). 

Staats- A. : Stuttg. W., B. 2. Pg., anh. 3 H. 

732, Jörg Belsser, Bürger zu Stuttgart, beurkundet, dass er 
den ehrwürdigen und andächtigen Herreti Georg Abt und Convent 10 
de» Gotteehaueee Lorch jahrlich auf 8. Martin» Tag 1 SehUUng 
Heßer urbaren Zinse» zu euMehim hat tm» aetnrn 8 Vierteln ITmr- 

i/arten in Stuttgarter Zwinge» tmi Btbmen zu Wolfbanhalden au 

Gabriel Ceffner seinem Stiefsohn gelegen und oben an den Wein- 
garten der S. Leonhards Pfründe stossend; so oft der ]\ eingarfev 15 
von aiuer hand in die andern verkoafens halb fallet und kuiupt, 
hat da» Qotieehau» Maokt zu leihen oder «k Ufeen. Mit dem Nutzen 
»oä er in des Gotteshauses Kdter zu Stuttgart fahren und detrin 
deiken, doch 2 oder 3 Tage vorher um Geschirr bitten. Der Wein- 
garten dient als Unterpfand nach d^r Stadt Recht. — Siegler die 20 
Stadt durch die ehrsamen und weisen Johannes Uug und W einher 
SehwUd, beide Bieter. — 1486 nf donerstag nadi Suiet Jacobs 
des lujugeii iwAlfbotteit tag (Juli S7). 

Slma»-Ä. <8tein|ff..* JDL Lmh, B. 09. Fg., ohA. S. 

738. Urkunde einee €^eFielÜAmiiel» #or Vogt und Bichtern 25 
zu Stuttgart. — im Okt, 80. 

3taaU-Ä. Sluttg.! Stuttg. B. S. ly., ank Si 

Ich Andreas Ilorn, in diser uuchgeschriben sache verweser 
des YOgtampts zft Stfitgartcn, and wir die richtere daselbs bekenneut 
TUld offiniibii«ttt ollermtnig^idi mit disem ) briefb, das tor xam in 90 
geriehts wise der enam wise Günther Wcnck unser vo^t von amptH 
wegen dureli iinsern irericlitsfninde llaiinsen Tisenlin sincn zfi recht 
angedingten | turs|>reclu'n chigt liat ztl Ludwifien Sdiroten unserni 
mitbnrger alsu oder im gruud die uiuiuunge: lu kurz verschiuer zite 

wete des Koppen sone als ain gehorsamiNr vi bevelhe sins | rattras 85 
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gegangen {:en Gabieinberg, in raainnng der winjjarten daselbs f&r 
die wilden schwine zc hüten, und wiewol der selb des Koppen 
sone nit gewisst bette mit niemanden icbtzit args ze tände gehept 
habea uid ttoh ottdi dehains argen zft jt^naadoi vendieii hette, 
6 nodidesB so hette MidiMl SdaHt i» benaateii Ludwigs InrAder 
in an dem selben ende in nnd uf dem sinen bi nacht nnd bi nobel 
understanden mortlich ze schlalien und ze howen, hotte imch in 
den Koppen der maße gehowen und geschlagen, das er, wa im 
YOB €h»tt ait tonder gnade und hilf gescheen were, vom leben zfim 

10 tode mddit teadit wordiBa und kammeB «in. SMiel» bett lfi<Aael 
8ohrot getan mit Ludwigs des antwürters sins brfiders raute an- 
schlage gnnste wissen und willen. Er der autwiirter hotte ouch 
darbinder gelialteu und sin brüder den teter verwartet. Nfl wißtent 
wir wol, welicher dem andern z& sölicben oder der glichen meren 

16 oder mindwn bteöf saeben liele, nnddtge mit im tite ünd 
insonder darbinder hielte und in Terwaitetc der gestalt, das 
der tater trostnng in siner inißtaute von im haben und darinn 
geschlitzt geschirmt und hingesclioben werden nifM-hte, das es 
dem selben verwartcr und hindcrbaltcr nach Ordnung der reebt 

90 bH minder gälte «ad das der oveli nit minder slnmfiHrd^ wut 
denn der sicher. Zun andern so were Ludwig der antwürter 

unser» gnedigen hcrren orhomer gelopter und gfseliworner aigen- 
nian und verpfiieht und si'liuldifr sin(»r fruudcMi niitzo ze schaflfen 
und schaden zc wenden. 8o nü discr baudel unserm gnedigeu 

SS benen an dem äüa iIi Mliadfin gedient nnd oneb sinen gntden und 
diser statt Stft^rtoft bnudit bette «in bfle geeehrai und ain eilichen 
bösen rfife, das ^es:igt würde,, nutn Wlderstflnde in siner gnaden 
lande und zü Sffttf^arten in der honptstatt oder in iren zwingen 
and bennen, die lüt bi nacht und bi nebel mortlich ze scblaheu 

80 nnd Tom )äbea sftm tode ze bringen, das da nnloblidi und widi 
der öbeiiuit nididtteb wen^ nnd dem dw utwArto das selbw^er 
durch sich selb noch durch anbringen an die aniptlüte oder ober- 
kait nit verhüt, sonder darzü mit darliinderlialten raute and an- 
schlage wie hievor davon geredt were geholten hette, so hoffte er, 

86 das dar antw&rter daran unrecht getan haben und das bessern und 
Millen sölte nadi gestalt des bandels und mü ainer säsafe don 
handcl gemeß nach nnsenn erkennen nnd wie recht were, and 
begerte darunib rechts und behielt im witer ze reden, sovil im not 
und recht were. [2J Daruf hat geantwürt Ludwig äcbrot durch 

40 Ludwigen Stelielin oach unseru gerichtsfrAnde, sinen zA recht an- 

Wtrtt. OMebiehtainallu Xfif. 29 
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gedingten fürspreclien, also oder im ;;rund die niainunge: Erstünde 
nit hie, die getaut von sineui brUder Michaeln begangen, und in 
iBt olage sfli im gesekeen angezogen, ae TerlatwtetoD. Bs were 
oiioh riner maiming nit, doeh were er iridTelB one, wa dar selb 
sin brftder Michael hie gegenwärtig: were, er wifite vilicht antwürt 5 
im gepürlich nnd nnverwissenlidi darzn ze geben. Aber sovil in 
dise clag berürte, gebe er dis antwürt: Er were der clag nit be- 
kanntlich, dann wiewol tin ^ antwürters brftder der Michael in 
den aatwAvter als ain jangMt Tjgfflf«'^" gehorsamen nrft im ge> 
Hammen, am bette ufgehept und gesagt hette, er müßt mit im geen, lo 
so liette doch er der antwürter des handels halb in der clag an- 
ge/.oi;;t kain anscblag mit im getan noch den gewiüt, bis si bald 
vf die Tanzwisen gen Gablemberg kämmen werent, da hette er 
dnem brftder «Midi mainniig und ffttnemen, im dem aatirftrtor ftr- 
gehalten, nit allain nit ireranten, sonder euch mit werten wider- 15 
ranten, desliall) im dem antwürter, waurlieh gruntlieli und aigentlich 
von der saeli ze reden, nit zugemessen moelit werden, das er der 
ding ain wissen gehcpt hette, denn meniger sagte oder berümpte 
lAcb in trftw 1^ wAlton tftn nnd lie8 es deanooht nnderwegen. 
Onsh wen er der antwftrter sins brftders als des eitern nit med^ 20 
gewesen, in anders denn mit worten, damit er im sölichs wider- 
rautcn hette. daran ze verhindern. Er der antwürter wer ouch nit 
bekanntlich noch gestendig, das er sinem bruder z& sölicher taute 
geholfen, in verwartet oder zft siten der taute im ze tröste dar- 
hittder gehalten hette, sonder so were er dor satwteter toi^ derSft 
taute US haißcn sins brftders yon im abgeschaiden und haimgegangcn. 
Füro lief) er reden, er were angezogen, als oh er freli'ipt und aide 
t<ölte übertaren oder den nit guilg getan haben; das würd im uui- 
billich zugemessen, dann er hette nnserm gnedigen berren nochmals 
lichtdt W6d«r gelept noeh gesehwom. ZAdem so hette sin des ao 

antW&ttNS brftdw disen bandel b^[0tt|g<ni an aiiier fiombden per- 
soiie, der er der antwürter nit verwandt verpilicht noch ichtzit 
scliiiUli^- were, nit in sinem sonder in ains andern gftte, und nit 
uu uuscrin guedigeu herreu noch an geuiainem lande oder ainichcm 

emnmiitt ; döm äUäm na«^, nnd ^ewile er ovdi dem titter ab sinem 85 
brftder raer verband«! were dann ainem frftmbdMi, so vermainte 

er nit schuldig gewesen sin sölichs ze fürkummen oder das wider 
sin brftder an die ol)erkait ze bringen, sonder so were sinethalb 
gnüg gewesen davonzegeend, als er ouch getiui hette, iu hofluung 
weder nnserm gnedigen herren, wider des gnade das doch nit ge- 40 




Original Fi'om 
PRINCETON UNIVERSITY 



— 451 — 



liMidelt werc, noch .siist ieniands bi diser clag ichtzit scbuldig ze 
forden. [S] Dawider ließ der vogt reden /ft j^ftter maß wie vor 
und des nier, der antwürter were bekanntlich das fürnemen oder 
den anschlag dises haudels gewißt haben; das neme er an. Und 

9 als d«r «itvrArtefr witer sagte, er were des erst zft Oablembeig 
innen oder bericht worden: das wtode lieh nit erfinden, sonder 
das sin brftder der täter im das am ushingen nf der Tanzwisen 
gesagt hette, darüber were er mit im hiniis jijegangen und bi zweien 
stunden da ussen gewesen and hette sinem brbder die schaiden 

10 gehalten nnd sieh des selben vor e[r]bem lAten, die er daramb be- 
gerle sft vrabdreD, bekennt; dabi mAehteDt wir A«ik«i, ds» es mit 
Hiiiem willen gescheen nnd das er dahinder gehalten were. Und 
obwol der antwürter nnscrni icnedi^'cn herren nochmals nit gelopt 
noch geschworn hette, so were er doch nit dester minder us dem, 

16 das er siner gnaden erbomer libaigeii were, von natur schaldig 
^er gnaden sebaden le wämeii nnd ae flilcammen, nnd so dar 
armman, abo geschlagen nnd gehowen worden, sinen gnaden 
zftfjehorig were, was denn dem selben armman zfi sdiadou langte, 
were glich wol siner gnaden schade, als <ib es sin giiadc sust bc- 

2U riirte oder siner guadeu lande oder aiii commun augieng. Darumb 
sAlte er sftUchen schaden Teilrammen (!) haben und täsam brftdw 
nnd disem armman davor gewoen ^ als er oadi das wol bette 
mAgen tön. Und so er das nit j;ctan, sonder die sach, wie hievor 
davon geredt were, gebändelt bette, so begcrt er wie vor und 

2ö darzü sin angebotten bibriugen ze verhören, [i] Daruf tet der 
antwftrter sin nachrede wie vor nnd des mer: ob sin brftder im, 
dem antwAiter, flohon ttf der Tanswisen ondi gesagt brtte, das er 
in willen were disen bände! ze begeende, so hette doch er der 
antwürter, nach dem der will des menschen wandelbar were, er 

SU im ouch das widcrrauten hette und also vor und ee des halb von 
sinem brüder ichtzit gehandelt worden, von im abgescbaiden und 
baim gegangen were, des kain wissen, das watiriidh imd Mgentlich 
m6dit oder solte ain wissen genent werden, m5gen haben. So 
hette er oiicb darliinder, als die taute gescheen were, nit t^cbalten. 

y.") Er were ouch weder dabi noch damit gewesen und weder mit raute 
noch mit taute daran scbuldig. Dem allem nach, und dwil er ouch 
ain junger gesdl were, der neeli nie keinen bart geedtoren bette, 
nnd deshalben der ding nny«nrtondig, so begerte er nnd hoffte wie 
vor. [5] Also uf den rechtsatze, nach söliehen und mer der glichen 

40 Worten von baiden tailen gescheen, habent wir erkennt, dem cleger 




Original From 
PRINCETON UNIVERSITY 



— 452 — 



sin angehotten kuntschaft ze hören, luid sölle denn furo ireseheeii 
was recht sie. Daruf hat der cleger dar^^estelt zwen dcB rauts hio 
tit&tgarteu, uemlich Claaseo Raiuiugem uud Juugbauusen Fout, 
äa» haod 1»dd itohelliglich bi ifta aiftes nniti hdb getan getagt 
atao: Unser vogt der oleger hette si zfl vergangen tagen nf den & 
tum beschaiden und den antwtirter des Handels halb in der clag^o 
angezeigt vor inen gcfraf,'t, der hette bekennt, sin brfider Michael 
were zü im kummen und bette gesagt, er müßte mit im geen, das 
liette er getan, ud ab t& biniui 1^ nf die IVmswisen kämmen 
werail, bette er itnen brftder g^Nigt, was er tfln wölte, der Inito lo 
im geantwärt, er wölte den Koppen schlahen. Da si nA hinns 
gen Gablemberg kement und bi zweien stunden da ussen jj^ewesen 
werent und der Kopp nit us der hätten knmmen were, da schickte 
sin brftder in wider baim. Als er nfl balm knmmen were, da were 
es unb miftaaebi, rnnb £e swMften Stande, vad ee er sieb gar i& 
listete, da kern sin brflder hernach, da sagte er, Ludwig, zü sinem 
brftder: hast du das jretan? antwürte er im: ja, ich hab in also 
gestrauft, lebt er hundert jare, er wirt daran gedenken, und were 
darnach ain wile im bnse nmbgegaugen nüstg^m und hette sieh 
damaeli hinweg gemadit Und ab der regt Lndw^en den aat- 90 
Wärter Witer gefragt hette, was ioeb sin brAder sin bette wöllen 
oder was er daraft sölte t^etan haben, hette Ludwig der antwürter 
dem vogt geantwürt: er hotte sinem bnuler sollen oder müssen 
die scbaideu heben. Witer were inen dises handcls halb uichtzit 
wissend. [6J Und als daniaeh baid partiöi die Sachen wMtoamb 
zft reeht geseit babent, ist ron nna nadh dag atttwArt rede wlde»> 
rede nnrhrpd e und verh(^rung der kuntschaft mit dem raerem zft 
recht erkennt und ^^csprochen : (Hob und schwer Ludwig Schritt 
ain aide liplich zä (iutt und sinen baiiigen, daz das, so von sinen 
wegen im rechten antworte wise fükrtragen ist, wanr und an im 8» 
■elbs also ide^ wie das reden laton beb, so sMle er nmb diae 
clag zft im geschecn niemanden ichtzit schuldig sin. Tne er aber 
s61ich gelupt und aide nit. so solle furo g(>sc'liren was recht sie. 
Von diser urtail hat der heuant unser vogt, vor und ee das zehen 
tage nach ir offnang verschineo sient, sich berüft und geappelliert ä> 
ftr des boebgebemen benen b«ro Eberbarto gram ift WirlMnbeig 

nud /,n Minii])cligart etc. des eitern unscrs giiedigen lUMTen hof- 
gericlit, und sülicher siner berufung und ouch der ergangen gerichts- 
liandels und urtailen ains briefs begert. den liabent wir im erkennt 
zA geben und z& urkiinde versigelt mit der statt >St&tgarteu ge- 
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iiiiiineni aiilianj^endem insif!;el, docli der statt Stötgarten und unr 
sust one schaden. Gelten nf fritap nncli Sant (Isillen, den /wain- 
sigisten tag des inouats octobris, als man zalt von Cristi ansers 
lieben herren gepnrt taseDt vierbuDdert achtzig and sechs jare. 

b 734. Aiugabm in Stadt und Amt Stuttgart 14»6. 

Staats-A. Stuttg.: Landxtmfr B. 43. 3 BUM J^aji., gebrochen u. geheftet: 
1. Umachlag mit der Überschrift Scbad z& Stfttgwt und im ampt, il. Auagaben 
der Herndk^ ÄUfgabm dt» Amin, 8, (vom umiw wr Bmid) dtr SMM i ni t . 

Ausgaben der Herrschaft (Schad von mins gnedigen herren 
10 wegen afgeio£fea im ampt St&tgart anno LXXXYI'") : neben anderetn 
0idim dem nadufehter jam du Ion, 40 Pfimd den rielitern 
hie iren Ion, 10 Gulden fbx brennholz nf der bArger has iaift> 
f)rcnnen /ii den geriehtstagen nnd andern geschAflen mins gne- 
digen herren. 

16 Ausgaben des A tuten: 

So band die miipthit ver/.ert und süst nf das ampt ge* 

gangen, da.** da>* ampt scihs bczalt: 

Item XL Ü den rielitern zu Stütgurt irn lün. 
Hern Xn gulditt einem Mllel Ue ein 16n. 
SO Item XX dem vogt. 

Item CX flf band die amptlät dis jar vensert bi der Wirtem- 
bergerin, züni «lickern nnil her beschickt, freit gebrächt, eiiiungen 
gesworn, getaugen brächt, bim keller und -m lief gewest und anders. 
Item 80 hat der regt dis jar im ampt versert VIII U. 
25 Snmma: gnldin XII, hdler OLXXVUI C 

Stadtachade : 

Statt Stfttgarten : 

Die 8tAra«nIer in namen g«nainer rtatt SCftlgsiton gebent im 
jerlieh dienätgelt III°LXXX pfnnd XY ß. 
^ Vm\ gebent das disen nachgesdiriben nnd andwn, innhalt 

irs bfichs'): 

Item den burgernlai^>teru ireu loue, uemlich ainem V gülden, 
den atürsemler n iren lone, den stArsetzem, dem 8tatt8chriber,jB(auh(- 

■i 7 Jas nhaUmte 6teueiht^ eiUhiät kti» VtrgeUM* der ÄtugdbeHi vfL 

35 dagcgrn it. TtM). 
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pieter, dem linsknecht, Mtonvarten, tlaiscliscliotzern, brotbeselierii, 
(Iricu hcbauiiueu, waldschützeu, gparteuscbützeD, zwaien püttelii, 
awaien w e ctteni im seblofi, nniai lehanreehteni, dem bleser vf 
dem tarn, sinem mitweeht er. etc. blBlitll ftMftchs. 

So habent die bniigermaister nsgeben yon Martini LXXXV*<* ^ 
bis her: 

tugloucru in wegen der 8tr:iuÜ und bie haiui in der statt 
I«VI pfnnd VI fl nn heUer*), 

Arang I'XXVn pfimd Y £ II lieller *), 

8tain holz Band flecken siege! kaig LXVU pftand XV Ii lo 

VIII heller*), 

zimerlüten XLll pfuud V Ii VI beller, 
mnrem, deekem XXXVI ff VUU 0, 

gc gsctge m OB iren kneehten inen sAgeordnet XVIII tf I A 
VH beller, 1» 

zening LX pfuiid \' h Vlll lieller, 

bebolziiiif; des irlockenturns V U XI ü VI heller, 

handwerkslüteu LXII K XV ß one den befner, schriuer, den 

gloekengiesser und nriidniaclier, 

geroain nsgeben") mit aem urlai und der glodLettt sdt den iM> 

goetftle, bi 252 pfund. 

Snninia MPLXXVUIff XVß V heUer von den bniger- 

III a ist cm usgeben. 

Über alles des so bezalt der wacbtpieter Xllll wecbter in 
dea Torgeenden scliäden nit begriffen bi PXXÜII von der wacht 2& 
von im gesaaieil, nnd Ugeat dise XUQ wediter nS den vier toi^ 
tiraen, nf dno m«rkt mi, nnd die aadern ut der iinn«i. 
Snmma totalis XH'LXXXni X 0 V heller. 



stu d»r Keltef hin, die sie zu Stuttgart in der Stadt haben, dag 80 
Maus des nitcn Nüttel, daa daneben liegt, uiul das Hau» seinen 
SohneSf des würdigen uioUgdehrten Herrn Doctor Martin Nüttel, 

') nust/enin'cheu : si'( h>. 

*) im Htchnungtbuch ätr Bm-gtrmtisttr von Martini litiö bis Matiint 
1488: llStl 18 B 3 h. ^ 
^ ebenda J3n tf i7 ß « A. 
*) Dm trhaitene Rechnungtbueh bricht kür ab. 
=•) Vgl. WOrU. Jakrbb./iir Statistik tmd Lauättktmä* 1909 1 190. 
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(ins hinteil r/x.vMv.s/, gekauft um (die drei Hofstätten neu :i< be- 
bauen, und beurkunden, dass sie deshalb mit den ehrsamen weisen 
Vogt wnA Bieklmn Am Nmm dtr StatU Stuttgart sieh auf 5 gnU 
Mitf jfmukm Bh^nimikt Oiddim Laitdiitahrung als gwMtdlU^ SUwt, 
öjOhrhch auf S. Martim Tag oder in den nächsten 8 Tagen cor- 
oder nachher zu entrichten, (feeinigt htben. Wenn sie durch einen 
oder mehr Conveutbrüder haushalten, sollen sie nichts weiter schuldig 
nein; icenn ^ber hilf» ^der limg Hnmi Knecht oder Pfleger, dar 
vuemt gedingter kneefat wer, in die Hibmf Mtewi (uf mainnng, da» 

10 unser mit iui ze versehen), so soU der Knecht jährlich 7 Schilling 
Heller zu helhstener geben und er und seine eheliche Hausfnni. 
oder, wenn er keine hat, eine ehrbare Magd mit ihm, smist ulier 
beachwerdea von der benanten statt Stfitgarten herr&rend abe und 
Teitragen lud derhalb ganc M afaii 4i»U8» wenn er eigene OiUer in 

15 der Stadt Zwingen und Bünne» ha oder überkommt oder sicli under- 
stunde und vcrticng etwas iccwerbs ze triben oder ze iiben, alsdcnn 
solte er davon tun und deshiUh jrelialten werden wie ander sins 
Stands und veruiogeiis bürgere zti Stiitgarten. Die Aussteller haben 
diese» Brief Vogt und Biehtem ebergeben und des idn revera und 

90 |^geni»id(B tou In^ ftb^^mett «f flritag Yor deif betehnidang Cristi 
unsere lieben herren als man züt nach sinergepnrt 1486 (Dez, 29)* 

.Stadliacheg A. StuHg. : C lt4, L'nUrhiuschd :J, Nr. 3. Pg., (inh. 2 Siegel- 
Greifen, üegenbritf dei Stadt: Staats- A. StuUg.: Kl. Lorch, B.öÜ. tg., anh. 
schadh. S. 

25 T'iö. Kss/ingen an Ilm, desgleichen an Ilerzoy Christoph 

[von Hagem]: Gestern hat ein reisiger Gesell langer person, he- 
Meidet mU einer awoMien <%gM mm weiBeem Zwilch, roien Mosen 
und Keg^ und einem grauen Hut, in einem Wirisham gm^rt; «r 
sagte, er sei ein Diener Herzog ChristojJis, gesandt, zum Kaiser zu 

80 rdten, und der Hat zu Ilm habe ihn' dos Pferd geliehen. Alu er 
dann aus der Stadt trabte und zu Ende dts Dorfs Mettingen kam, 
ritt ihm einer von Stuttgart entgegen, genannt Hess; mit ihm hat er 
(dek, nfie Mets snOkH, vmh den weg geswait, so das» sie mit ihre» 

Wekren gegen einander ulVüatig ivurden ; da hat ihti Hess vom 
86 L^en zum Tode gebracht. Beim Toten hat man Geld und einen 
versehlossetien Brief gefunden, den Esslingen bis auf weiteren Be- 

») M. 693 u. «. 726. 
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tckeid com Herzog unaujyebruchen zurückbehält. An Ulm schickt 
EitBlingen dem F/erd und bittet um Kundschaft über den Toten (uf 
xßUKx eotteB)i — 1487 in die drenmci^aiB domiiü (Jmt, 1}^ 

jewiCN0cr Mieekmimeh 1485-8», foL 78b «. 74. 

737. Untei-gangss^imich zu lachen Hann» Kürthw und Hänslin ö 
BüBBing. 1487 Febr. 21; s. n. 748. 

738. Johannes Walther Priester genannt Kuhoni, Pfarrer 
zu lierg, Konrad Siglin den man nennt Kunz, und Anna (Enndlin) 
WulUieiin, des seligen Niclaus Waither den man nennt Kuhorii 

Snim T9«timmiam und. Wihsif BOtger m Stuttgart, verkaufen als lu 
<bMMi Erben än die Beiive-Bruien^u0 m Siutlfart tm loa Bhei- 

nische Oulden, gute genehme, Stuttgarter Währung, die bar bezahlt 
.<lnd, 5 Gu/den jährlichen Zins aus ihrem gemeinen Raus und Hof- 
raiie zu Stuttgart in der Stadt zwischen Johannes Hug und ihrer 
Kelter, die dem Stift gehört hat, und aus Konrad SigUns Wein- 15 
garten, ist bi aineiii moiisen odw met ungevftflidi, in Stuttgarter 

Ztvingen und Bannen zu lioinshurtj zirischen dem alten Merklin von 
Botnang und Aul/erlin Kri'ttlin (jeleyen; beide Güter ztTtsen der Salve- 
BruderKchaft 10 Gulden mit 200 Gulden '). Der Zins ist auf 
S. Georgen Tag zu entrichten, kann aber jedes Jahr und jeden Tag 20 
abgelöst wnthn. Siegler die Stadt dur^ He Bimmen w^$sn 
Vogt und Bichter. — 1467 mf JHiOwo^ vor dem keä^ Fedm- 
tage (April 4). 

Stadttsdtea Ä. StuUg. : H 88, Oepinauek der SeHiee-BruäerKkefi, Nr. ts. 

789, Qraf Eberhard d^ ÄUere Mttet Vogt Biekter und Ge- 25 
meinde der Stadt Stuttgatif seine Mitverkäufer zu werden gegen 
Lutz Hennen ton Altenau um 15 Gulden Leibdinggült, die er für 
150 G. von ihm erkauft hat, und verspricht sie schidlos zu h(äten. 
— Stuttgart 1487 ul initwocli nadi dem soutag Judicii in der 
fasten (April 4). 80 

Städtiaehet A. StuUg.: A 4r, AV. 05. Pop^ auf der BückstiU auf gedr. 8. 
>) tt. «19. 
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a) Ebenno f/ef/en xetnen liehen Besoiidern (iTjljel Kranclieii oder 
innhalteru des llau^tbritjn um (Julden (iült, auf Widevkauf 
für 2000 G. erkauft. — Stuttgart 1487 an Montng nach S. Veits 
Tag (M 18} , 

5 MmUkt JTr. »t. Sbrnteo» 

b) Ebenso yeyen seinen lieben Besondei n Jöry \\ esternacher, 
Kastner zu Ottenheuren, und Barbara Bröglin seine eheliche Haus- 
fran, vm 50 OiMm LmbdinggüH, für 800 Q. erkauft. — Stwtt^ 
gart 1488 an S. Mmhia» Tag ApoHoU (FAr, 25). 

10 Eb0nia Nr. ». JSbento. 

y^fO. JESnKnN^ -an (haf I^kard dmJUivgn: Die EssUnger 
Büi-gerin die SafpämeUerin hat den Brief, in «wer gniden sdirift 
h("Jtimpt, «&r»»i Bruder Anherlin Sowloff zu Stuttgart geschickt, 
dinnit er, wenn f-s nötig ist, überantwortet werden kann. — 1487 
16 tritsi^s ante Kxandi (Mai 25). 

EMalinifei- MUiiivenbuch 1486—89, fcl. ÜUh. 

741. Claus \'isilier der Juiujf, Bürr/er :u Stittt'jnrt, beurkundet, 
dass Graf Eberhard der Alterte und die kiinjti;/e>i Inluiher von s. nier 
(riKiden Gütern zu Stuttgart unter dem Siechenhaus Iiinabc gelegen, 

SX) auch alkf dentn iriii ginde der selbigen g^iet halb sehvldig ist 
wege ze geben, und albt, die das Itecht haben aber das nachher 
genannte Gut des Ausstellers zu fahren, einen Weg haben sollen 
12 Schuh weit durch seinen Acker und seine Wiese, an einander 
unier der Sundursiechen Haus liiiial» vur (iein ettorkrüz herüber an 

SB dtr Tumhofer Stnuee am ort gegen Matut Ziegler gelegen, nf and 
abe in Awig zit sfl ir nnd ir gftter nottAfft danif und damb mit 
fiurcn und anderni waiidcl un^ovarlicb zfi fjebrüwchcn. Er und 
seine Erben sollen iliii Wey wandelbar haltm; was jerliclis an und 
abe dem wege nach solicbcui waii'dul und bruwcbc mag genoüeu 

80 werden, soüen sie allein geniessen. Der Weg ist von den ehriareH 
HindiH MemtdUn, MtehaH Kflum, HMki MerkUn md Marx 
Wingarter dem Alteren, Büryern Stuttgart, die iiU ireschworn 
liife zft «blieben und andern dingen gebruwobt werdent, auf (uinb) 
1(/ Pfund Heller, gute und genehme, Stuttgarter Währung, geschätzt 

86 worden, die der Aussteiler durch den ehrsamen weisen Hans Gabler, 
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B. zu St., seiner (tuaden Kastkel/er daselhsf, har erhalten Itat. — 
Sieyler die Stadt durch Ulrich Eckhart und Hans Byel dir- Alterett, 

Uiü Bi^kter, — 1487 nf den leMen tage des BitdunoBAts (Jmim), 

SUtalt'A.: StiUtg.W^ RS. Pf^^ anh. Skgdilnifm. 

742, Esdingen an den Vogt zu Stuttgart: Zwischen MaiU 6 
Luren, Bürger m Stuttgart, und Leonhard Fftfer mm Bigd^skU, 
«Amm ZhHmergeuBm in Bedingen, hat «je! «1» Bmdü ninI JWmI 

begeben, darum sie beide binder den Stndtammann und die aiouiiger 
frclobt haben ; diese haben einen HechU^tay gesetzt auf nächsten Sonn- 
tag zur zwölften Stunde auf das Jiathaus; der V ogt möge jenem lo 
den Btchtttag verkünden und ihn bei seinem Gelübde mahnen, dasi 
er eraeheinM. — 1487 dimtags ante Uaigrethe (JuU 10). 

Eeeti»§«r MMeeebwOt i48ft-«9» /ol. «9. 

743m Hänsiin Mendlin, Michael Kriitlin und Hündin Bgel, 
dee »digen Seinriek Sohn, geschworene Untergänger zu StHttgart l& 

auj' deut Fehle, beurkunden ihren gütlichen Vergleich zwischen Lux 
nold.-r/nniil, Ulrich W inzelhäuser. Martin Metzger und llünslin 
Merklls Kindern, alle Bürger :i< Sfutfi/art. /regen ihrer W iesen tut 
und hinter einander vor di r Esalinger Vorsttidt gegen die W einsteig 
hinam hei der HauptstnU gelegen ; die der ersten beiden Stessen dei M 
Img^wege an die straA. IHm beiden tollen auf gemeine Kmfe» 
ein gemeines Tor an die Strasse auf das nndermarkt maehtn; jede 
Wiese soll Tor und Weg halb tragen; sie sollen es brauchen und 
in Ehren halten und jeder einen Schlüssel dazu haben. Da Martin 
Metager eino Wim kimUt Im» Uegtn Ao«, Bünelin MerkUe Kinder 25 
eine kinUe Marlin Metagen Wim, Vkitk WinaMtuer S hiiUet 
einander, Martin Metzger wieder eine hinter diesen 2, so ist ab- 
geredet, dass die Inhaber dieser Wiesen für immer das Jlecht haben 
sollen, mit Heu und Ohmt über aiiiauder zu fahren, und zwar soU 
jeder den allernechBten ab siuer wisen von dem ende da er laden so 
Wirt dem Tore mt und dadurch hüuuu tmd wiMltr den neeftstei 
an das ende da er laden oder entladen will hinein jähren. Wenn 
einer Mist oder anderes führen uill, soll er rs zwischen S. Michael-! 
und S. dcorgen Tag tun, iro die Wiesen cjfcn und nit verbannen 
sind, und zu so trockener Zeit, dass dadurch den oberen YViesen uit 35 
bftrlicher schade geschieht. Da nur die InkiAer der oberen Wimen 
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dir Svhli'iKseJ haben sollen, ao sollen sie Jedem, der mich diesem Briefe 
Uerechtiykeit zum Tore am und ein hat, einen Schlüssel leihen, wenn 
tr ihn braucht, und diwer »6U ihn, wenn er ihn benützt hat, von 
Slmtd an marüdiiff$btH. Dar Ttrtreuf «off der Stadt lüekU slmtoie^ 

5 noch Schaden bringen. — S legier die Stadt durch die ehrsame 
ivcisen Udulricus Eckhart und Hans Byel die Älteren, beide Richter. 
Lux Goldschmid, Ulrich W'inzelhäiiser und Martin Metzger haben 
jeder einen Brief erhalten. — 1187 auf Samstag nach S. Mar- 
gmnfhM Tag (Juli 14). 

10 Städti$ekee A. SUAig. E 1, Nr. 15. Fg., anh. tehadh. ü. 



744* Konlitt Weber, Bürger m Stuttgart, beurkwtdet: Ühridt 
Vdffinff§r» 4$$ JUmm Haia t» dir KirAgam mtitehm LuA^ig 

Sattler und dem Güsslfin. das zu der SlifUhirchf hinauf dienet, 
oben an des Stiftx Jfaus .ttost^end, das Herr Anbrecht Welling der 

15 Chorherr innehat, ist kaufsweise an ihn gekommen mit dem Sjxtn,. 
der wegen des WoMerateins in das Gäsdein dienende und einer Türe, 
dttiiia le tiditen fbgMonimen, mpCmIm gmukur Stadt und VMdk 
VSgmger entstanden ist. Die Untergänger haben einen Rechtsspruek 
getan af zinstap: nacli dem sonntage Quasiniodoffeniti. den süben 

20 und zwainzigsten tufre des inoiiats Apprellen, 14H4, irornach Ulrich 
Vöginger die Türe vermauern und an der Stelle in das Gässlein 
keine Türe machen tolU; auch dm Wasterstetn m dir St^ toU 
er abtun, und will er oUda einen haben, eo Jo8 «r da» Wasser 
durch und in sins tiuse» niiircn in ainem vermachten Bchlnwche, 

25 der da diene bis uf die erden iierab, füren in ain j^ehowes rinnlin 
und mit dem selben riunlin, das mit ainem stainiu 8 tür ite]„ bedeckt 

«n soU, f&rttt ftareii bis in den runse damitten in das gesslin. 
Bumat^ id der Span an das Hofgericht dondi «hl «ppdlatimi 

{gewachsen und bisher mit urtail nit geendet worden. A'ttn ist der 
80 Aussteller mit der Stadt (jütlich dahin übereingekommen, dass er 
mit dem Wasserstein nach dem Spruche der Untergänger verfahren 
wiUe, dagegen die Türe machen dürfe; sie soll aber inwendig i» 
9»»m Mause mgeMng$ werieu und dahinein au/g^ken, tdMn sm 
menschlichem Wandel geibroucht und kain ander tiere noch fihe dn- 
86 durch aus oder ein f;ezof;cn fretürt getriben werdett; damit sali die 
Appellation gen hofe abgetan und die Suche ganz gerifht und ;:e- 
Sühlicht sein. — Siegler die frommen und festen Junker Jörg von 
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Sachsenhem und Konnnl von Ritschach von Dietfurt. — 1487 uf 
fritage vor Sanct Marien Magdalena tage (Juli 20). 

StadUtches A. SUMg, B. 76, Unterbütchd 1, Nr, 1. Fg,, «nA. 2 
da^enige Reftehatk» täkMtift. 

TdS, Laurenz Ehinger, Michael Krütlin und Hans Byel, des 5 
t^ge» Heinrich Sohn, yeschworw« üntergänger zu Stuttgart, he~ 
mfhmdm, dait ti» an im Krigptberff gtgmgtitii sind und dem Htm» 
Byel, ein Richter, im Namen der Frauen von Pfullingen, MagdaUmi 
Klnihcrin, Wertthen^ von Rnhrrnker W'itirc, Auberlin Krütlin im 
^'amc7i der Herren von Bebenhausen, Hündin Müller, Claus Schnell. 10 
Jörg Kuch wegen seiner Kinder, Hans Mager anstatt JJoctor Jo- 
Mmmt» lUwektins (EtAnohlis), JTt» EeAkart der Jmg*, Htbu SpmiUit, 
Hm$ Nenker, Caspar Viseher, Hans Byel des oben ^«Rjflm SokH, 
Leonluird Schmid und Pavlin Denkendörfer, alle Bürger zu Stutt- 
gart, Idai/ten gegen Mars Wingarter den Alteren: Sie hätten vor 15 
Jahren von dessen seligem Vater ain gute wite zu einem neuen 
Wege durch seitUH WeingafUn am Krieg^berg erkauft; nun habe 
dOmr «ha Mmuf gmaekt tmd iknü Wsg zum Teil damit «i»^ 
genominen, dazu vorn in den Weg ein Loch gegraben; man möge 
ihn giiüich oder rechtlich weisen, mit der Mauer liinder sieli ze 
vrichen und das Loch auszufüllen. [2] Dieser: Er sei damals ein 
kleiner Knabe gewesen, erinnere sich aber wohl, dass da ein Weg 
In der Einfahrt leSd^h und biAder «ieli bin« € Sdbifft weit 
erkennt und erkauft trorden sei; der Weg sei, hoffe er, noch da, 
und es sei durch die Mauer, die er auf das seine und nicht in den 25 
Weg gesetzt habe, nichts nbgenninmen; aber doeli, wa der iiit da 
were, »u wölte er den noch geben. Das Loch sei auch auf dem 
seinen an der SteUe, wo er eine Miststatt gemacht habe, die er oor- 
Aer unter dem Wege gehabt habe, [3] Die KUger: sie hätten ein 
Befremden, dass er diese Antwort getSrste reden, da doch der Weg 80 
hinter der Mauer unter Jörg Mutschhrs Weingarten gehe und kains 
andern weg« geuieshcn worden sei. Sie begehrten, dtiss niiin ihnen 
ehrbare Kundschaft verhöre, [i] Marx Wingarter: zu jener Zeit 
zei luine Mauer dageieeten, [6] Heinz Spenlht: er kinne mit 

seinem Eid erstatten, dnss die KJ'<'i' ron seinen niitgewandtcn und 35 
ihm wahr sei. f ti ] Jener: er wolle Um das liaiiii setzen und zfi 
behalten geben. [7J Als darauf Heinz Sjjenlin von seinem Er- 
bieten fiele and stAnde und die Sache eu Untergang und Seeht 
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setete, wurde «rkannt, die aitge6öteii§ Kmdeehaß, nämlieh Em Met, 

an verhören. Der hat gemgt, er sei ein Untergänger gweetHf al» 
tUr Weg yemacht worden sei, und habe ihn helfen machen; er sage 
nicht, dass der Weg 16 oder 18 Schuh weit erkennt oder gemacht 
ft wor4eH eei, doch eine gute Weite eei ee gwmei%. Marx W ingarter 
MAnd danf dar und §ag§e: wo» er vovim yeeagi habe^ hm er ge^ 
tagt »ein; er lasse auch Kun Bern sage ain erbere sag sin, hoffe 
n/ier, dtiss die ihm im Hecht keinen Schaden hinge, sondern mit 
ihm sei; er nenne nicht 16 oder 18 Schuh, sondern scblechtlich aia 

10 gftte witin, der man sich wol behelfen möchte. [8] Als die Sache 
M» hekkn TeHm m Unterffonjf %tnd JKte/kt geMM mtrde, haben die 
üntergänger mit dem merem den Weg onderstaint, wie uns hat 
billicb bedücht, um/ dazu mit ihrem uniergünglichen liechtsspruch 
erkannt, dass die selben iiiarkstain und zügen in iren cretlen l)libeu 

16 BÖUent. Von dieaem Urteil haben sich die Kläger, als venuaint 
beschwert le afaide, ber&ll mid geappelliert fkc cKe ersamen wiaen 
vogt nnd richtere der statt Stftigarteii ftnef «im» Brief hegehrt. — 
Siegler die Stadt durch die ehrsamen weisen Udalricus Eckhart nnd 
Uans Byel die Alteren, beide Richter. — 1487 uf zinstag unser 

au lieben frowen utVarttag aubent (A'kj. II). 

StatUitehet A. Ütuttg.,- Teil E, B. 1, Nr. lH, Ff., anh. schadh. 3, 
Auf d*m BOekmi Itt Ingelegt nf fritag vigilia pnarifl«MlmiIi Vir!« tnno «te. 
LXXXVTII». (1488 FAr. 1.) Daniher: Uf die appeUadon in diseni briefe be- 
griffen nnd of clage und antwftrt deshalb gescheen ist nf baider tailen recht- 

85 >itie naeh beaiebtigniige des spana im «ugenacbin efi recht erkennt nnd genprochen, 
das wol geappelliert sie, nnd solle der maricataiii nn dir iindi rn Riten absin nnd 
Man cfi aiiem volkommen wandelbaren wege so vil geben, als durzfi nach nnaerm 
erkennen nottArftig ain werde, nnd waa im also genommen wirt^ sei im von doi 
clegern bezalt werden oach aaoh nnaerm crkeunen, ungeverlich. Lata et acta 

80 est bec sentencia in tigUift aanuipcioiiia Marie viiginis anno etc. UÜLX. Villi*. 
(1489 Aug. 14.) 

746, Propst und CapHel der Stiftskirche des heiligen Kreutet 

zu Stuttgart beurkunden: Sie haben etlichtn Bürgern Waldwirsen 
im Pfajf'i iiiralde zu Erblehen g» liehen, etliche Tagwerk um 1, andere 
36 um ^ Schilling Udler Zins auf S. Martins Tag, laut eines liegisters. 
Diesen haben sie zugesagt, dass die Wfeti SuC BfH' und Öhmtweit 
(zQ howe und eoibde) wn der Bindt StMgart Urmmi gtkfgi 

beschützt und beschirmt werden soll wie andere Wieden im Stuttgarter 
Tal, und dass derer von Stuttgart Schützen, mitsamt dem WtUd- 
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tekützen des Stijh, Leute und Vieh darauf rügen sollen wie auf 
anderen \^ ^esen in Sti(lf;/(rrter Marl:. Ferner ist abgeredet, dass 
Jeder Inhaber seine Wiese dem bti/t aufgeben kann, doch mit er- 
yangenem Zins, den er dem KMer des SUfU mit dem afgeben in 
«ein bind aotvnntm «oH. Äueh ktu» Jidir »n'ite Gencki^ieü ekim r> 
Mitbün/cr vurkaiijen, doch «otf dsr YMsäufer jedesmal dem Keller 
€las Lehin in seine Hand aufgeben, den au.^stehenden Zins entrichten, 
dazu 2 Pfennig dem Keller zu Lohn, in us/uscbriben, der Käufer 
das Lehen mit 2 Pfennigen empfunyen und sich einschreiben lassen, 
üOee t» Momaiefrist, — SiegUt dm CapiM umt die Stadt dtmdk 4k 10 
ehrsame» loeitm Vogt tmdM^Üer mit den fArworten: UHU von IAmii 
Schützen und dem Wald^lUttten des Stifts auf den Wiesen errügt 
wird, soll den Bürgcrtneifitern zum Verrechnen eingebracht werden. 
— 1487 auf Donnerstag vor S. Martins des heiligen Bischofs Tage 
{Nov. 8). 16 

5!l«dMiM. SttHtg.: XIV, Itepertorium du etädtieche» Arelm)», angdtgt 
ms, M 6th. 



74f, StoitKhadt ^Sdwd ton d«r stett wegen ii%elöffeii> 

Dem gnädigen Herrn zu Steuer ISOo Pfund Heller, 20 
den stattknrcliten trmvarten und andern, damit die statt be- 

flezt ist, za lüu :^60 U 15 ß '). 

VerbAwen (folgen die Ausgabenpotien der Bürgermeisterreeh' 

nmig^). 

Der ganze Stadtschade : 2495 ff 1<> ß fl Heller on die wacht 25 
und on al[lej fröndienst, der man [dnrchj das {^anz jär vast [vil tut]. 

Staata-A. Stutig.: Land»ttutr U. 43. Wie u. 734 (doch von Einrr Hand): 
Bandttück ausgefretten. Unter den Auagaben der Herrgehaft gtehen wieder dir 
1€0 Oulden für den Naehrichter und die 40 U Jür die Hic/tter zu Stuttgart, 
^ferner 14 Gulden für Brennholz; die Ausgaben des Amts .lind 4() ^ für die 30 
Siehter eu Stuttgart, IH Guidm einem Büttel dateibat, 20 U detn Vogt, b6 flf 
€ ß 8 Heller von den AmtUutm bei dir Wirtember^erin ««weAri; § M 8 A tom 
Vogt im Amt eerMthet. 

>) Eutaprtekenä «Utk i» nMete SkOieMe^ vm MeHM UB7 Ue 

«uf 8. Michds Tag J488. Ebmäa. Wetter t. n. 760. 85 
*) vgl. n. 7tiO. 

*) Durch die Bssehädigung dea Blatte» nidU gan» voUetändig ; vgl. n. 734 
m.780. Das Rechnungsbuch der Ihlrija-mtiater von 2488/(17 bereehnet 994 
18 a 6 H. gegen U26 U 6 ß 11 H. Einnahmen. 
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748, Vogt und Richter der Stadt Stuttgart beurkunden: 
Nachdem Iläuslin Kärc/ier, ihr Mitbürger, sich vou Urteilen der 
Untergänger, die gegen ihn und für Ilam Höußiug den Alterrn, 
ebenfalls ihren Mitbürger und seinen Nachbarn, lauteti, mit Appel- 
S latimi m tk gewemdt (tbr um berftft) IM, tind beide ParUbm heiae 
iif unser vertagen zu Recht erschinKu. Hünt^liu Kärcher ist an- 
fani^s dar{i;estanden vnd hat d'u Gerichtshande/ verlesen lassen, worin 
die Unfergünger Claus Vischer, Hans Seckler und Laurenz Khingcr 
zu Hecht erkennen: 

10 Herne Kärcher soll eäle Läden eu» teinm Hause in 

Hänslin Rössings Hof den Riegeln und den Wänden 
gleich mitsamt dem Laden, der auf die Mauer geht, ver- 
gattern und die jetzigen Galter, Kopfhäusern gleich, mit- 
samt den BreUem, die an seine Wand geechlageti sind, 

16 M^macA«» («huineii tftii) tWil mU iveAfMi OoMcm ver- 

gattern; dagegen die Köpfe an den pfittenen sollen bleiben. 
Wollen Hans Büssing oder seine Erben in ihrem Hofe 
bauen, so soll der piättenen lialb bescbeen was recht 
sie. Hans Kärcher soll am fdrschopf an ennm Hause 

90 mid über seinem Kern eine SpOte eÄtehntiden, wie wir 

im das gezoij,'t liabcnt. Den Gatter an seinem Kern 
soll rr li;ill)cr von aiiiaudor schniden, in glaich benken 
und binder ainauder scblalicn, oiier aber abheben. Der 
andern spen halb soll es beim Urteil von 1475 Dez. 11 ') 

95 bleiben. — liST emf MÜimek vor 8. MaffHae «be heiUgen 

Zwölf boten Tag (Febr. 21). 

yachdtin KJai/e Antnorl Ittdc W iderrede- und Nachrede geschehen und 
die Sache i>on den Parteien zu Recht gesetzt worden ist, haben die 
Aue^^eir auf Vem^Srung der genannten Briefe (and nach allen d^, 
80 dag dmr aaidi halb ftr vna lu>mmeii ist) au Seeki efleanni und ge- 

tqtrochen, das von Hcnnslin K:\rchern ubel gcappclliert und von 
den undergengprn /ft Stfttgarten wol geürtailt sie. Hans lii'is^ing 
hat einen Brief begehrt. — 1487 uf möutage vor iSanct Nidaug 
tage (Dez. 3). 

86^ Staat»-A. Stuttgart: KL Bebenhttueen, B. 231. Fg., anh. Stadtsiegel. 
*) vgl. n. 680. 
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749m (i'n/f Ebei hnrd der Altere vergönnt Johunn Fünfer dem 
Älteren, seinem Schreiber, Hans Marlin und Hans Schnell ron Stutt- 
gart, dass sie zu Stuttgart ob dem Sonnenberg nach Erz graben, an 
0üwr oder oh «idb* SUlUm ; <fedl wIEn» §i$ «m*^ mr der Berrachaß 
zu Lehen haben, — H6B. 5 

KnA SUkihoftr, jr«iM leiriemb. CkremOt III «7. 



7/SO, Jörg Wasser, Bürger zu Stuttgart, beurhtndet, dose er 
im 49fi*f E^eHuvrd» des ÄUeren Cfeßkegnis gekommen ist, weit er 

ans böser Begierde, böxem Willen und verkehrtem Gemiite ^eine ehe- 
liche HauK/rau und ihr beider Kinder ohne alle Ursache rerlnssen 10 
hat und einer andern Frau mit offenem Ehebruch atiyehnnyen ist 
und sie hinweggeführt und deshalb das Land zu Wirteinberg etliche 
Zeit geflohen imtf gew^sden hed, dass seine Gnade ihn aus der Ge- 
fangensehaft entlassen, er aber Vffdide (ain alt schlecht urfähc^) 
(jeschirorcn hat. — Siegler die frommen und festen Jörg von Sachsen- i5 
heim und Konrad von Reischach von Dietfurt, Junker. — 1488 uf 
mittwoch nach dem uüwen jars tilge fJan. 2). 

Staatt-A. StuUf.: ürphtden^ Stuttg. Stadl, fg., anh. » etwas sehadlt. & 



7<tl. Ludirly Stühelin und Wtrnher Schmid, beide Bür;/er 
und Richter zu Stuttgart, Pßegir des iiuw angefcngteii alniöses, 20 
von den ehrsamen weisen Vogt und Richtern dazu geordnet, ler- 
haufm 08 mnte haiSen mä be^he von Vogt und BliAtem, den 
die oberkait über das Almosen zusteht, dem ehrsamen uieken Burk- 
hart Bisinrjer um 40 Pfund guter genehmer Heller Stuttgarter Wäh- 
nutg, die bar bezahlt simt, 2 Pfund Heller jährlichen Zins, den 25 
Conradus Bonruss selig aus einer Wiese gehabt hat, welche nuj' 
dewetben Burkhart von seinem seligen Vater mit diesem Zins ge- 
kommen ist, bei 1 Tagsoerk im Leheit an Jos B&vdis Wiese, die 
vormals Hans Krumm selig gehört hat; nach des Conradus Bonruss 
Tode ist der Zins von den Erben dem Almosen übergeben worden. 3ü 
— Siegler die Stadt. — 1486 auf Samstag vor S. Sebastians 'J ag 
(Jan. 19). 

StaaU-A. ütutty. : Kl. I'JuUingen, Ii. 39. Pg., anh. S. 
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Hdmlin Lödder, Bürger zu Stuttgart, kommt bei seiner 
WiederverheiraUnu) mit Giotst ]\'issen und WiUeu von Voijt und 
Gericht mit seinem Sohne gleichen 2iumens, bei 14 Jahren alt, den 
tr mt Agatha IHisekin eruugt hat, und an »einer Statt mit deesen 
ft «äehem Freunden Äuberlm TröUeh, Ftkt 7V0iMft> UMek MüUer 
und Jölig Lödeler statt der Teilung, die er nach der Stadt Stuttgart 
Rvcht mit ihm zu tun schuldig uair, giUllch dahin überein: Er soll 
seinem Sohne für sein väterlich und mütterlich Erbe geben 90 Pfund 
und 16 Schilling Heller Stuttgarter Währung, nämlich zum ersten 

10 «MMs^ den näekiten wwei Jähren fOr 50 Pfund Better mim» Wein- 
garten zu Röte, ist ain halber moi^ mer oder minder migevvriidi, 
zwüschcnt mir scibs und dem alten Fricken gelegen, zin.-<t den 
Sonderslechen 2 Imi Wein; die 2 Jahre über soll er ihn iiiossen 
nud iu guteu wcäeulicben buweo and eren halten und zwainzig 

15 karren yd mists mit gntor küntsdidl tliriiie tongen, ondi das so 
ieh noeh damf sohvldig bin besakn; im B. Jtthn rnü er äbr minem 
Sohne iUtergeben und, sofern dieser bei ihm bleibt, für ihn bauen 
ohne dessen Kosten. W iiter hat er ihm übergebe» 31 Pf. II. Schuld 
nf Mathis Legelenclausen für ledi^ und uuvcrkümbert aigen, jär- 

90 Uefa s&ben pfand daran sn empliahen und von Sbnet Mürtit 
nedurtiEoliipt Aber drftw janre die aeehsten aueidUieB. We^ 
16 von den 126 Pf. H., die Pfenning wingarter ihm schuldig ist; 
doch soll zuerst (vtiran) Eberhard Walker genau nt Kornhase 1 10 Pf und 
davon erhalten. Da der wiugart und die scbulden bievur bcstinipt 

26 noch verhaft und nit ganz richtig noch verbrieft sind, so ist ab- 
gereda, dam er in dm nOekeien 2 Jakren dM tilldB ledig nud 
riebÜg niacben und verbrieven, dann die Briefe seinem Soime über' 
geben soll, l'iilt rpfand : (die seine liegenden und fahremlen Güter 
nach der Stadt Stuttgart Hecht. - Siegler die Stadt durch Vogt 

80 und liichter. — 1488 auf S. Valentins Tag (Febr. U). 

Städtisches A. Stuttg. N ÖO, Nr. 13. Fg. mit Siegeleinschnitt. 

7S3. Graf Eberhard der Altere rerkauff seinen lieben Ge- 
treuen Vogt Richtern und Gemeinde seiner Stadt Cannstatt um 
1000 Pfund HeUer, dk imM tkid, minen JBof w Berg mit 
tgi Samern Sd^tum Se^raitm Idetm Wimen und aller SEuMOTf 
teinet 8 Schilling Heller unserer lieben Frau gen TJffkircb aus einer 
Wiese und 2 Sch. H. an die Caplanei des S. Margrethen Altars zu 
Neuhausen (Nüubuseu) aus 6 Morgen Ackers auf der Totensteig 
wtirtt.e«iaiiftM«MiiMiziB. 80 
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gditgen und in den Hof gehörig. Doch Köllen die ran Cannsf iff auf 
du Ho/miten des Hofs uoeli uf kain ^ht (hiuin]) kein lius l)eziiiH'ni 
lassen, darinu man gastuog oder Wirtschaft ptieg balteo oder 
Bik gebrachen; auch soiut Ut das nimimd getUUtet; nur der Graf 
behält et Mdl und tänen &r6*n w, fatU » der etreieeii litib odef ft 

8U8t finmal nfitzlick oder nötig würde; doch soll d^nn die Herr- 
schaft, wenti zur hetrr ff enden Zeit dir Hufstnft nicht ihr eiijen ist, 
den Eigentümern bezaleu nach billicbeii diugen. Der Graf oer- 
tjtHeki Qmöhnehaß naeh nottarft wie recht ist Die Inhaber de» 
Hof» eoüen stAr ffienst md andnr beewerde fidea und tragen wie lo 
ander iinfrie guter im anipt zA Cannstatt gelegen trn<r<Mi niid liden. 
— Stuttgart 1488 an montag TOf Sant Mathis tag des hailigen 
swölfbotteu (Fel/r. is/. 

Städtisches Ä. StHttg.: Ctmnetattar Urkundeiuttmml»ng 1,25. Pg. mit 
Siegeleinachnilt. 15 

Derselhe an Vogt Richter und Gemeinde zu Stuttgart: 
Er hat eine Schuld seines Vetters Grafen Eberhards des Jüngeren 
gegen SekUnpf von OältUngen, nachdem wiedtnm BmÄbmg 
geseheken iei und ditBüfgm ssu Weil derSiadt LeMimg hm nuaden, 
auf sieh genommen und zugesagt, Schimpf neu zu verborgen. Denn 20 
den sehiniVeh oder die nachrede, zusanipt dem schaden, haud wir 
nit mügeu gedulden, sonder sien wir nier geneigt den zu verhüten. 
Er hiUrt die Angeredeten, Miiverkdufer zu werden, und verspricht 
sie sekadh» mt hatten. — SiutigaH 1488 an zinstag nidi Saat 



atädOtehea jL: Ä 47, Jfr. 29. i\g>.. anf der Südteeite SHegd^ut. 

rSS. Vegi Bürgenneieter Geriehi und Mal der Stadt SUOtgaH 
beurkunden: Nachdem der bochgeporn herre, hrn Ulrich grave zt 

AViit(Miipor'r und /n Mfiiiipoliirart etc., nnser frnedijrpr lierre, und 
oiieh die hoch^'t'horn türstin und iVowe, frowe Margretha herzogiu 30 
von Sophoy grafin zu Wirteuiperg etc., siner gnaden geoiahel, unser 
gnedige frowe, IoUiofaM> ged&ditnns, geordnet g^naebt und ver* 

schafft habent ain snmme gelts, nämlich Graf Ulrich 8 Pfund 
2 Schilling, dir Grüjin I f Pfund Urller jährlich, iiiiil) (!o(tes nnd 
ir seien liailn und salifckait willen froninicn liusarnien lüten zfi 35 
ir notturft zügeben, hat Graf Eberhard der Ältere, ir gnaden vetter, 
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diM€ Summe an jäkrliehtn Zituen an da» almusen für husarm lüte 

gpijfhen, nämlic/i 8 Pf. Heller, mit 160 P f. If. u iderkänfuj, aus Alberti Alt- 
mühhlcine.rs des Aj)othekei a Hause; 5 Pf. lliller von Kunrad Tuchers 
IV« Tagwerk Wiesen bei dem Furt gelegen, stös.st an den Weg am 

5 lliff, war Ulrich Kodi»; 7 Ff: nun tkr AdMaftt KrmmiM, d$9 
seligen Steheiis Witwe, Weingarten zu Kriegsherg zwischen Eva Sfen- 
hrin und der Zieglerin; 1 Pf. If. aus J'ürig Sattlers Hause in der 
Kirchgosse am Ströhelin Schneider; 10 Sch. H. aus der Münzerin 
Hause bei der Kanzlei; 6' Sch. aus Ulrich (jtonndschneiders Hause 

10 htim Ädaberg» Bnuett; 4 8eh. aw Oecrg Btbm Sma$ beim £ieh- 
Irumten. Die ÄusrteUer Mrqmtdlm äofl^ tm targm, dass cUeee 

Zinse jährlich an das Almosen gelai^ieit und von dessen Pflegern 
frunimen husarmen liiten bie zfl Stfttgarteii, die des nacli unser 
oder ir erkantnus allernotturlligest sient, und zwar järlicb so oft 

16 wann imd wk itns od«r die beiuuNiten pilegere bedankt gtt and 
nottnrft sin, nsgegelMn werde, eilt wir und die pflegere Gott dem 
allmächtigen darumb antwnrten und unsern gewissentliaitcn und 
conscienzen, die wir damit beladeiit, gnög tftn wöUent. — Siegler 
die Stadt. — 1488 uf montag vor Sanct Jörigen des hailigen ritter 

20 tage (April 21). 

Slaait-A.: atult</. W., B. 2. Fg., anh. S. 



TS6, Graf Eberkard der Mere schickt Stuttgart und andern 

Städten einen Brief, worin sie sich auf den Schiräbischen Bund 
verpflichten, mit dem Oeheies der Siegelung. — 1488 April 26. 

26 Städtisches A. Stuttg.. A 47, Nr. Stf. Pap., auf d. Baek».S. und Ättf- 

»ehrift: bittbrief die ainung Sant Jeigen acbUti lu besigeln. 

Wfar fiberltart grave rt Wirtembei«; und ift Mftmpelgtft ete. 

der eiter embieten | UDsem lieben getrüwen vogten ricbtem und 
poinpindcn der stett und ainptor Stftt | frarton Tuwini^'en rrueb 
30 Nürtingeu Kircheni Schorndorf Rosenveld und (iruuingen | unsern 
grfis zAvor. Lieben getrüwen. Als wir uns ietzund zA den pre- 
ktm, ^ten, Anen rütem und Icnediteii der geseleeli&ften, oiieh 

de» lioiligt'ii ritlis »tetten im land ztt Swaben, verwclirihon und ver- 
bunden liahcn nach Int einer copi, die wir ücb zu verlesen bieniit 
85 sebicktii iiiid diiiin «lic (Irin bottiii wider /A geljt'U, und wann sirb 
aber gepürt, das ir und ander die unsern solicli einuug und ver- 

80* 
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schribung, sovil üch die bindet der uacbzfikomeii, (iiu-h versprei-Leu 
und des einen brief gebeut, den wir uch hiemit sehieken: so wollent 
den lesen und mit üwcr stett gemeinen insigeln versigeln, üwer 
ieglich stat an dem end, da der nam gezeichet ist, und dann den 
ondi ditem niisörm bottöi ^der ift geben, vtid lo ir den brief & 
von üwer und ander der unsern wegen versigeln werden, so schicken 
wir lieh hieb! einen brief, darinn sie all under iren sigeln üch 
bitten von iren wegen oiich /,fi versigeln. (lel»cn under unserm 
zu ruck ufgetruükten insigel lü btütgarten an sauistag nach iSaut 
Man tag atmö donüni XOGCO* oetnageiia«» öetato. 10 

767, Uänsiin Mendlin, Michel KriiUin uud Häiusliti Ih/hel, 
d$s BtUgen Hemrieh» Sohn, Bürger und gu^twormt^ Untergänger 
«M StuSiffort auf dtm f\M»f mUaektidm eüim Striü, Ah d»r ekr- 

hare Hann Gabler, Keller, im Namen GraJ Eberhards des Älteren, 
Hvhirich Esslinger der Weinyartpfleyer und Jörg Wiegenknecht, 16 
Ii. zu St., mit Hins Strübelin, Schneider und B, zu St., ainer us- 
füruDg oder uslaitung ains wassers and baider partien wisen halben 
sft IFondiolbn gelegen habtn : Da* Wattisr m Grabin $oU Iß Mubm 
lang (ungeverlich) durch Hans Ströbelin^ Wiese laufen, das Gras, 
das in dew Graben wächst, dem Ströbelin der gestalt, das er das 20 
abmeien uud naeh sineni gefallen bruwclien nützen und niessen 
möge, gehören, der gnädige Herr aber Macht haben, durch den 
Graben s» «uSiifni; auek soll ier Mmmhaß torü^aUmt w«m^ iMiMt 
SM wieder ein* Mühle dahin baue» wird, das Wasser^ iorid fSdr die 

Mühle notiy ist, durch den Graben zu leitenf denn zuror ist auch 25 
eine Mühle da gestunden. — Sieyler die Stadt durch dir ehrsamen 
und weisen Claus Trutwin und Burckhart Sticket, beide Bichter. — 
1488 nf mitwoch luu^ Saat Jörgen des hailigra ritten tage 

aumle-Ä,: 8luUg. B. M. fg^ mik. ä, 80 

7S8, GraJ Eberhard gibt seine Einwilligung dazu, dass sein 
Bürger wu Stuttgart Bauw HoUduiy avt eäiehe» GiHem datiibtt 
dem ehreemieH teoUgiMirieii mImm Ant und Ueben Getreum Doetor 

Niclaus Bälg 5 Gulden jährlichen Zinses um 100 Rheinische Gulden 
auf AbHisung zu häufen gegehen hat (doch uns und unsern erben 86 
nnser Oberkail and gerechtigkait vorbehalten and daran unschfid- 
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lieh, on <;cverde). — Stuttgart 1488 an cinttag nach dem hailigea 

uffarttag (Mai 20). 

ätaatt-A. SMtg. : Ant^. PrtdigerUotttr, B. 1. Pg^ onA. 8. 

a) Hans HolzhAw, Bürger zu Stidtgari (.Stügart) beurkundet 
5 (beken mich mit miner aigin hantgeschrift), dans ihm Doctor Nikla 
ßtte out bwtndsrer (besoftimr) guur Fmmdadwß (ftafattadiail^ ab- 
gekai^flt hat 6 Gubkn aus seinem Haus am Mankt (de» lit an deim 

ja\^J^ >^t!''.'<st an Herrn Oswalt von Blitubi-uren und nm andern 
Teil an Konrad limninr/er, meiner Sc/iwet-ler Mann, ferner ans seiner 

10 Scheuer und Garten und einem Haus und Garten, liegt in unser 
Fnmm Vontadt, a» Doetor Martin Nittid und auf der im- 
dem 8eUe an des B6zen Scheuer; Haus md Qarten sind noch fdeht 
gang bezahlt. Der hochgelehrte Doctor Niklas hat Gewalt und 
Macht, alle seine Habe, Liegendes und Fahrendes, anzugreifen, bis 

15 die 5 Gulden bezahlt sind. Der Aussteller hat sein aigin bistet 
daraf gedrfickt zA end dis brift, der geben ist in dehn LXXXX.^ 
nf piasten {1490 Mai 

Mmida. Pap*, aufgedr. FiMUtft ( Bam m srHJ t. 



7.7,9, Esslingen an drn Cor// zu Sfuttgcrt: Der Kclonstecher 
20 zu Stuttgart hat vor etlicher Zeit ain sein kind zu seinem Schwäher 
und seiner Schuneger nach Esslingen gebracht. Nun sind diese ge- 
storben, und das Kkid hat nimiimd mehr, der sieh wm «mnlffmei 
Des Kindn Freunde haben jenen ermahnt, das Kind zu sich zu 
nehmen, wie er als Vater zu tun schuldig ist. Er hat das bisher 
S5 nicht tun wollen; der Vogt möge dafür sorgen, dass er es tue. — 
1488 fritags post Corporis Cristi f^Juni 6). 

Eatlmger Misaivenbuch fol. 146 b. 

760, Graf Eberhard der Ältere btttsi Vogt und Richter seiner 

Stadt zu Stuttgart, Mitverkäufer zu werden gegen die ehrbaren Maria 
80 und Crescentia Offnerin um lOO Guldeti Leibdinggütt, dir sie von 
ihm mit 12(10 G. erkauft haben, und verspricht sie schadlos zu liallen. 
— 8M*gaH 1488 an Dienstag nach 8. Miehds Tag (Sept. 30). 

Städtisches A. Stutig.: A 47, Nr. 28. Pap., auf der liückteäe auf gedr. S. 
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a) Ebenso (fegen Michel Hnpp den Jüngeren um 50 Gulden 
Gült, auj n'idtiküuf für lOOO U, erkauft. — Stuttyart 148tf an 
S. Johanns det heiligen ZtcUlf boten Tag (Dez. 27). 

JSbmda A'r. 29. Kbmso. 



761. Marx Max verkauft dem Kloster Behenhausen um 40 gute 5 
und genehme Bheiniscke dulden ütuttgarttr Währung, die bezahlt 
sind, 2 Gulden ewii/cr fnifr Gült, die er jederzeit gmu. oder jidi n 
Gulden mit 20, und mit deu vert'allcD Uästeudigeu gülteu, oucti 
kosten tmd seluideii, ob «infeher n^eloffea «nd inen noeh lüt 
taSt were» «MSten itetiii, ma autum WdMgerUn, 3 Viertd m SiiM- lo 
garier Zwingen und Bännen in der Wanne zwischen Konrnd Stamler 
und Ulrich Lüchtlin, ist sast zinsfri ledig unverkumert aigen und 
uiemauden haft daau allain Hans Dinkel, auch Bürger zu St., mit 
16 Pfund Heller, auf die 2 nächsten S. Jörgen Tage aknMam* 
Er soU dm Waingärlen U Bm mid Eknn ktrUm tmd di» Gm 15 
entrichten für alle stürcii »chatzangen frondienst laiidscliaden und 
andere Beschicerden, bi den penen snlliclier und derfrlielien galten 
halb mit augrifen n(Stcn pfenden verkuuteii und an sich ziehen der 
guteren, darns die gocnd, nach der statt StAtgarten recht herkomen 
und gewonhait bisher gebrndit und gdiaUen. «-^ 5««^ dk Stadt flo 
durch die ekrsawun treiben Claus Trutwin und Burkhart Sticket, 
heidi: Richter. — 1488 auf Zinstoff vor S. Diongtius des hnligen 
Lehrers Tag (Okt. 7J. 

Staat»-A.Stui^: JMxnAaiiMii, Copeilmeh Ä, f. ÜBh. 

T0St, Eberhard Graf zu Wirtemberg und zu Mömpelgard der 2b 
Ältere ist aeüim Bmrg$r m ßMtgart Ba^ridk Ve^er fBr ekum 

Fleischbank und einen Bntbanlc, die Utm vor etlichen Jahren von 
der buw wegen des koufhuss und niarkts zft Stfttgiirten ahiiegantjen 
sind, 180 tjund Heller schuldig gewesen und übergibt ihm dafür 
die folgenden Zinse (und dia hetreff enden Güter jm leihm und zu 80 
Iömh): 10 SekiÜinf Setter um Auberiin Bdrrm Eam an Batvm 

Schiecken; 1 Pf. 2 Sch. IT. aus Ulrich Schmidlins Haus an Mkkd 
Rättlingera Haus; 5 Sch. II. aus Konrad Schuhinitchi rs Haus an 
der alten Pßstermeisterin ; 10 Sch. II. aus Secklin Juden Haus an 
Pf äff Muser; 12 Seh. aus Hänalin Jiindera Haus an Konrad Stierlin; 8& 
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10 Sch. 10 H. aus Hämlin Henlins Mon/en Weingarten zu hnmen- 
hofen an Wemher Freiherz; 1 Ff. 1 ISch. 1 U. aus 1 Mannsmahd 
Wieten von Hon» Schwarz bei Hans Spanraiteb Mühle an HäntUn 
BügUn; 1 Pf. JT. am Onu» Kotk» Barn an Htm Koek; 6 Seh. H. 
5 aus Hans Knufft Haus an Martin Koch; IS Sch. H. aus 5 Tag- 
werk Wiesen von Hans Missner ohni Iti dew Tal an Han< Wälling; 
17 H. aus einem Acker von Hans Kodich, liegt an Ltoii/iart Heu- 
bach und Jacob Holzhäuer; 10 Sch. H. aus Hänslin Uelglins Haus 
m Bam Bykd; 6 H. au» einem Oarten dinM^m mier der Tont' 
10 Wk99 «« Han^ Krückinger ; 5 Sch. 3 H. aus einem Garten des- 
»elhen unter Upr Tanzwie^e an licrrlitohl Tiachmacher ; H Sch. H. 
nm Heim Binders Haus an Aii/jerlin I'^lsesser. — Stuttgart 1488 
an Mittwoch nach S. Martins Tog (Sov. 12). 

Staats-A.: Siuttg. W., B. 2. Fg. mit Sitjfeleimchtätt. 



15 fßSm Bans BOeker der Jüntfere, Bihyer tu Stat^fart, iwr- 

kauff dem Kloster Bebenhausen ö^i Rheinische Gulden, wn golde 
und gebrafhe gftt und frorpcht und im land zfi Wirtenherg gemain- 
lich gäbe und geneiuc, ewigi r freier Gült Jährlich auf S. Martins 
Tag, 6 Tage vor- oder nachher, allewegea us ainer band Bamentlich 

90 unterbeut im4 <meseitaflt zu Stuttgart m der Stadt zu miriehUn 
«K« Oükm Bant Büeker» mAw» Valen, nämUdi 1*/* Morgen Wo^ 
garten (minder oder mer ungeverlich) zu Stöckaeh zwischen Burkhart 
Bitnnger und Hön.-^lin Lödchr, zinsi vorhin nu die eine Frühmess 
zu Stuttgart 2 Mass Weins, und einer Scheuer cor dem oberen Tor 

25 zwischen der Magdalena Bohrackerin Erben und Jörg Krammer. 
Der Kauf iet geaehehen um Iii) QuUen genannter Währung. Der 
Aussteller verspricht d ncährschaft. Die GüUgüter kann das Kloster 
als Unterpfand durch Aufrufen verganten oder verkaufen nach der 
Stadt Stuttgart Hecht, zu seinen Händen ziehen und nach seinem 

80 Willen damit handeln. Der Zim ist ablösbar, ganz oder Jeder 
Gulden wtit 20; d«r Brkf »oll dorm herausgegeben werden. Bon» 
Rücker der Ältere bekennt sich mm Kottf und Unterpfand. — 
Siegler die Stadt durch die ehrsamen weisen Luduig Stähelin und 
Johannes Lorcher dfn Alteren, beide Richter. — 14S8 auf Don- 

85 nerstag nach unserer lieben Frau Tag als sie empj'angen ward 
(Dez. 11). 

Slaait-A. Stmtif.; Btbtnhauten, Copeibueh f. S9. 
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764. Baitasar Kopp, zu Feuerbach gesessen, verkfiuft gemeiner 
Stadt Stuttgart und in ihrem Namen den ehrsamen weiseH Ulrich 
EtkhaH dm Jlteren uttd ÜMeh Vm^ef, SMkUrm und mw Zeit 
Bürgermeistern, um 39 Pfund Heller Stuiif/arter Währung, die et 
har rrlia/teii hat. seine H /esc, ist l)i drittlialbem tafrwork minder 5 
oder Iiier uiifrevarlicli, zuischen Feiterbach und Botnang undcr dem 
Kreyer uf dem (ientemberg oben uud unden an der Baldeuwegin 
▼«In Stftfgarten wisen, zinst jährlich 10 Schilling, nämlich der Baläen- 
wegin 7 Sek. 6 Heller, BebenhAsern 1 Seh. 6 H., ttnd den Heiligeit 
eu Feuerbach 1 Sch. H. Er verspricht der Stadt und iren für- lo 
weseni den Kauf zu fertigen nach des Dorfs Feuerbnch Hecht und 
nach dem getneinen Hecht auf eigene Kosten. Er begibt sich für 
sich und teine Erben aller recht mfltang widerfordening und an- 
sprach zft den benanten wisea geheb^ utw^ aller inreden naiÄgen 
belielfen finden und geverden, damit wir disen verkoufe und konfe 15 

anfeehten iibtriben oder zu unwirden machen moebtend, mit- 

eanipt dem recbteu das gemaincr verzibung widerspricht, ietzo als 
denn uud denn als ietzo. — Siegler die frommen und festen Junker 
Jdriff von Säe^enheim und Jut^er Konrad 90H Btiseika^ vom DkU 
furt (rainer lieben junckliei ren). — 1488 m/Moniag nach S, Tkomat flO 
des keüigon Zwölf botm Tag (Dez, 22). 

8t«dti»ek$e A. Stmttg.; 3 TS, Nr. 8. Pg., ank. S «dMW edkuüUtfie S. 

tßS» Bekanntmachung von Ende 1488: Die Stadi torleauft 
Landetääit auf dm Yo^Haangherg zu Woingärten. 

SläaHtObU 4. J^hMff.: Tttt S, B. V», ünttrhOthet t. Et*äUem i» 95 

Sl Exemplaren f Ai «Utf2 einseitig beschriebenen Bluttern, die frühir an tinnnder 
gtJcUbt war«»: CMftae 68:29 em; die Litte der ausgebotenen LandstUcke ent- 
hält ab und »H Bemerkungen Mer vottecgenen Kauf, die bei tn^reren Posten 
nachträglich von derxdben oder anderer Hand eingetrai/en sind, hei ifinztlneu 
schon anfangs im Text standen. B: auf 6 gehefteten Blättern, hat alt Proto- 80 
hott gedient; die Liste der autgebotenen LandtWeke h(Ut« Mwieeken den etiuelnen 
Posten freien Raum für Bevurkungtu über ndlzogenen "Kauf und Abeahlung 
der Kauftimme, welche von derselben Hand und von anderen eingetreten tind; 
der Name dst Käufert itt meittent auch an den Sand getehriebe»; die Pesten 
sind ram Teü durehsiriehen. B ist im feigenden wtsdergsgAsn, 86 

Zfi wissent sie alleruienf^licb, das vojrte gcricbte und rate hie 
ziü I Stütgarteu den berg genant das Vogelsang, wingarten darus 
zft maohen, | angesehen, ovdi d«i nateilen messot vnd sdiftteen 
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lassen haben | inmassen wie hernach voliret. Uiul wclicher des 
ichtzit koufen wil, der mag zu den burgeruieisteru komen uf der 
statt hnse, die geben einen iedeu morgen oder halben uiurgeu, wie 
der gMehist iit, «f einen vftelilag, der nf -einen nmrgen mit swden 
6 guldin und uf einen halben morgen mit einem galdin gescbeen sol, 
und wirdet das verkoufcn und der ufschlag usgccn uf nientag nach 
Sunt Thomas tag vor wihennecht iieclistkompt '), so die glock cilfe 
BcLlecht vor mittag, so man das glockliu uf der statt huse lüten 
wirdet Und welidter ^ moi^n oder einen halben moi^gen mit 

10 kovf eder afschlag behaltet, der mfifi den dritteil des gdts, dae er 
costen wirdet, bar bezalen, und das Abeiig uf zwen Sant ^fartins 
tag neehst naeb einander konipiit glieb geteilt, ore allen der statt 
costen und schaden, ungeveriicb. ^jäo wirdet das zil des ersten 
Saat Martins tag nf Martini anno etc. LXXXVÜIL 

15 ')Dea eisten votgent hernach nfin morgen, yahenA an 

binden am driangd vnd geoad doidi if ton snden an 
bis oben hinvs, und geet der wegc dardnrch: 
Item der erst morp: liiiidon am driangel ist angcslagcn für 
XXVIII guldin. Item Hanns Hart hat erkouft den morgen an dem 

20 driangel und daraü den driangel unib Ülricheu Yoingern und 
Johanns Engen nnh drissig guldin und bezalt sehen gnldin bar 
mit X klafter hdi nnd die (kberigen XX gnldin des jars vier galditt 
von Sant Jorgen tag negkstkanflig iibor ein jar anzefahen. Actnm 
am montag vor circumcisionis*) anno LXXXX quarto. 

SB Item der ander für XXIIII guldin. Den bat kouft Hans 
Horber um XXII guldin nmb Haussen Tisseln nnd Ulrich Vöginger 
nf VI jar, nnd ist das erat nl nf Martini anno LXXXXim. 

Item der drilt morg für XLII guldin, den hat kouft Tlioman 
Lßßlin nmb XL guldin, zfi bezahl uf sechs Sant Martins tag 

80 die uechsten nach einander kominent und anzüfahen uf Martini 
anno ete. LXXXX. Dedit X guldin sin vatter Hansen Tisseln 
nnd Ulrieii ViDginger nf iant«g Yor Bartolomee*) anno LXXXXIH. 
Item X gnldin hat er geben Jobannea.Hngen nnd Ützen Vfipoger 
nf Sant Bartolomes tag anno LXXXXim. 

85 •) 146S Dez. 22. 

*) Der folgende Satz fehlt in A. 

*) Steht in A nocA der Liefe der 9 Morgen (Und die obgeacbribeu uiiwn 
mutgem vahend aa «, «»/.) 
*) Dez. 39. 
40 ») Aug. 18. 
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Item der vierd niorg für XXXVIII guldin, den hat konft 
Michel Sehrot uinb XXXVI giildin, zü bczaln uf VI Sant MartilM 
tag und anzfifahi'ii nf Martini aiiiio etc. LXXXX. 

Item der füuft mürg für XXXIII guldin, den hat also konft 
nnd behalten Hanns Wild, den dritteil bar nnd die zwei teil nf 6 
twen neohsten Ssnt liafüns tag; so Iiat Hanna Wild den bathteH 

daran gelafusen Jacoben Rylieln ; item sie beid haben daran beialt 
XI guldin Villi Schilling IUI heller das erat zil ririchen V6gingern 
und ülrico Eckhart. Dedit Hans Wild VII ^ XVIII ß VIII h., 
dedit BycheU VII AT XVIII ß VIII h. Ludwigen nnd Ctzen. Dedit lo 
Jaoob V gl XVHI S VXII b. I^nrigen nnd Oablem, Dedit Bana 
Wild Y XVm B THI li^ dinnit gar l»eialt 

Item der sechst morg für XXXIt guldin, den hat konft Cioorg 
Kftch umb XXVIII guldin, zft bezahl uf VI Sant Martins tag und 
anzüfahcn uf Martini anno etc. LXXXX. Dedit X guldin Hansen 15 
Tiasebi und Ülrich Vöginger nf samatag vor Bartolomee *) anno 

Lxxxxm. 

liem d«r libend morg fAr XXTUI gnldin. Den bat er fW^ 
konft Hans Tisel und T'Irich V^)ginger umb XXIIII guldin, des 
jars IUI fculdin uf Martini, und ist das erst zil uf Martini in 20 
anno LXXXXIIII, dem Uensi Beck und Claus Negelin, und sien 
baid nnvenduldilieli hinder ätnander. 

Iteitt d«r achtend morg für XXX gnldin, den hat konft 
Heinrich Schwarzenbach für XXVIO gnldin, x& bezaln nf VI Sant 

Martins tag und anzftfahen wie vor. LXXXX" dedit VI X ß 25 
VIII Ii. Ludwigen und Hansen GabU-rn. Dedit XIII fT I fs IUI h- 
Hansen Tiseln nnd Ulrich Vögiuger uf pfud'enfasnacht in anno 

Lxxxxra. 

Itrai der aünd moig fftr XXY gnldin, den bat konft Georg 
Koler nmb XXIIII galdin, in besaln nf VI Sant Martina tag die 80 

nechsten nach einander konient nnd anzftfahen uf Martini anno etc. 
LXXXX. Dedit IUI g. Ludwigen und Hansen Gablern uf Ltzen 
Vügingeru, dem er wiu daran geben het. Dedit Villi U Uli ß 
Banaen Titeln nnd tJlrieh Vöginger. 

äo volgeut hernach morgen in der ubern gewand und 35 
gend nit dnrdi ab : 



«) Aug. 17. 
•) Fettr. 17. 
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Item der erst inorp: ist aiigeslagen für XX guldin. Den hat 
kouft Ilensi Meßner umb XVIII guldin uiub Hansen Tiseln und 
Ülrich Yöginger, und sol allen jar geben III! gnldin uf Sant Jvtgea 
tag, ist 4iB eiit iQ vf Joq«ii anno LXXXXim. 

8 Item der ander morg Ha XX gnldin, den hat koift Qwrg 

Kfieh nmb XVIII guldin, jerücli III guldin uf Sant Martins tag die 
nechsten nach einander zt bezaln und bezalung aasftfahen uf Mai^ 
tisi anno etc. LXXXX. 

Item der dritt niorg für XIIII guldiu, ') den hat Jacob Bybel 
10 kouft und darumb behalten, den dritteil bar und die zwei teil uf 
die swäi neehtlen Sant Martins tag, dedit daran VI IT X 0 Till h. 

den ersten dritteil Ulriclieu Vogiiigern und Ulrico Eckhart. Dedit 
VI X ß VIII h. Hat geben XII j:. Ludwigen und Hansen (iablern, 
darrait den, und och den so hie disbalb^) um XXII g. koft, baide 
15 bezalt. 

Item der vierd meig Ar XXXim gnUBn,*) den bat konft 
Bnrekard Bisinger uf einen nftdilag, den dritteil bar und die swei 

teile uf zwen Sant Martins tag die nedi^^ton, dedit XI gnldin am 
ersten zile l^lrichen Vögingern und ririco Eckiiart. Dedit XI g. 

20 Lad[wigenj und Ltzen. Dedit XI g. Ludwigen und Hansen Gablern, 
sagt darbi warii«^ nit mer den tugenummen kaben dann «m nnd 
fiter XXXIII g. 

Item der fünft morg für XXA'IIII guldin, hat also kouft Hanns 
Kopp, den dritteil uf vastnacht nnd die zwei teil uf zwen nechsten 

25 Sant Martins tag, dedit X guldiu am ersten zile Ützen V6giugern 
und Ulrico Eckhart Dedit Uli g. XIUI ß an Ulrich Ziglem einem 
schwecher, dedit V g. des kindt pfleger, baide stiäek bi Ludwigen 
und Ützen ziten. Dedit Y guldin aber Zigler und darzO des kindi 
pfleger V g. bi Ludwigs nnd Hans Gabiers ziten, ist damit gans 

80 bezalt 

Item der sechst morg für XXI guldin, den bat kouft Eberlin 
Engelger nmb XX gnldin, halbe uf Craeis Exaltadonis nedistftompt 

und (las ander Iialijteil darnach über ein jar zu bezaln ; item Eberlin 
hat daran geben X gublin das erst zile Tlrichen Vögingem und 
85 Ulrico Kckhart. Dedit X g. Ludwigen und Gablern samptlich, hat 
ganz bezalt. 



*) Ät kt dmmb TCrkonft nf einen nftclilag^ 

*) sc. auf der Rückseite desttlbe» Blaltrs ■ vgl. untm. 
*) A : und ial daruiub verkonft uf aiu ul'aclilag. 
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Item der siltoiul inorf; für XXII j,'ul(liii. den dritteil bar und 
die zwei teil uf zwen uechäteu Martius tag zh bezalu, den hat 
danimb konft Jacob Byfael; ddBC VII gntdin yjm fl im Mr. de» 
ersten dritteil Ulrichen V&gingem nnd Ulrico Eddttit Dedit VII g. 
IX ß IUI b. Idem hat gar beiaU mit der sanni hie dishalb') 5 
stend gehen. 

Item der aehteiid nior^ für XXVI ^nildin, den hat dariimb 
kouft Martin Denkendorfer, den dritteii bar und die zwei teil uf 
zwen nechsten Sant Martins tag, dedit VIII gnldin XVm fi Vm heller 
den ersten dritteil Ulrichen Vögingem nnd Ulrieo Eckhart. Dedit 
VIII XVIII ß VIII h. Ülrichen und Ludwigen. Dedit VIII g. 
Will fi VIIT beller Lndwigon und Hansen Gablern, ist gar bezalt. 

Item der nüiul niorj: für XN'III guldin, den hat darnnib kouft 
Marx Wingarter, den dritteil bar und die zwei teil uf zwen nechsten 
daat llartuia fig sft bezaln, dedit VI gnldin das erat läle mrichea 15 
ySgiqscni und Ulrico Eckhart. Dedit VI g. Lnilwigen und Ulrichen 
Ydgingern. Dedit VI g. Ludwigen und Hamen Gablern, ist bezalt 

Item der zebend ist ein liulber morg für VIII gtildin, den 
hat danunb kouft Hanns Härder, uf sechs Sant Martins tag die 
nechaten nach einander koment zu bezalen und auzüfahen uf Mar- 20 
tini anno 9tß. LXXXX. Den hat konft Clanfl Steh nmb VII goldte 
nmb Bansen Tiselin nnd Uliteh V6§^i^;M> uf mentag naeh Ooiporis 
Gristi anno LXXXXIII und sol geben II gnldin vf pfingsten nest 

nnd allen jar TT gnldin, bis er zalt. 

Item der eilft und lest morg in der obern gewand für XIIII 25 
guldin, den haben kouft Hanns Cüntzer und Ueckeuhanns umb 
Xm guldin, z& bexaln af sechs Sant Ifardus tag die neehstea 
nadi einander kMnent und anaflfahen uf Kartini anno etc. LXXXX 
nnd sien beid unverseheidcnlich hinder einander. Item raer haben 
sie konft WIITT rftten daran für I guldin. Dedit (Mintzer III gnldin SO 
Hansen Tisselin und Ulrich Vöginger in der wochen Corporis Cristi 
anno LXXXXIIP). Item Uli goldin hat er aber geben biHanssen 
Tisseln nnd ülrieb VAgingdr. 

Nu volgen hernach die morgen in der undero gewand 
binden angefangen an dm ttiorgen die durch uf gend: 35 



.S'. 475, Z. 14, 
») Juni 10. 
•> 2.-9, Juni. 
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Item (1er erst morg ist angesLogen f&r XXIIII guldin. Den 
hat küiift Hainridi HoflFseü um XX guklen, zu bezahl uf vier 8ant 
Jerg tag, und i-st das erst zil uf Jori aono LXXXXIIII, und bat 
im zu koufeu geben Hans Tisselin und Ulrich Wögiiiger. 

5 Item der ander morg f&rXLV guldin, den hat dammb konft 
und behtlteti Hiehel KrAtlin, den dritteü bar und die swei teil nf 

zwcn lUH'listen Sant Martins tag zft bezaln. Item er hat daran 
geben XV guldin das erst zil Ulrichen Vöfrinfrern und l'Irico Eck- 
hart. Dedit aber XV g. Ludwigen und Llrieben. Dedit aber 

10 XY guldin Hansen Tisselin. 

Heft der dritf mwg Ar XXV galdht. Den batt konft Hans 
Henlin unib Hansen Tiselin und Ülrieh V')j,nn;;cr nnib XVIII guldin, 
und sol ireben III guldin uf Martini anno LXXXXIU und darnach 
allen jar uf Martini V guldin. 

Ifi Item der vierd inorg XL guldin, den hat daruiub kouft und 
behalten jnng l^auw Q^bel, den diltteO bar und die iwel teOe nf 
swen nechsten Sant Martins tag zu bezaln. Dedit Xlli gnldin am 
ersten zilc ririehen Vojcinfrorn und Ulrico Eckhart. Dedit XIII f;. 
Ludwigen und Ulrichen. Dedit XIIII g. Ludwigen und Gablern, 

20 ist gar bezalt. 

Iteai der Umft morg ftr XLY gnldin, den hat dammb konft 
nf einrä nftehlag Clans VisehOT der jvag, iteBi Mnrtfai Denkendorfo- 
hat getan einen ufschlag, item darnach Claus Struß ein ufsehlag, 
item Martin Denkendorfer wider ein ufschlag und Claus Struß aber 

25 ein ufschlag*) und hat den behalten, damit stet er LIil gülden, 
den dritteil bar nnd die zwei teil nf zwen nechsten Sant Martins 
tag sfi becalii. Item Clans Sirafl hat geben XVHI gnldin minder 
Villi ß IUI hlr. Dedit aber XVIII g. minder IX fi im hfa-. 
Dedit X Ludwifjen und Hansen Gablern. 

80 Iteiii der seciist nior;,' für XLIIII guldin, den bat darunib uf 
einen ufschlag kuuft Hanns Gerung, item Eberlin Engelger hat 
getan eh»«i nftehlag nnd den bdudten, ond söl geben den halbtefl 
uf Exaltacionis Sancte Crucis nechst nid den andern halbtcile dar- 
nach über ein jare. Item den ersten halbteil die XXIII guldin 

35 hat er bezalt Flrichen Vogingern und Ulrico Eckhart. Dedit 
X florenos Ludwigen und Gablern, doch nit samptlicb, sunder ie 
fiimf nnd tdnt Dedit V g^ de^t VI gnldin, baid snmm«! Lud- 



') Ä hat 4mal nach einander: nier II guldin (daeu-iitchen dm WtHiim 
Martin Dmi$ndorfert dwehttrichen), ent^trtchend beim naduilen Poatm, 
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■\vipcn und Hansen Gablern, holt baide mal Jacob. Rcinanct noch 
II giildin. Dedit HansRii Tisselin und ririeh Voginger II guldin. 

Item der sibeud morg für XXXIIil guldiu, den hat kuuft 
Hanls Motitt nittb XXX gnldin, und sol daran geben V guldin vf 
MfliÜBi anno LXXXX und daanteb «Qe Biat MittinB tag die 6 
neehsten oach V gnldin, bis die schuld ganz bezalt wirdet; daf&r 
ist gftt Conrat sin vatter. Dedit V g. Dedit V gülden Hannsen 
Tisselin und Ctzeu Vöginger uf Sani Plesis tag anno LXXXXUI '). 
Dedit aber V gnldin Baaaen Tiselin vnd Üiaen vi aontag Letan 
anno LXXXXIII^« Dedit V gotdin Bastion WeIHng nnd Job. fingen lo 
ein sontag Reminiscere anno LXXXXV*°^. 

Ttein der aehtend morg für XXIIII guldin. den hat kouft 
Claus (jcrtuer unib XXIII guldin, zu bezalu uf secM ^ant Martins 
tag die neehsten nacb einander koment und ana&faben uf Martini 
anno ete. LXXXX; daf&r ist gfti Kftf Qotaer. Dedit II gnldin 15 
Hansen Tiselin nnd Ulrich Vögin^^^or. 

Item der nünd morg für W ill guldin. 

Item der zohend morg für XX guldin, den hat kouft Symon 
Gertucr uuib X\'IIII guldiu, zü bezahl uf sechs iäaut Martins tag 
die necbsten nadi einander koment nnd ansfifahoi nf ÜMrtini io 
anno etc. LXXXX. Item er belibt ondi I U bir. fükr X ritten, der 
er grosser ist; dafür ist gflt Rfif (^ertner. 

Item der eilft morg für XXVI guldin, den hat kouft Lux 
Gertuer unib XXIIII guldin uf die zil wie hievor Simon. 

Iteai der zwölft morg für XXX gnldin, den bat dammb konft 85 
jnng Marx Monts*) nf seebs Sani Martins tag lA bezaln ttie die 

hievor; dafür ist gftt Corrat sin vafter. Dedit III g. Dedit II g. bi Lud. 
nnd II. (lablers ziten. Dedit V guhiin Hansen Tisselin. Mc hat er 
geljen III guldiu Utzen V^inger. Dedit VlI guldin Bastion Wel- 
ling und Job. Hagen am soutag KeminiBcere anno LXXXXV*** 80 

Itma der diis^nd morg fülir XXY foldin, nnd sol der neeiist 
inie (las wasser im tieli dureliab geen lassen; den hat kouft Conlin 
Winter umb XXIIII guldin, uf Martini annc» etc. LXXXIX IUI gnldin 
und darnach alle Saut Martins tag die neehsten IUI guldiu, bis die 
schulde ganz bezalt wirdet, zA richten. Item man bat im darzA 85 

•) 1493 Febr. 3. 
0 1493 März 17. 
<^ IMö Man 18. 

am Hand: Motz. 

^ 14S6 Märs 15. 40 
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geben Villi röten iiiiuder I viertel für 1 flf XVI IJ. Item er hat 
daran geben IUI guldin l'tzen Vögingern und I'lrieo Eckluirt. 
Dcdit 1111 g. Ludwigeu und Hansen Gablern. Dedit Uli guldiu 
noMon Tiaselin und Ulrich Yöginger in der woehen vor Corporis GristL 

5 Item danuidi '/n mofg ftrXn galdin, den hat danimb konft 
Hanns Schwicker der jung, und sol nf Martini anno etc. LXXXX 
daran gehen II guldin und darnach alle Sant Martins tag die 
uechsten 11 guldiu bis die schuld gaos bezalt wirdet; dafür ist 
gkt Haam Monts. Pejßl HU gitldm W/M Stnmpart Hanaei 

10 TyMXia uid Utim V%ing«r nf niBtag Ijetiur»^ anno LXXXXÜI. 
Dedit aber II guldin Uteen Vogiiigeni nf meotag nadi dem wiaen 

BOntag») anno LXXXXIIII. 

Item darnach aber ' u morg für VII guldin, den hat darumb 
koafi Hanns Bögner, zft bezaln wie der nechst hievor, und sol 
Ift einen acftildner Minn. 

Item darnach aber ' n morg, und der selb sol dem ohcm 
das Wasser usfüren im tich bis in den understeinten wege, der ist 
geschäzt für V guldin. Den hat kouft Auberlin Tresch and sol 
allen jar I guldin geben. 
SO Item damaeh aber '/n mori^ fta TI guldin, den hat onek 
also konft Hanns Bögner, sft beialn nf sechs Sant Martins tag 
und anzüfahen nf Martini anno etc. LXXXX, nnd sol onch einen 
Schuldner setzen. 

Item aber ^/n morg für V guldiu, den bat darumb kouft 
S5 iiibcdin Trötsch, nf ftaf Sant Martins tag die neeliirten nach ein- 
ander koment sft benln Und aDsftftken nf Martini anno etc. LXXXX, 
nnd wa an im abgieng, so ist dafür gftt Marx Wingarter der alt. 

Item darnach aber ^'n morg für VI guldin, den liat darumb 
küuft Alexauder Binder, uf VI Saut Martins tag die neclisten nach 
80 einander zft bezaln nnd anzftfahen nf Martini anno etc. LXXXX. 
Item de« lotsten ist '/n morg nnd X*) rAten ttr VIT gnldin'X 
den haben darumb konft Hanns Cuntzer und Reckenhaiins, zu be- 
zfilii wie nechst liievor. '')I)en hat Michel Sch:\bern unib Recken- 
hannsen kontt und iiat solicli gelt vers]irocben gar zü geben nf 
86 den uechstkunltigen herbst im LXXXXIII. 

') Mirz 17. 

Ftbr. 17. 
•) At XV. 

') dnriiher (jeschrlebtH «M MtOtUtr Sand: IUI B. 
40 ") Von xweiter Hand. 
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766. Eberhard Graf zu Wirtemherg und zu Mömpelynrd etc. 
der Ältere verkauft Luduig Rütmiller von ÖÜingen seine Mühle zu 
Berg mit Zugehörde und auch der H iese, wie adches Criitan MüUer 
ingeboi Ut, der mt noch bi$ näd^m 8. JOrg§n Toj^ itmikaUm iptrd, 
um 600 Pßtud Bdier guter Lfindsirährungj der wir dann vom 5 
Käufer vergwist nnd vorsor^rt sien. daran uns wol benfifrt. Zins 
hat er von der Mühle keinen mehr zu (jihi-n. Er loid seine Erben 
sollen die Mühle in buw und in eren bulteu, besonders mit wasser- 
blBwen wer nnd milj^aben^ sotil lUli iaeii sA irem iail ds töb 
drnw rädern nach anzal gepAret, eie tauber halten und die iMir 10 
und ander gefigel nit darin lausen gon. Aus den herrsrhnftlirhm 
Wäldern soll ihnen zur Mühl'- und ob sie ain bacbofen dariiin 
haben würden Zimmerholz und Brennholz gegeben werden, ahvcg 

an dem .adib|rt dt dmii wnmt Tontauuster sA ieder lit päigt aa- 
zftgeben, ifeei ecUe» tk ee mf ihre Koekm kamem und filkrem^ Sie ift 

mögen auch haben drüw oder vier hapt rindor liaftigs ficb und das 
schlahen uudcr der von Cannstat birten und aiicli dem selben da- 
von das birterlou geben, wie sieb das glich aineui andern Can- 
Btat gepürct, aber sie sollen keine Gaus haben, die sie auf derer 
von Cannstatt Wökrde gehen laateHt mieeer mit ihrer Erlaubnis. » 
Die von Stuttgart »oUen Macht haben, ihnen meß und niodel zA 
geben und die niilin zu besichtigen, so dick sie das not bedunkt. 
Der Käufer und seine Erhen sol/oi auch das Mühlteil nahmen von 
allem, was sie mahlen, und die MahUeute mit Fuhren und anderem 

hoHm, wie es mit mid gegen den StA^arten bisher gehalten 9fr 
ist. DU von Stuttgart mögen ihnen, wa sie es straafbar erfinden 
gegen ans oder unsem erben darumb strauf uflegen u-ie bisher. 
Der Käufer und der andere Müller, Konrad Müller von Herrenberg 
eein Nachbar, sollen sich gebruclieu alle viertail jars der tailung 
mit toi beiden sA StA^gwton wi« bithiTi Wmn die Mühle ver- 80 
häuft teird, soll der MteiOetter und seine Erbm IShxag oder lonenng 
darzu haben, und uenn sie nicht lösen, soll ihnen 1 Pfund Helier 
Handlohn und 1 Pf. //. wegll^8in zufallen. Sie mögen auch einen 
Durchlass machen an dem H ehr zum Flössen. Pferde, Schiffe und 
Geschirr, die Cristan Müller gebraucht hat, hat der Aussteller nicht 86 
tu kaufen jfegebeut ionderu He eoUen ihm nm* S, Jürgen Tag u/ieder 
zufallen, wie die Abrede mit Cristan Midier ist. — Stuttgart 1489 
vi menteg nach dem sontag Jadica (April 6J, 

Staat»- A.: ShMg. W., B. SS. Pg., anh. Srudutüek du S. 
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7ß7. De.yselhe 9irhlinjt Konrad Müller von Herrendenj seine 
hldne Mi'ihic zu Bern ffff^" 'fc" iiiin tjelojen mit ihrer Zuyehörde 
und iiitc/i der ]\ iese, nie so/c/ies Ilmis Mid/ir inp'lioii A/, der rs 
»och bin S. Jüryen Tay üLer zwei Jahre innehaben wird ; doch soll 
5 Harn MüU«r vom idciukn 8. JÜrgeH Tuf die ami J«kre 
Konrad MfBtttr dm Zins davon geben, wie er ihn dem Qvafm 
schädig gewesen wäre; der Käufer dagegen hat ki'nifti;/ keinen Zitis 
zu entrichten. Ihr Kunf ist yetcheken um soo Pfum/ Udler ijnter 
Landswährung, der wir dauii • — vergewilit und versorgt sieu, 

iO daran uns wol benägt. Er und »eine Erben sollen die Muhle com 
nächsten S. Jik'gen Teig m in Bau md Ehren kaüen u, «. ie. 
(Folgen die BestimirnnKjen S. iSO, Z. b — Sie tioUen aueh den 
(uinij lassen dnrch ihri Mühte zu der Schleif niiihle, desijliichen zu 
der Lohmühle und \\ dlhmühle ; dann dise dri nii'dineu liahon wir 

15 uns 8elbs bierinn unbedingt und vorbebiUten. (Folgen die Bestim- 
mungen 8.480, Z,3(h^4. Fferdit, Schiffe unddegehirr der Miäde 
soll dem Aussteller zufallen, wie die Abrede mit Hans Müller ist. 
— Datum uue die vorige Urkunde. 

Khttulo. Pff., aah.S. 



20 Tß8, VereMe M Vogt liiehtern und Gemeinde seiner Stadt 

Stiittyiirt zu wissen, dnss sich der hochgeborene sein lieht i- Vetter 
Herr tlriiirich (>raf :n Wirtevd>eri/ erboten hat. ihn} lOOOO (in/den 
i/tyen eine jährliche Gült zu yeben. Dan hat er von »einer Lieb 
onyenommen und ihm darüber fgMMt ein versorgnüs, in d«r «r 
25 Awer fnitr^rcKthriben begert Darnach AjÜel er sie, MUverkäufer 
zu werdi H, und n rs/irirht sie schadlos zu halten. — Stuttgart 1489 
in vigilia Philipi et Jacolii aposUiloruni (April 30). 

städtisches A. Mtulti/. A 17. Xr. 30. I'tij).. auf ih r Jiiicksrilt .scliaü/i. S. -- 
her JtritJ übtr !H,0 Guldm (Jüll an üi af Kberhanl, 148y Mai I: K. Haus- 
80 orAht II lös. 



709. OeeüfiuSf von Gottes VerMugtUe AU zu Lereh^ und 
der Prior uml Conoent daselbxt verkaufen ihr Haus zu Stufigart, 

') .si'ift .: Hwlmi Iiier: 4. 
want. tiaivtiiiiiuqii. Hell 31 
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an/" der einen Seite an Wemher Brünings des Goldschmied«, auf 

d^r 'indem an Jncub Kiifihonis (KiolidriU ijemtnnt Wnlthers Haus 
vor des (j otteshausc» Lorch neuem Haus über (jeletjen, stüsi't hinten 
an Qüniher Wenks, Vogts zu Stuttgart, Hofruite, im 350 Pfund 
EeMtr WMtmberger Wäkrimg deet vSrdi^ hoehgdikrtm emA weM- 6 

betehe'nlcnen Martimis Nüttel, Docior der Rechte, und Berchtold 
Ni'itlel, (jebrildern. Sie sollen ihren ]\iter sein LebUnj darin Ih- 
haimni, icudiircit die Behausung, die jetzt ihr beider Schwester und 
deren Manu vunt (Jotlesluius leibdingsweiae innehat, tum alten Nüttel 

ledig wird. Dutrum $ind 50 Pßmd Edler m der Kauf summ at- 10 
^uoge»; die andern 300 sind bemddL Die Käufer sollen in dem 

Hause nie eine Kelter noch drotten machen; auch haben die Aus- 
steller -lieh den Stall daran unter Jacob Kühhorns Haus vorbehalten : 
wollen sie ihn rerkaufen, so haben die Inhaber des Jetzt verkauften 
Haueee macht und rMlit den zn losend, wa sie danunb geben Ü 
wMlen WM glieli ind billldt itt laob der stirtt reoht Stftflpfften. 
Die Ämeldler sollen ihn an niemaml kommen laseeii, d«r iadnrch 
einen neuen Wnnd'l oder Brauch in die Gasse an itich nehmen 
könnte. Der Stall soll so gehalten und versorgt werden, dass den 
ivüufern am Haus und Kern, falls sie einen solchen mac/ten, kein 20 
Sd^uU mit nAmitt mUr anderem uddei^filkri. Eben» eoBmi dim, 
wen» der Siedl an sie kommt der Äuseteller Haus und Kelter mit 
keinem neuen Brauch irren und engen. Dem Gotteshaus ist oor- 
hehalten dif Losun;i auf dem Hans und dabei V P/enni>/^) Jähr- 
lichen urhittigs Zinses auf S. Martins Tag; nur trenn das lluns 2ri 
ain N6ttel des obgemelten gesehleehf» mans penMm hai^f wit <fo< 
Gotteehmu keine L&mng haben. Die Ausetdler venpreehen QewOkr- 
schnft nach dir Stadt Stuttgart Recht. Wenn die Käufer und 
Cüiiihf'r Wink nicht einig sind i'ber Setzun)/ (hr hittene» und 
Durchgang und Wandel im Herbst, so soll den Ausstellern der 30 
Wandel und Durchgang vorbehalten sein, bis jene sich vergleichen. 
— 1489 uf ddmsti^ yor Sant Urbümi des liailgra Insdiofe tefi 
(Mai 21). 

SUude-A. StnUg.: Jff. Lorch, B. 69. Pg., anh.9S., ine iee OeneentM 

ychadhnft . Khendn dif fiegtnnrhiiii(h' dir K>7u/ir, he.siifiell von der Staill ;J5 
durch die ehrsamen wtietn Ludwig Stähelin und Johannes Lurc/ier den ÄUertn, 
helie JUdUer^ ni meeUg mdi rnuer Mm ttemen himeMnrt %ege (Ang. 17.)^ 
anh. S, 



*) in <f«r Gegeuurkundt der Käu/er: 6 Heller. 



Digitized by 



Original From 
PRINCETON UNIVERSITY 



— 488 ^ 



rrO. Aufgebot auf Montag nach TrittUatu (15. Juni) 1469 
nach BitttOmirM: 8$u^iaH (nOmBeh 4)9 Vojffti) hat zu steOen 200 
mit Lamm, $7 mit B4kk$t»f 49 mü AmbrMm, 45 mit HeÜbartm >). 

AMfo>i. StiMg. : Jtait, FOg miä Muittrung B. 1. (8, 3.) 

6 7V1, H€m$ Smstf Büry*r md k$tr$«d^qßUdi4r BUektmmttiBter 

zu Stuttgart, verpflichtet f^ich unter betd^itttrm Bttümmungen, dem 
Kloster Weingarten eine Glocke zu giessen. — ]489 Juli 1. 

Staats- A. Stuüg.: Miasivbuch des Kl. Weingarten S. 361 : Pap., atifyedr» 
2 wovon dag Hümkeimtehe unkenntlich. 

10 Ich Hann? Ernst von (iainish^O, teager zfl Stfitgarten, dos 
liochgebornen herrcn, lierren Kberluirts {rraven zii Wirteniberg | und 
zit Munipeligart etc. des eitern, uiin» gnädigen lierreu, bachsen- 
maiBter, bekmn tt&d Oiffinnbar allenneniglich [ mit diseni briefe, 
das ii^ nf hui ab tia ^btnui vdset von dem virdigni Midftditig«ii 

15 herren n. abte des gotshnses | Wingarten ain ni'nve glocken hic 
naclifolgender wise /ft giessen angenomen nnd verdingt hab, noni- 
licb also, das ich mich mit min selb» aigcu personu ul' Sunt Burth- 
lomeua des balligen zw&lfbotten tage nedistkünftig 2U sineu gnaden 
geen ^ngarten flk^ «nd von atnndeD an sWeli f^odken, af 

flO buiidtTt /entiicr scliwor minder oder mer ungeyarlicb, zftm besten 
au dem fal» der ;irl)ait dem gedc*»!) und gesprecb von nnvvem maclicn 
und giessen sei und will, wie ich dann solichs alles sinen gnuden 
ze tftn für mich und min erben zfigesagt gelobt und versprochen 
hab; Danft sei oür der benailt min gnediger herre der abte aft 

25 Wingnrten versohalfen und vertVrtigen den gloekenzuge mitsampt 
aller anderer nottnrft und beraitschaft, so ich hal)en mftß, des- 
^lichcn die kiieclit, tw vi! ich der begerou und bedürfen wirde, 
diirsteileu oder selbs überkomen und stellen lassen, wcliches sinen 
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gnaden geftlUger «nd das besser zA tfln i^etibalb bedniiken will. 
• Ooeh 80 soll sin gnad mich nnd die seihen knecht, die wile die 
arbait nit zu irem ende braclit und duroli iiiicli jreiiiacht worden 
ist, in des gotshuses roste mit essen und trinken iialtcn und ver- 
seben, wie dann bither ir sitte and gewonhait gewesen ist, und 5 
dann solioli min kneobt, so vil ieh baben nAtien mid braweben 
wird, uml) iren taglon entrichten. Und wann icli solicli frlocken 
wie obstet sinen i^nadeti *rejr<>ssen jreniacbt und für froroclit ^'elicn 
hab, alsdenn sollen icli nnd luine erben die berurten glocken dem 
bemelten gotshuse, nachdem and sie gehenkt worden ist, ain ganz 10 
jai« «n vafi gedAn gespreeb und genzin gereeht ttnd gftt weren 
and fertigen, und naeb ns^ang solicher zit and fertignng hoI mir 
der obfjenant min picdijror licrr und sin convente des jrotsliuR»'s 
Wingarten von aineni icdeni centiier ... in nnd besonder j^elten 
und bezalen ain llcinischen giddin. l'nd mag man solieli glucken i.'i 
sA den stbben «iten nnd «iist tat das wetier, nnd wran min gnediger 
herre will, luten lassen, doch das ain ieder zentner im schwank 
nit höcinT dann mit zwaien ptunden l»eiadcn und besehwert, oucli 
mit 1 Ilten unicovarlicli frcliaitcn werd. l iid ob soliche glnck in der 
berurten zite der wersc-iiaft an t'ab gedon und gespräcb unnütz und 2ü 
die werachaft nit behalten wurde, abdenn sol ieh die ißötlkm ime 
lone widernmb in mins gnedigen hwras Ton Wingarten eoatra und 
lifening wie vor gesebriben steet giessen machen und wcren, alles 
getrnwlicb und one alle getärde. l iid des zu waurciii Urkunde so 
hab ieb mit tlib erl)etten die edeln gestrengen und [vejsten lierreu 25 
Wilhalmen von Werdnaw ritter, miner gnedigen frowen von Bfan- 
tow be^aitter, [und] Bern Ton Hünibain, des ol^nenanten mina 
gnaden herren hnshofmaister, das sie ire aigne insigel, doch inen 
und iren erben one scliaden, /d gezngmis offcMtlicli Iii ende dirre 
gesebrift in disen briete gedruckt band, der gebeu ist nf mitwochen 30 
nach iSaut Peters und Sant Pauls der hailigen zwaier zwölfbutten 
tage von Gristi iinaers lieben befreli gepurt vimeheühnndert 
achtzig und nAn jaore. 

a) Zu wissen sei, dass der Abt dem Meister Hans Ernst 
85 Zentner an der alten gloggen, 7'/u Z. gloggeuzüg Wieniseh ge- 3ö 
wicht, aft Z, Kupfer, 7 Z: md 62^ß Pfmd Zinn LindaHer, (Jon- 
Stanzer und Bavetubuffer Gewkki (mitarai])! etlichem nfgcbcpten 
zug; des gewicht man niti iihcriudirortet hat. So sind iliscr zcdel 
zwcn glich latend genia(*bt und us ainandern gescliuiteu am 
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sainhstag vor Sant Martini) tag anno etc. LXXXiX. (1489 

ä\ov. 7J. 

Khenda :J49. Pti^f tüHimr 4m Tut von anätrer Hand: Item mer 
1 /.cntncr ziu liut Hanna 18 JtKmufmg k»fl, 

5 b) Abrechnung. Pap.'Zetta, Omäa USO. 

Summa die groß glogk wigt 1H^< Z. G5 Pf. und 1 Vierling, 
(Uts Meine Glöcklein 7! 1(. Summa so hat iiiaistcr Hanns sunst 
von züg minem heru gewcrdet II Z. öl if 1 l'. Ilcm so ist von 
der großen und klainen glogken die yt^w aitty fl ^ ^ sentner 

10 I xenteer, smnma IS 37 C Samma sammanim was maister 
Hanns mincm hcrii von Winirarteii "rewerdet und geben hat von 
ziig wie obstaiit an den -rlo^^ken und sunst: IGi Z. 24 U 2 Y. 
Summa summarum was maister llannsen von ziij: ingeantwort und 
geben ist: KU) Z. Item und so soliehs gegen ainandern utgclicpt, 

15 ao wfird min hör maister Han&sea von aebnldig: 4 Z,2^MI 2 V, 

779* Simon Jiitucndistel. Bih-(jer zu Stutti/uil, verkauft dtr 
MMtn {nnw unget'engkteu) CapUinciifr&ndt des Salve Regina im 
Büß der Kirche des heiligen Kreuzes zu StnUgart um 90 Pfimä 
Helltr, guter und yenehmer, Stuttgarter Währung, dir er ron den 

20 ehrsamen welken Ulrich Eckhnrt dem Älteren und (Jlrirh Klingler, 
beide liichter zu iStuttgurt, als Knechten ') des Salres, hur erhalten 
hat, P/% Eimer Weingiilt, eitel süssen guten Wein, Vorlaas und 
Knufmamegt^ aus uinem Weingarten^ bei P-ft Morgen und von 
seinem Vater ihm vererbt, in Stuttgarter Zwingen und Bannen zfi 

2ö AVi'irnlialden von einem Markstein :utn andern :trischen Claus Vischer 
und Paul PrnkendHi J'er, ^//oY vorhin i/i ii Ifelligtii der Stiftskirche 
10 Schüling Udler. Kr suU den H eingarten in guten Ehrtn und 
UteeenUiehem Bmt na«A der Stadt Stuttgart Beeht halten, zu rechter 
Zeit ieeen mut die QOU im Herbst mit den FrUehien des GüUguts 

80 oder, wenn dieses nicht soviel guten Wein gibt, mit anderem dem 
Versehet- der Pfründe zu Stuttgart in der Kelter vor dem Bieten 
entrichten, ihm auch vor dem Ablassen verkünden, tür mengklichs 
entwem verheften und verbieten, ouch fnr alle stären Schätzungen 
iMidai^adan fröndiMtle niiigelte ▼erwittigiiiiggdle und alle andere 

86 beselii^^en. Das G^digul dient als Unterpfand nach der Stadt 



*) M. 779 a: und ÜHttrgfiegera, 
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Itecht. Kr ditrf dii' <iiilt jt derzeit vom Herlist Ijis auf S. Martins 

Tny mit 00 Pfund Heller und den ergangen usstendigen gulten, 

onch coBten and schaden, ob ainicb danimb nfgeloffen, abtöten, 

4odt Ott 14 Tagt vor 8. MwrUns Tag vtrkHildm. Dann mtU der ^ 

Brief zurüchyeyeben werden. — Sieyler die Stadt durch die ehr^ 5 

sfimen ireiscn Lndwiy Stähenlin und Johannes Lorcher den Alteren, 

beide h'ichter. - 1489 auf Mittwoch tor S. Ulrichs Tag des heiligen 

Bischofs (Juli Ij. 

Städtisches A, Siuttg. : U 68, Copialbitch der Sake-hruderschaft, Nr. 4. 
(Hm4 de» U. Jekrh.> 10 

a) Ebenso Enderis Märkliii, Jühijer tu Stult'jarf, mit Erlaubnis 
seines Schivähers Clement Uoldschmid, Bürger daselbst, um i)ü Ffuiiä 
!'/• Mimer aut mmmm Weingarten M» etwa 1 Mor^ in SM^trier 
Zwingen und Bännen *h hi&detti Steitihiifeii awitdien Märten ÄNin 

und Heinricv Bichel, d^m genannten Schwähtr mitsamt anderen 15 

(iütern um eine Lcibyedingyiilt verschrieben. — Siegler ebenso. — 
Möit auf Mittwoch nach S. Ulrichs Tag des heiligen Bischofs (Juli HJ. 

Ebtnda Nr. 3. 

i 

b) Ebeneo Adam Brutheck ron W'eissenburg, Bürger zu Stutt- 
gart, um 20 gute und genehme Rheinische (iuldin Londsuährung, 20 
i Qtüden Zins, auf S. Ulrichs Tag, tf Tage vor- oder nachher, 
aus seinem Hause mit Zugehürde oben in der Stadt am iil'hin geen 
ift der Iiflken bände jenet dem bach gegen Henslin Sdiftdünaeben 
hoM hinnber gelegen, anf der eine» Seite an (Jaepar Zimmennannt 

Haus, (Ulf dfr andern an die Ga^se stossend, zinst vorhin den 25 
Heililien zum Stift Ifi Schil/in;/ und dem Pfarrer zu Degerloch 
12 Schilling Heller. Der Ziiui kann auf das Ziel abgelöst uerden; 
doch iet dies 4 W9ek0n vorher zu verkündigen. — Siegter ebenso. — 
1489 atffFi^ag nack 8. Margrethen derheiUgenJwegfram T<ig(Jalitf). 

Ebenda Nn 14. SO 

c) Ebenso Hans Sulujj' und Michael Suluff, Gevettern, Bürger 
zu Stuttgart, um 160 Gulden 8 Gulden auf S. Ulrichs Tag aus 
f engendem OUiem in StuUgart»' Zwingen undBätmeni 2 Wek^arten 

ron etwa 2 Morgen zu vordem Stainihusen an einander zwischen 

Piictcr Jnhannr^ l'nn-hlin und Ifaiis (ieigcr, ferner llniis .'^idn/f's 36 
II iesoi, ob aiiieni morgen zu TumhoJ'en am Bach zwischen dem 
gnädigen Herrn und Clingen, zinst vorhin un.<erer lieben Frau gen 
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liety eilten halben Vieriiii;/ Il V/r/o, und Jfans Su/iil/'s 2^ i Morr/cn 
Acker und Gereut zu Langenncker unter dem Kriegsberg zwischen 
Harn BtfM und Martin Suluff. Der Zorn kann auf das Ziel ganz 
oder mir Hißße abjfdM werden, ifoeA «rt diee 4 Woekm vorher m 
h per künden. — ■ Siegler ebenso. H89 auf Montt^ nach 8. Mar- 
grethen der heiligen Jungfrau 'Vag (Juli 20). 
Jgbenda 2fr. t3. 

d) Ebenso Seme Wingarter der ÄUere, Bürger m Stuttgart, 
um 30 Pfund 30 Schilling Heller am seinem Wnngeaim, MVÜ dei 

10 uf der Brack bi anderthalbeiii morgen in Stuttgarter Zwingen und 
Bannen von einem Markstein zutn andern zwischen Wernher Stöcklin 
und Erhart Stöciclin Gebrüdern gelegen ist, zinst der gnädigen Herr- 
eehaß Wirtemberg 1 SOl M. mi <Mt imcA San» Treukenbrot, 
B. m 8t., um 80 Pf. H. Sekuld tweehrUbmi, daran er JährUeh 

18 uf den hailigen wiliinAclit tago ohne der Bruderschaft und Caplanei- 
Pfründe Schaden 2(> zu bezahlen und den Weingarten damit ledig 
zu machen hat. Die 30 Sch. sind dem Verseher der I'fründe jähr- 
lich auf S. Mathias des heiligen Zwölfboten Tag, auf den nächsten 
anzufangm, 8 Tage vor" oÄr naiMer au beaahlen, i^imn «Arn- 

20 jederzeit abgelöst werden. — Siegler die Stadt dttir^ He «ArMMicn 
ire/sen Vogt und Richter. — 1490 llf sainstag VOF dem Sonnentag 
iuvucavit der wissounentag g^aut (Febr. 27j. 

übenda Nr, 16. 

e) Ebenso äSmoit Buwendistel, Bürger »U Stuart, um 115 

86 Rheinische Gnlden sein Haus und Gcsäss mit aller Ziigehörde, wie 
er es ran Michel W inthans erkauj'i hat, in der tifadl zwischen Krhari 
Keller und Barbara Meyenhartin, weiland Heinrich Ttgens W Uwe, 
mit der hernach gescbriben gerechtikeit zu luft und Hecht, nämlieh 
10 Werkeehuh vom Hause herdan tfi mmi SSfletu dahii^^ meieeken 

80 der Meyenhartin und seinen andern zwei Häusern, die er jetzt neu 
unter ein Dach yehaut hat; di(se Weite soll ran i/nn und den künf- 
tigen Inhabern der beiden neuen Häuser nicht verbmven vericint 
verleit iiuch suöt ieuer luit verküiuert werden, wodurch dem von 
ihm erkaufte» lütudetn und eeinem KtUer an Luft and Licht oder 

^ sonst Schaden euttifinde; er und iiu künftigen Inhaber der nmm 
Häuser dürfen nur durch die Türe, die in das Höf lein gerichtet ist, 

') nachher wiederholt: Haue und Genant miuamt dein uityvtKigUn Jiöjlnn. 
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und durch das Ilöjlein und den H iiikd dahinter, der zwischen der 
MtgenharUn und dem von ihm erkauften Häudeiu Uegt, aus und 
ein wmtäelH. Das Haue Sinti Herrn Hehtriek Veriner, Caplan au 

SiuWjart, 1 Pfund Heller urbnrcn Zins und nn die Ordnuiiff des 
heih'i/en uiirditjen Sakrmue)it<f dfiselhst 5 Schilling Ifel/er. Kr wr- 6 
spricht (if währschaft iiuc/i der Stadt Stutlyart Recht. — Siiffler 
ehenso. — 14i)0 auf Samstaij nach unseres lieben Herrn Jesu Christi 
FrmUiehHam» Tag (Mai 2$). 

Ebenda Nr. 19. 

77't. l'^fili/i'jeii 'III „IlaiiHnistcr zu Stuttffart" (lioIxT haw- lo 
nieistcn: Ihr Bürger Hans Haheress bektayl sich, dass der eingeredete 
lAu tm niessung and innhabang eemer KeUer tu Stetten Hi der 
Liudhalde^) irre, indem er et/ge, yröWe jener sölch kelteren niessen, 
daß er dann ander nnscrtn g&edigen Herren sitzen sftite. Die Kelter 
sei ihm und seinen Kiiulrrn zu Erldelien i/eliehe)i, er hahe sie />ei 15 
2.V Jahren inne. Der liaumcister möge sich gutuillig ztii/ru, ditfniit 
uns des nuHem halb vriters ersftchenH nit not tftn werd. - 1489 
domttaga anto Jaeobi (JuH 23), 

Kedütger MMveiibueh 14SS*~t», fuL 102 b. 

7 74, Simon Buwendistel, Bärger zu Stuttgart, beurk undet : 20 
Der ehrsame wohlgelehrte Herr MeMer Wilhalm Rwuibart, Vaplan 

der St'flsl, /irhf zu Stuttgttrt, hat ihm das Haus in der Si hulijasse 
zirisritcii Konrnd Struss und dis Ausstil/crs andrrem Haus, dus der 
edle iiuil stri'iii/f Herr W'cni/n r Sothnft liittrr selig ;fcst/Jti't hai^), 
mit VerwiUiguug der ehrwürdigen hochgelehrten, würdigen uohl- 2.") 
gelehrten, ehrsamen und geistlichen Herren Prop^ Und (kjntel des 
Stifts um einai ewigm ^n» mn 10 Pfund Heller (gute und gt' 
nehme, Stuttgartrr Wülintiiij) rerknuft. Kr wird den Zins aus dem 
lli'usr, wie (l:is i('t/(i ist niid licniadi f^ohawcn und jreniaclit wirl, 
jährlich auf 6. Jacobs des heiligen mehreren Zu ölf boten Tag, 6 Tage 30 
cor- oder nachher, entrichten. Doch kann der Zins Jederzeit mit 
mt Pf. oder 5 Pf. mit im ahgeldst verde». Biejier die Stadt 
durch die ehrsamen weiten Ludwig Stähelin und Johannes Loreher, 

'i Vgl. Btuclweilmny dtn Ülieramta CaumlaU Ü. 043. 

») vgl. n. 263. 85 
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Richter. — Iis'.) auf Montag nach S, Jacobs des heiligen mehreren 

ZwölfOoteit Tay (Juli 27). 

Staats- A. Stufig.: Stuttij. Stift, B. lr>, Abschr., ritii/ehi/i in fia.i Cajiial- 
(iiich üOH S. Ltonhard. Auf der liackseite der Urkunde Ktanä, daes 14y3 auf 
5 a. JaeobM Abeitd (JvM H.) Kunlin Brmdm S If. mtt 100 Vf. abgOM JM, 
die Mu ZMßmhauam vekdtr onfthgt timd. 

T fS, ikdris Sorg, Bürger gu ShiUgart, eefzkkkt gegen Bann 

Bart, Bürger ebenda, uiul» dos willen das ich in mit iniiioni Ituwe, 
so ich an niineni hnsc für die nuirkstaiii, die /wisclicn unser haider 

lU hiisorii in dciii wiiikol stcciid. f,'etan, iibirbinvcu halt, auj diesen 
Winkel, so diias er und »eine Erben keinen Dachtruuf darein richten 
noth etwas darem eehOüeUf werfen, bauen 9ärr hUm selÜeni den 
Cberbmi abztifun oder zu ändern, aolien nie weder gfttlidl Boeh 
rechtlicli angefochten gedrcngt noch genött werden. — Siegler wie 

15 n. 77 1. — t4H{) auf Samstag vor S. Laurentien des heiligen ZtoölJ- 
botcn Tai/ (An; f. sy. 

Stfidtitchvs A. Stulls. D 1. 1%, anh. svhadh. 8. 

7 7(1. Iluiis liiflicl. irrl/'itid lltiiiiirli l>i/lieh So/in, liihrjrr :ii 
Stuttgart, lint du (iiitliiii ooii ctirn (I lliilnt in Stiitlijurter /iriii</i'ii 
20 Uful iiünnen auf dem Krivysbery zicifchcn Ulrich Klinyler und 

Thmna BeknHder «ter der Fraum nm Weiler Weingc^ten, den er 
jetzt innehat, ab im^rei leüg uneerkümmert eigen ekmuß und be- 

urliindet, dass er ef den Frauen von Weiler i/efirn <rnfijrs;uii wider- 
le^riui^'c iilienjehen und dem Weinyartcn :uyeeiynet hat. ackcr darus 
2.") ze ncinen. — Sieyler wie n. 774. — NS!> auf JjienHay novit 
8. laatrensen des heiligen Ztpolf boten Tay (Aia/. 11). 

Staatn-A. SUttty.: Kl. Weikr, B.11. Py., anh. S. Auf der Rücksdle: 
Ferttgimg lian T<nleliel» «. «. w. 

T7t» Vogt und Michter der Stadt Stuttgart beurkunden : Hans 
80 Geiger mt MerWngeny ihr MiÜ>ürger, hat appäUert gegen ein ürM 

der XJntergänger zwischen Barthle Stmss und den Herren von lieben- 
liausrn an einem, ihm se/bst am andern Ted iremii ihrer Weinyärteii 
zu Miinchhalden ; darin tvar wider ihn yenjjrochen, dans er dckf 
Wasm; das über seinem W einyarten die Furche zwischen den Wein- 
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t/ärten von Jöri/ WiiUher.< WiUct, den man nennt Teiiiiscliodcl. imd 

Gily Lntenschhher lierahkonniit, empftiitifen und seine Furche hituib- 

Inufeii lassen solle; er solle auch über seinem Weingarten au/tun 

und aütoeg offen halt»», damit da» Wamr, wtm et kommi <nrt i 

dem Weg» dnieh abe gehen könne; wenn es nicht offen sei, dürfen 5 

die Kläger aufmachen. Die Richter hohen nach liesichtiijinif/ des 

Spanx int Augenschein mit Mehrheit (wir der niercr tail der riclitere) 

zu Hecht ( rbnint, äass von Hans Geiger wohl geappdUerl und von 

dnl Untergängem Übel geurUüt sei; da» Wa»»er aoü zwüche» BnrtMe 

Sfnm tmd des Gottt»kiha>»» W«ingeu1»H den Wa»»»rfaU hinabgehen. 10 

— Besiegelt mit der Btnt Stütgarten gcniaineni anhangenden insigelt 

damit der dem urtuilbricfe, vormals vom undergaiigc usganpen. an- 

j;clicft ist. — 1489 auf unserer lieben Frau Himimlfahrt Abend 

(Aug. 14). 

StaaU-A. SMtg.: Stbenh«M8en, Copeibuch A, f. 349. 15 

778* 6mf Eberhard d»r Jä»r» an Vogt Bich*»- md (?«- 
mmW» tn SiuUgaH : Di»»» »ind in veigaiigen') miimt U^en V^imti ^ 
H»rm Ulrichn löblicher Gedächtnis und Herrn Eberhard seines 
Sohnes, MItrrrhnttfer ijcirurdrn gegen Ji'mj von Feiberg den Alteren 
um L(K> Gulden jährlicher Gült, die er aus der Uteuer zu Stuttgart 20 
für 2000 G. erkauft hat. Ale nun in kAra dieaer mit Tod ab- 
g»gang»H i»i, hat »»in Sohn JSrg von Fn^terg Ritter den CHÜ^hrief 
hinder »inem vatter nicht gefunden, nie er glaublich :u erkennen 
gegeben hat' und ntn einen midi m lirief ijehrtin gleich dem vorigen, 
wie der in unser eaiizli jL^erejristeritTt sie. Des haben wir an- 2'« 
geseiihen sin j^ebett, und mich das suiieh ^^ült wisseiitli(; ii ist, und 
im einen andern gultbrief lassen stellen mit emer rermftldnni^ 
X>/eMw »ehieH »r der 8UmU, MM ietzo aber darhinder iA gSnde, 
und r er spricht sie schadlos :u halten. — Stuftgart 1489 an nnser 
lieben frowen anbeut assuinptionis (Aug. lij. ^ 

Städtisches A. ütuttg.: A 47, Nr. 31. i'ap., tvar in Briffform gefallet 
H. m*( dem Siegel gewhlouen. 

779» Clatts Vitcher, Hans Oretzinger und Hans Geiger, Bürger ^ 
und g»»ehworm» Onf»rgäHg»r in der 8ta^ an Stuttgart, b»urhmd»n: 
Ziciaehen Michael Winihan», den man nennt TitmUn, und Erhart ^ 

(•«//. u. 0^6 a. 
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Keller, beide Bürg»' »u SUMgotl, haben Zweiwig und Späne ent- 

halden, ireil jeder meinte , der andere solle die Rinne swiachen ihren 
Ifäm^ern leijeti. Die Vniergämier haben die Parteien mit deren 
gütlicher VerwiUiyung nach Besichti(jung des Spans im Augenschein 
5 und genttgaamer VtrhSrung der Späne gS^ek und /reutidUeh dahin 
geeint: Brhmt Etiler u»i tetne Erben eoOm, so^ oft dies Mg ist, 
(He Rinne in der Länge, die eie jetzt hat, auf eigene Kosten legen; 
Michiiil Tifiviilin und seine Erben sollen Macht haben, wenn sie 
über ihren Kernataffeln bauen icoüen, von ihrer vordem Säule gegen 
10 Jörg Keilers Ems 6 Werkschuh und 9 Zeil herAir «u hauen, 
itiekad TieenHn hat einen Brief begehrt. ^ Ssegier die Stadt durch 
die ehrsamen weisen Ludwig Stukenlin und Johannes Lorcher den 
AHrren, hidv Richter. 1489 uf möntag nach des balligen crüceB 
erhöhung tajre im herbst (Sept. '^l). 

15 ütudtisc>i€K A. aiuttg. H 68, Copialbucli dtr Halvt-Bruderachajt, Nr. Ii. * 

(Hemd det lö. Jahrh.) Über^kr0: üntetga^^iMtf ewiseken des Sahm Suäe 
WMf Stuart KeUer, 

780. StaätsclMde von MartiniUtfö bis uufS.Mic/iels Tiigliöi) 'j. 
Dem gnädigen Herrn Mu Skuer 1300 Pfund Heilert 
20 den stattkneebttti tonrutett wd Midetn, damit die statt be- 
9fat iflt, 360 tf 15 B*). 

*) vjl nn.784 h.747. 

*) Das Sttucrijucli nnf Marlini ]4S!J (."i'/ildlischen A. : f 7) hat am 
•Sc/Uusse unter der Überschrift SUtUchade anno predicto: läUU Ii ungerni 
26 gnedigen bsttmi gmroiilielMr jfafidiei^ iUlie, iO dm lUekum, 18 H dem emü 

lUirgermeistent, II 9f den 7 Steuerseteern, :.'f> zwei Sicucrsuiimlrrn, 11 ff 
aiö Jahrlohn des UladUchreibera, 1 flf demaeUitn vom stArb&cb ze scbribcu, 
SS fl 19 ^ den iweien pttttete iran .fwäon kfinftigr, 10 wen BMlinger tore 

künftig, /.' vom Tiinzhofcr tore Z'^ l;üten künftig, 14 ft nmi neuen Tnrleiu, 
Iii % vom ohern Tor, i:> tf ^' ft « IL den zwei Wäc/itern im Schlot« kütrftig, 
ia fi 4M. von \ir\a.[ /.!■ richtm klinftag, Idt ala Lehn dt» WaidMttUn, SO AT 
dem Turmblilsir künftig, Ji U demselben vom j^hschlaheo (i.), 9 flf dem Wächter 
auf dem Kirchenturm (k.), 15 ß demselben vom Waehaektage» (k.), 3ti S ttcei 
WaldaehüUen (k.), 14 ff dem Wagknteht, IJlf für Htu den twei Hirten (k.), 
^ 1 ti de» gnädigen Herrn t'orstknevM, der .Stadt Wald tu behüten, 2 % 16 ü 
Mwei FUieehaeMtaem, 8 ff drei Brotbtteltem, ü Guldm zwei Hebammen, 1 
vom Ledergerbtrtßrlein, 14 fit dem Feldaehütten künfti;/, 1 flf der rinnen ze 

warten, 3 fC dem Marktfegej - künftig, J > IJ ilum M'tichthiitir für Holz, IS ß 
dem Totangräber JVr Holt, 1 ff 4 Ii iwei Wäctittm auf dem Ditbaturm für 
40 Htds : summa 1660 ff 16 ß. Remanent die stänamler, wann solicher atatttcbad 
ron <ler stürsiinini abzogen wirt, der Ktatt au ilcr Ktürsumm dennoeht 698 ff 
7Ü :iU. {AI» Järtrag der Steuer »ind £369 U U ü ^ H. berechnet.) 
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Verlunvoii '): Tni/fn/inern Kl'.i {( fl ß -'s' Heller, Fiiliniii;/ III !f' 
7 Ii, für Stein Holz Kaik Sand iKi ff 17 h .1 //., Zimnierlniten :>7 K 
i Ii, Maurern und Deckem 25 ff 10 ß, con Benetzen 28 U ö is i IL, 
Zeknmg t ^ S S.^ Handwtrktimien 72 ff 11 fl, item ganein 
usgeben 96i U 10 ^ 11 U., darinn sint bc}?rifFon die CXV ;;uIdeD ö 
Schadens von unsorm liorrcn dein Iloniisi-licn küiii^^ liornuent *). 

Zw.s. 2(iS2 % s Ij 10 II. <nio die waclit und alle frondicust, 
der man durcii das $;auz jare vil tüt. 

Staatf-A. SttUlg.: Laniirteuer S. iS. Wie n. 794 guammtinjehftct mit 
filtern Vtrsncliiiiii der Aasgahm der Herrschaft im Ami Stuttgart nm (hilli 10 
1488 bis Galli 1489 (worunter witder 100 Gulden für den XachriclUer, Li G. 
für Brennholz auf dem Bilrgfrhaue, aber nichts für die Richter) und der Au»- 
gahen dry Amts {4(1 'S, für ilir. Kichter zu Stuttgurt, 12 GuUttn für den Jlultel, 
.Kl flf für den Vogt: so hand die atnptlüt uud ander mit ffining mit wiltpret 
"Vilfffty^" andern her gotin und ouch vom vogt keller und ns der kanzli 1') 
xüm dietoranUU her bcMsheideiif U der Wirtembergerin venert 56 tf U.). 

7SI. (i'nij Kherhard der Altere an \ oijt Iii cht er und Cir- 
ineinde zu Stuttgart: Auf ihn als regierenden Herrn sind 10(X> GiUden 
ffauptsMd mit SO G. ßtkrÜeker Galt gekommen, dit uim Utbm 
Vettern, tlie Grafen Ulrich und Eberhard, JbUonh$$ von Emenhofen 20 
und seiner ehelichen Gemahlin schuldig gewesen uTtd die nach deren 
Afifjong auf Bernhard von Emershofen ihren Sohn frpwju'hsoii x/'/k/. 
Sun hat der Aussteller diesem auf seine Bitte zugelassen, JJuu/it- 
schuld und GüU tn 100 Gulden Leibding zu verwandeln (verwenden), 
und bittet die Angeredeten, wie Benkard es haben vhH, wiederum 9R 
Mitverkäufer tu werden, verspricht auch sie schadlos zu halten, — 
Stuttgart 1489 an S. Mlrhel.'^ T,n/ iSept. 2Ui. 

Sit'ldtimUes A. Slullg. A 47, Nr. 32. fap., auf der Riickucile IS. 

') Ausgabett der Bürgermeister. 

*) Rechnungabuch der Bürgirmeister von Martini 1488 bis Martini 148:f: 3U 
l!XV guldin halx-n wir Ueinrico Heller, lantschriber, geantwArt, die den von 8tät- 
gart, naclidem sie sust nit lantsciiaden geben, am reiscoBten zum Komischen 
konig in da» Niderland z& geben ufgesetzt sint; quittantz hiebi. Unter dm 
gemein oageben stehen im Rechnungsbuch auch 5(Mß S Heller, die sin 
iriiade der stiitt i-tlichc jiir her an den komkouf geliheu und die im laufenden 85 
Jahre zuriickgezaldi wurden. Hümme den i^nieiii imii^lieng im Ktchnuugsbueh 
9031S 135 7 H.: 6'»nm« atter Ausgaben durch die linrgermeister 16i8 ü 18Ü6H. 
(Einnahmen durch die Bürgermei.tter 1H'i4 1( IS W ] fl.i. Kechnrt man zu dimen 
Auagaben die lüUO tf -i~ ^ ^i f^'" l^rtrugnuivm der Üleuer be- 

ttHUtit mmv d tm , a» «yeim «AA mh Amegeiibt van MärtM 1466 Ut MmrUui U»i 4X> 
8909 ff J.9 ß 5 H. 

») vgL n. 628. 
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t89, Hans BiteHr d«r ÄUgre md Hmu RSdtw ^ JUtilgere 

sein Sohn, beide Bürger zu Stuttgart, verkaufen dem Klotilrr Üeben- 
hausen um &(> Pfund Udler, die bar bezahlt sind, 4 Pf. IL ewiger 
freier Gült, beidts gute und genehme Heller Stuttgarter W ährmig, 
6 auf S. Martins Tag oder ü Tage vof" oder nachher, aus HaHs 
Bücher» dn ÄUmn Htm» Hofraii» und GtaäsM g» SMtgmi m 
der Stadt, vorn on Händin Metzger und die gemeine Gasse, hinten 
an Ulrich (lürtner stossend. :iiisf vorhin .S. Leonhard zu Stuttgart 
1 l'fiiiid Heller und den Heiligen zian Stift daselbst 1 VierUng 

lü W aclifi, und xoU um die 4 Pf. rechtes GiUtgut des Klosters heisseit, 
dl» Unterpfand anzugreifen. Der Zim id j»d$imU aUögbar, ganz, 
oder j» 1 Pfund mit 20. — Sieglet- die Stadt tbirä^ die eknamm 
wmeen Ludwig Stähelin und Johannes Lorcher den Älteren, beide 
Jtichtcr. — 14H0 auf Freitag ror S. Simon und Judas der heiligen 

15 zwei ZuHlf/joteu Tag (Okt. 2:^). 

&'iaata-A. UtiUtg.: Beitnhauam, CopeUmeh A,f.3uh. 



798. Graf ESberhwrd der liiere bittet Vogt MieUer und Ge- 
meinde zu Bintl^trt, Miteerk^fer m werden gegen Ludwig 8pä' 

mann, Bürger zu Breisaclt, um 3000 Gulden Ihiiqdgut und l.'jO (!, 
20 (liilt. gci/ni Ihhirlrh runi Brun, Bürger zu Basel, um 11100 (HO), 
gegen Ln lu ig Kiiclmann von Basel um 1200 ((10) und gegen Doctor 
Ludwig Oglin, Ofßzial ZU Basel, um 500 (25) und vwffricht sie 
»eAadto» iw haUeii ^ Stnägart 1489 an 8. Lknkarkt Tag (Nw. G), 

SMittefihu A. Stitttf.! 4 ^, JVr. 88. Pap., Jtüdte. 8. 

2r> a) Ebenso gegen Qaus Welling genannt Mager, Bürger zu 

Srliu'äl>l«li Ihdl, U7n 31 dulden Leihilinij, diis dieser für 310 (!. 
Uauptgut er/.diift hat. — Stuttgart l4i)o Uli sauistag Öaut ßern- 
liarts t:i^' iJiin. -.'3). 

Jslbeiida Ar. .14. Pap., Siegtlrest. 

80 h) Ebenso gegen seine UeUn Beaondtm Heinrieh und WWkdm 
von Reischach von Dietfurt Gebräder um 150 G^dden G^t, die sie 

auf Wid erkauf für 3000 G. erkauft haben. — Stuttgart 1490 auf 
Montag nach dem weissen Sonntag (März 1), 

Kbtnäa Nr. 3B. Pap., Si^fMruehetüei. 
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c) Ebenso Gewähren und Miischuldner gegen Wtmher Sachs 
den Jüngeren, Bürger zu ExsUnyen, um 50, tind gegen seinen Knmlei- 
schrcihfr Mitrtin Harsch um 20 dulden Leibding. — Stuttgart 1490 
an S. Marien Magdalcuen Aöend (Juli 12 J. 



d) Ebenso Mitverkäufer gegen Marx Bebhuhn um tOtf €hdikn 
JMkkir GfUf, die dkter fOr iOOO Hauptgut erkauß hat. — 
Stuttgart 1490 auf S. Thomas des heUigen Bisdwfs Tag (Dez. 21). 

JB&fmiii Nr. 97. Ebmst. 

Eberhard Graf zu Wirtemberg der Ältere beurkundet 10 
das Urieit sekter HöfrkMer und Bäte in eüum Streä aneischen 
Sehulerhans von CannsMt, als Inhaber von unserer Frau Wiese bei 

Berg, und den Müllern und amleren zu Berg, denen Schulerhans 
nicht gestatten irilt, dass mV ihr Vieh nach dem ühmd auj seine 
Wiese treiben, uud iegliclier tail luuint er 8ei seiner luainung io 15 
pofiefi und geimadl, dMumb Im der ander tail mit redit snespredieii 
soll. Von eHivhen Btffe» iet mit dem Wm» beider Parteien be- 
tädingt worden, dass sie mit einander zu Recht kommen sollen vor 
das Hofgi rieht, laut der Anlasszettel. So sind sie auf die rech flicht' 
Tagsatzung auf Samstag nach S. Enderis des heiligen Zwölf bofm 2<) 
Tag nächstvergangen (Dez. 5) in der Kanzlei zu Stuttgart erschienen. 
Zuertt Hessen die von Berg dm w^lgehkrlen Doktor MetrHn NiUkl% 

ihren Redner im rechtlichen Verding, vorbringen, sie häUen auf der 
Wiese Gerechtiglceit des Viihtriehs, und erst Schulerhans huhe sie 
daran gehindert: sie Inileu, den Schnlerhans gütlich oder rcchllich 2') 
zu weisen, dass er sie ungeirrt la^se, vut Ablegung von Kosten und 
Sdiadeut mit Bugehr ihre Kwidgehaft in erftft des anlangt erlangt 
und allda von inen in recht dargelegt zu verhören und mt bfnen. 
Dagegen Hess S^ulerhans den wohlgelcJn-tcn Meister Georgius Lam- 
parter, seinen Fürsprechen im rechtlichen Verding, reden, er habe 30 
die Wiese bei 6 Jahren mit Gartens und Eiters Recht, und erst dies 
Jeikr seim düs von Berg eingedrungen ; er vertraue darauf, dass 
man von Berg ^üäitk oder rei^&idt iMtnt skh des Trie^ m 
massigen, und begehre, dass man seine Kundeekafle» hSre. Beider 

*) fäUehlich Ritteln. 



Ebenda Nr. 36. Fap., Hück». S. 



5 




Original from 
PRINCETON UNIVERSITY 



— 496 — 



BatUk» Kumbfkaßm, wr Hoßfidaer wnd Umen i» Sekrifien 
dargdegt, mt-den n chtllch ;/e5fnet Wtd urlneH. 
Derer von Ben/ Knndschn fien : 

Konrnd Kurz, Ulhtjci- zu St iitlfj.n-t, hat die Wiei^e zu Zeiten, 
5 da er ein ZoUer und il irf zu ßery mar, von den Fßegern unserer 
Frtm zu Berg etiid^ Jahn bt$kmdm mm» fftm» wid Öhmden, und 
hat aie sm Zeiten auf Simonis und Judä den Viehtrelbem um Otld 
verliehen; Negdin und die Malier haben ihm aber wider seinen 
Willi'it ihr Vieh darein (/eirief/en. 
10 Caspar des Kurzen Knecht war vor drei Jahren des bchuler- 
hone Kneehi md AtMtt 4a9 Fieh, da» F«kr Uülkt und andere 
naek dm Ökmd in dk Wim irMen, auHtOrähMi umm «r m tthui^ 
an einem Ort auftrieben hattt, Uithen m et am andern Ende 
wieder herein. 

15 Caspar Stii/iijj/nirdl von Gaisbury, bei 70 Jahren alt, hat vor 

vielen Jahren oft gesehen, das» die Wiese, wenn «w offen stund, 
mn VMOrüö himutat wwrisj aU obsr Man» MMtt »eNg gen Berg 

kam, kaufte er die Wiese, tÜ» »uvOr nicht in Einer Hand war, und 
'•erzännte sie und sah es nicht gerne, dass man ihm Vieh darein 

ao trieb; daher hat man sich ihm zu lieb solches Triebs gemässigt. 

Konlin Rebhorn, Schultheiss zu Gaisburg, über 50 Jahre alt, 
hat vor ^ Jed^n aß Vieh vOn Canmian und Berg auf der Wiese 
gesehen, auch zu Bmm Mlßen Zriten lun/eirrt; doch hat matt diesen 
yeschont, SO dass er zu Zeiten auf dnt Markt Simonis und Judä 

26 die Viehireiher, die bei ihm zu Berg zehrten, ihr Vieh konnte herein- 
treiben lassen, 

Endori» Seiwenk det aÜ» Schultheis» im OMurg, bei 60 Jahren 
aUf bei 30 Jahren (als er dtak) lediff, war Ui 8 oder 9 Jahren 

Hans Müllers Knecht und hat oft gesehen, dass nach dem Öhmd 
30 derer von ( nnnsUitt Iferdni, auch anderes Vieh, Rosse und Kühe, 
auf der Wiese, die ojfen stund, aus und ein liefen und Hans Müller 
diu «HÜMt. Ob er es aber aus gutem Willen gesteUtefe oder ob 
jene den TriA an» GereehUghit benülaien, weiss er nidU an sagen*). 
Wilhelm Kornmesser zu Stuttgart, hei 42 Jahren alt, kam vor 
3ö fiwK 24 Jahren nach Berg und irar 2 Jahre Hans Müllers Knecht. 
Zur Zeit des Jahrmarkts iSimonis und Judä zu Cannstatt haie Hans 
Müller den Viehtreibern seine Wiese um eine Summe Geldes geöffnet, 
und umn naiMof »ön den Jfaehbom um den Berg einar sein Vuh 

0 So auch die meiste» fo^fetub» Zeugen. 
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darauf trieb, wehrte er es ihr» nicht. Wie Kornmeiiser des Bröglim, 
Widex :u Ihyij, Tochter :i(r Ehe nahm, h/irb er bei ihm bei .V Jahn n; 
(Iti Gestund Brüyliii von JJanis Müller die Wicfc und hielt en, wenn 
das Heu und Öhmd herab kam, wie Möns Malier. 

Kcnrad Sekwm^ van Oai^ntrff, Uber 6a Jahre aU, ffSnui Jedem 6 
Teil sein Hecht ^) umd sagt aus: wenn er von Qaisbunj auf und ab 
yeritte)i sei, iuibe er (ft Vieh auf der Wiese gesehen. Vor Zeiten 
war die Wiese ojfin, und zwei Strassen gingen durch. 

Martin Messner von Wangen, bei •i(J Jahren alt, zu Berg er- 
zogen und geboren, sagt, die «M Berg Mttm Bmu MilUr Htdit 10 
aber eefytm WUU» m eine» Bretehttdlur getri^», «ie HUen aber 
die Wiese nie d/in Wii^ y^fifytf sondern nUwvgen darauf gif rieben; 
zu Zeiten aber hätten sie Ifnns Müller zu fief allen etlic/u /.nl weh 
dem Herbst Geduld gehabt und nicht darauf getrieben, damit er sie 
den Viehtreibem leihen könne. 16 

Indens Küt^^Uieh, Bürger am StuUgari, wear Ffieger der 
Kirche unserer lieben Frau zu Berg, als Hans Malier die Wiese rm 
die Ki reite übergab; 'larnach verliehen er u)id siiite Mitjtßeger die 
II iei<e dem Bröglin zu Berg; der Zeuge sah in seiner i^ßegschaft 
auch Vieh darat^f. 20 

Jörg Bieter, Bürger mt StuUgart, kam vor eiwa 33 Jvknm 
zu Hans Midier und diente und zehrte bei 3 Jahren bei ihm. Xach 
iletn Ohind hätten die ron Berg ihr Vieh auf die Wiese getrieboi : 
iloc/i wenn tief Uegenieetter aar Im Frühling oder nach dem Ohmd, 
Hessen sie es auf die Bitte Haus Müllers sein, damit ihm der Buden 26 
niekt terlrUm Hfürde. M$ der Zeuge später Ffleger mit Enderi» 
Küngsbaeh war, «oA er, dan der Tri^ nicht gtwehrt wurde* 

Stephan Beck ron Stuttgart sagt: sein Vater sei vor etirn 
Kl Jahren f Jahre lang derer von Cinaistatl Hirt gewesen, und er, 
der Hohn, habe das Vieh hüten helfen. Derer ron Berg Vieh ge- 3U 
Mre aw^ unier den Cannstatter Hirten, wui wenn sein V^r, wie 
der Neekar gröse iear, aum &tiutger Ter m GannetaU da» ViA 
hinaus trieb, so dass derer von Berg Vieh nicht dorthin kommen 
konnte, so Imtle er, der Sohn, das Berger Vieh zu hüten und trieh 
es nach dem Öhmd in die Wiese, schluss sie zu und fuhr mit den 35 
Füllen gen Gaisburg bis Abend, Dann tat er die Wiese wieder auf 
und tritb dm Berger Vfeh keim. Bam MHUer ktess «An oß die 
Kühe hineintrieben. 

') Jiiesr Beleufung kehrt qft leieder. 
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Heim Klingler, Bürger zu Stuitgart, war bei d Jahren unser 
lieben Frauen Kirchen zu Benj Pfleger, von Vogt und Gericht dazu 
geordnet. Kr sagt, die iViese sei zu Heu und Ühmd verliehen gc- 
mnen; wenn dae ökmd herabham, triebe» die Naehbam ihr Vieh 
5 darmtf. 

Konrad Zimmermann von Stuttgart, hei 50 Jahren alt, kam 
etliche Jalire vor dein StiHtekrieij zu seinem Vetler Hans Midier 
nach Berg und Idieb v'nle Jahre hei ilnn. Kr sagt, nach dein Ohind 
seien Lücken in die Vemiac/iung der \Viese gebrochen worden, durch 

10 «Ue 4at Viek MwHiftaw. 

Michd Straub van Stui^rt »a^ vor etwa 15 Jahren ikibe 
aein Vater die Mühle sat Berg wm Hans Müller gekauft; auf die 
Wiese habe er, der Zeuge, selbst Vieh getrieben; ron Tlans Müller 
habe er selbst gehört, dass dieser denen von Berg den Viehtritb 

Ü iMfdl 4m Ökmd zugelassen habe, und ah «bf Broglin, der nachher 
die Witm begtmnd, m Zeiten die wm Berg bat, den ViekMeb sm 
unterlassen, willfahrten sie ihn nicht immer. 

Kberlin Beck, Bürger zu Stuttgart, ob 50 Jahren alt, diente 
cor 42 Jahren aU Bdckcnknecht in Canmtutt und ging auf seines 

90 Meisters Befe/U auf und ab in die Mühle. Kr hat gesellen, dass 
ku Wieae ganz offen war tmd viel Heeicm darauf tkuiien und Viek 
darauf getrieben um de ohne hrung. Xachdem Mane MiUler, dessen 
Schwester er zur Ehe hat, nach Berg gekommen war und mitsamt 
seinem Schwager ein \\ irfshaus daselbst gebaut hatte, brachte er die 

26 Wiese an sich, reutete die Hecke aus und vermachte die Wiese. Kr 
bat die Naehbam, mit dem gemeinen Trieb, den me nach dem Ökmd 
auf der Wieee hatten^ gutwillig aufmdaren bi$ auf den Markt 
Simonis und Judä zu Cannstatt, damit er seinen Gästen den Vieh- 
treibern die \l lese leihen könne. Well die \uchbarn das taten, gab 

'M er ihnen zu Zeiten ein gutes Mahl und hielt sich freundlich und 
nachbarlich. 

laenhart Torwart mw StuHgärt, bei S& Jahnn altt war bU 
Jahren ein Messner zu Berg. (Sagt tUchl» ntuee.) 

Konrad König, Bürger und des Rats zu Stuttgart, war ein 
86 Pfleger der Kirche :u Berg und half die Wiese 'i Jahre rerleilien ; 
nach dem 11 tu und ühmd war die Wiese wiederum der Kirche, und 
es wurde ungdumdmi FÜinl detranf getrieben. 

Baetiän der Mager wn Berg war, aU der gnädige Junge Herr 
die Wiese inne hatte, seiner (inaden Knecht. Die Wiese wurde rmi 
40 i<einer (inaden wegen gehegt und durcJi Strafeil gesfhiitzt (geandet); 

Wani. Cii »cblclitaquallrn Xill. 82 
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nach der Ilfu- mid Olnndentte Hess vinit da.'i (irn^ (huaiij bei 
14 Tagen ei'sprinyen, äarncu:h trieb man des ynääigeti Herrn Ochsen 
darein, desgUichen das Vieh im den Berg den armen Leuten sm- 
gekMff. ASt aier SeMUerham die Wiese kmtßef wekrU er s^ den 
armen Leuten. 5 

I'Jbtirlin \\ iniin, Turnuirt zu Siufft/nrt, iror vor 10 Jahren 
Ifl Jahre derer von Stuttgart Hirt und fuhr mit d^ni Vieh aUeiU- 
hidhen auf die Wiesen, die um die jetzt bestrittene Wiese herum- 
liegen, und sah oß nach dm fferM md im S^giUng Bvm md 
Kühe ungehindert darauf gehen. Er mlbel Meh nie Vieh darein, 10 
es wurde ihm aber auch nicht verboten. 

lAphans von Cannstatt, l>ei 4fi Jahren alt, su licrcj erzogen, 
war bei lö Jahren bei Hans Müller seinem Vetter. Die Wiese war 
nieM verrttert wie jetzt, imtf fweft dem Öhmd iHMni die «mt Berg 
dtttnitf, nat^ 8, aaUen Tag md im FrükUng die «m» OannHeM, 15 

Jos Kielin von GannstoU, ob 50 Jahren alt, hat ob 40 Jahren 
,tuni das End de« Spane gewandelt wider und für." (Sagt nichts 
neues. I 

Ftjltji it des Schuh rhans Kumlsvhaflen : 

Herr Hans Kühhom, Pfarrherr zu Berg, der an Eides Statt 90 
Meister Konrad Fossiler Otläbde getan hat, sagt au»: Als die 
Wiese vm Bans MüUer an die Kird^ kam und Vieh darein ge- 

triebtn irurde, auch der Schäfer von Cannstatt mit den Schafen 
duri'iher fuhr, habe er, der ZeiKjf, kein kleines Verdriessen darob 
gehabt, dass die Wiese so gesvhuächt und zur Allmaiul gemacht 25 
icenlen solle, und als er einmal mit Schulerhans und Peter Müller 
van Berg in seinem Haus am Fetister lag und sie 9on der Fer* 
Wüstung d^r Wiese mit dem Viehtrieb redeten^ wurden ste eins, dtttS 
sie die Wie.<e mit eiianidcr :u J'rblehen empfangen und nns-erer 
lirbin Frau ihr <lui nicht s<i rerderben lassen woUttn, hotten aucli 30 
baiiut (larurab. Auf des Zeugen Anzeige bei den Pßegern kamen 

eOiehe Stiß md &erieht mt SUttigwi mit und sakenp wie der 
Schäfer über die Wiese fuhr. Darauf kaufte Sehulerhans die Wieee. 

ist br/ädini/t norden, dass die Parteien zv Hecht kommen 
sollen vor d^is Uaftjt rieht auf den näch.-'ten S. Barbara Tni/ fj>ez. 4) 
zu Sacht zu Stuttgart, zu Stund Morgens in der Sache zu handeln, 

und dass inzwischea jeder TeU seiner Gerechtigkeit Kundschaft er- 

'i Hier irlnl di. luiln der Kiiudschnfieii ek$ Sehid$t^aHa durch dn» 
fulgemle rrotokoU unUrbrochen rgl. S, 4U4, '/.. in. 
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lanfftn und auf die benannte Zeit vor das Hofgericht bringen, §ie 
auch 'ingenommen werden soll, als ob mit Urteil erkannt wäre sie 
2U erlangen, und Jedem Teil soll vorbehalten sein, seine Notdurft 
dazu zu reden, und es soll keinem Teil schaden, welcher unter ihnen 

6 vor- odvr nmMtr 9tine Kmubekaft odtr womi $etm Notdurft oor- 
bringt, gfitkk als ob sie beide Kläger oder Antmrter wimi. Di$ 
Zeit bis zum Austrag solches Bechis sollen die von Berg mit ihrem 
Viehtrieb stillstehen. Geschehen zu Stuttgart feria sexta post un- 
decim miliaiu virgiauni anno etc. LXXX oono (1489 Okt. 23). 

10 ^) Vogt und Bi^Uer der Stadt Cannstatt beurkunden, daas 
Soksderkom ikr Mitbürger «tf Dommrttag vor CbMorMl (Nov. 19) 
vor ihnen mit Urteil und Recht erlangt hat, daas in seiner Streit- 
sache vor Hofrichter und Hüten die folgenden Zeugen Kundschaft 
der Wahrkeit zu geben schuidig worden sind, auj Treu und Eid, 

16 die sie vor den Aussteuern leiblich zu Gott und den Heiligen ge- 
tckuf^rm Aiaku. 

flaüB X*ajfderbeek war vor etwa 40 Jahren ein Bäckenknecht 
zu Stuttgart ; da war des flans Müllers, Jetzt des Schulerhans, Wiese 
umettert; er und andere liefen damals von Stuttgart herab auf die 

90 Wiese, um zu „harren" ; er sah auch zu etlichen Zeiten zwei oder 
drei Küke dürümen, so lange er m diesen Orten WanM kaUe, Ü6^ 
80 (!) Jahre. 

Eberlin Herold sagt, so lange er denken könne, bei 40 oder 
50 Jahren, habe er hier Wandel ijehaht: Schntaclheinriclis und 

25 Hans Müllers, Jetzt des Schulerhans, yi'iese war ganz umettert wie 
jetzt; doch ging zwisehm bviden Wiesen ein Weg hinab an den 
Nvdear, darin hiMo man Vieh, aber emf der Wim sah er nie Vü^ 
hüten noch weiden. 

Hans Herbst erinnert sich, dfiss des Schuhrhans Wiese aus 

30 3 Gütern bi stand und in 3 Händen war, nämlich Schmackheinrichs 
des Alten, Schlempiis und Konrad Seckeis ; alle 3 Stücke waren um- 
«kmi, und vwH Siraseen, eine ehen und eine unten am Neehar, 
gingen daran hin; Jetzt sei alles Ein Out und sei es ob den SO Jahren 
seines Gedenkens von Jugend auf gewesen und nllwegen vettnacht; 

85 er habe auch nie einen Viehtrieb darin gesehen, sondern zu etlichen 
Zeiten eine Kuh oder zwei, wisse aber nicht, wem sie gehörten, viel- 
leicht dem Inhaber des Oute. 

*) Dmrek di* ßtHgende IMnMäe wtrd Me Me der Xmukekvftm wieder 
ottfgeMmmen. 
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Georg Machtolt hat auf der Wiest Vieh (jehütet, ehe sie zu 
Hans Manrr.^ Händen kam; das sei vor etwa 45 Jahren geschehm. 
Hans Müller umetterU die Wiese; seit/ier habe er auch keinen Vieh- 
trieb darin gesehen. Wenn er und andere Knaben hineinstiegen 
und iegdu<ien Vdgd tu fwjfm, nekaU sie Htme UHUtr ühd UMd 5 
h^Ue zu Zeiten die Hunde auf sie. 

Alt Martin Beck sagt, so lange er zu Cannstatt tcohne, etwa 
4() Jtihre, sei die Ulese alltreg ummacht gewesen. Wenn er hier 
den Junten nach mit dem Armbrust, mit HoU und anderem auf 
und ab ging, mueate er über die Zäune des Out» sieigen. Ob man 10 
Vidi darrin getrieben Aa&#, ivto» et micH Mbe keimt 4«n» 
gmhmi, 

Barn Klank erinnert sich, dass die Wiese vor 40 Jahren um- 
macht War un<l dmunter am NecLar ein W eg hinging Er sah nie 
einen rechten Vieiitrieh darin, uolil zu Zeiten höchstens sec/is Kühe 15 
(„eine Kuh oder sechs" J; wem sie gehörten und ob sie Hecht dazu 
katten, leieat er niehl. Auch er ging damale den Mute» 9u lieb «m 
den Nektar hinauf und musste aUweg über dk ZSuHt dee Gute 
Stögen unter dem Siechenhäuslein zu Berg. 

Hans HchiUing war länger als 45 Jahre zu Cannstatt dienst- *20 
lieh und uohnend; die Wiese n-ar allueg unnnacht nie Jrtzl, er 
musste Uber die Zäune steigen, lieh .sah er nie darin, e< wäre denn, 
dm Mme Müller sein eigen Vieh zu Zeiten darein Meb oder die 
Wieee den Viehireibem um einen &ne m dee keiUgen Kreuz Tag 
lieh, wo der Markt zu Stuttgart t0ar, 8& 

Melchior Seemann der Altere sagt, die Wiese sei ummacht ge- 
wesen seit der Städte Krieg ; er habe mit dem Hainen ' i ilasellist 
steigen müssen. Viehtrieb luibe er nie darin gesehen, tiusgeiiummen 
ZU Hann» Müllers ZnUn vier oder fünf Kühe; er wisse aber nicht, 
wem «'« f^Mrten* 80 

Oaepar BitkUn sagt, die Wiese habe vor Zeiten mie zwei 
Gutem bestanden, nämlich Schmackheinrichs und des alten Schemplis, 
und daztrischen sei ein Weg bis an den Xeckar hinab gegangen; in 
diesem liütete er mit den Küiien. Beide Güter waren ummacht, 
und man musste über den Zaun steigen. Dies war ob 40 Jahren. ^ 
Viehherden sah $r wokt em SSeÜen eeeh» odmr mekr Kohi, äe 
motten aber Hans Müller dem Inhaber des Guts gehSren. Seine 

') Angelrute. 
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Kenntnis habe er davon, cins.'^ er einen W'eimjarten zu lleUchbühet 
gehabt h<ibe, zu dem er da aus und ein gegangen sei. 

Hans Albrandt der Altr sii(/t, vor 40 Jahren, ehe dicsfs Gut, 
Uüs Acker teils Wiese, an Hans Müller Ivurn, sei ein Graben ton 

6 <br Weitt «fim Kärrmwtffs sswiscken dm OiUem 4a»db^ m «Un 
N9char hinab gegangen, und in dem habe man Klti^ ffikUet Ge- 
meinen Viehtrieb habe er nie in dem Gut gesehen ausser zu Zeiten 
höchstens drei Kühe, die, wie er annahm, Ham Müller gehörten. 

Wendel Decker, llichtir, bei 3<> Jahren zu Brrg und da- 

U) .selbst wngeuanäert und hat die Wiese aUwegen ummaeht gesehen. 
Zu du kttOachs ') Zeiim, da def w CattndaU Vogt lear, da» mi 
bei 10 Jahren, mtrde er von denen von Cannstatt gen Bvrg kimwt 
geschickt, um den Zoll vom Vieh auf de^ Schulerhans Wieee von 
etlichen Viehtreibern zu nehmen; ob aber die Wiese um Geld be- 

15 standen und wie das Vieh hereingekommen sei, wisse er nicht, er 
habe auch sonst keinen Viehtrieb darin gesehen. • 

Gegeben 1489 auf Donneretag nach Andreä Apoetoli (Dez. 3) 
Bi^ickler und Bäk heiben ihr Urteil dt Schrift gesetzt und 
diese b^den Teäen emf heute, Datum dieses Briefs, öffnen und hut- 

90 baren lassen. Damach ist mit Urteil zu Beeht erkannt, da.'^s Schüler^ 
hans den Viehtrieb derer von Berg zu offenen Zeiten nicht hindern 
soll. Darauf hat sich Schulerhans erboten, denen von Berg zu 
offenen Zeile» sein Tor an der Wiese zu öffnen; sonst aber sotten 
m fftm mit Aufhredun der Wiem keinen Sehaden smftgen. Dar- 

26 auf ist denen von Berg von Hofriehter «tttf Bäten der Abschied 
gegeben norden, sich de.<sen genügen zu lassen, und sie habev sich 
auch durch den von ihnen geschickten Anwalt gutiriilig dazu erboten. 
— Stuttgart l4öU auf Donnerstag nach S. Niclaus des heiligen 
Bisehofs Tag (Dez. 9). 

80 Steale-A.: SmUg. A Abtdtr^ aus im tr. MiHL ä^f j^., 
gthtjflet. 

rSS* Kriegszeng zu Stuftgart 1490, 

Am ekur lAete M«r dw laatidiaft ges«^ mU thur gUiehtn übtr dt» 

gitudiijtn Hei rfn i,'C7,nge ziisawinenftk^fiet ; trltyl von SfnUerer Haltd dU Jakrti- 
35 zahl 14itO. äUMtt-A. Ütutlif.: Uait, Folg und Muster uny B.3. 

») HuUcnloch. 

*) Ihunit endijfm »tigUich die Kundeelurften. 
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Stfitgarten : 

Iteiii Uli simwclle r buchsen uf rederu, wigt aine bi 1 zentner, 
sehnst ir iede bi <im vMvng'X ^ ^ ^ OD mSnA lang, 
band IUI scbnbiaden, I modd, nnd sint sngeridit mit kamerten 

nnd ladsteck en. 5 

Item 7AVO stainbucliscn. ir aine III scliuch laug, wigt iede bi 
III zcutQcr, scbiessea aiu sUin bi V flf swer, band II Schubladen, 
I ring nnd C stein. 

Itnn nn hadLenbi(duN»i, so nf den stritkarcan gelten sint, 
wigt aine XXXV tf swer, ist iede III schnch lang, band II sehnb- 10 
laden und CC stain. 

Item II boekbuchsen, sind ucb ut' den stritkarren gelegen, 
sehnst aine bi III vierdiing swer, ist ir iede III schuch lang, wigt 
aine I aenteer, band II sdittUaden, G stain. 

Item III liackenbücbsen nf ain stain, wigt aine by LX flf, ist 15 
ir iede V scbnch lang, scbiessen ain vierdnng, band III Schub- 
laden, 1 model. l'iO stain. 

Item IX liackeubüchsen, wigt aine by XXX U, schiesecn ain 
Stain, ist aine S'/* scbnch lang, band VI sehnbbden, I modd nnd 
nil°8tidn. 90 

Item X tiackenbndismi, wigt aine bi XVIII flf, schiessen ain stain, 
ist ir aine i?' 2 sclincb lang, band V Schubladen, I model und V stain. 

Die obgenanten hackenbuobscn band all ir Jafj""n"" 

Item XL hantbnchsen grosser nnd elfaier, band etlich backen, 
band I model, M stain nnd ir li4WNi niid seekd. 85 

Item XVC pfil br.sor nnd gftter. 

Item II Zentner bulfer. 

Item l'h Zentner salpetter. 

Item I Zentner swebel. 

Item II Boitner pli. 80 

Item XXIX tartschen. 
Item XV armbrost. 

Item ain iillitiia^cii mit ainem plabnen darzu gebort. 
Item aiu ütainbik-tis, wigt CXXX tf, darzb XII ätain. 
Item I Irin ring. 85 
Item HU ba^obnebaen mit attempto geiaicliet '), «regent «U 
bi I zentntt. 



') an aiidenr stelle deutlicher: schüst ainen vierdung ain»^ pt'unds swer. 
•) Diesn- l'ogien ist uiiterMirichen, wie auch sonst in der Litte die Utteiwt' 
büchisen mit uiiis giu-cligiii berreu zaichen unterstrichen sind. ^ 
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Item (' pliku^len. 
Iteni 1 gicÜinodel. 
Item XYI 

Item I sindbndttlin, 

6 Tteiii TTTI stn'tkolben mit Bteftern. 
Item I fmrschla^p. 

786, JBLa,w un d werbsedel in aaito ete. LXXXX nf die be^ 
sdiAdigaiig, 80 Itelscfielmeu ^) gescheen ist. Stuttgart (du VogteiJ 

hat zu Mellen 150 Lanzen, ^8 Büchsen, .V-/ Heibarten, .'iO Srt:- 
10 Schilde, aiii wa^'cn mit sturmlaiteni. 3;") beschlagnerjjügjjl^^, 12 rut- 
howoii. 12 bickel, 1") pfalliapen, 12 ugsten 

ataalt-A. SluUg.: Uaia, Folg und MiMterung lt. 1. (i>.3J Fup. gth^tet. 
Enthält auch eine Litt« der Hiüiffen veraehiedenen Stande», die mrf Soniitag 
beeu: Moulay und Dieiistdij zu y^acht ror 8. Martins Tag mtiwia hir gen 
16 ätfitgart an die herberg beachriben »ind. 

7H7, Graf Eberhard der Altere an den päpstlichen Tjegateit: 
\'o(/t und Gericht zu Stuttyart und die I'ßtner der Snlve-Uruder- 
schaj't wollen aus bisherigen Zuwendungen eine F/riinde für einen 
weltiiehen Priester ohne Seelsorge auf einen Altar in der Stiftskirche 

»ttifkn und dem Priester ein Saue ht der 8^ l^bergOen, eon 
allen Schätzungen Steuern Wachten Frondiensteat und andern Be-' 
echwerden frei doch nenn der liehannttny von der udtliehen 
Obrigkeit Hesc/iuerden aufgelegt urrdm, sollen die P/leger sie von 
den Gütern der Bruderschaft tragen — ; dazu 2 Schöß'el Roggen, 

85 d mimr und 1 Imt Wein und 49 Pfund 16 SekUliltsf Heßer, ßinU- 
garter Mass und Münze, »tummen ttaeh gemetnem Aneehlag oder 
HerrengiUt i3 Bheimsehe Cfnlden wert. Der Priester eoU persönlich 

*) EÜekchelm von Itergen ; vgl. Chr. Fr. v. üttUiH, Wirt. Gesch. III, 632. 

^ e. Lejttr, Mkd. BanättMeriä^ unter nofidi, naneb. Di» StMgarter I 
80 Bürferm»ilier-Itechiung von UUÜ^S rerzeichnrt unter den Auiguhen 2 ü für ' 
ajtoch, i«»/4; / Ü für 2 nte^ 1467,8 1 ß fiir 2 uösch und Uesen in die 
K»B^. ». f. 146m wkd'^^MmM fW da» j^Mteim und BeteUagtn 

een Hauen. Pickeln, .Ve A/ f </ f //t sc 1 1 ..und «/it/ccf.v" htzahlt. 

*) Zum Vergleich : Urach 14ö Lanzen, 7U Büchsm, 46 Helbarttn, :io Üttz- 
9b »ekOde, iWagenw» BturmtOttm, Seb»eektageneN4iet*e, 10 ReuHtautn, KPieM, 

tJ Pf'ild/idjipeii, In Aexle. Tübingen vom gleichen Krirgszeuij etwas tcenigei- : 
Cannstatt 90 Lanzen, tiO Uiicluen, 17 H»lb., 15 beschl. N., 6 R., 6 B., 8 Pf., 6 Ä 
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aufziehen, Habit, Choika]}i)c u. s. f. nach Brauch anderer Capiäne 
«kr Stiftikirche tragen, dem Propst gehorsam, doch nickt verpflichtet 
M*f» ib> 7 Zeiten a» ängm und »eiter Mem zu koUm ale dem 

Saftuug bestimmt. Jeden Ahend ztn'schen den Lichtem, da man da» 
Salvr Iteyina für die M/ihrüder singt, i-'oK er persönlich anwesend 5 
oder durch einen andern Priester certrettn sein, im Chorrock das 
Salve anstimmen und mit einer Kollekte bescIUiessen; auch alle 
Samstag morgen vor der Prim sott er eSn AmU^ mm rnntarer lieben 
Frau lautend, singen. Das Begräbnis von Männern und Weibern, 
die zur Bruderschaft gehören, soll er mit einem gesungenen Seelamt 10 
begehen, .selbst oder durch einen andern auf seine Kosten. Füllt 
mehr als 1 Begräbnis auf einen Tag, so soll er nur 1 Seelamt 
singen; für die rnttbrn heAen die Pfleger m »argen» M er Übiger 
als 1 Monat krank, to eeUen die Pfleger Ulm eine Silfk von Gütern 
der lirndtrschafi. wenn er es begehrt, nach dem Rate des Propstes 15 
und Pecnns der Stiftskirche und des Prediger^ dei lirudcrsciiaft 
zuweisen, damit er einen Vertreter bestelle. Wenn er ein unordent- 
liches tmd unprieeterlidtee Iteten annimmt und eieh nickt heesem 
wiU, nachdem er ^äderUA ge^aft vd, eoUen Propst Beean und 
Prediger, in solchen Fallen seine Richter, vom Grafen oder den 20 
Pflegern berufen, den Handel rerhären, kurz und einfach ohne 
sonderliches (Jeschrei und on furiii aines gericlits ihm eine Strafe 
auflegen oder ihn der Pfründe berauben, wie sie oder die Mehrzahl 
unter ihnen fUr gut flndet. Die Pfleger soUen den Ct^jdan nenn- 
nieren und präsentieren, der Propst ihn confirmieren und investieren. 25 
Der Legat möge die Stiftu)ig bestätigen. — Sieglrr der (traf der 
J'rojist Ludu/ij \'ergeiihans und die Bruderschaft durch Vogt und 
Gericht. — Stuttgart Ll'M). 

Staats-A.: Stuttg. äCi/t, B. Ii. DeuUtcht ÜLersetzung de» verlorenett 
Originalt, Hand ies frtAen üS^JeärK, Pap. A»gtf«gt Me Bestätigung dttrek 80 
den LegaUn, Olm 1*90. 

788, Die unteti genannten Stuttgarter Bürger beurkunden: 
all deir bochgeboni herro bern Eb«i^nrt grave sft Wirtembafg lad 

zA Mämpeligart etc. der clter, unser ^nediger herre, uns mit dem 
brnnnen in siner «rnadon sflilofs zft Stiitjriirton ^of'iirt diircli nn>(('re 3ö 
wingartcn im liainspurg und Furt gelegen graben und tüchel darin 
legen laßen hat, and wir nft begert habent uns den schaden damit 
zikgefAget sft bdcerai, das da sin gnade die f&nf feadiWDmcil man 
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zft Stütfjarton, zii sülidien und aiulerii saclien {geordnet, dar/.'i bc- 
schaiden und inen bet'elhen laßen iiat unsern schaden zü erkennen, 
die band erkennt und entaehaiden bi iren aiden, das sin gnade 
vaa tät vmtmm aeliadni geben adlle, söril heniadi geseltillien etat, 

6 nemlich mi Hans Mayer 3 Pfund 10 Schilliny, Jacob K'öchlin 2 Pf, 
15 Sc/i., Konrad von Ihumadeii 2 Ff. 15 Sc/i., Patdin Detiken- 
dörfer 2 Pf. 10 Sch., Martin Suluff .V Pf, Haus WingarUr Pf. 
8 Sch., Luduiy Hase 0 Pf. 8 Sch. Heller. Und darumb soilent 
ito gilid« ind dner gnaden wben und nacbkanipara in öwig zit 

10 radit ond gereehtigkait haben in vama ledes gftfte «e wandeln, 
darinn ze graben, tuchel nszeheben, ander ze legen an die ende 
dahin die ersten ^elefrt worden sient, nnd darzfi ze sehen, so vil 
oft und dick und oueh so wit ir uotturtt des obgeuielten bruunen 
halb eoliehs wirt ervordem öwiglich. Sie hohen das Geld von dem 

15 «ArsNriNffi weiten OünUiei' Wenk, «einer €hutden Vogt m SMtgtiH, 
erhalfen. Sieyler dir S/a(ft durch die ehrsamen ircisen ffotU 
Ti^enlin und I7nr/i KUnijler. helde liickter. — 1490 uf Doratiiea 
der haili{,'en junckfrowon tai,' (l-\/>r. 0). 

Staate- A. : Ütattg. H'., B. :i. Pg., anh. «chaüh. 6'. 

90 a) Die unien genannten Stuttgarter Bürger benrhindmt, daee 

ihnen im Namen <>raf Eberhard» des Alteren der ehrsame Johannes 
Mol, .'deiner (inaden Keller zu Stutt;/art, jreben \volj;e\vert und he- 
zalt hat die vcrdurpnü» und dais zcrgraben unserer guter, darunib 
wir nachbenaaten, nemlicb kh Marx Wingarter der elter, Conlin 

25 Wintei^ Hans Blank, Jacob Borhow, Eberlin EngelgArr, all bürgere 
nnd geschwom erkennere zi'i StntjLrarten erkeiit band, so inen von 
dem brunnen zh^efujrt, der dardnrch gehiit von Kaltenfalc herab 
in des genanten unser» guedigen herren sebloU zu iStatgiirteu getiert 
worden ist, und zwar haben erhalten : 

80 Jfortm SHortin 4 Pfund 7^h SehHUng wm 43 Mutmt Wieeen, 
Auberlin Mayer 4' i Pf. von 7(t lt. Wiesen, BoHi SiShitm 4 Pf. 
() Sch. von 50 Ii. W'ie.^en, Murr Cristan 6 Pf. 7 Srh. von niinzip: 
zwölf rflten wisen und iickers, flans Tühinger 14 Sch. von 7 U. 
Wiesen, Ulrich Hund 1 Pf. 1 Sch. von !) Puten [Viesen, Stephan 

95 Orifitan 2 Pf. tom U M. Wieeen, Martin GügeUn 1 Pf. 1 Seh. 
PO» 7 S. W»ngarten, Miehod KürOii^ Wf* Seh. vonö^ft M. 

garten, Gross Martin 9 Sch. ton .V Ii. Weint/artest, Konrnd Siähelin 

3^ Ii Pf ron 00 H. \i'ir.<>en, diese alle :u Heslach ^e.scxyf» ; ferner: 
Thotna von liöheimsreute 3 Sch. von Ii. Wiesen, Hans Holder, 
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Malier zu Kaltental, 9 I'f. von 90 Ii. Wiesen, Konrad Snm von 
Vaihingen 2 Ff. 18^/2 6ch. ton 3'J U. M iesen, Hans Cristmi von 

Leonbety 8 Sek. von 12 R. Wieaeu, Hana Felder 10 Sek, con 8*jt B, 
WiesM, UMek SmMin 1 Pf. von 20 B. Wimm, Harn Totonijwf 

15 Sch. ron 15 R. Wiesen, Bastian Wellimj i Pf. 7' i Sch. von b 
Hl Ii. Wieden, Anioniii" von Münnfer J Pf. 1 Sch. von 7 1{. Wein- 
(/arten, Muthias con Münster 1 Pf. 1 Sch. von 7\'i U. Weinyarieii, 
Uaiut Ferringer 17^1% Sch. von 6 R. Weingarten, Konlin Wölzfin 
4 Seh. wm 4 B. Adeer, Hone ß»«l 1 Pf. 18 8di. <WHi 15 B, UTemn^ 
Konrad Kübel 2 Pf. von 22^ -i R. Wiesen, Baltha.^ar MantaOet 10 
/ Pf. Ii Sch. von 16 B. )\'iesen, Brons Merlin 1 Pf. (i Sch. von 
Iii Ii. U'/fese/i. llfinx (ieniny 1 Pf. l.'f Sch. von 25 H. Wie>'en, 
Jörig con Zuj/cnhauaen ö Sch. con ö Ii. \\ eingarten, Konrad Ffääer 
8 Sek. von 4 B. Weingarten, Mtithiu KrnOmtker 11 Sek. txm 4Vt B. 
Weingarten, Peter Zapf 3 Pf. 4 Seh. M» 8 B. Weingarten, Hans 15 
Bart 1 Pf. 2 Sch. von ö'/» B. Wringarten, Han^ Snluff 10 Sch. 
ron 5 l\. Weinr/arten, Han.'' Zie(/ler Ii) Seit, von 5 Ii. Weingarten. 
Cristan Iionrut<s lo Sch. von (! Ii. Weingarten, Jacob Bghei 1 Pf. 
1 Seh. von 7 B. Weingarten, Kenrad Müller 15 ' Sek vm 5 B. 
Weingarten, Hans Seh^feUn 14 Seh. om 4 B. Weiiigartem, JMg 90 
Ilax Vli Pf '{ Sch. von 31 B. Wlexen, Kömlin K laiber 3 Pf. 
1 Sch. von 2X 11. Wie.'^en, Elii^aljeth Herttlerin H Sch. con 4 11. 
Weingarten, IIan.'< llärtelin 7 Sch. von 2 B. KrnuUjarttn, Lux 
Goldschmid 2\li Pf. von 13*/* B. Weingarten und Garten, cUlea 
guter und genehmer Stnttgarier HVEAtkn^, zueammen 79 Pf, «mtfSB 
12 Sch. Heller. — Siegler die Stadt durch die ehrttanieii iceisen 
Ulrich Eckhart und Ifan^ B'fhcl die Alteren, beide Richter und 
zur Zeit Siegler. — 14!):.' iif sanilistag Iiacll Öauct Matbis (ics 
hailipen zwült'lMitten taj:o (März 3). 

Ebenda. Pg., anh. S. 80 

Graf Eberhard der Altere erlaubt den elirsumen getst- 
liehen e^nen li^mt amUlchtigen Prior und Cement de» B3ee$ere «k 
SMUfori S. Dominku» Ordent, ein hahnlidi gemadi oder eloae sfl 

notturfl der natur sm machen und die nherflistiigkait davon tinter 

der Krdf auf der gemeinen Str/isse in den unteren See (lllistTii IJ5 
undern söw zu Stiitfrartoii) :i( führen, doch ohne seinen und der Stadt 
Schaden. — 1490 ut" iiienta;: nach ileiii soiiiita^: Invocavit (März If. 

StaaU-A. : Stnllg. l'rcUijrrktostcr, U. 1. Fjf., anh. &. 
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790, Zinmerleute, Schreiner und Binder zu Stuiigart stifUn 
eine Bruderschaft und geben sich Ordnungen. — 1490 Mai 25. 

Städüaehu Ä. StiMg. : J 174. Pg. mit Sifgtleiiuehiutt. 

ht d«m umen der lid%Mii dfükhiiig^ait AmM. Zfi iimg» 

5 ged&chtnosc diser (lin^^e sie künde und wiflsent allenneniglich, d&n 
wir die maistcr der liandwcrk des ziiiiincrna des ; achriy ^ena und 
des bindens zi\ Stutgarten gesesseu alle geuiaiulich oft und dick 
betrachtet habent: wiewol alle menschen geschaffen sind die wauren 
sUigkaif in nnd mtt Gott dem IwReD 4w^^ «e | haben nüd se 

10 menen, so mdgent wir doeh die idt emlgeii demi idi«üi durch 
übnnge gfltcr werk und tngent. Dem selben nacb nnd so oueh die 
uienschpii us jingeborner nature schnell sind zo sünden, und j uie- 
nian wissen mag, ub er in gnaden Gottes sie, und ans nichtzit 
gewissen iit dam der töode und iiiohtit «agewdfien daati die 

15 stAnde siner zAkunft, und nne denn ondi ns disem zite alelitiif 
trottlichers naclivol^en nnd vor dem strengen richter des letsten 
gerichts ze hilfc kommen und zft erfolgnng ftwiger säligkait fnrder- 
lich sin mag denn allain die tugentsanien gäten werk, die wir in 
diseni zite mittigiieh volbracht nnd in sonder das gebette, so wir 

aOü&r aimnder getiui luheat ah das besAgt deir Miig himelfArst 
Sanctus Jacobus mit den Worten: bittent (hr ainander, das ir be- 
halten werdent: so iiahent wir zu crtblj^un^'e des selben, oucli unilt 
^einains nutzes und des willen, das unsere liandwerk von uns und 
uusern naclikuiuuieii destcr redlicher und ut'recbter getriben und 

96 destor tefl in eren gelwlten werdrat, mit nnle gonsl nnd wüten 
der ersamen wisen rogt nnd ricliteren zä StAtgartm ain brudentchaft 
angefangen geniaebt «restift und geordnet in massen wie hernaeli 
folget: [l] Item zum ersten so ist unser aller guter wille und 
verainte mainunge, setzen machen und urdnent uucb mit diseni 

80 briefe dem idm&chtigeD Uotte, der allerhaiiigosten nnd wiidigisten 
jouekfrewen Ifaito nnd allem liimelsehen hftre sA lölie wilden viid 
eren, und aller nnser nnd unser vordem nnd nachkommen seien 
zfi trost und zu bilf'e fi'intbin ain kerzen in unser liehen trowen 
kirchen zii den predigern hie /.h iSttitgarteu in öwig zite ze halten 

35 ze haben nnd ze brennen allen Sonnentage, allen nnser fidmi 
fiwwen tage, allen tw(KfbettMi tage imd an allen gebannen Artigen. 
[2] Item an nnsers lieben lierren ftmilichnams tage w/dlent nnd 
sftllent wir und unser nachkommen uns mit ker/en und sust in 
der procession, so mau mit dem hailigeu wirdigen sacrament des 
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/iirtoii t'n>iiliclin:iins unsor« liehen Iicrrcn .Jlicsu Cristi uinl» die statt 
i,'('it, halten nach uswisiiiii: dos rci^istors, d:iH der ciistds des stifts 
Uiucbat, [3J Item wenn aiu prüder diser prüderseüalt uder ains 
brAden eehali der du fronfastengelt git, sririit, so sAllenf die 
kenmunateter allen brftdern sft siner begrebnusc verkünden und 5 
vier US uns den tonten h'chnam mit vi(>r vor^'onden l)rinnenden 
korzcn zum grahe trafiL'ii, und wcliciicr nit kumpt und sin uslililien 
mit redlicher uräuche, durau die bruder ain bonii^cn iiaheut, nit 
entschiildigen mag, der git zft pene ain vierdung wachH; doch aol 
kainer iemanden der im tone git von siner arbait gen, sonder das 10 
selb in cntschnldipcn. [4] Item des irlirh und ehcn also sol es 
j;chalten werden mit ains ieden niaistcrs celichen husfrowen Rinden 
und eehalten, die zu dem wirdigen sacrauicnt gegangen sind. 
/ ') ] Itran ain ieder sol begangen werden af den veehaten sonnoi- 
tage iMlidi einem abgange, nnd sAllent alle prüdere af der kensen- 15 
maistere rerkänden dabi sin und fJott fi'ir sin sele tcetrüwlieh bitten 
bi obgemelter pene. /^// Item welieher liic zfi .stüt^rarten uf der 
gemelten handwerk aiuem niaistcr werden will, der vurhia daselbs 
weder at&ie aoch wacht git, der wüM anf&nglich in die pr&deiBdiaft 
geben ism gnldin nnd damadi alle fronfasten vier heller, die on<^ 90 
alle ander maister geben sollent. [7 / Item wclicher uneelich fritzet, 
den sol die hn'idcrsrhaft nit dulden iiocdi lidcn. /^/ Item welicber 
frömbder maihter usserthalb diser vugtie der genielten drier hand- 
werk ain bnwe hie zA StAtgarten bestit nnd nit in der prAderscbail 
ist, der «oll Tim dem selbe» bnwe gdmi ain pflind wachs, n«d 9& 
ob mner aim wirt oder dem. bi dem er zeret, etwas schuldig were, 
das ma^r er im wo! .ihdiciicn. nli oueh i;«'sch:'it't niisors «rnedifren 
herren oder der .statt halb zutielent in der zite, dariuu er hie arbaitc, 
so sol er, wa das ns nottnrft an in begert wnrde, tfln als were er 
ain ingeflearaw bm^, nngevariidi. [9] lUitk welieiier maist^m 
oder hurfrer 2A Sti'itgarten liolz hestclt, es gient f^nneu siile oder 
ander holz, und zAIle oder schiiclu' itestimpt. wa im denn des st lhen 
oder anderer gebrechen halb nit werscbafl gehchicht, oder er ver- 
maint das im nit wersohuft gescheen sie, so sollent erber verstendig 
maistere des bandwerks darefi geordn^ und gegeben werden, darAber 85 
und ouch umb den schaden und straofe zfl erkennen. [Hi] Item 
wclicher maister Ik»!/, kouff hie zfi Stutgarten um merkt ndcr zft 
Berg am Neeker, der soll uf denselben tage des kouts, als lang 
das holz von im noch nit bezalt ist, ander maister nnd bürgere 
aA Stiktgarten, die dea b^gtrait, teile nnd gemein daran hidtea M 
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lassen one alle gevorde. [II] Item welicher maister ain lerkneeht 
lialxMi will, der soll in dingen zwai jaiire und nit darunder, so 
nahe er uiag, und ob ain lerkneeht nit iisdiente und nit ursacb 
hette oder ub ain luaister aincm lerkuecbt ouch nit hielte und tete 

6 dM, S9 er im TeraproofaMi bette, des ra(ig»il die malttere ei eöt> 
Tidtfen i^eh. Wa das nit sin mag, sol es f&ro zarecht steen 
vor VOgt und gcriehte liie zft Sti'itgarten. [12] Item ain ieder ler- 
kneeht sol geben fünf srinlliiii; lu-ller oder ain pfuiid waehs in die 
brüderscliat't. [l^J iteui welicher uiaiüter ainem burger oder in- 

10 woner der stat$ Stftigarten sdilidEt ain geieUen oder mer und «b 
leikneeht damit, der «ol nemen aiaem geilen ain siMamerbige 
vier Schilling tur eostc und lone, oder dri sehilling und darzfi coste, 
welicbes der burgcr will, und ainen wintertage für spise und lone 
dri Schilling, oder zwen Schilling und coste, wie von alter her- 

16 kommen ist. Ist aber der maister selb persönlich an der arbait, 
80 aoi er mit (one oneh wie von alter berfcommen iet gebaltMi 
werden. [14] Item aineni lerkneeht das erst jare ainen somnier- 
tagc für spi>»(> und lone dri schillin;;, oder zehen pfenning und 
coste. und ainen wintertag für s|)ise und eoste fünfzehen pfenning, 

2U oder acht pfenning und coste. Aber das ander jare sol ain ieder 
lerkneeht mit spiee und tone gehalten werden wie ain anderer ge- 
sdle. [15] Item ob ain mai^r darch sieb selbe od«p eine gfr- 

gellen ieinanden arbait machte, die nit werseliaft were, so soll der 
maister dem liurger d;irumb abtrage und waii(l(>l tfin in der gfit- 

25 liehait nach erkantnuüc des liandwerks, und wu si es gutlich uit 
mdgent richten, so sol es aber steen zA vogt nnd gericbte rechtlich. 
[16] Item wriic^ nmiBter ainem andern maister ain oder mer 
gesellen abdingt oder abliekert one sin wissen und willen, der soll 
darumlt nach erkantnuse der maister in der gütliehait gestrauft 

30 oder vor vogt und gerichte gerechtvertiget werden wie sich gepurt. 
[17] Item so sol es mit uns hindern and unserm handwerke also 
gehalten werden: WeHeber ain miiiater dea bandwerks ble werdm 
will, der soll ouch geben ain galdin in die hrAderschaft. Item ain 
ieder brüder sol allen fronfasten an die hrfiders» haft geben vier 

85 heller. Item ain gedingter Unecht ouch vier heller. Item ain ler- 
kneeht, wann der ingeit, git ain pfuud waehs. / IS ] Item kouft 
idn bnrger oder maister tagen raif vaft od« anders dem bandwerk 
cflgebArig, so iollmit nf idn begerea dri minster danfl gegeben 
werden zu erkennen, ob es wersehaft sie oder nit. [t^] Item 

40 welicher biudermaistcr ain koufe t&t hie zu .Sttttgarteu nf dem 
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markt, der sni ander maister iif ir l)ef;eni an soliclicin koutc lailc 
und geiuain liabeu lastseii, desglicheu den burger uucli. — Und sul 
diair htvet tUt und ifligklidi muititr der gemelt^ dri«r handwerk 
binden vd^ta«cknng und tudomg: alles des, das darimte ge* 
schriben stect. arglist und geverde genzlicli ab^^csündort and ver- 5 
mitten, l'nd des alles y.n wanreni urknnde so band von unser 
bitte wegen die obgenatiten vogt und ricbtere /A Sthtgarteu der 
selben statt geinain insigel, der statt und inen one Hchaden zb ge- 
lognnse offesüteh gdienkt an ^tai-lviefe, das wir obgoiantea vogt 
nnd gerichte bekennent also getan lidbeq, doch die oberkait und 10 
die Sachen ze endern zc mindern ze miffen' oder ganz abzetönde 
unsenii gnedigen lierren und siner ü:nadcn erbou, oucli uns und 
unseru nachkoninien bierinue geuzlicii vorbehalten. Geben ul^janct 
Urbans tage des hailigen babsts. Von Crisli mim U«|»äi kören 
gepnrt als man zalt tosent vierhondert snd daniaeh in dem nin- 15 
isigiston janre. 

f9i. Mm» Rmiäbvfr, Birgit tm Stuttgart, tekwM ffrfkkä»» 
mchdem ihn Graf Eberhard der Ältere atu dm Gefängim ent- 
lassett hat. — Siegler die edlen festen, ehrsamen und weisen Junker 
Jörg ton Sachsenheini und Eherhartl Wdlkfr ijenonnt Kornhos, 
liürger zu Stuttgurt. — 1490 uf t'ritag nach Samt Laureutieu des 
balligen marterers tag (Äug. 13). 

Staats- A. Stuttg. : Urpheden, btuUg. Stadt. Fg., anh. S S. 

7{fa. Heinrich liinder und Marx [Vingarter, heidr lUirger 
ZU Stuttgart, beurkunden, dass ihnen, uln Pßegern Hann liieckers -ib 
de» Jüern, im Namen de» Orafen Ebtfhard d, 1, der ekrtare 
JtiJumMs Keller den man iwmt Moü, geüter Gnadm Keutieellet m 
Stuttgart, heute 31 Pfund 17 Schilling und 6 Heller um 12^ a Morgen 
\^'ald in der Falschen Klinge, zwischen der Pfaler ungetailtem ge- 
meinem walde und Hänslin Lenger, bezahlt hat. — Sieglet die 80 
Stadt durch die ehrsamen weisen Ham Tisenlin und Ulrich Klingler, 
beide Mkktet. — 1490 nf deiasiag naeh vinenla Petri (Aug. 

I^aale-Ä.! Siiai§. W., B. 9. Pg., tmh. S. 

uj Ebenso Jorig Kätzlin, Bürger zu Stuttgart: 4 (i u/den und 
Jü Schilling Htller, gute und genehme, W irtemherger \\ ühruny, Jür 35 
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i' 1 Morgen Waldes, jeden Morgen mit Holz Gmud und Boden um 
1 dulden erkauft, hei der Sundyrube an Ludwig Bräcklins und 
de» gnädigen Herrn Wald gelegeti. — Steglei- der ehrsame weise 
GmOmr Wink, Vogt m 8hil$«ri. ^ im if nitwoell naeh dem 
6 sonnaBteg Lünra halbfasten (Mar» 1,6). 

Ebenda. attff$dr. unktimtl S. 

b) Ebenso Ludwig Blenderer von Stuttgart, zur Zeit Bürger 
a» (J Uppingen: Uff Ehrinieehe Gvlden 15 SehiUing und 9 Heller, 
guU md ^n^tmi "rinMt Gnaden W4lkrtmff um ekm Wald «on 

10 12^1* Morgen an der Münchhnlde zu beiden Seiten an seiner Gnaden 
Wald gelegen, zinst jährlich 4 Sch. .5' i H. dem Gotteshaus Beben- 
hnuseu. Jeder Morgen ist um 2^ * Gulden (zweu gnldiu und ain 
ort ains guldin») erkauft. — Siegler die Stadt Stuttgart durch die 
ehrnmum mdam Jokatmee Hug und Wemiir Sekmid, beide Biehter 

16 und »ur Zeit 8üj^. — 1491 iif den letoten tag dw Aprrilen 
(Ajn-a 30), 

Shenda (8. tO). Fg., mmh. tthadh. S. 

c) Eben» PauUn WinteethäHser, B. zu St.: 88 Ff und 12 Sek. 
4 M. dertdien Wi»nmsi fUt ek»en Wald wm 28 Mörgmi und 

90 20 Ruten in gleicher Lage, zinxt 8 Sch. II. dem Gottetlunu 

Bebenhau.ien ; jeder Morgen ist um .'i Pf- -j' •'"c/f. H. erkauß. — 
Siegler der ehrmme Ulrich Viiinger, Bürger und des Gerichts zu 
St. — 1491 ut' ziustag vor sanct Johanns des hailigen töufers ge- 
pnit tag f,hmi 81), 

95 Ebmiiä. J^onlÄ 

d) Ebenso Junghans Font, B. au St., für rieh und »eine Brüder 

und Schwestermänner, der ich mich in solichem verkoiife und koufe 
gemechtiget hah ; (i<i Vf. s ,S(7;. 2 II. für einen W ald luu 21 Morgen 
und 13 Buten in gleicher Lage, wie der vorige erkaujt, zinst 6" Sch. 
K> 8 H. dem Ootteehaue Bebenhauaen. — Sieghr und Datum wie e). 

Ebenda. Fg., anh. 8. 

SSm h-d tgl. Haug, SelM». M a /mrim im» Ä Si». 

798m f Bürgermeister und Rat zu Esslingen] an den Vogt ZU 
Sttätgart: Bei ihrem liürger Hans Siclr/ger haben sie einen zer- 
S5 schlagenen vergüldeten Kelch mit einer J'atene (baten) liegen sehen 
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lind ihn (jefrnyt, von wem er den an sich gebracht hahc ; er ant- 
wortete, Heinrich List der ('uljschrnii'd hei fw habe ihm den zn 
kfiufen gegeben, die Mark um 8 Gulden, der Kelch mit der Patent 
wäge 2 Mark, SoUkto habeii wir ew nit wUlen verhalten, darmit 
!r die «ushe, nud besonder wie md wa sAlher keleh herkomem si, 5 
zu erlernen wisset, und was ir also erfam t&t, nns bei disem uu- 
scrm poten in schrift berichten, uns fürter, wie sicli unser liall) 
gepurn wirdt, darnach auch zu richten wissen; das wulleu wir 
gern nmb ew haben n verdittien. 1490 domstags puat Moritü 
(Sept, SS^. 10 

794. TIans Gerlach der Ältere, Bürger zu Stuttgart, verkauft 
dem Kloster Bebenhausen um 100 Rheininche Gulden, gut und ge- 
recht an Gold Oepräye und G<:uicht, die bar bezahlt ■■^iitd, 5 Gulden 
Jährlichen Zinn, auf 6. Gullen Tag oder 8 Tage vor- oder nachher 15 
ht des Khttm^ Hef tu Stuart w tuMekUm aus amem Harn 
Hofrait» und Gesässe zu Stuttgart in S. Leonhards Vorstadt au 
der Esslinger Brücke am Wäschbach gelegen, stösst hinten nn da.'^ 
Manghaus, zimt vorliin 7 Heller dem ynädigen Herrn und 12 Pf. H. 
an Herrn Hans V estners Pfründe in 6. Leonharde Kirche, und 2U 
soll d$8 Klosttn GaUfut heissen, in guten üftren und Untergang- 
tkhmn Bau maA der Siadi SiuUgaH Bteht gtkalten werden. Es 
dient als Unterpfand nach der Stadt Recht; leidet dabei das Kloster 
Schaden, es wcrc von angrifen nAten und ptandung, zernng Itotten- 
lon briefen oder sonst, so soll den der Aussteller oder seine Erben 25 
gitiklich osrichten bekem and abtAn. Der Zins kann jederzeit mit 
dem Hmtptgut, oder je S^ft QvMen mit SO ^. und mfaUeuem Zina 
abgelöst werden. Der Aussteller verspricht Gewährschqft nach der 
Stadt Recht. — Sicfjler die Stadt durch die ehrsameu ueisen Haus 
Tisenlin und Ulrich Klingler, beide Richter. — 1490 auf Freitag 3(J 
nach S. Gallen Tag dex heiligen Abts (Okt. 22). 

Staatt-A. StuUg. : BtbenhauHn, Copeibuch A, f. 31 b. 

Ckai» VieekeTi Miehaei Vüdief gemrnnt MflMkäuser, 

und Hans Geiger, Bürger und geschworene Untergänger zu Stuttgart 
in der Stadt, beurkunden, dass der ehrsame geistliche Herr Sifrid 35 
Märker, Caplnu des oberen .\llar>i in S. Leonharde Kirche zu Stutt- 
gart, und der hesiheidene Martin Beck ron l'laiienhiirdt, Bürger zu 
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StuiUjnrt, vor sie gekommen sind und wegen eines Streits über eine 
Hofstatt Unteryang hegehrt haben : als die Untergänger an Ort n)id 
Stelle (an die ende sölichä spaus) gekommen waren, ist anfangs dar- 
gestiindtD MtHttin «pn PktUmtharit tmd hat geklagt: Strt Sißrid 
5 hak« in itr MeßikM, die mrindim «nmfm Hatm und tfw MOmBu» 
Scheuer liege, eine Mauer gemae/if nah an sein Haus; er, der Kläger, 
habe das Rrcht, Jittwmerwaaser oder dcrgldchtn in die Hofstatt su 
schütten und seinen Dachtrauf darein zu richten; er hojf'e, dass 
man jenem den ]ldauerb(iu aberkenne. HetT Sifrid hat geautworiet: 

10 dfe Mofttatt gekSn zu minmn Pfründhaus; der Kläger hai» kein» 
Gerechtigkeit Hl die Hofstatt. Xachdem sich beide Teile uf kunt- 
Schaft g;ezogcn und nach deren Verhörung die Sache zu Hecht ge- 
setzt hatten, haben die l'ntergünger zu intergang umi Hecht ge- 
sprochen, dnss die Hofstatt zur Pfründe gehören und die Inhaber 

ift eie ale ihr eigen Gut gebrmteken dürfen; doch tMnii eie rie verbttuen 
ufoUen, HoU nach dem Blei, augeeehiageti an die Köpfe der zwei 
oberen Dachrahmen (tachrooien) und an Martins Hatu herab ge- 
richtet, der hintere Dachrahmen gleich gebaut und an demselben 
Hause die vordere DachpfeAte iiadt der hinteren abgeschnitten und 

90 dieeer gleich gemacht werden. Will Mariin eimn Laden out eeinem 
Hause in dü SüfilaH Inaehen, so soU er dm vergattern, daes wum 
nichts heraus schütten oder werfen kann. — Siegler die Stadt durch 
die ehrsamen ireisen Johannis Ifug und Wernher Scliinid, beidr 
liichter und zur Zeit Siegler. — 1490 af muutag vor Sanct Martins 

26 des hailigen biscbofs tage (Nov. 8). 

AMto-A SkMf.i StuHjf. tMett Vertf., B. ^ S. Leonkurd eberer Ahar. 
Pg., Mh. 8. 

700. Auberlin Krütliii, Bürger zu tituttgart. verkauft dem 
Kloster Bebenhausen um 70 l'fund Heller Stuttgarter Währung, die 

80 hur heeakU sind, 8 Pf, 10 Sd^Uing Heller ewiger freier OUH äitf 
8. Gallen Tag, d Tage vor- oder nachher, zu Stuttgmi in der Stadt 
zu ihren oder ihres Pflegers und Anwalts Händen zu entrichten atte 
seinem W eingarten von /' i Morgen im Kainspnrir in Stuttgarter 
Zwingen und Bannen zwischen Konrad Siglin und Auberlin Häppeler. 

Sb S^ns jederzeit edMar^ gan* oder Je $5 SMdUing ndi HfPfimd. — 

Sieg^er die Stadt dur^ die ehmmen weisen Johmum Hug und 

Wemher Schmid, beide Richter. — 1490 auf Samstag vor 8. Oth- 

mars Tag (Nov. 7.7;. 

Staats-A. Stuttg,: Btbenhaussn, Copeibucli A, f. 33 b. 
WtHt ÖfMkMrtHuatlM XIII. 88 
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797. Voyf und Hichter zu Sfiitff/tirt teilen dem Propst zn 

Dellkendorf auf seine Bitte mit, uie es bei ihnen mit Freveln und 

Bunsen gehalten wird. — 1490 Nov. 15. 

Staat$-A. Stuttg.: Kl. Denimdorf, S. 78. P^, «m». Snehstück du S. 
Vi/l. Joh. Chr. SdmidUH, BtÜrHst Bur 0*tehidH» d»» Mmrät^mm WM. II 6 

(i^^7) 65 jr. 

Dem erwirdigen andeclitigcn heni Poteni probst /u Deiicken- 
(lorf, uunerm güugütigeii lieben herreu, einbietcnt wir vugt uud 
ricbtere sA Stfltgarten unser Mndich willig dienst sftvor. Vf liwer 
wirdigkait bitte in veigangen tagen an nns | gelangt der mainnng lo 
neh zA berichten, wie es mit freveln straufen and b&ßen bi uns zA 
Stfttgarten gelialten und ' pehrüwclit werde, fugent wir uwor wirdi^- 
kait, der wir gar gern, wa wir uiüchteut, zü willen werden w61tent, 
zA uteoi, das wir xA Muak ititm mit ftevdn Mim und wUnaika 
bi iuf den beniadi geMAribeB brAweb habentt flj Itm weHcier 

nians geschlecht, der /.fi sinen tagen konHiicn, bi Vernunft und ain 
lai ist, ienianden ernstlicli liaist liegen, der git zft frovel drnw 
pt'und heller. Item welicher uin mit trueken straichen schlecht 
nnd ns demselben schlahen nit ain großer schade als lemin batn- 
brAw^ oder der i^idien entsle^ der ovdl draw pftand sA fterd. 80 
Erwechst al)er merklicker schade us s61iebeil trueken straichen, als 
bainbrucli leniin oder anders, das dem mciisclien zh solichcn oder 
der glichen beschwerden sins libs oder lebens dient, so steet der 
frevel zA erkantnüs des richters, der sei gestalt der Sachen und die 
bescbwcoden dem gesehlagen idkgefllgt ansebra nnd den fterel damf 1fr 
nach siner besten verstandnas erkennen. [3] Item welicber wer> 
haft liand macht mit zncken messcrs tejreiis scliwerts oder anders, 
damit man sicli weren nuig, der niainunjr iiiiiauden zu letzen, der 
git zii frevel druw pfuud heller. [4] Item ainptluten richtern under- 
gengem pilegem und der glich erbem penonen^ dra tob idner 90 
berschaft oder gemains nAtzes ungen iefatdt befillbai wIrt, tbi^ 
gewonlich nach vil nids und hasses umb ir erberkait nnd TOlaiveekinig 
willen der gereditigkait. Wa nü ainer us ungegrundtem bSnsem nido 
oder hasse füraame uin 8olicheu crbern manne une Ursachen ze 
schlahen nnd ioch den nit Abel noch blAtrAasnig schlüge, so sol er 85 
dannodit sA baadhabnng der oberluut erbodudt nnd gerecAtigkait 
nit allain mit ainem seldcehten oder großen frevel, sonder mit dem 
türm oder verbiet luig dos Heekes gestrauft oder an des herren 
gnade erkennt werden nach gestalt und gelegenhait sins handels. 
[ö ] Item welicher iemandcn frevelich blAtrünsig macht, der git zA ^ 
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frcvi'l (Iruw/olicn pt'uiul heller. IIa iii6oht aber aiuer aiii s« übel 
mul hart wuiiil sclilalien, der frevel würde mit iirtail p:n")ßer erkennt 
nach gestait de» handels. / ö] Item sich begebeut vil heudel uud 
eanMhnuidHMi, die sA i^n m mm viid sft dien m yerdavelitem 

ft mflte geschehent. Daramb werdent bfigsen und straufen ufgele^t 
mit reclitliclier crkantnus, ietzo vil und denn wenijr oder iiiittel- 
messif:, nach gestait der Schwerin und f,TÖfJin aius iefrlicben handels. 
17 J Itein welicber aiu geiopteu oder gescbworuen frideu bricht 
mit TerdMKiliteai nvAte «Itö, (bw sich ain zit verloaft, nachdem et 

10 den Mden gctopf oder geee h wom laA, daifmie die «ilen Imregaiigen» 
die der mensch in siner macht nit hat, veiigangen und nsgelAscht 
sin {reaehtet werden mögent, der wirt erlous und dem herren an 
sin gnade gesprochen oder erkennt im sin bände abzeschlaben. 
Geschehe aber der ftiittinMdi in ainer ait iUMb der gelöpt oder dem 

15 aide so knn, daa mttt wel achten nnd merken mftehte, daa die 
erat beweg^nge in in) noch tinabgeloscbt in darzu geursacliet und 
bewegt bette, so solte sölicbs vom richter ouch angesehen und der 
tater nach gestait des handels mit urtail miltiglicber, als mit aiuer 
geltsumuie und dar/ß mit dem turne oder verbotte des tleckeus ge- 

ao stranft w^oi, wie denn den richter bedAchte billieh nnd dem 
handel gemeß sin, one beschwerung oder letznng einer eren. 
fsj Item welicber zile oder markstain, dannt guter undersoliiden 
sind, durch sin sclbs gewalt us geverde oder mutwillen verendert 
verruckt usröuft oder usgrept, der verwürkt sin ere und wirt dar- 

96 nub dem herren an sin ^nad# and siranfe gesprochen. / .v J Item 
ain arhlediter firowoifrevel bl ain pftmd ftuf schÜIing hditor. Doch 
uh ain frow iehtzit grol)s oder unerlichs handelte, so sol ir aiu 
frevel uud lififi mit reclitliclier erkautuüs utgelegt werden nach 
gröbin und Schwerin irs handelst denn nachdem zti ziten ain stu^ 

80 roß _ a ls übel ond vilicht wirs denn ain hengst schlecht, Ican man 
'' cier llrowen fibeltanten nngestranft nit fftrgen. flOj Item weUeher 
ain frevel versclmldt und verniaint von siucm widertaile darzA ge- 
ursachet sin und deshalb solichen frevel mit recht an im zfi erobern, 
(lern snl uf sin ervorderu und begeren das recht gegen sinem wider- 

35 taile gestattet werden, [llj Item kain frevel sol genommen werden, 
et werde denn willig^ich bekamt und gegeben oder mit redit er- 
obert [12] Item in allen obgesdiiiben und andern bendein sol 
der richter dag autwurt und das, so reebtlich für in bracht wirt, 
in sinem rechtspruche gar aigentlich ermelien, damit er niemanden 

4ü umbillicb und wider rechte ttl beschweren, uud au disem stuck ist 

88» 
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vast vil gelegen. Krwirdigcr gunstiger Heber herre, so vil und 
iiit witer wiBsend wir uch uf uwer bitte und begere zfl digen ziteii 
ztt berichten, das w&llent von uds us g&teni willen annemen in dem 
getraweB, ob wir nns hienach witer bed&chtenl und elwis in«r 
kflfäA dienend «rtBnerteaij das wir uch du «f ikwer angesAnnen 5 
oncli iiiittailen und nit verhalten wöltent; dann wamit wir Ach lieb 
firuntsi'haft niid dienst bewisen niAchtent, tetent wir gern. Zfi iir- 
kande babent wir der statt Stfitgarten insigel uns unsem nach- 
kommen und der statt Stftfgarten one sehaden gehenkt an disen 
briefe. Gteben af mtetag Tor Sauet OttÄan des baffigen abte tag to 
von Cristi unsevs Keben berren gi^urt tnioit Tierhnndert und im 
nAnzigiaten jaare. 

rSS, Vö^ und Bidtkr der SkiH Stuttgart btufhmät», dtm 

der würdige wohlgekhrte Herr Doctor Martin Nüttel aU voUinuch^ 
tiger Anwalt des C otteshdui^n Lorch vor ihnen rechÜtch gello'jf hat 
auf 1 Tiii/icrrk Ii i/'seii :u Tunzhofiit zwischen Hämlin Kü^^imi 
und Johannes Lorcher; die Wiese zinse dem Gotteshaus 1 iSrhiUing 
Heäer arb&rigs libends nnd lAasends jirlicbs dnliea; «i§wM ne 
mm OM Georg BeUer» tu QaMd Ctefners Handelt gekommen, rot» 
diesem an Paulin Wimelhänser rerkauft worden und von ihm auf 20 
einen Dritten beweiidt sei, habe keiner die Wiese empfangen ; sie 
sei demgemäss dem Gotteshaus nach der Ütadt Stuttgart livcht ledig 
haimgefkllen, waa er beehrte mit Urteil m erkennen. [2 ] Damuf 
hdi ße^d Qäfnor, Bürger^ durch »einen Fünpre^ redUliek gt' 
antwortet: er habe nicht gewusst, dass die Wiese die beschwerd dw 2& 
urbarin, ouoh übend» und b' usonds, uf ir trüge ; wenn es auch so 
sei, so habe es ihm doch sein ^ ater Georg ßelser verhalten; er tfei 
erbötig (urbAttig), dem Gotteshaus widerfahren zu lassen, was ihm 
a«9«l9r#, Aofe aber, Mint Uwwiu^ät werde ihn entsehmUSge» und 
das Gotteshaus sich mit seiner Bereitschaft begnügen. [3 ] Herr 80 
Doctor Martin legte das licgister einer mnverung (U'c golsliiises /ius 
und güter halb hie zu JStfttgarten vor, geschehen 14st auf Montag 
vor S.Valentins Tag (Febr. 12j im Beisein ron Hans Welling, Ulrich 
Vöinger, Ludwig Stähetht, Jchatiues Bug, Ltlmrm Bmd Siedt' 
Schreiber, Eberhard Walker und Harn mUA; darin ist Jmter Zins 9b- 
als urbar verzeichnet. Dazu begehrte er mit Hans Kässing, der 
ebenfalls eine solche H iese innehabe, den Kaufbrief dieser W iese 
zu verscliiitien. Darauf und auf uiins des vogts verschaften hat 
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Ilaitslin Kiissiiuj den iiriej hören lassen. Fohjt n. l.'tli. Pir C^n- 
uiixsenheit solle den Antworten nicht entachiUdigen f sonst käme es 
nk zu mnm penfal, jeder kömit$ aagtn, er Aoftc es «ildK fftwtitH. 
Der Antworter mögt, teenn mA» Vaier ihm tUu mn^i^egen habe, 

»des an sineni vattcr zftkunimen. [4] Der Antirorfn- hnß'i nie 
vorher, aiigoselicn die unwisscnliait von im erscbaiut, ouch aa- 
gesehen das rocht nieinadcn tAte geverdcn. 

Das Gericht erkennt: Wenn Gabriel Cläfner sehwörtf dass sein 
Vatn' ihm von jemr Besehwrde nichts gesagt vnd #r ditt» fftfcA 
10 «ofwl tUekt ffttpuad aoofh mit gererden verhaken habt, «o toU dm 

Ootteshau» die Wiese diesmal nicht heimgefaUen, sondern der. Käufer 
nur schnldi;/ sein, sie nochmah zu empfangen nach der Stadt Stutt- 
gart Hecht. Jener war dazu erbötig. Herr Doctor Martin hat an 
dae Hof gerieht appelliert und etnen Brief begehrt. — 1490 uf m&a- 
16 tag Vor Stnet Otbinara tage (Noe. t6). 

Staat»-A. Stultg.: Kl. Lorch, E. 59. Fg.. anh. Stadtnieijel. Auf der 
Sttckeeite: Diser briefe ist von mir Mathia Horn fltattscbribern zu Stätg:arten 
erst ironiBcht niid trcvertiget worden uf Sanct Mathens des liiiili^en z\volfl)otteD 
und ewaugelisten aubend (SO. Stpt.J 1491, und das er nit ee gemacht worden 
SO ilt, liil «n mins herran doctor MartUiB manen nit «nnuiAw, aonder N band 
niic'b andere geKclipft und aachen daran Tcrhindert; das beiAK ieh mit diter 
niiuer aigen handgeschrift. 

at Ii ruf FJierhard der Altere heii rLnndet : Nachdem gemäx.^ 
dieser Urkunde (die im Wortlaut folgt j Doctor Martin X Uttel ap- 
^ pdliert hat, iet beiden Teilen auf heute ein reehtUeher Tag ver- 
kündet werdeUf und ee eind wr HofrieMer und Sälen ereekiemn 

der ehrsame und geistliche, unser lieber Getreuer, Herr Michel Kachlin, 

de.^ (iotte^hauaes Lorcli I'fl((/er zu Mihn^ter, als roUmächtiger Anwalt 
an eine)n Teil. Fnulin \\ inzelhüuser und Konlin Bausch (Huwsch) 
SO von Stuttgart am andern Teil. Nachdem sie in der appeilation und 

honptraeh gofigsamlldi nnd iiadi netdurft gegen aininder veiMtt 

wurden, heAen Hofrichter und Räte zu Recht erkannt, dose von 

den Richtern zu SHUtgurt übel 'jctirteilt und von des Ooffcshfuif'cs 
Anualt irohl appelliert aei, und in der liouptsaoh solle dem Abt ul' 
-i.'> eroflfüuug der gegcbebeu kouf die Leihung oder Lösung der Wiese 
in luaft der arbarin eugelaeeen werden. — Stuttgart 1491 nf tiiS' 
tag nach Sant 0iimteien tag (OH. 11). 

Ebenda. J*g., anh. echadh. S. 
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799» Jacob Schrout, Büryer zu Stuttgart, verkauft (lein be- • 
tcheidenm tJMA von BäiuMn, Bürger da$üba, 10 OtUden jähr- 
liehen ZiM Mm 200 gnU md gmtkm BkeSnitAt CMdm SUtt^arter 

Währung, xcofür er vom Käufer einen Weingarten in Stuttgarter 
Zuungen und Bäunen zu Rainsburg zwischen Konrad von Hausen 5 
dem Alten laui Lazarus Schüler, soviel von einem Markstein zum 
(Uidem ist, freiwillig zu seinen Händen genommen hat; die Schuld 
ton 80 PjUmd Heller, um welche iimr WehtgaHen der StiHmlerin 
verschrieben ist, soll Ulrich von Beinstein uf zite und zile diirunib 
vorhanden bezahlen, den Weingarten damit ledig und los machen, 10 
ihn auch gegen Jedermann für zinsfrei ledig un verkümmert eigen 
fertigen nach der Stadl Stuttgart Hecht. Die 10 Gulden gehen aus 
dieeem Weinginrtm md ettat dee AünMkre WeütgarteHf M IHt Morgen 
in der Wanne zu ischen Konrad Kübel und dem Dorrholtz (?), zivst 
der gnädigen Herrschaft Wirtentherg 2 Schilling Heller und ist Wolf 15 
Sibenhar noch haft um W Pf. H. Schuld. Die K) dulden sind 
zu cntfichten auf S. Martins des heiligen Bischofs 'Tag, 8 Tage 

vor- oder naehher, zu Stuttgart in der Stadt, kStmen aber jedet'zeit 
ifOHz oder je 5 G. mit KUO und mit den muiMmden Ztnaen (oodt 

nfgeloiTenen nnbekerten costen und schaden) abgelöst werden. Wer 90 
tliesen Brief mit des Käufers oder seiner Erben Willen und Wissen 
innehat und das mit genügsamer Kundscluift uder Urkunde bezeugt, 
deit i$t der Aussteller und seine Erben verpßichtet. — Sieker die 
Siädi durdi die d^remm wneon Jeihemmn Bug und Wemher Schmidf 
beide Richter und zur Zeit Siegler. — 1490 auf MoMog eor S« Jll- S5 
dreae dee heUigen Zieolf boten Tag (Nov. 29), 

Städtischem A. Stuttg.: HäS, CopUHbudi der Saht-Bruderecluiftt Nr. 43. 

(Hand des 16. Jahr h.) 

SOG, Claus Vischer, Hans Geiger und Michael Vischer ge- 
nannt Mühlhüuser, Bürger und geschworene U ntergänger zu Stuttgart 30 
in der Stadt, beurkunden: Zwischen den würdigen hochgelehrten ehr- 
samen und geietb'chen Herrn Jatdufig Vergenhane Propst und dkm 
QtfUel dee Stifl» «ü SUtttgeari läiurteüe, dem ehrmmen trarcro 

Johannes Fünfer, altem Kanzler, Bürger zu St., andererseits sind 
Späne entstanden, weil jene meinen, des Stifts Haus, darin Herr 35 
Ulrich Ouch selig, weiland ihr Mitcanonicus, gewohnt hat, das vor 
Zeiten der einen FrOhmess gehört Aal und zu Stuttgart in der SUndt 
HUier Johamm FIbifen SteMum g^egen ttt, haem wu können $o 
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hoch sie t( '>llen, n ährend Joltniinea Fün f» r meint, dass es nicht höhtr 
aits jetzt sein solle, damit sein Steinhaus lutt uud liecht, wie er das 
«kooft hetfte, haben tnd blbhaltoii vaMiiL DU AunUlkr erkennen 
mit untergänglichm Beehtsepruch, dm da» 8Uß auf der ffofeMK 
5 ICO das SU'Jhhaus steht, ein Hang mit zwei Stocken hauen dürfe 
und diese so hoch machen fassen, als die werklüt erkennen /.inilioh 
»in. — Siegler die Stadt durch die ehrsamen ueisen Johannes tJug 
mti Wemher Sehmid, M4e Btchter wid Oerm 8le$Ulr, 1490 
itf «ambstag oaeh xauur lÜBben fW)wen tig als si empfangen waid 
10 (Dez. 11}, 

Skute-JLt j^a^ St^ Ff. mk. MtoÜ. S. 



801. Vogt uiid Btchter int Stadt Siut^art beurkunden, dose 
vcr de gekommen sind d«r vHbrdigen geieUiehen Frauen PHwrin md 
Content zu W^ler Moßneisfer mit vollem irem gewalte und Miehaei 

lö Schäherlin, Bürger zu St. Der Hofmeister klagte durch unsern 
gerichtsfründc Harn 'Tisenlin, des Klosters -u Recht angediuglen 
Färsprech, im gründe die mainung: Michael Schäherlin habe sich 
ui^enkmdeit, aue der FhmtH von Weiler Efgentim, das er eim 
Viertteil baue, nämlich einem Weitujurten hei 2^li Morgen in Stutt- 

20 garter Zwingen und Bännen zu Herrenhnlden zwischen Joliannes 
Fünfer und Ambrosius Trummeter, hinder inen und ono ir ^'ünden 
ff» Herrn Heinrich Vestner, Priester, (Japlan zu Stuttgart, 1 Eimer 
WeingSlt m vwhaufin. Man möge den Kauf ffa nitkreftig and 
untongenlidi abkesnoi. — Mkkaü SehnberUn Hess Utricus Eekhart 

86 den Älteren, oncli unsern gericlitsfründe, seinen angedingten Für- 
sprech, antworten : Dem Kloster u erde sein Eigentum dadurch nicht 
geschwächt; denn während dte Lehenschaft vor Jahren claios Schatzes 
wert gewesen sei, habe er sie mit grosser JtMt und sckwerm Koiim 
gebmert. . — Der Anwtdl: Jener heb« da» Gut nicht ohne MÜfe 

80 de» Klosien gebessert, und dieses habe das Becht es zu leihen und 
zu lösen; jemr dürfe es an der Losung nicht schädigen. U. s. w. 
— Die Aussteller hahen zu Becht erkannt, Michael Schäherlin hahe 
kein Becht zum Kauf ohne des Klosters Gunst und WtUen, — 
1490 mf Fr$Ha$ «er 8. Tlwma» du Mißgm Sb/MfMm Tag 



85 (Dez. 17). 



StoutfA. Suatg.: Kl Weiler, B. 11. Fg., emk. 8. 




Original from 
PRINCETON UNIVERSITY 



— 690 — 



Mathis Diinieber, liünjer zu Stuttgart, verkauft dem 

Landstcäknmgf He er bezahlt erhalten hat, 1 Gulden ewiger freier 
Giilf ains wauren rechten, irenthalb öwigen koufs, nnserthalb aber 
mit 30 (r. und mit den ccrfaUenen aiifstäiidif/en Gülioi jederzeit & 
ablösbar. Die Güll yeht aus seinen 3 Vierteilen \i'ein(/<irten zu 
Omaiwsenberg g«i$eh»H Hatu Kloeiur und Mam Wider yelegen, zinst 
vormalt 7 HtUer wuer» Utbm Frau gen Betf. Kr v^nprkkt dm 
M'fini/firten in i/iifein Bau zu halten und die Gidt jährlich auf 
S. Martins Titij, s TiKje ror- oder tinchhcr entrichten, hi deu peneii 10 
und büüeu, so bisher nach geniclter statt St&t^arteu recht herkomen 
und gewonhait umb sdlidi gomnfts und ftberfaren gebniwefat Hid 
gebalten irorden ^d. SkgUr die Sforitt durch die (thramm 
weisen Johannes Uikj und Wertiher Schmitt, beide Richter und der- 
zeit sic(/ler. — 1491 uf fritag nach Sanct Sebastions tag des hai- 15 
ligen niarterers tJun. V/y. 

Staats- A. Stulty. : Kl. Bebenhauaen, Ii. ädl. l'g., anh, Ü. 

S03. ^oyt itud Richter der S/mit Stiitt(/arf henri.-nnden, dnss 
vor sie in Gerichts [i'eisc Doctor M(trlin S Uttel <ds Anna/t des 
Gotteshauses Lorch als Kläyer gegen Hans von Alppach genannt 20 
Ronfiiai% ihre» Mittürger, gekommen iet: dieter häbe 1 Morgen 

Wie» eu Tunzhofen inne, am }yeg und au Claus Trutmns Kindern 
gelegen, von Auberlin Stöcklin erkauft; die Wiese gebe dem Gottes- 
haus jährlich 2 Schilling Heller urharen Zins, tceshalh das Gottes- 
haus sie, so oft sie aus einer Hund in die andere komme, zu leihen 25 
und tu tSsen Aai» meh der Sladf Stuttgart Jteckt; tiiiß eekn «MAr 
ah 2 Jahre wrgmgen, dan der Antunrter tße Wieee a» eieh ge-» 
bracht habe, er habe auch den zcinse Und arbarm gewusst, m 
2 oder ■{ Mal crvoidcrt ic irdeii die Wiese zn empfangen, habe dies 
aber verachtet. Man möge mit l'rteil und Recht erkennen, d-ass die 30 

Wieee dem Gotteshaue heimgefallen sei. Bothans läset durch seinen 
FOntpre^ rechlUiA antworten: Wold sei tilMit ein mal mit ihm 

geredel worden, er solle die Wiese cmjfa»;/<n; er habe damit auch 
nur aus Fahrlässdgheit, )iiclit mit Gefährde muh thui fiotteshaus zu 
Abbruch seiner Gerechtigkeit verzogen; er h<d>e auch dem Roten ge- 35 
sagt, er wolle tun was er schuldig sei. So begehre er Gnade und 
daee der Anwalt auch ihn nkht gemden wdle; düe wolle er um 
das GoUeehaue und ihn vertUenen. Doetor Mariin »otU* aber «illfin 
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<lus recht haben und sieh darvor keins andern weisen laußen. Es 
uurde zu Recht erkannt, dass die Wiene nach der Stadt Hecht dem 
Gotteshaus heinigeJuUen sei. — 1401 uf öaat Gregorieu des heiligen 
bapsts tag (Mün 12). 

Htm 8U«iUh gwannt Megu» d$r Jüngere von SMtffart 

Itturkundet, dass er Qmb etlich diebstal in Graf Eberhards des 
Alteren Gefänynia ffekonnnen und mit iirtail und recht vom leben 
zum tod erkennt ixt, d<tss aber der gnädiye Herr ans Barmherzig- 

10 keit und sonderer ühbit äer bodigeponen fKirsten und frowen frow 

' Baibu» gebom mttggr&iin rot Uuttow, ^ner gnaden gMBahel, 
nuner gnedigen frowen, iJtn begnadet und bi leben beliben lassen 
hat, irofjegen er zfi nnderteniger dankbarkait (jeH-hwoven hat, nichts 
gegen den gnädigen Herrn und die seinen zu tun. Er hat zu Bürgen 

16 gesetzt Martin Stietiin von Heslach (H&ßlach), Ulrich Stiertin, Hans 
Sehrot, UMeh Sekmid, Lm SdMUriek, Lmhmi Visehsr md 
Konrad Schöfdln; wenn er dt» Schwur nicht hält oder wieder Dieb- 
st'ihl hegeht, klein oder grosf, .lind die Bürgen verfallen der Herr- 
Kchaft lUO Gulden zu geben, das über ihn ergangene Urteil soll 

HO wider in krai't gun und darnach über sein Leben gerichtet werden. 
JS^ hat meh geschworen, müi wonttng and w«Ben hie sfl Stftigsrten 
tt habra und mich mit kainem gfStol wesen anderswahin zft tän; 
wenn er von der Herrschaft zti siner gnaden arbait ermahnt wird, soll 
er unvcrliiudert aller ander din«;: nn siner gnaden arbeit komen und 

25 »ach beschuid isiner gnaden werkiiit getrnwlieh arbaitcn ohne allen 
Lohn, misser dnss ihm sehlechte kncbinspis, dodi ön win, gegeben 
werden soll. iWs Birgen bekennen sich zur Bürgschaft. — Siegler 
die edien strengen und festen Herr Wilhalm ron Wei'now Bitter, 
Hofmeister, Junker Jörg von Sachsenheini und Junker Konrad von 

30 Reischach von ÜietJ'urt. — 1491 uf nüttwoch vor dem hailigen 
palmtage (März 23). 

Staaie-Ä. ShOtg.: Orpheden, Stait StiMg. Pg., mA. 8 S. 

80iS, Lmmus iSehvisTj Bürger m SUtU^trtf m^ft dem 
ehrsamen weisen Heinrich Menkler, B. daselbst, 6'V« gute und ge- 
9b nehme Rheinische Gulden Landswährung ewigen frien Zinses, Jähr- 
lich auf S. Jörgen Tag, 8 Tage cor- oder nachher, zu Stuttgart in 
der Stadt zu entrichten ffir alle stören Schätzungen irad fibr alle 
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und ieglich gcgcnwiirti}; niid künftig: beschwerden aus folgenden 
Gütern, in Stuttgarter Ztcinyen und Bännen gelegen: seinem Hause 
und Qmm» (ob$u in dir Stadl misehen Jacob Safkow mid Sbm^ 
hard KomkeUf m/imm Adttr» hri B üfotyü^ «m FMchnt it»i$d^ 
Hans Bart und der gemeinen Strasse, und seinen 3 Vierteln Wein- 5 
ijarten zu Kfibental zwischen Konrml Kriitlin und Hans Bür^tini ; 
idle Güter sind zinsfrei ledig unverkiimmert eigen, in keiner Weise 
beladen beschwert noch verhaft. Der Kauf tat gtuchekm «im 
130 Rkeinigek» GuMm, dh bar bemkU M. Dar AuisMitr ver- 
spricht Jenem den Zins nach dem rechten ze vertigen, so oft die lO 
Notdurft es erfordert, und die Giiltgüter in gutem Bau zu halten ! 
sie dienen als Unierjtfand mich der Stadt Stuttgart Hecht. Die 
6''/i Gulden können er und seine Erben jedes Jahr mit 130 oder 

sft twden malm, allwegen doa halbtaOe, das ist M gvldin ain 

ort ains gtfdlBt» mit 65 G. und mit den verfallenen ausständige» 1& 
Zinsen, ouÄ OOSten und schaden, oh airich darunib utgelotfen inen 
alsdenn nit bezalt werent, ablösen, und sol man uns der lousnuge 
allwegen stattün. Ist die Hälfte abgelöst, so soll entweder das 
Haus oder der Ank» und der Weingarten, wdehea Beinriek Meideler 
will, ledig und da* emder» QMiglii fflM» haft wwt. — Siegler die 20 

Stadt dvrch dif ehrsamen weisen Johannes TTu;/ und W'ernlier Sr.Jimiil. 
beide Richter und derzeit Siedler. — 1491 uf niitwoch nach Sanct 
Marx dos liaiiigen ewangolisten tag ( April 27). 

Staats- A. SliUtg.: Stift Tübingen, B. 10. Fg., anh. achadh. S. 

806. Berchtold, ron Gottes Verhängnis Abt und der Prior 2» 
und der Content des Gotteshauses zu Adelberg Fräuionstratenser 
Ordens Constanzer Bistums und Eberhard Walker, den man nennt 
KomhOi, wid totne ekeUok» Mmwfrmt A'aÜMf« BrMerin, BSrger 
zu Stuttgart, an den Bischof con Konstanz (Dem hochwirdigen 
fursten in Gott vatter und herm Thonien hisclioffen zu ('ostenz ao 
unserni gnodigon herm oder siuer gnaden in gaistlielien sachen 
geniaiuen vicarien und stuthaltern unser andächtigs gebett und 
willig ttiid«lt&nig dienst aOsIt zAror). Sit oUftetn in der Kapetto 
6mmi AdMmrfftr Maua zu Stuttgart eine neue Pfründ und Cajdanei 
und dotieren sie mit 30 Gulden jäJtrlichen Zinses, wovon das Kloster 35 
ob 1(J Gulden an Wein- und Hellergülten gibt, jUhrlicli auf dm 
Herbst und S. Martins Tag fällig (nach lut der briet' und register 
darAber begriffen, als bemaeh Int nnd bescferi)»«! stit von sl&ek 
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xfl 8t&ek) und Eberhard Walker ob 6 Tagwerk Wiesen, die zu ge- 
nuinen Jahren 20 Gulden irohl ertragen mSge» (ottch nach lat der 
brief und register darüber wisend), item 

Hans Besserer 2 Imi Wein aus ^jt Morgen Weingarten in den 
5 Äckern utOer dem JSnUnger Berg, liegt auf der einen SeUe mm 
Eeriinger Pfad, auf der andern an Vlrieh Ren», itt urhar; 

Ulrich Rem 1 Imi Wein aus 1 Viertd Weingarten, auf der 
einen Seite nn Hans Besserer, airf der andern an Händin lieudlin 
gelegen, • itt •urbar; 
10 JQtacKi» Lencfer 3 Imi WM ans 3 Viertel Weingarten, auf 
der Mm 8eii» an HihuUn MnuBbt, auf der andern mt Beinrieh 
Esdingers Weingarten, ist urbar; 

Heinrich Esslitif/er /'» Imi Wein aus l'h Viertel Weingarten, 
auj der einen Seite an Könzlin Letter, auf der andern an Jörg 
16 Engelgers Weingarten, ist urbar; 

J9rg Engdger S^ft hni Wein am V> Mor^ Weingarten, mf 
der einen Seite' an Heinricus Esdingers, auf der andern an Ludipig 
Bgchels Weingrirtoi, i^t urbar; 

Ludwig litjchel L Imi Wein (tu.< L \'ierte! Weingarten, auf 
90 der einen Seite an Jorg Engelger, auf der andern an Hans Büch- 
lers Weingarten, ist m^ars 

Horn BüMer 2 hU Wem aus Vt Morgen WMgärien, at^f 

der einen Seite nn Ludwig Byehds, auf der andern an Miehd 
Pflomen Weingarten, ist urbar; 
28 Michel Pßum oder Wolherr 4 Imi Wein aus 1 Morgen Wein- 
garten, auf der eitu» Seite an Hans Büchler, auf der andern m 
Heinrieh Brocke Weingarten, ist Nfior; 

Heinnch Brock i Imi Wein aus 1 Morgen Weingarten, auf 
der einen Seite an Michel Wolherr, auf der andern an Martin Sorge 
30 iVeingarten, ist urbar; 

Martin Sorg 3 Imi Wein aus 3 Viertel Weingarten, auf der 
dnen 8eUe an Heinrteh Breeks, emf dv oiNbni an Siijihan Nerers 
Weingarten, ist urbar; 

Stephan Nerer 2 hni Wein aus 1 Morgen Weingarten, auf 
36 der einen Seite an Martin Sorg», auf der andern an Neßentbomas 
Weingarten, ist urbar; 

Martin Karmnemr 2 Ind Wdn und & Mdter am 1 Morgen 

Weingarten am ReicheUnherg (Richlinberg) vornen am alten Heltweg 
und auf der andern Seite an Hans Schnetts Weingarten, ist 6wig 
40 und nit urbar; 
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Cldus W olf l^l'i Imi Wein ans seinem Weiiu/arten zu Stöckach, 
auf der einen Seite am Mülbartliu, auf der andern an Hann U'ol- 
herr, dm man nennt Vangelhans, ist ewig und nichi urbar; 

IMe wtm bi der n(^1h&ttiBo kirn»: item: 

die alte lUnizin 8 Schilling aus Haus und Hofraite auf dir 
rinen Seite an Mdvtin 'l'ützelins, <fuf der andern an des Lnmpoi 
Micbeiins Ifäusn-n, ist urbar; 

L'irich Ziegler ü Schilling und 2 Heller aus des Krufts Haus 
md Oeaien, tntf der eüm StUe tm Jmtji MaH$ V9U Gätim, auf 
der andern an seinem nateu Haus und Hofraih, M miar; 10 

Ulrich Ztpgter weiter 9 Pfennig aus seinem neuen Haus und 
Ifnfrnite, niif der eiiien Seile nn dem vorher tfetio)infe)i Haus, auf 
der andern an dtm Gemuchreich, ist ein Eckhaua und ist urbar; 

Gmeuhrd^ $ ßehUlhig am stimm Bmn und H^fmite, auf 
der eintn Seite an Vlriek ZiegUr, «ulf der andern an Jäeöb Hauben- 15 

Sttieker. ist urbar; 

Jdcub IJ(iulieustrii k( r .V Sch. Heller aus seinem Haus und 
Hofrnite, auf der einen Seite am Gemaeftreich, auf der andern am 
Hänslin Schwycker, ist urbar; 

Jaeo^ Helsb&wer 1 Sek. aw seiner Stkemr und Hoßreiie, 90 
auf der einen Seite an seinem Haus, antf der andern an Lenzin 
Siglins Haus und Hofraite, ist urbar; 

Lenzin Siglin 2 Sch. aus neinem Haus und Hofraite, auf der 
einen Seite an Jacob Holzhäuer, auf der andern an Cristan Wegnen 
Haus, iei urbar; M 

Cristan Wegner 3 Schilling und 3 Heller aus seinem Haus, 
auf der einen Seite an Lemin Siglin, auf der andern an Heinriclt 
Siglin, ist urbar; 

Heinrich Siglin 2 Pfund und 2 Schilling aus seiner Scheuer 
und Hofraite, Hnd tnm Eberkeird IVaUeer da, auf der einm SeUe 80 
an Lenzin Siglin, auf der andern an Cristen Wägnei' und an 
Konrad Egen, und ,<di)ssf hinten an Konlin Dinkd; die 2 SehiBing 
sind urbar und die 2 Pfund ablösig; 



■) Hier wendtt da» Blatt ; unter der letsten ZeUt ist angtfiU/t : . 

des Bren^ina Tochtermann gibt 13\s Schilling aus stinem Qeartm M M 
Kemrai Egen, ist spänig, ist nun gcnnig, liegt an Konrad Egen; 

die Margaret Brümlerin gibt 33 SehilUng aus ihrem Garten an de» 
Jireuillins Toehitrmann und Konrad JBgtn §iU§tn, der auek i» da» g«nmmU» 
Lehen gehört, ist nun der pfründ gar; 

der Jorg Maa- 13 ' : Schilling atts seinem Garten, gehört nun der l'/rUnde. 40 
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Kmtnt4 i^gen 4 Schilling aus seiner Scheuer, auf der einen 
Seite (im Heinrich Siglin, auf der andern an Koniin Dinkel, wil 
kain zins g;eben, ist urbar, ist spänig: 

Koniin Dinkel 6^1% Schilling Heller aus seinein Haus und 
5 Ho/raite, auf der einen Seif» an Konrad Egen Sehetier, auf der 
andern mi de$ eMmt Wel^ td^ Qarim, üt whar; 

Koniin DkM weiter 6*f% tm dee Woffa GmUmf auf 
der einen Seite an seiner Uofraite, auf der andern an de» Büehenr 
Garten, ist urbar, ist spänig; 

10 Hann von Stetten j Schilling Heller aus seinem Haus und 

Hofraiie, auf der einen Seite an Utz Eckarts Garten und Scheuer, 
auf der andern an Heim Löedhi» B«m und Uofraite, und WBSer' 
dem 8^1* 8iA* wm Mtrfim^ WaUcer» wegen, iti wiar; 

Write Edikaei 13 SchiUing und 8 Helfer au» seiner Scheuer 
16 U$ul Garte», den er voti dem Huwendi^tel gekat^ hat, ist urbar; 

ferner 1 Pfund 8 Schilling 4 Heller aus dem (harten, der 
Konrad Bollen gehört hat, den ihm Eberhard Walker geliehen hat, 
ist urhar ; 

ferner 6' Sch. 4 H. am dem (Jurten, den er von des Tenne- 
30 adieäds i^hn» erken^ Aal; die Gärten alle Hegen em einander, mdU» 

daewieeheH, Mkl »tossen <in den jungen Mager, auf der andern Seite 

an Hans von Stetten, Heim Lösslin und Eberhard Walker, Alexander 

Hat iRaiit) und des Müncfis Häusern, utul stossen unten, oben und 

neben an die Gasse; ist urbar; 
86 Heim Lötdin 8 Pfennig ata ieinem Sau» und Hofraite, auf 

der einen Seife an Hans «oü Stetten, auf der andern an Gerhard 

IValker, ist urbar; 

Ehirliurd H'/dIcer Schilling er»« seinem Uaii^ und Uofraite, 

auj der einen Seite an Heim Lösslins und Alexander Rats Häusern 
80 gelegen, ist urbar; 

Alexander Rai i Sek* au» tetnem Haue und Hafraiie, amf 

der einen Seite an Eberhard Walker, auf der andern an des Münchs 

Hau» und Hofraite, ist urbar; femer 2^/* Pfund von Eberhard 

Wfdkers wegen, sind ablösiy ; 
86 Münch 4 Sch. aus seinem Haus und Hofraite, auf der einen 

Seit» an Alexander Rai» Hofraite, auf der andirn an Ufa Bdwie 

Garten gelegen, ist urbar; 

Hänslin Müfschelin 15 SchiUing von Eberhard ]\'alkers wegen 

aus »einem Haus und Hofraite, auf der einen Seite an Koniin 
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lirendlin, auf der andern an Ulrich Wytdin, ist ein EckiMUS, und 
sind von Eberharten da, ist ablüsig; 

Joss Holzhauer 3 SchUliny aus s-einem Haut Ultd Uofraite, 

ituf der eitun 89U$ «n VkiA Wpi^, mtf dtr mnUm a» Erhard 
WaUWi sind von BUrhwd da^ ist aUSaigf 6 

Eberhard Walker hat auch ein Haus gekauft zu der Pfründ 
vor Adelbergcr lius und der capell über, ist ein Eckhaus, auf der 
einen Seite an Hätislin Kornmessers, auf der cmdtrn an Hänslin 
Stiimplins Uäutern gelegen, um 104 Pfund Udler, alle Jahre Iii Pf. 

M bnMn, abtU jahtUeh 1 Pf, Wa^ und S SdüUnig den SeH^ 

zum Stift; dasselbe Haus soll auch keine Gerechtigkeit haben an 

der Seite und \f'(rnd (jcfjrnüber dem Adelberger Haus, weder mit 
türen laden in dem undern stock bis au den andern stock, ocli 
da bin nit müstcii setzen und legen durcb sich selb uucb niemand 

anders, wed«r mit erlobwug. dcor obeilnit noeh nfttsit — , 18k 

sonder so soll Adelberger hos and die das imer innbabent zft 
Äwifron ziton recht haben da zü niüsten, den jnüst^ an die wand 
sclilaclicn ; Elcrhard M'cUker soU das Haus bezahlen und sein 
Leben lang henützrn ; 

Crislin Jleilerhänsin gibt 9 Schilling aus ihrem Haus und 2*> 
Hof reute, auf der einen Seite m KwUn BreneBin, auf der andern 
' an Man» Scknapper 4em Deeker, itt urbar; 

Hans Schnapper 4 Sch. und 4 Heller aus seinem Haus und 
Hofrnitc, auf dir einen Si-Hp an (Kristine HeUerhänsin, auf der 
andern am Hans ron Ensingen, ist urbar; 26 

Hans von Ensingen 2 Sch. aus seinem Haus und Hof rotte, 
auf der einen Seite an Hans Schnapper, auf der andern an der 
J^üjcin Bmu und BafitUie, iei urbar; 

die Fluxin 2 Seh. au» ihrem Häu» md HefraUe, aitf der 
rlncu Seite an Hans ron Ensingen, auf der andern an Eberhard 80 

Walker, ist urbar; 

Erhart Schoderich (j Schilling und 2 Heller aus seinem Haus 
und Genien, auf der einen Seite am Heinrich Siglin, auf der an- 
dern enn fangen Kenrad Nonn, iei urhar ; 

Jun'j Konrad Xam 4 Schilling aus seinen 2 Häudein und 35 
(iärtlein. auf der einen Seite am Erhard Schoderich, auf der andern 
cun Jörg Koler, ist urbar; 

Jörg Koler 9 ScJi. aus seinem GarteUf auf der einen Seite am 
jungen Nant, a^f der andern um Martin Tßüer, iä urbar; 
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Mariin Pfäler Sch. aus seiner Scheuer und Hof mite, 

auf der einen Seite am Jörg Koier, auf der atuiem an Ulrich 
Ziegler, iKt urbar; 

Ulrich Ziegler 7 Sch. aus uinem Garten, auf der einen Seite 
h am IMi» PfSier, auf der mi4»m m JXlMlfii LSffdiH, itt wrhari 
WkuUn I^tüH 4 iSeft« am mmmm Qarien, «iff ifanr eimn 
Seite am Ulrich Zieghr, aif/* der andern am Hantlin StrSbeliti, 

itt urbar; 

Hündin Strnhelin 4 Sch. aus seinem Garten, auf der einen 
10 Seite nm Hänslin Löffelin, auf der andern an der Plyuderiu Haus, 
■ ist urbar; 

jP^jwi ninderin 4 Seh. urbaren Zins und 17 Seh. von Ger- 
hard WaOeerg t^ft» ats» ihrm Haus uud Oartent der «dim 
Seite am HätuHn StrUeUUf auf der andern am LwMg B<Aret, 

15 ist ablösig; 

Ludivig Schrot 1(> Sch. auK seinem Haus und (jnrten, auf 
der einen Seite an der Plynderin, auf der andern am Konrad 
Bierer, den man nennt So me i i'jfec KÜiiP, ist urbar; 

Eonrad Vierer 11 Sek. 2 IfeUer Zine out teinm Baue 
80 md HofraOe, auf der ebu» Seite an Ludn^ Sekretf auf der eof 
dem am Gä sslein, dos auf die Äcker geht, iet urbar, gin dem 
alten see hinus bi dem l)roiincn; 

Ulrich M'enic 1 Sch. 4 H. aus seinem Garten, auf der einen 
Sein an des seligen Heim Kellere Witwe, auf der andern am Hut' 
S5 madlm" und am Vt» W^ünger, i«l «rtor; 

Hamacher 1 Sch. aus seinem Haus und Hofraite hei dem 
Bronnen, ist ein Eckhaus am Ulrich Weiüt und am Utz Wikinger, 
iet urbar; 

Jacob Walther yemnnt Kuhhorn 3 Sch. aws seinem Haus und 
HO Hofraite «ni Hein» KeOm Witwe und an TAoni Sekerb, iet urhar; 
Thotti Scherb und Neil Botin 3 8^. urbaren Zine, ausserdem 

:> Sch. ron Eberhard Walkers wei/en, aus ihrem Haus und Hofredte 
am Thoni Scher/* und an Hans von Kor//, ist ur/xir; 

Jorg Wissenknccht und Konrad Struss Ö^lu Sch. aus ihrem 
85 Hau* mmI Sei^uer und Gfarkn dakiuter und damben, auf der ^nen 
Seite an MstHer Simon KMtr, auf der andern em Heinz S^egttr, 
ist urbar; der Konrnd Struss r/i/tt 4, der Wisenknecht 4\'2 Sch.; 

Peter llarnascher 10 ,Sc'/(. 4 H. aus seinem Garten, auf der 
einen Seite an Heim Ziegler, auf der andern am Wernher Schmid, 
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int urbar, an der Straß gegen dem iiechenhus abbin vor dem dier- 
garten über; 

Hans Tiaenlin und Burkhart SUckü 4 Sch. aus ihrer Scheuer, 
auf iär tkm StUt am Jwob WM», auf dm- au^tm m d«r 
ff«rtd$riH, kt urbär; 5 

Hänslin P/älers Erben 0 Sek. iiu-^ ihrem Garten, auf der 
einen Seite an Hans Buchti Erben und an Hans Bart, und ttdeei 
oben an Herrn Hans JUytrs Siecheiipfi-ündgarten, ist urbar; 

Hans Kraft 10 Pfund Heller aus seiner Wiese, 2 Taguierk 
im TtmgdAttch gelegen (d«<A brittfo W8)t M ablöai^, auf inr Hnm 10 
Seite an Jörgs von Zuffenhausen Wiese, auf der andern a» den 
Weingarten, sind «on E^rhard da ; 

Jory Wasserer 2^'-i Pfund Heller aus seinem Ildun und (iitrtiu 
dahhUer an Hans Zimtnermann von Mürdlingen und an Johannes 
Vettsr dm Messner, stdsst Mnien an des Stifts Garten (uici \uitH Ift 
iag), sind wm J^erhard da und sind aiUMg; 

eine Wiese ob dem Hirschbad, der ist ob zwaien tagwerken, 
auf der einen Seite an Martin Sorgs Wiese, auf der andern an 
dein Pfad, der gen Berg und Cannstatt geht, und stösst auf die 
Wiese, die mä demselben beseUi ist; die ist aUweg um 9 Pf. H. 20 
nertieken werden; ist ton Merkard Walhsr da. 

Die Pfründe soll ein geistliches Lehen des Klosters Adelberg 
sein und der Bischof von Konsianz den j)r(ise)üiertv)i CtiiiJan in- 
vestieren. Folgen Bestimmungen für den Cujdun. (j ruf Eberhard il.A. 
beurkundet, dass er die Stiftung gestalte, und bittet den liischof, 25 
MesMe 9U iesläHgen und dm ekrsOHien Prissler Martin Bauernfund 
auf die Pfründe zu investiere/n, — Siegler Graf Eberhard, Abt und 
Convent, utid Eberhard WaOcer, — 1491 auf Freitag nach Vlrici 
(Juli 8). 

Staats- A. : StuUg. Stift, Ii. Hl. Ahschrift {Hand des ausruhenden 15. Jhs.) 30 
auf gehefteten J'ap.-Ulättern, zusammen vdt Abschriften des Coimensbriefs des 
Stifte, der Btttm^mg dwreh den Bieehef van Conskms (t48» Afirü S) mut 
der Urkunde n. 4SI. 

807m J9rg Tübinger, Bürger zu Stuttgart, verkauft dem Kloster 
Bebenhausen um 30 Pfund Heller Stuttgarter Währung, die bezahlt 36 
sind, 1 Pfund 10 Schill/ny Ifelh r pwiger freier Gült, ganz oder Je 
W Üch. mit 10 Pf. abzulösen, auf Michaels Tag des heiligen 
Erzengels, vom nächsten aber ein Jahr an, oder 8 Tage vor^ oder 
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michher zu Stiittyurt in der Stadt zu vntrivldeii nun seiurm Jfaune 
und (Sefässe mit dem Gaiien dahinter auf dem Turneracki-r zwischen 
Kmrad RAheni und SekttUrkann dem Junten, igt vorhin um 20 Pf. M 

hsSt miftamt einem Weiiii/urten, liuraiis / Pf. 5 8ch, H. ver<rln i<hrn 
5 ist» — Sieyler die Stodt dun /i dir > hrsnmen irrisen .In/nnuies 
Jfttg und W'ernher Schinid, heidc Uic/dir. — 14'.)1 auf Samstag 
vor unserer lieben Frau Geburt Tu;/ (Sr/ii. 

StaatM-A. Stuttg.: liebenhaustn, Copeihuch A, J. J3b. 

SOS. Hhf)i.-n Maihis liUrreliher. Ii linier :ii Stiittgnrt. um 
10 W Ukeinische Gnlüen Lnndswälirumj 4 Gnlden jährlicher freier 
Gült auf S. Martina Tay, jederzeit aUösbar, aus seinem Hause 
HofraUe und Oarfen tu Stuttgart auf dsm Tumeraeker eutisehen 

Virich Binder und dun Mi'nulihans, ziiisf vorliin GUniher Wench 
') Schill i)i<i :> IJillcr lind Jonj Kruiwr 1 Giildfii. dazu aiisf seinetn 
15 Gereute zu Lerchcnjeld, ist bei P j Moryen znischen Jlans Kunzer 
und dem Manne der alten Herbreniu, zinst 8 HelUr der Herrschaft 
vm Wirtmberg, Sk^r ebenso, — t49t auf MotOag vor des 
hfi^fen Kremss BrkShung Tag im (am) Herbst fSept, t2J. 

Ebenda f. 38. 

SO Eiiabeth, geborent Mdrl^rtlßn zu Brandenimy und 

Gräßn «f Whiemhsrg und Mömpelgard, terhaufi der hociHjrhorenen 
Frau Barbara, yeborenen von Mantoir, auch Gräßn zu Wirtemhery 
und- zu Möinjielynrd , ihrer lieben Scbiresfer, ihren linninyurten zu 
Stuttgart hinter dem Schlonf auj' dem Stadtyraben um 2C(> Jihei- 

26 niache GuUsUf gute und genehme, die sie bar erhalten hat; «i« Mr- 
spriekt Ge»d^fiekaft. — Gegeben sft der Kftweiistitt an der Aisdi 
nf möntag vor des beUigeo «ribes erhdhnng tag flÜ, Sept.) 1491. 

Siaal^-A.: StttUg. W., B. 9. i^-, mH. 8. 

810, Graf Ebsrkard der Mure an Vogt KeBer BOrgermeisier 

9Ö Gericht Bat und Gemeinde seiner Stadt Stuttgart : Die hochyehorene 
Für!<tin ^cine liehe Schwe<(er Frau Fhheth ijelinirnr MnrI.'i/räJin :u 
ßrundenbury, seines lieben Vetlers Gemahl, hat Propst Uechant und 
Capitel zu Stuttgart 1180 Gulden zugestellt, ihrer Lieb damit die 
Stiftung dusr ««tra» PfrSnde in S. lAenharts Kirchs auxmriekUu 

Wtrtt. OMdUditawMlIm zm. 84 
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und zu begäUen. Diese Summe haben Jvne ihm ziujeirendet und dn- 
mii etus sfinem Korn- und Weinzelniten :n Stuftgart auf WiderkauJ' 
59 Gulden Gült erkauft. Die Angeredeten sind im Hauytbrief als 
MitgÜÜen und GmiÜiHn angesenhen und gesezt; er bittet sie, ef 
ssu wiPdm, und tenprMt sie iehndh» zu kaUm. — StnUgeart 1491 5 
an Saut Maitins anbdnt epiieopi (Nov. 10). 

mdtieehte A.: A 47, 1fr. 38. Pap., mtf der Bttdueif 8. 

Stirn Dem^ M tAiMM htud, da» Hans Scke^ pon Slaufem- 

berg im vergangem 100 Gulden jährlicher CiiU von ihm crhiuft 
lind er ihm W O'. Diensti/c/d rrrschrirhcn hat, so lange die (lüH lü 
nicht aidvrgekauft sei. Sun imic/itc Jener das Hauptgut, '^(H)0 (»., 
wieder haben und hat sich erboten, noch LOGO G. dazu zu iei/ten, 
»etm er it« mit den $(W0 mi Mortui über Z Jiukre marSfk erkiOte; 
dann wolle er auch die 80 G. Dienstgeld fallen kute» mml de» 
Dienstbrief herausgeben. Dies hat der Aussteller angenommen, jenem 15 
einen Versor'jnisbripf '<te!len lassen und die Angeredeten darin :n 
Gewähren gesetzt und verschrieben ; er bittet sie darauf einzugehen 
und verepri^t ei» vekadiM «m halten. Stuttgart 1491 <m S. Maf 
Um Tag Bfieeopi (NeiB. 11). 

Ebenda Nr. 39. Va^., taf der WkiteeUe BrueJMSeke dea 8. iO 

Bt9» Uirieh Hund von Hedaeh in Stuttgarter Zwingen und 
Bannen verkauft der Ca^aneip/rände den Sähe Regina au Shtt^gart 
um 60 Pfund guter und genehmer IJeller, Stuttgarter Währung, die 
ron den eJn'samen ariseii C^lricus lukhart dem A/teren und Vir ich 
Klingler, beide liichter zh Stuttgart, als Knechten und i nterpßegcrn 25 
des Balves bar bezahlt sind, 1 Eimer Weingült, eitel guten süssen 
Wein, Vorleea und Kau/inänn^ut, ttue eeinem Weingarten hei 
Dji Morgen zu Heslach am Sydlinberj; zuischcn Claus Wolf und 
(I(dl Xfiuz, ziiist vorhin .V Schilling Heller und 2 Imi Wein den 
Heiligen zum Sdfl :u Stuttgart. Kr soll den Weingarten in gutem 3C» 
Bau halten, zu rechter Zeit lesen, das Ablassen und Deihen zeitig 
vorker verikthtden, die ÖüU zu Herbebxiten vtm den Früchten, emd 
wem der Weingarten nicht soviel Wein gUi, mU anderem gutem 
Wein, wie der Weingarten ihn gibt, zu Stuttgart in die Kelter vor 
dem Bieten entrichten. Die Gült kann aber jedes Jahr im Jferbst, 35 
ehe man die Kelter beschliesst, abgelöst werden; doch ist dies 14 Tage 
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auvw zu verkünden. — Siegler die Stadt durch die eJirsumen weisen . 
Johannes ffuff und Wemher Schmld, heidr IHchter und Siegle}'. — 

1491 auf Mitttiar/i S. Othmars Tay (Nor. Vi). 

StudtiüLhes A. ÜluUy. : H 06, Copialbuch der 6'alie-Brudertekqft, Nr. 33. 

3 a) Ebenso Martin Güijeli» ron Bthomsveute in Stuttgtn-ter 

Z'rinf/rn und Hunnen um HO l'fund Udler ^!-< Eimer W'pnKjüK rrns 
seinem Weimjarlen, etwa 1 Morgen zu Afternhalden, yniunnt der 
FeUman, zwischen Ulrich Schmid und Aiäterlin Geiger. — Siegler 
und Datmt ebenso. 

10 JE&«Nb» Nr. 88, 

b) Ebenso Jacob Hinman, Bürger zu Stuttgart, um l(* Pfund 
Heller 2 Schofel Roggen Stuttgarter Mass, wol^ogt^^y;^ früeht, 
fßki kovfinäiiii gAt, «im 1 Morgen Weingarten tu Beinlinberg 
ewitehen Ilanx Schneider und Kleinhans Bühler, zinst vorhin 13^ '■• 

16 Wein den Ifeiliijen. Ihr Zins ist Jährlich auf S. Martins Tag 

oder in den nächsten ö Tagen darnach zu Stuttgart in der Stadt 
in einen Kasten, den der Verseher der Pfründe bestimmt, zu ent- 
rtehUMi kam a6«r jederaeU etbgelSH werden. — Siegler die l^tuU 
durch den ehrsamen ucisen Hans Byhel den Alleren, Richter und 

"20 :ur Zeit Siegh r. — 1402 auf Freitag vor dem Sonntag Oeuli in 
der Fasten (Marz 23).. 

ilbenda Nr, 

H13. Hans Stark, Bürger zu Sfnffi/dif. rcrhnufl (für sich 
und seine Eriken, die ich — zfi allen und ieden naelij;escbriben 

2ö dingen ciauseiii püncteu und artickelu vestiglicb tün verbinden) 
dem ehrktren Buriekttrt BiÜHger, Bürger daeelbet, um em Gereut 
0OH 1 Morgen in SiuHgarter Zwingen und Bannen im VogelgeMns 
zwischen Hans Kopp und Jacob Hijhel, das er kauf weise um 
L()2 l'fund guter und genrlimer Ifi-llcr Stuttgarter Währung zu 

30 seinen Jlanden genommen hat, ö Pfund 2 SchUUng Heller Gült, 
jederzeit ganz oder je Ii Schilling mit i4 Pfwed und den am» 
eisenden OHlten aUSebettf «Ute de» genannten Gereut und aus Minen 
3 Vierteln Weingarten (ungevarlich) zu Schuehlinsperg zwischen 
Michael Weber und Veit Schuhmacher, zinst dem Gottesh'.ius Lorch 

-35 6 Heller und dem Uotteshaus Bebenhausen 1 Imi Wein, Der Zins 
iet Jähflieh 8. Mmrtine Tag, 8 Tage tor- oder nachher, zu 

84* 
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enMMam, sMiieiitlieii «nxertrait und mnertailt «s nirar hande zu 

Stuttgart in der Sfaüt, bi den pcncii und hüfiscn mit angrifen 
nAten pfenden vorkoufon und an sa-li ziehen der ;:ültgnteren nach 
der Stadt Hecht. — Siedler die Stadt durch die ehrsamen weisen 
Johannes Hug und Wemher Schmid, beide Richter und zur Zeit ö 
Siegler. — 1491 uf Mumpstag Tor Sinet Baftan d«r bail^ra jnnek- 
ftwen tag (DtM. 3). 

&aat*-A. Stuttg.: ZI. rftOhtge», B. 39. 1^., ank. edUM. S. 

514. Iffius Wiiifrr und Michael Eglinger, heidr Pßt'ger 7)t 
Berg unter Stuttycrt yeleyeii und liiiryer daselbst, (/uittieren für 10 
unsere liebe Frau dem Grafen Eberhard dem Alteren die Ablösung 
mt U SekBßdn MoggmgfM mH SOO Guldmt} die GUH war Graf 
Gerhard der Jüngere, ab er den Hof zu Berg an sich gezogen kat, 
dem seligen Simon Kurz dem Pfeitsficker, D. zu St., schuldig gc- 
tcordfii (ins dir Wiexe bei f> Moryen zu Bery am Nrclcar, zu 1» 
beiden Seiten an die gemeine Strasse stossend, und aus 13^ j Moryen 
Ackers <$u^ su Berg auf dem Bain bei dem KitMekt yeleyen, die 
der Ueben Frau gth&rten bis zur Ablösung, die jetzt durch Eber- 
hard den Älteren als regierenden Herrn geschehen ist. — Siegler 
die Stadt Stuttgart durch Vogt und Gericht, mit deren Wissen und 20 
H illen die Ablösung geschehen ist. — 1492 uf ziostag nach der 

hailigen drier känig tage (Jan. lo). 

Stottte-A.: Stutig. W., B. 32. Pg., m^. S. 

515, Vogt und Oerieki «K Cimiwtott bewlanubm, tUi$e der 

bescheidene Knnrnd Encker, der Stadt zu Cannstatt Kind, ihnen 2» 
vorgetragen hat: iiachdem er sein Leben lang bei ilitwn gewohit habe, 
wolle er nun nach Stuttgart ziehen; daselbst brauche er Kundschaft 
der Wahrheit, wie er und Bärbelin »eine ehdicke Hamfrau sieh 
gehalten hätten. So nn knntMiiaft dcnr wailiait dem iMgiienden, 
wndar in solidtoi Sachen, nit zfl yeniheot ist, so sagen wir af 90 
Vllier aide unserm p-nedigen herren und /nin gericht gcton, Uass 
eie nichts arycs ron jenen wissen, deshalb wir inen, wo das bisher 
ao uns gelangt hett, triw nnd aide ertailt and getriat hetten und 
nocb hftt kam tag ertailtsB wie ciiidera wtvnptwsktn tMen, «n- 
geri^oh. — 1492 nf fritag nach conversionis Pinili (jem, tJ). 3& 

Stddtitehes A. Stuttg.: M 241, Nr. 8. Pap., attfgedr. 8. der 8taA Cann- 
statt. Av^ dm BAektn: Connt Neacken m. «./. 
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S16, l ogt und Hichter der titudi zu Tübingen stellen Konrad 
StSjpper CO» Tübingen einen Mannncktbrief aus, den er braucht, 
da er torhat sidi gdn SUi%irt wesenli ch vh Mtaai (Demnadi 
haben wir nng anderredt und in unserm raut offenlich bekannt, 
5 wa es sich vor nns in recht also l)eg5b, so urteilteir und sprechen 
wir uf sin tniw eid als uf ein unversprochen bidermaa, ungerer- 
lich). — 1492 uf zinstag vor Esto niiohi (Febr. 28). 

Ebmda 109, Ar. d. l'ap., aufyedr. HekreUitgel der 6'tadt Tübingen. 



S17. Aufijehot auf Dienstag zu Xac/it nach dein Sonnlag 
10 Ocidi (27. März) 1492 gen Asc/i oh Blaiibeunn. Stuttgart (die 
Vogtcij hat zu stellen 80 mit Lanzen, JO mit liücitsen, 30 mit Hei- 
barten, 5 Wageu^). 

Staatt-A. Stuttg.! Mait, Päl^ ntid M»eUnmg B. 1. tn diene SeMiuh 

ein<iele;it tin Zetttl, der unter einer Anzahl Vogteien S'tutff/art mit IM Büchsen, 
16 ldi> Lamm, 37 ArmbrmttH, 3t> Heibarte», 30 ^y^^gen vtrueichntt (Cantulatt 
tbento M, SS^ 18, 19, 16). 



Hin. GraJ Eberhard der Ältere bittet l ogt liichttr und Ge- 
meinde eeiiter Stadl gu Stuttgartt liUoerkäuftr zu werden gegen den 
HÜrdijieH hoekg^rten und eokat Ueb$» beeondem Doeler Konred 

3» Stürzet, der Zeit königlichen Kanzler, Erhard und Jhinrich die 
Loucher (lehriidtr und Mnrgretha Louvlierin \\ itire ihre Schi'iater 
um HO Gulden Jährlidter U Ult, die sie für 1600 G. liauptgut auf 
Widerkauf von ihm erkauft haben, und verspricht sie schadlos zu 
hatte». — StHt^rt 1492 nf 8Mn]Mrtig Tor dem sonntag Lettuw 

26 halbfast (März 91), 

Städtieehee A.: A 47, Kr. 40. Pap., Raek».S. 



819ä Dtredbe bim Vogt Kelter BürSfetmeutär Sichiet' und 
Uemeinde seiner Stad^ Stuitgarti mitsamt den seinen von Tübingen 

i-ein Mitverkäufer :u trerdeu ger/en Ifans Kilchmann von Basel um 
Sü iiü Gulden Gelds, die dieser mit 700 G. von ihm erkauft, doch ihm 



*) Zum Ffrylrfeft; 

Yogtei l'radi 
„ Tubingtii 

„ Ciiniiwlait 
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Ablösung vorbehalten hat; er uird ^ie schadlos halten. — Siit/t- 
gaH 1492 uf Sant Jergen des heiligen ritters und marterers tag- 
(A2)nl 23). 

Ebenda Xr. 41. EbeiU9. 

a) Ebemo mit Tübingen gegaif die wSnäigm tmd tknomM S 

gci.itluhen, seine liehen (ludiichtigen und ijet reuen Propst, MeisUr 
und I 'onvcnt iiijrcmoin lebende .S. Peters Ulifts zum Einsiedel im 
Schönbuch um öO(J Rheinische OtUden, dieses fMuds Währung, jälir- 
Ueker GiiU, dt» si« wft 11000 6. Hauptyut (ietzgemölter wcfsdittft) 
0011 Um erkttufi hube». — Stuttgart 1492 mf S, GaOm Tagti> 
(Okt. 16). 

EbtHda Nr. 4S. Ebntao. 



S20. Dis nachgescbriben sind jhenset dem Lech bi Luuds- 
perg Im höre xtt henog Albrechten Ton MibDoben gelegen nf sonntai; 
Cantate anno domini LXXXXIP (14'.)2 M(ü21) nnd sind usgewesen 
bi fünf Wochen. (FoUjen zunächst die Ileisir/en mit (iraf Jfn;/ ton 
Werdcnherif an der Sjdfze. daini :/ landsrhiift' die roh gewesen ist 
und zu t'ül» gewesen sin solt, uorunter die Vogiei Ütuttyart mit 
4 Pferden % fenUBT die Landschaft mit Fkuskneehten und WägeUf 
worunter SttittgaH mii ISO F. md 5 M\% 2» 

Wie n. Str. IVq»^ ^ihtßH. 

[Jiürgermeieter und Hat zu] Esslingen an Doctor Martin 
Nmd, Vogt zu StuStgart (Lieber belt besonder gfiter fVennd): 
Ihre Bürgerin Ännlin BrenUin berichtet, dass Harn Eblin, bi ew 
WOnend, ////• die Ehr verhrissen : dahei hahe sie aln r angelangt, dass 2» 
er sich vorhin mit andern der ce halb auch verrcdt haben ') solle: 
»ie hat, ir mit unser fiirdernus an ew zu erschiessen. 6u bitten 
«t« tüti, «r 1)^9« den Eblin besebMken, der tidi balb tede mit iin 
haben nnd^ aaeiidem ir die erflindt, mit im yv^Xkgea^ dwmit er mit 

') andere mit 3, ä oder l. 80 
*) üraeh SSO T. w. 7 IT., Tübiugen 140 u. 5, BöbUngm HO «. 4, Caun- 

siatt ?ö u. 2 u. s.f. Noch siiiii ilie wagen nit frerecknet, die bi den badiMn 

bulver zelten kuchin keller und fotcr gewesen aint. 

*) statt Tinr swai eeweiber haben, tra» atufftttrichen itt. 
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der nnseni der sach halb rechtlich entschaiden und die sach t& 
eoA komen werd< — 1482 dömitegs vor VHi (Jtmi U), 

Michael Scherer, des uHfeti Heinrich Hohn, Bürger zu 
fiSM^mi, mittuft dem KhtUr Btttmhmam m% 40 yvi« und ge- 
nehme Bkeinische Gulden, die bar bezahlt sind, 2 Gulden, jederzeit 
rjmi: oder zur Hälfte nldösbar, auf S. Martins Tag, 8 Tuge davor 
Oller darnach, zu Htuttijart in der Stadt zu entrichten '7».< seinem 
Hause in der Kirchga^se zuischen Ulrich Winzelhüuser und Konrad 
10 Tvehsekerer, ebut YOrhin den Heiligen zum Stift zu 8i. 9 SekOUng 
HeOer, — Siegkr die Stadi ^burdk die ekrsmneH uteieen VlHem 
Eckhart und Hans Bichel die Alteren, beide Richter und zur Zeit 
Siegler. — 1492 auf Donnerstag nach S. Ulrichs Tag (Jtüi 5). 

StaatfA. Stuttg.: BtbeithauaeH, Copeilmch A, f. 3Ö. 

15 S'i'). Eberhard Graf zu W'irlevibery und zu Mömpelgard der 

Altere beurkundet, dass seine lieben Getreuen Bürijermeister Gericht 
und Gemeinde zu Cannstatt ihm auf seine Anmutung Platz zu einer 
Hofsiatt, einer Sägmühle und Holzlege zu Berg ob den Mehlmühlen 
am TWiXgnhen miteimt der dem» dtenetuHm QereehUgheil des Waeetr» 

90 gegchcn haben, wie unle rateint ist, und leiht tUese Mof statt Holzlege 
und (i ( rerlitigkeit des Wassers seinem Zimmermun)! Meister Hnns 
von Zneihrüclcen (Zwaibruckl U)iii seinen Erben um l'fund Heller 
jährlichen Zinses, auf jeden S. Jörgen 'Tag auszurichten. Doch ist 
abgeredet worden, dae» mf der Hofstatt nur eine Si^mühle gebaut 

25 werde, dass die von Canttstatt die Sägmühle und Hofstatt loie ihre 
eigenen Gütei' zu Cannstatt besteuern, dass darauf kein Vieh oder 
(ie/liigel gehalten werde, es wäre d^nn eine Kuh oder zwei, und 
diese sollen von jedem Inhaber der Mühle unter Cannstatter Kuh- 
hirten getrieben, und es soll dafür Lekn gegeben werden, wie andere 

SO 9u Cannstatt m Im» et^mddig sind. Der SägmÜiUr eoH aueh denen 
von CnnnttaU auf ihrem Hoden (jlionliall» den stein uf den voo 
Canstat) keinen Schaden zuf'iiijeit, ireder mit Hol: nach mit niuierem, 
auch daselbst keine Gerechtigkeit haben ausser darzft zu waudelu 
mit flkr iiud g&u. Das Wasser, das durch die Sägmühl« rinnt, soll 



85 auf dee SOgmUäere Hafeiatt ouegqfiArt wetden und NicAt Uhir die 
Steine hinüber nf die Ton Cannstai Der Sägmnüer eoü aucft dem 
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Vieh zu Canmtalt eine Brücke, 18 Sckuk breit, zum Weidgang 
bauen un<f auf »eine Köpfen nnf erhalten, (rcht die Sägmühh ah, 
)<0 soll denen von Cioint^Uttt ihre (ierechtie/heit unbeuomnirn und ror- 
behtlten sein und die Hofstatt ohne Entgelt ihnen nieder gehören; 
aMham eoll Jeder Inhaber aehtddig mim» den Mühigraben wieder tu 5 
vermachen, wo er für die Sägniühle aufyebrotken worden ist. — 
Stuttgart 1492 nf mitwoch nach der ailftosent migt tag (Okt. 24). 

Städti»ehe$ A. J^attg.: CamuUdter ürtatt^ktmmtettmg t^va. j^., aejk, 
8. (am Rattä sdu»dk.). 



8»4, Sotmtgw ton 1492 yoo. 6, lo 

Hamlschrift A: Staats- X. : Stnltij. II'.. /;. Ahscliri/I von L' Händen 
des auagell tnden lö. Jahrh., auf fap., gdh^ttt, mit der Überschrift: Ordnungen 
und Satzungen von mineni gn. berreo dar, itett Stfitgarten sflgeschickt Diese 
Ihhehr. ist hier n iedergegiben. Der TuBt de* verlorenen Originale edkeint mit 

dem Absatz .*>'. 651, Z. i'.l zu ruden. 15 

B : Ütädtischr^ A. Study. : B, 39, Uniti buachtl 1. Abschr. von einer 
Hand vm Anfatig den 16. Jakrh., auf Pap., gehaftet EnlhaS nach weiter* 
Seteungcn, hier niMtt abgeiruikl. Titel auf dem Hucken: Alt (inluniiiron tiinl 
Statuten von graf Sberharten lOblicber gcdeebtuus bi zitun doctor Martin Nuttel» 
•digm ftoinfenomineB, desgliohen ancler gmtaltt iateangMi mkd «rdttongeii an 
lauter i)ollii'i und liiiühiilfuii^ dienende von vO^gt liod jericlit fiirtreiumMiien, 
welches alles im routcn buch bi andern der atitt ^eMnn und »tatuteu ge- 
■ehriben atet *). 

(' : Ebenda. Hand des Id. Jahrli. Mit 11 idnreimtimmend (dach ryl. 
die t'ussnoten zum Text). Sattler, Grafen IV, Beil. n. 15 (1. Aufi. 6'. 36, A^fl. 25 
S.33) gibt iine Udsehr. wieder, welche mit C im Wortlaut (doch vgl.S.ööO*)*) 
und S65'>/. (tiK-h in der Scfireibuiif/ riitfacb auffMend, üheninxtiuimt, toShrmd 
sie an bemerkenswerten Stellen in du- Sehn ibunfi von (' nhu eicht. 

D: Eintrag im Ehehaflenbuch {lioten liuchi der Stadt [StadtbibliothA 
XXII), f. Hat einige der epüterea ArtSkd nkSd, 80 
Vgt. tkudiehum, Tißnnger Studien I, 1907, S, »f. 

*) Vgi. den Kintrag in dem lölö angelegten Jiejieriißiium de^ slädtifchvn 
Arthiee (StadtiHbl. XIV t, fol 3: Wie graf Eberhart loblicher gedechtuus bi 
siten doetor Mattfn Xuteta seligen, der ain rogt zn Stutgarten was, etlich 
ordnniigen des irrriehtK und anderer Sachen hall) t'nr!.'.'eiii)iiipn hut. anno XVC tercio 35 
etlicher stuck halb zu guter poUici Ordnung und huskaltuug denelbea itAt 
dienende entiMlilossen haben, irelches aOea im niiten badh bi and«» der «tat 
ebftftin und Statuten geschriben stet, und ligent aolchc Ordnungen aa ainer 
bnschel zuMmengebnndeu in der laden A. 
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El)»'rliar»l firave /ü Wiitcmberj: und zü Miini|» | clipirt etc. 
tlcr (Mtcr: Dem iTsiiiiuMi wol | jrelorten unsorni voi^t zfi Stutjrarteii 
1111(1 liehi'H I getriiwt'ii doctor Murtiii Nüttcln: rnserii {jcriis zuvor, 

«rauner wolgelerter Heber getrft WO*, yaehdem wir vil and mengeriai 
6 mangels nnd gebrerhens in unser statt Stut^'arteu vorhanden sin 
dnrrli taglicli oröfren') erfarent, habeiit wir in willen und niainunir. 
<lit' in i'twas woiro fHrzekoniinon, otiicli artickcl licfTrircii lallen, die 
wir lieh hieaiit zQsehickent, mit belcllii- Ute i;eniaiud luit der ^lu^ken 
nnd snst sft tetsaroeln, und inen sGIidi «rtieket ordnvqgen ntid 
10 tatxnngNi, die füs whr hoffeut ans nnsem erben und nadikommen, 
^eiiisuuer statt Stfitgartoii nnd aller erberkeit daselbs z& gAteni 
nutze nnd t'niinnit'ii erschienen werdeiit. ze verkünden und jrepieteii 
ze halten, oucli darub und daran ze siiulc, damit die atreugkhch 

gehalten nnd atraiandeni ieiilxit darimt nacl^|elafieii noeli äbenwlien 
15 wOrde. Dan iitt nnser emtttidi niainn^g. Wir w611ent uni oadi 

des zA uch genzlich versehen und daran veriahen. Datum l'raeli ut 
zinHtag vor Sanct Martins ta^- des liailifren bisehots anno ete.LXXXXH". 

Durch menuig des eoiniuuns diger unser statt Stütgarten, das 
in kurzen ziten gar merklieb gewachsen ist, merent sich ouch 

^ imingen nnd spene xwtoehent inen tifdidi, nnd WMdent dacdnndl 
vo^ und riehtere-) ^ar in vi! niii arliait und veraÖpinAs irer ge^ 
scliat't uefiirt. nml nniircnt d(K-li deinidclit solicli irrunjreii und spene 
in zweien freriehtstagen l)islier der woelicn ^'ehalten rechtlieli nit 
gehurt noeli eiitsehaidcn werden. Darunib und damit die, so rechts 

85 nAtfArftig werdent, nnd ire saehen ftrderlidier mögeat nsgwieht 

und «lein gerichte »in laste etwas ^'emindert Wttden, 80 sebaffiBll 

wir dise nachvolfrend (»rdnuugen ze priiwehen. 

Zfini ersten, das der ^eriehtszwange und die saclien. darunil» 
leibtlicii i'rkentni'is gescheen sid, getjiilt werden sulleiit, alsu das 

80 vor ainem vogtc nnd ganzen geriehte sAllent bereehtet werden alle 
pinli^ straaf1i(4i und Mrolicfa hendtil nnd darzA alle baigerlleh 
saehen, erbe, aigen, k6ufe und anders über X flf hlr. berfirend. 

Was alter X if hlr. Iteriirt. und darunter bis uf X h hlr., die- 
seli)en iisgesehlolicn, das sol vuii aiui vogt und vier riehterii, vuu 

% im dem vogt und aim geridite darzb erwölt, verhört und wie sich 
gepArk entsefaaiden wndtB, 

') er?»}.i'ii ffhh i/i 1). 

'-') />; L'oriclit. 

^) Vgl. dir Ltindisoidnuug VOM 11, Sov. 14.96 bti Rtyacher, Üammliutg 
40 tviirtt. Omrlsi- XJI, auf Ü. Jo. 
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') Was aber antrifft X 6 hlr. oder minder, nnd voin vogt gAt- 
lieh nit hingeÜB^ wirt, das söllent die pöttel hören nnd rechtlich 
nach raut dos voprts oder der ricliler, wa si sich aiiier sache ffir sich 
selbs nit versteend-), oiitsehaiden, damit niemanden nnreeht ^escliee. 

Des glich snilent vor ') inen den j)i'itteln jj;eroclitvertijret werden & 
alle hendel, die sich begebent zwüsebeut liclitvertigcn persuucn als 
hüren nnd bfthen; die sAIIent ti' naeh irem besten vertteen nnd 
onch nach raate ratsehaiden und den selben lAten onch fravel nnd 
straiiten ilen hendeln preinals erkennen nnd ofle;ren, damit das «re- 
riclit mit soliclien sclinndcn scliandlielien Sachen nit beladen werde, lo 

Item und) des willen das die j;erielite iren reeliten und ordtMit- 
liclieii guiige gewiniient und die uugehorsaineii ir strauf liabent und 
die 80 rtehts bedöifend gefKirdert werdent, so haSm irir geordnet und 
gesest widw die vngehorsimen nnd znm ent«B wider den dftger: 

')Wann der cla<;er rechts begerend fürpieten laßen hat of dem 15 
linse nit ersoliint, su d«'r vojrt und die riclitere versamelt nider- 
sitzent, und der antwürter als der gehorsam gegenwürtig ist, so 
sol der selb clegere zfi pene geben YIII J^. Were aber der clegere 
sftm andern gerichte aber d«r gestalt wie vor geint bat sum% nnd 

ungeliorsam, sd sul er zft pene geben XVI ^, und zum dritten ge- ao 
richte, wa er alsdenn aber ungehorsam were, XXIIII und dar/n 
allwef;en siner wideipartie versoinpnüs, oucli erber zeriin^r und 
schaden, nach erkautnQs vugts und gerichts, die gestalt und ge- 
legenbait der sacben ftftmbder nnd heimsdier erincssoi sftllent, 
nsrichten. Belibe dber ainer gar us nnd kern nit, weder im anfange V 
des rechten, so vogt nnd gerichte nidersitzent, noch darnach, ee 
das ;:erielite uf den selben tage ufstünde, so sol er /fi jicne geben 
den erstt'n tag II b, den andern tag \' b und den dritten tag X ii hlr. 
nttd stnem widertiiile ablegen xerungc und sdi&deii me obrtet* Und 
nit destemiindtf sei dem gehorsamen teile sin reeht eigeen nnd so 
volzogen worden. 

So aber der cleger gehorsamplich erscliint und der antw ürter 
nit ^'ogenwiirtig ist. so vogt und gericlite iiiilersif/.cuil. so sol der 
antwürter den ersten tag geben lü pene I b, den andern Ii b, und 
den dritten III ß hlr. Belibe aber der antwärter gar ns nnd k«ne 85 
nit, die wile das geriebte dennoeht sefl, so sol er geben die bievor- 

') Vfl. dir Landitioidiiuiitf vom IL Sor. 1495 bei Jteifsdier a. a. O. 
*) B: vürnttendeii, Dt Tentumideiu 
*) B: von. 
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geiehtiben großen pene wie dar eleger, nemKdi den ersten tag II 
itoi andern Y ß und den dritten X ß bir., and sinem widertaile 

somnüs zerniifr und scliüdcn ablegen wie obstet, dem oudi alsdeiin 
als dem f;eh<irsam('ii nit desterminder, uiianf^csoheii des antwürters 
5 usblibeii und ungehoreami, sin recht ergeen und volstreckt werden sol. 
Zft dem eol ain vogt allwegen macht und gewalt babeo in 
Sachen, die nit bait haben mAgont oder darinn m&twill oder sonder 
geverde gemerkt wirt, zum ersten zum andern und zum dritten 
gerichte. bi ainem frevel elaineni und großem und, ob es in not 
lu oder nütze bedücbte, bi dem aide, z&m rechten zA gebieten. 

Item welichero, er sie e%er od«r aatwtrter, zftsteet etwas 
redüd» vrsadiea, daimmb er vor gniehf wie tfbstet nit ersddnen 

mag, der sol dir eracliainen vor vo^^t und fjciicbt. und so fern die 
von den selben für genügsam geacbtct und geurtailt wirt, 80 soll 

15 er aUdenn umb das selb sin asblibeu kain pene geben. 

Item wann man färohin xft Htfl^arten gericht halten will, so 
sei der amptman am anbent davof allen und ieden ri^htern momen^ 
des gerichts ze warten die stattknechte, wie bisher der bmwch 
gewesen ist, sngou oder ircpioton. und donii mornends ain morgen 

20 zwei male zii gerieht li'iten laßen, l iid sol das erst zaieben gelüt 
werden bi ainer stunde vor der zit, in der der amptman nidersitzen 
nnd fiebteo will, nnd sol znm ersten ain lang »riehot gelAt und 
mit dem letsten saiohen verzogen werden, so lang das nach 
geiiiainer uditung vom ersten zaicheii bis zum andern ain ieder 

2.") richter utsteeu, sieii antfin und meß boren m«)g. Und nach ver- 
schinnng sdlichcr zit sol mau das ander und letst zaichen nnd das 
oneh ain gAte wile Mten. Und wann das verlAt wirt, so sol nf- 
gesezt werden ain tiertiril ainer sandstun de, und ee das gar uslouft, 
sol der amptman sich schicken nider zii gericbte zc sitzen, und 

30 welieber rii hier aisdcMii nit in der gcriclitstui)en crscliint, vor nnd 
ee das viertail der sandstnude usgclofen ist, der sol, er h.ib denn 
Btmtee ^Onbnng oder werde dnreh eebaft noftt, m «egt nnd ge- 
ri^te für gen&gsam erkennt, entsehuldigt» II ß hlr. nnabl&ßlich zft 
pene geben, uinl so er gar nsl)lipt oder onc eHoubong vom gericbte 

35 abgeit, \ \s lilr. Alter wenn der am|ttmaii l)i gehorsam! laßt gebieten, 
so sol aids verptlieht verstanden werden un<l obgemelt geltpene 
daton nit entacbnldgen noch dafür gnbg sin. 

Iton abzestrieken mfttwilUg nmbtrlben, so gar oft gesehfeht 
von denen, die vil lieber reehtent und zfim win geend dann ire 

40 schulden bezalent, und oucli zü etwas straufe denen, die umb 
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< I:niier iiii}rP{?rün(lter ursar-lioii willen die Int mit recht uiiderstecnd 
auzetecliteu und ambzctribcu, so sol füruliiii ain ieder der zu StOt- 
garten rechten will, er sie cleger oder antwürter, im anfang und 
ingang des rechten, vor und ee idttsit Tda frinen wtgtn gendt 
Witt, in das gericht legen nemlicli vor dein j;uiizen gcrielite III ß & 
und vor dem undern gericlite II (i. und weliclior die satlic mit 
recht erobert, der nuig sin in^elo{;t gelt wideruenimen, weliclior 
aber verlustig wirt, der sol das gelt von im Ingelegt verloren haben ' j. 

Item 1^ iedef, er Sie dSger oder antwArter, m»f; im sdbs 
zti recht reden (ider ain fi'irsprochcn n)it im brinjrcn. wen er will. IQ 
Wülte er aber ain fiirs|»rccli» ii us dein rin^^ iiaben, der sol im (Hicii 
ziii^elalicii werden, doch allaiii. und kaiiicr von /j^criclit an sin r;iut, 
usgeuoiuiucu Bachen libe leben und die ere bcrürend, darinu nuig 

«i« föivpreeb des goidits «Inen idn^r mitgesdleii na den: ntat siner 
partie nemen. Doch ist unser niainang, das die partien, die vor 15 
don andern gericlit rechten werdent. inen selbs reden und die 
Sachen uf das kürzest f'i'irtiagcn sollen als ferr das sin in»')}rc*l, 
damit die »achen zum kiirzisten usgerieht werden uiögcnt. Ob aber 
ioniuids 1^ saeh idt färtragen ktode, dem sol ain försprech ver- 
gAndt und gegeben irtsAm. 20 
Von der belonung der richter: 

Furo die wil ;uii ieder arltaitcr sins Ions wirdi^ ist und der, 
80 die inaisten arbuit tut, billicli lißii inaistcn loue sol emphaheu, 
80 sdUent die richtere belonet werden wie hemaeh volget: 

item die Bw61f Hilter sftUent haben die XL tf bir., so das 25 
atnpt inen bisher gcfieben hat, darumli sollent si inen in Iren an- 
ligenden Sachen wie liishcr rauten und die Schübe und wisungen 
von inen one witerc belouuu^ anncinen. 

Den richtern gefeit I gülden von ainer iedeu apiu Uution, und 
I gülden Von ainer ieden appellatioii von nndeigang, die ntt abge^ 30 
triben wirt. 

Item ouch sollent inen ^'cdilicn und werden die X l\ lilr.. die 
da ;;etallent von aiiieni icdcii ;.'roben frevel, und die \ Ii lilr., die 
da gefalleiU von ainem ciain Irevel, so die statt vormals ingenonnnen, 
und von ainer ieden appellaäon vom smpt ain golden and ain 85 

') i 'gl. Landeaonlnung a, a. (K 

*) B: a!a verr das sin nalDiing, dtnüt n. «. /. D: alt fer das aebi 

inainung, das die «achen damit anm karaistan aBK<oricht mögen werden. 
(7 und SaM«' wie oben. 

•) IHt Obersehrifien ainä te A nachträglich eingifiigt. 40 
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gülden vuu ainer iedon urtail, die vom undergan^e goappelliert und 
Velin iroiiclit cipftiir erkennt wirt. und darzA die III ß gerichtgelte, 
luitsaiiipt den pencn der ungehorsamen. 

Item ouch söllent die zw51f richter in goniain haben, wa» 
5 fftroldii Ton der statt insigel gefilten wfidet, Aber ain »mliebs, so 
den siglern uinb ir arbait nifi und wnclis /.Avor davon werden sdll. 

Item also der statt insi-cl hislu-r iiiidcr den richteni nmbjrc- 
gangen und oft ainein wordoii ist, (Um- nit liat ki'indon sclirihen 
noch lesen, und nü sölielis in künftig zit schaden gepcreu luocht, 

10 ordnen «Äd wflUen iHr das sAIielis ftrohin nit mer gescbeen, srader 
dar statt ins^ in ainer gAten behaltaAs bewamet, nnd der wochen 
nit mer denn etlieh tAge dainit hosigolt werden söllc durch die, so 
von vogt und gcridite darzii heschaiden wenlent, die oucli an statt 
in uamen und von wegen vogts und gerichts besiglcn süUent. 

15 Danimb oneh f&roliin aUe besiglnngen, die da gescbeen sdUent 
mit der stAtt ka^, af regt und gerfchte und nit uf sonder genant 
personell gestelt sAllent werden. 

Item die sigler sollent füroliin in natnen vogts und gerichts 
nSmen von aiin ieden ut'gedruckten insigel I U, von aineni an- 

20 hangenden VIII ^, and von ainem ieden nrtailbriefe, der von inen 
oder Ton den nndergengem ttSgeit, n fi, nnd fon niemanden ainicfaen 
briefe emphahen oder anuemen, er gebe denn das sigelgclt damit. 

Item die sigler söllent fi'irohin ain tiißig ufmerkcn haben uf 
die, so iren wibern und kindern unnottürtliklich oder umb üppigs 

2.') oder unnottürftigs vertäns willen mit galten zinsen versetzen oder 
in aadera wege besehw«i«nt oder sost verkonfent Tertawsehent oder 
vermerzlent, also, wa si bedankt mutwillig oder nnnottürftig hand- 
lung die zö schaden dienen mag inen iren wibern oder kindern, 
da sollent ai hinder vogt und gerichte und one iren sondern befdhe 

30 nit siglen, sonder das anbringen und nach ireni bcschaid handeln. 

Das alle brief besonder ligendo guter beriircnd von» 
statschriber geschriben und mit der statt insigel besigelt 
werden and snst von nnwirden sin si^llent. 

Item bisher sind vil böuser suchen gescbeen durch etiich, die 
86 misani statschriber diser unser statt nnd der Statt insigel geflohen 
nnd bi aadorn aciiribera gescbriben, onch aad«r dran der statt 

sigler zft besigeln gepetten habent, nnd in sonder so hand etiich 
ire gutere under diser unser statt insigel haft gemacht und die 
darnach aber für ledig unverkammert verscbribeu und die selben 
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Briefe etwwi U andern Bchribeni gmMäalt^ oncli mit andorn insigeln 
dann mit dar (rtittt insigel besigelt, and erber lüt damit beschalkt 
und betrogen. Söliehs als ain unerträglich bousliait falsch und 
betrug fürzekommen und abzcstricken. setzen (inlnen und wollent 
wir, das fürohin alle briefc und liesunder ligende gutore mit ver- :> 
flatxong oder satt in ainicben wejte berfirend, söUent bi nnson 
«tataehriber diser unter statt gemadit vnd mit der statt insigel bo- 
sigelt werden. Der statt sigler söUent ouch nichtzit siglen dann 
das vom statscliriber nsgeit. So inussent die aulx-nturer. so mit 
obgemeltem betrüge und lulsche uuibgeend, den Hcbriber und die lo 
siglere, die der ding acht haben s6llent, entsitzen. Und welicher 
brief nadi Terkündnng di«er naser ordnaag nud willes andera nn- 
geen wirt, der sol von unwirden sin und damf nichtzit gericht ge- 
urtailt noch jxelialteii und der überfarer diser unser ordnung und 
gepots darzb wie sieb gepürt gestrauft und im die strauf uit nach- 15 
gelflßen werden. 

Da« Übro kain gfilt vm g&tera för fti solle verkonft werden t 
Item bisher sind vil g&tere, in zwingen und bennen diser 
unser statt Stfttgarten gelegen, uns und geraainer statt nit /i'i clainen» 
nachtaile und schaden, mit zinsen und gülten. der gar vi! ^^egeben 20 
wcrdent lütcu usscrlialb unser licrr^iclialt go^c^scu, t'iir stürcn 

aebatzungen und ander beschwerungen versehriben, hart besebwert 
and l>daden worden, und w&rdent fbro noch uier und wlter be- 
schwert, wa hicrinne nit fürsehunge gcsebee. Sölii Iis fürzekommen 
und abzestricken, setzen ordnen und wollen wir, das fürohin zins 25 
und gülten in unser statt Ötutgarten für sturen Schätzungen und 
•ander besehwerden nit aftUöDt: verkoaft noch ainicher briefe darnmb 
gemadit nodi irersigeU werden. Wir w61lent onch bie zft St&tgarten 
Zinse und giilten der gestalt nit mer verkoufen noch geben laßen. 
Dann soltent die fiirus also wie bisher verkonft werden, so kr-ui 90 
es bald dar/ti, das nieman kain aigen oder zinsfrie gfite hie zü 
Stfitgarten fände, und das sich onch der guter vor besehwerden 
•der sins nieman betmgen mtebt, dardareh ai zft gnHiem viilNiwe 
kommen und egerden worden mdebtent. 

Das klain gericht: 35 
Item die vier richtcr geordnet zum vogt. die dain licndel 
rechtlich uszerichteu, band taile mit den andern ricbtern an allen 
obgemelten Stödten, vnd sAIIent allweg rot nnd nack mittag wenn 
si beräil werdent ztk rechter dt hdföa handeln. Dammb sdilent ai 
vier in sonderhait zft lone haben nemen nnd emphahen die Tierxig 40 
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pfund hht, von ans benr&rrad, die bidier aim geriebt word^ sind, 
gepAft ir iedem jtm X U hllr., vnd dmü von aim ieden clain flerel 

den si erkennen werdent V ß, die vormals der statt in iren seckel 
gedient liand, und das iri rielitj^elt niitsanipt dem. so iis nnp^eliorsanu 
5 und versumnüä vor iueu gefallen wirdet. l ad liieniit werdeut mer 
und bafl betonet die, so die merero arbait habent. Und sölicbs 
gesebidkt ondi bilHcfa, dann in kaim vernünftigen gemut wirt er- 
funden, das der gescliiekt und der ungesehiekt, iler flißig und der 
unflißi^, und der der vi! mü und arliait liat und der wenig arbaitend 
lü mit glicbeni lone belonet und besiildet werden siillent. 

Das ain ieder, der burger will >verdeu, sio mauurecht 

solle haben : 

Item nachdem bisher vil uncudliehs licbtvertigs tolks von 
allen landen in diso unser statt gezogen und kommen ist, und nft ■ 
15 das selb vn> vnd gemaioer statt vil naditidhi vnd beswerd braebt 

hat in vil weg unnout erzclen, band wir gedaucht das selb 
dureh gepi'irlielie mittel tür/.ekonimen. und darumb j.'e()rdnet und 
gesetzt, das IViroliin kain person in diser unser statt .Stütgarten zü 
barger solle ufgenommen werden, si Lab denn irs luanrechten gAt 

20 britfe vnd i^iel. Die sAlIent behalten werden in der statt bebalt> 
nns nf das, ob ainer hemaeli wider liinus /ieiieii wult, das man 
wissen möge, was er mit im herin brauelit lial)e, und in oucli naeli 
dem selben und naeh dem er sieh sitlier gehalten hat, mit ainem 
nianrecbten, ob er des begeren würde, wider wisse abzevertigen. 

26 Es soll oneh zürn andern darnmb gescbeen, das man wissen rodge, 
wauHfir ain ieder se hdten nad wavrzfl er nAtas vnd ze bmweben sie. 

Der hBLfg» aides 

Item welicher fürohin in unser statt Stfttgarten zA ainem 
burger ufgenommen wirt, der sol globen und ain aide sweren zfi 
ou Gott und sinen hailigeu, uns und unsern erben truw und holde ze 
sinde und diser unser statt nutze und frommen ze schaffen vnd 
sdiaden se warnen and ze wenden nadi sinem besten veinUlgett, 
und darzfi uns und unsern amptlAten and der oberkait diser unser 
statt und iren gcpotten und verbotten gehorsam und gcwertig ze 
sinde, und nit von hinnen zu ziehen nueli sich diser unser statt zQ 
empfrömbden, er habe denn das burgerrecht zAvor unsern aniptman 
nnd der statt reefanem abkAndt vnd der statt aSn gnlden sft alm^ 
bezalt, vnd mengklich dem er ze tAnd ist entricht oder in benlg% 
gemacht, vnd ob er mit iemanden ander den stabe diser unser statt 
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Stfitgartpii jrcliorifr ze tiindc liettc, waruml) das wcro. soliclis dnsclhs 
mit recht uszeriebtcu und l)i dem selben reciiten ze plibeii, er 
w61te sich dann davon berfifen, das mag and sol er t&n Int und 
innhalt der ordnong von m» gemacht iMgeechriben und vericlftndt, 



Itoiii wolielior also zfi ainoiii })ur{;er ufipenoiiiinon wirt, der sni 
der bonautcn unser statt uiiil) das Iturfrreclit von stunden an mie 
Verzuge vor und ee er iusitzt geben zwen guldeu, und das l)urg- 
reelit, wtnn er dutuuli wider liiiiwegziehen will, mit «inem gnldhi, 
den er oueb bar bezalen sol, afgeben wie obstet. Doeb mögent 10 
vogt und goriebto im annamen und ali/ujre ains liurgers zu ziten 
IIS rodliclion venii'int'ti^cn Ursachen dispensieren und minder denn 
obstaut oder gar nichtzit nemen. Welicber oueb fürobiu vuu Stht- 
garten sielen tvill, d« mA der statt gdton z6 abznge ain gülden, 
gnangesehen ob er das bnigraeht werpt odw «rkonft habe and ob lö. 
er vor diser unser orduung und satznog ain bniger daselbs ge- 
wesen were, das sol in davor oueb nit Bcbirmen. 
Der dienstkneebt aide : 

Wir wftllent nnd gepietent oncb bi pen ains pfnnds fünf 
tehining hlr.« nnser statt StAfgarten nnabMttieh x& beialea, daa ain 
ieder sinen kneeht, der die nacbgescbriben gläpt vormals nit getan 
hat, in den neelisten acht tapen, naehdem er in frcdinfrt hat, nnsenn 
aniptman oder in sinem abweisen aim burgermaister antwürte, der 
gestalte das er dem selben in unsenn namen globe bi bandgegeben 
trSwen an aint geawomen mi» statt'), ans nnd miser itatt Stfit* 8& 
garten, als lan^^ er daselbs wonen werde, frummen nnd nutze ze 
schaffen und schaden ze warnen und ze wenden, und unsern und 
unser aniptlüten und der Oberkail diser unser statt gepotten und 
verbotten gehorsam und gewertig ze sinde, und von binnen nit ze 
siehirö, er hab denn m^gklich dem er gelten sAUe entriebt, nnd 80 

üb er '')ain stubenmaister oder s^tubcnknecht würde und icht/it 
freveliclis rfij^bars oder straufl)ars .seben oder hören würde, das 
selb unserm am])tman vor sineni abseliide endeckt und türbraeht, 
and ob er mit ieniaudeu iclitzit /.c tftndc überkäme oder icmands 

') Diuer Abt^MU Min A und C an anderer Sttlt» natifttroftn und 8& 
durch Ztiehen bf§w. Banibmtrkung Idtrhtr vtrattzt. 

*) Dit Worte bf handgegeben trftwen an ains geswomea «fit statt «iiMl 

in A an .Stelle eine^ iirnprütuilichen Ulli schwöre gesetzt. 

*) Die Worte iiin 8tubeninaiiit«r oder Stubenknecht würde und aind in A 
naehträgUeh tingefügt. Statt BtubnunaistMr Di «tubenman, 40 



alles getrftwlich und nnf;evrirlieh. 
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mit im, das selb vor dem stabe ztt Stftt^'arten mit recbt zo Intern 
uud uszeriehten imd dabi ze belibeii, er wolle sieh dann davou beraten, 
das sol er t&n Int der Ordnung von uns gemacht, and der selben leben. 

Hienaii «ot fnaand« nodi nit b«rg«r enthalteat 
5 Item witer habent wir geordnet und gesezt, wölieber hie zü 
Stütgarten {resessen lüt ufholt huset hofet oder herberfret, die den 
burgeraide obireschriben nit j^etan band, der selb sol von ieder 
persone, die er also enthalten hat, geben I V ß lilr. diser unser 
gtatt sA pene; denn es wonoad til Mte hie zft Stfttgarten, die vxi» vad 
10 der selben unser statt weder gelopt noch gfesehwom band, dams, 
wa es nit fi'irkommen wurde, moehte ril unrauts erwachsen. Es 
ist oncb nin nrsaeh, das jrepott und verbott, so zfl ziten von unsern 
und der benanten unser statt wegen geseheent, verachtet werdent, 
das ons nnd obgemelter unser statt nit träglich noch ze dulden ist. 
15 UeHirob so yenehaffen nnd wAUenf wir, das unser sA Stftt- 
garten alle mensclion daselbs wonend, der halb man nit ain clanr 
grnntlich wissen hat, das si Ire manreeht nnd uns wie obstet f?e- 
lopt uud geschworn habent, rechtvertigen und allen mangel, der 
deshalb an inen erfanden wirdet, erstatten nnd erfüllen söUe, wie 
SO sieh Int der ordnirag gepixt 

Strauf der, so vom amptman nmb schuldoi vert&dingt werdent 
nnd der t:'iding nit lebend : 

Item als ainem ieden amptman ztsteet sinen undertauen, die 
von iren glöubigen, das ist von denen di^ inen uuib schulden ge- 

85 trAwt gelonpt nnd gebftitet band, angefoebten gendt oder gesehediget 
werden w/dlent, mit gntlicher tading furstande und ufenthaltange 
ze tünde, und witer zage und zile /ft erlangen, also gepürt sieb 
(lucli den nndertanen, den ttldingen vom amptman j;emaebt ze leben 
uud nachzekommen und die gütlich zü. volstrecken. äo aber das- 

80 selb voii vil nndertanen oft verachtet nnd nit gehalten wirdet nnd 
dasselb oneb nit mag erlitten weiden, so babent wir geordnet und 
gesezt: welicher sich fürohin ain amptman nnd gerieht samentlich 
oder souderlieli iebtzit betadingen laßt und der tadiiig nit lept und 
gn&g tüt, der sol darumb mit faukuus nach gestalt der sache ge- 

86 stranft werden und schuldig sin sinem glöubigen die underpfande 
im baft völgen se iaflen und ze mmen, glleb«r wise als ob er die 
nach diser unser statt Stütgarten reeht lierkommen und gewonhait 
erlangt und ervolgt bette. Ol) al)er der fjlönbig unib sine Sebalde 
kain underpfande bette, so sol der Schuldner der die tading nit 

4U helt im geben vergangne pfände, die er triben und tragen, und 

Wttrtt. Ow«kMktl«MnM XUL 86 
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daruf er siner schulde wol bekommen mAgM, und sol witer kains 
pfendeus utrüfeuä vertüdiugeuä verküiideuti uucb usbieteus bedörfeu 
noch nont ein kaineswegs, damit die glönbigm rnfttwilligs umbtribens 
und n&ugs überbaben werdent, doch bierinn nnserni amptman sin 
tftding Schilling vorbehalten. Und die wile us der nötturft s'dich 5 
tftdingen für vergessen in ain bftch gesclirilieu werden müssent. so 
80l unser amptman dasselb iuscbribeu tüu und durumb von iedem 
taile zwen pfenning nemen. 

Ordnung, wann nf iemanden oder sin gftte dagen und 

vcrbott gescbeent, wie es sol gehalten werden : 10 
Item bisher ist gowonhait und der bruwebe zft Stfitgarten ge- 
wesen, wann uf iemands giite ciagen und verbotte gescheen sind, 
so ist anfangs nnd Tor allen menschen der erst verbieter und dar- 
nach der ander und also fta nnd f&r ainer nadi dem äadera ns- 
gericht worden, als wit das gAt hat mögen raieben und dientttt, 16 
und band die andern, die viliebt mit besserer gereclitigkait ns un- 
wissenbait solielis verbietens des gftts bernaehkoinnien und bi den 
letsteu gewesen siud, ganz müssen mangeln und galt usgceu. iSu 
aber das adb gans tingHeh und der Ternnnft nnd billieliait nit ge- 
meß ist, so ist von uns i:e(iidnet und gesezt, wann fürohin ain 20 
sölioher unfale nf iemanden oder iemands gftte feit, das man daruf 
elagen oder verl)ieten laben wirf, das denn von nnserm amptman 
daselbs alle cl&ger und verbieter aigeutlich ufgescbribeu und z& letst, 
wann snm monat rom anfang dw vetbietang verscbinent, iedem 
gegeben weiden adlle nach anzale siner schulde, als wit das gfite 95 
raichen mag, nnangesehen das ainer der erst der ander der mittel 
oder der letst verbieter ist gewesen, doeh uns unsern erben nnd 
nachkoiumcu unser obcrkait Licriuu vorbehalten. Und ob iemands 
sonder gerechtigkait ^ solchem gftte bette qb Teriehribnngen oder 
snst als von aebnlden wegmi, dar nmb nndm^fimd baft *) werenft^ 80 
oneb umb huszinse lidlone geurtailt und ander d6r g$<ä| g(^et 
Sachen, dem sol hiedureb sins rechten niebtzit benomn)en sin noch 
werden, und sol ieder cluger oder verbieter dem amptmau geben 
zwen ^ sich inezeschriben. 

Von denen so die Iftt änstoissent oder betik^nd. nnd 8S 

uströttend. 

nem tAgUcb Wirt erfanden, das tU unnützer licbtvertigor lüt, 

■) T) : die er triben und tng«o mag und damf «einer schuld Tfdkomeo 
mog. So auch B. (ohne mag). 

^ B «. D: terhalt. 40 
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die sieb soll) und ire kiiulere in verderben rielitent, erber liit an- 
stoussent, unib das ir betriegent, und darnach usträttcnt und ver- 
mainent denu wider iuzekommeD, wann si wölient. äu ini solichs 
nit mag hoch sol gelitten werden, sod oveh waaet mainuDg und 
5 will ist^ da« der bntger aide obgeachriben nit allain binden adUe 
die, 80 Hin» sft Stfttgarten bni^ere und sölichen aide schweren 
werdent, sonder oueh die, 80 vormals daselbs burfrere frewesen und 
noch sind, und denn der selb aide uuder auderu innhelt, das 
nieman sich diser statt empfr^mbden noch Ton hinnen ziehen sölie, 

lÄ ist heabe denn sine admldn«" entriehf oder benfigigr gemaebt, so 
ordniV setzen und wölient wir, welieher hinfür der gestalt nstritt one 
gründen und crloul)en der oherkiiit, der sol wider sin aide getan, 
sin nianreeht verwürkt und sin liurgerrecht verloren haben, und wa 
er ergritfen wirt, angenomuieu und darumb au siuem übe oder güte, 

15 wie sidi nmcii gestelt der aaiAen gepfirt, gMtiranft woden. Weli^er 
aber von ungehorsanii wegen ustritt, der sol ift die alten swnen 
strauf gefallen sin und ouch sin ere und raanreeht verwürkt und 
das burjjerreclit verloren li;iben, und darumb mit im fiiricenommen 
und gehandelt werden, als sich nach uuscrm willen und vcrschafieu 

IM) Wirt gepäraou 

Von denen die ire gftter vorhin haft fär ledig versdiiibttid: 
Item oueh ist oft und diek erfunden und öffentlich an den 
tag kommen, das etlich ire gütere für zinsfri ledifr unverkuniert 
aigen verscbriben habent, die doch davor andern zinsbar und haft 

85 gewesen sind. Wann aber sAlieh; bonaUait betrüge nnd falsche 
Ott^ ntt mag nodi sol gestattet werden^ so ist von nns dawidw 
gesezt und geordnet : welieher hinf&r in sAlicher bousbait erfunden 
wirdet, der sol erlous und umb sin manreeht kommen sin, und 
darumb an sineni libc oder leben, wie sich nach gestalt siuer hand- 

80 lang 'j gepürt, gestrauft werden. 

Das ainwn ieden das gftt, so er ▼^onA, nmb die adralde 

darumb versprochen sol haft sin : 

Item welieher ain ligend gftte verkouft, burgs uf zile zft be- 
zalen, dem sol, wie es vormals ouch gewesen und von alter lier- 
85 kommen ist, das selb gute umb siu bekanntlich koufsuuime und 
sdinlde Ywe ineogldidtem, ?or sdliebem konfe vf dem selben gAte 
nichtiit noeh ainidl gmditigkait daran oder darzft habend, nach 
diser nnser statt Stfttgarten bmwch und herkommen haft sin, alle 



') D: uaucb ge8ta[l]t der sach und seiner handluug. 
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die wile im des selben koufgelts icbtzit uuvergolten ussteet. Und 
ob sdliehi im Ifmf^ nit beredt vtete, denoodit toi et Ivt diter 
nnter tatsang gebalten werden^ Wen» oder wärde itb«r itt idntiehem 

koufe luter abgeredt und heschloBsen, das das verkonft gflte nmb 

tlio koufsurnine nit sölte liaft sin, so sol das selb gedinpre, so snst ^ 
nifbtzit dawider ist, in creften beliben, augesehen das sich ain ieder 
sins rechten begeben und verzihen mag, und das ouch dem, der 
ain ding williUieh und on aoQt tft^ nit nnrecht c^tehidit 

Ain ieder kftvfiMr toi dem verköafer nmb tine leholde 
ain benAgen tAn, es werd bedingt oder nit: la 

Item weliclier umb iemanden icbtzit bOrgs kouft ligends oder 

t'aronds. dor sn] doiii verk6ufer uf sin hegore ain beniigen unjb die 
kiuitsniniuo tfui, fs werde bedingt oder nit bedingt, usgenoninien 
so der verkoulor sich des wiiliklicli verzilit oder das naddalU'). 

Wie man den buszinse bezaleu und was darum liaft sin sülle: 15 

"htm welidi«r hie zfi St&tgarten ain hnse bestet, gar oder ains 
tailt oder iehtat daiinn alt laden oder anden, der toi ifl halbem 

jare halben /.ins zc gehen verfallen und schuldig sin den zA be-> 
zalen, sin imsherre wolle im denn den mit gftteni willen longer 
ansteeu laUeu. Was euch iemands in ain busc oder laden ete. vou 20 
im bestanden bringt, das alles gemainlich und sonderlich nichtzit 
ntgenommen toi dem hitberren nmb sin hntzinte tot menigkUehem 
baft sin. Er mag ouch das alles und) sin buszinse darinn behalten, 
und ob iemands iditzit us sineni buszinse tele verendern onc wissen 
und willen des huslierren, der sins Iniszinses dennoelit nit entricht 25 
were, der sol sebiuburlicb darumb gestruut't werden nach erkautuus 
TOgta nnd geriditt. 

Ton denen, die iren schnldnem nit band ze geben gelt 
oder pfiutde: 

Itna f&ro babeat wir gesezt nnd geordnet^ welieher bie aft 80 

Stötgarten sin Schuldner nit hab zu bezalen mit gelt oder pfänden 
oder sine kind oder sin wil» laß nach brot geen, das der seil) nit 
sölle zum win geen weder tirtag noch Werktage, usgenommen hoch- 
zitlieh scbenkinen siner nechsten frAnde. Wirt er aber bi dem win 
ergriffen, to toi er v<»i atonden wn in fenknns gdegt nnd aüaia Sfr 
mit Wasser nnd brote nf) benAgen des amptmans darinn gespiset 



') Uie beiden ItteUii Abschnitle sind in D umgealült. 
■) M «Mi JD: as. 
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werden. Und beruf gebieten wir allen stattkiiecbten pfttteln wiit- 
•/iehern und andern froniainlich und sonderlicb, bi gelupten und 
aiden um und v.ti iren dionston getan, ain flissig ufselien uf die 
ding ze liaben, und \\a si uiu soliciien bi dem win oder bi »iiileu, 

6 danft er onch verwandt sie, findent oder erfarent gewesen sin, den 
obgemeltnr massen uueoemMl und in gefiffigknns ze legen« Und 
wirt der aniptnian von ains sölicben wegen, der nit zü bezalen hat, 
von sincm glouhigcn, das ist von dem dem er gelten ingerfift 
in iu fengkuus ze legen, so sol der aiuptuian das selb tAn uf des 

10 gloubigen costen, der dem gefangen seholdner zimlich lifernng sol 
geben naoh besdiaid dei unpttmans, doeh dem unptaMn Torbehalten 
macht and gewalte, ain schnldner ns vemAnfkigen redlichen nrsaclien 
hievor ze fristen. 



Item bi obgeuielter pene sol nieman unerloupt der oberkait 
nachts ainich kiud frowen oder luans gescblecbt nach brot schicken 
oder geea Igflen, und ob ain frow die kaln man htl ire Idnd firowen 
oder mans personen nachts nach brout sefaiekte oder geen lieS on» 
ao erloapt, die sol ohi^elter prae gemc^ omii gestraaft werden. 

Von Verträgen die mit kinden gescheent etc.: 
Item sieh erfindet in tAgiicliPr gcriclitsübung, das vil zanks und 
recht>'ertigung ei weelist us den vertragen und dem ülierkonieii, so 
die personen, die us witweustaute wider iu die ee kummcut, tuud 

25 mit kinden an statt der tailung, so si nadl dlrar unser statt 
recht berkomen und gewonhait mit inen t&n sÄltent, Und entateel 
sölicber zank gewonlich us dem, das s6Iich vertrage nit gescheent 
vor gerielit. So nu unsers gemüts und willca ist sölicb irrungen 
und recbtvertiguugen abzestrickeu und fürzekomen, so setzent und 

80 gebeut wir diier unser statt StItgaMen fir ain gesebte luid Btatt- 
reclit, das ain ieder maisdi baideriai geschleehts, in dem gttnehts- 
zwang der selben unser statt ietzo und hienaeh gesessen, der 
füroliin us dem witweustaute wider in die ee komeii und sich mit 
sinen kinden an statt obgemelter tailung vertragen oder setzen will, 

86 das der selb s&lichen vertrage Aberkomen oder Satzung tiin sölle 
■foe vbgt und gerieht, der geetalt, das ü erkenaenl sdliehoi ver- 
trage Aberkoinen oder satzunge den kinden zft den seihen ziten 
nutz und l)esser sin denn tailung, und welicber vertrage überkomen 
oder Satzung also geschieht, der das oder die sol darnach allwegeu 



IB 
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in wirden und kreften sin und beliben und durch künftig sachcn 
zft- oder anfeile '), die ainicheni taile, es were den kinden oder 
iren eitern, nuchtaile ') gepereu oder bringen möchteut, uit zerrüt 
Ao^ abefkraat werden. Wa aber ainidier vertrage Aberkomen 
o4er Batmng «ssoFbalb der ibrrae diser «uwr satnoi^ gemadit 5 
wirf, Bol fkc Qttwirdlg und erafUons erkennt nnd gebälten werden. 

Von den vättem und mütem, die ain kind riehlicher 
dann das ander begaben oder sich zä ainem ffir daa 
ander verpflichten wöllent, wie es gesclieen ^) sol. 
Item \vie\v(tl natürlich und ouch billich ist. das die kindere 10 
von ireu eitern versehen und begabt werdeut ieglichs nach dem es 
sieb frAntiieh oder nnfilrAntUeb gehonamUdk od^ nngehorsauiHeh 
erberlich oder unerberlich hat gehalten, no<^dean*) fArzekomen und 
und abzestricken vil zanks und rechtvertignng, so zü ziten erwechst 
U3 dem, das ain kind für das ander angesehen und begaul)t wirt 15 
von vatter oder mbter in witwenstaute ainhendig und unabgetailt 
gftte babend, so setien wir diiwr nwinr statt St&tgarten f&r ain 
Ordnung nnd stattret^t: Wann ftiohin ain vatter oder mftter in 
witwenatautc sich haltend und ainhendig unabgetailt gfitc habend 
ain sin kind witer oder riehlicher denn das ander i)cg:iul)en oder SO 
sich umb das sin zl^ ainem kinde für das ander vcrptlicbteu will 
pfründoers wise oder snnst, das sölichs gescheea sölle vor Togt 
nnd gwieht, und so es von den sdben die das wesen der*) kindw 
und der eitern, ouch gestalt der Sachen, aigentlich nnd wol erlernen 
und ermessen sollent. durch ir crkantnus ziigclanssen und bestetigt 25 
wirt, so sol es für wirdig und crcftig gehalten und fürter nit ab- 
erkennt werdeu. Ciescbee aber fürohin iu disem fale ainicb gäbe 
oder Terpfliebt asserhalb der forme ^User nnser ordanng nnd satanng, 
so sol die von nnwirden sin nnd fkt vnkreftig nnd nntoügeiitidi genr- 
tailt nnd gehalten werden. 80 

Was ainer, der erst in geriebt oder rant kmap^ der 

statt geben soll : 

Item wiewol gnäg schwer ist ain richter sin, so ist es doch 

') Ct in der aafUIs^ Saukr: odsr AnflUe. 

^) In B u. D ftUm di$ WorU: M were dm Unden oder ir»a dt«ni 

nachtaile. 

*) D: srescbeen und ergen wl. 

•) die andern Hdsehf.: nach dem. Sttltttr trie »hin. 
*) Udtehr. oder; e5«M«0 B; D konigitrt: der. C: der. 
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ain erlich ampt, darzA ouch die e[r]ber8ten und vormuiftigsten lüte 
geprucht nnd darnmb oiuli billicli fjewirdet und freeret werdent. So 
nuu ain alter brach gewesen ist, welicher zti aiuem richter erweit 
und genomen wMden ii^ das der selb dem vogt und dem geriebt 
5 hat ain eeilüeh mal mtnen gebeo, vad oft der gelb bmdi idn sit 
still gestanden ist, so lanssen wir z& und ist unser will und mamnng, 
welicher fürohin zft aineni richter zfi St'itgarten er\v61t und angenomen 
wirt, der vormals kain richter gewesen ist, das der selb für das 
obgemelt maul der statt geben sölle uf ir stubeu aiu silberiu becher 

10 i^er gnldeii wert, der alda all eres dem selben ricbter nnd den 
sinen ouch geniainer statt allweg s5I] beliben und gebRUlrt 
und in kain andern nutze bewendt werden. Weliclier aber von 
nüwem in den raut kompt, der sol geben zwen guldin, und kompt 
er US dem raut in das gericht, sol er aber zwea guldin geben, 

16 daminb eadi Bilbetgesehirre gekonft imd wie obstrt gebradit nid 
gehalten werden sol. Und nit dester minder mdgent ^e liehfnr 
und die vom rattt, wann ainer erstmals in gericht oder raut kompt, 
bi ainander essen und dem mnven richter oder raute sin mal schenken. 
Item durch dise Ordnungen und Satzungen wölleut wir andern 

90 loblichen gewonhaiten brächen Ordnungen nnd satzangen bis her sft 
Stlk^^arten gdialten disen obgWMltMt nosem Ordnungen nnd aatsnngea 
nit widcrwertig nichtzit cnzogen nocli altgenomen und uns unser 
oberkait in allen Sachen vorbehalten haben. 

Vom Ü&wer ordnn^;en t 
25 Item die wU diser rtatt StAtgarten der grössest sehade tou 

fi'uvr zfisteen mag und man solichen schaden ze verhüten und ftr- 
zekomen allergeflissest sin sol, so haben wir dise nacligeschriben 
Ordnungen und Satzungen gemacht, durch der vlissig haltung wir 
hoffent obgemelten sdiaden se voiiuiten und ze fürkomen. 

80 Itmn wenn man stürm ansehleöht fiiwers odnr ander saehen 
halb, so S(511ent CXX mann, in sonderbait darzft geordnet, mit 
harnascb und werinen wol erzügt, an den merkt ilends loufen und 
leben dem beschaid des houptmans der inen allda zukommen wirdet'). 
Item nieman sol in sinem bnse oberhalb des füwrs haben 

86 weder hob räif risaeh reben spen noch strow^ s<mdar allain nndsb 
im hnse under dem für, und ouch nit merer nooh anders denn im 
rom Togt nnd gericht eriopt wirt 

') Item wenn man — sflkoaunen idrdet Ut nockträgUA tih^tfi^tt 

fehlt in D. 
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Item alle kemuiit ') sollent gefegt gesübert gemacht ^) uud ge- 
halten werden der gestalt das kain schad davon entsteen mög, 
dann ws ain k«inniit*) wirt «rfimden abo das es fegena oder ander 
Sachen halb sor^ uf im hat, da mftß der huswirt des selben huseS 
sft pen unabläsigklic-li der statt ^^eben drüw pfund fünf Schilling 6 
heller als dick. ') es also errundeii wirt. 

Item es sol iiieuian unerloupt in siueni huse, es sie luezger 
gremper oder w» er w&U, vfeAet schmelzen bnwchen *) noch ander 
Sachen brachen, darzü man grosse für bruwchen und haben mfifi. 
Dann welicher das tüt oder in wAlicbes buse das ü:os( liiclit t:ip:s lo 
oder nachts, es frescbee durrli in sin wil) kimiiM- eelialtcn «»der 
hoslÄte, der mtiß uuablüssiglich der statt in strauf uud pene geben 
dr&w pfbad f&oi Schilling heller, i^s oft und diek dü «fondea 
wirdet, nnd ob schad dardnrdi enstand» so wirt er mter gestraft nach 
gestalt des handels und scbades und crkontnus vogts nnd gcricbts. 15 

Item wenn für usgeit, so soll luenifrklicb. der nit sondern 
beschaid nnd bevelb bat, dem für zülolfeu und belfeu wasscr tragen^ 
löschen und tftn was er beschaiden wirt nach sinem besten ver- 
mögen, als ob es tSa aigen ding ijrere, bi gelftpten and aidte, nnd 
sol sieb darinn noch daran nieman sins libs vermüglich sumeu 20 
nocb iindersteen nszetrapen us sinem buse. das für were denn in 
sinem huse ufgangeu oder in dem vierdeu oder fünfteu buse necbst 
bi im, and söUent die winzieher z&m aller ersten laiteren und für- 
hanken afltragen nnd damadi witer wie lidi gepHit h^en getrftw^ 
lieh arbaiten. 25 

Item man sol wissen, wenn man stürm anscbleelit, das menigk- 
üch damit bi sinem aide jreniant ist. Darumb sol ain ieder. als 
lieb im ein ere übe uud leben sie, die stürm uit verachten, dann 

Ton ifimi es Taadiiet wiit, d«n wiit 1^ slmnfo iii wsm tinden 
nnd frtoden unlittenlich und ze schwer eng«gen kamen, davor 80 

wisse sieb meniirklirb ze bfiten. 

Item wann man brunst liall) stürm ansobleelit, so sollent alle 
keltern geoöuet werden, bitteneu uud züber zü der notturft darus 
SC aemen« 

Item wdidiw ain kelter hat, d» sol furohin allw<^ hdbeit 86 
ain gerügten karren nnd darnf ain laitfafi, das wasser halte nnd 

■) IDr tmant. 

-) Ih !<ollen gefegt werden oad Mwber gemacht «. «./ 

») J): olt. 
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beheb sie, uf das, wenn fävrr usgaiig, das man das alles gerust 
und yenehen finde wie obstot. Und hat er selb ain roß, so soll 
er damit one alles verziehen dein für züfaren ; hat er über kain 
roß, so sol er fürdera, das es von ainem andern der aiu roß habe 
h neflbtt U im f&rderlieh gewäiee. Und in welefaw keller et nit idio 
erfanden wirdet, der mftß nnablassiglioh zü penc und stranfe geben 
drnw pfitnd und f&nf Schilling heller, als dick^) der mangel er- 
ftandeu wirf. 

Item wclicher das erst faß mit wasscr ziuu füwr bringt, er 

10 hab idn kelter oder nit, dem will die irtätt geben ain pftind, don 
andern fönfeehen Schilling, dem dritten zehen Schilling and dem 
Vierden fünf Schilling heller, und wclicher ain laitfaß furt, das nit 
sin, sonder in ainer kelter gonoiuen ist, der sol sin loue halb 
geben dem, des faß er gefürt hat. 

16 Item alle becken schmid tehilner nnd ander so mit fAr nmb- 
geend und icder in 8<Miderhait s&Uent üre für versoigen nadi be- 
schäl d der füwrsdiowcr oder der den es bevolhen wirt, und s511ent 
es dennocht bi dem selben rit pliben laussen, sonder den aller- 
höchsten vlis ankeren ire für ze versehen zü be waren und zü ver- 

20 sorgen tag nnd nacht mit kemiten nnd sunst in alle andere not- 
tArftig wege, damit inen selb« nnd andern kaJn sebade geeehee. 
Si söllent onch die ding selbs versehen und nit an ire cehalten 
laussen kains wegs, alles l)i pen drier pfund fünf scliillinfr heller 
der statt gehörig. Und ob schade geschee, so sol es bi der strafe 

25 nit beliben sonder ain ieder, von dem schad entsteet, witer gestraft 
werden aadi gestillt des bandel» und sehftdea nnd eikuitniii vogti 
nnd geriehts. 

Item ain ieder wirt sol allwegen so er gest hat selb wachen 
und hievor i)clibcn bis alle gcst an ir rüwc kument, oder sol zum 
SO minsten sin husfrow oder ain geschworner eehalt, dem er getruwen 
mag, gesten dso nswaiten nnd mit dem liAfibften flau soig 
nnd adit haben, das alle fAr nnd lieeht versoi^gt nsgelAscht nnd 
versehen werdent. 



Item es st'tllont ouch alle wirt und sast niengklich daroi) und daran 



sin, das mit brinnendeu liechtern one laternen in schüren stelle oder 
andere mrte, da der wandel Boif^iek ist, nit gegangen gewebert üooh 
gewuidelt w«d« kinmi bi pene ains pfnnds fünf sdiilling hlr., 
dar statt tb oft es anders erfanden wirdet nnabUßlich zft besalen, 



•) D: oft. 
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nud sullcnt alle richtore alle vom raute mulerk^iiifer winzieher püttel 
Wächter uud alle der statt gescbworneu bi aids verpflicbt rügeu 
und von mengklichem nf ir und ir iedes errordern ingelaAen 
werden oae «lies widenpradi«!!, und ob «ieh ieiDaii wideri wArde* 
dem so! man hme stall oder schüren, dariun man denn das licebt 6 
sieht, ufstoussen und in darzft als ain ü])erfarer jiclüpt und aide 
wie sich gepürt stranfen, und oh durch Verachtung dises gepots 
scbad entstünd, so söUent die Verächter dises gepots nit mit obge- 
melter mmia, sonder mush ÄlEftntnnB vmd gerielits geBtranft 
werden. lö 

Item alle eehalten söllent hohen Hiti und sorg haben über 
tiir und liecht, die f;ctru\vlich zö bowarcn und zft versorgen, dann 
durch weliches verwarlousen schade entsteen wirt, der wirt gestrauft 
an libe nnd gftte, und. welteliMr hinfüv ^idjten ding^ «fai oder 
mer, dw mI im oder inen diie Misting filkdialtai; w«Ueber das nit u 
tftt, der moß erstatten, was dardnrch rersumpt wirt. 

1) *) Furo wöUent und gebtetent wir allen and ieglichen unsem 
nndertanen sft Stfitgarten bi iren geltptiBn nnd «iden» wa vfrAren 

luuler oder zenk entsteen werdent, die selben getr&wlichen ze 
friden und nider/.etrucken und die partien zft recht anzenemen 20 
und friden frloben zc laßen und inen in sölicb gelüpte zc ^'eboii, 
sich umb suiicb heudel one Verzuge zii unserm amptuian ze stellcu 
nnd im die le offkieo. Und ob Mdi ianands widern w&rde aft 
recht ze globen, so sol man den selben zfl gehorsam! dringen 
und noten mit straichen und wie man mafr, damit er frlolje wie 2.') 
sich gepüre. Darzu sol der selb, der sich widert friden und zrt 
recht ze globen, als uin ungehorsamer von unserm amptinan mit 
recht oder tost wie sich nach gestalt der sach gepürt gestranfk 
werden» d&r gestalt nnd wo s^bbarBdi das es andern am esempel 
sie sich davor ze hüten. Doch wöllent wir biemit niemanden 90 
binden, sich in solichen hendeln in gefärlichait sins libs oder 
lebens ze geben, alles ungeverlich. 

')A1bo nnd in der gestalt gebietent wir oach allen nnd i^- 
lic^ bi iroi geltet» nnd ^den, wa nnson amptl&ten fsatvM 
rante andern gesebwoinen nnd atattknechten von iemanden in dem, S5 

■) C Ubergehreibt: Ät^fruhr, Zänh; tbento Sattler, In A ist hitr, nach 
ti III III leeren islait, dtr DituttlmeelUe ISid (§,cbm) m$itehio$»tn^ äamn trat ü* 

folgenden Artikel. 

') A am Hand: sol ouch im anipt verkündt werden. 
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das inen and ir iedem von unserii oder gemainer statt wegen ze 
tflnde gepi'irt, widerstände gcschülie mit worten oder werken, den 
selben unorvordert nnd ervordcrt zftzelout'en \), si getrüwlicli ze retten 
und ze schirmen und getrüw hilf und bistande ze tunde, damit die 

5 selben wi^knrortigen nnd nngehiNNunien gehandhapt gedempt nider- 
getraekt und gestfanft wmrdent, iem nnsera willes and gemäts ist 
die blasen und nnjroliorsanicn ze straufen der gestalt, das die 
gftten vor inen in eren und wirden gröneu *) und beliben indgent. 
^)Füro habent wir gesezt und geordnet, wenn und wie oft 

10 ftirohin den wingarten ainich schad zAsteet, dnrch den der win an 
gelt nftdilahen mag, go oft sADeiit all» die» wia le aeheskeii 
usrüfen laßen habent, die usgerftften wine ganz usschenken umb das 
gelt, darunil) die ufgetan nnd nfgernft worden sient, und so! der 
selben win kainer zügescblageu in andere faß getan noch sust ver- 

15 endert, sonder mengklichem nf nachrolgend mainang dayon ge- 
geben werdes, bi» Äidtoit mer im fiift if^ M pene und stranf die 
Togt nnd gericht nach gestalt der saehe nnd geyerde erkennen 
söUent 

Item witer habent wir geordnet und gesezt, wenn es sich 
90 also begit, das sölicher schade wie ietzo geint hat den winreben 
zftsteet, so sdUent die winsebMiken nnd ander die dnieh sieli selb 

oder ire eehaltent win usiuessent, niemanden mer wins geben denn 
80 vil sie achten niSgent er denselben tag zft sinein huspriiwobe 
notti'irftig sie und nit mer. Es sol oueh alsdoiin und in diseni fale 

25 kain mensch mer wins lassen holen noch holen laßen, denn e8(!) uf 
den selben tag sft sinein hnspmwch bedarf ungeverlich. Und so oft 
dises gepot äberfaren wirt, so oft sol der, der den win fafit holet 
oder holen laßt, von ioglicher luafje über und widor dises gepotte 
geholet und empfangen zn pene und straufe geben X ß lilr. unab- 

30 lablich. Und die straufe des wiuscheuken sol steeu zä erkantuus 
vogts und gerichts. 

^) Mer ordnen iv6llen nnd setzen wir, das nieman wieder kolie 
pßlle fruchten bront schmalz hünr aier visch noch ichtzit anders, 
niclitzit usgenommen, das her gen Stätgarten zfi merkt gefürt oder 

86 In th» oHäim Edtchr. fMt ond errardeit; ^MÜtr Itat u. SMt 

zflzeloufeii habm B u. D fäl$chUdt nMla(a)Men. 
*) D: gronen. 

*) ü übmehr^bi: AufaeMag mH thn Witum., äU mm <nt>ge > <w l»i M 

iniieilossen. Ebenso Satthr. 
10 *) C übertchreibt: Färiätiftr <ü>euscht^ß'en. Ebenso Sattler. 
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getragen wirf, vor discr statt in iren zwingen nnd henncn koulVn 
solle, sunder sol mengklich alle ding ganz frie her uf den merkt 
zft failem koafe kommen laßen, bi pene III V ß hlr., die ain 
ieder sc^ oft und diek «r das Überfort aol geb«iY aber vf dem 
merkt mag ain ieder (die fürköufere usgenonimen) koafen was im 3 
ndt ist wie sieh f ep&rt, oach nngeverlich. 

*)Wir wdUent and setsent oucli, das HknAin der wöeben nit 
mer deitii an den xwden wochenmerkten, nemlicb am zinstag and 

am sambstag alleweg vor mittag, zü Stfltgarten pfände ufgerüft söllent 
werden, und zwen riclitere, die scbribeu und lesen kündcnt, von 10 
vogt nnd gericlit darzi'i geordnet, sich an den selben zweien tilgen 

am mtt'kt finim UMea, tmd nf «ins ieden, der des an ir ain begert, 
nfirftfen, neödicii wem wanunb was nnd wie vU nfgerftft w^e, merken 
nnd acht haben und das aigentlicb mit sami)t dem tag daruf es gesobicbt 
in ain registerlin verzaielinen, damit si baid und ir ieder iiml» das 15 
utrüfeu, daruf er gemerkt hat, über kurz und über laug zit wisse 
ain lutere claure kantschaft ze geben. Daramb sol ain ieder der 
nfrftfen laft, riehter der uftiMakt geben II die tth Miderm 
schaden uf das ufgerüft gftte mögent geschlagen werden, vil in ungen, 
die sich sust mit dem ufrufen nsserhaib diser Ordnung begeben 20 
möchten, abzestricken und lüraekoiumeu 

825. Graf Eberhard der Altere an Vogt Bürgermeister 
Michter und Geweiitde seiner Stadt Stuttgttrt: Sic sind mitsamt 
anderen ^^eines Helten V^ettern Urojen L irich loblicher Gedächtnis 
Mitschuldner geworden, als er von Wilhelm t on Bemhausen, den 9K 
Malbua em 8mm, Burg mi Dotf, um 3600 GuUen und ISO G, 
Zins davon erkauft hat*). Nun ist dieser vor kurzem (in k&rz) ge- 
starben und hei der Tvduug zwischen seinen Söhnen Hatiptgiit und 
Gült seinem Sohn Wilhelm zugefallen. Der hat um einen neuen 
Haiqdbrief gebeten, wogegen er aeines Vaters Venschreibung heraus- 30 
geben wiU, Das babei wir im zflgelassos nsser etBchen vrsadhMi 
nns zft gftt darzA bewegende. Die Angeredeten mögen abermals als 



') Da* folgende auf btsondtrem Blatt eingtlegi ; fehlt in den anderen Hdschr. 
JJie weiteren Artikel ton B u. C s. bei Sattler. B, C u. D fügen 
ausser dem dm TtM dte bei Btjfsehir, Stmtkbuig «Arft. OeteUtt XU 4 aif»> 
druckten Erlasses vom tO. Januar 1496 an. 

*) vgU n. 668. 
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Mitverkäufer hinter dies« Schuld gehen; er wird sie schadlos halten. 
— Stuttgart 1402 auf S. Martins Tag des heiligen Bischofs (Nov. HJ. 

Städtitche* J. ; Ä 47, Nr. 4S. P<g)^ Spur de$ avfgeär. S. 

896. Ludvaieu» Widuumf 4m man nennt Fdi$r, Hon Stutt- 

5 gart, Priester, Caplan zu Kirchheim unter Teck, verkauft dem ehr-^ 
Samen trehen Claus Trufu-in, seinem lieben \'etter. Dfirr/er und 
Richter zu Stuttgart, um 2ö Pfund Heller Stuttgarter ]\'ähruiig, 
die har hmAH find, 1 Pfund 6 Shilling HeUer ewigen Zinses 
jäkrUeh auf 8. Martim Tag aue zwei Häusern au Stuttgart in 

10 un.-!en r liehen Frau Vorstadt, genannt auf dm Turneracker, zwieeken 
BtcJUold Schneidvr und Ludiriij Stromnaijer. uehlien Zins er von 
seinem Vater geerbt hat. Urban Müser') und Mathis Vischer, beide 
Bürger zu Stuttgart, Inhaber der beiden Häuser, bekennen, dass ei» 
je 12*/* Sekiüing geben soüen und ihre Häuser v&r Jedermann nach 

15 der Stadt Recht darnmb haft sind. — Siri/l,',- die Stadt durch Vogt 
und Giricht. — 1493 ttf mAntag nach der drier bailigen kAni^ 
tage (.lau. 7). 

Slaat»-A. 6'tuttg.: Kl. Weiler, B. 11. Pg., anh. 8. 

S'27. Bartholiiwe Spät, Bürger :u Stiiltt/art. verkauft dem 
2U bescheidenen Konrad Tuchscherer, liiirijer dasclhst, am einen ll>//i- 
garten ton etwa 3 Vierteln zu Azemberg zwischen Konlin Schuh- 
macher und Kmdin Sporer, den er für 100 Oulden zu seinen Handm 
genommen hat, 6 Rheinische Gulden jäkrUeken 2^ aus diesem 
Weingarten und seinem Haus und Hofraite in der Stadt zwischen 
26 J((Cob Schach und Aiitoiii Klüts, auf S. Jörgen Tag, vom nächsten 
über ein Jahr anzufangen, oder ö Tage vor- oder nachher zu ent- 
richten in der St»h oder im dilfcel danunb ain mil wegs davotu 
Der Zin» kann Jederzeit edigetM werden» Di» Güter aoUen in guten 
Ehren und wesentlichem Bau gehalten werden und dienen als Unter- 
30 jifniid. ILiiis Bart und Konlin Brendlin, beide Bürger zu Stuttgart, 
beurkundiii, dass sie Koiirad Tuchscherer mit den Gütern um Gült 
und Hauptgut der maß und so guiigsaiiilich versichert erkannt haben, 
also, were es unser baider in gemain oder «User icdea in londei^ 
hait «igm sache, so betten wir zfl disen ziten daran ain gAt be^ 



'} nachher Uyter. 
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nügeu. Wer den Brief mit Konrad Tuchacherevts oder seiner Erben 
Wii$m fand WUlen iim^ät vnd das mit genugsamr Kimdaehafl 
oder Urkunde bezeugt, dem soll der Auseteller und seine Erben 
schnldig und pflichtig sin aller der recht ucd gereclitsamkaiten, 
die der Brief jenem zftgitt und uns gegen denscll)en tftt binden, 5 
nngevarlicb. — Siedler die Stadt durch die ehrsamen weisen Vogt 
und Gericht, gebeten vom Aussteller und von Hans Bart und Kontin 
BrendUn (waan wir not sölicber erkantiiAli bd:eniieii). — - 1^ uf 
«ambsteg Aidb Sanet ^ids htkßmg tage (Jm. 

BW* Hmu Frwn^, Zimmermeam, Bürger gü SiutigBri, ver- 
kauft den ehrsamen weisen Ulricus Eckhart und Ulrich Kiin^er, 
Bürgern und Pßiyent des Salce Ueginn zu Stuttgart, i>i Pflegers 
Weise um 20 gute und genehme Rheinische Gulden Landsuührung, 
die bezahlt sind, 1 Gulden Gült auf unser Frauen Lichtmess 'Tag, 15 

&Tage vor- oder naehker, aber JedirteH aÜScftor, am »einem Mmue 
und Oeeättt mit »einer Zugehörde In db* Stat^ zu 3 Seiten gegen 

die Gasse gelegen, st5sst hinten an Adam Kelblis. Haus, zinst 
2 Schilling den Herren zum Stift, 1 Schi/ling S. Sel>aiitian su 
Wangen und 4 Sch. unserer lieben Frau zu Berg. — Siegler die 20 

Stadt durch die ehremen mUen Vogt und Biekter» — ^ l^S attf 
Mimooek nach S, BmrvÖm Tag (Mr^ lS), 

ßtadUeeJie» A. Stutzt St8, Oepüibmdi der SOe^-Bruitrtd^ Vr. SB. 

829* Die maister br&der und Schwestern gemainlich weber- 
liandweilM, nemlieh wAlUnwebens lininwebeiiB nad seUderweboia, Sft 

aft Stütgarten stiften Gott, der gesegneten Jungfrau Maria und 
allen in Gott gehailigeten zu Ehren eine Bruderschaft mit den 
nach gesclirihen puncten und artickeln: [1] Des ersten so sol 
binfür z& owigen ziten von dem gelte, su der brüderschat't iu nach 
^gescbribaer wise gefUlen wird^ ain 5wige ken in vaaer Heben 81) 
frowen kirchen des n&wen bäws of dem Torneracker hie zü Stftt- 
garten ufgericht gemacht und bestolt werden, das die von ainem 
maister darzfi geordnet alle sonnentug. alle unser lieben frowen 
tag, alle zwult'botten und alle ander hochzitlieh täg und feste aa- 
gezündt werde und brinne, bis das ampt der hailigen meß da selbe 85 
Tollembracht wirt, lobe «»«./. [2J Zftm andern trilm <itr 
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Bniderncliaft Kerzen auf Fronleiclinams Tay, sr» man mit dem 
li!iilif:cii \virdij;eii sacTaiueut uiiil) die statt pfligt ze ■reciid. von uns 
und uiisera haudwerksgenoulien muyetrayen werden als andere haud- 
werk pflegent se tflnde, «ngenuttdi. [3] ZAm dritten wadb aistt 
1^ diier TnAdonclialt Terwandt oder sin eeliche hiufirowe tondes al>> 
geit, das denn die andern bruderc, denen das von unserm kerzen- 
maister verkündt wirt, den scll)en l)rnder oder Schwester in der 
hievor bestimpteu uuser lieben t'roweu kirchen uf den necbsteu 
montag nach sinem oder irem tonde begeen s6Uent mit ainem seel- 

10 ampt and allda nach loblieher gewonhait mefifirAntoi nnd opfern 
nnd Gott den alnieelitiircn fretnuviieh für sin sele pitten, bi pene 
ains halben pfund wat lis und zweier heller für das opfer, die ain 
ieder, dem verkündt wirt und oue erschainung Ups oder Herren 
uout usbelipt, in die bücbsen diser br&derscbaft oue uachlaßen 

U geben ad. Und sft sOUober b^OD^nllw «dUent dein al)g4^;ängen 

n%ezündt werden vit r kerzen, die da brinnent bis z& rade 

der messe. Und wann des ai)<re}ran{ren fründe in usserhall) ge- 
nielter kirelien hie zfi Stfitgarten begeen werdeut, iiollen sie dazu 
auch 4 Kerzen leihen. Folgt Beatimmung wie 6.a()'J, Z.7 — 10, dann 

90 Z.31-^. [4] F<bfo ünd witer nnseti handweite lialbi 

damit das hinfftr nfiedit redlidi nnd aitden diuin bia her gescbeben 

ist gehalten werde, haben sie von gemains nutzes wegen sich dahin 
goaint: Nendieh das alle die manne und frowen, die mit dem web- 
schili'liu würkeut wüUis oder linis, tiieüer oder ^cjjjgier^ das ge- 

9& schworn gewicht nnd meO an wauge nnd ebnen diser statt Stftt- 
'gaitmi wemag habm und yon einer ieden aibdtJiitaieo aftUent ait 
nier denn zimlich gewonlich un d lendlie h ist und niemanden höher 
beschweren, bi pene ains pfund waehs, das ain ieder überfarer, so 
dick das fürkumpt, an die kerzen geben sol one alles nachlassen. 

^ [5J Item wann ain knecbt oder magt nidersitzt und anfahet M 
wifken, so lol «r oder si geben ykt bdier an die keneo, nnd 

darnac h vA iedw fronfii~;tcn, als lang er oder si bie zA StQtgarten 
sin wirdet. zweii lu-Uer. [6/ Item welioher kneelit oder iiiagt nf 
dem taile sitzende und wi'irkcnde ain arliait oder nier verhandelt 

86 verhönt oder verwüst, also und der gestalt das die nach gelegen- 
hait des ziigs n it wersc haft iat, dw oder die aol dammb abtrage 
nnd bekeronge tftn nacH '«kaatniia der aeköwer, nngevarlieb. 
[7J Item welicher maiater ain lerknecbt oder maisterin ain 1er- 
magt sezt. der oder die das handwerk lernen will, der oder die 

^ sol zö sölichcr lere nit kürzer angenommen und verdingt werden 
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denn ain iianz jare nnil) dri Riniscli giildin Stötgarter werung, bi 
pene aius pfund wachs, und söllent maister und lerknccht und 
maisterin und lermagt ieglichs ain pfund wachs an die benauten 
miser kefiea geben — Welkher aber wAllit vArkeii kata nnd 
linis oueh will lernen wurken, der sol sich das selb ze lernen ain & 
halb jare verpHiclitcn nnd ze lorijolt geben andertlialhen guldin und 
maister und kneclit iodor oucli ain pfiind wachs an die kerzen. 
[8 ] Keiner soll ihm andern ohne dessen H ilgen seinen Knecht aus 
<jSM> WvrhiäH zu sieh ziehen, bei Busse von 1 Pfund TTadbt. Oueh 
lol nnser kainer dem andern «ia arbait ia eraat litera «ehelten lo 
oder vernichten, und kainen zettel innemen oder yriaken, er hab 
in dann selbs «rezettlct, aber bi pene ains pfund wachs. Es were 
dann das unser aiuer ain verwiö'eit arbait über monats frist bi im 
ligen ließ, also das er die ait vndeniMinde *e wfirkoi» ala dam 
mvg aia iegüdier, so ferr «idM« die aornnfta alt aa* dem ist dem ii^ 
der Zettel zftgehdrt, sölichen zettel wol innemen und würken. 
[9/ Item welicher unsers liaiidwerks hiT/.ielien und hie sitzmi will, 
der sol, ob er ain wib hat, kuntscbaft haben das si eelüt sient, 
nnd sin manrecht liaben von dem ende her da er neohst davor 
«ia dts nad woaai^ g^ept hat. Und welieber regt nad geriet 
bie zft Stfttgairtm sin manreolit bringt und zöigt, das von inen f6r 
gnfiirsaiii angenommen wirt. den sollcnt wir witer nit rechtvertigen, 
sonder dalti hüben la(>en und in dise unser brüderscliatt ut'nenien, 
der alsdenn der brädcrscbaft geben sol ain Rinischeu guldiu, und 
daaaethin sin lebealai^ aU«i fronfiurtra viw bellorStit^garterwemag. 25 
Es sol oncb ain« iede persone diser unser brftderschaft und den* 
handwerken darzfi gehörig verwandt, neinlicli wulliinveber liniweber 
sehleierweber wolltnscblalior kenimer und strieher, allen f'ronlasten 
der brüderscliaCt geben: Meister und Meisterin 4 Heller, Kmcht 

wrnd Magd 2. [ lo J Item welicher tieb in knechts iHae hie tte^ 80 
mi^t xft enthalten nad ain eewib aadeiaws aad ait bi im hat, 

der so! sins manrechten oncb knntscbajR bringen, soll aufgenommen 
und im nach gepnre ze wiirken gegeben werden. Welicher aber 
solich kuntscbaft nit hat und die schuld sin ist, den woUent und 
sdllent wir nit setzen noch im arbait geben, bi pen ains pfnnd S& 
waebs. [11 ] Vogt und Get^kt soUen jOhrUek, teemt iU der Siadt 
&mpter and dienste besetzent, von uns gepetten werden, uns schöwer 
über unser handwcrk ze setzen, den inaistern und maisterin ir arbait 
nach billichait ze sehen und ze scliowcn, und was si verhandelt 
verhöut verwüst oder verderpt findent, das selb nach billichait ze 40 
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stnufen niid dnrdh ir .orluiDliiftB K^aiRNi b^ert werden, luigevav- 

lieh. [12] SireitigkeitcH sollen durch Brüder geschlichtet uerden 
mit vergönden ains vogts hie zft Stfttgarten. (Sou^^t irie n. M.i.) 
Ehenso wenn ain inainter mit ainem kiiecht oder ain knecht mit 
ö ainem maister unainB würde von Sachen wegen das handwerk be- 
rftrend. Und 4h «n Imedit in lölieher widerwertigkui nad irraDg 
wider sinen maister verharren wolte, so sol kain anderer maister 
hie zä StAtgarten den selben kneeht setze n oder iifentlialten, bis 
er mit sinem maister gütlich oder reclitliili vertragen wirt und der 

10 strauf gehorsam ist, bei 1 % Wachs. [L3] Item wann frömbd 
knedit odor knaben kerkonnneiit HAd nadi arbait fragend, ao 
B&Uent wir nndersteen die nach zimlichait nnderzebringt-n and der 
kainen hinweg wisen, ouch kainer dem andern sin Werkstatt ver- 
nichten, bei 1 U Wachs. [14] Die Keizenmei.Her sollen von ihren 

15 Einnahmen an Geld, Wachs oder anderem und ihren Ausgaben Jähr- 
Ueh nf Sanet KoälMineil TOn Senls tag [April so] Rechnung ablegen. 
Und ob ainicher maister öder maisteria an bezalnng des fronfiMten- 
gclts sämig were, so s&Uent si doch das uf die rechnung geben und 
bezuleii one alles verziehen In i 1 ff Wachs. — Sier/ler die Stoi/t 

20 durch den würdigen tc ohlgelt hrten Herrn Doktor Martin jS'üttel, 
Vogt, und die ehrsamen weiim Richter, unter Vorbehalt der Recht» 
der Obrfghiit, — 148a vf Sanct Vits t$g des haaligea martireia 
(Jmi U), 

85 Ördnungen fUr WeUrkandwerk. ündttHeH. 

Meiiia. Attf 2 grfaUetm M. Pap. Sehrtft de» späte» 16. Jahrh. 
Ätmem: Der web«r hkatwerk A Stfttgarten aotreffent 

Nota. Des ersten so sol niemant bi sinem aid kainen | unzüg 
T«rwftrkea, weder trierowoll karthar e dünth ar I nöeh ichnapjjlwoü, 
80 es rien maister oder woUeuäPMjrPfier | knecht oder kainmFrn, die 
sollen das allwegen. als dick si des gewar werden, den schöwera 
fürbringen und rngeu etc. 

Item es sol ouch niemant kain gestrichen garu zeteln bi dem 
Tor gesdnibenen sinem aide. . 

86 Item es sol ouch ieclich tflch haben an der braite in dem 
stftl drig ein und an der zal zft dem minsten ain gang und siben 
band, und hät ain bund vier geng-, su hät und sol ouch haben ain 
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ieclielier gange aclit iiml drissiir fädcn; so ist und sol oucli sin 
die suniin des bunds an(leitliall)liundert und zwen faden. Und wo 
oucli ulso ain tücb uiiuder laden bette dauu als vur gescbriben stet, 
SO git am iecHcher faden, ab yü der w9r, alwegen lii pene sechs 
Uttler. Es möcbt aber also geyarlieh fibrlLomen und Ainden werden, 5 
es warde böcher gesträfet. 

Item wenne oueb ain tücb an der braite scbuieler wer dann 
drier ein als umb aineu rogjjenhalm, so git der maister zA pene 
vierzig beller. 

Item es sol onch ain ieclic h kemtftch haben z& dem minsten 10 
ft^t bind. 

item so sol der iodieii ial sin «cht btind, n&iitiMlb biknd, 
nän band, zechenthalb bünd nnd zechen bind, näch dem nnd ftch 
der zög gflt ist. 

Item es s&llen oueb die tiieb an der longe haben, so man 15 
die 118 dem stäl uiuipt, acht und drissig ein und uit daruudcr. Es 
atA mäk also tm dem stftt gßmtmm wwden Tön «hiein eehAwer. 

Item es sol mieh ain tftdb behalten aa d«r lenge nf der jggg^ 
aeehi und drissig ein nit minder, und an der braite zwo elu und 
ain flchttail, und vva onch ain sölieh tAeb die lenge nnd die braite 20 
nit bStt, so sol es des sigels bcroubet sin, und s&licbs mugent 
danu die seböwer strafen nüeb ir erkantnüs. 

Item welebes tacli uucb ür^'"" bett, es sig wiß gräw rot 
grün schwara bl&yr, wdebolai es dann ist, das sol des s^s oneh 
beroabet rin. 25 

Item wa oueb tfleber an der ramen fnndcn wurden, die nit 
berait wcren, es wer mit walken mit stritlrn mit nojj^eii, oder sust 
unsuber were mit scbmalz,~oder gel)rust bette au kartcu, das mugeut 
die schAwer haissen abn&men nnd wider haissen beraiten nnd dem 
das wider ludssen filbr sieh bringrasi nnd damftdi mit dem an tikn dO 
n&eb ir erkantnAs ete. 

Item wa oueb ain tAeli were zwaierlai wSfels, das sol dann 
in den gröbera ort gevalteu werden. •'^^^ 

htm welches t&ch an dw ramen hlt iiji nf striffen. das h&t 
den sigef verlorn. Es mAeht abcnr ondi im tflteh so JMIllM«' striffini aS 
ban, er mfiste es an zwai oder drü stuck scbniden oder aber zu 
klaidern maclien oder al)er die Jj^ten abzieeben, n:\cli dem und sieb 
denn die scbuwer des erkeuueut, es were mit xv^rj^jjj^'eu oder mit 
wäfelstriffen. 



Digitized by 



Original from 
PRINCETON UNIVERSITY 



— 563 — 



Item wa onch ain tftoh zu grob an der wollen wer, es wSre 

Flfimschc oder Hirische, das sol oucli _deß,.Äifa*^ verlorn haben, 
doch nach der schöwer erkennen, ob das mer zu strafen wer. 

Item weloliRs tfich i'ihel oder jiiiordenlicli «cew'heii \vt"r, das 
5 gebürt ouch deu »chuwern zu strät'eu, uäch dem und sich dann 
die sikflQiMMit» 

Item wdebe« tftcfa von idnem iekltebeo malster abgenomen 

wurde von der ranien uiigeselinwet, also das er den schöwern nit 
darzU saite, <his sol den si^rel verlorn Iiabeii. Es moeht oeh ain 
10 tftch also ungeschiiwet und so gevarlich ab der ranien {jenonien 
werden, so söllent dann die schöwer deu zunftmaister und die 
twdf inen a&men und datfiber ißSum tmi doa daramb ^rlfen 
nicb ir Mkastoia, 

Item es sol ouch niemant kain tftdi vericonfen, es sige denn 

15 besigelt oder erloubet. 

Item es sol oueh ain ieeklich tftch bed ^q4(;'P haben. 

Item welches tücli nit hiir hette an dem rec^ite n. dem sollent 
die 8chöw«r haisseu här macheu, und der, des ouch das tüch ist, 
der sol das onch nit znsamen legen, yiS» das die scböwer in das 

SO liaissent wlar &ao beseohent an dem hftr. Welcher aber das ühat- 
fbr, den mfiebten dann die schöwer strftfon als sich dann gepurte. 

Item es sol ouch ain zunftmaistcr, Wfnne in das notdürftig 
sin bedunket, die schöwer besendeu und die haissen umbf;;in zu 
beschöwen die kartascheu, uud welche denn die schöwer haisseut 

9S abtAti, die iol onefa denn ain iediober abtftn nleh der sehftwer 
erkennen. Welcher al er das Aberfftr und es nit tSt, der ist ver- 
fallen le pen fünf Schilling heller, als dick das von im fürkSm. 

Item 68 sollen ouch die scliöwer, so die nnibgand zu be- 
acbdwen, dem woUeuscblacber siu arbait, der stricheri n ir arbait 

80 nnd') der kftmerin ir arbait ondi bescb&wen,'nnd #es dimn fäm 
arbait nit tSte and die machte näch zimliehen dingen nnd als dann 
darzfi gehöret, das mugent die schöwer strafen n:\eh irem erkennen, 
uud söliclier striif sol ain ieclichs, das also gesträft wirt, näcbkouien 
uud der genüg tün. , • 

85 Item ee sol euch niemant kain belnwte woÜ vs des t&fela 
hm nndenniadien noeb verwMsen« " 

Hein welebtt aüi gemengt tfteb macbm wil, der sol 4a9 tftch 



') faUchlick : uuder der. 
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mit roter oder mit bUlw«r wollen machen und die vs residier fuw 

geferwet sig. 

')Itein ein icjrliclier Jyjbfc»*ol haben i^iben biuid und einen 
and nit minder. Welcher das uit hat, das sul nach der schower 
erkantnns gestraft werden. 5 

Iteoi es so] onch kain maister kaiö Terbandelt gftt k6fen» 
das gearbait sig, noch niemant von sinen wegen. Welcher aber 
das üherfert, den mag man striifen hertenklic-h au sinen glinipf. 
Und das ist, das dehainer weder garn noch ^ezaichte oder ge- 
kSmpte wollen oft koafen sol. 10 

Item et sollen oueh der atralteaitiMr nnd die swelf altwegen 
schdwer iar&'bet setsen, die dem also näclikomend und die sulichs 
also verjechen nach dem, so vor und nach gesiliriben sti'it, und 
die sollen ouch dann alle schweren aide z& Got und den haiigen, 
alle vor gcschriben Stack and artickel niemant zft lieb noch zh 15 
laid iflldi ir besten tenftöntnfts in halten and ahio ca sebAwen, 
äne all g^ferd^ 

Itom man üoI oni-h die niinsten tflch mit ainem £ besigela 
und das es ouch ain klaines sigel sig. 

Itero die mettd täch niit dem rechten sigel. 90 
Ifen die kemtfieh die gtt iint sol man awnrent besigeln mit 

dem rechten sij;cl. damit man dann die iiieteln ti'icli besigelt. 

Es mochten aber ain kcrntfich oder mer also berait sin und 
werden, »\ mo( Ilten daran legen die uiindero sigel näch irem er- 
kennen, alles unj^evarlich. 25 

Pro ({110 tibi sit laus, domine Jhesu Criste, per intioita 
secula seculorum, amen. 



Sckulikeiu, BürgtmmUr und SickUr dir 8M Ebki^ 

beurkunden, dass der he.-cheidene O'regorius Peter, Hänslin Peter» 
seli(j, ihres Kritsfrciim/is, c/idic/icr Sohn, da er das Bürgerrecht zu 90 
Stuttgart annehmen utll, Kundschaft darüber Oegehrt hat, dwss er 
ehrbarer Leute Kind sei, und wie er sieh gehalten habe. Sie sagen 
bi der wlibait, dam er von ehrbaren Leuten wnd m tkiliekem Siand 
erzogen und ijt'bunn ist und sich so gehalten hnt, dm wir dhain 
args, sonder nützit dann eren and güts Yon im se sagen wissen 

') Dtr folgende Absat: ist ro t ander tr Hand eiitgejügt. 
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und im crcn und aids geträwen. — 1498 af fritag Tor Sanct 
Jobanus des teufers tag (Juni 21). 

Stadiitehtt A. Stuttg, K. HO, Nr. 2. fg., mth. §dtaih. S. der Stadt 

Ebingen, 

5 S,'i2. Craf Eberhard der Ältere bittet V(,;/t KeUrr Bürger- 

iiieister Richter und ganze Gemeinde seiner Stadt Stuttgart, Mit- 
verkäufer zu werden gegen die andächtigen teine lieben Besondern 
Priorin und Omifent «kt KUntUn 8. Maria Me^dtdeneH m Botel 

an den Steinen gelegen, Prediger Ordena, um 160 Gulden jährlicher 
10 Gült, die sie mit 3200 Uheinischen Gulden erkauft halten, wobei 
ihm W'iderkauf vorbehalten ist; er verspricht sie schadlos zu halten. 
— Tübingen 14'.>3 auf Dienstag nach Jacobi Aposioli (Juli 30). 

Stadtiaehee Ä. Stuttg.: A. 47, Nr. 44. Pap., auf der Rüeks. tehadh. S. 

S3S. Martin Jirotheck genannt Toderer, Bürger zu Stuttgart, 
15 iiikaujt dem Salve zu Stuttgart um 7 Pfund guter und genehmer 

Be&$r Stuttgarter Währmuf, dh heaahU mnd, 7 SckäHng HeUer 
JiArtidun Zin» auf 8. Jacobs des merem tw^^lfbotten Tag, 8 Tage 
vor- oder nachher, aber jederzeit ablösbar, aus seinem halben Morgen 
Weingarten Cniiiider oder nier ungovarlich) zu Iloppenlau (Huppeu- 
20 löch) zwischen Ludwig Ziegler und Hans Stammler gelegen, und 
aus seinem Gereute und Egerd (egarten) über diesem Weingarten, 
ist ain TiertaOe «tettdk«» ito» Serdweg, Jos Mn tm a eks r und Hon» 

Nenker gelegen; diese Güter sind vorhin haft Ulrich Friderich Brot- 
becken Knecht u<n 24 Pfund Heller, von nächstem Martini über ein 
25 Jahr zu bezahlen; das Viertel Egerd und Gereute soll in 2 Jahren 
ganz gereutet und mit guten Stocken besetzt werden. — Siegler die 
Stadt dur^ die i^ihiligen woldgekhrten dmamtn und weisen Podof 
Martin Xüifel, Vogt, und die Richter. — 1493 nuf Samttag ror 
S. Laurencien Tag (Aug. 3). 

80 StadUaehee A. ShOtg. H. 68, CopkiUmeh der Stdvt-Brudtredu^ Nr. 39. 

a) Ebenso Hm» ffägenUn von FnniAoif, Bütgsr m Stuttgart, 
um 30 Pfund Heller, die von den Pflegern, den ehrsamen tceisen 

Bürgern Udalricus Eckhart dem Älteren, Richter, und llrich 
Klingler, bezahlt sind (mit l)areui gelt mir dar-rezelt), 30 Schilling 
86 Heller jährlich auf S. Martins Tag, aber jederzeit ablösbar, aus 
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5 Vierteln Weingarten zu Rninshurg zwischen Enderis Hans vo» 
teuerbach und Mariin Stier lin von Heslach, zinst vorhin 2 Pfuttd 
und 2 Seh. H, gen Pforzheim, uHd am$ 3 Vierteln Weingarten am 
MiUMergt mteehen Hänsin Zmnenmacher und fönncKi 8$nu$, aimet 
vorhin 1 Pf. und 10 Sch, Heller Johannes Hug und . 1 Imi Wein 6 
unserer lieben Frau gen Berg. — Siegler ebenso. — 1493 auf Mitt- 
woch nach S. Othmnrs Tag (Nov. 20). 

Ebenda Nr. 30. 

b) Ebenso Ludwig Ackermann, Bürger zu Stut^fart, WH 20 Bksi- 
nische dithlcn Landstrährung (bezahlt) 1 Gidden Zins auf unserer 10 
liehen Frmi Lichtmess Tag, aber jederzeit ablösbar, aus seinem Wein- 
garten zu (j Uhlenberg am Wasserfall im FuUeder und auf der an- 
dem Sät* m Koidin LUtschlin gelegen, stösst obsH m dm Karren- 
weg (kardlwQg) gen (rtMtnbny md unten auf de» AuerteBen andern 
Weingarten mid Acker, uHb «kl» nut 3 Marksteinen unterschieden i»t, 1b 
von dem etwa 1 Morgen (des bi ainem morgen) jetzt zu einetn Wein- 
garten gemacht ist, V* Morgen ist Gereut und Acker, ist alles Ein 
Out, ist Konrad Gerber nut ö'/a Pfund Heller, von dem Nutzen 
des Weingartens zu bezd^kUii, persehrieben (hall)» — SU^er eieim, 
— 1494 «mf SmOag nach 8. Dorothea Tag (Febr. 8). 20 

r&Muto Kr. 81. 

e) Ebenso Johannes Hug, Bürger und Eichtet zu Stuttgart, 
um 100 Chdden 5 auf 8. JoJmme» d» heUfgen Tdufert Gekört Tag, 

jedt rzrlt ablösbar, aus seinem Hause UHd Hofraite, in der Stadt an 
Ifcrrn Hermmi inui Junker Jürig^ ran Suchsenheim auf der einen, 95 
Konrad Siglin genannt Kutz auf der andern Seite. — S/cgler die 
Stadt durch den frommen und festen Junker Burkhart von Ehingen, 
Vogt, wtd die ehrsamen weisen Richter, — 14^4 auf Donnerttag 
8, Johann» und 8. PanU der heOigen noei Martertr Tag (Juni 26). 
Ebenda Nr. S$. 80 

d) Ebenso Georg Müller zu Behemsreute und Peter Müller in 
der Tannenmühle zu Stuttgart im Tal gesessen: um 40 Pfund HMer 
(de» Land» Wirtemberg Währung) 2 Fßtnd SeOer Jährliehen Ein»»» 

(Stuttgarter Währung) aus Georg Müllers Weingarten zu Geblim- 
berg zwischen ihm selber und Ludwig Bart gelegen, zinst jährlich 3& 
7 Mass H ein an des Herrn Hans Organisten rfründ, und aus 
seinem andern Weingarten daran und am Wasserfall gelegen, sind 
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leidf Stucke eiun Morgen und zim^en dan (jnädigen Herrn 

15 Heller, (/c/x htzUjvnaunte Stück allein l Imi Wein dem Herrn 
Hans Organisten an seine F/ründe und ist vormals verhaft Hans 
Sehneider zu Stuttgart als ein vorstatt um 3^1% Pfund Heller, die 

S au» einer Wieee vereekrMen ^»d; ufenn 1 Pfimd von dm S^f* ab- 
gelöst ist, dann ift der Weingarten frei; ferner aus Peter Müllers 
halbem Morgen Weingarten (minder oder mer) :u Immenhufen 
zwischen Jacob Tischmacher und dem Fusspfad an Auberlin Hafens 
Weingarten. Der Zins ist auf S. Johannes des heiligen Täufers 

10 Tag mt entri^ien, aber Jedeneit «iblMar, ganz oder kalb. SUgUr 
ebenso. — 1494 auf Montag nach S. Paler md8,Paut$ der keßga» 
Zwölf boten Tag (Juni 90), 

Ehtnda Nr. ZT. 

834, [Bürgermeister und Bat zu Bringen] an den Vogt zu 
16 BtuhgaH: Herr Mann Str^ Kt^alen bei ihnen, hat sy» SehOling 
Heller jährlichen Zins auf etlichen Gütern Ulrichs lon Beinstein 
liwers ampts, die an seine Pfründe dienen ; da ihm deren 3 ausständig 
ivaren, hat er die Güter nach der Stadt Stuttgart litcht ufgezogen 
und an sich brächt, nach einem Brief f den er gezeigt hat. Inäem 
20 er eieh aber ehr G§ter VBCtonielien will, geeehieht ihm wm Ulrich 
witer irrung; auch der Vogt von Stuttgart mll ee nicht gestatten. 
Nun bedünkt sie, dass solche Einrede nach erpang^ner sadi nicht 
mehr Statt habe, er auch eine Urkunde zu zeigen nicht schuldig sei, 
sondern genug sei, dass er in besitzung und gewer si den Zins zu 
95 empfangen, dau MiM Varfakren an der Kaplanei ihn empfangen 
hetben und dae» die Güter mit dem Zine kaufeweise an Ulrich ge- 
kommen sind; also möge der Vogt ihm ZU t^nem Becht verhelf eu» 
— 1493 vigilia Laarencü (Aug. ü). 

EeeUnger Mieeivtnbueh 1469— M (fa. wtdU heeekhnH). 

80 S96, Ebenso : auf sein Sehrelben wegen Günter Wenke, dee 

alten Vogte: Sie setzen diesem gegen ihres Batsfretinds Hans Meissners 
Hau frau einen Eechtstag auf Frdfng vor S. Eijiilien Tag (Aug. 30) 
zu früher Tagpszeit vor Stadtammann und Geridit. — 1493 auf 
Assumptlonis Marie (Aug. 15). 

85 Ebenda. 
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a) An Günter Wenk: Hans Meissner hat seinen Stiefsohn, 
im ikwer clag belfoi a| Tenuttworten, erfordert; aber der kamt 
«ehafter veihindenug kalb auf den Beektttag nieki koMmtn; doker 

wird diew auf Freitag vor Itivocnvit (Fehr. 14) erstreckt — 1494 
Dienstag« nach Furifcationis (Febr. 4), 5 

b) An dinsiiben („biirger zu Stuttgart") : Sie B^zen einen 
andern Seehtatag auf Freitag nach dem Sonntag Oculi (März 7) 
«w früher GnidOmSl vor Stadtammann mtd Qertehi. 1494 
dinstags poat IbiTooaTit (Febr. 18). 

MisHten 1493-08, foL J8 «. Sib. . 10 

c) An (Im Vogt zu Stuttgart: Meissner hat ihnen geengt, dnss 
seiner Frau in dieser Sache ein L'echfstng ^) inif ii'ichsten Monfaq 
(A}}ril 28) verkündet sei, da er sich vor unser stuttaiumau uud 
gericht berikmpt hat zh irerliflren ; </« kann a6«f ohne ihren Sohn, 
der jetzt zu Konstanz ist, nichts handeln. Der V&gt mOge ihr dtKU Ifi 
helfen, drtss der Tag der Verhörung rrstncl-f uerde, damU $ii ihren 
Sohn kommen lassen könne. — i4i)4 dorustags näcb Jeoiji (April 24). 

Ebmda29. 



836, [Bürge rnaufter und Hat zu] Esslingen an Wirteuiberg 
alt: Von ihres Spitals Vogt Pflegern und Meistern werden sie bc' 20 
richtet, data Kaiharimn, ffems Gmiliehs TiH^ter von Geber^im, in 

die Vogtei Leonberg gehörig, sich nach Möhringen, das dem Spital 
zugehört, verheiratet und bei liöd Pfund Heller Wert habe. Sun 
möchte das Spital Anno, Michel Ci'intzers Tochter von Möhringen, 
Ströblius des Metzgers zu Stuttgart W cib, die des Spitals Leibeigeue 25 
ist und die duck bei 350 Pfund Heller Wirt und dornt awd Kinder 
hat, gegen jme gern Tersehlaiehen. Der Vogt zu LeotAerg tcUl es 
aber nicht zulassen. Sie bitten den gnädigen Herrn in aller Unter- 
tänigkeit, den versclilaicli {rnadiglieh zu ver\villi<?cn und zu sorgen, 
dass der Vogt der Katharina ihr Hab und Gut gütlich folgen lasse. 30 
— 1493 domstags post Mfchabelis (Okt. 3). 

EasUnger Miasivmbucti 1489—93. 



*) etfesimr vor iem SMigarür Staä^triehL 
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n) Ebenso: Der fjnädiije Herr hat dem Vorjt :u Leonherrj ge- 
schrieben und ihren Brief viifyeschickt. Der Vogt hat nochmals 
Nachfrage getan und fillicbt erfahren, daas des Ströblins Weib bei 
SßO Pfund fiicAl 8ö habe; darum J&ai er die taeh und britf 
6 med»r in seiner Onaien Kanzlei geiriesen. Vogt, Ffiegit und 
Meister den Spifnlf sogen in warhait, dass sie Jenes furhaltcn nit 
ans ainicher j,'cfär(l noch von in selber, sonder auf ctliclicr sago, 
die sie darumb getraut, getan hätten. Auch haben sie in diesem 
Jahr tine Leibeigen« 0öH Vaihingen mit 1000 P/md HOIer Wtri 
10 g^fet^ tintn Leibeigenen du gnädigen Herrn von ebenda mü mtr 
ßOO vertauscht. So möge der gnädige Herr den Tausch :nhsseii 
und auch nngefarlich halten. — 1493 Mittwoch [nadij S. Elsbethea 
Tag (Xav. 2(>) 

14B3—9a, fol.2b. 



i& 83T, 0i0$elb«H^ m 4en ZoStr m Stuttgart (Uebw foller): 
Dig Ikrm bMage» eich, das* «r de auf dem ktaten Jahrmarktf 
entgegen dem Vertrag ztcischen dem gnädigen Herrn und Esslingen, 

iihernnmmrn Itubv ; l om Spitalmeister, der einer derselben ist und den 
sie deshalb zu ihm schicken, wird er es vernehmen. Er möge 
20 jenen wider geben, des ir si hapt Aberaomen, damit nit not 
werd di» saeh witer tt laningm, — Üi^ttagt nach SimotU» 
und Jude (Okt. 29). 



SSS. Dilsr/bcn nn den Vogt zu Sfutfgnrf: Sie haben 
25 näclistnials ihren Knecht Ulrich Falb ains verlusts etliclis un- 
Bcblits balb zu ihm und anderen geschickt; nun hören sie, 
da» in dk$er IFodb« ein iCOreker eine Truhe, darin ÜnsekUtt 
gewesen sein soll, aus Eeeli^en geführt habe, und als er die 
bis gen Stuttgart vor das Tor gebracht habe, sei ihm der 

80 Gägf; zu Stuttgart e)ifgege}i gekommen und habe den harren mit der 
Truhe selbit bin in gelürt. Da sie den Grund nicht wissen, bitten 
eie dmt Vogt, er nOge den Gigen darnach mit glftbd und aiden 

«) ur/ipr. Mittwoch post Othinari; ,^ott Otkmarif* i^hstrieheu und 
durch „Sankt EltOethen Tag" ersetzt. 
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frafren loid ihnen, icas er erfahre, bei disem unserm botten schrifb- 
lich beritliti'ii. — 1493 S. Xiclas Abend (Des. öj. 

Etüingtr MiMivembueh 1493—98» foL 6. 

a) Ebmuo: Der Yogi ha* du sdb miMMitt erfiun ttnd k 
▼erbotte legen lassen; er möge das verbotte abtftn und den ewrn, 5 
so das nnschlitt kauft haben, das folgen Uesen. — 1494 fritags 

post Erhardi (Jan. 10). 

Ebenda 13. 



839. Hans Dinkdin von Stuttgart beurkundet, dose er umb 
etlith sadicn in Graf Eberhards des Alteren Gefängnis gekommen lo 
ist und das Stadtgericht mit Urteil und Hecht erkannt hat, er solle 
üier <iM Lech ^clm md ohne tkr Herrschaß g&nden nnd wisen 
fttdU utekr ktr^^erkomm», dm ihm aber vom gnädige Berm nf 
min nnd miner berren and fnind flissig und ernstlich bitt, an- 
gesehen das ich ain wingarter bin, das i'rttil /xcendcrt und zft- 15 
gelausen ist also, das ich über Rune schworen sol und nit über 
Leb, und daes er darauf den Eid geleistet hat^). — Sieg^er der 
fromm und feste Junker Jorg oon Saekomktim und 4er «krtame 
ireise Eberhard Walker genannt Komhase, Bürger zu StuUgart. — 
1494 uf fritag vor dem Sonnentag Letare (März 7). SO 

Staate-A. StuUg.: Urpheden» Stadt Stuttg. (8. Sil). iV«, ank. 9 3. 

840, Konrad Emst, Tuchscherer, Bürger zu Stuttgart, hat 
sich gegen die uürdigcn nnd geistlichen Herren Prior und Content 
(Jhorlicrren ,S. Aitgiisiins Ordens :u Sindelfingen um 3 f^t'uldeii. die 

er ihnen Jährlich laut eines Uau^ibriefs nach der Stadt Stuttgart 2ö 
Boeki betaklen eoU, vertehrUh«^ iktun dMM 10 Outde» emf Urban 
SMtbenhanr und 5 auf BarAeiomt 8p§i Üborgobmtt und oertprkM 
die Gült, für st&r scbatzangen nnd alle andere gegenwärtig nnd 
künftig beschwcrden ze richten und si der halb allwegen entheben 
vertreten und ganz schadlouse ze halten; tut er es nicht, so mögen 80 



no du ^iOigmer und eine OiUt, nämlich S Seh»ßa Dktk4 und 
t Fudar Str^, dat ihm Michael EgttaiD von Bonlandan jdhrUeh 
bezahl/M 80B, angreifen, — Siegler der fromme und fette Junker 



') mit dtn Formeln der L'r/ehäe. 
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Jlivig von Sachseiiheini und der ehrsame Eherkord Kornhaxe, BUt-ger 
:u SUiUffnri. — 1494 nf dorustag nach dem toaneiitag Misericordia 

domini (Ajjril 17). 

Siaats-A. StuUg.: Sti/t iSinde^ingen, B.S3. Fg., anh. 3 H, (BruehttOek 
6 des traten). 

841, Ulrich Finner, Sclimi<l, Bürger zit Stuttfiart, kommt 
nach dem Tode seiner ehelichen Hnuafrau Margaretha Mutschin 
«ö» EchUrdimjen mit imt Kindern ülriehf mhsjähriy, nnd Crisian, 
httUtfähr^, da «r M i^iedur 9grh»raUn wM^ muiaU der T^üig 

10 nach der Stadt Stidtgnrt Recht, gütlich üherein, detU «r sie vÄtter- 
liolien ziehen und inen essen trinken ouch claider schflch geben 
und mit zwachen sübern wüschen weschen und andern dingen 
kinden zugehörig tr&wlieh nnd nngevarlich yeraehen nnd halten 
«00, Ml Jede» 16 Jnhtt aU Ut; dann m0 §r jtdmn S0O Pfund 

IB Hi-Hfv lind ain beraite gfite betstatt geben. Die Summe soll er 
(Iciu kind so des alters alt ist darnach in jars frist nächst daran 
anfallen zft bezalen järlichs fünfzig pfund heller — — oder mit 
gutem die nach erkantnns erberer lüte 20() Ff. uf vier jare gelten 
möfllitent. Doeli wann kli tBm sdivlden mit gAteni basalen wfl 

ÜO und das erst zile gefeit, so so! ich in nionats frist die fxanzen 
schiikle mit gutern bezalen. Item nnd ob die kind von mir oder 
den iniiien lut dises geuiechfs iiit redlieh lotdich und erlich gehalten 
würden und sich das erände, so m6gent die gemelten der kind 
Mnde (dit mUen ff^nemnltn Ztagtn) die ron mir nemen nnd an* 

25 derswa versehen in minem costen one der kind oosten nnd 
schaden. Als Unterpfand dienen nach der Stadt Stuttgart 
Hecht seine Güter tu Stuttgarter Zwingen und Bannen: l^U Morgen 
Weingarten im Forst zwischen Hans Emst und Hans Müller, 
ginät der Herreehaft W^riemberg B Jmi Wein; Haue und Hof- 

ao raite zu Stuttgart in der Stadt mMm Vlriek Binder und 
Hans Stenglin, zinst 1 Pf. 5 Sch. H. der Metzger-Bruderschaft ; 
1 Morgen Weingarten zu Röutin zwischen Hänslin Karcher und 
Harn Hänlin gelegen. Der Weingarten im Forst und das Haus 
$md Hans Kegel für 300 Pf. H. verechrteben, jährlich auf Pfingsten 

85 5ß daran au ieaoMen. — Zeugen die ekriaren beedMdmen Harn 
Mutsch, Margaretha Mutschin, Klein Hans Muisch, Gross Hans 
Mutsch, Castpar Mutsch von Echterdingen, Konrad Kunig und Burk- 
hart Bmnger des Bats zu Stuttgart, der kind nechsten frande von 
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vattcr und mfttcr mafre. — Steyler die Stadt Stuttgart durch den 
frommen und festen Junker Burckliart von Ehingen, Vogt, und die 
ehnamen toeisen Biehier. — 1494 nf zinstag nach dem sonaentag 
Jnbilafe (AprU 2»), 

StädtitdtM A. SfuUg.: N. 49, Nr. U. Fg., ani. wtMdh. & 6 

842, P/oJ" Heinrieh Vestner, CapUin in S. Lienliurts Kirche 
vor dm Etdinger Tor «w Stuttgart, beurkundet, c&Mt das Saite 
dwnk Mim Ktuehf» dU «krhairm ülrieh KHnghr und ütrieu» Eck- 
hart den Älteren, einen jährlichen Zins von 1 Pfund Heller aus 
annem (des Sr'/w.-y Haus in der Stadt za ischcn der liarbura Mei/en- 10 
hartin, Heinrich Tegens Witwe, und Martins con Plieningen Häusern 

das des Salves Caplan besitzt, ihm mit 20 Pfund Hellem bar wieder 
abffekauß haf. — Sief^ der JMSttälur (mit mioer band fee<Atibett 
und mit niiiiem eigen insigele taiMgelt) und der ehrsame Herr 
Johannes l'esttter, auch Cnjdnn zu S. Lienhart, sein litl>er Bruder* 16 
— 1494 auf S. Urfidus Tag des hedigen Papsts (Mai 2b). 

Städtitchee A. Stutig. : H. 6b, Co^ialbuch der Salve-Brudersehqft, Xr. 20. 

843, Hans Bönssing der Alte und Hans Böugsing der Junge 
von Degerloch, Bürger :u Stuttgart, rcrkaufen dein Kloster Beben- 
hausen um 340 Gulden, mit gutem beraiteiu Kiuiscbem golde ätüt- 20 
garter wemnge bar bezahlt, ihr Saus und Hofraite in der SttuU 
em dm Geüuiumm Bebenhauam Bof und SehaMian Wellings Kelter 
gelegen, und versprechen F^fUgung nach der Stadt Stuttgart Recht 
nnd nach deiu rccliten. — Sieg/er die Stadt durch den frumnien 
und festen Junker Burkhart von Ehingen, Vogt, und die ihrsamen 25 
ureieeu Richter. — 1494 nf möntag nach Sanct Urbans tage (Mai 26). 

Sta&tt-A. Stuttg.: Kl. Biäkenhausen, B. »Sl. Fg., anh. S. 

844, Hans llciger von Merklingen, Michael Vischer genannt 
Mühlhäuser und Hans Mendlin, Bürger und geschworene Untergünger 
sm SUtUgaH in der Stadt, entseheideH einen Stfeit »m'sehen dem 80 
Arsamen Herrn Konrad Seidiilüuiar, Vicarius zu Stuttgart, tmd 
MamiUus ^fariciaa) Binder wegen ihrer Häuser in der Bosengasse: 



') vgl. 7i, 772 e. 
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Die Wciml zwisefien ihren Hüu.-^eni soll ihnen ijeineinsnm gehören; 
doch Kcnii Mnioitiits bmiiu ivill, mag er an die W and lauen so 
nahe er kann, und mögen die huser lideu, so may er eine neue 
Wmd auf »eine K^«n maelmf dinnit bidde hnsere bewwdt sin 
5 iftllent; wemi 4i« Wmd «om» Bmumt bedarf, »oll üt» mf ^mein" 
»ante Kosten geschehen; 2 Stock hoch soll die Wand gemeinsam sein, 
darüber jede Partei sich selber bewaiulen. Daruber hat Herr Kon- 
rad Üchon/iaar einen Brief heyehrt. — Siegler nie n. 843. — 1494 
entf Freitag nach S. Margrdha Tag (Juli 18). 

10 Staats- A.: StuUg. Stift, B. 34. Pg., taik. 8. 

84o, (J Ottfried von Adelsheiin, Doctor beider Rechte, Propst 
der 8. Peterfkirche zu Winiffm im Tal, erteilt dem Capitel Bracken' 
AelMi ^ Bestätigung fir ibn BeatMui» der mahr et emiior pare 
gegenüber der Weigerung einer pars rehellis ac minor: dfiss wie rem 

15 tdlen her bei der Feier des Jahrtagt der (trafen Eberliard und 
Ulrieh von Wirte.mberg, icelclier fcria quiuta pentliecostes celcbratur 
et exagitur in istückardia, Brüder com Capitel mitzuwirken haben; 
wen die Beihe trifft, der hat, faU» er reckt»as»ig verAMubrl Utf 
ekien ander ji zu stellen, der alles für ih» »u verrichten hat (auch 

90 Ulis ezpletis In hospicio sihi depntato cum confratribus suis et 
clericis praiuleiKlo) : u-er die Pßirhten nicht rrfid/t, hat 1 Pfund 
Heller Wirtemberger Münze Strafe zu zaMcn. — 1494 die Veueris^ 
▼ieesima nona mensis Angnsti (Äug. 29). 

Staatt-A. StHttg.: Sraeieahelm 0, V^S.Jt (CapiUl). Pg. anh. S. 

• 

25 846'» Laurenz Schuler, den man nennt Gensslin, ton Stuttgart,. 
Toehtersohn von Erhard Ernst daseiist gesessen, beurkundet, da» 
er umb e^eb yeibaiidlttDgeD in Ontf Eberhards de$ Mieren 0e* 

f lngnis gekommen ist und sich selbst für das recht, das ich darunib- 
erstanden und erstattet haben solt, erkiest liat, aus dem Lnndc zu 

30 Wirlemberg über den Hliein zu gehen, dass sein Gnade darein ge- 
willigt und ihn entlassen, und er gegen den gnädigen Herrn und 
telm LeiMgenen Ärmeniwie Bihrger Säte Diener und atte, die in 
seinem Schirm sind oder darein kommen werden, besonders allen, 
die zu Jener Gefnngensch(fi ursA chig haft verwandt oder verdaucht 

35 sind. Urtelide geschu'oren lu't. — Regler die edeln und festen Junker 
Jörg von Sachsenheim und Junker Hans Schenk von Staufenberg 
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(Stofemhnrg). — 1494 uf Öaoet Jharonisiiu des balligen lerers tage 

(6e£t. 30). 

Staata-A. Sluttff.: Urphedtn, Stadt Stuttg. Pg., anh. 2 S. 

847. Miirtin FtUenu'Kjel, Bürger zu Stiitt'jurl, und Elisaheih 
Wülandiu, seine eheliche Hausfrau, verkaufen den ehrwürdigen an^ 5 
dächtigen, würdigen yeisüi^m Berren, Herrn Jitkeamu, AH, wtd 
dem Convent zu Bebenhaumti Cirtmer ordms Konekmzer BhtumSf 

ihr Haua und Ges>is^e zu Stuttgart in der Stadt, auf der etneti 
Seite an der Herren ron Bebenhnusen Hof, auf der andern an 
Hans Denkendörfera Haus gelegen, zinst Sebastian Welling, auch 10 
Bärger zu St., 6 SdUUlNy SeUer; ihren Weingurte» iH Stuttgarter 
ZwiMgett und Bätum «ü Krttgeierg moiadum Diepeid Sehuider 
und Jacob Borhow gelegen, ist geachtet auf Vi Morgen, zinst jähr- 
lich 1 Imi Weins S, Leonhard zu Stidtgart; ihren Weingarten im 
vordem Türlin zwisc/ien Hans Gerung und Jürig Kanteng iesser, ist 13 
muh auf Pjt Morgen geachtet, zimfrei. Der Kauf ist geschehen 
um 40 gute genehm» Sheiniedie Otddmi Stuttgarter WSkrung Leib^ 
gedinge, jährlich auf S. Michaele des heiligen Erzengels Tag in der 
Stadt zu entrichten ; wenn eins von ilincn stirbt, soll das andere 
noch die Hälfte erhalten (uud so oft wir baide oder unser ains 20 
der sonnen ufgang uf Sanct Michaels tage werdent erleben, so oft 
ist IHM das obgemelt Upgedivg g«fidl«n). Dmm «dtfm die Hmwt 
sie in dem verkauften Hause ihr beider Leben lang behusen und 
belierbergen und sust iiietnan kain wonung rpoht nooli gfrpclitsnini 
darin haben, weder in kern noch in andern gemachen. Mit ihrer 26 
beider Tode soll auch der Brief, der ihnen tan das Leibgedinge ge- 
geben ia, miräckgegeben iterden. Sie mtpreehen Q^udhreehc^ noch 
der SU/dt Stuttgart Recht und nach dem gemeinen Recht. — Sieg^ 
die Stadt durch den frommen und festen Junker Burkhart ron 
Ehingen, Vogt, und die ehrsninen ueisen Hichter. — 1494 uf uiitt- 30 
woch nach Öanct Michaels ta^re des hailigen erzengels (Okt. 1), 

Staats- A. Stuttg.: Kl. Bebenhaunen, B. 231. Pg. anh. S. 

S4S. SeOasfitnt Brüning, Bürger zu Stuttgart, rerkauft dem 
edlen und strengen Herrn Hennan von Sachsenheim Ritter, seinem 
günstigen lieben Herrn, um 700 Bheink^ Gedien, dte er in barem ffi 
Gold erhalten hat, eeht Hau» und Geuue mit allen bitwen, >o 




Original from 
PRINCETON UNIVERSITY 



— 576 — 



daran uud dariun erfunden wcrdent ob erden in der erden und 
ttuder der erdeu, m der Kirchgasse zwischen Simon Fink dem 6chuh- 
maeker und Mätter LirfAarf Otm, Gkfrkttrn, wf« i$ vo» dm ehr- 
Momen Frietttr Strm JSilprand Brmdtmimy von Biberaek, Chor- 
6 herm zu St., haupu eise auf ihn gekommen zin.<t jährlich 15 Rhei- 
nische Gulden (in die Friilniien.^e nrnh PujiDcnireiler, ablösbar mit 
300 Cr'. Hüprand Brandcmbury yibt seine Einwilligung. — Siegier 
wit n. 847. — 1494 auf Freitag nach 8. Gtdlen des heUigen Abi» 
Tag» (OH. 17), 

10 aku^Ä.t Stuäff. W., B. 1. Pg., anJt. 8. 

849, Die Untergänger (n. 844) beurkunden, dass die würdigen 
hockg^Mtrtm Mmen Propst IMmt wtd Geg^ «o» da heiUgtn 
Knwu$ SUfUMfek* zu Stuttgart weifen dt» Httum$ Mit Mmm Bern 

Seng als Kläger^ die würdigen und geinÜichen Herren Abt und Con- 

15 veiit zu Lorch wegen ihres Hauses nüwlicli 1)i dem kirehliofe stend 
gebüwen als Antworier erschienen sind und dass sie die Parteien 
gütlich dahin geeint haben: Sie »ollen 9wi»ehen die Häuser eine 
h6tmn§ Sktn» auf gemeine Kosten legen, die hridet Hiueer Dad^ 
trnuf empfängt; die Herren von LorcJt sollen das Wasser, d((S von 

90 ihrem Hause durch den Wasserstein ßi/ . in einem Schlauch herab- 
leiten 1 Schuh von der Erde; Leide Parteien sollen d<e Laden, die 
aus ihren Häusern in den Winkel gehen, vergetteru und verscblahen 
vm&sir sol wit, dum^ nidd» darau» geeeküilet, und geworfen werde^ 
und es soll keine Partei ein Privet gegen den Witikel haben; wenn 

96 der Winkel Bauens bedurf sollen sie ihn auf gemeinsame Kosten 
machen; er soll ihnen auch gemeinsam gehören. Iteni und was 
deshalb briefe vorbanden wereut oder gefunden würdeut, die solleut 
ganz tond und aiie tan. Da» SÜß hät ^nen Brief begehrt. *— 
Siegler wie n. 844, 14M vf doniafag (P] Sanek Theoderas tag 

M (Na9.e oder W^y. 

Staats-A. Stuttg.: StitUff. Stift, B. 24. 1^. a»h. 8. Ebeiid«: KL JLerdk, 
B. 69. fg.t anh. S. 

850. Graf Eberhard der Altere tut Vogt Btirgenneisler Ge- 
richt Bat und Gemeinde seiner Stadt Stuttgart 9u wisnn, da»» a%i^ 

>) S. Thtttinime Tag (9. Nov.) fällt 1494 auf den Sonntag. 
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seinen lieben Getreuen Jöry von Suchsenheivt von Vater und Mutter 

iU 1000 Omm Ba^pttchuM geerbt sint, die bishir mif 5& G. Gm 
jäkHkih teraimi wurdin. Nun kai jener geieieUf HmBmipigu$ und 

Gült in 100 G. Leibdin(j zu vcru nudeln (bewenden), ihm diese auf 
die Steuer ^« Stuit(/(irt tu rersch reiben und die Angeredeten zu 5 
Miteerkäufern zu yeben. Der Graf hat dies zugesayt und bittet nie, 
darauf einzuyehen, verspricht auch, sie schadlos zu halten. 
Tmugt» 104 wf 8. MtirHm Tag Ej^iteigpi (Nüp. tJ}. 

ArMMidkm 1.: Ä «r, Vr, 46. J>tep^ 4tr BüdMte at^fytdr. &. 

(i) Ebenso, dass die von Luzern ihm angetragen band zft- lO 
zefugen 8000 Gulden um 400 G. Gült, irendialb on absagen. Wie- 
wol wir nAit dar meiiiiiiig wfljren die nit ansftiiiemMi, lUMlidaiiii 
babes wir au raut fanden, wft wir die wideruiub zi'i nutz ni^eliten 
anlejren, das wir dann inen s/llichs nit v(M-zihon siMten. Uf das 
liaud wir des nachgedcnkeu gehajit, und so wir (Mtiuden, das wir 15 
Micbei Truchs4ssen von Wetzhusen schuldig sind 6000 Gulden, 
49000« ßÜMkk 300 O. GiUt gegebe» wertkm umd 100 G. «mb süli«B 
dienst, die sich onob trifft yierhondert gnldin, und docb sinen 
dionwte uns zi"i keinem nfttze achten, er oiicli darzü das absagen 
hat: SU band wir t'ürj.'onumt'n dem selben abzi'ikünden und uf Sant 20 
Jacobs tag uechstkonipt, als dann das sin verschribuug zfigibt, von 
im löiwn uid der von Lnsem gelt danft «niftmemeot 
mesoi, dts wir des nutz und Torteil baben nnd daimoebt dabi den 
von Lazem wfllefareo. Er bittet die Angeredeten^ mü andern Mit- 
verkäufer zu werden, nh welche sie von Jenen im Hauptlriif an- 2b 
geyeben und bestimmt sind, und verspricht sie schadlos zu lialten. — 
Tübingen 1494 an fritag vor Sauf Liieien tag (Dez. 12). 

Ebm»o (Nr. 46). 



831, [Bürgermeister und hat zu EsslinyenJ an den Vogt zu 
Stuttgart: Brigitta Schwärzin, des Hans von BaOaw Witwe bei ihnen, SO 
sagt, Berns keAs sie am todbett geeßc&t und ihr m «rkemvm gegeben, 

dass er Maryarethe, Konrad Tuchers üwers ampts zfi Stütgarten [?] 
in tn'iws banden zu behalten geben bab 4 silberne Becher und 
'JO Rheinische dulden; das habe er ihr zugeordnet, die kind. so 
sie mit im geboren hät, damit haben zu erziehen. Als sie das nun 3& 
von der Margarethe forderte, wolite es ihr nickt geben. So an 
wir sie, in reebten angeseben, ir eilend nnd kind z& fihrdeni ge- 
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naigt sien, haben wir die sach uf irn fiirhalt erkennet and an des 
genanten Hansen bichtvatter und antlern gl6bl)i\fti{;en lütten, uf die 
wir unsern globen setzen, erfunden, dass ^.s so sei. Der Vufjt möge 
sorgen, dass Margarethe Jener bab und geld folgen lasse, oder, wenn 
5 ^ ü nickt Um will, tb'nu in ▼«rbott Aj^Mi, Ütjmir stattgegeben 
wird, sie dainmb zu rechtvertii^en} dem^ dit Hobe nicht miUhr^ 
weile verwendt noch uf ander gewendt wrd, — 1494 donutags 
nach Martini (Noc. 13). 

Jättlinger Mittivenbuch 1493—98, foL 9t. 

10 852, Vogt und Richter der Ütadt Stuttgart beurkunden, dass 
Ebei%ard Walker genannt Komkaw 4er MutschUrin Witwe (oneb 
nnser mifl^aiserin) Boke «nd Garten auf dm Twmeraelufr twinehen 
Eis LAtzin und der gemeinen Gasse um 30 Schilling Heller ver- 
fallenen Zinses, darum es sein Unterpfand f/eircf-en i.-f, mit iifröfeo 

15 verganten vertedingen verkünden verkoufeu und usbieten nach der 
statt Stütgarten recht herkomen and gewonhait zü sinen banden 
hmcht bat, als wir das nadi flissig^r frage daramb und desbalb 
getan an denen, die nach der beiiaiiteu statt recht und siner fiimie 
darzft gebruwdit werdeiit, :vif:ontlicli orlornot und erfunden babeut. 

20 — 1494 uf n)untag vor Sanct Katheriuen der bailigeu junckfrowen 
tage (Xov. 24). 

Staatt-A.: Stuitg. Stift, B.24. P^., ank. Stadtgiegel. 

8S3, Mieter Konrad Edehart, Bürger zu Stuttgart, verkauft 
den ehrbaren Ulrich Eckhart, seinem lieben Vater, tmd ütrieh 

26 Klingler als Knechten der Bruderschaft des Salve Regina zu Stutt- 
gart um 57 Pfund Heller, die er bar empfangen hat, die 2 Pfund 
und 17 Schilling Heller jährlichen Zins, die Anna meiner ehelichen 
Hausfrau und Hirn ww AiAei^ Georg ukm seligen Sehwäher in 
erbs wise sdgestttideD rinl, m$ dem Bmee oon dm nUgini Ludwig 

80 Sattlers Kind in der Stadt am Kirchhof und auf der andern Seite 
an Kanlin Webers Iftiuse auf S, M<(rtins Tay laut eines Kaufbriefs 
zu entrichten 'j. Er verspricht üeuältrschaft nach der Stadt Hecht» 
— Siegler der AuesteUer und Vlridi Eckhart, sein lieber Bruder, — 



1494 an Zimtag nach 8, EUdken Tag (Ho», fi5), 

StadUeehee A. Stmi^mn: B. OS, OtplätbuA derSul»»-Brmier$tik^ Nr. S9, 
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Ho4. Laurenz HoÜHfiing, Bürger zu Stiifff/r>rf, rprkauft dem 
ehrhareti Mariin liüblin. Biirijer (lnselfjst, um 7(> Pfund <futer und 
genehmer JJtiler, ütuttyarter WühruiKj, die bar bezahlt sind, das 
Vürtteil cHUr nntae wisen nnd rofttem, die jährlich erbüweo und 
WMhsen werctont Im 1 Morgen Weingarten im Otgetütopf mwkiekmt i 
Konrad Clätzen und Auherlin Krütlin, zinst 6 Imi Wein den 
Sondersierhen zu Stuttgart. Dies Vierfteif soll jährlich im Herbst 
in der Kelter .zu Stuttgart vor dem Bieten (one alle verenderünge 
minderange und abgauge, on« «llen TöitaUo Höoh teilMit xeeht u.a./.J 
entrichte und der W4dfigen^ in f Atio redli^en ntoKciiMi oÄoh 10 
zitliehe n büwen yehnlten werden in und oh der Erde mit gutem 
JSIist, Erde, Stücken, tannenen Pfählen nach der Stadt Recht; der 
Käufer aoU Jährlich 8 Pfund Heller dazu leihen, die im Herbst mit 
dem Teil de» Nutzens wieder zu bezaUen sind» Wnm etwas davon 
niehi g^^m i^rd und »ick das aä d«B ffatba "Abo* den nmbAwe 15 
der wingart zft Stfltgarten gesezt erfinden wird, dient der WefK^lfnfft 
als l'nti rjifind. Das \ iirtfed kann jederzeit ynm mit 70 oder 
geteilt mit 35 Pfund Heller abyelöst werden, doch soll die Ablösung 
alluegen auf Burtholomei verkündet werden, — Siegler die Stadt 
durch de» frommen und fmUn Junker BuMeiH «o» Ehki^ien Vogt 90 
und die ehrsamen weisen Biehter. — 1494 nf fiitag nnch Sant 
Niclaos ta; (De*. 12), 

Steate-A. SMtg.: Kl. PfnOXmgen^ B. 39. fg., «mk. 8. 

SSS, Zeugenaussagen in einem Mmkimg9tlftü meieehen Stuth 
gm und GßMurg, i49S. 25 

Städtisches A. Stutt(j. B 11. Unttrhüeckel 4. Pap., geiufUt. Andere 
Akten in der Sache sind nicht erhalten. 

Der vou Stütgartea zügen wider die von Gaißburg, von 
Mathia tiorn dem statsohriber and Johanna Mollen dem 

ki'lliT verhört: 90 
Laurenz Ehinger sagt, rar Ütl Jahren sei er zu denen von 
Stuttgart gen Oaiahury gekommen zn dem Steg unter dem Betg auf 
dem Wa$m daselht; die hatteu da auf einen Unteryang mm dtnm 

von OaisbUrg geu cuiet, laut einer Abrede, und zuletzt, als ti» iemge 

geitarfei hätten, sei der alte Schulthei.'is mit Samen der Elsässer ge- 35 
kommen und der rechte Schulthei.^s ausgeblieben. Da stunden er, 
Zeuge, und die cun Stuttgart Jenseits des Bächleins, das von (Jublen- 
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berg gtn Gmtburg herabflie$9t; da bettMit die ton Stfttgtflai fftr- 

gehalten, wie mt ir zwing und benne giengen, und gesagt, si 
hettent darfür, sie stündent daselbs uf dem iren ; do sagrte der alt 
scbaltliais: ja, uud er bette oucb uie anders gewönt nocli gewiiit, 
S denn' das Stfttgarter zwing mtd benne giengen bis an das genant 
b&eUin. Zum mtdtm habe t, Zeuge, umd mii aftm Stau Brntttr 
und Claus Viseher, vor 18 Jahren (nSchstverznckt) in d»m Baeh 
bei Gaisburg von derer von Stuttgart wegen dem Gießmayer in einer 
Wiese, die über den Bach herüber gehe dardurcb uf bin, unter- 

10 gatigen mitaamt dtnen von Oaiiburg. Zum dritten hätten er und 
«mdere utiimrgtmgm in einer Wieee, we jeM der See (sAw) bei Ckde- 
bürg sei, bi» an den berührten Bach. Auch Hans Hirt, der ain 
alt man were /ft Gablemberg und Gaißburg gesessen, habe zu dem 
alten Hans Bychel in des 2^eugen Beisein (biwesen) gesagt, die Stutt- 

16 garter Markung gehe bis an das Büchlein bei Gablenberg und als 
abbin in dem bSdifin Ms nndor den beige. 

Fernere Zeugen: 

l'dlen-Haintz von Stuttgart, ob 70 Jahren alt, der als Knabe 
2 Jahre zu Gaisburg die Schweitie gehütet hat. 

90 Georig Schlosser von St., daselbst geboren und erzogen, bei 
*0 Mren eÜ, hai bei 8 Jahren au €tablenberg die Weingärten ge- 
hütet und gehört, dfisa derer von St. Hut diesseits des Bächleina 
hinab bis unter den Kahelstein gehe; er hatte die Hut über den 
Kahelstein, den Helschenbühel, Schuarenberg, Bergstrass, Snuren- 

25 Ameisenberg utid alle Weingärten daselbs umb gelegen. 

Kwidht WoUurti mn 8i., ddeeiba geboren und eraogtm, tftr 
50 Jahre alt, hat wohl 14 Jahre denen von Stuttgart die YVeingärten 
gehütet. Wol werent si von des scbulthaißen bonigiirtlis und wilden 
biren wegen ül)er die aeker biuab nit gaugen, niniueiul, diowile 

80 saust nicbtzit da were zu bebüteu, so bedörflen si darum b nit 
hinabgeen, nnd bitteid den iubnlflidfiai oder lUe tOn Oiiflbniig 
den sdben garten selbs behüten laflea. 

Heinz Scherb von St. und daselbst geboren und erzogen, bei 
HO Jahren alt, war bei 10 oder 12 Jahren ein Weingarthüter zu 

Sä St. und hörte von den alten Weingarthütern wui andern alten Leuten, 
iaa$ der genannte Back derer von 8k und iMt Qabknberg Hut bie 
lunab an den Neduar tekeiden eoUa* 

Hans Besserer, zu St. gesessen, hat bei 40 Jahren daselbst 
gewohnt. i!>t aber von Darmsheim gebürtig, über 50 Jahre alt. Vor 

40 etwa 10 Jahren gingen er, Laurenz Ehinger und Claus Vincher selig 
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als Vnffrgnnr/er mit -Jin-g Kflier, Bitrgienneister, hinauf gen Gahlen- 
bery, und die von Gaisbwy und ihre Untergänger kamen zu ihnen; 
da hätten sie ob dem Seelein untergangen utid der beiden Flecken 
Stuttgart tutd Ümtimf vttdermarkMi wOmiMtim und mH tkmtitr 

geredet: es hedürf» uMer dem See hinab keines Untergangs; denn 6 
das Bächlein, das von Gvblenberg durA das SetUn hmabßieste, 
sei das undermark. 

Immenhänslin, zu Gaisburg geboren und erzogen, ein Pfründner 
8u StuUgaH im SpUah 90 JoAr» aU, hat vw 40 Jakrtn poh 
ftst aH»n Leuten, als er adite Aber XL uMle, erastUdi gikM (wie lo 
die andern, ferner:), dass die von Stuttgart mit ihrem Vieh ftr 
Gaißburg hinab bis auf den Brunnen und hinüber an den Rysels- 
perg und da dannen hinab gen Berg zu der Kirche fahren dürften 

md dan dk von Qaäiburjil M dn Gtriekt wm SMtgart gehMm, 
Jörg Beber vo» Mottj/itUngen geh9r^g und zu QeMmtbirg et^ 16 

zogen, hat daselbst getrohnt bis an 14 oder IG Jahre, die er am 
letschen zft Stftt^arten. da er ietzo sizt, gewonet bat. Vor Zeiten 
hätten derer von Gaisburg Vntergänger diesseits des Bachs unter- 
gangen und Marksteine gesetzt; wie die von Stuttgart des innen and 
gewir wmbn, gingen »ie mU Urem üidergang JIdmmSf zogen die flo 

Steine aus und Hessen ihre VntergSMger von neuem untergehen und 
Steine setzen, die noch dort stehen; das habe er gesehen und gehört 
mit vielen andern, die dabei gewesen seien. Er habe auch seilen 
hören und helfen die von St. und Gaisburg eine Wiese untersteinen, 
die unier dem BydilkqiMg geUgen und an dmt Mühigrahen dee» 
Neckars stossend von Gaisburg zu einer Almend gehtuft worden sei 
und auf die zu fahren auch die von Stuttgart und Gablenberg 
meinten Gcrechti'/keit zu haben, da sie für eine Ahnend gehalten werde. 
Leonhart Stumphart von Gablenberg, bei 40 Jahren alt oder 

etmt dzHUber, hed geholfen die moOknle Wietz mtmuiiufn, als 80 
Üidzr^lbigzr von denen von Stuttgart daigegeboi. 

Cfkn B8r, Pfründner im Spital zu Stuttgart und daselbst ge- 
boren und erzogen, hat auch all sein Tag da gewohnt, bei 7f) Jahren 
alt. Vor 24 Jahren etwa habe Konrnd Struss etlichen von Gais- 
burg eine Wiese dieeeeite vom Bach um Zins geliehen, die sei von 85 
dzrer vm Oai^mg üntergängom untergangen mrthn; da kabz 

Wilh^m von Tagersheim selig, dazumal Bürgermeister, den Zeugen, 
Hermann Walz und Ben: Hennen, dazumal Untergänger, mit hinaus- 
genommen und die von Gaisburg, den Schultheissen, Untergänger 
und andere, auf die Wiese berfifl, die von ihnen gesetzten Steine iO 
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ausgezoffen und mit ihnen geredet, uie sie diesseits vom Bach unter- 
gehen dürften, da der doch Zwinge und Bünne scheide; dawider 
hätten jene ganz nicbtzit geredt; darauf habe er und seine gesellen 
«Ol» mmm uniergangen und Steine gewlzt. 
5 Folgen: Hans Mockenmann von Wangen, 6S, imd JKßekad 
Frei von GabUiUttry, mn 8onä«rtüch im Hauu ZH StttUgtart, 
60 Jahre alt. 

Untersekrift: Mathias Horn Dotarins mann propria 

10 Folgt derer von Gaishurg Kundschaft, verkSrt uf doniltag 
nacb Sant Scolastica tag (12. Febr.) 1495. 

Hanns btruß, barger zü Stutgarten, bi LXXX jaren alt, sol 
nf doi span geflort nod dasdl» im angemdüii des spans gebort 
werden, dann man mag sin sag sonst nit Tersteen noeh ofsdiiibäL 

16 Hans Hug Röhling, Bürger zu Stuttgart, über 60 Jahre alt, 

hatte ror .9 oder 4 Jahren eine Wiese inne, die zum grössern Teil 
diesseits, zum kleinern jenseits vom Bach lag; a^s er das Heu ge- 
mäht hatte und heimführen wollte, da woüten die von Gaitburg ihm 
de» Weg Über ihre Äeher niekt ^cftm, die iaatmd JHl«Afe tnigenj 

fiO der Schultheiss verbot ihm, da heraus zu fahren, und sagte nacb 
\\\ Worten wider in gebruwcht, er solle zum Vogt Günther Wenck 
gehen; was der ihn luisse, wolle er tun. Auf des Vogts Befehl 
wurde ihm vom Schultheiss der Weg gegeben. 

Ltfiwig NegeU» «on Berg, über SO Jahre aU, hat «o» tl Morgen 

116 Adurs dieeseits des Bachs bei 10 Jahren Steuer gen Oaitbmy ge- 

geben; die von Stuttgart hätten keine Steuer gefordert. 

Leonhart Stumphart von Gablenherg Hess sich vor H Jahren 
in einem Span wegen Acker diesseits des Bachs von dem Schidt- 
heiesen von Gaieburg hinter dem Btleken derer tWM SimUgmi eimn 
90 Untergang leihen. 

Heinrich Brock, Bürger zu Stuttgart, hat einen Weingarten 
im Stöuhenaeker inne; der alte Schiätheiss von Gaishurg hatte einen 
Acker darüber und brachte, als sie beide einen Weg geben mussten, 
Untergünger von Gaieburg, Über Zwinge und Bünne weiss er mehts; 
86 er steuert für seinean Wdngetrien gsn Stutfgia^ 

Jörg Atzemberg von Gablenberg, bei 30 Jahren alt, ist als 
Knahe von 10 oder 11 Jahren für einen Kuhhirten ausgefahren, 
tat denen von Gaisburg an einem Zipfel eines Ackers Schaden 
(anden gegen dem wiler heräber), wurde von ihnen gerügt, und 
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wiewohl die roii Stnttffart meinten, die Einuntj sei ihnen zugehörig, 
muS6U er die doch auf Befehl des Vogts denen von Gaislurg geben. 

Nächster Zeuge: Weniher Truchlieb von Oablenberg. 

Jörg TruekMiA von GMmiherg tagt: iw 10 Jgkrm iH G4Mhsr 
Wenek auf dem Span geweten, und duar Zeugt kSrii iämält «o» 6 
ihm ah einem Vogt, er habe zu denen von Gaisburg geengt: wo sie 
Güter an einander hätten, um welche Späne entstünden, dn-^ könnten 
nie entscheiden, ausser was gegen die Stadt und die Strasfe sei; Jen 

Stönbenacker »olitm m gen Stuttgart versteuern; der Zeuge solle 
aus 2 Mwrgm Aikeft gtge» dim Saumt-AmeiaMberg gelegw, der 10 

Huttenacker genannt, denen von Gaisburg Steuer geben. Er habe 
diese Steuer oft nach Stuttgart, oft nach GaUburg gegeben und gebe 
sie heutzutage nach Stuttgart. 

GaU BmiiUkt poh GaiUnberg, jettt im UhAenh gtsmm, sagt: 
9er etwa 2Ö JakrsH m «tejadW» SMIgafi und GaMwfg wegm 15 
Steuer und Markung Span gewesen, weshalb er vom Stöubenacker, 

den er innehatte, zwri Jahre weder gen Stuttgart noch gen Gais- 
burg Steuer gab; es sei ein Ausspruch in Gegenwart Hans Wellings, 
damals Bürgemeister, geschehen, dass dieser Acker und H^zett' 
Smmuk Wime, unier dm Fntteder gdegen, ge» StuMgmri steuern 90 
seUs, und die von Stuttgart sollten Zwinge und Banne haben dies- 
seits vom Gablenberger Bach bis unter den See hinab, unter seiner 
Wiese Jenseits dem Bach; darauf hätten die Untergänger von Gais- 
burg ihm uniergangen. 

Heiwiek Bader, jetgt eu Gerlingen gesessen, Oinr S& Jttkre tdi! Sfr 
99r 1& oder 12 Jakrm säms Irrungen zwischen SiuUgart und Gtuz* 
bürg wegen Steuer, Untergang und Viehtrieb gewesen; Leute von 
beiden Flecken seien auf dem Feld zusammengekommen, von Stutt- 
gart Hans Welling, Ludwig Stähelin und Burkhart Stickel; sie 
kUttn idek mf dir Uoehwiem dahin geeint, dass der Stflnbenacker 80 
und dm Qechenwegs Wism gm Stultgtfrt steuern; die «on GaiAur^ 
sollten untergehen, wie con alfers herkommen sei, und den Viektrieb 
hohen bis tinter das H irschhnd . Er sei sdbst ein Untergänger zu 
Gaisburg gewesen und habe utlichen von Stuttgart auf seines Amt- 
nuinns Befehl oß untergangen bis zum Ameisenberg, hie jbeoet d«B W 
badi «iid dort jhenet mid B«mUch dem StniMmi; doch «müm zi$ 
alle Jahn von denen vmt Stuttgart darum ange/oekten und ge- 
m^fi worden. 

Hans L' mjer von (Jann»tatt Jiiit des Sirusae)i d ut unterhalb 
dem Gab/en/jerger süw-wftre in der Klingen seit etwa Ö Jahren inne; 40 
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die fon Gaisbiny rinteryingen ihm ztrei M(ä auf feine Bitte; sie 
gaben ihm eimn Wey zu seiner Wiese, den sperrte ihm aber der 
Vogt v<m ShtUgari bisher, weil die von StuUgart dort den Unter" 
gomg m haken m^nen, 

5 Michel Wagner von CanuaiaH: auf seiner Wiese, unter dem 

See -Wehr (sow-nfire) :u Gaisbnrg, dadurch der Bach laufe, hätten 
ihm die von Gaisburg einmal untergangen, diesseits des Bachs zu- 
nächst am Wehr; ob die Obrigkeit zu Stuttgart darum wueete, weiee 
er nitkt, aber Kenmd Sirut» habe ee geumaxl, dem die Wieet winee; 
10 ouf dessen Geheiss habe er den Untergang «N Gaieburg gebraucht. 
Er hntte auf ein Jahr keinen Weg, das Heu von der Wiese abzu- 
führen, und kam deshalb vor den Vogt; der befahl, der iSchuUheiss 
solle ihm einen Weg geben; dieser hiess ihn, dieatnal oben durch die 

MsAem heratmm/ahren. Die Steuer von dem Out gab er atboeg 
Ifi denen von Oaieburg. 

Claus Gauch von Untertürkheim, ob 50 Jahren alt, hütete nach 
dem Städtekrieg die Kühe zu Gaisburg ein halbes Jahr und fuhr 
mit ihnen, ohne dass die von Stuttgart es hinderten, in das Legen- 
lenloch u»d m den Störzbaeh und tiM wU Botaen von Gaieburg 
m andk dahin* Zieieehen Stutlgati und Gaieburg war ein Span um 

die Rinderklinge ; diese liehen die von Stuttgart etlichen von Gailen- 
berg, aber die von Gdishurg trieben das ab und trieben ihn' Kasse 
darein. Er hütete auch denen von Gaisburg die Weingärten und 
noAm den Lohn von einem Weingarten, wo jetzt Bäume stehe», unter 
S5 dem See dieeeeS^ de» Batike; den hatte einer eom OtÜ^urg. 

Konrad Bräcklin von Gablenberg, über 60 Jahre alt: vor 
Jahren ist auf der Ilochwiese durch Günther Wenck, damals Vogt, 
und andere von Stuttgart und Gnishurg ein Entscheid gemacht nor- 
den. Darnach sollte der Stöubenacker mitsamt der Wie^e, die jetzt 

80 Keenrad innehat, gen Stuttgart iMtem, dagegen 11 Morgen 

Äcker dee Negelins um den Helschenbühl und andere wie von altere 

gen Gaisburg. Wo diesseits der Klinge die von Gaisburg Güter an 
einander hätten, sollten sie selber untergehen und Steine setzen ; wo 
aber jemand von Stuttgart oder Gablenberg an sie stosse, sollten sie 
86 derer von Stuttgart Untergang brauchen $h «id abhiii Aii in dem 
Brumun. Die Ffandungt von der JSrg Aieenberg geutgt hat, hat 

er geiädingt an •/» Gulden. Er, Jacob Hirtlin, Konrad Vlin und 
Ludwig Bräcklin bestanden vor Jahren von Hans Schonbuch und 
Wilhelm von Tagersheim Bürgermeister die Klinge und wurden von 
40 denen von Gaisburg durch Graf Ulrich abgetrieben. 
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Pfeffer -Ulrich, eo» Stuttgart gebürtig, zu Watigen gesesaen, 
iti 80 Jaktm oUt* war vor etwa iO Jti»m 10 Jahr» mt. CMtHmrg 
t$nd 4 Jukn iamibH HH md Wnugarkekm; in vMat tit hautn 

die von Stuttgart diesseits des Bachs untergehen wollen bis hinab 
zum Brunnen, und e.<^ kamen deshalb gen Gaishurg hinaus Wilhelm 5 
von Tagersheim, der alte Wenck, der alte Beringer und andere; die 
Aoftt min dir alie S^vUheiss von Oaisburg ingezogen ia tili liiue 
und es inen wol gebotten mit etien titelran and wm er glts ge- 
hept, damit er sieb oach dand'i ^eriist hette, nnd als sie wol gelept 
und von den dingen geredt bettend, da hette er gesagt, sie sollten 10 
die von Oaisburg bei ihrem alten Hei'kommen bleiben und deshalb 
unangefochten und unbekümmert kusen; darauf seien jene gütlich 
heimgegangen uui Müm wnte» WüMne mUktr aH ii$ «0« Oeu^Mtg 
keine Forderung mehr getan. 

Ludwig Stähelin des Gerichts zu Sfuttgnrt, sagt: als vor Zeiten 15 
Heinrich Elsässer (O'lsesser) seine Steuer von etlichen Gütern, Wein- 
yärten und Äckern, die kjtöbenacker genannt, mehr als Einem Steuer- 
«oMimbr sparte, dee^eAehen ITIriol Wadd und Jffftefff-Jtofmuf, da 
kamen Günther Wmeik, Vogi, Htmä WeBing und der Zeuge mii 
etlichen mehr hinaus, die Güter der 3 Steuern im Augenschein 9U 20 
besichtigen. Da sei von beiden Parteien gütlich und sonder nach 
geliger eines jeden Guts erfunden worden: Heinrich Elsässer solle 
der Stadt Stuttgart jährlich Steuer zahlen und fBr die MrMMMM 
Steuern 6 OuUen mtf 6 Jahn p»dM; dfe ««im aweA In der Stndt 
Rezesse bis auf ihre Bezahlung ingescherben worden; auch Hetzen- 86 
Konrad solle seine Wiese wie vorher gen Stuttgart versteuern; aber 
l\'adels Acker (wie sie ihnen damals gezeigt worden seien: ferr hinab 
gegen dem wiler herüber) eolUen von denen von Gaisburg versteuert 
werden. Er jfim^ iweH, datu w^n der Zwinge und Bänne da- 
mals etwas hirUten, begangen oder geredet worden eei; dann die zit 90 
des imhis wer vorhanden gewesen, deshalb inen ;j:epnrt hette, ir 
nottiirf halb her haini ze j?end ; sie seien auch mein mit Kundleuten 
gerüstet gewesen, die von den Dingen ein Wissen gehabt hätten; denn 
von «Anm s«»«m wenige da aussen geweeen. Vtr 26 Jakren (als er 
achte), dö er edbst einer vom Bat und noch nidU Mid^ war, 85 
^ührtc der selige Wilhelm von Tagersheim ihn hinaus und etwievil 
Iiier vom Gericht und Rat und Hess etliche Marksteine unter dem 
Wehr, die einer Wässerung ^wässenn) halb, des Strassen Wiese 
betreffend, von den Vntergängern au Geisburg, wie WUhdm sagte, 
gesetzt worden mien, auswerfen und die ütämfSnger mt Btuttgiai 40 
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sie wieder einsetze ; die setzten sie ein wenig hinton von den Löchern, 
darin sie gestanden waren. Er das und sah im Graben ob dem 
See zu Ende desselben im Sumpf bei etlichen t'elben oder Weiden- 
hgdm der SkuU £EfKM|jwrl thvtergänger SUme «etzen; ob derer von 
i Qoiahurg Onte r ^ btgtr ^Mii käUm, Mhmim Lmnm 

und Km Ber witsen, die er damals dort sah. 

UJrich Kllnijhr, auch ein Richter zu Stuttgart, war dabei, ah 
Vogt Günther^ IIan< Welling selig, Ludwig Stähelin und andere ire 
mitgeselleu (es ui6cht bi zwölf jareo sin oder darob) unterm Wege 
tO In dm Adtem M Omsburg etliche Omer der Steuer wegeti ü* 
siekÜ^. 

Uuter»eh0: Matbias Horn Bcripsit mit aigner hand. 

(Folgen von anderer Hand die Frage-Artikel, die von beiden 
P<arUhn bum F«riMr ufritmr Zmgm d»nr ton OeMumg Ühirgeien 

16 worden sind, dann die Aussagen, verhört von Andreas Karcher, 
Stadtschreiber 9u Stuttgartf unter denen «6er das SekrifUtüdc ab- 
bricht.) 

8S6, Hans Mam genannt Haslin, Bürger zu Stuttgart, ist 
wegen eines Frevels, an Balthasar Steinmetz Hausfrau begangen, in 

SO Graf Eberhards des Alteren Gefängnis gekommen und von diesem 
entlassen worden und schwört Urfehde. Und als der oberkait zft 
SMUgaiteü m unem gemiün bevdh des gnäHgen Berm mm an* 
Wesens halb gepürt bat mir pflegcr ze setzen und mich zfi ent- 
setzen der gestalt, das ioli l'ürter nit gewalt noch macht haben söll, 

26 mit minem und mit miner busfrawen gAte durch mich selbs icbtzit 
ze handeln, hab ich in solichs, mir zA nutz und g&te gescheen, 
grollen tmd geschworen, die Pfleger an hr pfl^As nit se bindeni 
le teen ze ladigea. Die Pfleger §oUm 13 Pfund Frevel dem 
gnädigen Herrn auf nächsten Herbst vom Xutzen der Weingärten, 

80 die seiner Frau und ihm gehören, bezahlen; sie sollen auch seine 
Frau nach zimlicher nottürft versehen. Die Pflegschaft soll währen, 
bi$ er au» ihr von d§r Obrigkeit gutwillig entlassen wird, — > 8ieg§er 
die Stadt durdk den frommn und fetten Junker Burkhart von 
Ehingen Vogt und die ehrsamen weisen JRiehUr. — 1495 vf fritag 

86 n[ach der beschnjidung Cristi (Jan, 2), 

Stnut$-A. Stuttg.: Urphtde», Stadt Stuttg. J^^ wewm ein Stüek anege- 

fretsen, anh. S. 
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ZiegethaHS, sonst Haas Kornmesser genannt, von Stutt- 
gart, bitM dm Grafen von W^tkmberg, dessm Ltibtignur er ist, 
ik» vritdet nach StoUhofen lü der Ortenau «jc/k«i m knem, wohin 
er seinerzeit ohne Erlaubnis ausgewandert ist, und gibt nnheim, ob 
ihn der Graf nicht gegen einen Leiheigenen des Markgrafen vom 6 
Baden ausirecftseln wolle. — 1495 Jan. 22. 

Ebenda. Papier. 

Hochgeboroer gnediger herre, ich bin vod Stfitgarten und in 
minen jungen tagen da dannen gen | Stolhofen in die Martuow 
komen und hab nicbtzit dahin bracht, sonder mich daselbs erber- 10 
klieh i gehalten und zä letst ain erber tochter daselbs der ee 
gMOtten, tfid idewol wir mw «rber kUehen n^h«ni, üiigeseheii 
das die narung an den enden lichter ist zc überkumen dann in 
diseni land, nochdenn so habent wir baide, als ich das üwern 
gnaden in waurliait zu orkennen gib, iiit i'ilier zwainzig giildin 16 
wert zitlicher habe und güts. Nü bau ich üwer gnadeu uud der 

henraehaft Wi^tembei^ nie verlöngnet, oacb Awer gnaden laad uid 
StAtgaitmi nie gmitten, nnd als ich ietzo aber nit one ursach da- 
hin tia vogt nnd gericht komen bin, 'hat junckhcrr Hurkhart von 
Ehingen üwer gnaden vogt an mir erlernet, das ich üwern gnaden 20 
mit iipaigenschaft verwandt and one vergünden as üwer gnaden 
land komen bin und den aelben ftwero gnaden nochmals weder 
gelopt noch gesohwom habe, nnd mich in gel6pt nnd alcle (peiiomen 
Qsser üwer gnaden land nit mer se komen denn mit Awer gnaden 
willen. So ich nu, gnedigcr herre, ain armer gesell bin und zft 25 
IStolhot'en sovil kuntschaft vertruweus und gloubens hat), das ich 
nns baide, min hasfrowen nnd mich, daselbs wol mag ernoren, 
imd ieh denn Awer gnaden als niins goedigm henwo «nd der 
herrschaft Wirterabei^ nie hab verldngnet, sonder die allwegen für 
min lipherren erkent, so ist an üwer gnade min undertenig demütig 30 
und ernstlich bitt, mich gnediglich widerumb gen .Stolhofen komen 
nnd daselbs biiben ze laßen. Will denn üwer gnade ainieh ver- 
pflicht der lipaigenschaft halb von mir habmi &iner wonong i& 
Stolhofen nit abbrüchig, die wil ich ondi gern tftn als du*, der 
kains andern herren begert. Oder, wa üwern gnaden das selb nit 35 
geniaint were, so dann mir nit gelegen ist von Stolhofen ze ziehen, 
mich gegen iemanden minem gnedigen herreu dem marggraut'en 
verwandt nnder &wem gnaden geaessMi ae rerweehsdn, als mir 
nit swifeM lAIudier wegsei wol mag erfiinden werden. Ünd w611e 
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üwer frnade sich hierinn lediglich gegen mir armen bewisen, das 
wil ich allezit underteniglich verdienen, und bitt beruf ain gnedig 
antwürt. Datam uf niittwocb nach ."^anct Sebastions tage anno etc. 
LXXXXV. 

6 U. G. 

«sderteniger Ziegelfaa&as mutl geoant Ssniit KorameuNtt' 
von Stft^wtdn, sfi Stolhofen gesessen. 

(Etati 4« Stadttekniben). 

10 Gnediger herre, disc supplicaeion ist wanr und die sach nach 

ireiii iiinbalt gebaiiddt und ergangen. 7A uwern gnaden steet, 
witer mit dem anuman nach üwer gnaden willen ze handeln. 
Datam ut supra. 

Burkhart von Ehingen, vogt zü StfltgRrt. 

15 (i) Graf Eberhard der Altere an den Vogt, zu Stuttgart: Auf 

das Gesuch ist unser befelb, das du gelftpt und erkantnus von im 
nemest, das er uni^er eigcnmaii si und sich nach sechs oder acht 
jaren ungemaut wider gen Stütgarten stellen und sich mit erinne- 
rnng der dinp en^en wflU oder dttrzwftsehen Tersaeh rieh uit 

90 eim aiuloni abz&wechseln. — Tttbmgm 1495 an fUtag naob Ag^ 
netis Tiigiois (Jan, 24)* 

Kheniia. Pnp., war in Briefform geschlossen und rirsiegcH. Autttnz 
Unserm vogt zä Stutgarteu und lieben getrüwen Burnkarten von Ehingen. 

b) Ziegdhans, so>i*t Hans Komwesscr genannt, von Stuttgart, 
25 Schneider, zu Stollhofen gesessen, hpurkundet, dasa er des Grafen 
Eberhard des Alteren Leibeigener üt und an seiner Gnaden Statt 
dem Vogt zu Stuttgart diese Leibeigenschafi and darzft sinen gnaden 
imd einer gnaden erben getr&w und irälde ae ebde, iren fromen 
und nntse ze schaffen und schaden ze warnen nnd ze wenden und 
90 sunst gemainlicb ze tfinde, was ander siner gnaden aigen lüt hinder 
andern berren gesessen sinen gnaden von recht oder gcwonhait 
tänd und ze tünde pHichtig und schuldig sind oue alle geverde 
[he^lkmren hat]. Da ttm der gnOdige Herr etkmH Ao^ nodl die 
nächsten 8 Jahre (mit minem wesen) zu StoUikifen zu bleiben, hat 
86 er auch geschworen, dass er nach 8 Jahren, von dato dises briefs 
ze rechen ungeverlicb, sofern er in leben und nit abgewechselt ist, 
sich wieder in Stuttgart beim Amtmann stellen und mit eriauerang 
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diser verschribung erzoijjen lotd nur mit des r/nädigen Herrn oder 
des Ämttnaniis Erlaubnis wieder wegbegeben wolle. — Siegler die 
Stadi ifiireA tHe t kitamn mwMW Bürg0rm»i9ter md BiekUr, — 
1496 vf sambBtag nach Sattd debwrtibM iag (Jan, SS), . 



8S8, Vogt und BiekUr d» Stadt Stuttgart beurkundäu, das8 
dS$ wMigtn hoehgMrtm Sentn JhrafMt Deehant und CapUd vom 

des heiligen Kreuzes Stiftskirche zu Stuttgart Ulrichs von BeinsteiH, 
ihres Mitbürgers, Wiesen, 11 Tagwerk im Pfnffenwald, nämlich 
6' Tagwerk an Leonhard Sandberger und 5 an Jörig Binder gelegen, 10 
um den Zins von 4 Pfund und 12 Schilling Heller, darum sie ihr 
Vnttrpfmd warm, im ikrm Emden g^radU JMm^. -* 1486 nf 
mdntag luuih Sanet PanUi bekemng tag (J(m, M). 

Staai9-Ä.: Stuttg. Sl^ AML tjß,, anh. StadUiegeL 

a) Ebenso Martin MeUtgers, Bürgers zu Stuttgart, Wiese bei 15 
der Hauptatatt, als vil der von ainem markstain z& dem andern 
iii» «apjfdkm ÜtHi^ Wimdhihuit dm AUm md Jäeoh Kuhk&m 
gd$gm, um 2 Gulden verfallenen Zinses. — 1496 nf sambstag TOr 
dem toiiiieiitag Reminiscere (März 14), 



859. Ulrich Wintin «M Stuttgart imrkundet, dass er wtgm 
Diebstahl, daromb ich verargwonet worden^ iw Graf Eberhards des 
Älteren Gefängnis zu Stuttgart gekommen, aber entlassen worden ist 
also, (las icb mich bekenuen und sageu solle alles das, so leb ge- 
itöbi entwart und genomen, das leb ^ grofiem dank angenomen 85 
md damf feiwQl^ieh inigebiiiidMi vod imgeiwnBgeii, alt ieh oneh 
nie an kain wag noch frag koinen bin, gesagt und bekennt bab 
daSf s(» hernach stoot, jrestohi haben: seinem Bruder Hans Ziegler 
einen eisernen Schlegel — und den um Kl Schilling verkauft — 
md viel Bretmhoh; Nesenhänsin ein Hebeisen, das hat tr um 96 
3*ft Seh. iterkmft; item eb adien bowoi; dm St^wmminger «m 
Ehingen (Obingen) »iuen Filzhut; Koumd Ernst einen eisernen 
Schlegel und etnen s^belbammer aus des gnädigen Herrn Steingrube, 



Ebenda. Pg., muh. 8. 



6 



JS&«wo. 




*) Formet wk mSS?. 
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4^9 hat er im \'i Gvlden lerfcauß; er hat^) Band zu Berg imd 
zu Hedelfingen abgeschnitten und daraus 22 Pfennig gelöst; Laurenz 
Siglin etwa 50 (ain halb hundert) Stöcke aus seinem Weingarten 
gestohlen und sie in seinen Weingarten gesetzt; zu Hedelfingen eine 
8 JBhmt; im Falktrt tkU Haue; «km Mau* tu I^merbachf- und das 
m ob steet achten ich an vier galdin, die ich darna geMaat hab; 
aä Cannstatt mk-w^zanhammer und einen Manerhcimmer und daraus 
3 Schilling gelöst; im Vogelsang eine Axt; dann einen Reutpickel 
Ini^iioV^^ W der statt zaicben habend, bi sins br&ders ofen; dem 



10 FOtr Dkätd «N« Haudbüehse, die er dem Kantengieseer an 
Orieningen um tSt SÄUKug Edier aw haitfm gegdm} eium Fiehd 

(bftckel) im Vogelsang und den um 11 Pfennig verkauft. Darauf 
hat er geschworen, mit Weih und Kindern über den Rhein ZU gehen 
und nie mehr herüberzukommen ; keine Nacht solle er sein, wo er 
16 die letzte gewesen sei, bis er an den Bhein kommt. (Folgen die 
Formelu der. UifMe.} ^ Shgkr der f¥omme und fesU Junker 
Jörg von Sachsenheim und der ehrsame weise Eberhard Walker ge- 
nannt Koni/iose, Bürger zu Stuttgart. — 1495 uf mitwooh nach 
unser lieben frowen liechtmeß tage (Febr. 4). 

20 Staalte-A. Siuttg.: Urphedtn, Stadt Stuttg. Fg., anh. 2 <S. 

800, Kanrad Lenger, Hans DenkendOtfer und Bmu Dieter^ 
nuam, all dri buigere, frAad und mange Üfaieo Slaibers zA Stflt- 

garten, verkaufen von wegen des geittdlten nnsers fründs dem 
Gotteshaus Bebenhausen um 100 gute und genehme Rheinische Gulden 

2& Landswährung, mit gutem beraitem Rinischem golde Ötillgarter 
weninge bar bezahlt, Ulrich Klaibers Haus und Hojraite zu Stutt- 
gart meiseken des Gotteshauses Beenhausen Eigen und Kanrai 
Glanzmanns Hofstatt. Sie versprechen für sich und jenen, ihre 
und seine Erben, auf seine und seiner Erben Kosten Gewährschaft 

90 nach der Stadt Stuttgart Hecht und nach dem gemeinen Recht. — 
Siegler die Stadt durch den frommen und festen Junker Burkhar^ 
hängen, Vög^ und die Animen u>eisen Mkhter, — lü» vt 
aambstag nach Sanet Dorathes der hailigen jnndcfrowen ti^ 
(FAr. 7), 

86 SUtatS'A. StmUg.: KLB^bteHmutn, B.a81. rjf^ank.8. 



') item er hab. 
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HGl. Michel Kriitlin, Claus Vischer und Hann Byhel der 
Jüngere, Bürger und geschworene Untergänger zu Stuttgart auf Jet» 
Feld, beurkunden, das» vor sie gekommen ainä und Untergang be- 
gtkrt haim «irfornm iMiMN Hm» T ^imUüt mitd Udtkiem Sek- 
Jtart dar Jm^tn, du Gtriehis, Ktmrad BHUmmülbr SpitalmeiMUr, 5 
im Namen des SpItaU, Ulrich H'enk und Thoman LösaliU: diese 
als Kläger, Kofüin Winter als Antworter, alle Bürger zu Stuttgart, 
wegen einer iVasaerung im Vogelfang. Die Untergänger haben sie 
nach Klag Antwort Bede Widerrede und BeeidkUgung des Spans 
Hn Ängeneeheht gOtiieh geeint. Dee Werner, iae um dem Vogel- 10 
sang ßiesst, soll im alten Graben an der Stadt Wald durch Konlin 
Winters Wiese geleitet werden und den Parteien und anderen Leuten 
zu ihren Gütern dienen, so tceit es reicht. Die Kläger hoben einen 
Brief begehrt. — Siegler wie n. 860. — 1496 auf S. Mathis Tag 
(Febr. U). 16 

B u atMu e Ä. /Bmkf. M08, Gafk Mu d k äee ß^Uot a , JTr. H. 

8ß2. Der Zut^ftmeister, Räte, Zwölfmeister und Büclisenmeister 
der Orautuehenunfi zu Ulm bewhmdeu: Miekd Bayer, Bildhauer* 
gUM, Ubieh Bojfers dm Grauttw^ert ton Ulm ehetkiker SMin, hät 

ihnen vorbringen lassen, nachdem er sich zu Stuttgart ehelich ver- 90 
heiratet habe, wolle er sich daselLst huslichen setzen, weshalb er 
Urkunde der i\'nhrheit brauche, dass er ehelich geboren sei; nvin 
möge die Miizünftigen Hans Fingerlin und Jacob Wagner darum 
nrkSren. Dien »tjften ^tiMligUeh (wo bdeb wie dum dneni iedsB 

«in wArhait z& Mgen gobiirt), dass Ulrich Bager und Agatlin Ba^erhl 9b 
seine Hausfrau su Ulm hnushübtich und ehelich, iils elichen ge- 
niAcliiten gezimpt, gesessen seien und joien ihren Soliit in ehelichem 
Stand u)ui Wesen bi und mit aiiiauder überküiuen und geboren 

haben, der öd T<m venjglich^, d«r aeln knntsdiaft gehabt md 
noch hab, Vit ain leidit eekind gehalten md. — 1495 if denratag 80 
nAch dem tmäag Ealo mich! (Män 5). 

aUtmeOue A. Stuttg, M 76, Nr. 11. Pop., anfgedr. S. der Zmtfi, 
969, Vogt und Sitikter der Stadt Stuttgart heufheMdtn, ehao 

die würdigen andächtigen ehrirürdigen und geistlichen Herren Abt 
und Content des Gotles/iauses Bebenhausen den Weingarten Jürig 9b 
Schrouts, Bürgers zu Stuttgart, und Peter Müllers, zu Aldingen 
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teuhaff, nämlich 1 Morgen zu SUtUgart im KAbentale zirischen 
JSrig Schrout und dem Hannenmnim gelegen, ferner ein Han^ in 
der Stadt zwischen dem Spitai und Auberlin Metsger gelegen, um 
ain bekaontliche schnlde, nämlich 135 Pfund Heller, darum sie ihr 
6 ünterp/tmä tMuttt^ zu ihm Snndtn gebracht JMm*). — 1406 af 
fritag nach dem tonneatag Beminisoere (März 20). 

Staatt-A. SUMf.: JK Biib$Hhaum, S. Mt Ppi, mJk. «eladNL & 



864» Wegen der Schtoettem der dritten Regel S. Francisci 
de-^ Hauses zu Stuttgart haben sich gütlich und freundlich geeint 

10 und vertrage» der würdige geistliche Vater Herr Caspar W ahr, 
Yicarim der Mindern Brüder von der Observanz, wui der edle feste 
Ji0iktr Bwtkkart mii Ehingen, Vogt zu Siuttgart, und Üt tkHiämn 
^^^Ä^tfjj JE^^^^^^i^^v^ 'i^ÄfljÄftJ^^Ä^' «Oll iM^vn gemämr Stadt: Es s^t» nleiil 
über 12 Schwestern im Hause »ein; bedünkt es die Schtcestern nötig, 

15 mehr als 12 darin zu haben, so sollen sie dns vor Vogt und Gericht 
bringen; billigen die der Schtcestern Meinung nicht, so soll der 
Proptt zu Stuttgart auf tmn Gewizeen „dem etnzn Teil zufzüevf» 
Wrnn fMflil «Kmmn Ezltzäiaiidf oitr «MjwN Ahgmtg «o» 8t^te$$ltntf 
neue aufgenmmtn werden, sollen solche Vogt und Gericht zuvor 

20 genannt werden ; wenn diese andere als die genannten aufgenommen 
wünschen und man sich nicht einigen kann, soll wieder der Propst 
entscheiden. Ebenso, wenn der Vicarius der Mindern Brüder oder 
sein Forwzsf wM odtr oknz «ßs Sehwestem sine frsmii Sekmmttr, 
die nicht ein Kind des Hauses ist, zur MMtkr machen uttd Vogt 

SB und Gericht es nicht dulden will. Wer in der Nacht zu einem 
Kronken 2 Schwestern begehrt, soll sie selber oder durch ehrbare 
Botschaft „erfordern'*, mit brennendem hellem Licht „heim in sein 
Haus bsUUsn und fuhren," darin shrbarUeh halten, mit Essen tmd 
Trinken nach Notdusß vsrs^en, a» brngo er ihrzt bsäeäfff mmI «te 

80 dann wieder heimgeleiten. Wer nur Eine bei dem Kranken haben 
will, der soll dennoch zwei nehmen, die mit einander bis in sein 
Haus oder davor gehen; dann soll er die andere wieder heimgeleiten. 
Schwestern, die ins Haus aufgenommen werden, sollen tu der Kirche 

dsz Spitab ail loii pump va^ lodifiifl, stmd^ aeileeht und 
% dsnrtHil^'ck singmgnzt md an^stan mrdez, wie von «dters her- 



0 9ennd wie n. 8B9. 
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kommen ist. — Sieyltr der ]'icar mit seinem Amtssieyel und dte 
Stadt. — 1495 auf den ersten Tag des Monats Aprillen (April Ij. 

StadtbibL Stuttg.: XIV, Bejpurtorium du ttOdtitehen Ärehm», angtlegi 

jsiö, fol. srro. 

HGo. Biirtholomeus Schoss, Metzyer, von Stuttgart und da- 5 
selbst gesessen, beurkundet, dass er sich gegen ehrbare Leute, die 
«Am das ihre in guiem Vtrirmte» tmd Ülaubw tu häufen gegeben 
AaiMf mit der versprochenen Btmhlung unldbUck gehalten hat, des- 
halb in Graf Eberhards des Älteren Gefängnis gekommen, daraus 
entlfissen worden ist und UrfeJidi' geschworen hat. — Siegler die lo 
frommen festen Junker Georg con Sachsenheim und Junker Wilhalm 
von Mammbaeh, — 1495 nf den hailigen osteranbent (April 18). 

SUuttt'A, Stuttg.: Urpheden, Slodt SluUg. Pg., anh. »8. 
• 

8ß6, Schulerhans von Stuttgart und daselbst geses.<ien Itnt 
Michael Binder seinen Stiefvater wider recht übel wand g;e8cblagen, 15 
iii dioiiaib nigeirattoii «sd soehmats tu Graf ^tHliotda itt Jüsren 
Gef&ngnie gekomtiien, daraus aber enüassen werden, und achwbrt 

Urfehde fjegen den gnvdif/en Herrn, dessen Leibeigener er ist, gegen 
seine Land und Leute, Jiäle, Liener u. /". — Sicyler der fromme 
und feste Junker Georg von Sachsenhetm und der ehrsame weist 20 
Eiet^imrd WdOtir genannt Kmmhase, Bürger tu Stuttgart. — 1495 
nf fritag oacb äm Mim«iitas lOaeriooidia domiiii (Mai S>. 

Ebenit, Fg^ enk. 3 8. 

807» Hans Kopp, Bürger sm Stuttgart, wegen Ungehorsam 

In dt» €fsßlngnit Oraf Sierhards des Älteren gekommen und Ml- 9» 
lassen, schirört Urfehde gegen den Grafen und die seinen, des lip- 
aijjen ich hin, dem ich ouch vormals als uin lipaigen man gchiihiet 
und ^'cscliworn hiihc. — Siegler wie n. 865. — 1495 uf dorastag 
Dach dem soiinentag t'antate (Mai 

Desgltichtn. M 

H6H. Conradus Eckhart, der freien Kiinstr Meister, Bürger 
zu Stuttgart, verkauft den ehrsamen weinen Hann Tisenlin und 
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Ulrieu» Eekhart dem Jüngeren, ie$ Oeriekts, äshtm UH^h Bruder, 
ah Pflegtr dea S. Katherina-SpitoU zu Stuttgartf im 240 Pfund 

Helhr, (juter und genehmer, Stuttgarter Währung, die bar bezahlt 
sind, seine 3 T(tgtcerk^) YViesen (minder oder mehr) zu Uteinen- 
5 hausen zu Stuttgart zwischen Jacob Kuhom dem Jungen und 
SOmHan WiU^ gdtgiMy und vmn^^riOt &twakrm^ß. — Skghr 

der Aussteller und cUe Stadt durch den frommen und feHen Junker 

Biirkhart von Ehingen, Vogt, und die ehrsamen ucisen Richter. — 
1495 inif Donnerstag nach dem heiligen Pßngsttag (Juni 11). 

10 Städtisches A. Stuttg. H. 68, Copialbuek des Spitals, Nr. 2. 

SGO. Balttisar Sch)ieider ron Aldingen, Fraueturirt :ti Sftift- 
gt$rt, Inwkundet, dass er us snnderni nifitwillen und aigner lioüshait 
Will« eheliche UuusJ'rau, zu Aldingen wohnend, verlassen und sich 
in aXBxk sebABd nad laiter gegeben nnd ain jAngs tfichterUn, das 

15 von menigliohem es aniehend fükr ain kind ist geachtet woiden, in 
das Frauenhaus nach Speier geführt hat, als er Wirt darin war, 
dass er darum In Graf Kherhnrds des Attfren Gefängnis zu Stutt- 
gart gekommen, entlassen tcorden ist und Urfehiie geschworen hat. 
Er stoU in Monate/riet Stuttgart räunun und tUh hindan tftll 

90 & Meilen Weg» und nicht teieder niü^ kommen aueter HeU Erlaub» 
»i/.- ile.-! gnädigen Herrn, usgenonien so ich mich {w^tc z^. niiner 
eelichen hüsfrawen nnd der hiwonüiif; tete und mich mit ir hielte, 
wie sich nach gotlichem gepotte und ordmuig»' der hailigen kircben 
gepürt. — Siegler wie n. 866. — 1496 uf sambslag vor Sanct Vita 

25 dea liaiUgeii liiarteiem tag (Juni 13). 
Wü ik 86e. 

870» Vogt und Richter zu Stuttgart beurktind^n, dass vor sie 

in Öerißhta W<rite gekommen eind Graf Eberharde de» Jüngeren 
Kemsder JfAanne» Lorcher (mit gewalt siner gnaden vor uns sA 

yn recht pnfigsam erscliaint) und Hans G aller, ihr Mitbürger und 
Ratsfreund. [ 1] Johannes Lorcher hat geklagt: Der gnädige Herr 
habe, als er in vergangen tagen ain zit laug hie 7a\ Stütgarten in 
Husen Conrats bnse sin wonnng nnd wesen gebept, Uane Gabler 
ala flinmo proeiimtor od(»r Mktdbvt sft atnen luaden geeeböi md 



•) liandbemerkung niix dem 17.— 18. lithrk.: 3 Tageettrk Oder 5 '/j yforgen. 
Wani. 0*icb)chtiqnen«D Zill. 38 
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tibwatAwvat 400 Oulden, um Wein, Früchte und anderes zu haujen. 
Daran sei FT. 0. iinu8p:eben xthuldiy (/efjlieben 'J4 Gulden 8 Schil- 
ling 11 HelUr und 15 F/und Iii Sdi, 6 H., die er dem Keller zu 
Stuttgart für Früchte hätte htzahlen mllen, zusammen 105 G. 19 Sek. 
11 B. Int lieber reeheazedel deshall» ingd^ [2] Harn Chikr 5 
hat geantwortet: t!rliabe dem gnädigen Hemtf ois dieter von hofe 
IM die Herberge neben dem Tunzhofer Tore gezogen sei, (iihor- 
sam geliehot 71 SchöJ/'el Dinkel, Jeden Schößel für 1 Pfund Heller 
geachtet, und 34 tSclüijffel Roggen, jeden für 2 Ff. angeschlagen, 
iMfl «fNef vwaegtUm Kwidtehfiß, die Meister Claus ütUi^ im 10 
Name» «ebter Gnaden ihm gegeben habe; er habe damals itkAi 
zweifelt^ unser gnediger herre der elter, dessen Keller er damals 
war, werdt. ihm die Früchte von we^jen iinsers gnedigcn liorren des 
jungem abziehen. Als er aber in Eberhards de^ Älteren rechnuug 
kerne und deesen Lamkehreiber Mm das meht abziehen wollte (nr- 15 
MU^ieii halb fan t^rborgen), habe er diese Immg im Eberhards da 
Jüngern Hofin('i<tcr und Kanzler gebracht. Die hätten ihm geant- 
wortet, und l)es()nder Georg von Otc der Hofmeister, er solle sich 
das nicht irren lassen; der Junge gnädige Herr oder er, der Hof- 
meisler, wollten mit dem älteren oder seinem Landschreiber daran 2ü 
ria und erUuiiMi, dae» die FrüeMe ihm abgezogen wsd vernehmt 
würden, wie auch billig sei. Aber das sei mcht geschehen; er hoffe 
als ein arnniiaii des Jungen gnädigen Herrn, mit des jrnaden er 
doch nit i^ern rechtete, dieser werde ihm gütlich die geliehenen 
Früchte mit anderen, die er laut einen Registers seither auch aus- 2j 
gegeben habe, nidti mfe^fcHtm lassen, »ondam än der Summe ztünet 
Forderung redtmmgweim abziehen} Wai «feit dmm an zMeumr 
Rechnung, die <r zu tun allwegen erbötig (urbüttig) sei, nach Abzug 
die^n r Stücke erfiidr, das wolle er nit vorsin zu bezahlen; er hoffe, 
dass dies billig und recht sei. Folgt die genannte Kundschaft: 30 

Notn. TT inittwoeh nach Quasiniodogeniti anno do- 
mini etc. LXXXV'° ' j hau ich nutiäter Niclaus üutiuger, 
cborberre zft Stiitgarten und kirchberre zft Lendingeu^), 
▼OD wegen Eberharde de» Jüngerm mit HafijDsen €kb- 
lern kastkellem sft StAtS^rtea abgerechnet, was er au ab 
fruchten dem genannten mineni gnedigen herren zi'i sim 
gesindbrawch in das nüw huse hi dein Tunzbofer tore, 

') 1485 April 13. 
*) Ober-Lenningnt, 



Digitized by 



Original from 
PRINCETON UNIVERSITY 



da min liebe mflter von giner gnaden wopren inngewesen 
ist, gelüben hat, des ist sovil wie heruacb stet: item 
aik rocken driuig vier scMffel and an diiudiel lAbenzig 
xmA aifl M^dfid; nrküiide mfai aigim han^CBwhrift und 

[3/ Der Kanzler: Hans Gablers Redt sei keine Antwort auf seine 

Klage, sondern ain gegcnvorderunge, die er zfi verantworten nit 
wolt annenion noch ainich antwürt dariif poben, des er sich ouch 
vor uns protestierte und pruteetiert haben wöite ; Jener solle vor us 

10 Binar gnaden clage komen; habe er dann etwas zu fordern, so 
were er nagcnHfiBlt, tUi gnad wArde im bilHehi reebte» nIt TOtnin. 
[4] Harn OaNer hofft, was er zu fordern hat, solle ihn noch hüt 
bi tag abgezogen irerden ; da der gnädige Herr ain fürstniessiger 
herre und er ein Anntnunn sei, so were im schwer, gegen sinen 

15 gnaden witer recht ze süchen. f 5] f (»J wie vorher. — Also nach 
dage antwilkit nde wideirede naclirede verbftinng ingelegter redien- 
sedel briefe register and aller furgewendter handlang babent wir 
mit nrtaile recht erkennt and gesprochen: Was Hans Gabler 
ausgegeben Itnf , nnchdevi ihm die iOO (dulden überaiitworfi t worden 

20 sind, das aoU ihm an der Forderung abgehen, und was er atts der 
Zeit YUft ingaabe der 400 O. zu fordern habe, da* soüe ihm »or- 
MaUe» min, Dmr JbimaU dfu fniäigm Berm begehtie einen Brief. 
— 1496 nf den dritten tage dee nwnala Jittu genant (Juli 3). 



25 87J. Mnthis Link; Schidtheiss; und Gericht und Gemeinde zu 

Fenerbach beurkunden, dass die (hrmmen weisen Vogt Gericht und 
Rat zu Stullgart in dem Untergang, den sie vor Jahren mit ihnen 
auf der FrUumtberyer Bride ffHan, frriwillig zugesagt haben: wenn 
die von Feuerbaeh den Falkenraki, unier der Heidt in ihren ^ngim 

80 und Bannen gelegen, zu Weingärten innchen, aollen sie, solange diese 
Weingürten /» Hau und Wesen bleiben und als private Güter be- 
handelt [iixx Boudcrliche guter gehalten) werden, das Hecht haben, 
mä ihretn Vieh uu nächst ob dem Fathm^ an^ der Heide Uber 
der 8M Stuttgturt Fdd mu ^ntibtih doch ohm StiUhalten, den 

86 nächsten Weg in den Wald, dfirtn fie Gerechtigkeit haben Weid 
und Trat zu suchen, und wieder den nächsten M'eg ins Dorf zurück. 
Die von Feuerbaeh haben, damit diese Dinge durch Absterben der 

88* 
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Menschen, die solches gehandelt haben, nicht ausser Gedächtnis in 
Venjesseii kommen, von denen ron Stuttgm-t einen Brief genommen 
und ihnen diesen Revers geyeben. — Siegler der ehrwürdige hoch- 
gekhrtt Hm LuitPig Vergmkanft M« StekU Doehr, Finpßf «M 
Stuttgart, Kanzler etc. — 1495 auf DoKMeitoff «ooft S^Mm§rmlikm 5 
d«r heüifgn Jungfrau Tag (Juli 1$), 

Siadtbibl. Slmttg.t XJF, Jlbpcrtonfif» 4m tUOHKlMi Archiv», umgO^ 
1616, /oL sab. 

879» [Bürget-mdiUr und Bat zu EsdingenJ an Bwrkkart vom 

Ehingen, Vogt zu Stuttgart: Ihrem Bürger Hans Bamhart, Zeiger tö 
dieses Briefs, ist roii des <inädi(jen Herrn Untertanen zu Gärtringen 
und yujringen (Nüffren) arwait z&gesagt ire kircheu zu verglasen 
und da bi, das er sich mit züg darzA sAlle rüsten ; das hat er getan ; 
tde er aber die Jtrbeit machen teotlte, itt ihm mgem^ iein'den, data 
eie US twerm beschaid einen Glrumr wn Stuttgart die$e muium ift 
lassen müssfen. So mi uns nit billich ansehe, das die unsem der 
mäü s61teu verliiudert werden, wir Aeh soliclis f;ejrcn unsers jjiia- 
digeo herren werklüten, wa »ie sicL aincher anvait gegeu den 
nftierii mfiengen, nit gern tfln wMten, bitten irir täi faiemit frftnd- 
lieh, ir wöllt den unsern siner besehw&rd gutlich yerh&ren- und 90 
danib sin, das im gonieldt zftsa;;^ gehalten und er nit in witer 
Schäden gefiirt werd; das koiiiet uns zii sani])! der billikait friiii<l- 
lich uiuh ücb zu verdienen. — 1495 an mittwucb uach uuser lieben 
frAwen gebnrt tag (Sept. 9). 

Eailinger Mittivenbuch 1493—96, J'ol. 11:1b. Am Hand: nit usgaogen. 
At^f fotfiemdtr Seite ein mniertr iure ftfemOier Britf: BrnkUkart habe wtgem 
amnngen uni Nufrimgm etwu an ihn Ü^j^Agi; er möge ihn hören und 

ihm helft». 

873, Eberhard von Gottes Gnaden Herzog zu Wirteit^berg 
und zu Teck, Graf zu Mätn/ie/gcrd etc., i/ibt (us sondern g:naden) 80 
der Stadt Stuttgart (uu»eru liebeu getruwen burgermeister geriebt 
nnd gemeinde) zu ewigem Eigen seine Walkmi^le zu Berg am 
Jfetkar M seiner andern lf4M» ßim innbtben nfitien niesseii ver- 
üben besetzen nnd entsetzen). Sic soll in gfttcni wcscnlichem buw 
gehalten ferilcn ohne seinen und der andern Miihie Schaden, und tb 
keine Mahlmühle daraus gemacht, sondern für ain walkmüliu oder 
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su8t wie inen gelegen und gefällig ist ^chinkskt werden. — 
Tübingen 1Ä95 an ünstag nach Saat Lneien tag (7)««. 15). 

SUattmÜM A. Stuttff. S, 78, Nr. 4. l^plL, tmk. 8. 

974. BürgernMUUr mtd Bat der StatU Smäiitg«» ittUen 

6 Johannes Ritter, der zu Stuttgart Wt^nung nehmen wäX, einen 
Mannrechtsbrief aus (bekennend, so er in zit siuer wonnng in 
uaser statt für uns in gericht oder usserhalb des selben konieii 
wir, wir betten im aiu aid crtailt, so sich das nach gestalt der 
flidi gepArt hett, dtnft wir iii imTertpröcheii ^ adilm in^ 

10 — 1496 uf mitwoch neehat nftob Sänt Luden der liaQigeii jnng- 
Mwen tag (De», 16J, 

S(<idtisc/ies A. atatti* Xm, Nr, 7. 1^ ttHfgtdr. BettOHiftr ^etrM- 
»i^gtl (HHdöuÜiehJ. 

87öm Hans Geiger von Merklingen, Michael Vischer genannt 

15 Müllmser, und Claus Vischer, Bürger und geschiconne Untergänger 
zu Stuttgart in der Stadt, haben zmschen den edlen und festen, 
ehreamen und weisen Vogt Gericht und Bat zu Stuttgart int Namen 
der Siadi an einem Teil, den ekreamen weiten SebaeHan Wetting 
und Ulrich Klingler, Biehtem, ITnnx Mendt in und Hans Dieter' 

20 mann, Bürgern zu St., am andern Teil iregen der (ia^se oder des 
Platzes vor Sebaatian \yelling< Kelter zu ischen derer von Sach'^en- 
heim Haus und Hofraite und den Häusern und Hofstätten, die das 
OeiUskam BebetAausem neulieh erkauft hat. untergangen und näeli 
verh&ning dag antwnrt rede Widerrede, nrtailbriefe nnd anderer 

86 briefe, besichtigung des spans im ougenschin und aller fürgewendter 
handlnng mit undergang ainhclliglirh zft rocht erkennt und ge- 
sprochen: Die Gasse und ihr Eigentum soll Seh. Welling gehören, 
seinen mi^ewandten und anderen, die Gerechtigkeit daan haben, 
innlialt ingdegter brtofe tntd in tatderiudt das koifbrid'a von 

80 Hiltruwt Rychin witwe lutend, hie unden inseriert and irgelibt 
Die Ganse '-•oll oben gegen die Stadtmauer nimmer vermacht noch 
besc/dossen werden, sondern allezeit oj'en sein, wie sie von alters her 
vor 80 Jahren laut des genannten Briefs gewesen ist, — Siegler 
der ehrwürdige hochgelekrte Berr Lnd»^ Vergm^ans, Mder BeeMe 

<) ii. m. 
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Doctor, Propst zu StidU/art, Kanzler etc., unser ^nstiger lieber 
herre, ihn und den AnsHellern ohne Schnchv. — Der Brief wurde 
Vogt Gericht und Hat auf ihr Begehr gegeben 1496 af doru8tag 
na<^h iSanpt Sebastians tage (Jan. 21). 



876. Herzog Eberhard an seine lieben Getreuen Vogt und 
Gericht zu Stuttgart : Sie haben ihm hinterbracht, das» seine Knechte, 
die «N Stuttgart lArv Bnuieohnimg und Güter haben, sich dagegen 
tfitrrem mtd widern, WaektgM m gtbm mmI Fronen und andere 

Dienste zu leisten, wie Einwohner schuldig etien; er befiehlt, sie mU 10 

Wacht und Fronen wie andere Einwohner zu halten, aber, wenn 
einer mit seiner Person nicht fronen kann (mochte), ihm 211 heicil- 
ügen, dass er den Dienst durch einen andern versehe oder dan Geld 
dafür gebe, — Tübingen im 8, Jfottmim Te$ (F$br. 9). 

a ia HM Het m ^umg.t Zir, Maftrtorimm det eOätbiJmJrtMee, m- 1» 
gOegt UtS, feL SO. 

877, Bruder NüHam, Prior, und der Convent iee Ktoeteri 

S. Augtistim Ordens zu Esslingen beurkunden: Den Zins von 
10 Gulden, den ihnen der ehrbare bescheidene Jacob lienibolt, Maler, 
Bürger zu Stuttgart, aus seinen und anderen liegenden Gütern auf '10 
unser lieben Frauen Tag Lichtmees laut eitles pergamentenen Briefs 
fOM USB aitf Freitag 8. Vineentien Tag% von der SUtÜ 8tutlgmt 
heeiegeU, aehuldig fof, haben die ehrwürdigen ehrsamen und geUt^ 
liehen Väter und Herren, Herr Johanne.-^, Abt, und der Comeni 
des Gotteshauses zu Bebenhausen mit 200 Rheinischen Gulden Haupt' Ä 
gut an sich gebracht. Darnach übergeben die Aussteller dem Gottes- 
hmte Bebenhaueen den Kaufbrief. 1496 nf montag Sauet Peten 
tag kttiwdi» dfli twAlfbotteii (mr, Sd). 

ßkUde^L Suug.: 30. B ihm katmm . Ä Jfl. jj^ «1*. 9 S. 



') 3. ViseeiUien Tag, 22. Jan., ist 1489 Donneretag. 
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3>facßträge, 



X(tch V^3. 

Graf Eberhard verschreibt de» (Jra/en von Füntenberg 1300 
Ouläen und weist sie an seine Amtleute nad Städte zu Stuttgart 
und Schorndmf; iMe Amüsmt» und Büiytr sußn 9vs du Oräfkn 
5 Zimen, Steuern und UngtUsn m «ww* ^ehsn Säten die Summe 
zahlen. — 1369 Aug. 12. 

Fareteiibergi$eket UJ. II n, iU, & ast oben. 

Nach 155. 

Graf Konrad von Tübingen gewinnt der Schärer und seine 
10 Frau Verene von Fürstenberg quittieren dem Grafen Eberhard und 
der 8M Stuttgart SUr ekt Leibgeding» und jähHicks GiOtenu — 
um Juni 24. 

Sbenäm n.Hh S.»U, 

Xach 427. 

15 Hans Kud von Stuckarten unter den fürstenbergischen Dienern 
und Knechten aufgeführt. — 1462 Febr. 17. 

Ebenda III n. 479, S. 366. 

Naek 601. 

Langhans der Bolzmach$r mm» Stutlgmrtt der als fürsieu' 

80 bergischer Knecht ein Werk zu machen zugesagt, es aber nicht ge- 
macht hat und deshalb in fürsfenbercjisciies Gefüntjnis gekommen ist, 
schmort Urfehde und verspricht das ii erk zu macfien. — 1477 
Mai 22. 

Ebenda (III) n. 641, S, UB. 
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Kügborn zu Stuttgart erhält 1494 vom Grafen von Füratenberg 
300 Chdäen för »einen DienH. 

Ebenda VII S. 306 uuten. 

Nack 702. 

Eberhard der Ältere und Eberhard der Jut^e, Gecettern, 5 
Orv/M u. w.y beurhmdm^ dant ihre Bürger hier en SMIgari 

des Schneider- vnä Titektdiinr-'Hfindtcerks mit ihrer Gunst, Wissen 
und Willen eine Gesellschaft und Bruderschaft angefangen haben : 
Es sol/ zu ewigen Zetir u ror unserer lieben Frau Altar in der 
Kirche des Stifts zu Stuttgart eine Kerze gehalfen werden, die 10 
bmmen wML m oflSni SutSntimt, Vespern uki Sahte 

B^fhm, und «ifi» at^Jaien Fironhiekmmtkig mit dem heiligen wir* 
digen Sakrament getragen werden soll. Wenn ein Bruder von Todes 
iregen ahrjeht, so sollen ihn die vier jüngsten Brüder, eft seien Schneider 
oder Tuclixcherer, zum Grab trugen, und die andern Brüder, sobald 15 
ihneti das von den Kerzenmeistem verkündet wird, bei Pen eines 
kalben Pfmdi» Wtuüu — m irrt dmm Leibs- cder S»reH'Ifot 
oder emdere redliche Sache — [sollen ihm folgen]. Man eoU ihn 
(Ulf den nächstfolgenden Montarj bei/ehen mit ei)%em gesungenen Amt 
nnd mit einer ijesprochenen Messe und mit Opfern zu dem Amt, 20 
thm auch zu der Begängnis aufzänden und brennen lassen vier 
Kerzen; utann mIm FiitMie iA« «u StttttgaH auch begehen »erden, 
gölten dazu von der SnuUnekaß w^m vier Keraen giUeken werdkn^ 
und die sollen den Kerzenmeisiem wieder geantwortet werden und 
dazu auch eine Kerze pon des Ahgegangenen Freunden, ireun man S5 
ihm eigene Kerzen gemacht hat. Jeder Bruder soll auf jeden Christ- 
tag zu Weihnaekt oder in dm nächsten adU Tagen damoeh an 
die Brudenekaß geben 2 Sdmng HeiUr SMtgarier WOmmg; 
tut einer das nicht, so mögen die andern oder die Kerzenmeister 
ihn von Stund nn rerpfänden ohne die Büttel. Welcher Schneider 80 
oder Tuch.^cherer zu Stuttijurt Mei.tter werden will oder iiird — 
was nicht anders denn durch den Vogt zu Stuttgart geschehen kann — , 
der 8oU »ein Mmmre^ kdbm vind an die Brvidemkafi S Qulden 

geben, Fürderhin soll und mag jeder Meister setzen drei Knechte 
und einen Knaben und nicht mehr, ein T uchscherer 1 Knecht und 35 
nicht darüber, es sei denn ein Lehrknecht, und trenn der Meister 
einen Knecht oder Knaben dingt, so gibt dieser einen halben Wochen- 

hhn. Wenn einer von Todes Not abgeht, so soll man b^eken 
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wie einen andern Bruder. Dingt aber ein Meister einen Knnhen 
oder ein Tuchscherer einen Knecht zu lehren, so soll jeglicher 1 Pfund 
Wachs in die Bruderschaft geben ohne Verziehen. Zieht ein Meieter 
P9n 8hif^/mi in mukrt xmm &adi ikf«f Lmi lüid tMi^Hetkrum 
5 her gm Stuttgart, so braucht er die 5 Gulden nicht «Itmal Mf 
geben, sondern wird mit 2 Pfund U'hc/j.s wieder aufgenommen. Hat 
ein Meiner der beiden Handwerke einen Sohn, der dann Meister 
wird, dem sollen die 5 Gulden mchyeUissen sein, und er soll auch 
mit 2 Pfmd Waeka aufgmmmm wmtmt. Hat thw 41m ToehteTf 

10 di* der beiden Handwerke einen Mann nimmt, «o soll ditssr mit 
2\li Gidden aufgenommen werden. Es soU kein Meister dem andern 
frevelich in Emsts Weise in seine Arbeit reden oder die vernichten, 
bei Strafe von 1 Pfund Wachs. Wird ein Meister mit einem Knecht 
oder ein Knecht mit einem Meister uneins, also dass der Knecht 

lA auftltki und dm Mnii9r niekt «für arMtm wiK, den soll AM*» 

anderer Meister setzen, er sei denn zuvor gütlich oder vor dem Stadt- 
gericht rechtlich vertragen; wer das üherführf, gibt 1 Pfund Wachs. 
Welcher Meister dem andern seine geschnittene Arbeit ausmacht, gibt 
auch 1 Pfund Wachs. Wenn fremde Knechte oder Knaben beider 

90 Sändnmrke nach Stuttgart kommen und nädt Arbeil tmrf IHenäen 
fragen, soll keiner die hinwegweisen und die andern niaister ver- 
miden, bei 1 Pfund Wachs. Wo die Mehrzahl dir Meister eine 
Stube besteht, da sod jeder den Siubenzin" geben, u enn auch elm r 
anderswo Stubenzins gibt. Was an die Bruderschaft fällt von Gold, 

B Wachs und and«rm Dingen, dm soüm Ms Kenenmeister, die auf 
das Jttkr gesebtt sind, flweig eüdnringm und aufS.MargNiAm Tag 
eine ehrbare Rechnung tun im Beisein des Vogts von Stuttgart oder 
seines Vertreters. Wer nicht kommt, wenn ihm von den Kerzen- 
meistern zu einem Gebot verkündet wird, gibt I Pfund Wachs. Die 

90 Grqfen geben zu allem Gunst und Willen, ihro Obrigkeit und Ge- 
redU^kiif m Freveln und tmdm JHngm wrb^Umt, — Omoin' 
schafUiches SiegO. — 1484 M{f Jfonloy na(A dem wissen Sonntag 
(März 8). 

Hoch Sattler, Grafen 8, BtUage iOA Or, eeheint verleren» 
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Verzdcbnis 

der nicht obronologiBoh eingeraihten Btüoke. 



12H7 Okt. 28 , 


. . . 


19 a. 


1328 Febr. 28 . 


• • • 


49 a. 


1886 Febr. 8 . 


. . . 


70 s. 


1868 Dez. 11 . 




168 Anm. 


1369 Aug. 12 . 


• • 


s. Nachtrage. 


13«2 März 13 . 


■ • 


12G a. 


1S90 Juni 24 . 


> • • 


B. Nachtrige. 


1392 April 5 . 




1.^7 a. 


1395 äept 5 . 


. . . 


163 a. 


1896 Mai 24 . 


* • « 


167 b. 


1404 März 26 . 


• • • 


157 c. 


1405 Dez. 81 . 




1901. 




» • • 


208«. 


1410 Aug. 1 . 


» • • 


206 b. 


1411 Äug. 17 . 




908» Anm. 


1418 J«a. 25 . 


P • * 


mti. 


141.") Okt. IS . 




229 a. 


1416 AprU 14 . . 




280 a. 


— JxM W ^ 




SSOb. 


1417 .Tnni 16 . 




194 a. 


— Joai 17 . 




168 b. 


— Avg. 5 • 


■ • • 


248*. 


1418 Mai 31 . 




20.S 11 Anm. 


1419 Sept. 13 . 




163 c. 


— SeptlS . 


B • • 


2Söa. 


14aO]fai 2 . 


■ « • 


244«. 


- JoBi 7 . 




194 b. 


— Aasr. 12 . 




249 a. 


1421 Dez. 13 . 




255 a. 


1428 Jaa. 25 . 




163 d. 


1428 Febr. 1 . 




285 b. 


— Febr. 28 . 




255 b. 


— MBrz 1 . 




194 c. 


— Okt. 22 . 




2G2 a. 


1481 Juni 27 . 




278 a. 


1432 Juni 12 . 




163 e. 


— Juli 9 . 




2S5c 



1483 Febr. 8 . . 


* « 


ma. 


1434 Juli 5 . . 


• • 


272. 


1435 Jan. 22 . . 


• • 


286«. 


— Dez. 19 . . 


• • 


206 a. 


— Dez. 20 . . 


• • 


206 c. 


1436 Jan. 9 . . 


• • 


206 b. 


— Febr. 8 . . 


• • 


296 a. 


— April 17 . . 


• • 


298 a. 


— Sept. 17 . . 


• • 


298 b. 


1488 Okt. 22 . . 


• • 


8U«. 


- Des. 1 . . 


• • 


311b. 


14S9]lini22 . . 




311c 


— JoU « . . 




811 d. 


- Aug. 14 . . 




30Sa. 


1440 Febr. 29 . . 


• • 


291 a. 


1442 Not. « . . 


• • 


Mc 


— Nov. 7 . . 




808 b. 


— Dez. 11 . . 


• 


168 f. 


1448 Joli 10 . , 




282 b. 


1460 WkTz 27 . . 




262 c. 


1462 Jan. 17 . . 




856 c. 


Minis . . 


« • 


8B9b. 


14.-)8 März 14 . . 




355 H. 


1455 Okt. 28 . . 


• ■ 


262 d. 


1466 Not. 22 . . 


« • 


886 b. 


1458 März 1 . . 




399 a. 


14Ö9 Not. 10 . . 


• • 


411 b. 


1462 Febr. 17 . . 




B.NacIiMlge. 


1466 April 7 . . 


• • 


8R)a. 


— Not. 11 . . 


•• * 


464 a. 


- Not. 27 . i 




4B6a. 


14(i7 Aug. 28 . . 




217 Anm. 


1468 März 7 . . 


• 


492 a. 


1470 März 14 . . 




621a. 


— Apni 4 . . 


-• « 


621b. 


— Juni 16 . . 




521 c. 


— Okt. 3 . . 




521 d. 
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1471 Jn. 14 


• 






581 a. 


1481 Febr. 18 






646 a. 


— F*r.l7 


• 


■ « 




531 b. 


- Febr. 28 






611«. 


— Okt. IS 


• 




• 


B46 Aaik 


— Febr. 27 


• • 


• • 


61Ba. 


— Nov. 4 








545 Ann». 


- F6br.28 


• • 




647 a. 


1472 Febr. U 






• 


535 a. 


— Mir» 9 


• • 




618 a. 


— April 22 


• 


• • 


• 


6<ea. 


- Min 11 






6470, 


— Juli 22 




'•' « 


• 


in 562. 


— MKrz 17 


• ■ 




6176. 


— Okt 2 


• 


<• • 


• 


fööa. 


— llärz 21 


a « 




6«7«k 


— Not. U 




• t 


• 


464«. 


— XlisflB 




• • 


647 f. 


— D«B. 7 




• • 


• 


4S5K 


— März 24 


• • 




598 a. 


1473 Febr. 9 


• 


» f 




866%. 


— AprU 4 


• • 




647 g. 


— April 23 


« 




• 


BBSe. 


- Jrüi 80 


• • 


• • 


647 b. 


— Nov. 11 








470 a. 


1482 Okt. 24 


• • 




668 a. 


— Not. 18 bU 1479 


Sept.9 566 Aua. 


- Not. 28 


• • 




ca 677 4. 


1474 Juni 21 


• 


* • 


in 009. 


1488 Des. 5 






641b. 


— Juni 28 






(fill8chlich) 568. 


1484 März 8 


• • 




8. NachiMst. 


— Sept. 1 








560 a. 


— Aug. a 


• • 




708 a. 


— Not. 11 








470 a. 


— Sept. 13 


• • 




703 b. 


1475 Okt. 6 


• 


• • 




576 a. 


— Okt. 4 




* 


703 c. 


— Not. 7 








.'i. 342, Z. 10. 


- Okt. 19 






703 d. 


1476 Febr. 25 








576 b. 


— Dez. 13 






686 a. 


— Min 17 




'•• • 


• 


076 e. 


1486 Jan. 4 


• • 




686 a. 


— Mai 13 








5B5a. 


— Nov. 10 






641 c. 


— Jnni 4 




» * 


• 


576 d. 


— Dez. 30 






724 a. 


— JPnnl 8 






4 




1486 Jtdi 4 


• • 




667 b. 


— Okt. 10 




• • 




587 a. 


1487 Febr. 21 






in 748. 


— Nov. 3 






• 


569 a. 


— Jnni 18 




■ • 


789«. 


— [etwa Not. III . 


• 


604 a. 


1488 IW«;25 


• a 


• • 


789 b. 


1477 Febr. 15. 


17 




• 


696 a. b. 


1489 Juli 3 


> .* 




772 a. 


— M&n 4. 


6 


• 


• 


696 c d. 


- Jtiü 17 


« • 




772 b. 


— Mit 5 


• 




• 


600 a. 


— JoH 20 




• • 


778 e. 


— Mai 22 








•.Nachträge. 


- Aug. 14 






zu 745. 


— JuU 10 




• • 


• 


666 ZusaU. 


— Aug. 17 


• • 




zu 769. 


— Aug. 16 


• 




• 


607 Anm. 2. 


- Okt 28 


• • 




üim 


— Not. 5 


« 


* • 


• 


C07a. 


— Not. 7 




• • 


771a. 


— Not. 11 


« 




« 


455 e. 


— Des. 8 




• a 


in 784. 


— Des. 4 


• 




607 a Tiaaatx. 


1490 Jan. 28 


■ • 




788 a. 


1478 April 16 


» 




• 


615 a. 


- Febr. 27 


• • 


• 


772 d. 


— Mai 7 




• • 




282 e. 


— UHrz 1 




• • 


783 b. 


— Sept 2 






• 


587 b. 


— Hai 22 




• • 


772«. 


— Not. ao 


• 


• • 


• 


626Tnuuflz. 


— >Iai 30 


• • 


• • 


758 a. 


- Dez. 9 








455 d. 


— Juli 12 




• • 


7880. 


1479 Mtlrz 15 




• • 




C28a. 


— Dez. 21 






788 d. 


— Xln28 


» 


* • 


• 


688 b. 


1491 März 16 






792 a. 


— April 15 








628 e. 


— April 30 






792 b. 


— April 23 








628 d. 


— Jnoi 21 






792 c u. d. 


1480 Not. 18 


• 


• • 


• 


642 a. 


— Okt. 11 


• « 


• • 


798 a. 


1481 Jan. 26 


• 


• • 


« 


6«5a. 


1482 111» 8 


• * 


• • 


788 a. 
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1482 ]an2S 

— AfM 8 
-* OkL 10 

1498 Not. 20 
1484 Jan. 10 

— Febr. 4 

— Febr. 8 



812 b. 
m8d6. 
688 Anm. 
88Sa. 8S6i 
888 a. 
885 a. 
888 b. 



1494 Febr. 18 

— ApAU 
Juni 26 

— Juni 30 

— Bas. 12 
uas Min 14 



835 b. 
885 e. 
833 c. 
833 d. 
850 a. 
858 a. 



Slierk^iigungen. 



SSjtO Vtt: Waffe» Mi» (s wartende sin). 

UM imdcr «frmfo gut wider gdutn mräe» (vpL S. 38^7}, das oi»- 

BBf37 lies : Uolrichan. 
Uea: 1384. 
Km-* 

76;)6 lies: Ebenso. 
78yl8 Uta: HetuMingtn. 
9i^6 Ue»: n. eSff. 
98,8 lies: n. 621 und S76, 
130 litt: n. 684. 
197^ lit$ : tt. 64B. 

137,23 ist statt selben wohl felba» Mm. U$tiu 
172,10 statt Niederin: Mederin. 
188^1 lies: Brantsteig. 
tnja Uea: n. m. 

338,0: statt iiust: lOst. 

314,1: s. Verzeichnis der nicht chronohgitch eingereihlm Stücke: 1474 Juni 23. 

S49M Um: n. ffrs. 

61047: N. 791 wd 792 giktm t mfttMIt . 
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Sach- und Wortregister. 



A. 

Äcker 1,30. 18,17. 28,23. 33,17. 37,8,13. 

42,18,24. 44.21,27. 51,26. 53,8. 68,25. 

85,15 fif. 94,26. 106,25 ff. 107,34. 

109,4,30. 119,32. 123,6. 148,82. 

148,4,6. 151,8 f. 153,12. 182,14,25. 

188,8,10,16-21. 189,15,26 u. Anm. 

195,11.204,181. 229,24. 258,5.268,18. 

266,17. 268,4. 849.16. 358,88. 361,26. 

889,24,28,36-390,3. 401,28. 413,7. 

420,88. 480,6. 457,^ 465,86. 471,7. 

487,2. 489.24. 496,11 u. 501,4. 505,33. 

506,9, 522,4. 523,6. 627,21. 532,17. 

666,15. 579,29. 581,19-685,10. 
Allmend i2(i,0\ 153.20. 277,32. 3riri,32ff. 

363,27. 367,11 u. 368,34 ff. 370,17 ff. 

888,88. 496,25. ÖB0,96;a8. 
Almosen lurmüßea, mbnflMn} 289,80. 

464,20. 467,1. 
Ammran 284,17,21. 407,10; weiter siehe 

Orts- undPereonenre^eter: Ammann 

u. Eesliagen (Gericht, Stadtammaan). 
Ämter nnd Dienste, itldtiache 491,20 ff. 

637—556 pHssini. 
anraichen 62,2. 

Apotheker 96,8. 224. 275.18. 898,20— 
398. 

Appellation 304.33. 346. 364,2. 376,4. 

428,24. 4.j2,34. 459,28. 461,15,23. 

468,4. 489,80. 540,29-541,1. 645,2. 
»re.i 3,3. 4.20. 4 22. 6,9. 
ArmmaDD, Armefrau, Anneleute 156,12. 

168,a2f. 205,26. S16,6. 498.8. 678,88. 

587,12 (11. 394,23 u. ,'50:i,14. 
Arzt 15,22. 223,35. 093,23-398. 468,34. 
AtmnggvM 196,16. lOT^lSb 
Ansamt 191,16. 19448. 



B. 

Bauarbeiten 101,12. 

Baumgfirten (bongarten) 36,32. 129.3. 

140,23. 161,31.290,10. 314,20. 315,22. 

i08i9. 529,23. 
Bannirenten 161,25. 162.38. 400,20. 
Bedwein 25,28. 44,13. 
BeittaU 97,6(96). 
beit 190,20. 
beeetcen 64,2. 

beaidit toA vulMtAi 86,18. 

brii(g)el (Brühl) 67,22 ff. 128,6. 

£aUe, Goldene 407,19. 

BttTKeirecht 215,80. 812 Anm. (864,81.> 

543,11 544,17. .545,4. 547,5 ff 
Burglehen 224,13. 275,25. 893,26. 
BargBüs« 298,2. 812,14. 
Buei-en 74,23. 140,14. 514. 537-558 

passim. 573,21. 583,36. 585,28 ; weiter 

s. Handweilaordnnngen. 

D. 

Dienstkiieeht 189,8 ff. 544,18. 
E. 

Egerden 160,12,32,34. 161,24. 167,25. 

168.16. 170,18. 174,6. 175,32,38. 

177.17. 181,34. 182,30. 185,19.34.39. 
187,1. 188.31,38. 206,5. 348,81. 888, 
88. 399,27. 418,84 MSßL 565,21. 

Ehaften 133,2. 
Eiche 13,38. 321,24. 
EidgenMM 18,86. 
Eigpn s freies Eigen. 
entwoUen 198,34. 

Bilnebt, XMaft 188,96. 446$ «dUr 
8. Kiadinrtilge. 
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erf&ren 301,21. 
EAeoner s. OaidnrmMie. 

Esch 190,U. 
etrob 9,17. 

F. 

nacheiu 89,80. 372,1 ff. 

ftciea Bi^n, freies Gut 8,28 (21). 80,14. 

41.6. 4H,11. 45.2. 46,29. 71,.S. 119,35. 

141,36. 157,36. 189,26. 195,14. 

221,22. 229.17. 265,9,22. 292,31. 

401,38ff. 515.11. 522,7.542,16. 
frongericbt 51,21. 
se fronfaanden grehen 57,21. 
fruhtunge 16,H*. 

die ittaf Oesckworenen a. geachworn 
• Itt«. 

a» nat über den Unbau der Weis- 
glrten gesetst 578,15. 

«. 

gäbe die do haisset oadef den leben- 
den S. 610 Aniu. 
Glrten 88,15. 92,26. 97,6. 107,22. HO, 

16-111,32. 125,15. 12<1.:{. 1.31,3,12. 
188,12. 184,15. 140,2tiä'. 147,34. 
154,26. 156,88 f. 215,22. 222,37. 
234,17. 2-^H,Vi. 240,27-242,2. 254, 
24. 260,11. 279,30. 288,25. 301,31. 
314,20. 821,9. 322,26. 388,32, 348,2a 
861,32. 352,19 ff. 354.34. 362,2.3. 
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P. 

Pflegachaft 585,28. 

Ptugreeht 100,21. 
red aemen 8,24. 
Befomuitio)!, gemtine 407,19. 
Beaten, Ottinte 166,2. tOdJlß» 161, 
6,2a^. 162,88. 168,29. 166,27. 



170,11,25. 183,10. 186,21,28,31,30. 
187,21. 188,2». 487,2. 529,15. »81,9«. 

5r».v2i. 

rieh und arm 68,7. 72,15. 74,3 ff. 

217,2. 240,3. 253,28. 263,24. 
Botet Boeb 086,22. 

8. 

Salz 217.:5 s. Gülten. 

Sätzmauu, äaUleute 31,23. 33,3. 36,lä. 

89,17. 4230. töfi. e(U4 683& 

(-.7,1. 07,34. 68,25. 2e8,ia 
»ch&fiuer 120,24. 

Schenkungen und Stiftungen mii; be- 

(iondcnr Bt'stiinraun<,' 1„">. 2.24. ;<,27. 
4.26. 5,5,18. 10,32. 11,1,27. 12,23. 
15,2,14. 19,7"). 20,35. 42,8,14.60,29. 
St!,9. (»1.24. 1(12,7. 105,5. 

108.6. 119,1. 124,17. 128,18. 151,5. 
152,1. 156,22. 189,27, 20851.208,16. 
272,28. 287,2. 314,15. 
Scheuren 30,19,25. 37,8. 94,8. 97,5 flf, 
127,8. 130,25,27. 146,28. 148.1i>.19. 
154,26 f. 156,33. 162,32. 172,37. 
176,3(). 19.-),31. 215,21. 221,14. 222, 
86. 232,25,27. 234,19. 23.5.18. 2:J9,24. 
241.4.24. 2(iO,12. 279.23. 314,19. 
34.8,29. 3.58,36. 412.21. 4S8.27. 4:^.», 
15. +40,14. 465,35. 4bS,10,12. 471,24. 
518,6. 524,20,29. 5i»,l-14. 527,85. 
.-.2s,:?. 

Schiedleute 9,3;{. 27,27. 67,11. 77,26. 

118,5. 208,1,6. 800,13. 302,24. 808. 

23. 313,36. 823-.S20. 331,10. 334.1. 
Scholdvcrtrlige 57,9. 194,30. 195,5. 

197,1.5. 886,2% 8S8,t9L (806,4.) 

570,22. 

SchultbeibS, seulteiuä 6,12f.,23. 9,34. 

18,4,87. 15,81. 2^88. 86,71.^. 

50,19. 55,.'I4, 60,24. 61^7. 82,11. 

65,5. 66,38. 72,14. 
secondiam 106^ ff. 
Senehe 218,5. 



•) Nachtrag zum Text: der Auatitller vermacht -die Güter mit der gäbe, 
di<- do haiäset under den lebenden, vad mit Aller der Triheit oiid nfate, die 
selb gäbe billich liabeii sol und inai,', — also d«z ith C7. nimmer geweaddl 
sol noch enmag, ez si dennc daz luiili uberi^c armut darzü zwinge. 
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StäfltekriefT 497,7. 500,27. ."iSS,!?. 
Stadtrcclit: besondere ätellen 305,37. 

824,10,19. 841,14. 848,88. 862,4,24 

a. 27. S5:i30. mfiU 899,8. 401,29 

n. 4U2,2U. 430,ä. ^20,11,26 a. Ö2i,2. 

586 ff. 549,801 eeO^ia S67i1«; tielM 

auch Erbrocht. 
Stcaeru uud Dienste 1,13. 2,1. 4,3,13. 

8,7. 8;28ft 12,1. 18,82,97« 14,8-11. 

25^-26,1. 29,8. :^fi,;i. 44,ir5 .-)0, 

28ff'. 55,24,27. 59,22. 01,35. 77,28. 

80,1. 84,80. 86,11. 94,29. 10834. 

10ri,26 2!). 112,24. 118. 117.14. 121, 

86. 124,23. 146,1». 153.27. 205,35. 

817,4-16. 222,88. 224,19. 227,25. 

288^6. 2;U,0,17. '24!),.m 2(iH,2(). 

865,,'). 273,29. 274,8. 275,29. 314,35. 

851,21. aö6,85. 365,6. 368,22. 884,6 

-;<92,13. 398,30. :}98,1(;. 411,8. 

417,litff. 4.-w,4ff. 462,20. 466,10. 

470,10. 48.-1,8^}. 490,20. 491,19,28. 

492,7,32. 508,21. .■>21,87. .W),2r). 

.^42.21 ff. .•>70.2y. 581,25 - 585,10. 

.■j9H,i). 599,5. 

T. 

Tretliabcr 13,19. S4,7. 
tr68ten, trister 18,2. 40,29, 

U. 

nfschlag 473-479. 

Unceld 13,33. 103,34. 140,19. 240,25. 
509,5. 

ünlercTiintr, l'nt(T}:äiijier 88,^0. 88,27. 
92,32. 123,14. 125,8. 126,12. 127,5. 
188,1038. 18937. 147,4. 154,4. 
1.-).-).14. 10(),.->.:iS. mA. 197,5,a3. 
199,30. 20r).10. 212,20. 229,12. 230,1. 
286,a 238,20. 244,14. 2a0,3. 269,6. 
274,20. 27S,82. 279,1H. 294,1.-). 290, 
89. 301,8. .302,31. 311,8. 820,14. 
325,29. 326,28. 327.6. 8a'},2. 8;U,3, 

I. -). :«ut.i(). x,:i2\. ;r)7.88. .8c.2,i,88. 

304,9. 369,7,18 ff.,37. 401,11. 410,1, 

II. 41.^22. 419,34. 425,11. 430,20. 
485,29. 489. 44(;,22. 447,22. 4.58,14. 
459,18. 4tiOA 468,8. 468,12. 48931. 



490.34. .'>r2,84. 514,29. 518,.80. 540. 
30. .■>41,1,21. 572,29. 575,11. 578,33 
-579,11. 580. 58838,^5863. 6904. 
595,27. 597,14. 

Unterpfand: besoDdere Stelleu, s. aucb 
nratat 82,15. 99,1037. 10032. 114, 
28. 120,20. 195,24. 208,29. 208,18, 

337.35. 359,10,19. 381,29. 414,32,38. 

877.14. 578,17. {i88,184&. 5913. 
Urbare, die 41,29. 8636. 94,9. 248,19. 

243,20 ff. 520,28. 
ürbanins 59.20. 62,24. 68,17. 743a 
75,12 ff. 79,24. 80.:?2. 80.29. 94,9. 
95.10. 97,39. 99,6. 101,20. lte,23. 

116.8. 1.31,10. 134,12. 140,27. l.>4,29. 

I. 5.5,7. 1.57,81. 1 89, 1-A 292. 19. .801 ..88. 

341.9. 348,29. 360,6. 448,12. 488,4. 
.»iie.lS. 520,24. 623,6— iS28,8. 

urbittip 4S2.2"). 

Urfehde 116,31. 29.5,5. 304,21. 314,1. 

315.36. 317,32. 319,.80. 340,28, 378, 
17. 882,22. 405,88. 425,1. 438,15. 

442.15. 464,14. 510,17. 521,6. 570,9. 
573,25. .58.5,18. 588,21. 592. 593,11. 
59t>,22. 

antat 84,9. 3634. 41,11,19. 753. ^31> 

41238, 
vim 1838, 

T. 

▼crirld«! a0838f. 

verlaidon 196,21. 

verlegener Brief 350,12. 

▼MMtMll 81,5, 

verwilii,riinL''iri'lt 4'>5.84. 

verzichuDg, geinaiii 230,29. 290,4. 435, 

II. 44434, 472,17. 
viridariam 10732- 

VoRt 18,85. 143. 25,33. 50,19. 53,34 u.8.f. 
140,14. ygl Orta- und Personen- 
register: Stuttgart, Stadtgemeinde. 

Vogtei 40,ia 1183. 

Vogthaber nnd Vogtbtthner 18,19. (146, 
31). 158.22. 

Vogtrecht (13,19). 8I3I. 96,24. 120,23. 
12137, 14631, 

▼orlehea 489,28. 

Tondna, enter sin« 82,12, 91^2, 

99> 
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W. 

Wage und Waggeid 217,12,15. 
Wag«iwtm«r Sn^dl— 886,11. 

Wölirschiildiini,' 151.30. 
WaldbesiU 14,18. 2ö,lU. 39,y. 45,14. 

6541. e6,a 109,84. U1,S1. 151,18. 

IT.V. l'»0,2 (Forst). IST.Sf. 189,27. 

195,10. 294,21. 305,ia. 349,10. 4ül, j 

17 ff. 489,85, 440,1. 461,84. 480,12. I 

010,29 511.29. T,WAl. 
warten, warten(d) sin lb,24. 33,3U. 37, 

88. 41.18. 
Wef-löse l<in,'H». (4fi>.«). 480,38. 
Wegsetzer 2ü4,2. 2(38,27. 
Wegzoll 228,26. 
Weinbann 2'.y.Ui). 

Weingärten 1,6,12,23. 2,7,17,26. 8,8,22. 
4,9f.24ff. 5,19,28. 6,22 ff. 7,29. 8,2,7, 

l'.tir. l(i,2'.t. 12,28. 13,25. 

14,30 ff. 10,2,14 ff. 16,3,13. 17,11. 

19.8. 20,38. 27,20. 28,30. 29,2,17. 
30,1. 31.:»2. .S2.11.22. :«.li)ff. :u,23, 
34. 35. 3H,2a- 37,26. 39. 41. 42.3,10 

43.9. 44,4,7,20. 46 f. 48,13,27. rt2,23, 
33. 53. 54,;^(>. .■>(i.3.15,lS,27. 57,4, 

31 -5;M6. 61,6,33. 62,8. 63,7, 65, 
15 ä. 68,31. 72,4. 73,17-29. 74,.38- 
76,14. 78,22. so.'M. H\;>:>. S2,l(). 
90,24 f. 91,17 21. ;i2.6. '.13.9. 94,9, 
21. 95,11. y;t. los,i'.). 112.15,31. 
114,18. 115.1,7. 116.S. 123.21. 131, 
26ff. 134,31.141.17. U^. 156.1(1. 1.57, 

32 ff. 158,.81— 188,40. 195,10,12. 205, 
14. 206,1. 207,11. 220,11. 229.14. 
231,1 s. 235,6. 242,6-17. 262,7. 
277.3U. 288,28. 290,7,14,26. 291,1. 
817,9. 828,24. 841,8- 845. 848,80,38. 

353,6. 3.59.4. 3(13. :K'.6.8. 37.S..S.11. 
380,8. 381,3. 382.4. b89,23,3;i. 398, 
8«. 899,26. 400,16,90. 418,21. 415,1, 
29. 42^.:::f. f:<<i.5. 431.1"). 44n,35. 
448,12. 449,1. 4r.6,15. 460,17 Ö. 465, ' 
10. 487,6. 470,10. 471,1,21. 472,24. I 
48,1.23. 4SC..13.33. 487,9. 4-89.21,32. I 
001,1. ÖU4,36. 505,36-506,24. 513, 
88. 618.4,13. 519,19. 520,6. 522,19. 
528,4 -524.1. .528.12. .52!\4. .5.30,27 
—581. 657,20. 565,19. 566,1—19, | 



34ff. 571,28 -35. 574,11,14. 578,5. 

579,21-35. 583,28. 584,16. 585,29. 

.^,8. 590,85. 595^ 
wernngia 2.20. 
wercr 71,17. 

Wiederkanf (Zinsablösung) : nähere Bo- 
stimnninfren 31,18. 38,10. 23Ö.S. 
246.31 f. 2.5S,15. 278.2. 2NH.32. .'« »1, 
85. 822,31. 386,a3. 339,1. 349.2. 
3.52,7,30. :).53,15. 3.59,27. 3ti2,'26. 
366,12. 381,8. 383,11. 405,28. 412,29. 
480,15. 471,80. 486,1,27. 487,3,19. 
488.31. 493,11. 512,26. 513.^5. .öl8, 
18. 520,5. 522,13. 528,36. 530,35. 
081^. 667,10. 678,17. 

Wies. li 4.:?3. 12,2r. 21.7. 3:i19. 3C,.20, 
35. 42,18. 44,28. 51,26. 57,1,13. 5ü,3. 
62,22. 68,2i>. 67,10 ff. 68,19. TöjaZ. 
71,17. 82,3. N5.25fr. 90.23. 92^ 
94,21,26. 106,:i3ff. 110,26. 111^ 
113,11-16. 117,25. 119,26. 12t>,4. 
132,26. 134,15,18. 135.1s. 1.39.24. 
142,21. 144,2. 147,19. 148,6.11. 152, 
3,17. 153,20. 1.59,18,30,33. 160,2. 

165.8.16. 169,6,18. 170..5f. 175,23. 
179,37. 182.31. 183.8,19,3.5,38. 184, 
14,20,31,40. 18.5,9. 186,15. 188,5,14. 
189,18,27. 195,10. 206,5. 258 U,^ 

267.1.17. 271,14. 288,30. 290,11. 
314,21. 321,13. 336,2:^. :W7,28ff. 
851,19. 858,80 ff. 889,241,34. 390,6. 

412.17, 413,6. 420,39.43937. 457,23. 

458.18. 461,33. 464,26. 465,35. 467,4. 
468,17. 471,3,6. 472.5. 481Ä 486,86. 
494,12 -501.24. 5(»,80- 506.21. 517, 
16. .520,22. 523,1. 528,9-21. 532,1.5. 
567,5. 578,4. mfi^l. 680,24,30,36. 
.581,16. 582,20-584. 688,9,15. 590, 
12. 593,4. 

wisgelt 78,4. 

Z. 

Zehnten 8,14. 5.8. 544. 7,12, 9,12. 

12.17, 13,17.26. 17.33. 18.1. 32,32. 
35,9. 46,18. 49,22. 50,9. 57,29 f. 
69,21. 64. 68,29-70,16. 76,28. 82,27. 

84.18. 91.10. 1t>5,.33 115.18-116,1. 
118. 136,23. 143,13,31. 147,32. 148,8. 
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180,U,80. 212,G,17. 2U.19. 230,17. 
2^,88. 251,21. 253,(3. 2ü8,8. 270.32. 
871^ 288^. 2BB^. 8ftt^ 888, 
24. 401.21. 408,21,20. 418,1. 481,14. 
530,2. 
Mm 9. Giilten. 



ZoU 13,%). 217,4. 388,18. 888,27. 818, 

16. 415,16. 
Zo11«f 608,15. 

ZustoU i)7,26 (u. H). 



Anhang. 
Ehrende Beiwörter. 



andächtig 105,22. 222,34. 416,23. 448, 
10. 474,5. 488.14. 584,6. 565,7. 

.■)!»( 1,34. 

bescheiden 78,13. 80,30. 197,35. 205,11. 
406,11. 512,87. 518,2. 557,20; der 
bosilieidene Haiu 97«4; •.. uiek 

ehrhare — . 
bider m.-iii, biderbe l&te 18,18 u. 24. 

293,27. 
«liscr.'tiis 7.2.i. 
üurchliiuclitig 3U(J,14. 
edel 297,27. 312,13. 846,14. 
edler Graf 38.12. 

— Herr 9,12,20. 
edle Fran 881,1. 

edel hdchffeboren 68,15,28. 187,16. 
~ wühlK'eboren 52,86. 64,7. 70,10. 72,21. 
edel mti feet 266,16; 838^ 610,18. 

n73.:r). .-,01.11. .-i!»7.1(i. 
«dd uud streng »33,38. 48b,24. 674^ 
4ie edlen ett eiieeE und fteten 6M,S8. 
der ehrbare 7.'i,H(). ,Sl,ri. SS.'M. (ll>4,30.) 

141,8. 201,23. 207,8. 321,7. 336,2. 

841.8. 846,16. 862,20. 368,1 f. 864,11. 

.•576.14. 400,14. 412,17. 42:{,s 44(5.1''. 

457,30. 468,13. 469,30. 510,26. 531, 

26. .'>72,8. 577,24. 578,8. 
der ehrbar. Herr 19,19. 81,21. 48,88. 

47,5. 134,25. 
ehrbare Herren 61,2. 84,8. 341,2t. 

— Ritter 9,21 . 

die ehrbaren Bürger 16,25. 
• der ehrbare Mann, ehrbare MKnner, 
inanii.' lL>.:U. 30.4. 3(5.10. .39,17.41, 
24. 4'2,6. 43,6,19. 44,24 £145,4.51,20. 



54,17. 56,14. (53,26,36. 67,37. 68,11. 

79,27. 156,8. .308,24. 514,34. 
die ehrbare Fruu .31,12. ^ifl. 214,26. 

292,10. .3.^3,24. 
ehrbare Leute l.n,33. 18,7. 36,27. 40,14. 

41,1. 42,32. 4.-).2<l. .M,.3'2. 150,11. 

68.0. 128,4,1-2. liK),3.237,.33. 279,2(5. 

313,HG. 316,4. 44X5,2. 414,34.440,31. 

451,10. 564,82. 671,18. 602,8^ 
chrharer Knecht 39,4. 
ehrbare Magd 4r)5,12. 
ehrbar (allgemein) 514,80. (686,11.) 

591.26. 594,27. 601,27. 
Ehrbarkeit 298,29. 514,82,86. 587,11. 
ehrbare betehoidene 82,ia 77^ 

218.27. 381,18. .•>71,35. m,19. 

Manu 45,12. 125,28. 

ehibun nnd flMrte 119,17. 

ehrbarer fester Kitter .')2,88. 

Edelknecht 75,7. 

ehflMUttr tnmmn vaA imttm 188,18. 
ehrbarer und fBiiichtiflfer MailB 95,7, 

96,17. 

ehrbare und geiatiietae 48,12. 

ehrbarer gfistliihiT Mann si.H. 
— — Herr 81,14. 84,2. 119,19. 
Mbm geiitliche Leute 29,84. 88,1. 
ehrban' trcistliclic Frauen 46,26. 
ehrbarer Konvent der geistliehen Frauen 
16,14. 

ehrbarer wei.xer Sl. :).■». 92.12. 9.'), 20. 
101,14. 116,5. 123,19. 133,15. 1344. 
136,1. 137,28. 189.7. 140,88. 1413. 
142,.3,6. 144,:t.-i. l.'il.lH. l.->4,21 l.-)7, 
1& 194,26. 215,19. 255,24. 268,20, 
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22. 269,8. 272,18. 275,1. 278,34. 
279,20. 301,28. 308,12. 325,34. 827, 

14. 348,20. 350,21. 8B24tti 867,86. 

37«,2(». m\m. 

ehrbarer und weiser Mann V)4,16. 9ö,3. 

96,84. 98,8. 99,15. 100,18. 101,26. 

1()2,4. 10R,30. 112.25. 114,11. 116, 

14,18, 120,510. Ib3,7. 134,9. li>6,lö. 
tMmt tud wriM Leute l ifl^ 
ehrbare wohlbescheidene 'VMA. 
der ehrsame 83,26. 139,33. 140,16. 189, 

84. 201.10. «0,5. mtl. 505;21. 

011.22. ")71,t; verbunden mit «n- 
deren Beiwärtern bei QeMielwB, 
•oüer den nachher angeftthiteD 
SteUen 222;U. 2r)7,l7. 2(;(I..S6. 296, 
15^ 861,22. 366,0. 401,12. 598,23. 

ehmne Bemn 29,25. 82,1. 70,21. 90, 
19. 142.17. 152,12. 218,12. 889,12. 

358.23. 572,31. 

— manne 12,80. 

— Leute 65,5. 

ehmmer Hann 30,15. 57,10. 

— Prie«ter 218,24. 244,16. 254,20. 
282,fi. :n7,8. ;}:i7,2l,27. 340,35. 

870.1. 378,5. ;W2,2. 528,2$. 675,4. 
ehrsame Jun^raa .')t),24. 

ehr^iiiue und t-tirbari- .MHiiuer 
ehrsamer und ehrwürdiger Herr 94,2. 
der ebreauie und frumnie 76,21. 86,2. 
ehname and östliche 99,1. 288,21. 

351.2. .mST. 412.15. 506,31. 517, 
27. 618,31. 534,5. 598,23. 

ehname geietliche Herren 88,20. 89,87. 

74,31. 114,2.'). 12S,22. 1H0,9. 194,26. 

3Ü5,7. 366,20. 488,26. 512,35. 

Fraven ll,7;aa 886,11. 8B632. 

Leute 43,7. 

ehrsame and weiae 74,3. 76,6,36. 79, 
21,23. 81,82. 89,7. 98,11. 118^. 

122.:<r. 12G.31. 1H(VM. rM.:\3. 140, 

15. 158,6,10. 189,19. 190,33. 191,8. 
m,21. 196,86. 197,9. 198,19. 199,8. 
2(Kt,21. 201,32. 20M,M2. 2(t4,22. 20.'"i. 
21. 206,33. 211,32. 212,32. 213,12; 
■0 ÜBitMi fie Stottfrarter Vögte, 
KiehternndBUr^ riiiHi^ter - 227,:U. 
261,80. 1S)1,28. 259,16. 263,25. 267, 



19. 271,11. 28().l8. 289,4. ;n8,14. 

832.18. :«3,29. m,n. 337.S. :U7,13. 
853,23. 376,26. :^83,(>. 4;{!i..-). 440,8. 
441,12. 446,3. 448,1,5. 457,;i5. 464, 
28. 510,19. 518,33. 521,34. ."»70,18. 
589,17. 592,20. 

ehrsamer und weiser Mann 84,33. 102,24. 
ehrsame weise Leute 30,21. 
eimaMr iraiaer «od beadwideier 781,18. 
ehrsame wohlffelehrte 223.34. 291,18. 

861,22. 468,33. 488,21. 5:^7,2. 
ehrwttrdige Herren 106,17. 128,18. 188,2. 

185,17. 142.1 S. 235,1. 23<t,22. 272.7. 

279,18. 296,30. 305,8. (337,27.) 380,2. 

110,12. lt8,8S. 
ehrwürdige geistliche Herren 79, '?2. 

109.1. 121,9. 221,6. 232,18. 262,5. 

268.2. 800,17. 802,20. 511,7.600,84. 

Frauen 112,13. 123,16. 

ehrwürdiger und hochgelehrter 272,viU. 

861,22. 188,25. 5?6,8. 597,31. 
' — vohlgelduter 27:<,12. 
ehrtrürdige u.i.f. 81,27. 104,:i0. 222,31. 
257,17. 296,16.361,22.366,5.401,12. 
59K,2:t. 

der feste 115,12. 105,7. 253,30. 260,15. 

der fromme 163,10. 

fromme Leute 13,6. 

froninie und bescheidene 85,12. 

ftoQiuier und ehrbarer Mann t>9.:i2. 

ft«mni nnd fest 112,7. 117,3. 118.24. 

12(t.2. 14(1,21. 151,14. 1.V2.24. 22^, 
12. 230,34. 25ü,4.25."),9,ll. 256.1,14. 

290.19. 296,9. 801,88. 811,3.315,81. 
316.27. 320,8. 321,20. ;m.l7. 352, 
34. 353,17. 358,6. 374,37. 378,1,19. 
879,4. 888,91. 426,7. 186,11. 14(,27. 
459.37. 464.15. 472.18. 566,27. 570, 
18,33. 576,20. 585,33. j>8i».10,31. 
G02|ll,19. 698,7. 

frommer weiser 100,21. 
fromme feste and weise 315,10. 
fHmehme und weklgelehrte 840,86. 
für9ichtii.'e weise 110.31. 372,16. 
hochgeboren 68,15,28. 69,19,25. 72,29. 

82,21). 88,1. 86,82. 102,80. 108,1232. 

127,31. 12!t,2. i:<7.ir,. 1.V_'.2. 154.29. 

212,4. 218,7. 230,22. 240,15. 243,2. 
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24rv2(). '2K;,1. 257,15. 270.10. 271, 
27. 281,27. 2'J1,29. 2y2,l. 2it4,13. 
800,14. SOe,l«. 9lBfi and aUgemein 
für die Herren von Wiitembeig. 

taochwttrdiger Fürst 522;^. 

iMBOirtiiiaeR viri thtntliii 40ß. 

löbUch 3r);},2. 

magnificus et spectabilis domiaus 92,19. | 
nobUiB vir 19,29. 247,10. | 
itrenger Herr 69,24. 108,12; vgl. 44r>,:<. 
•treng nnd fest 249,18. 298,2. 354,9. 

446,12 (vgl. 446,3). 
atrenge feste and weise 380,20. 
Btrenge fromme nnd feste 338,80. 
weise Leute 128,2. H21>,17. 
weise und flnlthtiRe 131,lft *. aueh ' 

L'lirlpiirf r ii. f., f)ir«aine u. 8, f., | 

frommer, fUrsicbtijje, und 81,27. 
wohlbeacheidon 182,27. 154,2.'>. 155,6. ' 

225,9. 230,4. 244 17. 2r,!l.!i. 271,12. 

278,34. 311,9. 32U,1.j. a2D,34. 327,15. 

884,4,18. 888,14. 841,8. 842,8. 861, 

'29. :)01,a4. 862,8. 364,11. 880,86. 

482,5. 



wohlgel.cron :-2,:iG. 04,7. 70,10. 72.21. 
m,2. 104,1. ll.j,15. 117,3U. 12:),21. 
136,86. 168,84. S57^ 819,6. 88O4O. 

.^79,30. 

wohlgelehrt 273,12. 337,27. 340,36. 

842,28. 861,28. 417,17. 494,22,29; 

s. auch wUrdiger — . 
würdig 802,1% 

wttrdiger Herr 246,24. 842,29; Mise 

Würdigkeit 345,a'). 
wttrdig« geistUche 430,11. 
Herren 439,3. 570,28. .574,6. 

575,14. 

Frauen .il9,13. 

der Vater .'^91.10. 

wttrdiger hochgelehrter 354,15. 3.58,22. 

417,30. 431,10. 446,8. 482,6. 688,19. 

576,11. 588,7. 
- woblgelehrter 454,88. 488,2&. 616, 

14. ör,i,2o. .■i(;ä27. 

würdig: verbunden mit anderen Bei- 
wBrtem 260,86. 868,2. 412,16. 416» 
88. 488,14. 518,81. 684,6. 580,84. 
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OrtS" und cPersonenregister. 

Vgl. ioBU Karl Pfqf, Q«$dtiekte itt Stadt Stuttgart, T. JS4& II. SBiB, 
Das Königreich Vüiitemberg. HtroHMfftgebeH wm K. SttttUUteke» LaKi$nmt. 
4 Bände. 1904—1907. 



A. 

ibUn, der Joage ^44^26. 

— Miirtiu 418.18. fMärteiii 480,14. 
vun Absberg, Jörg 330,33. M&^igi. 
Aekermam, Lndwig' 866,9. 
Adelbcrij, Madelbcrt:, Kloster 4M.l(i. 

44,6. 282,18—234,10. 289,23. 24tl,l. 
258,27. 278,4. 285.15. 4S7^. 622,26. 
528,21 ; v^'l. Stutt-rart, Eloi«afll«fe. 
Propst 29.2Ö. 32,1. 

— Joliannes der Ruch, Propst 48,16. 

— Dicpolt. Abt 2M2,18. 

— Bcrchtholt, Abt 240,1. 253,26. 522,25. 
von AdelBheim, OottAried, Propst zu 

Wimpfen 573,11. 
Aergatshain (s. Heiligkreazt&ler U. B., 

Register unter Ergersheim) 3,10. 
Aftemhalde (Flur) «,21. 1(),13, 37,1. 

.■)f) 1«. (3i,;u. 73,2")f. r);n,7. 
vou Ahilfingeu, £berbard 286,2. 

Konrad 892,23. 

Aich (Flur in Berber Mark) 78,22. 
.Aichach, Ubei-- 335,25. 
Alb(6) B. H«R«Mlb. 
Alber. dictiis der (iruber 5,20. 
A'lbinen, Weiustucke 414,«. 
Albnadt, Bus 501,a 
Albreebt, Pfaff.-, s. Sfilisrer. 
Albnehtin: ihr äohn lü^nrad 41,2ü 

a.88. 
Aldingen .")!t8,l 1,13. 
Aldioger 186,14. Konrad 175,6. 
Alphurt der Wiehter 6148. 
AIpnr (Altbiuv l»! Calw) t. Ton Wald- 

eck. 



Altbach 336,89. 

▼M Altbadi (Alppadi), Hatti, gvBtittt 

Routhans 520,20. 

Altenau 4.")i;.27. 
AltenlxTg (Flur 430,5. 

Altenburg (abgegangener Ort bei StJitt- 

;;iu-tl 3,16. 5,16. 1!),24. 21,.33. 22,»i. 

24.24. 2C.,37. 28,8. 81,12. 288,28. 
Alter, llan« 88,34. 
Altheim (Oberamt Riedlingen) 3,6. 
Altniühlsteincr, Albreebt 27648. 893,20 

—308. 467,3. 
AmeiiienbeTj? (Amaissen-, Amaizea-, 

Amecseu-, .■^u-, .\"-, Oiuaisi^enberg) 

5,20 (iiinterer). 5,21 (vorderer). 11,29. 

28,30. 32,22. 47,20,28. 53.8. 62,8. 

73,28. «4,10. 95,11. 106.22. 262.S. 

:<7S,s. :«>(), 12. 420.37. .V20,7. 582,:».'i. 

— Sauren (Surn) -Ameisenberg 206.4. 
579,24. 58240. 

Amman s. Arnolt. 

— des AmmaoH Mühle 33,19. 

— des alten Annans Soln Koifeaxt 
42,80. 

Anhamen, Kloster 27,20. 
iainger^ Xaräa 880,85. 

Aiislialii. Hennnniuis 6.15. 
.\.uähelm ran Stuttgart 65,2. 
Anwender (Adter lo Eehterdiageti) 

lOl»,".». 

Apl'elstettor, Konrad, Chorherr 83,:}0. 
88,27. 

Aputheker i Appestecker) 99,88. 

— 162,32. 
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AiKitln ( A])pi'nti'i ki'n Jolianne« gen, 
Zadler 173,35. 1»4,U. 185,10. 234,20. 

— Cl«iH 187,2. 

von Arffow, Sigmund 200.21. 

Arnest (Flur) 165,8, 188,18. 

Amolt der Amnan (AnMÄdnB ninkter) 

I. 27.24. 

Arnold der Schultheiss geo. Toa Schmiden 
80,8. 

— (.MiK.lt) von Schmiden 30,22. 
Amuldti Weiagarten 37,1. 

dea Aiuten wingart 15,22. 
Aaeh oli Blaubeuren Ö88,10. 
Aaehmann, Heina, Bürger Ton Cannatatt 
74,1. 

Ton Aspacb, Anaa 81,12. 
Aflperff 10,1. 

Atzenber^ (anch Azxen- nnd Assen-) 
Flur 8,s. 20,2. :}2,15, 37,3,7. 56,27. 
72.4. ir>!t.l4.1':V_>5. 161,7,8, 

II, 27 f. 1(53,4. 164.8.12,16,30. 165,5, 
11,23. 1 06,6.27. ir.7.30. 168,23,28, 
.31,36. 169,34. 170.23. 171.40 172, 
22,26,38. 173,ö,;i8. 174,15,18,22,27. 
17.0,7,14. 176,16. 177,18,24. 179,16, 
10. 1H0,4. 181,16,84. 182,37. \H:^,m. 
184,25. 185,16,19,22,»1,83,36. 18<i,8, 
11,14. 187,5,15,24—28,82,84. 188^ 
20,33.40. .•i."i7.21 . 

Atzenberg, Ulrich 171,10,15. 172,28. 

— J0rf, Tön OaUenlittgfiSl^ 868i8& 
Afzienwiese (Bernhausen) 111,11, 
Aaberlio, Hans 66,17. 

ABek (Oodi, Odi), Aabertin 159,a'>. 176, 
5,19. 

— Erhard, Eberhard 176,0,241,4,243,4. 
255,10-80. 279,20. 821,7. 

— Barbura, seine Frau 248,4. 255;ao,24. 
872^34. 

— Hans 208,20. 

— Heinz 182,87. 158,81. 170,11. 186,20. 
187,20. 

— a. Odiiik 
AMobiMrg I. AtMtfberg. 

B. 

Tun |{.>i)>iiii.'cn. .sifrid, Konrentbrader aa 
Lorch 39,82. 



im Bach, Benz 110.20. der .liniffe 110,4. 
vou Bach, ilri'i (u-hrüdiT 441,27. 
Bachmaiger 107,33. 110,0. 
Blcklianol 187,29 ff. 

Backnang 17,28. 27.81. 846^. 

— der Tropst 148,11. 

Baden: der Markgraf 586,5. 

— der Vogt 98,24. 

— der liiind-rhreiher 277.24; Tgl.877,19* 
von Baden, Hans 83,20, 

— aeiae Witwe Adelhnid 116,17. 

— Sohn Johannes Baden IKi.lS. Pfaff 
Hans von Baden 120,18. Haas toq 
Baden 186,3. 188,8. 

Bader, Pfaff 157,1. 

— Heinrich .582,25. 
Michel 322,27. 433,14. 

Baderio, BäJerin, Barbara .370,12. 371,4. 
BBdrr. Hiinsliii (Bcbcr) 227,'J6. 

— Heinrich, von Esslingen 46,28. 47,10. 
Baier, Bajer, Paii-r. l'ayer, Be|<er: 

— Benz 57 5. 5s,22,33. 
I — Häaslin 300,17. 

-> Philipp 808,7, 890,12. 
I — IMrich, seine Frau .\iratha and sein 
Sohn Michel zu Lim .5tHJ,18f. 
das Bayo-lein 87,6. 

[ron Bayern,] Herzoyr Ciirisf oph 455,25. 

[ ,] Hersog Albrecbt 534,14. 

Bidment (Pejerrttfc, Bayrrat), Bv» 

207,20. 312,24. 
Bayersdöri'er, Hans 382,22. 
Baiger, Haas und Berelitold 75,86. 

— Konrad, zu Rnttwar 30().S. 

I Bainhart, Hans, BUi^rer zu Esslingen 
596.10. 
üakay 73.1. ^. 

von Baldeck, Ott 181,32. 195,7. 

Agte ^7,10. 

Hans 43S.1S. 

Baldenweg, Hann 156,11. 186,12. 
die Bälden wegin 472,7 f. 
, Haiin-rn 303,21. 4tö,l. 
Bäls« s. r.älz. 

Bälz, Dietrich, wirtemb. Schreiber 79,21. 
86,9 ff. 

— Johannes 220^. 
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Bälz, Lienbart, Chorherr (auch Balz) 
154,6. 248,18. 859,17. 380,9. 

— Xichuis Dr. 875,37. 892,86. 468,84- 

i69,13. 
Bapst, Ladwig 849,9. 

Barlier, Johann I >r. 392,2:). 4U,1. 
Bärrer, Berrer 3.j3,2S. 426,86. 427,4 ff. 

Auberlin 427.(5. 470,31. 
Bart. AubL-rliii 

— Hans :i42,3. :W4.."t.27. :{4."),24. 473,lit. 

489.8. 506,1(». .'y22,ä. ä'28,7. .057,30. 

— Hänslin «4S,34. 

— Heinrich l.-)!»,8. 172.11 (der .lunyre'). 
172,3». 17.5,2. 170,31. 17ö,6. 17»,17. 
182,32. 271,9. 292,16. 

— Konrad 178,2:{ 181,86. 

— Ludwig ä(jti,3;>. 
Basel 496,90-22. 633,29. 

— Klostpr S. Mari;i Maj^dalena ."i6."),8. 
vuu Baa«l, duo Fräuleüi 430,25. 487,30. 

TOB BaBaw (Püiaaf), Bnu (SadiiigeB) 

:.7c.,;?(t. 

Buuerut'eiud, Martin, Priestar 528,26. 

BiniadaCer 488,10. 

Bausch (Huwsch), Haos 889,80. 

— KonUn 517,29. 

Bdienhausen, Kloster 1,1, 2,26. 4,19. 

.•>,r>.<),lS.2(). 7,7.1U,27. s,4. ;i,-J4. 11,3, 
32. 12,14. I4,a0. 19,15. 2«,13. 29,2, 
35. 32,11,22. 88,1. 33,7. 48,12. .59,10, 
13. (;5.22. 7H,2S. 7!).lü. 1(t5,23. 10(5,23. 
109,2. 132,20. 142,22. 182,16. 219, 
8-223,2.5. 229,18. 234,14. 238,26. 
2f>2,(;. 2!tO,2:r -A'MA-i. 3(K), 18. 302,7, 
21. X«t,13. 3(l(;,li.22. :n(),3. 381,15. 
405,21). 413,29. 4«(».U). 470.5. 471.16. 

472.9. 489,81. 493,2. 511,11,21,:«J. 
512,13. 5i:<.2'.l. ,-20.2. .52H,35. .52'.l,!». 
531,35, 535,5. 572.1'J. 574,Ü. 5sy,24. 
590,35. 597,28. 598,25, 

— Äbte: Konrad 3.5,2,10. 
Heinrich 107,1, 
Benhart 142,18. 
.Tohanncs 222,.35. 2.34,14. 
Bernhard 300,18, 366,5,22. 881,15. 

418,89. 
Johanni-s .■74.('>. 5".ts.2l. 
Beber, Hänslin, Bader 227,21. 



Bechrer (Echterdingeo) 258,12. 
Beehrerin, Margretk SS^SS. 
Beck, Eberlin 497,18. 

— HäosUn 159,24. 

— Heoai 474,21. 

— Mtttin 438,12. 500,7. 518,37. 

— Stephan 496,28. 
BecUii, HKabUii 365,87. 

Belieim: seine Witwe Medthild Be- 
heimin 10,27, 
j Behemsrente s. Böheinunote. 
I Beben, Koniad llQ,aft 

Beyer s. Baier. 

Beihia^jen: ein l'frlinduer Eberhard 

119,21. 
Böllstein 51,8. 

von Beinateiii, Ulrich 446,12. 518,2. 

667,10. 668y8, 
Beiteniniiiier «.KtenmBller und Bttttea- 

luUller. 

Belier, Belaeef, QtOrg 448,9. 487,10. 

.■)! •5,10.27. .-)H0,1.-.. 
Beniger, Heinricii, Bürger zu Cannstatt 

897,17,87. 
Benninirer, Auberlin 11K'),27. 
Benz, Kiieoht (.Esslingen) 39,5. 
Ber, BSr, Benz 106,35. 

— Koorad 131,27; Kim. Kn. :U,22. 
175,10. 178,33,36. 198,7. 205,9. 221, 

' 20. 229.18. 271,9. 312,7. 325,86. 

327,5. 427,:):5. .580,32. .5S.5.(1 
I — KuD der Jnnge 23H,22. 401,26. 4.37,6. 

461,1. 

Berrhtnld, Clana, Bfirgvf sa Strusbaisr 

371,2(5. 

— Seiiultheics zu Degerloch ls><,20. 
~ Pfaff 195,1. 

Berg, Berge 2.12, 2,1S. •<.3f. 4.20. 5,S. 

7,13. 9,2.5, 11,4. 12,17. l.j,3. 17,12. 

19,8. 21,83. 22,a5. 26,37. 27,21. 

32,26. a5.22. 44,7,21,27. 46,1 h. 51,27. 

78.23, 119,32. 199. 205,26. 22i5,2Ü. 
i 268,1. 90K,.80. 814,15. 826,18. 861,21. 

3S<.V24 -.'«MLia 41.3,1. 420,39. 4^>4, 
■ 13 -501,25, 50a,38. 528,1Ü. 532,9 flf. 
' 5H0,m 881,84. 589,1. 
I — " die Kirclie unserer Helten Frau 314,8. 
I 321,8. 327,12. 412,14. r)80,13. 
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ragehJSriges Gut 314,19. 321,13. 

412,17,24. 486,37. 494,12 ff. 520,8, 

682,9. »8,20. 5(;(M">. 
Pfleger 314,14. 321,7. «Mß» 

496,16,26. 497,1,34. rj32,9. 

— Pfarrer 412,24. 413,5. 498,20. 

— die Floilipen 44,10,12. 46,21. 47,29. 

— die Burg 72,23. 

— dw Hof 582,ia 

— die Mühlen 44,28. 72,23. 199.,^2ö. 
313,13. 314,19. 318,16. 321,9. 327,9. 
884,5. 889,26,85. 892,9. 480. 481^ 

13. 107.12.20. ä3\löff. 590,32. 

— die Müller 494,13; weiter ».Müller. 

— Aa» ZolOiftin 119.89. 190,8. 

— das Sieclifnhnim 119,33. 60049. 

— dieUerberge384,19. 389,^1^890.5. 
^ der Rifai 481,2. 582,17. 

— die Fischr>uz von 8. Cliiiatoff«! 89, 
8Uff. 8724 ff. 

▼ob "Bog, die 8^ 

— Irmgard S,2. 

— Ita 4,24 ff. 

— Reinhard 4,18. 8,1. 14,21. 

— Swigor .3,3. 

— C. (de Berge) 6,16. 

von Berjy, Fritss 32,13. 42,25. 
Krri: ( Flur b.-i Echterdingen) 106,36. 
von Bfr^<-n. Eitflsoliolm 508,28. 
Berger, Wilhelm 95,81. 
Bergner, Wilhelm, Jmter 120,2. 
Bergstrass ."i79.24. 
Ber|j;zabern 55,9. 
Beringer, Konrad 2BMB. 

— der alte ."S4.r.. 

von Berlichingeu, Margretha 129,20. 

879^ 

Börner: dos l?eniors Weinparten 32.28. 
« der Weingarten, der der Berner 
iMlMt 58,16k 

— Heinz 147,4. l.-ifi,9. 165,3,16,28.188, 
36. 188,27. 185,35. 188,19. 

BenAiid der Büttel, B8i^^ n En- 

linircn 42H.11. 
Bernhaasen auf den Fildern 92,23. 106, 

27. 107,11. 109,27. 1«5,11. 385,25. 

— Fluren und Einwohner 109,29ff. 
140,1. 179,38. 



von Bemhanaen, die 8,1.S. 

Wolfram 8,18. 8,26. 4,8. 7,6. 

8,25. 12,7. 
Friderich : seine Witwe ». ElSiügß' 

egg- 

Friderich, sein Sohn y,24. 4,8. 

Adelhaid, deHsen ^$chweater 4,9. 

Gata, Diepolds Witwe 38,1. 

ihre SShne Eherhaid, lüurkwnxd 

und Konrad 38.:<. 

Johannes 38,12. 

Wolf, fein Bruder 88,28. 

Konrad, gen. v. ßr(it7.in(ren<W,22. 

Hans, Walgger, Konrad 45,15 ff. 

Hau« 48,14. 

Bemolt 109.32. 

Han« 137,6. 152,3«. 184,40. 

Dietwid aeia ftvder 187,6. 

wiihein -mn. .Vir. 2.\ 

Wilhelm sein öohu i>56,29. 

tcm Benhanaen, BeiUiöld, Birger an 

8tatt«:art 30,25. 
Hänalin, Sebneider 102,22. 131, 

28. 290,11. 

zwei Schwestern s. Weiler, Kloster. 

Bemhaaserin von Münchingen 53,18,24. 

— Ännlin, Bürgerin zn Esslingen 136,8. 
Bemhaser, Anbrecht, Pfaf) 94.25. 
Bemlin ron Plattenhardt 111,1. 
Berrer s. Bftrrer. 

Berthold, Bürger sn Baattlgea S,18. 

BertKch 158,32. 

— Clans 435,31. 

— Hans 237,19. 

Bertschlin, Hfinslin 167,7. 

Besemer, Johann, Bürger zn Esslingen 

mm Bans m),f\-. 
Beoerer 232,25, 413,7. 

— Hain m<i. 862,88. 864,9. 400,17. 

■1(11. M. 4iri.22. .V23.4.S. .")7<) (>,3S. 

— Ueinhch 188,86 ; weiter a. Stuttgart, 

des BeuMMT StielMdin TJtikk wa Cun- 

alitk44^ 
BetMümerin a. Bstsehnnia* 

Beutelsl.ach 21.14. 22^. 24,». IMyMw 
84,19. 116,29. 
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BeutelBbaeker 119,14. 
Beszeli, Heinrich 11,19. 

Biberach 570,4. 

TOüBichishausen, HansTroohseas 138,15. 
Kdenwetirin 42,4. 

Bierer, Kunrad, genannt Somen-MendÜD 

527,18 f. 

Bygarten (Flur b«i Mßhringen) 85,24. 
Bibel, Bjhel, Byel, Anohd 160,0. 

— Anna 235,20. 

— Barbara 292,15. 

— HaD834,20. 139,28. 147,5. 157,32. 161, 
36. 162,14,15. 165,22. 179,9. 182,3t. 
iaS,8. 197,33. 199,3a 235,7.242,10; 
der Ältere, der Alte 884,0. 468,2. 
4B9,6. 461,19. 579,14. 

— Hans der Junge, der JUngere 278, 
81. 279,18. smfiS. SliJ. 820,18. 
33s,i. :m,i,i4. :to.1(>. :m:n. 
362,1. 363,1. 364,1». 370,40. 590,1. 
Jvag äans 

— Hana, Ißduls Sokn 804,21. 

— Hana, da BJelttar 460,8. 
deaaen Solin Hnn« 460,18. 

— Hans 471, it. 4K7,S. 

— H&nalin 162,14(15). iib,'£t. 

— Hana, HSnalin, Heinrieha (•. nach« 
her) Sohl! 440,7. 458.14. 460,5. 
468,11. 489,18. 

— Heinrich 162,19. 188,6,9. 212,25. 
2-J!t.l-2. 2:m. 2;)S.20. 241,21. 244, 
14. 250,2. 259,14. 269,6. 274,25. 

— - Heinrice 486,15. 

— Heinzuian 99.4. 113,16. 

— Jacob 304,13. 366,20. 474,7. 475,9. 
476,3. 506,18. 55J1.28. 

— Ludwig .%;»,10. 52:{,lHf.,28. 

— Michel 4:u;.i,s. 4:<7.27. 

— l lrich Ui'.t.m. 173,34. 174,1.175,34. 
177,2H. 182,26. 18430; 287^ 

die Byhliti 84 ..S6. 

Bibliii, Ufiuz »1,23. 

Bild (Byld» 141^6. 

Bilinng, .A'x-rliii iMölirincon) 85^0. 

— Richli von Weil 01,23. 
Billnngia, Eaabeth, B&rgfriD im Bm» 

Binder, Aicvauder 475),29. 



I Binder, Andres, £udres 148,19. Iti2, 
854». 

— Api» 427.M:). 

— Benz 160,4. 161,22. 176,3. 

— Diepolt 187,9. 

— Hiiiislia vou Durnkein 239,21 ; Haas 
304,1 ; fiänslin .369,7. 471,35. 

: — Heinrich 510,24. 
' - llrillZ 471,12. 

— Herrauiin l'2i»,21. 
' — Jörig ."iSS.Kt. 

— Laurenz 268.36. 

— M.niricius .572.32, 
I — Micliuel 592,15. 

' — PMer 480,17-88. 

— l'lrich IfifVJd. 1 8(5,26.029,18. 571,30. 

— Urban s. Kussbart 

I — rrbiuM Witire 852,21. 

BintHK'feri'. .\lbrecht 883« 
I BingUsser 42,14. 
I Binkftaser, BirtM 76.18. 

Binlin 18r>,8.S; s. Hu.ssbart, Bblio. 

Bipper, Heiniin 101,19. 
I Bipperin, Anna 168,18,21. 

I Birhtclo f).14. 

I Birkach 40,19. 76,24. 335,30. 

Birklio, Caapar 500,31. 
, Biüchoff, Konrad 390,17. 

Biainger, Heinz 170,17,24. 

— Bnrkhart 171,11. 205,11. 464.24. 
471.22. 47.-).17. 581,26. 571.38. 

I — Burkhart der Jflngere 342,3. 344,8. 
' 845,25. .351.33. 

B.vtenuiüUer 84,35 f. IfflTylO. 168,4. 170, 
I 14; 6. BttttcnmUller. 
j Bittenfeld 137,7. 
j Bli, Ännlin UO.i). 

— Fritz H9,29. 90,!»,1.S. 

— seine Kinder Ennlin, Genofe, A*gt- 
lin 90,18 f.; Frita oad Oilff 90^. 

BlSfuß, «iutti GG.n. 
I Bliiuk ^8. auch Bläukliu;, Aubeiliu 180.5. 
, 1»4,«>. 

— Berchthold IS.T. 21,7. 27,26. 2ai7. 

— sein Sohn BerchthoU 18,7. 

— Eani 605,25. 

— Herinan 14s. 12. 

— PetiT 168,2ii. 
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Blankenberg öö,9. 

▼on Blankenstein, Swiger r).4. 7,15. 

— Albrecht und Mine Frau Grete Gr>,l. 
BlSnklin, Blenklin (b. uich Blank), 

Aaberlin 179,39. 187,88. 

— Hant 117,6. 

— Ppter 179.10 

8. auch rienckliu. 
Blaubflaren 48S,2; Klogter (die Bla- 
bhrer. di» von Blab&ren) 57,36. 
5H,15. 09,11. 

von Mavlminii, Herr Otwalt 469,8. 

Bleekeiidenhalde, BlfckpiKsihaldo 10,.SO. 

42,4. 132,5. 161,1U. 171,14. 174,33 f. 

180,22,24,84. 
F51enderpr, Ludwig -511.7. 
Bly, l'lj (Flur; 158,31. 163,29. 183,10. 

186,22,85. 
Blysklintr«' 1(i(),33. 
Bläme & Bracke. 
Blnmeimtli,- Bkna 176!^ 
Blüinlin 51H.5. 

Blttnderer. Pländrer, Hans 16^18,15,18. 
172,88! 425,1. 

— Ruf l.".(t.4. 

— Wernher 159,7. 172,13,31; s. auch 
PIAnderin. 

Böbliniren, BtlUbg«D 287,84. 8QI4I. 

5.34,31. 

Böbliuger, Heinrich, BebenhftnaerPfleger 

zu Kswlitigen 14'2.17. 

— Konrad, Chorherr 182.10.1;^. 
Böchlin, Johannes, Büttel ltUi,12. 1U8,1(}. 
Bochte(n)ler, Gall 866,8. 582,14. 

Körk-or, Micbri '»On '23. 
Bockeuacker, Berelitoid 15.S,30. 

— Hans 802,4. 
B5ekli, Stephan 151.5. 
Bodeltzb&t'er, Konrad 239,15. 

B8ger, Konrai (Kons) 60,18. 65,16. 

der BöfTPr 113.1'2-U. 

Bogloch (Flur bei äckwicberdiugeu) 

266,90. 
Böffncr. Han.s 47!V14.'21. 
Böheiinsreute (.Beheius-, Behanisrtte) 

188,21. 408,12. 581,5. 566,81. 
Ton Bölieimsrcuto, Thoina 506,89. 
Sulinger der Koch 148,13. 



Boll 48,10. 

Boll, Heinrich 280,1. 

— Stephan 21!».«. 

von Bondorf, Oafliel, Vicarina dea Stifto 

244,1«. 
Böner, Bens 87,12. 

Boni^Krter. Albert and aeine Fraa Liiit> 
gard 28,22. 

der Bongarter 36,38. 

Bonlanden 335,27. 570.32. 
I von Bonlandeu, Uuns 167,l,(j. 181,4. 
I BouoM, BattrAMS, Bunrofi 6549. 

— Aub.'rlin 142.10. 

— (Jristan 5U(j,lb. 

I — Kom^ 101,80. 165,98/16. 177,6. 

464,26 r««it»r B. Stattfatt» Bkjittr 
^ und dea Bat«. ' 
I ^ Konxid der jvnf» 184,81. 186,8« 

Bonstark, P. tcr 102,7*. 

Bopiiugen 261,lü. 

BOpIin, Jacob 802,6. 

Bopscnbriit^el (Flar bei Echtexdiogen) 

io«.:i4. 
I Bopsir 151.22. 

' Borhoch, Borlmmli. Hiirhow 181,24. 
^ Eonrad lti2,8. 107,lUf. 185,4. 

— Hans 178,27. 

— der alte 40><,2(). 

— .Tacol> .505,25. 522,3. .574,13 
Bosch, Benz 1()9,37; BoRchen Tor in 

Bemhansen l(»'.t,:tO. 
Boseinp, Bössiiii:, Boussinfr, Boüssing 
I 23.5,(}; Hans, Iknsin 292,9. 302,21. 

820,15. 868,8; Kleinhana 403,13; 
HSnslin 45(>,5 he/w, 468,12; Hans 
der .\ltere 463,3; der Alte und der 
Jonge rm. OegModt 679,18. 

— Lanreii 678^1. 
Böss-Clau 184,19. 

Bot, Botti, Teit, Pfaff 888,M. 

' — Konrail 241.11. .525.17; Ht-ineWitWft 

I 480,8; Botin, Neil 527,31. 

I Botnang 147;90. 968,84. 885^29. 890,89. 

431,25. 442.1S. 472,« : s. K|.rfn, 
Hübachhans, Kliogter, Koler, Merk> 
Iis, Rot. 

Botnangor W'c^ 271,15. 

BOtacher 132,7. 
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BOtachaer 116,9. 

der BStschnerin (BetBchnerm) Kind 

Bott 8. Bot. 

Bottwar 107,18. 390,& 

Bonznerin, Botz-, Bötz-, Botznerin 
Mechthild 198,2. 199;33. 212^. 
220,34, i.2:«,18.) 

Soxbach, Eberhard, »eine Tochter Mecht- 
hild, SchweRter ia Esalingen Sp,82. 
s. auch iü,Hy, 

Srack a. Brak. 

Bracke: Bh°ime et Hainriow tntns 

dicü Bracken 84,36, 
BntdrtBW ?8i28. 

Rrackcnheim ir)il.24. "i7M.12. 
Bracklin, Hans, l'farrer zu Altenbuig 
888^87. 

BricUin. Bn ckli'n. Hmu 82,6. 177,37. 

— der junge 184,7. 

— KoaMd, TO» Gablenbeig B68,fii6. 

— lAidwitr 511,2. 683.:«. 

— Michel, BfilifMrmeigter bezw. Richter 
TO Cannitott 268,22. 827,15,19. 

Brackt 8. Brak, 
BrKglin b. BrSglin. 
Bragt 8. Brak. 
BrabUr 1SH,:U!. 

sA dem Braiten ü8,24, 66,18- 20. 

in der Braitin 848,83. 

Braitwisen. zu den (Elnr bei Echter* 

dinL,'en) lOfviT. 
Brak, Braik, Brackt. Bragt (heute 

„Prnp") 89,9. 32ö,.{. 38.5,32. 487,10. 
Brantliiiilmr;;, Hilpraml, von Bikemch, 

Uhorherr zu St. r)7r),4. 
TOD Brandeoborsr, Heffegnf üritoidi 

28fl,24. 

, M. Albrccht 292,2. 

BMmd-(Bnnit-)8tei9 188,21. 849,1«. 

401,17. 

Braun 1Ü1,11; üan» 159,39. 1Ü3.H. 
Breelderiii, Bisgel 18632. 170,18,24. 

Brt'cklin s. !'.riickliii. 

Breckuer, Breggener, Eberliu, Ebliu 

68,6. e6,14f. 
BreiBMh m.V.i 
Brsit»Btein 3ÜO,19. 



BrdtBOweri Koarad, Forstmeister su 
Ziriefalten 894,27. 

Breit- s, auch Brait-, 

Bremlio, Ännlin, BlUgerin «n Etsliagen 
SS4,24. 

Brendlin, Aubcrlin lT3,lf),2-2,'2»). 181. Ii». 

— Konrad und si inc Frau Ursula 28ö,5; 
Kunlin, Künliu489..'). 526,1,21. 5r)7,30. 

des Brendlins, Prendlis Toehtemiaiui 

'241 .H7. 242.H. r,24,:<.").SS. 
Breuueiuule, Albrccht. Kittcr 9,22. 
Brennerin.Hargretb, zu EisBageiiSSO^. 
Brenn wurst. Benz U)9,ll. 
Brennwürstin 1U7,3U. 
Brie (bei Stottgart) (Brie, Brige, Bri) 

ö.ir> 11,4. 16,8. 27,82. 28.88. 86,a0fc 

44,30. 
ron Brie, Wolf 80,22. 

— Wemb er 120.3. 

Brock, Heiorich 523,27 f.,32. 581,31. 
Brodten Wringarten 88,28. 106,20. 

Rröer, .Tohnnnns IOTlIU. 

ron Brogeohofen, Jos, gen. Fetzer 253, 

Sa %4,11. i69,9S. 
Brö^'liii, Ilfiiiricb. zu E>slini.'''n 4S,25. 

— Wirt zu hers 4iK>,l,3,l». 497,15. 
ßröglin, BrägÜD, Barbara, lu Kirchberg 

bc2^v. Ottenbearen 441,22. 467,7. 
Brönli, Hans 22r).2.S. 
Bronner, Thuiua, vou Linz, Student iu 

Ingolstadt 319,2. 
Brüt, ririch \usA~. 
Brotbeck, .\dam, von ^\■ei8.senburg, 

Bfirger zu Stuttgart 486,18. 

— Klierlin 177.ns. 

— Friderich (.Knecht l Iruh} öt)ö,23. 
^ Geoi^ 186,16. 

— Eeinrii'ii. Hiiri^r usd Bicbter tu 
Cannstatt 30H,14. 

— Jaeob 168,86. 

— Ludewifr 1.')9,22. 

— Martin gen. Toderer 565,14. 

— Ben« 87,10. 

— .1. von ■'A'cil, 
Brotbeckin, Ell 110^. 
Bruchsal (Br&flel) 138,80 
Bruckenschlegel, Seine Witwe Pignote 

12,23. 
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Brtteklin, KonUn 389,37. 
Brückner. Walther 166,29 f. 172,17. 
Brügel, ririch, von Fem-rliaoli, und 

seine Töchter Jtugntk und Afra 

442,20 ff. 
Brfi^eltnayer, Hiw SSljS'» 

— .Förtr I^MI.;«. 

Tou Brun, Ueiurii li, Bürger zu Basel 

493,20. 
Bninofk, Willielm 167^. 
Brunutcker, 8'2,1U. 

Brilnhig, SAHtiMi 574^. 

— WiTiiher der Ooldicliiiiifd 482,1. 
Brünnliu, Konrad 148,2U. 
fimncler, Tmthelm 184,98. 
BrUii/.lor fl'iiinzler, Bninz.ler), Heinrich 

(der Alte und der Junge; 97,2. 108, 
84. 154,84. IM,^; ««ek 

^Mrt, Viigte ntiil Hirhtrr. 

— Johanaes 78,11. 88,32 ; Hänalin 79,1 ; 
Haas 97,8 u. 98,4 2iß^B. 

— Margret, leine Tochter 842,2,21. 
«24^. 

— Bans, Joliannes, deren Sohn 242,22. 

294.7. ^m KK'338^.BI»^mßß, 

— UJrich 108,35. 

— die alte Brttnzlerin 90,26. 

— Engel VMKll. 

— Gret, ihre Tochter UO.'iO. 154,28. 

— Auberlin, ihr Sohn 140,31. 

— JörfT, C^iplan IU7,8. 

— .\ir;irh.- XV.K2i. 

— XatluTiiie ."i2*2,2S. 
Briißel s. BruchHal. 
BrUtuhlin, Hail 88.31. 

Bnb-Endrcs (Bübäadres, B&hendris) 

142.8. 198,8a 

▼on Biilicnlinfcn, Hans 278,26. 
Bülilio, Martin 678,2. 

BO«Uer> Hans 688,20,22,98. 

S&dltiennii>ist(>r, Hans, ilfs {rn. Herrn 
BaonieiHtvr 363,32. 437,6; vgl. Hans, 
MeiKter. 

— Jacoli zu EssliiiL'cii 2ö7,31. 
Buck, Bujjrk, Bujrjr 29(),lö. 

— Eberhard 204,11. 

— H.ms 9n,1. 4'28,:i'2 .V2S.7. 

— Lirich: seine Witwe 50,2. 



Burk von MUliliiuuMen 24(1,30. 
Bürklin, HHnslin 174,17.21. 177;25. 

}!llli:iLri'ii, l\(i|ir;ul 1S(;..'{1. 

BUhler, Kh inham* 631,14. 
Bdhlerin 428,1. 
Bümpol, Hcinze 52,12. 
Biinnissz und Biinroß R. BonruO. 
Biir.-n 365,21. 

BnrK^rmiBiRtsr, Xarquart d. JL, SIeliter 

zu Kßliiiir«'!! (14.1. 
Bilrgonueistcrin, Annu^EUlingen)239,m. 
BiirfTstall, das 401,19. 
Biir-striLT ir)4.21. 17<!,2S 294.21. 
BurKwet; Uei StliwiLherdinjfi'n 266,26. 
BaiUiart, Iteiiiter, ton WaUb^inf fi89,9>. 
Bürklin von ( i r-rliageii, m Stuttgart 

229,18. 241,23. ' 
Bnm, BiöiUHat, lUditer ia OttOtttatt 

140.1. 

von Bum, Susanne 146,20. 
Bttntlin, Han« 622,6. 
Biinis. Koiirad 40(^16. 
Burrüßin 438,30. 

Bnrx, Herman, von hevaherg 101,14. 

l.-w,27. 
BuKCh, HanH 181,37. 

— Heinrich 62,19. 

BümIu'. (Iii', zu Haifinaiisicuti' 1()(),27. 
Butinkoiiuir 172,28. 175,35. 178,20. 

188,34. 
Büttel K. £.'rnli:inl. 

Büttinniiilli r, Kunrad 590,5; s. Bitrn- 

mUlli-r. 

Butzcm-, Butzenbach 206,6,8. 

— Mi.li.l 327.18,30. 890,12,86; der 
Jttugfre 347,27. 

Botser, Bartheleme 899,28. 

— Konrad 17ö.S;?. 

— Stephan 408,25. 427,24. 
Bftw, Knns 66,%. 

Binviuli-frl, KIwilin .■!4,2a 168,28. 

172,22,24. 241.15,17. 
~ HMn«Kn 179,29. 176,86: 941,10,12. 

3S1.7. 

— Siniou 485,16. 487,24. 488.20. 
der BnweBdktd 68645. 

Buz 469,12. 
Bluze 1,7. 
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C uud Kl 
Klehenlerin 184,1& 

Ka(i")hpl^'ain („Knlileiist 'in". luMit? Ro- 
«cnsteinj ■623,'2'2Ü'. 3UU,1. Ö79,2df. 

Kaib, Keib, J9rg ron Hohenstcb 841, 
'27. '2i2:M. 

Kaisemei ^K&issbeiiuer berg, Kaüse- 
tieiB«f) 52^. 68,88. 66,6. SSl^S. 

Kaiser (Cannstatt) 113,14. 

Kaitheim 47,26. 62^,21. 72,1. 91,17. 

— Abt Johann 62,21. 
Kaisheimer Berg b. Kaisemer. 
KälbUn, Hans 163,30,32. 181,16. 

— (Kelbli), Adam 558,18. 
Kallenburg 393,14. 

Kaltental 68,20. 267,17. 321,6. 386,28. 

505,27. 506,1. 
von Kaltental, Georg u. AVilhfllm 86,2. 
Georgs Witwe 114,2. 

— — Brigitte, Pryde 189,25. 195,18. 
Kalterstain, Eaimirn'«, presbiter 7,84. 
Kamlin, Konrad 317,11. 
Kämmerer s. Fischer, Konrad. 
Kannenberg: Peter Fach« von K. 303,11. 
Cannstatt, Canni'stat, Kaninistat 11,1 

T1,7,'J1. H2,li. l!»ö,27. 208,10,17. 297, 
30. 813,86. 835,32. 489418. 487,19. 
ö'.'S.llt. .\S'I.7. 

— Vogtci r)t«,;i7. 5;i;{,ir),;)4. 5:u,yi. 

— stadtgemeinde 74.24. 118, 119,31. 
141,33. 199,4. 2<)5.:U. 228,2C.. 208,26. 
261,25. 260,21. 2yn,:KJ. yos,15— 310, 
S2. 818,12. 823-829* 8f»MiO-892, 
14. 400,33.409,18. 417,7. 4(w),;i.l 4So, 
17^20. 486,22,30,86. 496,29,31. 4iiN, 
16,28. 499,ia 801,12. 582,24. 635,16. 

— Vögte 14(1, IC. •_'(»}.22. 206,7. 323, 
29 fl. 371,:i4. .K)l,ll. 

— Richter 140,1. 268,20. 80644. 828,8. 
:?27.1ö. m,\). 

— Bürgermeister 268,23. 

— Bttr^er t)nd Einwohner (snss^ den 

iiImh lirn its aimi f.ilirt« II .-^teilen i 
39,10. 44,15,20. 61,10,12. »12,21. 70, 
26-31. 74,1. 81.1Ö. 90,2,7. 9&,.S2. 
1(17.23. ni'.Hn. l".ir>.2'5. :57-J..".. 412.17. 
494,12. 4'.lf>,ll,lö. 500,7,20. 532,25. 
582,39. 588,6. 



Canu.statt, die Heiligen 258,29. 

— MShlen 74A 806,21. 4i&4& 

— Zu\\\u\\- :i24.7 -320,28. .S27. 

— Sieclienliaus 324,9—325,28. 327— 
828,8. 412,19. 

— Zwineolhdf 308,21. 

— EsüUoger Tor 496,32. 

— dac Wasan 329,19. 926,ia 826,:2aC 
8S7i88. 

j — der Baia 320,31. 327,21—39. 
I — Uffkireh «. daaelbit 
ton Qmastatt« Keond, FldT 68,11. 

Kaatengii-^^i r. .T'irL' 89.S,10 (Bttfcer zn 
EMÜngin). 574,15. 
: - VarH 189,2. 

I — zu fJrii tiinp'n 689,10. 
I KarcliiT 37.7. 

— Hans 21)4,15. 

ElrdlN', Knrrher, Anbcrlin Ifß^SO. 

— Hans, Bvnsin. HüiNÜn W,M\. 1S().2-2. 

181,84. 188,1. 320,16. 339,14. 4ö6,ö. 
4«»,2. 671.32. 

KXrling, Man, BUrmrr sa StnuMtbiuig 

371 .20. 
, Kiissing, lliin^lin öH),10. 
, Karter, Andres. Notar 386,25. 
; Katzcnlocli <Fim hei Schwieberdingen> 
I 26ü,25. 

Kstzlin, Ketxlin. Htbuiiin 171,82-87. 
- .lorii: r)l(i.34. 
I Kuuliu-rr, i'i-ti-r, IticiUer zu E>.-<liugi.-u 
I 264,28. 

K. liv. li.'. I'ri. r. Bili jrcr zu Speier 66,16. 

ki-rlii-liii, Uänslin 95,24. 
' KeferMioch(FIiirb6iBciit«idiiigeB)i09,16. 

K.r'.i. II;, MS 671,84. 
I — Jorg 311,18. 

Keih s. Kaib. 
I KelMi s. KiilMin. 

Kde, die 323,23 ff. 
I Kelonstechrr 469,19. 

Ki lli 1. ü.iiilh'li'iiirii^ 375,7. 

— Erliart 4«7,27. 490,35. 

I — Emst, VIcar im Stift 189,10. 
' - (l.i.rii:. ls:f,l<). 241,34. 2W.31. 

j 3:J6,22. 390,4. 491,10; 8. Stuttgart, 
l Richter und Bürgermeister. 
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Kell. r. Heinz SSO.T. 027.24.30. 

— Johannes, Landuchrciber 837,14. 349, 

88. 860,9,90. 878,18,94 876,80- 
377.B1. Uf<A; Keller frenaimt Mol(l) 
447,24. 50.%21. 010,27. 

— Mardn 818,81. 

— Siinun, Meister, Soha des Jobaonee 
447,29. 527,88. 

— mrieb, Ghoibenr im Stift 189,9. 
194,86. 

— Barlwn von Mttmberg 820,6. 
Eellin, Kellner, Martin, ans Weil, Stifte- 
propst 840.17. 347,!>. 892,16. 

Keiner, Eberhard und Margarete 3ö,24. 

— Heinrich 15,88. 19,1. 81,28. 

— Hiiititzlinc 4t).2."). 
Kellner, Martin 8. Kellin. 
Kemmlin 241,26. 
Kemnat 885,27. 
Krnzin!.-i n '2'2f>.28. 

Kepplin, Hänslin, ^'en. NaiUer 169,36 — 

89. 170,2. 
Krrchcr s. Kiirclier. 
KeUch, Heinz 163,21. 

Kettener, AlbKcihf (Eäding<Mt> 68,84. 
Kettn.T .T.iliannrs Dr. 218,4. 228^ 
Ketzlin s. Kiitzlin. 
SieMr 167,88. 

— .VtiliiTÜii (SclnvieJienlinereti?) 2()r).36. 
Kifer, üemliarü 1Ö9,16. 101,14,20. 
Kilehneiui, Xiodwlg, ftn Bittet 498,21. 

— Hans, vor Biis-l 5.83.29. 

Kilian 167,28. 180,4. 185,16. 186,11. 
K;nB«ilm 844,22. 
EjmicluT s. KihiiicIxT. 
KingHbach s. KUntpsbach. 
Kirchberier 441,21. 

von Kin libertr, Elierliard, Graf 187,1. 
Kircberin, Bet 56,26. 
Klrehhcim 14,29. 56,11. 106,18. 188,27. 
203.4,13. 240,8. 876,14. 467,80. fi57,5. 

— 8. Hofwart. 

Kfrehherr, Konrad, Chorberr, ^iiiinnt 

von Weil, und sein BniderPeter71.12. 
Kirss von Bergzabern, Jude 55,9. 
Kysilin 390,15. 

KlUix'iKin, Mathild, T. Altheim, Sebwester 
in Ueiligkreiiztnl 8,6. 

WSrtl. Gwthichtiqaolleti XUL 



Klaiber s. KN iln r. 

Klank, Hans .000,13. 

CIebi4gliiieit, Si^wettera Betbe und 

Katherine in KIdster Weiler 87,21. 
Clecke, der blinde (Uuk der Sater) 81,88. 
Degge, Kiek, Kleege, Hug(e) 86,14. 

42,30. 48,17. 
Klee, Heinz 173,25,28. 
Clef(f)ner, Clafner, Gabriel, der Wirt 

480,24. 448,14. 516,19 ff. 
Kleiber, Klaiber, HünMÜn 165,11,24,31. 

— Heiman i7i,m. 1 «0,21,23,80. 200,5. 

— Kftnzlin 506,21. 

— Ulrich 362,3. 589,22. 

— Hafrdalena 460,9. 
Kleiberlin, Benzlin 1S7.22. 
Klein, Heinrich ö7,30. 58,3. 

— Herr Heinrieb, Kaplan 100,6. 

— Heinz f).i.2!>.81. 

— H< iiizli und Pela seine Fma 76,10. 

— der 4(«l,a. 
Kleinlunti, Ulrich 886,20. 
Klein Konrad 1(?S.5. 173,21. 
Clement. VI., l'apst 43,32. 
QerevBl (am Dovb«) 400,A. 
CUnp 480.37. 

Klingeufels, Hanc, Uäfner 166,3. 
Kiingler von Botnang 73,21. 
Klin^'br, Hiinslin 178,40. 221,20. 

— Han» 311,7. 314,14. 320,13. 

— Heins 177,16. 182,7. 184,86. 186,6^ 
16. 188,.88. 497.1. 

— Heinrich 412,12. 

— Mattin 818,28. 

— mricb 489,20. .-197.19: weiter siehe 
Stuttgart, Kicliter und SalTe-Bruder> 
■ebaft. 

Klinfrclwie-^e liri Scliwii lit-rdinfren 267,3. 
Klöberer, Heinz, BUrger an Keslingea 
146.9. 

Kloblin (330,.85) s. Köblin. 

Klocker, Hans 520,7. 

CloR«, Le«nllard, näd EaSH sein fiöba, 

BUri^er zu Rssiin^^^en 488,6. 
Klotz s. Titielin, Micbel. 
Ton KlUbem, Mengolt, Chorherr 78,17. 

Klnv:, Aitberlin. Voirt zu ( 'aiin.>itat t 14( 1, 1 G. 

— Eberhard, HobneiHterzuWeiler 114,11. 
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Khits, Antoiii 

— Konnd, /^iiuiiRTiuanii r)(>2,'23. ö78,G. 
Kneller 8^. 

Knie (Knv). Hoinridi 110,13. 

Knübing, W ultliei r)8,24. 

Knobloehin, MechthQd, Bürgerin ni 

BBslintrt'n 5,27. 

Ihre Töchter Agnes und Mechthild 
B,S4. 

Knolli n Huf zu Korawetttbeim 106^ 
Knufl', Huna 471^ 
Knnr, Hans 166^. 

Kol..'lll:itll, r..Tl:ull 236,19. 

Kobelhart, Buf 123,14. 120,12. 127,6. 
188,10,88. 189,28. 147,4. 154,4.165, 
u. I7(;,ifl,27.:u) (i't(),:w.i 191,1. 
Hoine Witwe Ella 214,26. 

WMitL, Hann zu Obendorl 8EA«B8fl'. 

— Mathis :m3ff. 
Köbrich 73,12. 
Korh, Beheiiii 188,27. 

— Claus 471.4. 

— Hann 471,4. 

— Hans Blirffcr m IStisMagen 428,10. 

— Kunz 92.27. 

— Martin 801,32. 471,5. 

— ülrkli 160,30. 165,17. 351,20. 467,5. 

\M iti-r s. Stuttfr:»rt, Kitiiter. 

— W . riih- r NO.l. KUH. 108,12. 
Köchin, KU 148,2:3 f., Elsa 158.33. 
Köchlin, Hans 175,89. 

.T:li-ii'i ")()."),'>. 

— l'fart 178.:}2. 

— Mii-Iuii-I, Prufow KU Lorch 439,4. 
LoirliiT l'flr::, !- zu Milii-ifiT 517.27. 

Kudecli, KoUiili. Kmlkli, Haus 159,11. 
178,22. 427,19. 471,7. 

— BAflin 58,20. 66,6. 

— Weraher 42>,ir). 
Kodichin, KMichin 86,18. 178;S7. 
Kodi : DfeelitenKodisWrincurtcn 41,18. 
Kol Zimmemann 166,8, lu. 
KollieB^ti 188,31. 

Kül. r. Cr.M ir.J'ir- 474.29. ."»26,87-687,2. 

— lian.«, Uüutilin 170,3,13. 

— MSrkiin, ton Botnaner 100. 

Köllrrliii 'JH. IC. 

Kühler, Kuiizlin, von Cuonstutt 70,30. 



KonliiTi; Knnin','t'sl>prc. 
Köni^-, Kt-iii^. Han.s 390,16. 

— Konrad 497,84. (Kuai^ 571,87. 
Könif^sbach 8. KUngsba Ii. 

von Konigsegg, Adelhaid 3,21. 8,11. 
KOnigRtein 291,28. 
Konrad. Kli'rikiT 10.1. 

— von Kuniihtatt, Tfaff 63,11. 
OAnnit 8. am Baia. 
Kun<tanz 297,82. 668,15. 

— Bu«chof und Curie 5,6. 11,13 «Ueiii- 
rich n.). 19,22. 21,25. 28,1 (Bodolf). 
34,29 II. Br).r). 1(H5,17. lOS.H). 147.t?7 
(Heinrich IV.). 149,15. 271,33. 273.8 
(Heman). 288,6. 296,84. 442,85. 
r)'_)-2.:?0. (Thoiii;w) u. 528.23-32. 

— Cauonikuti Johannes aUM Stuttgart 
48,1. 

— Stadtobrigkeit 201,83. 
Konstaiuter tiewicht 484,36. 

Ton Koiutanz, Eberhard, PfafT 78.3. 
Konzniaii, Ilan«, Vogt zu Knh n '.•'^.24. 
Köpfer, Haas, Bttrgersu£88liiigen423,lü. 
Kopp, Baltaiiar zu Feuetbach 472,1. 

Huns 172,ia. ]7M> i75>8B> 681,28. 

592,24. 

— Konnid 123,13. 126,12. 127,5. 133, 
10.32. 139,27. 147,4. 

die Kiii)!)iii. Hans Kopps Witwe, 176, 

4.7. 178,7.10. 18(i.lS. 
di's Koppou .Soim 448,.%. 
Ko]>p,'ntal (Kii-. Kub. ntal» «,20 u. 22. 

ias,2ü. 114.14. 173,16,24,30. 181,9. 
229,15. 522,6. 591,1. 

Kopplin. H;iii< '.mm. ;«a,8. 

vou Kuril, hmiti 527,33. 
Konihaao «. WaUnr. 
Kommt-sscr. (iconr r-Törfi) Müller gen. 
K. mi:28. 437,15 ff. 

— Hans, ZieiirelhanD 586 f. 

— Hilnslin KU.tiO. 41H.18. 437.29. ."viS^. 

— Heinz 336,6. Zwicker geu. Kom- 
ttCMer 878,17. 

— Konrad S4.:U. 

— Martin 523,37. 

— Thomas 878,9. 

— riri. h 1,^9,5. 180,88. 179,24. 186,88. 
241,25. 408,8. 
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Kornniesser, Williclm 495,34. 
Koniüewel, Heinz 1Ö9,3. 186,20. 
^nrnwetHieiai (Westhain) 10IK24. 108,9. 
204.942. 

Kntft, Joe, von Pfonsheiu 2*26,24. 

t>et«r, Kebter 417,17. 

— rv24.N. 

iü-uftiu, Elisabetha, zu Ulm 380,28. 
Kramerin, Rosa (Ulm) 800,8. 
Kriiini r, Cu-orn: 438,24. 447,33. 

— Huu, und KräuierH flof zu Schwie- 
berdingen 964,24. 

Kram in IC r, Jürg 471,25. 62944. 

Krancli, Uobel 4ö7,l. 

Kiatser, Konnd Toa Biohfi 60,25; 

Beitzch der SIntser 61,28, Blrger 

zu Speier. 
Kraue 8. Krus. 

Kreid(en)wt'iss, Clmw, Ratsherr zu E.s.x- 
linfcen 146,24; Spitalvogt ebenda 
267,19. 

Krt-ycr (Flur, heute „KrÄher") 472,7. 

Kreumu-r, Ulrich 182,18. 

Krt-pfcn f. Kröpfen. 

Ton Krewelsow, Helffrid 214.1.'>. 

der hrirchcii liof zu Beilstein öl.H. 

Kriet;slier^% Kriej^es-, Krieelisperjr 14,33. 

32,14. 36,3.3 u. 3«. 37,23. 41,4 u. 25. 

4'2,t4. !tl,-2L ll-).7. 123. 

21. 132,7. 141.17. 1()2,.S. lli.ö,2G. 

174,89. 188,85. 186,34. 220,11. 880,8. 

899,27. 413.32. 415,29. 460,7.467,6. 

487,2. 489,20. 574,12. 
Kriegwiem (Kedtarrnmi) 162,18. 

Cristan. Pfaff 1Hr)..31t. 

— Hans, von Loonberjj Ö0(>,2. 

— Man 606,%; 

— ."^ti ])|iaii ri( );")..'{;"). 

K.ruu(eujfeis, Haut«, BUrger zu E-sblingen 
18«,2,1S. 

Kröpfen, Krepfen, in den 78,89. 819,18. 
415,6. 

Kruddiigcr, KrOcklnger, Haas 171,18, 
28,27. 471,10. 

— UMcb 169,2. 165,34-40. 166,15. 
187,8. 

Krüirler 79,20. 86,.'{0; Konnd 114,12. 
KrUglerin, Ännlvin 180,18. 



I Knini. BUrkUn 76,18. 

— Burtlin, der Jttngere, zu Holzger* 
liitgCB 81,20. 

Krumm, Han.s 181..M1. 464,29. 

— Jacob 180,6. 310,30. 

I Krummin, Adslhaid 467,6w 
Knimineiiacker il)ei MOblillgeil) 8ft,28. 
Kruuuulin 241,31. 
Kruse, Cnue, Knu, Krus: 

— Kni8S-Aubi>r!in ir,0.3.3. 186,88. 

— Diepold, Binder 161,33. 

— Hans, HKnslin 171,7. 172,25. 

— Hans, Chürlu-rr 124.2VI. 

— Ucnnan, von Ewlingen (M),4; mit 
Beiner Frau Lnit^rd 54,28. 61,32. 

— Pfaff Krus von Esslingiwi 61,8. 
KrUsslin, fitoBlin 188,2. 
Kmthaclcer, Mathiss 506,14. 
Krtttlin, Anlii rlin 3.~)3.8. 489,83. 466,18. 

460,9. 513,28. 578,6. 

— Fritz 172,1. 189,16. 

— Konrad 1 (')9..35,38. 33^1.31. 522,f.. 

— Michael 457,31. 468,14. 460,6. 468, 
11. 477,6. 590,1. 

— Bote 2<K),10. 

Cnizin, Adelheid, zu EfiSÜngen 20,86. 
Kübel. Hans 221,18. 

— Heinrich 179,35. 

— K.mrad 34 2 ? -.S,9. 506,10. 618,14. 
Kubeiitul s. Koppental. 

Kubing, Waltlier 66,191 96,22. 
Kuch, Enzin 170. 1.s. 

— Georg, Jörg 237,13. 369,5. 460,11. 
^4,18. 476^6. 

KUel.Iin. nunslin 165,6. 177,11. 188,11. 
Kud, Uuut< von Stuttgart 699,16. 
Kahhirt, Claua 8»!^87. 826,88. 
Kuliliom, KtUihom 8. Walther. 

— Kughom zu Stuttgart 600,1, 

— Jaeob (Qablenbeig) 866,8. 

Knlper, Miili. l 423.S. 

KUmivher, lüuiiclier, Bilrklin 173,12,15. 

— Claus 181,86. 161,27. 

Kummer, Koiuad, BBrger zu Esslingen 
145,9. 

Kun, Dekan zu Esslingeii 12,84. 
Kun-, Künenlieiv s. Kuuitifresberc 
von Kttngebach, Hau» 422,17. 

40* 



Digitized by (jO' 



Original from 
PRINCETON UNIVERSITY 



— 628 — 



KOdk-sIkicIi. Kiini^'siiiu'h. Kungsbach, 
Kingsbacli, Kundspüch : 
IkttAma, EnderiB, Scholimaelier 814, 
14. 321,7. 361.2H. :i()2.20. 490.10.26. 

— JohunneB 377,7,29; weiter n. Stutt- 
gart, Stedtselir^ber; fl^e Witwe 
Marirrfth 4ir),2ö. 

Kuuiberg s. Küaingcsberc. 

Knnig s. KOnig. 

Kfining, Heins f>9.8. 

Küniogesberc, K'incii-, Küni-, Kun-, 

Konberg (Plur, Tifl. Pfnff I 460) 6,21, 

2r.. :u.23. i.öi),li»,2!i.:^7. iwu. 161, 

15,21,23. 163,27. 169,22. 171,2,25. 

175,10. 176,8,28,80. 178,14. 181,80. 

182,16. 188,88,89^. 184,16,16,28. 

187,90. 
Kunkenler, Hans 181,34. 
KUnlerin, Anna US.20. 
Kunrich 36,25. 41.4,13 u. 25. 
Kunrich. KUnridi, Luthart 159,40. 169, 

U. 174.15. 1h:}.83. 2.38,22. 
KUiiscIn'riii. Anna l()8,:it. 
Kun.stlin, JacDb 42.M,8. 
Kunzelmann zu dem St«inhans 56,10. 
KUnzclmann der Geiger Ton Cannstatt 

39,lü. 

Ennser, KOaier, Bm 476,86. 479^ 

62«). 15. 

— Konrad 168,12; der alte 177,35,39. 
178,8; der junge 174,7. 177,26. 

Knnzi r, KUnliM Sohn 73.14. 

— (Cüntzt-r), Xiebel, von Muliriugen: 
lefaie Tochter Amia fi6R,S4— 
569.12. 

Kupfentchuiid, Heinz, BUrgrr zu Murk- 
^ningen, imd wiaa 'Bmä M«cU» 

liil.l 1(11.10. 
Kürane 37,11. 65,28. 

— Adelheid IB^Iiiiin ima drei Brttder 
Kflm 72,7. 

KOiBener, Bernhard 237,20. 

— 8. GOüRlin. 

Kurz, Aiiln-rlin 160,5. 

— Benz 168,91.,14. 17546. 177,29. 1 

— Hailwig, TOn Pforzheim 15,1. | 

— Hans, von Esslinticn l'i.l. 

— Hans 160,5; Häiulin 160,7; H&iu- | 



lin, Schuhmaelier 188,1 (t. Scbnh- 
inacber!). 
Kui, Kound, CStoriienr 18834. 

— EonnA «IM40> 

— Siuoa der Pfdlatiäfar 818,14. 
KVnlin, Michael B0B36. 

KuMn<:. KUsiniT. Hänalla 171,86,80; 
Heinz 156,8. 167,ia 

— übich 176^ 

der KiMer67,8&. 68,|»«.88; Tgl. 60,91». 
1». 

von Daclienhausen iTadu nluis. n). 

— Jobannes, Minorit zu Eßlingen 4U,3. 

— Wolf und seine Frau geb. v. Rech- 
herg 80,28. 

— Wolf 261,13. 298.9. 816,11,82. 320,9> 
858,6. 878,20. 382,24. 

— WoU der Junge 429,17. 

— die 51,10. 
Dachs, Konrad 93,11. 
Dag«T>lic iiiirr ir)2.i:i 

Ton DagtTslifini. Vrtrr n9fi. 

— WernluT 8U,32. 81,22. 83,1.}; « citcr 
s. Stuttgart, Richter. 

— Hans der .Tiinjrcre, sein Soha83,16i. 
141,29. 163,7. 181,7,28. 

^ WUhelm 176,2a 181,10,18,21. 22SJ^ 

230,3. 24S.14. 292,12. 302.1«. .S2.*>,35. 

326,9. 354,33; a. Stuttgart, Kichter 

QBd BUiyenndiiiter. 
Patr'Tslii'iiiii'r .09,4. 
Daruiiilieiiu 579,39. 
des Dediaiia Weingmrten BS^ll. 
Decker, Burkhard, und leine Frau Hille 

27,80. 

— Wendel 501,9. 
Dedmlch 

Degatt (fieg&na, legen) 

Albiecht (Auberlin) 79,26. 106,16. 

107,6,1 H. 109,16. 
Heinrich, sein Bruder, Priester 106,16. 
Heinrich, sein Sohn („Meister") 107,7. 

128,4. 

Johannes, sein anderer Sohn 107.8. 

— Heinz 170,34. 

— Hi inrith 298,85; «ehe Witwe 487^ 
27. 572,11. 
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Degen (Degann, Tegen) 8. Eiteltegen. 
De^enhait (Tegenhart), Albrecfat 63,27. 
Doircriorli, T.-tr. iloch 11,3. 189,18,15. 

335,28. 401,19. 67249. 

der Phmr 4fl6,ji8. 

der Sdraltfaeitw 188,20. 

BrnnngaflHe 189,15. 
Degerlocher Weg zu Mühringen 85,20. 
Delphin s. MenkliT, Hans. 
Dt-nkendorf, Klost.T +3,8. 182,20. 

— Propst Pi-f«;r 514,7. 

— Gemeinde 886,8^. 
Denkendorfor, Hutia 841,6^ 476,a 477, 

22,24. 

Dmkfindftrfer, Huu 674,10. R89,21. 

— Paul 400,14. 4a-i.2»i. .ö05,6. 
Ton Dettini^eii, Uan^• 17ä,88. 

IMtingw, Weniher 188,12. 

Dii'inar. T)pkan in Esslinfron 0.31. 
Djreiue, Bertholt dea HofeHaessea Schwa- 
ger 82,1& 
Dieman*, Diemenbtlde 46^4. 49,18. 

Diepoltin, Beit 110,28. 
Di>ti>nninn, EaoB 180^28. 889,21. 
597,19. 

Diethold, Bttiger m Cuuutatt 62,21. 
Diez, Konrad, Biliger SU Gumetett 827, 
17,88. 

Dinkel, Dflnkel, Hans 128,26 („Platz- 

ni.i-r.i-i. 1(51,10. 1(3,24 f.,28. 

— Hans 314,1. 470,13. 570,9. 

— (auch Dinkelin) Heinrich, Heina 161, 
35. 167,34.177,30.38.185,27.206,11. 
213,17. 271,12; sein.- Witwe 486i26. 

— Koniin 524,32. 625,2-7. 

— Peter .t89,10. 

— 8. Hftpeler. 

Dinkelacker, Gaopar 311,10. 408,27. 
446,11. 

Dink< lsltUhI. Johannes s. Widman. 
Discliinger (Tischinger der Byber), 

Hanl 166,19. 
DBrnniT.-!! 18;},24f. 301,0. 
Ditaingcn, Herren von 9,2. 
Diteiiiger Steige 182,1. ItSO^B. 161,26, 

86. 1(17.26. 172.3. 
Dockenschneider 145,18. 



von Döffingen, Heinrich 67,1,37. 73,17. 
77,1 n.81. 

Doffinnt-r, Künnid 160,29. 176,21,28^ 
Dolmetscli, Konrad 372,8; (Vogt ra 
Marbach) 872,12. 

Donnu (Tlionow) 316,18. 

Dorenloch, Ulrich 66,24. 

Domstadt, Dorf 256,20. 

Dürrholz 518,14. 

Dotzintrrr. Dietrich 161,1. 

I)r.>ln'r (l)r&<'r, Tn-cr), Lvonliuid, Liiii- 

hart 351,29. 362,14. 
DUnkol s. Dinkel. 

Dürr: des DUrren Acker zu Muliringen 
86,16. 

Dürr(e lieber, Mathis .-)2().l. 02?.«. 

— Ulrich: seine Witwe 141,28.195,31; 
Margret 216,88. 

- 241, .s:^. 

von Dilmueuz, Albrecht 64. Iü5,33. 
BOrM, Knw, BHrger aaUHlingien 188; 

Konrad 1.38,35. 
Du«8linger, Herman (Tftfilinger) 241,28. 

— Ksnnd 171,16,19. 179,17,22. 

£. 

Ebener tbb ViiliingeA 78,26. 

Elierhart, Heinrich 107,33. 
Eberlin gen. t. Frauenberg 92,27. 

— Ellina 10636. 

Ebhäiiiser, KIiIiusit, Benz 95,6. 

— Erhart 1().S,32. 187,14. 

— Hans lHn,18. 
Ebingen 564,28. 588,32. 
EbiiiL'^eriii. Anna, zu Ulm 281,15). 

— Katluuina, Bürgerin zu Esslingen 
198,.S1. 

Eblin, Hans 5.34,24. 
Rbnerin, Metza 119,26. 

Echterdingwi (AVrbtertingen) 5,10. 68» 
26. 106,2a 109,4. 128^7. 268,4-28. 
386^ 

Fiufoi 106 Anm. 109,6 AT. 258,11. 
Einwohner 52,1. 106 Ann. 109,61. 
258,4—21. 
Ton Bchterdingen, Friderldi 7,12. 

— — zwei Brüder Hi'inrirli 

Bruder .Marquurd u. Heinrich 741. 
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von Ecbterdingen, Heinricli, Vog^t 12,15. 

— — dessen Sohn Burchart 12,16. 

— — H., Bitter, Vater der Adel», Fttiu 

Wf.Ifs voin Stein 29.1. 
Eckerts- und Eciiers-Hiilde s. Etk;irt>- 
halde. 

Eckliart, der Unf^i' 5.S,16. 65,36. 66,1. 

— UlricuK, Laudschreiber 206,11; Ul- 
lick (der Utere), üts B8B,lf-86; 
«. auch Sfnttglift^ Bicliti r. TSUrper- 
meister, ijalve^BrnderscIiait. 

— Ute der Junge (sdn fihdm) ^0,18; 
riricli .Ö77..S3. 

— Meititer Kunriid, sein anderer äolin 
577,23flF., mit seiner Fnn Anna 692,81. 

Bckliiirtsliitlili' I KiTL'-i'liiirti's-, Eckliarts-, 
Etrgliartz-,Ekardes-,Eckert«-,Etker8- 
InldeB) 2,27. 4,2&. 4,29. 8,2. 17,1S. 
19,9-lS. 44,21. 268,2a 889,18. 880, 
10. 418,9. 42U,38. 

Eekiin 187,1. 

E.k^t.'ijr l."i<t,L>1. 179,87. 

Eckunstiliu, BetliUn 170,16. 

Egelsee 823,84 ff. 

Egen, Berchtüld, Hofp rielits- und Stadt- 
srbrciber zu Rottweil äSOfiH. 

— Hlnslin 68.9. 65,83. 66,6. 

— Hans 132.1 M. 

— Hkoslin 17.0.^1. 

— Hau», Speirer Pfleger zu Esslingen 
254,20. 

— Kcnrad von Botnang 73,21. 84,1. 

— Koiirad 175,28. 186,6. 241,88-242,3. 
3'22,27. 624,82— 8& A^IA 

Egenhi'ppenlerin 175,20,25. 
EgenltT, Heinz: seine Witwe Müclitliild 
91,24. 

Ei:fr^pihart(o)s-H«lde s. Eckhartshalde. 
Eglinger, Michel 532,9. 
EgUmu 297,82. 818,98. 
Eglwhelm (EglolRhain) 94,24 ff. 
Egnin 48,4. 

Ei^stain, IDdiiel, tob Boäfauiden 670,82. 
Ton Ehingen, Bnridurt; n. Stuttgart, 
Vtttrte. 

Hans, 10 DI» 2S6,äS. 

Ehin|;rr, HlnfdiiM Kind< r 170,40; der 
Ehingerin Kinder 171,6. 



ELinger, Heinrich, Kemmeaaer (Btm- 
lingen) 43,12. 

— Laurenz 175.9. 1S4.;},18. a'?4,2,14. 
341.H. yt)2,l. Bt>4.r2. 401,10.410,10. 
415,22. 425,11. 4;K).2U. 435,29. 439,1. 
446,22. 460,8. 468^ 8l78,St.S7»,ia 
5H5.5. 

Einhart 160,40. 177,13. 
Bfalöd 80,11. 

Einsiedel im Schönbncb 406^ 584,7. 
EiseUa, Ulrich 184,4. 
Eisenhnt, ReniiaD 94,iO. 
Eisi'nscliniiil, Rupreebt, Bürger sn Em- 

lingen 198,24. 
Eialingren 888,18. 
von Eislingen, Elisabeth SbfiS. 
EiteUrltx (Speier) 268,80. 
Eiteladielm Ton Beiden 608,28. 
Eitelwalker 8. Komhase. 
Eiteltegen von Echterdingen 106,37. 

109,9. 111,29. 

— Iö9.2<». INI. HO. 1S:1.29. 
EUwangen, Stüt 240^5. 261,31. 261,1. 

268,29. 

Elsiis^er, .\ul..'rlin 162,17.22.2S. 471,12. 

— Heinrich zu Uaisburg 188,24. SSb^ 
87. 326,84. 413,16. 684,16. 

— der alte Scholtheiaa tu OaiRbu]g^ 

578,B5. 

— Konrad 148,18. 

— Peter 160,28. 

KItintren 218,2."). 

Einan, Hans, zu Cannstatt 81, 15. 

ron Emenshofen, Stephtti VS8,1(K 9091» 

29. 32(;.H». 38.'),6. 
Antonius 242,36. 272,23. .%0,24. 

482,20. 

HiTiitianl. si'in Sohn 492,22. 

Hau« 346,23. 

Ludwig 816,98. mjM, 

.'192.27. 
Euiiehu 32,16. 

Emlerin, Liliitirart (BmUngra) 89,5. 

von Ems (Eniptz), Hans, Ritt. r 3^9.9. 
Encker, >'encker, Konrad und »eine 
Preu BXrbelin 682,26; & auchEndttt; 
End. IIS Hiiii> von Feuerbaeh 666,1. 
Endrcs, Peter lö4,2ö. 
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Kugelfried 241,.%; Hans, von ijtuttgart, 
jclitt AI TBbingen 446,6; lam SoYm 
IVwidiiciw i'lx'ndii. 

Engdger 168,». 164,80. 172,26. 

— Eberiin 47B,S1. 477,81. 606,26. 

— Jört: r)2M.l.">f.,2(). 

Engelhurt, Plaff, Vüurier <leH Stifte 49,1. 

Eninper, Miutili 167;20t 

Eiikcr. Herthold, Vogt ni Cannatett 

IIH, ö; K. auch Encker. 
Eiuin^fen 120,7. 

von Enüin^'^cn, Iliins 686,25 — 8Qt 
Entringen il6,ll. 

von Entrinjjcn (Änforintrcnl. Waltlicr, 
und seine Fraii Adelheid HCi.it. 

von Eppensteia, JSbcrbard und Philipp 
291,27. 

▼on Eptingcn, Herautt 246,19. 

Thttriny 249,20. 

Peter 249,21. 

Ludwig 268,16. 261,8& mfi. 

Erbenol (Fhir) 4.25. m,\0. 8S8,24ff. 

389,18. 390,10. 420,38. 
Erliebn-, Kfiiuliii 68,1. 

— Heinzliii .")!1.5. fi.n.r«. 

Erlin, Heinz 111,17; seine Tochter Luck 

III, 91. 

Ernst, der jiinjre 174,13. 177,8. 

— Erhanl 078,26. 

— "Hntm, Bürger m Stntt^rt nnd htatif 

schaftlielier Büchsennieister 483,6 
bis 485,10; denelbe ? 571,28. 

— Heliirtrli 289,17. 

— Konrad. Ttu lischerer 570^; der- 
selbe? 588,32. 

— Ulrirli, Phff 186.37. 
Er>tain. Heinrieli, I'faff WA. 

Erwin, Eberiin von Tübingen 249,30. 
EkH, Benz 160,11. 164,14,17. 186,21. 

— ClauK 170,«. 177,34. 179,8. 868,2. 
-- HanH 171.H. .t(J6,9. 

der Esel 174,11. 
EnelRberg 91,6. 

Essich. Claus, von Hedeifinp-n .^25. 

— Hans, Herr, von Rohracker 288,2^. 
Essllngm. 

Stadtfreineinde und Stadtohrifrkf it 13 f. 
16,30. 17,21. 29,9. 30,29. 32,17. 36,2. 



Esslingea» 

«8,18. 72,1«. 77,26. 106,11. 181,20. 

1. 'i2.1H. i:m.l.l'2.187,ir, 130.0.141,1. 
142,6. 144,35—146,14. 196,12. 197, 
18,23. 198,28,81. 200,26-208,12. 
204,1. 200.2."). 20<;,1M. 207. 213.16. 
210,27-216,18, 217,22. 22.V27. 236, 
19. 239,14. 240,5. 250,24. 251,31. 

2. ")2.2<i. 258,81. 254,18. 257.27. 268, 
2j. 268,26. 270,4. 280,1,8. 282,5. 
289,16. 298,21. 299,1,6. 309,30. 812, 
22. .il'.t.'ii). 329.87-831 .8;^. .3.08,9. 

390.32. 8(»8,6. 400,30. 404,21. 406,11. 
411. 422,8. 481,26. 438,1. 438,1. 
456.25. 4r)7.1 1 . 4.">H.ö. 469,19. 488,10. 

511.33. 5:34,22. 567,14—570,4. 676, 
29. 696,9. 

Oerirht 27,32. 43,12. 64,3. 68,11. S06, 

82. 2.3!>.17. 312 (n. «66 mit Anm.). 

yyu,4,23. 428,6, 458,8. 567,33 ff. 
BflrgenHeiüter 12,9. 4«,l«i 48^. 61,19. 

68,6. 254,2«. 
B«tdierren 53,22. 141,9. 145,24. 411,4. 

667,81. 

Sclnilfl!. i>-er. 2.10. 48,4. 61,19. 66,1. 
Stadtammunn 428,t>. 

Bichter 86,16. 89446. 40,14. 41,1,28. 

42.1.«. 43,5. 44,1.24. 46,0. 47,lS.2.ö. 
48,4,25. 51,19. 03,12,21. 54,28. 56,23. 
61,83. 62,5. 64,1. 68,12.206,33.264, 

28. 289,."). 

Kirchen 28,28. 44,9. 76,10. 78,20. 282,7. 
Dekane : 

Dieniar 9,31. 
Rugger 9,33. 
Kun 12,34. 

Heinrieh von Stuttgart 19,19. 29,26. 

Marquart (Propst zu Stuttgart) 30,6. 
Pfarrer: Nie. Matz, und Pfarrhof 858,22. 
Priester : 

Pfaff All>r(elit SKliger Ton Owen 32, 

21 u. 25. 35,8. 
PfaiT Hirsmw 6B4S6. 
Pfaff Knis 61,8. 
Rudolf der Ris, Kaplan 72,2. 
Kaplan der NikolaaqMtide io dw 

I^arrkinhe 7(1,10. 
Plafl Fritz 76,11. 



Digitized by 



Original from 
PRINCETON UNIVERSITY 



— ew — 



EMülillgM, 

Priester: 

Hiins V.-it 2S2.n. 
, Johann Stryt Ö67,15. 

Aupi!*tiii(Tklu!<tcr äd.l. r)i)fS,17. 

Prior: Bruder Niclau» 598,17. 
KhmldoBter 86,24. 

ScliweMtfrn : 
Beatrix s. Piote. 

Xaigarete, Eberhard« dei KelfaieTB 

[Tochter] 

XinMiteiikonTent (Barfthwer) iO,L 286, 
21. 

Brildt'r: Johannes von Daekenbanaen 

40,3. 

Prediperklouter 10,31. 19,7. 20,3ö. 42,9. 
49.12. 53^1B,6. 72,8. a8a9. 48041. 

BrUder : 

Wemhcr aus Stuttgiirt 1,18. 

Riiliolf 16,11. 

Ulrich der Schulder 44,2. 

Johann Btrah rProfes«) 379,8. 
Klohter Siniaii i Siniiinowe) 1,6,28. 2,6. 
6,28. 90,17. 131,17. 358,12. 

Schwestern : Brte von Xoi(lli»^r<'n8S,2; 
Chira v(.ii Liistiim 90,21. 

Bcginen: Will.- iiiul H- il.« 10.2S. 
Weitere geistliche PiTsonon 28,27. 

Schwester XlditUlid getu lUe Yogin 

32,10. 

Schwestern Mechthild und Irmgard 
(iren. die von Schmiden 86,17. 

8(')i\v. >[i'('lit]iild, Sbeihard Boxbucbs 
Tücliter 30,32. 

Schw. Xeehthad die Spinkrin 89,5. 

S<hw. Eli^illM•th von Stiittcmt 49.12. 
Nutar : Magi.stür U. de Stütgarton 9,31. 
KatheriMiMpitel 8.16. i^. 87,26. 28, 

88. Sl^Üff. .32,25. 35.is.28. 42.2. 

4I^6q.& 46,17,31. 47,11,25. 48,26. 

U^. 66,28. 66,14 n. 19. 56,88. 

«7,9. 7H.2. K5,l<!ff. 100,1. 107,12. 

194,31. 202,19. 215,28-216,80. 225, 

88. 886,87. 884,6. 859,7. 668,18- 

.ra.ls. 

Spitalvü^ Claus Kruideuwi-isü 267,19. 
ffiecbeobauH 825,24. 



Höfe MiBWIitiger KMster: 

B.'lii'iihiius.T 12,5; Pfleger 1^17. 
Filntenfeldvr 33,2ö. 
Lorcher 89,18. 

SpeiR i PlliM:t r u. Zi-lit-ntlitTr 2.'i4.20. 
Bürger und Einwohner s. B&der, Bain- 
hurt, TOB BaBaw, Bens, Bernhard 

der Buttel, Benjliiiu.-n rin, B<Tthold, 
Besemer, Billungiu, Böhlinger, Box- 
huch, Brcmlin, Brennerin, Brögriin, 
Burp'nnoister , Bttrgermoititorin, 
Kaufherr, Klocker, Kaoblochin, 
Koch (Hans), Kreidenweias, Krönen- 
feU, Knne, CniKin, Kummer. Kurx 
(Hans), DUriM, Ebingerin, Ehinger 
(Heinrich), EisenRchmid, Emlerin, 
Fcririn. Fctzer, Fisilier (Heinrich), 
Freundlich, Fuchs, F&rer, Gaiato 
mHnnin, Gioelmar, OOtz, Grüningin, 
GuttMiltiTjjiT, HiiluTfss, Hamen- 
echedcl, Hartmut ^en. Ixenmanger, 
HeilbrunntT, Holder, Herrop, Höch- 
lin, Hummi'l. Laurin, von Lenninyen, 
Lin^rir''. Maicr (Hi'inrich u. Kooradi, 
Mrrtzk. i-n. .M- tztrciMTmihli«'!) Peter), 
MiiiiMliin, MiirniT, Nallint.'i'r. XJlae- 
lin. Pfote, Plii niiiiTi r. l'ii>. Kapjjer*- 
wyler, Keiulwrd, Rol», Rot, Kui- 

lin, Sacbü, Schahemann, Schaufler, 
Schmitz. Schwarz, Schwarxenberper. 
Seckier, Seddin, Ton Sindelfingeii, 
BtbttiBg', «f den Stehen, Steck- 
hSlniin, von Stetten, StAkelin, Sttter, 
Trübler, TUbinger und Tuwioft 
Überiiagfai, üafrM, OsfiBgen (Wef- 

^<•lzl•rl. \Vfi.'zer. von Weil CRen- 
hardj, Wtiuschcnk, Well, vonWengi, 
Wertdia, WiUwnkM', Zainler, SSeg» 
li'i- i.lorci, SSnlei, Zinldn. 
Juden 33,26. 

Gewerbe: Mettgenanft UBfi. 

GUt. r in KsHÜnger Mai« 16,4i 87,SL 

207,11. 
Kirch^iwcnmlihle 78,84. 

Flui: nirn^halde 207,11. 
Stadtteile : 
Beutau 51,17. 
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EgsUngea* 

Stadtteile: 

PIL-iwau 40,lfi. 48,7. Sl^n. 90,19. 

131,18. 

EBslinger Mau 2,7. 5,28. 11,8. 30,1. 
8744. 107,87. 188,e. 1903. 21432. 

261,2. 393,26. 
SsslinKi^r Währung 132,11. 

JBMlingen aourt etwlhnt t9ß. 27832. 
398^ 

Ton KssIinK'en, Heinrich und seine Fnn 

7,29. 

— — Johannes s. Schultheis. 

Esslinger, Heinrich, Friiliiui'.-scr 83,31. 

— Heinrich, Heinrice 322.25. 369,23. 
418.1R. 468.15; (der Wt-iii^Mrlpflf^rer) 
.vj:<.l2f..l7. 

— Kcnniil 1(11,12,14. mVIl. 413,38. 
414.1. ^'. nannt Pfaffenkonniil 413,17. 

— Sibolr I(i2.-i7..'{(i. 

Esslinjjt-r livrn bei Stutfjrart .33,13. 

191,14. 242,7. 322,24. 3(>3,4. 523,5. 
BsaUnger Pfad ebeada 628,6. 
Esslin^'iT Weg bei Bemhaiufln 110,7. 
Ettlingen 317,2. 

F und T. 

Faber: Hainriciu sacerdos dictu« F. 
17,ia 

Vach, .I"liaiim"s 129,5. 
Yäciceliu, Hans, zu Schmiden 89,0. 
^Vaihingen (an der Enz) 215,7. 
Yalbingen (anf den Fildern) 18,9 u. 31. 

26,11. 225,30. 267,15. 506,2. 569,9. 
Vaihingen (Vebingen) bei Schwieber- 

dingen 118. 136,24. 144,1. 
von Vaihingen (Viigingen), Kon 63,17 

u. 24. 

8. Ebener. 

Vaihin-rcr, der 18^.22. s. auch \'i'L'inL'' r. 
i''all>, Ulrirli, IStadtkuei'lit zu Essliugt-n 
569,25. 

in der Fnllx nhonncii 7:5.27. 160,15. 
Faikeuraiii (Fcuerl>ach) 595,29. 
von Fallteiwteiii, Ummu 818,18. 

Palk.-rt (Vnllvliart, Falkert. F;irckliart^ 
1U,3Ü. 160,24. Iü2,2. 163,1. lüö,7. 



169,17. 170,6. 173,21. 177,36. 179,1,8, 

180,19,28. 187,3. 622,4. 589,5. 
FaLxche Klinge (Välsdie, Fel«i'lif Klinjre, 

Valscherclinge) 65,4. 68,8. 141,33. 

610,29. 
Vangelliaiis >. Wollu rr. 
FangelHbach, Famehipach 6,25. 628,10. 
FKrber ». Schoner. 
Farckiiart s. Falkert. 
Farenwe^', Burkhart, Bttridin 171,4,17, 

24. 179,20. 
Passier, FasseUer, Koniad, Ibittor 4SI, 

24. 498,21. 
Fartsnacbt, Dietech Ö6,ä. 
Fanradn: Propst 88,8. 
Faut (Fouti. .lun^rliana ^ilifi. 611,26. 
Fedur, Man» 52U,7. 
P)4eMbMd (Fjrrabeiit, Flor) 167,84. 
F.iror (Fyn-r\ Hans 166,14,18. 182.20. 
Veit, HanK 88,33. Herr Hans 282,6. 
ymn 84i,88f. 
Felbenwislin 324.t). 
von Feiberg, Jorg 360,32. 490,19. 

J«ig, dessea Sohn 480,22. 

Felder, Dietrich 1763a 1823. 

— Ollnther 12,87. 

— Hans 606,8. 

— Kunz. d.T Alt.' Hl. 10. 

— KUnzlin 160,1. Koniud 169,21. 

— Ludwig 286,12. s. Hl^bttM. 
Fflderiii lti',).:n,.3a 179,16. 
Feidliircb 23»,11. 

Fellbach 288,24. 

Toii Felll>aili, Ulrich, Priestet 17,9. 19,6. 
Fellennagel, Martin .'>74.4. 
I Fellman (Weingart<'n) 531,8. 
von Veaniugi-ii, Kunrad 91,28. 

Erpf von Veningen Ton Ifaien- 

fels 98,27. 
tli.- 204.14. 
Venus. Hans lf>8.8.11.2:). 
ViTgcnhuub, Juhuuncs 270,13. 

I - Ludwig, Dr. 846,19. 864)i& 88847. 

! 417.31. ä96,4. .■)"t7,34. 

— JulianueK, Dr. 431,11. 

Pergim, ]Iiektliild,nhÖ8Wittii.8diirwtet 

zu Esslin-rn :32.10. 
i Ferhlin, Ueiuritli 1U6,3Ü. 



Digitized by 



Original from 
PRINCETON UNIVERSITY 



— 084 — 



Ferringer, Hans 006,8. 

Vesselerin 44,8. 

Vestner, Ulrich 109,29. aOS.lT. 

— Heinr, Küchenmeister 215,19. 269,9. 
275.1. 278,34. 30.=i.31. 337,20. 373, 
•Jl -37(>.ll. 4(18,16. 

K(inr;ul. sein .Solin 373.20 — 376,11. 

— Heiiui. h 4(IH. 17,22. 470,26. ('aplan 
488,8. .Mii.'J-i. 572,6. 

— Herr Ilnn^ .512.20. Johannes 672,15. 
Vetter, Heinz 131,1,11. 

— Johannes der Het(t>ner 628,16. 

— mioman, von Feaecbach 188428^ 
VetterfaMiK 437,8. 

F«tser, ffitaclk 65,85. 
•— von Esslingen ISS.'i.ö. 

— 6. von Brugenliofeu. 

Feuerbach 15,4. 17,19. 91,1. 147,20. 

161,20,25. 17(i.7. 1S'<.2H 39.3B.'>.29. 

846,12. 383,37 — 3Sö,ü.3«9,12.3yi,7. 

iiS»fii. 410,8. 417,87ir. «19,86.442, 

21. 472.1 ff. ."«)..">. :)ll.-->.2(). 
TOO Fenerbacli, Endcris Hanfl Ö66,l. 

jrohmoM 188,88l 

Lutz 173,9. 

WoU 165,12. 

n. Fha. 

Vicklin, Casper, BBigMr n Cannstatt 

327,17. 

Pipel, Vipel 11.3,15. 172,27. 

Vih. WMid.' H 10. 
Vihlerin 16«,24. 

Fin^Kriin. Hans, BUru'er su Ulm 690,23. 
Fink, Simon, Scliidimarher 576,2. 
Finner, Ulrich, Schmid 671,6. 
Fyrahent k. Feierabend. 

FyiiT s. Fi ircr. 

Fi.scht'r, Visclicr. Hurkhart von Cann- 
statt ru Schonidorf 3H9.33. 

— Caspar 460,18. 

— Claus 304.8. :M7.7. 3.34,2. 369,24. 
4lJl,Ul. 409,5. 43.^,29. 439,1.446,22. 
468,8. 486.26. 490,88. 61S4i& M8,29. 

r)79.7.IO. .090,1. nfMAö. 

— Claus dir Junge 467,17. 477,22. 

— Eberiin 188,6. 

— Fritzlin zu Münster 62.21. 

— Hans 5H,7 Cvjrl. 57,33 u. .')8,40). 



Fiacher, Vischer, UKnalin 65,28,25. 32,7. 

— Htoslin 171,20. 

— Hänslin s. FisLlit rlin. 

— Heinrich, Bürger zu Etwlingen 4234 1- 

— nerman von Brie 85,21. 44,90. 

— Joplin von UnterttiUieim 880,28. 

— Konrad <;('n. Kämmerer sa Stein- 
hi-im 119,19. 

— Leonhanl 440.36. 881,18. 
M.itiiis 5.57.12. 

— Michel 410,10. 42.5.11. 430,20. 

— Midiael ^n. MUhihiiuer 512;88. 
518.29. .572.2S. 070.11. .597.14. 

— von üalfingen s. Tailfingen. 

— die Ton Grttningen 168,19. 
YiscItoHin, Hiinslin 4^4,28. 
Flach 171,40. 

Fllmiachea Tnch 668,2. 

Flo^n-r 94.8. Wenihi-r 13n.22. 

Flux von Feuerbach, der alte Flus 161, 

20,28. 176,1,19. 177,5. m^l. IBM?- 
die VbiXh .ö26.2S f. 
Tückenler, Hans 169,1,3. 
Vogel(gp)Han? 159,11. 478,87. 881,27. 

589,8,12. .-/.tu.«. 
Voginger, Vöinger, Voiginger: Häiulin 
178,12,16. 

— Imiel 151,.5. 

— Konrad 51,7 ; der alte V., »ein Vater 
51,9. a. auch Stuttgart, V«gte nad 

Riclit.T. 

— Budger ll),;34. 

— ülrich 15!),27,33. 184,29. 275,7. 289, 
27. 850,28 („der Alte«*). 40»,12 („der 

Ältere"). 

— ülrich der Juntre 3,50,34. 888,5. 408, 
18. 431,6. 

s. Stntttrart, Richter und Bflrgn^ 

mcistcr. 

Vogt (Vockt), Gc«rg, too ffolsgeriiafca 

107,38. 

Vogt (Vokgt ), der junge (Ecliterdint:fn) 
106,81. 

VöL'tii). .\gtha, aach HornnBin ^6,901 

426,2. 

VQgtUn, H«tM 148,821 
yoiager s. Vcy-inper. 
Volt, Hans ;{49,12. 
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VoliTfwin zu l^rio Sö.2<>. 

Folmuu 1^ Weingarten) 

VoUaxt, B«rr 78,98. 

Volinarns filiiis vidue 5,21. 

Volprecht, Hunt« 390,29. 

Fttblin, BMii 197,17. 

VordemLer^' :W.21. 5H.12-35. 63,7. 

66,3-15. 131,27. 156,10. 291,1. 

841^ 844,6,84. 
Foirti (Flor) 73.18-84. 100,2. 17.\32. 

177,6. 182,18,30,88. 671,28. (180,2 

s. SachregiRter: Wälder.) 
V.)t, Jiintr Hans .")-24.9. 
Vötticher, Hans 185,26. 
Font 8. Faut 

Fnink: C. dictu« Fr. ß,16. 

— Han«, Zimmerauum 6<)8,11. 
Fnuikfart 382,81. 
Fraoenbcrg 32,16. 83,17. 389,19. 
Froaenbcrger H«ido 826,1. 409,88. 

590,28. 

t>tiL Fraucnl>erg, duiuinim 4,28. 

die Hi in ii .'),22. 

Albert y,24. 

Peter 17,9. 57,14. 

Wolf der Ältere 57,». 71,4,18. 

Claut* 90,33. 

Engfelbait 101,5. 

vonFrauenherjrdiniidelie:). Ebfrlin92,27. 
fraucnkneclit, ileinz(linj 198,2(>,32. 
Fnaedwlrt «. Stirttgarfei betoBdere Ge- 
werbe. 
Frech, Wemher 163,6. 
Fk!, Hans 165,95,80. 

— Micliiii'I. Villi (J.ililfiilitTfj .iSLK. 
FrekejHlebeo, Merklin 168,20. 179,U. 
Frrihdnh der alte 184,17. 

— Wemher 471.2. 
FreiRing (Bistum) 33,21. 
Freitag, Hans 162,31,84. 
Frenwch Weinstftcke 414,7 f. 
Freundlich, Pankratiua, Bürger sa Esa- 

lingen 428,12. 
Friek, der alte 465,12. 
Frickenhausen 278,17. 
Friderich (der Schöne), König 16,29. 

— (m.), Ktai« and Kaiser 901,80. 
226,15. 



Friderich. Pf ilzfrraf bei Rhein, Henog 
in Bayern 245,20. 252,11. 

Friderich, Fritz, zu Speier 268,8a 
Friherz h. Freiherz. 
Frits, Wirt Sehreiber, a Sehrdlier. 
Frizzen wingarten 8,7. 
Frodelin, Oeoig 16045. 181,16. 

— Hinslin 157,29. 
Fronacker 94.7. 

Fuchs, Leonhard, Bürger zu EtiolingeB 
428,18. 

Fuclis von Kannenbeif, Peter 806,11. 

318,32. 

Fuge, Albrecht 85,32. 46,20. 

Ful, Peter, der aehiis MbAnaalster 

423,14 ff. 
Polleder (Flur) .568,12. 582,20. 
Fttnfer, Hans. .Toliannes 2()4,26. 231,18. 

271.11. 272,11. 315,18. 335,15. 347, 
13. 380,7. 464,1. 518,84. 519,21. 

— Johann der Junge 447.23. 
des Fünfers Weingarten 48,21, 
Funk, Ulrich 349,8. 

Furche, Lange 4,10. 82,14. 42,18. 
Ffirer. Leonhunl. von IntrolMadt, Zin- 

mergcHell zu Esslingen 458,6. 
Fnrderer, Aaberiin tSifi, 
Filnlr. r 98.26. 
Fumdorf 565,31. 

TM FBmtenlterir, dnrfm 608. 000^1. 

— Veri>n;i. Kniii des (inKen Koond 
von Tübingen 599,10. 

Fttratenleld, Kloster 88,81. 

Bmder Friderirli. Pfleger dea Hofe 
ca Esslingen 33,24. 

Brnder Leonhard Heckel 84,18. 
Furt ir>5.17. 188,7. 861,90. 4e7,4L 

504,36. 
FOsalerin, Lock 182,28. 

e. 

GaWenberg, Gabenlemberc, Gablenberg 
2.17. 74..SH. 132,4. 148,25. 188,22. 
240,33. 335,28. 361,27. 365,20. 36«,«. 

418.12. 449,1 ff. 566,12. 578,37. 579, 
13,16,21. 680,1,6,16,871 681,6,27,86. 
582. 
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Ckibler, Hans 3öU,lö,2U. aö9,26. 407,10, 
86. 441,18. 46736. 406,14. 686^; 

weiter s. Stiitttriirt, Richter. 

— Konlin, der Wirt 330,10. 
Gablnnbronnea 65,6. 
Qkgig) 669,80,82. 

Qaggis, Wemher: seine Witwe 73,32. 
Oaisburg (Gazeborc, Odsee>, Gaiz-, 

Gaißburjj) 4,21. 5,15. 7,13. 47,30. 

51,27. 70,26 u. 29. 78,22. 188,24. 

826,87. 826,18,2). 327,3. 836,27. 

861,25. 4 13. 10 fr. 496,16,21^. 486» 

6 f. ,36. ö7S.2öff. 
Ton GaiHlnir^, Iine 188,8& 
Oatsgm&nnin, Älla (EMliageil) 146,9< 
Chügeneteige 57,4. 
GaUenldinge 431,15. 
Oliuwald 188,23. 

(ranz, Liitliiirt. Chorherr lu 8t. 6^,8. 
Gartuer, Marx 405,21. 
Oliüier, Oertaer, Claiu 478,18. 

— Hans 155,0. m:22. 162.39. 184,6. 
186,28. Uttiulia 183,15. 

— Buis, Ton Echteidingen 268,4. 

— Konrad 160.15. 164,9. 16M4. 170,ia 

— Lux 478,23. 

— Bnf 466,18. 478,16,28. 

— Simon 478,1«. 

— Ulrich 148,18. 166,16,241. 176,16. 
488,8. 

Oirteerin. KI>a 116.9. 
die Oertneriu 184,8. 
OKrtringen 129,12. 696,11. 
Gastel 164,29. 

Qauch, Claus, von UaterttLrklieim 
688,16. 

Oebersheim 131,1. HIoslin 178,41 

— (der Ort) 568.21. 

Geblin M.'tzj;. r Ißl.U). ].S.-).2y. 
Gehlinslier;: (Flur» 139.24. 666^. 
Gebur, Weniht r 53.25. 

— Ton Rolir lü7,35. 

Gebzen brufnc«« Fiur bei Bemhaosen 
III. .34. 

Geciceawo^ cii^itrennaiiiei .')82,31. 
€teg«akSpr^ 4nq>f [„6Xllkop^] 168,12. 
175.16.37. 177,29. 178,20. 188,81. 

578,'). 



Geiger, Auberlin 170,39. 176,31,34. 
190,88. 681,a 

— 'Hlnsiin 100.3. 

— Hanfi 333,3. 486,35. 490,33. roa 
Herklinsren 489,80. 512,84. 518.2». 
572.2H. .j7ö.11. 507.14. 

— Heinrich, Heinz 34,21. 162,7. 171 
87,40. 174,18. 180,39. 181,6. 80Ql,t 
229,16. 237,33. 

— Heinrich, von Oaisbaq^ 70,26. 

— von Feaerbach 846,12. 
Geigerin, Luck 131,5,9. 

GeiHHberg, Hans, Kilian zu Schoni- 

dorf 264,8. 
Geißiiicitfer zu (;nlilenl)ertr 188,22. 
Gelglin, Hänslin 162,20. 172,16. 9U4,a 

471,8—10. 
Oellgach bei Bemhausen 109,81. 
Gemachreich 524.13 f.,18. 
I von Genuningen, Dietlier, Dietrich der < 
I ÄHere 246,12. 251,12. 264,9. Wl 

273.22. 316,34. 346,21. 
Geniwlin 8. Schuler, Laurenx. 
Oentemberg 472,7. 

Georir ((ior^', riconiiu. .Ion i ig. .Tit:;, 
Gori), Albrecht, Auberlin, der Bau- • 
meister 167,1. 181,8,27. 182.2a I 
2.M(;.1(5. 240.27. 2r.0,0. 264.13. :«^ 
33. 382,17. 383,6. 415,24. 433.2. 
446,6. 448,5. 677,28. 

— Huts, sein Sohn 433,8. 
Georig, Konrad 167,37. 

Genritriin, HUnslm 167,12. 178.29. 1909. 
185.3. 

Ger, Acker bei llöliringen 85,21. 
Geradstetten (Gerhartstetten) 68,81,36 
Gerber, Konrad 506,18. i s. auch (it>r».Ti 
Geriach, Han.s 176,27. 612,12. «. aocb 

Kobelliacli. 
Gedingen (( Oeningen) 112;29. 178,18 

24(t.:{4. .")S2.'2:5. 
von ü., Bürklin 229,18. 241,23. 
Gern, Acker auf Bemllsaserllaik 11114 { 
Geroldstetti-n 34.10. 

Gerringer, Auberlin 131,31. 140,28. , 
Gertner s. OKrtner. 

Genin;: l'i'iM. fierang Sater TOD Höh' 

ringen I7ü,39. 
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Gemn^r. Euis 290,27. 477,81. 606,12. 
574,15. 

— Metzger 421,88. 

Genvor. Lux, Fraa Katharina und Sobn 

Lux 44'J,29. 
Oiei««t Wl,tOff. 
OieBsmi^wr 679.'*. 
tiirr, Ailfe«diB 16ti,3ü,37. 
GiMhiur, Ebertiard 1«2,22. B. iShillaku. 

Cis.-lli.irt (B. r;rt 44,'2!>. 

Gyselleria, Metzu 241,6. 

Gitdmifor, Beb« 9S^. 

Giselmar, von Stuttgart 57.2. Beben- 
hüuser Pfleger nnd Bürger zu Ess- 
lingen 40,28a.82. 

— B&rger tmd Richter sa Stattgart 484?. 

— s. «nch CHMdmar. 

GiHelmarin 19,9 a. 11. 
61ahe(i)mer, Konrad 61,12. 68,33. 
Glanzmann, Konrad 589,28. 

— Lienhart 193,9. 87a,2. 

Glatt s. von Nonnork. 
Ghitz. Konrad 7.1.27. 84,22. 

— Hciurii Ii Tti.lO. ;)5.7,:)2. 0(5,17. 

— KlM-rlin, d, ->-ii Bnul.-r '.t(;.2t!. 

— Konrad 17i,S. 175.21. 187,1S. 

— Johannes 224,28. 

Cl-ms idiisFlU^iKchenimStroligia) 144,2. 
Glizcrer 1!>,15. 

Gmflni «7,81. 258^1 flSl,16. 892,90. 

Ton (iniUnd. MeMer Konnd, PnpBt SD 

l-aurndau 32,2. 
Onann, Komd lM,18;8f . 180^. 18^. 

GOddin, Hoinri(!i. Richter «i Caautatt. 

8fe,2U. 323,2. 
GMdlin, Wemher 60,SQ. 
GoUtocIniiid. AlM'rlin 79,1. 118,84. 116,19. 

— Clemunt 486,12. 

— Jacob 184,88. 

— Lux 399,1. 4')8,17. .^i06,24. 
Golk, Caspar 19i,2. 245,14. 
Gollenberg bei Heppach 4,82. 
Göppini:. n 207.88. 818,16. 889,16. 441,7. 

483,35. 511,8. 
Gttrz 51,1.1. 

G<)>slin Kürsi-ncr Kil.Ui. 
G<)twlin Wingarter 172,36. 185,81. 



Gossolt 48,17. (Konrad) 9'J,5. 
Goterpesse (\Voin>jarton) 31,.S3. 
Götz. Herr 272.13. 

— Hünslin, BlIrpT zu Eaalingen 4014« 
Graben, am 15,24. 

Graben, Tom, Barbara 287,14w 

Griil.or. Hans 200.1'}. 

— Jacub 341,4. 420,15 ((irebcr). 

— Petei 192,87. 

flmdner, Btmluird. Ritfr r 207,27. 818,28. 
Qntf Beuz (Echtcrdingeuj 1U6,28. 
TOB GcBfnwek, I»dwig 260,86. 898J8. 

323.1. 346.22. 886,20. 
Grafenegger 63,8. 
I Gramer, Graman, Bens, m WaMdorf 

225.0. 

an dem Grauimeu ö8,ö u. 16. 59,1 u. 16. 
I 66,84-66,2. 844.29. 
I Gnmp'x I Grans) (hoi Mi nnpelgud) 400,5. 

Giftter, Brantliuw 72,21. 
I Granhan« Zimmennann 166,1. 
I Greber s. (iriiliiT. 

Gregor (IX. i, I":ii«st 1.1. 

Greiter, Konrad 114.10. ll.'i,3. 

Gremper, .«'lopluiH 42ö,2Mll-. 
I Greter 162,2. Gr«tter 167,26. Hans 
I 134,8. 187,1. 
! Gretzinger h. Oitttring«r. 

Greulich. Hmii^. vcm 'J' lxTuheim! »alH» 
Tochtor Katharina 5U>),21. 

Grieb, Konrad, Ttm Ti^faigcn 887,16. 

Gricninsri n 5H0.11. 

Grunbucli, Albrei-ht, Kirclihtrr zu GuUud. 

888,80. 
Gross Hans 182,3. 
Grussheppuch 4,30. 
GnMB'Knnz 161,2,18. 
(trossnuss, Heinrich, Bttiger la 8p<^ 

61,28. 

Gröter, Konrad 160,12. 

GrOtzin^^cn 415,15. 

Ton Orötsingea (Ozeteingcn), Bcrchtolt 
180,1. 

(irötzinp r ( Oretibger), Bami 490,88. 
Gmber 6,2U. 

Grunbach 81,82. 39,30. 307,19. 
Gnindlor. Konrad (Cannstatt) 118,18. 
Groningen 8. Marltgrbningen. 
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von Grunin(r«n, Lucka 101^,28. 
GrUninj^er, Hans, ülirgenuewter zu 

Camutelt MS^S. 
«rilningin 132,26. 

— Aium, Bürgerin zu £«Blingcn selig 

aoi,6fr. 

OMfaeUUn, lohannes 872,8. 

Gübfl, Hans 237,12. 

Gngelin, GttgcUit, Httui«lin 170,3a 

— MartfiB 406,6,8,11. 505,86. 681^ 
<;uirt'r, Peter 1G1).2(5. 
Guldenring, Dyl und Lutz, Bürger zu 

Speier 60,26. 
Gulen, dit; 68,30.35. 
TOQ GUltUni:i-n, Bultluituir 270,9. 

Sdiinipf 466,18. 

die :i67,H7. 

(iutuli'lfintrt'u 72.2-t. 
vuu Guudt'lfiu^t'u, Berehtold d. Ä., 

Bittor 11,1. 12,7. 

— — Bt-rilitold, si-in Solin 11,2. 

Fridericli, sfin Sohn 11,2. 

Heinrich, soin Solin 11,11. 

— - 8chwi^'ri>r. M in Sulin 11,2. 42, 
17. tr.-iuumt der Edl.- 60,80. 61,15. 

Fridericb, deHen Solm (Wjst \ 

70,24. {14,20. 

der 58,25. die 66,20. 

T«D Ottoddflngen, Konnd, Lorcher 

Pfl.-ir.T 31.'2'i. 
iiutcnbergtT vou Es^lingt'n 19,1U. 

— (Gvttnbergvr), Hai», B8igM «a 
a^Ungron 423.11. 

Outkaof, Caspar 240.26. 
Owandwhneider, Ulrich tö7^. 467,101. 
Gwinder, Bichli 87,23. 

Haberan, Hsna, Böiger ni Endiai^ 

4«8,11. 

Hack, Hans 308.31. 

Hii<lcfll>:iili, Il.ikilliaili. Hi-iiiz 147,ö. 

1.^4,4. 155.14. I(i6.13. 168,«. (190, 

3a.) 11)7,33. l".i'.t,;W. 
Hafen l'.»2,ll. Han« 174,12. 

— Aultcriin .567,8. 
Häfncr, Adam 401,2. 



Hagen (Hagenne) wingarten 4,29. 8,3. 
65,28. 844,29. 

HiiL^.-nlirunii 93,.36. 

Hägenlin, Hans, von Funuiorf, BOi^^er 

Sil Stutt^rt 56&,S1. 
Haffwicse zu Plieningen 142,22. 
Haiden, Konrad, BOiger zu ES awlia gw» 

189,7. 

Hailisin, Lucka (M(>liriii^ea) 86,2&,81. 

Hmnbuch 142,8. 145,10. 

Hainbci'tr l>ci Schwieberdingen 268.22. 

HainriciiN s. Hi'inricli. 

HallxTlaff, EnfTflgcr 74,37. 

Uulbertägin 178,38. 180,16. 

Haldenbach, Bonroiunr tqh -gdunidea 

30.11. 

Haldtniwang, Han« 160,25. 18U.3. 187. 

10. 188,40. 
von Halfingen, Heinrich Stxll. 

, Merk und Albrucht 252,2ti. 

Hall (Haüe dfe »tat), SctawtMadi-Hall 

57.11. 70.20. 403.26. 
von Hall, Haas der Schlosser 21b,26. 

422,9. 
Hiill. r. Kciirail 178.3.6. 
Uuitauä (.Haltuß) 2Üti,2,6. 

— Hdns, BOriper m Gaoaitatt 806,81. 
Bamen.'ichi (Ii I. Martin^ Bürger su Ew- 

lingvu 438,2. 
Hlmmeling, Benz, TonEchterdlngen 62,1. 

Hammei-stettt r. Aii<ruBljn 297,14. 
Bau, Albrcdit 72,0. 

— Peter (Hedelingen) 859,6. 
Bankrat, Konrad 161.10. 174.32. 
Blnlin, Hcnlin: Hänalin 471,L Uanx 

477,11. 571,83. 
Hann: des Hann Weingatten 82,26. 
Hannenmana ö91,2. 

Hans, Meister, herrRch. Bfichaciuneii>ter 

.308,20. 
HUnsliii, Adam 423,1. 
Htpe(n)lor. Hiipper, Auberlin. genannt 

Dink. I WW.^.-IW nu ll). 44-2.11. 518LS4. 
Happ, Michel, dor Jüngere 470,1. 
Härder. Hans 446,11. 476,19. 
Hiinlriii 03.2S. 

Hardrer, Berehtold, von GKrtringen 
129,12. 
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Ha(u)riKcl, Heinriili 132.4. m.'^H. 17ü, 
15. 180,32,40. 221,1'J. 241.2a. 290, 
19. 355,31. 

— (ILiiitrlin) MaaTeth 2;)2.10. 

— Häiislin, ihr Sohn 2^)2,14. 

— Gntk und KaflluiiM ihn TBebter 
298,16. 

BuBMcher, Puter 527,38. 

Haneb, Xutia, hflOMAiftliehtrKnsIei- 
•ehraber 

KoMher, H«M, Btliger zu Ulm 2S1,18. 
291,1«. 800,5. 

— Silv.'st.T, dessen Solin 2HIAH. 
H&rtelerio, die 400,17. 528,5. Eliiuibeth 

(»6,88. 

H&rtelin. H. rtelin, Bwtelia 76^8. 

— Hans 506,23. 

^Jos 160,81. 170,9. 174,e. 184,88. 

185,2,9. 290,10. 3tö,20. 
Harthauwn 835,27. 

Butmaiui, AulieTlin aad Mb» Frau 

Margretha 429.27. 

— Ebcrlin 103,34. Iö4,2. 

— HMMn 241,1,4. 

— Hfinri.h 228,4. 280,4. 

— Konriid l(il,18. 

Hartmansreute {vgl Pfaff I 447, Haupt- 
mannsnnt.y) 1W).27. Ifhi.U. 1GH.27. 
171.:«). 172.20. 173.8.0. 175,29. 178, 
22. 179,10-15,27—30. 180,9,17. 
181,38. 183,15, 184,5. 185,5,11,13, 
15,24,40. 1881,27. s. auch HartiugeH- 
rutc. 

Hartmnt gen.lMenmuiger(Emling»ii)8,ll. 

Hartungt'unitt', Hartuncsr&ti. Hartdiins- 
rute 8,9 u. 16. 8,29. 8. auch Hurt- 

aumsreoto. 

Has, .Inrit: .VI6.t2(t. 

Hutie, der alte 427,2ti. Ludwig 505,8. 

— Wernhet*, an Bcfateidiiigtai S70y& 
HH-sin. Lucka 270.7. 

8. auch tiAan. 
Hltoeler, Heinrich 80,28. 
llas. n. AuImtIIii mi'W. 
Hu.seubcrg 37,5. 158,33. 159,2. 161,19. 

168,2. ITO^M. 171,88. 172,17. 175,9. 

171.12. 184,2t,19. 186,18. 187,18. 

400,20. 



Hiwenöifher, Endres 189,2.3. 
Uaticnweidc iBrier Mark) 35.20. 
Haslach 91,6. 120,7. 1874S. 

Hitsliii s. Manz. 

Hass, Küuratl 159,13. s. aucii Has. 
H&tzzen wingarten 39,21. 
HHubeusihinidf Ludwig 22ötl& 357,80. 
391,1. 

— Hartin 161^. 181^18. 
Ilaubenstricker, Jacob 171,10,18. 624, 
I 15,17. 
Hauck, Heint 166,86,39. 167,14. 

I Hauptstatt 458.20. .W.IC. 
von Hausea, Konrud, Kunz 3bV,8. 518,5. 

Ifirfeh, Chotherr 49,7. 

(USrin 117.3. 
der Hebiuuiuu Sohn, Konliu 242,111. 
Hehif;, Kunlin 110,88. 
HrchiiiiiiT. von Hochin^r'-n, Heinrich 
43,20 fif. der Hecbiuger 163,29. 
I Heckel, Leonhard, Bruder vom Kloatcr 
Füi-st. iif<-Kl 34.18. 
Heck« Illach h. Häckclbuch. 
Hedel, Hup 73.24. 

Hedelül>^^eIl .3.->.s.36fr. 422,25. 689,2,4. 
Hedlenhaus 166,21. 
Heffner. (iunz 111,15. 

j H-irrnh iT. Hans 74.30, 
ll.irixliai h (Hekl.iehi. Kloster 72,27. 

Äbtissin .Stä.sel eiieiida. 
Hcidelberiir 65,9. 

HiidM u). Heidelin. Peter 164,7. 166,6. 

168,33. 170,29. 
Heil, Pfaff in Speier 64,24. 
H.'ill.n.nn 1.->S.11. 239.10. 3.'-0.14. 
Uvilbruuucr, Kunrad (lü«slijigun) 5,31. 
Heile, Begjne in 8nling«n 10,28. 

Hcilt ii-( I,m^ (zu Robrac k. i ) 3.3(i,24. 
HcUigkrcuztd, KloMtt-r 3,6—11. 11,18. 

18,84. 15,16. 16,1. 18,«. 81,4.87^84. 
Heini>iii iiii 483.10. 
Hein, ücuz ^0ö,9. 

Heinrich: ma^iHtcr Hainrich von Stfiib» 

«•art.'ii 9.2. 
Heinrich von Stuttgart, Dekan zuEu- 

liniercn 19,20. 29,27. 
Hainrii'Us scultetui^de Stfip<;arten. i|UOn- 

dam admatus In Asperg 9,34. 
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Heinrieb, sein Sohn, Klrrikt-r 10,1. 
Heinrick, Heinrich. BUrf^cr zu Strass- 

burp 371,27. 
▼on Heinrieth (H&htnriet, Hehenriet), 

Konrad 70,15. 82,24—83,11, 
seine Sohne und Tochter: Anna 

212,8.19. 

, Voit 129,20. 14841. 

Konrad 148,19,28. 812,8. 

. «Iii- 202.2^. 

Heiuzcliuan, Peter, Torwart, und seine 

Fnui iauu S80l^ 
Heinznian. Frtihmi's<or ;iin Stift zu 

S. Widen in Speier 04,17. 
HeM: 

lintbart iL r Alt.-, "^i n. (1<t Heide, 

Oltd Mine Frau Elizabeth 2i),32. 

Iiii<iMrt der jvBge Heide 28,17. 
- Wi nibi r 37.0. 
Helder, Uan», Bürger zu Esvlingen 140,9. 
Heifcnt, nttMel,BilTgerznSpe{er 81,88. 
SU H>-If<'n>t<'in. Ludwig der Jfingere, 

Graf 392,15. 
Heller, Heinrieb, LandBchteiber 225,26. 

4Q8,8& 438,26. 448,1. 482,81. 
Helletbaiiit 176,87. 408,5. 
HellerbHnflin, CriRtine 526,20,24. 
HeUiipälK'l. II.'ls. h. nhnhl 44,11. 288,28. 

8»),28— 3iK),25. 420,38. 601,1. 579, 

24. 583.31. 
Helm: die underm Hilinr 41,26. 
yon Helmirtadt, Peter der Lange und 

der kleine Peter, Vettern 71,14 f. 
Han« und Wiprecht, OebrSder 

196,7. 

— — Hans, ilt'!« .seligen Ki-inhanl Sohn 

214,10. 
Hcls( h-n).Uhl s. HcllKpäbel. 
Henieriin : Adelheid, de» Keligen Hemer- 

lin Wirtin von Waiblingen, «ad ihr 

Sohn All.n'.lif '.V2:n. 
Hemm, ileon, Benz 162,3;i. 5»0,38. 
HeamingeB 266,18. 
Henger v>>ii .Münchiniren 2B6id8> 
Henk (Hengkin), äcbueider SSSfßl. 
Henn Henin. 

Henni'. Lutz, von Altenau 466,27. 
Henlin Hänlin. 



von Henne(n)berg, Elisabeth (zwei !) äelM 

Wirtemberg. 
Heppach 4.35. s. Grossheppach. 
Herbrand 165,26. 186.19. Berchtold 

173,31. Oeorip. Jörg 180,11 L 416,18. 
Herl n nin .V2i>.16. 
Herbst, Hans 499,29. 

— Ulrich 206,4. 
Herdweg ». Hertweg. 
HoriTNeiniTin. Ketteitin 66,8. 

Hering, Uant> 58,16. des Hs Tochter^ 

mann 66,1& 
Hennan rWolfsrhlutren) 110,26. 

— Konrad, von Kayh 121. 

— Hans, Sehaltheiw ni Vailüiigai. 
267.14. 

Herold, Eberlin 499,23. 
Bsireudb (Alb, Albie, Herrenalbe), 
Kloster 121. 12646. 188,25. 156,88. 
855^19. 

dn- AM 97,7. 12140. 1.W,2S. 

HerrrnlH T- !1.\1'2. 480.28 u. 4^1 .1 . 
Ton U., Heinrich 8. Stuttg, Stüt, Chor- 
herren. 

— Clans 161.36. ir>8..39. 
Herrenhalde 72,5. 91,18. 99,4. 11444. 

115,2. 159,17. 164,11. 16544. 170, 

10. 428,34. 519,20. 

Hertelin, Uertelerin s. Härt . 

Herter, Hans 167,8 f. 229,16. 

Hefter von Hcrtneck. (ieopg, Junker 

94,28. 189,25. 195,19, 

, WUhelin 201,3. 256,25. 276,25. 

Hertwot;, Herdweg 44)2. 1584». CSB; 
' 38. .%ri.'2-2. 
Hertiuiw, Hans, von Heumaden 422,34- 

Hersog, Hetniicb» Bbger an BHUngw 

270..'). 

Heslaeh, Hißlach 506,38, 52145. 580^ 
21.28. 566,2. 

Hess. Konrad 110,1. 

— Sigmund 275,7. 

— 465,82. 

}IeHiins<'huvrti7.i. Heins 148,1& 
Hetzel 414,39. 

Hetzrakonrad 682;19. 1»I^18. 

HcMiliidi (.'^tiidti .373.13. 
I — Leonhard 471,7. h. Howbach. 
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Hcomaden :m^>-i. 422,34. 
▼on H., Eblin 242,17. 

, Konrad 505,6. 

Hcmtcig (H&cBtaigo, Hostai^(e). Ho> 

Htaige, H(w8tage) 3,23. 6,25. 8,8 u.l6. 

42,11. 159,6. 160,17,19,25,37. 161,17. 

162,26. 164,19,28. 165,7. 172,4. 173, 

37. 176,28. 182,33. 183,5. 185,29. 

186,21,38. 187,11—16,20,39. 290,U. 

440,36. 
Hiem, Jor^ 289,17. 

Hiltpreiht, HenHin, Bürger zu Cann- 
statt 32746. 

Him(m)elii)S|!BlK (ßlax) 171,16. 184,10. 
186,25. 

Hink-Eberlin 166,38. 175,4. 

Hippeler, fiippcnler, Hupler, Egen 84, 

27. 92,25. 123,18. 867,81. 
Hirn, Konnul, Kstt 169,98. 181,17,90. 
Himin 241,7. 
Hirsau, Kloster 11,1Q. 
JHnow, fhM Iii lidiBgMi M^SB. 
flil»chl).ul, unttT Stuttgart in den 

Wiesen gelegen 358,29. 582,33. 
Hirt, AnbeitiB 92,88. 867,82. 

Hans :}27,1(). 3iK).l. 579,19. 
Uirtlin, Jacub 583,33. 
H«dibeis«r H<rf m Owweil 190^87. 
Hochdorfer W«g bei Sehwiebodingini 

966,18. 
Hochflnr 268,4. 

Höchlin, Hlridin, BBuger so BosUngen 

141,4. 
HoIr, Mun 886^96. 
Hofen bei CuuiBtatt 11,4. 
Hoffer, HSffer Weg bei Bemhausen 

110,20,28. 111,30. 
Hofesftss, Bertholt 3'J.i;i 
Hofsäss, Httnslin 165,27. 175,8. 241,37. 
Hoffscss, Heinrich 477,2. 
Ton Hctfingen, TnidlMHin, Verena 

157,24. 

Hofstatt, Flur zu Bemhaudicn 109,36. 

110,24,81. 111,24. 
Hofwart, Rafa (Rafen) Ton Kirchheim 

93,2. 108,31—104,22. 146,90. 
Hfih: anf der HOl^ Fhdr bd Bthter* 

d'mistn \(M\2H. lOO.l.S. 

WartL OoacbicIitiqneU» XIII, 



TOn Hdii nbcrg, die 117,16i 

Kargretha, geb. t. TienMl 198,98. 

— agwud mfiL ^inß^ 

Tte Bebfliteck, Krarad, BtligerMlStttUr 

gart 851,ia 
T«n Hobenheim, Hoibenbain, Fritz 15, 

82. 88,5. 

— Banbast 88,5. 

— Hailicice, Frau SchwengerB von 
Lichteneitein 33,8. 

— Banbast, Bumbast 75,7 u. 24. 78,32. 
von Hohenlohe und zu Ziegenhain, 

Graf Kraft 257,3. :il9,6. STB^l. 
von Hohenstein s. Kait>. 
Holder, Hans, zu Kultentiil 5U5,39. 
HUdeilin, HlOBlin 189,9. 
Holl, Bartholomcun (Euplingcn) 896,7. 

— Stephan, Stt^iniuetz 106,4. 
Holtmnt, Hdlman 66,9. 
Hole 58,22. s. Hölzlin. 
Holzapfel, HUnslia 145,12. 
HohgeriSogen (l^Imei i lugen) 107,86. 

3m,17. .T8().l,=i. 

Hulzhay, Holzh&w, Httnslin, der Schnei- 
der 898,m Haas 468,«!-469,17. 

HolzhHuer, HolibSwer, Jacob 471,8. 
524,20,24. 

— JoM8fl63. 

Holslin (Zinimemiann) 20,37. 
Halslin, Hlnslin 174,19. 187,15. 

— Heinrieb 174,16,21. 

— Heinz 89,32. 

Uoiz8chuhmacher, Peter 215,18. 415,1. 
Holswart, Hans 258,19. e. Stuttgart, 

Sichter. 

— Ulrich 134,9. 371,33. 

▼on Homburg, Rudolf, und seine Brfider 

50,22. 

Höper, .\uberlin 415,22. 

Huppenliui (Hfipenloh, -loch, Hfippen- 
louch, Huppenloch) 6,25. 37,4. 159, 
4.8. 160.2. 161.4. 167,2. 168,29. 169,9. 
172.13,31. 173,29. 177,12. 178,11, 
87. 181,8,24. 184,19. 186,901 187,88. 
882,5. 565,19. 

Hopt (Bemliaasen) 111,13. 

TMi Horb, Hans 170,96,88. 

— Hdas l&fi. 164)89. 174,23. 

41 
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Horlier :W2,17. Hans 473,26. 
Honi, Cyriakus 276,4. 

— Miittiiias 440,& weiter a. Stnti|t*rt, 
Stadtscliri'iber. 

HorulK^gerin, Eis 

Honlieiin 91,6. 120,7. 187,13. 

B08t>. .\lbrecht, Schnltheiw xa Pfon- 

heiui 62,18. 
HötteBmann, Hans 840,28. 
HowL u b, Li. nhart 282,4. ^. ü- ubach. 
Howli, Uam>, AmtiQaaii zu Huit 422,83. 
H&WBchimi, Btchlin 66,11t. 
Hub, riricli 24H.1.=). 271,10. 
ul der Uüb (Wald) 6^,4. 
Hnber, Anberiin 169,6,10,24. 171,1. 

^ E.i.lres 179.10. 185.14. 22'\:n. 
HiibKchbaiiB Tun Botnang 179,2^. 
Hflilln, Baibam, von Büren (ni Oeiblen- 

ItiTir) '}().^.20. 
HUfflin, H&nslin, ihr Vater Ö6ö,3(>. 
^ AtibeHin, flu Vetter 865,86. 
Hug, .Toliannes 4.t6.14. 566,5,22. weiter 

B. Stuttgart, Bicbter and Bttiger- 

meister. 

Hug:liii, HQii^liii, Hniislin (Hriisin) 184, 
20,32. 1«9,8. 344,17,19. 471,3. 

HUglin, Konrad 111,9. 

HtihnerTügt 132,6. 148,17. IMtSL Beidi- 
tolt 187,.S9. 

von Hülzli.ius.-n. Hans 3.S2,31. 

Huniiui'l. Hänslin, von Cannstatt 70.30. 

— nri< li. I{üry:'T zu Essl njren 293,22. 
Hund, Ulriili .'105,34. 530,21. 
Httndlin, HänHÜa 174,14. 
HundHmaul (Flur) 8s3,38 -3S5.7. 387, 

80. 892,6. 409,20. 417,15 ff. 
'Bmgalmg <Fliv) 861^. 

Huplt r s. HippolABi 

Huppeulaucb h. Ho^'^lllail. 

TOB Httmheiin 06iiihen\ Köniisd, Ritter 

.5-2.23 u. 33. 

— Willialiu, dessen äobn .^,2. 

— fier 484,fi7. 

Hunuinin. .\i:athe (Agt) 286,80. 

Hurtzel 68,20. 

Hmeii'KoBnul ^90«^ 

Hus.riii. Ott, Priorin «ti Weiler 

37,20. 



Hüß. Han^. vüii Kircbheim, Bürget sn 

Stuttgart 317,32. 
Huteier, Konnui .%,31. 
Hutniaclicr 527.25 f. Joa 86fii,22. 
Huttciuicker 582,11. 

Rattenloch, Hana, «i Berg: 268,1. Vogt 
zu Cannstatt 328,89. 329,25. 880,14. 
501,11 („Hutlach"). 

Hiit(t)llii, ranaUii ISim*- 

J und Y. 
JXcklen Sattler 260,26. 
JUcklin. .TücklM Jode 186,2. 237,9. 
Jacob 478,1' 4 
Jacob, Herr, BatMnklaier Ptager 8891^ 

12. 3t)().21. 
Jacohin 59,4. 

JigvT, Bartholome 882,16. 486,88. 

Ib lT IIaii> .V2S.8. 

— Heinrieb 43t),14. 

Ybacher, Ham 163,82,85. 

▼on Yberg, Heinrich 91,81. 10M> 

- Haaa 120,7. 
JennSwer 262,9. 
Illitig. i. Kuiinid 180,30. 
Imuienliäntilin 580,8. 
Immenhausen (HymenbuMn) 206,25. 
Iminenhufen (Flttr) 167,12. 186,4. 4714. 

.5(".7.7. 

luunental bei Schwieberdingen 266,19. 
Ingersheim 309,30. 
Ingolstadt 319.2. 4!S8.(>. 
Johann iXXII.), I'apst 19,22. 21,31. 
.Tobannes von Emlin^n ». ScbultheisR. 
Johannes, des seligen Konrad -Sohn zu 
Stuttgart, Kircbberr zu Pfaffeabofou 

Qod Ckoritnr 10 Boll 4S,W. 
Jobannca, der Vetter Nidana Walthen 
858. 

Ji^iÜB K Fischer. 

Jörg, Herr, Kommentar in Winnendea 

875,24. 
Jöig I. Georg. 

Job, Grosskeller zu Lorch 30.5,7. 
jOaer: des alten J. Tochter 52,5. 

Hanse 62,18. 
Irische (Hiri-rhe) Tücher .50.3.2. 
I lüenmungiT, Uartniut (EmUngeil) 2,11. 
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Ittingshaiist n s. Ütinpshausen. 
Judilun: der Schwester J. von Stak- 
pirt«n (in Klortw W^er?) 8^. 

Jttdlin, Pf äff 94.27. 

— Han« 170,28. HKiwUn 196,18. 
Jung, Herman b. Stuttg. Bült, Chor- 
herren. 

Jungin 50,8. 204,Ji2. 

Jnnghiinf), Vogt za Cannstatt 2M,22. 

■ 206,7. 

— Konrad, la Guuistatt 872,6. 

L. 

Lachen, in der, fliir in Echteidingen 
10»,». 

Lacher, LacherUii,KaBnull8a,18. 188,28. 

Ladierin 73.20. 

Lajderbeck, Hans 499,17. 

LaUer 106,86. 

Llmder (Flur) 117,26. 

Lampaiter, üeorgias, Meinter 494,29. 

TOR LBBdan (Landow), ByniiwI i^Lh, 

Lutz '294.82. 
Lundfahrer, Claiu 00,3. 
Landaberg in Bayern 064,18. 
Laadskritn 10O..S1. 

Laag, Friderich, von Nürnberg, Münz- 
ttei«ter 808,4. 

— 11,111- :us.24. 

Langena. ker 100,28. 188,35. 487,2. 
Langhans, ZlmiiiemittiB 182,28—188,8. 

860,.ö. 369,26. 
Langbana der Bolzmacher toq Statt- 

gart 899,19. 
XaufiT. Hefaurauum, Ton KeiuriiigeB 

226,23. 

Lanrin, Heinrich, BHrgcr zu Esslingen 

289.17. 

Lautenücliluger (Lutenfl(ch)laher, Oilg 
237.10. 490,2. 

— H. inz 161,13. I7e»ll. 

— Konlin 3^)0.14. 
Liwi'lin 35,31. 

Lech (Flnsg) Ö84^1& M0,18,t7. 

Lerherlin 182,17 

Xedergerber, Tliuina 279,21. 290,15. 
Legenlenclansen, Hathi« 465,19. 
Legen(len)loc1i 418,7. 588,18. 



Logt^r, Kunzli, von Cannstatt 61,9. 
Lehen (Flur) 132,26: 169,7. 188^. 

TirittleWwt ^ng^lt) htt lHiidäBgm 
10a;8S. 106,88. 107,87. 148,81. 147, 
88. 88fi,26. 

Ton Leinatetten, Oeorg 99,19. 

Stephan 151,l.ö. 

Lemenler, Lcmeller (Flur) 160,39. 182, 

14. 241,14,85. 
Len^rtT, Hiinslin 510,30. 

— Kunzlin 922,24. 523,10,14. Kontad 
fS89,21. 

Lentrfelt s. Leinfelden. 
Lenninpen, OI)t'r-(Londinp:en) .094.33. 
von Lenningen, Friderich, Kürger zu 
BHlliigMi SB,Bi. 

Leonborp' (LöwenlxT^, Lonhorur. I.i'in- 
berg) 17,23. 61,25. 64,25. 101,14. 
447,29. 606,8. 

— WernlitT der Kirclihorr 1,1 H. 

— der Vog: 429,31. 568,22—569,5. 
d«r Eellsr SBMI. 

Ton Leonbeifr (Lewenbetg)^ BMnridk 
32,15. 

leRlMafeld (Flor) 167,4. 168,17. 182, 

17,19. 529.15. 
Leschenwis bei Schwieberdingen 267,7. 
Lewenberg s. LeoDbeiy. 
Lyther, Richard 202,11. 871,84 
Lichtenberg 107,18. 
▼on LiehtenBtein, Bertkold nnd Ita 2,%. 

— Schwenger und adne Fran Hai- 
licke 33,8. 

der Kbehher aein Bnider 88,87. 

43,19. 

Selfrid sein Vetter 33,38. 

von Liebenstein, Mar^fret 114,2. 
-, Knnrad 298.4. 
Lieber, Koiirad 131,30. 134,17. 
Lindach (Flur) 36,32. 
Lindau 201,83. 484,36. 
Lindhalde 4S8,18. 

Lindi(n), Han.s, SchultheisH zu Ben* 
hassen 140,1. 179,88. 

Lindliii, .Tapo). 358,33. 

Liugge, Heinrich, von Stuttgart, und 

VtÜk, Mäm BraOlcfcw (BaaUnfl^ 

48,5/. 

41* 
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Link (der Linke), Heinrich, Pfaffe 81,8. 

— Ulrich, üein Bruder SO,». 31^ 

— Lagwi, Um Mitte 81,& 

— Walther Otti Kmmd, BiUer 80^. 
81,3. 

— Maflite, SdniMMiw m VnHANMsh 

595,25. 
Liins, Auberlia 116,29. 

— Beifhold, von Beatebbaoh, ebcDda. 

— Georfi 862,30. 

linain, Berthold (vgl. Lias) 148,85. 

— Hans 162,40. 168,4. 
Linz in Österreich 319,2. 
Lipluiis TOD Caniutatt 498,11. 

IM, Hdiilid) der OoIdMhmied 612,2. 
Linpp B. Stuttgart, Stift, Pröpste. 
LOblin, M arqiuit, Kttster am Stift 188, 

28. 18SA 
Lodeler, Hans 862,81. 
Lodeler, HMaslia, Vater lud Sohn 466,1. 

471,88. 

— Jörig 465,6. 

LOdenler, Eeiorich 186,1. 405,88. 
LSffelin241,19. 844,6. HKnslin 627,5 f.,10. 
Löffler 161,81. Ham 172,14,19. 
L<ir, Hans, Zimmennann 175,15. 
Lorch, KlüHtcr 7,29. 29,17. 31,28 ff. 

89,28,26. 42,18,26. 57,27. 62,16. 

65,12ff. 79,82. 83,21. 2U,18. 218, 

28. 253,20. 256,19. 257,19. 268,6. 

886»lft,a4. 806. 841-847. 848,17. 

400,1H. 401,13. 410,13. 416,25. 439,4. 

444,35. 446,24. 448,10. 454,29. 481, 

81. M^tb-bll^. SBOjaik 581jB4. 
ibte: Ludwisr 32,7. H<».2fi. 

Yolkait Tun ächeciiingeu 57,27. 62,16. 

Vollnurt von Wftll^att 6648* 

Johimii. < 79,32. 

Yulkart vuu Schciliiiigeu 204,81. 

Nielaiu 296,16. 805,8. 

Jodocus 341,1. 342,22. 347,17. 

Georg, Jörg 401,18. 416,24. 448,10. 

464,29. 481,81. 
Dekan : Pfaff Ulrich 31,28—32,5. 
BrUder: Sifrid toq Bäbiugen 89,82. 

Anshelm, Gromkeiler 847,19. 

Lorcher Riiin 401,21. 
Lorchel, Bet 139,23. 



Lorcher, Heinrich 213,1. 

— HagUn 58,18. 69,1. 65,27. 66,2. 
848,16. 

— Konrad, des Huglin Sohn 123,14. 
126,12. 127,6. 133,10,82. »43,24. 

— Johannes, den Konrad Sohn 34,21. 
201,6—202,8. 214,16. 236,12. 279,20. 
800,18. 883^. 843,5-847,28. 4iO^ 
14. „der Ältere" 471.24. 516,17. 
593,29. 8. Stuttgart, £icht«r. 

LOeelin, Onwalt fö,8. 

Lösslin, Hi'inz 187,12. 525,12,88—89. 

— Thouiaa 47ä,2a 690,6. 
Löt(t)8chlin, Hans, Qüiger WH Ceniwtrtt 

827,16,24. 

— Konlin 566,13. 

Louelier, Geltrflder BAird und Hein' ' 
ril l), und ihre ScbwMter Ifai^Biatta 

533,20. 

lAw (Leovr), Jade 86,2. 86,81. 

IWi Löwen.stein, Graf Aibrecht 9,21. 

Lobler, Konrad und «eine Frau Lni^ 

ganl 42,1. 
Lttchtlin, Ulrich 470,12. 
LudewifT, Aul.erlin 176,18,84. 806,17. 
Ludwicuf« pibtor 10,34. 
Ludwig, Hänslin 75,16. 
Lumpen Michelin .524,6. 
Lupp, Lüp, Liupp 8. Stuttgart Stdt, 

Propste und Vfltaiiei; 
Lwr. H;ins 458,6. 

Luntniiu: Ulrich, Kirchherr 17,9. 19,6. 
Ton Lnstaao, EMdafidi, O hodw n an 

Stift und Singer 81,27. 84,2,23. 

92,2,17. 94,2. 96^29. 104,81. 128,19. 

(mi). 

— — Clara, Schwester zu Simail MySL 
LAtbart, Kourad (Canuotall) llS^S. 

— Kenreä, BBiger m Mattgart 841,4 
n. 40. 342,4. 344,24. 345,25. 348,24. 

Lüthartiin, H&nslio, beiw. Lathart, 
Hane ISB^). 185,86. 811^ 

Lutram, MUqniit, Blehter m&dlBgen 
48,6. 

— Veifcwart, BbeAHrd mi AiOkM, 

Oeschwieter 56,8. 
Lutscher, Genug 106,87. 
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Lati, Baltbaaat 299,27. 

— Harn, Ton TBrkheiin 156,20. 

— Hans 237,14. 

— Wernher 204,29. 215,12. 240,26,2». 
258,5,21. 267,12. „der Ältere" 271,2. 
272,6. 296,31. 297^ 8AB^ alehe 
Stuttgart, Vögte. 

— seine Tochter Dorothea 271,8. 

— Wernher der Junge 286,22. 

— J»rg 357,14. 359,37. 871,18. w«it«r 
8. Stuttgart, Vögte. 

— Jörg, Vogt m Leonbeig 489,81. 
Lützi, Adelhaid, gen. Pflunhiylln, Btti> 

gerin zu Urach 184,24 
LfttriB, m« «77,18. 

Luzo, r>nt2zc bi den mg« 17,14. 29,19. 
Luzem 576,10. 

M. 

Ibditoli, der GebUttel 80,24. 

— Koand 60,12. 

— Hui 160,18. 161,35. 
IbclitoUIa, Katbaxina 73,32. 
JlaebtolsB, Joe 890,11,18. 
lUehtolt, Georg 500,1. 

Hack, Konrad 110,16. 232,22. 235,19. 

Maeka (auch Max, t^. Mars), J<irg 
241,31). 320,13. m,\. 334,14. 339, 
lOm 853,21. 362,1,88. 364.9. 869, 
24,87. 406,21. B24,40. 

— , Max 470,5. 

Maderin, Elsbeth 172.7. b. Mederin. 
Mäder, Leonhard, Meister 424,36. 
Hag, Konrad, der Schneider 816^ 
Ton Magenbeim, die 50,27. 
Mager, üans 400,11. 

— Ulikk 171,9e;8a 

— iler jiinjje 525.21. 

Tou Magstadt, Konrad 84,6. 
Maier, Majer, Magnr, XejFw: 

— .\uberlin 505,31. 

— Bastian von Berg 497,38. 

— GImi WdUiflr gti. ttbgtt it 

Hall 493.25. 

— Eberliu 268,5. 

— Hang 505,5. 

— Heinrii'h der alte Maier (BMUlgeil) 

44,25. 51,20. 



Maier, Mayer, Mayr, Meyer: 

— Hug, Hichter ni Cannstatt 1S938. 

— Konrad (Esslingen) 319,26. 

— Konrad, Bürger zu Cannstatt 327,18. 

— Meister Maier, Hochmeister zu 
Heidelberg, Jude 55,8. 

Maiger, Äuberlin, von Oerliogen 112,29. 
derselbe? 152,19. 

— Clans 185,12. 

— Diptrich, von Fenerbacb 188,88. 

— HUnsUu 164,31. 

Maina: BnUidiof Meiinieh 635. 

— Schilling, Cotninontiir 24fi,24. 

— Stift s. Ton Wirteniberg, Heinrich. 
Malaade, ttei«, an mn 896^94^ 
Malm.sheim 17,33. 

von Malmsheim, Volmar 17,30. 

Mangold, Ludwig, Dr. 892,^ 

Mann, Heinrich 164,83W*- 170,4. 

173,37. 176,2. 
der Mlanin wtaigart 15,15. 
Männlin, Blfnnlin, Meiidlin, Hän^lin 

242,5. 839,32. 340,1. 399,28. 410,3. 

446,22. 467,81. 458,14. 468,11. 628, 

8,11. 572,29. 575,11. Hans 867,19. 

— Michel, Schneider 181,12. 
Ton Mannsbeig, Vellmar 98,18. 
Manz, Haue gen. Häslin 585,18. 
Marbach 17,24. 64.19. 215,10. 802,6. 

das Kapitel 119,20,22. 

Vogt und Vogtei 215,a 87831* 
Marchtal, Unter- 319,9. 
Margreth von Stuttgart 358,12. 
MKrker, Sifrid, Kaplan 512,35. 
Markgröningen (Grü-, Gm-, (ironingen) 

7,1& 10,2. 80,32. 152,19(0. 190,33. 

M&iklin, Endris 486,11. 

— Hindin s. Merklin. 
Markwart «. Maifiaft» 

Mttrlerin, Oreta,U!rieIil>BRM>en Witwe 
141,28. 

dir Mi^imHb itbagiut MßL 
Marqnart, Bthgermelater vos teliogen 

12,& 

— der Sdireiber 12,9. 

Mwitaller, Albracht, Pfaff 79,4. 100,6. 

— Bdthaier 844,18. 877,32. 506,10. 
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Martin: Gross M. 505^7. 

Martin, Bttehaenmeister 106,1. 

Martnow b. Ortenaa. 

Marx, .lii^i: 351,21. (vgl. Macks). 

von .Mast^embach, WUh&lm 592,11. 

Matern, Michel 322,20. 

Mattenklinpe 183,.'«). 

Matz, Nicluus, Dr., l'furrer zu Ess- 

Hngen 858,22. 
Kaarer, Anberlin 154,4. I.ö5,14. 163,36. 

188^ (190,88.) 197,83. 199,30. 212, 

SB. SBO^t. m^. UAM. 960,8. 

259,14. 

— Moreriu (EchterdiDgen) 106,87. 
Mnnriin, Ketterlio 178,7. 

Max, Jiirtr s. Macks, vgl. Muz« 
Meder, Michel 390,17. 

— Thoma 187,86. 

Medcrin, KU.t (so statt nin«d«riB«) 172, 

10. vgl. Maderin. 
Ibdingen, FraneoUoater 851,4. 
Maeeiibartin, Barbara 487,87. .678,ia 
Megiingen s. Möglingen. 
Megoi a. Stierlin, Han«. 
TOD Meimsheim, Eberhard, BBlgar tu 

Speier 60,25. 268,81. 
Meissner, Hans, Batsherr an BssUugeu 

567,31-568,17. 
Ton Melchingen, Ursel 299,27. 
Melchior (Steinmetz) 191,25. 191,7. 
Melden 6,17. 7,8. MelMiniU IfiL 
Mendlin s. MMnnlin. 
Menkler, Hans gen. Delphin 446,11. 

— Heinrich 416,30. 439,5. 446,24. 521,34. 
Menne! von Blankenbeig, Jade 56,9. 
Mennlin s. Männlin. 

Henzinj^, Michel, Chorherr 380,1. 
Ton Menzing, Magdalena 286,1. 
Merkerin, Kätherlin 125,8. 
MerkUn, Hlaslin 161^ 171,8a 17S,8. 

430,1. 157,31. 

— von Botnang (derselbe?) 174,12. 
8ö8,a 46647. 

— HInslins Kinder 458,18. 
MoUiiigen s. Cieiger, Hans. 

Iltdiii, Silter, Etdi Am H«mii rm 
Wbtembeig, B1b;gw sa Stnttgart 
63,10. 



Merlin, Brons 506,11. 

Mertckem, Hane, Bürger zu Eätiliii^eD 

77,32. 
Merz 66,12 f. 
Herzen-HSnslin 406,12. 
Merzhausen 93,28. 134,82. 
Meaener, Benz von Cannstatt 44,14. 
Measerachmid. Ludwig 136,4,12. 

— Jacob 278,85. 
Messner, Hein« 110,8. 

— Uensi 47ö,2. 

— Jaoob, roa Dirakeiii 164,6,1a 

— Martin, von Wangen 496,9. 
Meatliu, Benz 178,1,5. 175,12. 

— ÜMcfc 986,5. 
Mettingen 4.5.5,31. 

Metzger, Auberlin 414,40. 591,3. 

— ftigdlnrt ÜB^jtH. 

— (icMin s. daselbst. 

— üeorg, Jürg 159,18. 213,27. 

— BlMliB 488,7. 

— Konradlin 237,35. 

— Konlin von Siudelflngen 292^7. 

— Könzlin 68,90. 

— Martin 133,1^ 148411. 487,1,161 
458,17. 58846. 

— TTUn 169,90. 486,81. wiiie IMtar 

436,21. 

— Itachlieb Peter, des Metzgers too 
Stuttgart Sohn (Esslingen) 40,29. 

Metzgerin (Echterdingen) 258,11. 
von Metzingen, der Kirchherr 7549. 
Metzler, Talin 95,24. 
Michel, Marx 1C(),18. 
Michi5win, Engel 115,4. 
Mietherr, Ulrich 161,38, 162,1. 
Minderer,Kleinhani,TonOuaHt«lt8BÖ^ 
Minner, Heinz 148,14. 
Mjser, Haus 89,21. 

— Konna, KoiiliBS48,6. 844,80. IMBJÜL 

Missncr, Johiinncs 362,24. Hau« 471,6. 
Mockenmann, Hans, von Wangen 581,5. 
KSgliiigVB H88. 9«MI7. 

Möhringen (Moringen, Moringen) 57,1. 
67,10. 85,14 ff. 176,89. 202,19. 216, 
9^ &6Ö4ISjr. 

— Fluren 85,15. 

— S. Martin 85,26. 
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Möhringer Weg zu Echterdingen 1Ü9,12. 

— — SO Degerloch 189,14^ 
ÜBlnüigcfv Kbbs, 4c» SduaM 5641^ 

Mobrin^erin, Anna 225,5. 
Mol, Uiig und [leinz 89,29. 

— Johannes s. Keller. 

XoU, Konna 84,20. 198,88. 1116,87. 

961,28,31. Chorherr 279,23. 
^ B«th, Koorads Tochter 261,28^1. 

— KUttBÜn Spengler, den nu iWMt 

den Mollen 77,9. 

— Hans s. Keller. 
Mömpelgard 4CH),ö. 
MAnlin 78^. 

MonKhin, Nidana, Bürger in EHliagen 

428,9. 
UoAuat, H. 648. 

— s. Citvofrel Gunter 7,.). 

— des alten am man« sau 42,3U. 

— Vogt 80,1». 84,16. 

— 56..'U. 

— Benz 176,29. 179,11. 187,30. 
Möriin, H»M 464,2. 

Momer, Simon, Bürger m EnllDgea 

889y88-3S0,S4. 
von Vuntein, Hmi 71^9. 
MöBterlin. Feter, BBrger n CsiiMtatt 

119,80. 
Hots, Micbel 186,17. 
Motz, Konrad 291.2. 
Moatz, Motz, Hans 478,4. 479,9. 

— Marx 478 26. 

— Konrad, beider Vater 478,7,27. 
Utthlberg 44,8. 56.4. 61,6. 113,9. 889, 

37. 390,11. 420,38. 566,4. 

— bei Schwieberdingen 266,26. 
MUhlhaiiHen (Miilnhnsen") 240,30. 
von Mtthlhaasen, Bcrthold 2,31. 

Clans 171,81,85. 

Mtthlh&user 262,9. Hans 187,88^ miter 

H. Yischer, MichaeL 
MtthlMiMar, Michel 172,80. 178,89. 
.Vul. Antoni 373,21—876,11. 
Miilbartlin 524,2. 

Knlhaiu 164,& 168,8038. 817,11. 
TMi Mllheim, Philipp, Ritter 878,18. 
MttlhuMr 8. Mtthlh&user. 



Millich, Hans, von Wimpfen, Vicarier 

te Stift- 152,18. 
MftUii, Albrecht und aeii Brttltf 71^ 

— Konrad 161,7. 

— HUnslin 410,88. 

Ton Mnlinen, Human Bitter lud Hans 

Albrecht 873,ia 
MAIisen (Flur) 390,14. 420,87. 
Müller (s. auch Mülleiliiil), AbaUn 

41,5 II. l.ö. 

— Äunlein 314.1«. 

— Auberlin, von Ditzingen 183,94f. 

— CristHn, zu Berg 480,3,35. 

— Georg zu Holieimsreute 566,31. siehe 
auch Kommesser. 

— Hanf, vor Bertr 199.11.24. 30«.30. 
826,»t;. 326,26. 327,6. 413,10. 481,3. 

— Hans 571,28. 

— Hänslin 168,'22. 173,8. 184^. 460,ia 

— JSig 8. KorumetiKer. 

— Koniad 18,98. 

— Konr.id 12.'i.27. 199,11,24. 

von HerrenbeiK 480,28. 481,1. 

toMibe f 606,19. 

— Lux 1S«,12. 

— Melchior, Bürger za Itördlingea 
879,94. 

— Peter 169,39. 178,7. 495,11. 498,26. 
566,81. 567,6. an Aldingen 590,86. 

— Ulrich 466,5. 

Müller Ton Ziizenhausen 193,3. 
MUllerhans (Hedelfingen) 859,1. 
MUleriin (s. Mfiller), HKnslb 179,19. 
187,28. 

— Ulrich 180,38. 182,86. 
Mümlin, Hänslin 170,87. 173,30. 
Münch, Burkart, von LaadilmB 18(^81. 

— mmVm 187,31. 

— Konrad 106,23. 

— 6B ft ^88tWli88i. 

Munchberg, Mnndie^ MAaiAherga 8,1& 

21,1. 29,18. 
▼on Mttnehen, Henmg Hbteeht 684^14. 

Mtlnchhald.-. Mtnchhaldnn 39,31. 57,32 
—58,9. 58,80. 80,8—14. 65,18—34. 
160,7,84. 161,5. 186,81. 8*1,9. 844^ 
16. 400,17. 489,33. 511,10. 

Mänchhsns 178,6. 187,38. 689,18. 
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Miiochiagen 10,4. 53,18. 76,24. 92,23. 

UlJBt. 148,1. 818^. a66,iMV8S. 
ton Mtlnchini^en, Hans 230,34. 968^8 

(der Jüngere). 319,13. 
JßiBddDgeff, HMu 1744a . 
Münder, Demiaa, Bfliger sä doDitatt 

827,17. 
MttnriDsen 28S,4. 

TOD Münsingen, HeiBrieM, Sehrriber 

(146,26.) 147,7. 
]EttnBter(be!G«iHittatt)8,15. 42,18. 62,21. 
. Pfarrer u. Renz, Hans. 

der Iioicher Pfleger 847,ia 489,4. 
51^,88. 

HAnsterhainer wasser 89,3<). 81B4* 
Ton JtfttDBter, Aotoniiw 506,6. 

Fritz (Cauatatt) 118,15. 

Matliias 506,7. 

Münster, Eonrad 178,13 f.,24. 
^luDtbans 167,39. 

KüDzer, Hans, SteinmetS SMJi». 816, 

22. 36'.),7. 
MilDzerin 467,8. 

MlliunDeiater, Konrsd, Kuw, Wbgw 

zu H.ill .",10. 70,20. 
Murer s. Maurer. 
Marlin, UUeii 426,88-487,4a 
— , BUin Mine Toditer ^,89. 
Murr 210,6. 

Mnrrer, Wemher (Bchterdingea) 886,18. 
Mosberg (Moßberg) 111,3(>. ;i35,25. 
Mwtt, Hans 131,32,34. 170,32,35. 286, 

81. derMibe? 160,19. 
Muser, Pfaff 47(1,35. 
Milser, Myser, Urban 5ö7,12. 
XuariB 158,86. 184,8. 
UHMu, Ludwig 381,5. 
HIlMinraiig, Heinz (MAsickgan) 148,16. 
- Konrad 187,87. 

Ulrich 40.">,19. 

Mutetsteder, Häusel, BUiger su Speier 
60,24. 

Mntsch, Johannes lOG,:^'^- 

Matsch, TOD £k:hterdi»gen : Margaretha, 

Ulrich Finners von Stattgart Frau 

671,7. 

— , : Ilaiis. M;ir<,'arotha, Klein 

Hans, GruU iiuns, Canpar 571,35. 



Mutecbelin, MUtachdin 160,37. 164,3. 

HIadfe 186,87. 187,1846b «68^ 
Mutschier, Jöig 848,4. 84446. 845^ 
Mutochletin Wftw« 577,11. 

N. 

Nadler, Hans 164,15. 173,33. 174,2. 
187,84. 185,11. HiMiiB 1^ KeppUn. 

— Ruf 131,27. seine WItva 186Ä 
Nagel, Hans 348,24. 

NXgelin, Diepolt, Batebeirni ENiingen 
141,9. 

— Clans 474,21. derselbe? 495^8. 

— Ludwig 581,24. 583,81. 
Nallingen s. Xellingen. 

NaUiager, Albredit ilBiMilingen) &3,21. 

— Hans iBöblingeu) 237,34. 

— Hug (Esslingen): sein Sohn Konrad 
SchUhelin und seine Töchter Grete 
und Bctli, Klosterfrauen zu Weiler 
41,2 U.7. 

— Koiirad 174,20. 187,25. 287,25. 

— Agues seine Frau 237,23. 

— MargretUn sein Kind 287,26. 

— Konrad (Esslinfrcn): »eine Witwe 
Anna und sein Sohn Friderich 53,13. 

— Peter 139^ 

— Budger (Esslingen) 89^16. 41,88. TSjB. 

— Stephan 146,15. 

Nanz, Call .\-}0,29. 

— Konrad, von Vaihingen 506,1. der 
Jnnge 586,84—89. 

— Wilhelm 178,15,19. 

Nlielin, £berh«rd, Büi;ger su EssUn^ 
87,19. 

Neckar (N&ker, Neckor) 89,;«. 2()(!.2. 

228,29. 323,20 ff. 412,19. 496,32. 

499,27,32. 500,14,18,88. 801,6. 508, 

38. 532,15. 579,87. 680,96. 506,88. 
NeokaigrOningea 85,3. 
NeekairemB (Berns) 85,8. 152,17. 
NeckarUilllngen Ss,7. 
Neckarweihingen 11<J,16. 148,4,7,8. 

Endris Ton N. 148,4. die 8 Feigen 

148,6. 

Negbutel, BUrkUn 66,10 f. 
Negeliu s. Nägelin. 
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Toa Neipperg, Eberhard 119,18. 
N«niBgeB (NallingMi) 885,34. 

der Dekan 4'.»,i3. 
Nellinger, Flur bei Schwieberdingen 

888)81. 

Nenker, Näiiker, Hans m\\X 565,23. 
>- KuniUn 106,80. 109,12 f. weitet 
s. Eneker. 

Nenkersweiler 107,27. 
Nerer, Stephan 523,82,81. 
Nesenhänsin 588,80. 
Ncßeuthoma 523^. 
Nestlia 148,18. 

Neu: Nflwiu, Irmingard, yoa Mark- 
grttninfren 10,2. ihr Gatte (dieto 
Nuwen) 10,14. 

Neuffen 17,24. 415,15. 

Neuhauseu (Nünboseo) 886,24. 466,88. 

Toa Neahuuen (Nünhuaen), Wendier 
7i,ia. 

~ Heinrieh 100,S&. 

— Hans 1514a 

— He(i)uhartder JoBge 151,29. 228,29. 
28»,8. 

— Wolf 29S,S. 346,21. 

— Man 298,U. 846,28. 

— Buk, aein Tetter 848,88. 

— Bastian 407,1.5. 

Nenbauser (NAohuser;, U&iulin 90,14. 

Neakonm (Nfiwkem, Ntkwknmm), Kon- 
rad 170,31. 180,23. 

von Nenneck, Hans, der Junge, sn 
QUtt 242,89. . 

(Ntkwn«|k), daaMO Boha JQig 

867,25. 

Eonrad, an Glatt 810,88. 

Han8 442,2. 

Neustadt an der Aisch 529,26. 
Neuweiler 300,19. 
Niclauä, Dr., Arzt 896,88. 
Niderland 492,33. 
Niederin e. Mederin. 
Nieas, Konrad 75,20. 76,18. 92,29. 
Nlessin, Adelhaid 181,29. 182,27. 184, 
28. 188,6. 

— Anna 195,14. 
Ella 148.12.17. 

N}fier, Juhannes 36,21. 



Nyffer, Michel 162,25. 

Tta Oaiaburgr 51,27. 
Nijipaiteit 266,23. 
van l^penburg 17,18. 

Georg 75,8 n. 24. 

Han» 266,20-267,1. 

Georg, das aeligen Fritc Sdia 

898^4. 
Nöglerin 178,28 f. 
N&glin, Melchior 277,28. 
Nonnenholz (der Nnnaen holte) 45,14 
Nopper, Auberlin 16248f;46. 

— Hinslin 166,28. 
Nopperin, Luck 131,86. 
Nftrdlingen 138,38. 86147. 806,881 878, 

24. 028.14. 
N&re, Hentze 36,13. 
Not, Albert 28,81. 
Nothaft (der Xotliaftei. 

— Wemhcr und seine Söhao .AJbrecfat 
und Wemher 9,10. 

— Johannea (Haaa) 64,11. 
llö^. 

<r- aaine TMiter AdeQiaid, Frau Alb- 
recht« von Dtmneaz 64,16, 105,88. 

115,26. 

— Strabe, sein Bruder 401,86. 

— Wemli. r 91,4,88. 107,17. 119,1. 
188,14. 488,24 

— flau, aebi Brader 119,18. 212,8,15. 

251,23. 

— dessen Suhn Hans 218,16. 292,25. 

— Chfiatiiia, Fran Bemoltt Toa IMaeh 

91,5. 

— Wemher 814,8. 
Nufringen (Nflffren) 596,12. 

NühSlLaiins zu F.ni. rl adi 43<.).37. 
NOmbeiK 275,13. 807,28. 806,4. 320,6. 
896,14. 

MOltingen 60.21. 129,15. 130,12. 217.17. 

258,28. 392,21. 400,10. 404,9,16. 

405,4,9,15. 415,15. 467,80. 488,36. 

s. iiiich RenntT. 
Nuttel (NAt. l. Nätt<>l, NAttal) Albrecht 

15,31. 19,2. 33,4. 

— Auberlin 101,20,81. 

— Birtal s.in Bruder 101,88. 

— Nutliu, Ureth 166,37. 
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Nttttel (NAtel, Nüttel, N&ttal), Huu 
841,83. 844,6,27. 416,SS. 48»,8.454, 
31. 482.7. ölC,:^'). 

— Martin, Dr., sein Üobn 3au,27. 340, 
8T. 842,2,S8. 846,2-9,24. 872,15. 
384,12. (,m7.) m»2.2ö. 416.29. 444, 
34. 454,82. 469,11. 482. 494,22. 
616,14. 517,24. 520,19l 

— , BerchtoM, ikiwa Bruder 482. 

O* 

Obcr-Ehslingen 72,11. 127.M1. 32.'),25, 
27. 384,5. 385,29. 442,31. Delum 
Dietrich 44,14. 

Obemdorf 330,1. 

ObertUrkhcim 8. TOrkbeiin. 

Och s. .\ir1i. 

Oehin, Engel 160,3. 

ftchin, (Iii- 409,1. i. 

Oclisenbaib, Matthis, Dr., Kircliberr zu 

NUrtiDgea 392,20. 
zfi dem (n 66.16 f. 
ödheim, Utinrich, Kaplan zu Urach 

93,90. 184,2». 
öbeim, öht-m, Hms 344,28. 348,34. 
Ofi»iüo«lier, -löchtr (Flur; 165,19. 170,18. 
ÖHngi^ ürmki, sa Uta 919,19. 
OflFnorin, Maria und Crcscentia 469,30. 
von Ofterdiogen, Ofthngen, Hau« Hein- 

rldi 167,28. 249,1». 
ögWn. [.iidwlg, Dr., Ottsial m Baml 

493,22. 
Olkmg, Peter 885,1. 
Cl.-c'hliij^iT (Olschleber, ökcMaber), 

Kimzlin öö,26. 

— Hfot 79,17. 86,29 ff. 88,28. «eine 
Frau Bejt 79,17. 

Öninger, Martin 159,21. 

Onfibasen r. ünshanmii. 

( Irganist, Ht rr Hans 566,86 IL 567,8. 

Ort«nau 586,3,9. 

Ortlieb, der kleine 120,21. 

— ririfh lfi.S,13. 
ÜRcnkotb, Oiepold 84,6. 
ÖMnger Ton GablenluTf? 240,33. 
Ofwweil 189,23. 214.2!t. 270..32. 

von östi rrcirh, Lujuilt, Herzog 17,3. 
Österreicliir, der 112,29. 



von Osthofen, Peter 404,6. 
Oswald von Stnttgut 68;90. 

ötlinsrrn 80.2.1. 

von ütüagen, Haas 173,11. 

Ottenbetnren 457,7. 

^^ttin^rcr, ClauK, Chorherr zu Stattgart 
und Kirchherr zu Oberleiiiihigen 
594,10,32. 

Ouch I*. Auch. 

von Ow, Georg 594,ia 

Owen 82,21. 35,14, 

P. 

Paier, Payer b. Baier. 

Palm, Thoma, vim Baden-Baden 277,19. 
Panifex: Pfaffe Konrad von Stattgut 

gen. P. 86,17. 79,5. 
Parlier, Hans 311,7. 
Passarant (Paaaefant) [tatlieh Betaa«!«) 

400,6. 

Pel», r, Jörg 341,4. 8^4. 844,11. 346^ 
Peter, HHnslin, des Qregorios Soba TOn 

Ebingen 564,29. 
Pfaffenhofen 48,11. 

Pfaffen-Konrad 241,22. Heiniice 8I44& 
8. Easlinger, Konrad. 

Pfaffenwald 989^. 

PAlfflln, HKnxlin 94,1. 

PflUeTf Sberlin 131,30. 

— ) dür 988,101 4fe 610,29. 

— , min»lin 52S.r., 

— (PflUlerj, Konrad 506,13. 

— , Martin filßJBß-r^BStlfit 

I'fHiidrr a'hender), BldoU^ TOD Mün- 
chingen 10,4. 

Pfeff«^: des ?ts Weingarten 5842. 

Pfeffer-Ulrieli 584,1. 

Pfenning, Weingarter 465,22. 

Pfeifer, Ulrich (Bemhansen) 111,7. 

Pfeiferiu (eldtulai 111.10. 

Pfeilsticker h. Kurz, Simon. 
PflflterhVnBUn 487.17,28. 

Pfistenni'ister, Heinrich 184.6. 
Pfistenneisterin, die alte, Adelhaid 154, 

27. 155,16. 159,26. 470,34. 
Pfitzt iiiiiaii r (Mölirinfjen) 8,1,28. 
Pfle);ei, Heinz, zu Ouweil, gen. der 

Bruder 214,29. 
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FflugfeUen 88,14. 92,28. 

PioB, Michel 523,24 f.') 8.WolIieflr. 

PfloB B. Schall. 

Fftiflia, Hladta 16446. 173,29. 
PfonenlnroDBen bei Sehwieberdingen 

•266,37. 

Pforzheim 15,2. 62,13. 78,81. 226,24 
(Pfoitzen). 422,1. 566,8. Stift 446,14. 
Frauenkloster 359,88. 

von Pforzheim, Claus 172,5. 

Pfote (Phote), Bcrthold, der alte, und 
seine Tochter Mechthild, Schwester 
Beatrix im KlanUoikr sa £h- 
lingen 47,18. 

— Berebtolt 91,19. 

PfulIinprtMi, KloHtcr 142. 115,2. 141,14. 

413,33. 4üU,8. 
PfnllinfTBr, Ultfdi 171,8. 
Pius (II.i, Papst 247. 
PlaukeoLoru (Fiwf) 348,31. 
Pktteahttik 107,81. 110,9. 111,1—6. 

886.26. 512,37, 

Plencklin 161,4. s. anch Blänklin. 
Plieaiogvn 82,82. 106,iM. 111,27.140,8. 

142,21. 335..W. 
von Plieningen, Uerman : seine Tochter 

Kathrin« 40,17 IT. TQditer Bethe und 

Anne ä0,'2r). 
Koorad 16,2. seine Frau Adei- 

haid 18,5. 
IMetrich, Diether 277,& 281,9. 

808.27. 338,17. 361,1. 

Marqnart 16849,22. 

Martin 572,11. 

Plieninger: Eberhard der alte zu Em- 
lingen 29,22. Eberhard von Fl., 
ebenda 39,18. 41,24. 

— Peter 184,9. 186,25. 

Plieninger Feld auf Bembauser Mark 
109,82. U0,C,88. 111,88L 



Plieninger Weg ebenda 110,22. 

Plochingen 385,80. 

von Plüchin^in. Kunz 159^ 10047. 

Plumer, Bernhard 151,1. 

der PlnBatiAttn Weingarten 48,10. 

Pländerin, Pljndcrin, &igd 587,10— 17. 

Plilndrer s. Blttnderer. 

Poppenweiler 575,6. 

Prag s. Brak. 

Prendlis Tochtermann s. Brendlin.' 
Pris, Waltaier (£88lingen) 4U,15. 
FMbUdttT •» BfüBiler. 

<». 

QiULItser, Qneiier 112,88. 

— Hans 176,40. 177,4,7. 

— Koniad 59,12. 

— PiBtar 408^ 

S. 

BaelrtlgftwiB 110,89. 

Rftdman, .Tr.r- 290,25. 
£af(fjinecker, Haus, Binder 163,38. 164,4>. 
178,90. 

— HSnslin 811,9. 

— J8ig 406,81. 4374U. 
Rager, Haas 182,29. 1644. 

Raidlins winniirt '2,1'2. 

am Bain: Cfinrat, C&nndua scnltetus 
de Stftgarten dfetna aa dem Bain» 

6,12. 1.5,2:^. 

— — Heinrich 30,25. 

Wemher 15,81. 88,4. 

Rainsbnrg bezw. Kainsberg (auch Rain- 

bürg) 6,24. 15,22. 33,12 u. 14. 37,11. 

80,31. 81,22. 90,24 t 92,7. 148,12. 

.804,18. 8;)8,7. 4564?. 50^«. 518>. 

.33. 51S,.-i. f)»)«.!. 
Bam, Marx, zu Ehingen 405,1. 
Biaiia, Adelbaid 860,6. 



') Naring tum Ttxt: MieM Pflwm vtrpflicktet »ich i/tgtn dU Stadt 
Stuttgetrt, »o oft und go lange man et begehrt, an der Stadt Brauereien (buwen) 
sif arbeiten ; man null ihm dann tu Sommerteiten 6 fi, jftf WinterscHe» 4 & 
HeOer Taglohn, dazu jährlich auf 8. Vtit» Tag (16. Juni) 1 Guide» Wart- 
geld geben. 

Stadtbihl. Sluttg.: XIV, Bepertoritm du HädÜHike» Ar^Mf tmftltft 
1616, fol. öö3b. Dalum nicht genannt. 
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BMBiiuiigw 180,7. 3M,15. «Ton Feuer- 
bucli* 1TB,7. 

— KuiiraJ 4G9,9. 

— Hathis zu Gablenberg 865,20. 

— Glaus, Keller, eein Bnidvr 865,35. 

452,3. 

Rameklinge 109,34—111,6. 

Banutein, Konrad 249,20. 

Bloi, Komad 107,25. 8. Benz. 

Bi^p, Ennz, von Möhringen 56,.H3. 

Bappenlierrin, (iuti;, von Weil »5,30. 

Bapperschwyler 216,18. 

BapperB-, Rappcrsrhwvler, Hano, Bttlfer 

zu EBHlingcn 812,23. 
Bqipenwil«riB^ BBfgflÜil n beigen 

4.')7,12. 

Eäpcpjlin, Han« 79,20. 8&31. 

BaaBmann 65,22. 

Rastadt fRastetten) 317,8. 

Bat (Baut), Alexander 525;88— 86. 

Bittiiiigvr, IBeiMl 470,8ft 

Rauchleder, Ilcinricli 115,7. ISßJKk 

Bavemiburg 484,37. 485,4 

Bebhom, Konlin, Schnltlriia ni Oda- 

hur-: 301.25. 418,17. i96JtL 
Bebhohn, Marx 4IHfi. 
Bebmaon, Koniad 178,4,a 176,7. 
TOB Be<'}il cr^', Ulrich 49,84. 

— — Ueiorich 50,8. 

demen Sohn Konnd, gen. Ton 

H.'U(hliii-eii r)0,7. 70^. 78)88. 82, 
27. 14^,14. 212,17. 
Gebhard 60,10. 

~ Haigrata H(),2.S. 

— — Agneae, Frau Konmda too Hein- 
rieth 82,28. 143,15,20. 

— — Älbrecht T. B. TOB HoheoKch- 
ber^r 375,26. 31)2,28. 

die 230,18. 

die Rechbergetm, Bdalftia n Stätügart 

3.31.1. 

EeckL-: K. d'ntus Ki-cke 0,14. 

— Ulrich Bekken Sehn 8,7. 

— (Rokf) der Zuiser 1.^..S'2. 

— 165,7. Hans Beck 165,32,38. 
Beekenhiu 47S,S6. 479,S2f. 
Becken wieso H.^n. 160.1 1.22. 161,13, 

162,39. 166,16. 16y,2U. 170,22. 171, 



4,7,20 f. 178,17. 174,11. 185,20. 186,4. 

187,6. 868,86. 869,1. 
rou Rt gensbarg, Konrad, Choriierr 78^14. 
Beich (Bich), Hau 286,17. 

— Kons 974« 

— HUtmt, Wttire 4MKiiacir74> SS^SSw 
884,84. 

Beich Ton Beiehenstein, Peter 249,21. 
ReichelenbcrK(RichIinberg)188,4. 688^88. 
Beichenbach, Kloster 9,1. 
Beichenbach (Bern hausen) 111,22. 
Beinhard, Bürger zu Ettslingen 1,5. 

— Bruder der It^ Witwe B«rtfaolda 
Ton Lichtenstein 2,25. 

8. auch Benhardna und Bnhatt. 
Beinlinberg s. Belenberg. 
Beinstrum, Thoman, Bürger zu Baa- 

lingen 428,10. 
Reinsliiirtr s. Rainsbiirg. 
von Bcicichach, Ueinricli, zu Dietfurt 

tttj9Bi 8B9,5. 
Konnd 874,37. 375,2>!. 421^ 

48^16. 444,29. 460,1. 464,16. 478, 

10. fifii,SB. »«itor fl.SüBttgMt.'Vllttia. 
Hans Kourail 42<M1. 

— Heinrich und WUhaün 493,30. 
Bdtweg 188,88. 

Belenberg (Benli(n)-, Beinlinberg) 75,14. 
168,89. 168,9,86. 165,6. 171,19. 177, 
11,16. 179,20,34 188,18,87. 18427. 
185,84. 186,28. 188,8& 581,18. 

a. Benlinfeld. 
Bembolt, Jacob, Maler 698,19. 
von Beiiichiiigeu, HbIihMi 68,12. 
Bemi 158,18. 
Berns 8. Neckarrenu. 
Benliardus olim scultetiu 6*18. 
Renhart (BemhauNon) 110,18. 
Bealinberg h. RelenUerg. 
BenllBfBld 176,38. 
EenneniRjre, Heiuricli 1(),4. 
Benaer, Heinrich, I'faff, aus Nürtingen 

92,4 96,30. 

— Konnid 16:^.1«. 166.27. 1S7.4. 268,33. 
Benneriiu, Bethlin 163,14,17. 166,11. 
Benningen 168,4 

Kirchherr: Magister Jacob l.V2,4. 
Benz (8. B&nz) 242,8. Peter 254,19. 
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Benz (8. Ränz), Kooliu 3()1,27. 

— Hans, Pfarrer zu Münster 340,36. 
342,2,29. 

— Ulrich 523,6 f. 
Benzin, die alte 524,5. 
Bcndingen 227,84. 210^. »0. 1107,4. 

Spital 206,22. 
B«nUing«r, Haus 510,17. 
Reachlio (BftaAK), Johawet,i9r.46Q,lS. 

486,35. 

Kliein (Flu88j 57U,16 (Büue). 573,30. 
089,18. 

Byler, Ann» und ihr SohnThoiMi^B,84. 

— Beinricli 148,27. 1»6,7. 

— lOebMl 4SB,1. 
Bich 8. Reich. 
Bicfalin. Uensin 390,13. 
^ Hfliaz 167,88. 187,84. 
Ricblinberg s. Reichi-lenberg. 
BichoU, Predigermöncb in Etudingen 

16,11 

vun Richtenbeig & SMb. 
Kickenstripflia, Aeker 881^. 
Kedenbei^ 151,28. 885,27. 

Kieker, Haus, der Ältcn- 510,25. 
Bielin, Jm, von Cannstatt 498,16. 
Biem, Ulrich 128,18. 129,1. Eis lUemi 

Bdne Fran 12S.8H. 
Riem zu Schwiebefdingea 143,29. 
VOD Riet, Gfitte 17,30. 

— Ludwig 18,2. 

— Lutz (Ryttj 45,21. 

— Trutwin 18,2. 
Rindeiklinge 588,21. 
Rinpler, Wilhflm 40048. 
Kinban» 131,86. 

BimiMB, JMob fiSMl* 

Rinne, an d«B 178^1 ■ 
RiB, Ryt>e, Bsd«!^ Kaplan und Bürger 
sa EaaUiigwB 7^ M44. MÜB Brader 

72,3. 

Byselsperg, BysUnsperg 58U,12,2ö. 
Byeer, l^wurlfai, IDbMte in^ÜjO. 

Rittt r, Johannes, von B— fflBgWl 697,6. 
Riwr, Kunz 5U,39. 

Bob, B«rehtold, Ton Hainbadi, Bfliger 

n Enslingen 142,7. 
BSUiD, Werner 58,26. 



Rückenstil, Jacob 165,1. 
Röchlin, Röchling, Rühliog, Hug 171,28. 
180,17. 342,4. 8444». <Mft|8&' 

— Hans HuK .=j81,15. 

— Uäuslin 165,10,29. 277,88. 

Rohr (da8 Dorf auf den SSIaM) 107, 

35 f. .385,28. 
Rohr (ror, rör) (Flur bei fierahaasen) 

110^4. 11134. «kam 10»«B1. 110^ 

6,38. unterem 109.38. 
Bohr: an dem Ror, l^lur bei Echter- 

dfaigeB 106,tt. 
Rohracker (Ror-, Ronracker) (vgl. Ror- 

eck) 5,15. 80,13. 110,12. 141,34. 172, 

8B. IM;». 988^ 8B«^fl: 

der Pf.iff von R. 111,33. 
Ton Rohracker, Jacob 111,19. 
Werakcr 888,1. 884,16. 88941. 

35.3,21. 3(50,24,37. seine Witwe 460^9. 
Rohrackerin, Magdalena 471,25. 
Bon 807^. dar •itfk«RonM81,80. 118,8. 
BOmiMlier KSnig 492,6,32. 
Bornen Hof zu Schwieberdingen 158,8. 
Bonor tou Speier 17,1S. 
Booer, Heiiirioli, Biehter an irwMwfM 

56,23. 

Hoppo von Esslingen 11,26. 

Rorbeck, Heinrich 50,26. 

Boreck, Burg 45,16. 

Rörman, Hans, Zimmeraann tob Can> 

statt 61,11. 
Rosenfeld 467,30. 
Rüser, Ulrich 167,17. 
Bteslüi« Konrad, Biadw 168Aft> 
Rot 33,12. 

— Claus, von Feuerbach 188,39. 

— Hfliaikk, w Boltaug 19^ 
Ulrich T»A BotM»g 168^ 

— 8. auch fiont. 

Bot, Dietmar, Bttrger sn VmUafmnß, 

Rotacker, Jos 269,11. 

Böte (Flnr; 15,15. 36,23. 8748. 4$^ 

68,17 n. 34. 69,82. 169,9. 161,81. 

1()3,1S. I(i4.2. 166,20,22,40. 167,37. 

169,19,40. 170,29. 173,20. 174,6,87. 

176,4f. 177,lS,aa 17847. 179,84. 

180,27. 182,7,82. 184^88. 18649187. 

187,7. 4604I. 571,82. 
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Botengatter, CupUt fittiger la Ulm 
. 871,19. 

Bothaar, Konrad 181^ 167,8. 

Bother 178,87. 
Bötlio, Engelin 179,80. 
Bottweil 116,82. 297,ß2. 

Hof^rericht 2'2(S8, 227AÖ. 290^7- 
313,29. 330. 
von tbabäm, üimla 886,16. 

Rout, Aubcrlin 867,81. 
fittbenlenden, Flur bei Bchterdingen 
109,6. 

Rtibor, HUnslin 1614». 16M9- 

— Jacob 171,3. 

Bmih, JohaimM,PTOp8t sn Adelbeig48,16. 
Baek, Ruh, Hiins (H»n-ilin) 160,10. 
161,33. 167,4. 212,26. 221,19. 

— Kmnid 904,18. 215,14. 

:— JUrg, Schuhmacher 364,11. 
BuelMBe, XuDz 38,ö. 41,12. 
Rneliln«, 'BaM tßfiS. 66,9 £, 

RiKk 130,28. 

iluckdr 170,21. 171,14. von Bohracker 
172,82. 

Bttcker, Hans, Vati-r und Sohn 47i,16A 

498,1. der EUcker .V25,8. 
Bficgeri, domini, filins 2,17. 
BAd, Heinz, zu Kallenburg 396,16. 
von Rudenberg, Wolf 48,15. 
Rüdiger 168,17. 
Rudolf (I.), König 6,28—7,1. 
RudulfuH mioister 2,21. 
Ruf der Junge 68,32. 
der Hufin (Ruuiu, Bflinot) SokB Slfrid 

15,33. in.ll. 
Rnflin von Rohiacker 110,12. 
Bufiin, Peter (E««lingen) 146^ 
Ruirer. Beuz l<>r,,31. 
Ku»;ger, Dekan zu Eüslingen 9,33. 
Buh 8. Ruch. 
Riiher, Konrad r)25>..1. 
HUhliu, Unas, \ou Cunni>tatt i)0,7. seine 

Fnn Imdiii Bli 66,9. 

Ruit mi\2i. 422.;H3. 
Bulic, Külin (.BernhautieQ} 110,10,18. 
BAlerin gane ßenäummy 111,92. 
Bnm«!, Bnnuael, B«ut 58,7. 59,16. 65, 
84-37. 



Bumel, Kümmel, Rudolf b. Stottgttrt, 
V»gte, Richter, Bttrgermeiater. 

— Ca.>ii)ar, Vogt zu CannsUttt 87134- 
Bunkenier, Claus 159,28. 

— Erhart 187,28. 

— Walther 187,21. 

Bunt, Peter, von Plieningen 111,27. 
Ruprechtin, Agnes, und ihre Tochter 

Agnes 61,88. 
RU«<chc'1bach (Flnr bei Schirieberdingen) 

266,27. 

Boss, Hans, and SCidbdhs Tlioma 

401,14 

BOBsburt, BiuliD 131,35. läö,3U. 6. auch 
Binlin. 

— Eberlin 148,27. 155,1. 

— FriU 97,4, 354,36. 

— 126^ 

— üriwa, BiBlw 161,861 181,90. 182, 
89. 447,99. 

— WemKw ^,14. 

— Wilhalm, Caplan 4S.S,21. 
RüBsenatoingrub 389,18. 
Stnin, Walter 187,19. 
Bosiiing, Jung 416,18. 

BflBsiog, Kouad, von Plattenhardt 
110.9. 

Bttiniili r. Ludwig, von Ötlingen 4ft().2. 
BQttel, Laurenz (auch Laurenz St^t- 

whreiber genannt Ruttel von Bruck) 

84,21. 868|24. mM. 42.->,3G-427. 

weiter s. Stuttgart, Bichter and 

Stadt Schreiber. 

Kndii- sein Solin 42.">,37. 
Rut^-ih'T, Klicrlin 3t),3'>- 
des Uutscliprs, der Kutach«>rin Kind 

177,10,21. 
' RUtcicher, HHmdin 169,16. 
, Rutscher 175,22. 
Bdwii, Jw 464^ 

S. 

SmIm, Hmm : Min Sohn, Priwtar 404^24. 

— Ran», stadtunaunn m Eaaliogra 

423,6. 

— WetnlMf,BiehtarsalHlfiigeB 886^6. 

— W.TuhtT (ier JUngwe, Bttiger n 
Esslingen 494,1. 
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Ton Sachseiiheim, die 126,86. 

HaDB 11542. 117,11,21. 120,10. 

Hermaa, Stiltopioptl 684. f^fi- 

84,8.32. 

Scbwarz-IIermau U,n. 115,20. 

951,28. 

— — Henuan, Ritter sein Sohn 115, 
11-116,1. 137,1. 138,23. 140,21. 
166,22. 16B,S1L 280^ 251,82. 

826.0,1 0. 

Geoig (Jörg) and Hermna, dessen 

Sfthne 280,15. 240,26. 250,5. 251,21. 
260,10. 203,11. H88..'?i>. :}.-.4,9. «56, 
82. 370,26. r)66,'2ö. 51)7,21. 

Oeorg, .Tftrg (allein) 255,17,21. 

2.")6,1,U. 290,20. 21«),10. .304,34. 
316,'2H. 821,21. .852,85. 358,18. 367,6. 
878,20. 8711,4. 425,8. 435,15. 444,28. 
469,87. 464,15. 472.1!». .M(l,2(). 521, 
29. 570,18. 571,1. 573,31. 575,1. 
589,17. .502,11,20,28. 508,24. 

— — Heniian (allein) 421,9(1. 
Wilhelm 280,1. 

— — Hau8, des seligen Hiirkbart Sohn 
819,12. 

.SHcklin, Ju.l 11)4,14. 470,:«. 

Bäherlin, Seherlin, Stephan 2U9,S,7. 

9M,m dsm. mß^ 411. 

Sailcr s. Seiler. 
Salach s. Seelach. 
SiJati s. SoUti. 
fialb(en)-TJlrich 167.28,25. 

Truttel S.-U.8 Tiichter 172,34. 
SUdnerin: der S.TorsnM8hriogeB 67,14» 
Salem (SahnaiiHwcileri, KloctOT 844* 

3,27. 4,11. 8,6. 51,14. 

kht 16,7. 18,7. 19,8. 
Säliger, Albrecht, von Owen, Pfaif sn 

Esslingen 82,21 u. 25. 35,8. 
Sudberger, Leonhard 588,10. 
Satder, aans, Chorherr 447,28. 

— Gerg und sein Erbe Dieterliu 145,25 f. 

— Dietrich 177,12. 178,11. 184,11. 
weiter •. Stnttgwt, Sidtter nnd 
Bürgermeister. 

•— Johannes, LaniLschreiber bezw. Kanz- 
ler 255,30. 883,25). 8.S.->,12( -.8.8(5,15). 
887,8. 838,25. 849,27. 850,2,15,25. 



Sattler. 8. JHcklcn. 

— Jörg 3()0,4. 467,7. 

— Ludwig 888,1. VFtßb. 

— Rüdiger 73.26 f. 

— Ulrich, Mci.-<ttr 124,30. 126,33. 140,26. 
SdMber, Huw 66,161 

Sohiberiin. Schabern, MicM 141^15. 

B|4|28. 479,33. 519,15. 
S^ldHii, Kanlia: sdne Witwe Oertitid, 

ihre Tuchtrr Äniil'in. ihr Sohn Tho- 
mas und Enkel Ulrich 422,23. 
SehXfer, Hans 844,9. 

— l'eter 208,10. 

Schaä', Schaut, Hana, lu Feuerbaeh 
138,a5. 489,37. 

Schaffhausen 297,82. 

Schahcmaon, Johann, BUiger n Stm- 

lingen 30,2& 
Schaidlin, Konrad, Yikarior des Stifts 

zu St. 63,11. 
Schainbuch (Schainbnch, Schunbuch, 
Sehonbnch), Hant« 160,8. 180,14. 
lR2.22f. .825.84..8i). weiter s. Stutt- 
gart, Kichter und Bürgermeister. 

— ülrieh 177,2. 1824». 240,8718^44. 
— : Schunlnichin 178.89. 

, Schal, CriKtan, Kriiiuur 377,10. 

t StteO, AnbeiitB, geo. ftnm 112,12. 

— Hans lG2,36f. I684. 185,85. 

— Ulrich 73,23. 

Schalle, Koittäd 10,11. KÜsdla 80,80. 

81,24. 

SchKlliu, Ueinzlin 82,10. 
Sdialower, Hans (HedeIflBg«ii) 859,7. 
SchambauBen 215,18. 885,25. 
Scharr, Ham 128,28. 
Schanf s. SchaiF. 

Sehanfler (Schofeler), Walther. der 
Hetzger fEiwIingen) und sein Sokn 
Ulrich, Predigerbmder 44,2. 

— Weither, Bfliger an 8t 50,14. 65, 
18,20. 

Sdieberierin, die 2.88,18. 
Scheberlin 166,4. 

Ton SchechingcD, ScIiHchin^^en, Emfrid 
205,3. 296,9. 814,4. 3S;).19. 

— Ulrich 242,:i5. 

— Yolkart (zwei) b. Lorch, Äbte. 
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SchSckengowin 191,2. 

Scheffer, Peter 17r),l7,25. 

Scbener, Hans 18:^,12. 175^. 177^1^ 

m,l2. 184,12. m.u. 
Schultz, Michel, Bürger zu Esslingen 

200,26. 201,1. 
Schemel er Tor zu BemfaausCB 111,18. 
Schenk, Konrad, Bitter 319,12. 
SdMA, Bmm 1684Ayl9. 418^ (HcIbmi 

Sohn). 414,38. 

— Heinz 579,83. 

— ThoBi fi27,80~8a. 
Scherer, Joss .'»8,6. 

— Michael, Heinrichs Sohn 5S5,4i 
8^hm% MdtaMHn 96,84. 
Sdierffin» Jtkg, zu Leonberg:, aaS mIm 

Fru llMffreth 447,28. 
Schetzer, Stephan, Loreher Pleger zu 

Münster 347,18. 
SchibUnger, Claus, Pfafi 182,11 f. 

— Erbaid 277,2. 
Sohieck, Hans 470,31. 
Schlecken Weingarten 37,5. 
Schiecken, nf dem (FInr bei Schwieber- 
dingen) 266,34. 

SchiUing, Schilbing, Barkart 80,85. 

— Mainz 392,26. 

— Hans 378,4. 500,20. 

— .T()lianne% ComniMitar >q Mains 
246,24. 

— Wilhdm 168,86. 

— Wolf, Vogt zu Kirchheim 208*4. 

— Wolf, Junker 304,34. 
ScUlt 184m 
Schiubani 74.37. 

Schiais, Lieubart, Batsherr i ii fullmun 
141,». 

Scbliint. Heinz, ron EgiOtlMim 94^. 
Schiebenmann ö3,7. 
— , SetrabanolMr 169,88. 168,9. 
Scbkinpli 490,.'fl. r)(¥)..32. 
Schltaker MUller 403,5. 
Sebfiff 182,21 1703. 180,8. 
SdllowW, Oflorig .'S79.20. 
SchnacUMiBiich 499,24,30. 500,82. 
Schmalzig: ä» ftnililg Walther 
37,2.-». 

Schmalaing, Hans 102,28. 



Schmelzer, Gilg 172.15.18. 188,27. 

— Hans 430,5. 431,16. 

Sekmeilaib 76,1. Beinrieh 58,1. 68,19. 
(Heinz) 844S9 Bit täan Sehwscter 
Irmela. 

Schmid, Claas 98^. Wj&. 18M8. 

242,15. 

— Cristan 406,28. 4S7;9. 

— Konnd, rva 8p« m « rt ii y 2674(7. 

— Kunz, (TooHnnt MShriagiT 

— Gretba 437,30. 

— SQjR. mit seiner fnm Imidait 

81,9. 

— Hans, zu Cannstatt 95,32. 

~ Hindin: aeiae Witwe Adelbydtli^ 
22-25. 

— Heins 56,27. 151,9. 

— Haina, BStgar wm Ouinttatl T4,l* 
95,88. 

— Heins und sein Sohn Heina, sa 
BernbanMD 110,21. 

— Leonhard 460,14. 

— Schwicker, Bürger und Bicbter sa 
CannstaU 808,18. 

— Siferlen s. dasrlhst. 

— Stephan 160,28. 179,23. 18741. 198, 
88. 389,26,35. 413,8. 

— T'lrich r>2UG. 531,8. 

— Wrrnlit'rrj'i'jHO. s. Stottert, Hichter. 

— der öchmid von Dümkaiu 58,27 — 33. 
Sehmidea (SefeaiidlMim) bei CauailaM 

:<n.H 11. 10. 89,5. 
von Schmiden, die (.2 Schwestera) 8647. 
Sdunidlin, Hiaalin 181,24. 172,8. 

— Ulrich 160,35. 161A 174,27. 176,14. 
232,26. 470,92. 

Sdnaei Häi» 180,8. 

— Heinrich 128,27.33. 186,12. 
Schmölin, Konrad 179,4,7. 
Sdimackerfa, BHaabetta, s« Sy^as' 

40,-1,1. 

Schnabel, Konrad 30,24. 
Schnapper, Hans der Dedwr 526,22->-27. 
Schnatterbänslin 164,27. 184^. 
Sclineeltenberg 826,4. 
Schnee 148,14. 

Schneider, Baltasar, Frsaenwiit 68841. 

— Beehtsld 56741. 
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Mweidar, Claiw, Yogt m Tttbingen 118, 
18. 286^ 

— Ditpold 8B2,20. .'i74.12. 

— Georg 65^. 16U,2. 181,S1. 188^. 
184,15. 195,5. 197,9. 

— Ha» 189,28. 581,14. 567,4. 

— OuM, TOD Sohorndorf 82,8. 

— Hlntlln ran Benhansen 102,22. 
vgl. 131.28. 290,11. 

— Htodin 876,16,22. TgL HoUbaj. 

— Heinlin 78,18. 

— Heine (zu Bernhaueeu) 111|86« 
110,11 und — , Ludwig. 

— Uernian 160,20. 168,80. 

— Konmd, toa ttmAtA m^ 8M, 
20 r?). 

— Ludwig (zu Bernbaunen) 110,19. Tgl. 
110,11 und — , Hmus. 

~ Michel 269.10. 350,28. 

— Rudolf 858,32.^ 

— Thom 488,21.' 

— Walthcr .nl,.««. 

— Wernher 181,.H3. 

— der ÜBNirife Saider 86,24. 

Schneiderin, Ketterlin 188^;n,26b 
Schnell, Wendel 9ö,24. 

— da« 878,9. 413,87. 414,40. 48040. 

— Hans m:L .-)28,.SJ». 

Sctanitcer, Haos, lu MOouDgeo 225,4. 

BefanfA 86,80. 
Schnurrer. Aul)erliii 82,5. 
Scbttblin, Konnd 521,17. 
Scboch, Hetnrieh 166,17. 

— Jacob 557,25. 
Schöckingen 92,28. 
Scboderich. Lux 848,81. 521,16. 
Scboderieh, Schodriilnr, Tschoderer, 

Brhart, Eberhard 160426. 181,88. 
241,14. 526,32,86. 
Schttferlin 167,29. 

— (SchnfTerlin, SchoTerlii), Bemkard, 
Dr. 421,24. 446,6. 

Sehoyin : der Seh. Hof m OosMitatteii 

34,10. 

Scholder, Buricbart 160,24. 168,2. 179, 
21. 221,201 861,88. 888,18i> 861,88 
iScholdcrer). 

— Hänslia 427,15. 

iraftt. OMitutiifaaiia xiif . 



Setaolder, Pfaff ia5,2& Priester KounA 
8A. 218,24. 

fUtlkuixk iiio^iT. 

SchSnbucb 534,8. •. Schainluch. 

Schoner, Johannes, gen. Färber (Ferw«), 
von WUdberg 318,28. 

ScfafinMta, Inf, Salikiir im HnWninw 

411,4. 

Scbönhaar, Konrad, Vicarins an Statt- 
gart 572,81. 

TOn SehSnow, HanH 291,11. 

Caq>ar und Heinrich .S9H,1. 

Sdkop (8choap<p), Schouppe, Scbop(p), 
8ek*p), J^auM^ von Sahomdorf 

68,33. 

— Hans, Bürger zu Stattgart 68,27. 

— Haas, Boin Sola «8,18^ 

— Clans, Nioolans, sein älterer Sohn 
69,10-82. 102,29-103,21. 109,22, 
28. 116,6. 128,18ft 126,88 (Mimpp). 
147,25. 1 .n2,20. 1584. ««il«r i. Stntt- 
gwt, Vögte. 

— dflHM 8OI1M jbhaBBflt, l^eolaaa 

und Johannes 147,2.'>. 

— Hau», sein Sohn 103,24. 148|87. 
a47,aB.) lBft,lS. 168,1. 

— die Brüder Hans. CleaallB und Klein- 
hans 70,1. Hans lOfi, 

Sflhftp der Jnde 148^01, 

Schürlin. Hans 168,18,81. der 8dlto(r)« 

lin 282,26. 2484«. 
Sdionbaeb 68,84. 

Schorndorf 17,24. 68.29.86. 152,». 888^ 

34. 889,34. 467,30. 599,4. 

ISnirohner 82,8. 116,30. 264,8. 
Schoss, Bartlioloineus. Metzger 092,5. 

— Konrad 169,12. 17.-1,30. 179,86.181,18. 
Schramm, Konrad 376,82. 377,5. 
Schreck. Hans 295,4. 

Schreiber, Marqiiiirt 12,9. 

— : der Schreiber von Augsburg 41,4. 

— Friedfieh 68,88. FHti 07,6. mßS, 

146,29. 

— KUnzUn 57,4. 93,7. 

— Konnd, Pfaff, seift 8aU 9847. 

126,1.5. 128.24. 134.25. 

— Mangold \\ idman 124,31. 130,22— 

42 
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131.10. iU,7. 156,32. 182,1,3. 204, 
10. aS8,12. 880,6. 85634. 

— Mirh.-l 12(5,11. 111,7. -201.14. 214,28. 

— Wernher: »eine Witwe und drei 
Kinder 196;^ 126,14. 

— Heinrinis, ... 140.2«. 17H,84. 180, 
2».31,33. 182,9. 189,24. 223,3. seine 
'Vnifeire s. Boanierin. 

_ Jtlh^Biit:» löO.r.). >. Wcil.el. 

— ülriee, Ulrich 230,13. 268,86. 

— Andres 256,12. 
Schieiberin. Inael 188,80. 
Sebiimpf, Eberlin 127,7. 160,38. 182,25. 
8chrot(t), Sehr&t, Sdirout 170,28. Hans 

177,24. 185,17. 186,m 881,1«. 

— Jacob 518,1. 

— Jorip 590,85 ff. 

— Ludwin 448,33. ö27,U -20. 

— Mi. ha.i H.'in Bruder 44»,5ff. 474,2. 
Si'iiuciu'liiiännin 186,2. 

Schufcler «. SrliaufliT. 
.Schüf.lin 17.S,sf..l3. 
SchufiMiiilin, Haus 349,ia 506,20. 
SchUhelin, Konrad (Endtai«!!) uid seine 

Frau 41,2. 
ScbUhelinsberif, Schüblisbert;, Schäch- 

Ua-, Schftchliiuber«: 14,82. 82,12. 

4;?.21. i«.10. 132.i:^. 186,2.841,9. 

344.11. :J4ö,27. 531,33. 
Sehfthlinan, dieSchweRten Adflibkidinidi 

M.dithiid in Klosfr W.'il.r 87,22. 
Scbuliiuacbi-r, Ari(>toU>les l(iO,14. 

— AuberÜii 877,16. 881,1» mit Unf 

greth sciiiiT Frau. 

— Baütiaa 381,7. 

— Ben« 160;i<i. 

— Eiidri-; s. Kiiiiy:>lia. !i. 

— FriU (.Böblingen^ 237,34. 

— Bbnlitt 1^2,29. 466,28. b. Krns, 

Häusliii. 

— Heinz 162,4,5,10. 335,11. 376^25. 

a8o,ia 

— Konrad 470,88. Koniin 557,21. 

— Laurenz 162,3. 

— Veit 531,84. 

Schuler, Ebcrlin 163,34.37. 180.26. 

— Heinz, SehultheiiM lu Plieningen 
140,2. 



Schaler, Laurenz gen. Uen«Nlin 473,25. 

— LuBunis 61^ QSI^ 
Sehulerhiins, Barger m Ceniwtott 412, 

17. 494,12 ff. 

der Jnnge 699,8. 692,14. 

Schulmeister, Eherliard [der alt<' Sch.) 

126,32. 136,22. 141,5. 171,25. 178,4. 

188,17,20. TprL 119,14. 
ScbnltheiHs, Benz i B.'i nhnusi'u i 111.12. 

— Wemher seiu :john 1U9,35. llü,33. 

— Bercbtold, zu Degerloch 188,20. 

— B«reht4>ld ron Sigmaringea, Kllsler 
m Stuttgart 81,28. 

— Diethold, BUiger zu CsnBiUtt 74,1. 

— JohanneN von Esslingen, der J<ng» 
Scbultheias genannt, Bfiiger m 
Kirchbeim 14,29. 

— der von (laisburt; 70,29 (S. anrh 
413,1« f. 4«.i,21,27. 578.25 passim.). 

— : Schulthei.sHin \m (iaisburg 413,11. 

— der Ton Wangen 57,34. 92,8. 
weiter •. Scluütheiw, Scnltetoa, im 
Sichregister. 

Sehaabnch b. Scbainbuch. 
Schütz, Albrecht 1(17.1.'). 

— Konrad 225,6. »eiue Kiuder 225,S. 

— Uenhort 159,87. 

— ririrli :<OH(v 

Schwab, £berbard 164,28. 172,4. 173, 
86. 184,96. 294,16. 

— (Schwaub), Konrad, Ton Oaiaborg 
496,5. 583,80. 

Sehindbe (S««twe), Boger 87,81. 
Schwalderf (jBwaldoif), mrieh 58,87. 

Schwarenberg 206,1 (Swaurlinberg). 

361,26. 390,16,19. 420.37. 579,24. 
Schwarz, Bcoc (Bernbauiien; 110,^ 
. — Brigitta ( Esslin^ren) 576,80. 

— Hans 471.9. 

I Schwarzenbach, Heinrich 341,4. 474,24. 
I — Veit 159,14. 161,27. 164,12. 176,13. 
I 180,36. 

Schwarzcnbäcbin 1()9.22. 

Scbwarzenberger . Hans ( Esslingen) 
207,10. 

— Katbarinn, zu Frankfurt 382,30. 
i — Michel, ihr Vetter 382,32. 
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Schwarzbam 177,40. 178,1. 
Sohwuihlailin 277,37. 
BAwaKratUteff ier Jmig« 181^ 
MnmA «."Sdiwab.- 

Schwenk, Enderift der alte Sekatthoiaa 

zu Gairtburg 495,27. 
fldnrenniiiger von Ebiugea 588,31. 
Schwertlin 290,27. 

Schwicker, HKnnii 4jOO,21. Hans der 
Jung 479,6. Btiuliii 1^4,1«. 

Schwieberdingen (SwAbert-, SchwCibert- 
ingen) (Ua^.) 143,28. 153,3. 
264,28. 

Fluren 260,1« -267,7. 
Schwindel, Hans, KKrcher 16(3,7. 
Schwindeler: Swinde(n)leriu kinde 161,9. 

174,HH. 
fi.ckfl. Koiinid mSl. 
Secklcr, KiiKpar, Bürger zu Eäslingca 

428,9. 442,6. 4683. 

— Hans: Ännlin seine Frau 442,6. 
Secklin, Bernhard, BArger zu Esslingen 

Seeladi OBil0i)ach Salach Selhadi) 86, 
. .88. 90,28. 92,28. 151,8. 
OTn, Konnd 156,6. 

— Melthior 500,26. 
S«berlla ». S&berlin. 
aOMlt (Benhauem) 110^7. 

Seidenstioker, dor 347,30ff. 
Sdler, Martin 192,34. 

— Melchior 877,98. 

— Pet.r 194,1 f 

Senger, Seng, Hans, Meister 297,3. 

416,98. 575,14. 
S.'ttK-r, Hans 2:i!».ll. 
Seuter, Kiuilin, von Hedelfingen 422,94. 
Sybot, KllMzlin 56,26. 
Sibenhar, Leonhard 285,7. 

— cS&benhaur) Urban 570,26. 

— Wolf 518,15. 

Sydi n. Dii ti-idi, HUrger m Speier 61,97. 
Sideni Kinder 59,2. 
Sydlinbeig 580,28. 
Sielmingen, Unter- 91,10. 885^. 
— , Ober- 38ö,H0. 
— : der Pfarr-Rektor 10,22. 



Siegfried von Backnang 27,31. 
9. Mcfa SuAii. 

Sifor, Hans 161.29, 

Sif erlin, Ueinzlin 58,11 u. 35. 66,7. 

— Sebmid 887,10. 

Siplin, Gil^' 199,30. 

— Hänslin 161,26. 174,38. 177,18. 186» 
8,34. 187,6. 382,6. 

— H.Mnrich240b89-8&CM^;8».62&,2. 
526,33. 

— Konmd gen. Eunz, Kutz 456,8. 513, 
34. 566,26. 

— Laurenz 589,3. 

— Lenzin .">24,21— 31. 

Syprloch, Auberiii nnd Mise Frau EUa 
120,16. 

von Si^narin^en Schultheis». 
Signiiinil, nim. KAnig 106,1 — 8. 

' Ulrich, Zimmermann 287,15. 
Silienbuc'li 151,22. 

Sigwart, Jacob und IBAA^ tob Ett> 

linpen 317.2. 
Simlenbacher, -bächer, -becher 179,27. 

— Anberlin 168,10. 

— Berrlitolt 160,31. 168,8L 180,85. 

— der alte 165,4,15. 
dw jmg* 1644161 

— Hans, Pfuff 165,18. 
Siudelliugcu 292,17. 

Sllft 1284». 
der Proi)st 98,81. 
Chorherren 128^6^ 
TOB l%td«MngeB (a. SoaddlBgen), Ul< 

ritli. BUrfTor zu Esdingen 80,16. 

Einhart 175,3. 

B. anch Spies. 

Siager, Burkhart 165,13,20,23. 

Simaii, Kloster, s, Esslingen. 

Sita Too Wangen 165,8. 

SOOingen (Sevelingen), Kloster 46,28 tL 
47,9. 56,3. 91,21. 

▼on Söflingen, Han» 237,11. 

Soluti, .'^iiliiti, Siiuun 187,20. 848,90. 

Somen-Mendlin i<. Bierer. 

Ton Sondelfingen (s. Siudeltingen), Ul- 
rich 28,29. 

Stoer, Albrecht, JEfaner an Altenbu^ 
81,11. 

48* 
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Sonnenberg 75,34. 76,14. 2S5,tt. 41ö,l. 

Sonnenhalde 34,35. 
Soi^, Bndris 489,7. 

— HwtiB 528,29,81,S&. 698,18. 
SArin, Juliana, von KiA%«Ämg 481,7. 
SSte, Hans 167,27. 

Sowloff 8. Snloff. 
Spangenberg 267,28. 
SpXnlin, Haiu, Kaller m Leonberg 
256,24. 

— Heinz 181.25. 238,20. 244,14. 250,2. 
259,14. 269,6. 274,25. 278,81. 279, 
18. 296,27. 80246. 870,40. 487,7. 
480,12. 

Spanraitel .iT.lS. 

— Hans 169,18. 178,40. 188,7. 471,3. 

— ElnsUn g«n. SpriierliD 188,9,17. 
Spanraitlio, Barbara 349,13. 
Sparhelbling, Flor bei Echterdiogen 

100,10. 

Bpit, Bartholome f)ö7.19. 570.27. 
flpifte, Konrad, Kitter, gen. Mager 34,26. 

— "Knanit, von Stetagobronn 84,81. 

— riefzo, Ton Wilsingen 34,27. 

— Heinrich, Kitt«r, und Ulrich, Söhne 
^••4 Ulriflte M,95i 

— Heinrieb, TM 8lebg«broiiB, Bitter 
84,26. 

— Hduieb, Sohn wdhuid Bcfniittdii 

BitterH 34,27. 

— Johannes, Bruder des (Eweiten) Kon» 
Ttd, TM 8teing«ibiMa 84,81. 

— Alhreeht US^HSw 188,87. 1«41. 

— Hans 167,5. 

— Konrad, m Untemarchtnl 819,9. 
Spätin, Agte s. Weiler, Priorinnen. 
Speier (Spire, Spir) 54,2,18. 56,7. 72,16. 

240,6. 251,82. 275,21. 598,16. 
Rieht. r und Domkapitel 11,98. 
Stüt 254,20. 
Pfaffen 54,17,24. 

BQrger und Einwohner 664^ 8Q||88» 

61,29. 26.%81. 
Speirer Mass 251,13. 278,28. 316,85. 
Spenurler, KUnzlio, gen. «BT HUI 77,9. 

— Michel l(i7.18,22. 

— Niclauh 167,19. 



Spengler, Waiyier,aBMöhriiigeti 86,14^. 
Spenlerin, Er« 487,7. 

.Spenlin s. Spänlin. 

Ton Sperberseck, Kraft 68^. 

Swanina (i8|l8. 

ririrh 112,7. 

Spies von Sindelftngen 42,5. 
Spieea, BmMiait, Phff 88^8. 

— Hänslin 58,21. 

— Konrad 206,27. 
Spylahaintrifn 81,17. 
Spilin.in 19,12. 

— Ludwig, Bürger cu Breisach 498,18. 
Spinlerin, Mechthild, Schwester sn Em- 

lingen 39,5. 
SpiUilaeker hei SrhwieberdingM S88^. 
äpitzsteek, Hänslin 170,12,16. 
Spönlin s. SpSolin. 
Sporer. Amhro^tiiix, IMeitnr 86,8t. 

— Hensin 344,21. 

— Koniad 808,7. Konlin WlJKi, 
' Spörlin, Auberlin 117,8. 

Sprechmund, Konrad, Pfarr-Rektor so 
Stfling^lirdui' 84,88. 

Sprtnperin Sprin^rerin. 

Springvrio, Sprvngeiin, Adelhaid 67,8. 

99,8. 189,14^ 
fi^rifzkef:!erin 240,29. 
^^erlia ». Spaaraitel, HlUialin. 
TM StUdiM (Stadegon, 8ladgM)t 

— — Hans 69.24. 103,12. 117,10. 
Walther und Pankratius, Qe- 

billder 117,18. 

Wilhelm 405,7. 

Hans, sein Sohn 406,8. 

Stadtichreiber, Lanmis «. RttM. 
I Staffel, Konn.d 171.H. 
Staffier, Konrad 128,27. 
Sttiielin, Stehelin, Stoebelin, Qeori«, 

Jörg 133,90. 179,88.8i- 181,1. 

— Hans 605,81. 

— Konrad 605,87. 

— Ludwig 582,29. weiter •. Wmum» 

Bichter und Bargenueialer. 

— Ulrich 408,9. 506,4. 
— : Steht Iis Witwe 467,6. 
von Stai<;e. I{ii(li(ü:er 68,6. 
Staimer, Aberiin 107,29,82. 111,4. 
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Stiiinbuß iSi-liwiebi-nliiiKfir) 2(i7,3. 
Stainbbel, Jacob, Bichter zu Eüslingen 

8tainh(wel, Btiatiek, IMbfw n Ulm 

291,19. 

Stainhftwcr, Melchior 486,89. s. Stein- 

uu-tz. 

Staioige, die (Flor bei Echterdingen) 

106,82. 
8tan(m)l*-r, Hans 566,20. 
— Kunrad 470,11. 
Ton Stemmbeim, Hans 86,8. 
Stumunt 4(X),5, wohl statt Blamont. 

St&nuDg, Walther, fittiger sa EHÜngeD 

80,26. 
Stark, Hans 531,23. 
Statsger, Uan^, Zimmermann 159,34. 

derselbe? 171,9. 176,10,14. 
SUUidlin K. Studiin. 

Ton .Staulrnbeig, Bau Schenk 580;8. 

ö7b,aü. 
Steh, Clans 476,21. 

uf den Stehen, Ulrich, BOiger an Bm- 

Magen 19,14. 
SledwUn B. Stthelln. 

Steck. Allin'dit, Harrer zu Görz 51.14. 
Steckhalm, Michel, von Echterdiogeu 
8B8,21. 

Steckhälmin. Beta, BBigwia SU Ebs- 

lingen 14ö,25. 
■Ott Sieg (FHu auf Bcnhamer Haft) 

111,8,2(). 

Steimler, Heinz 175,37. 178,18,24. 
Tom Stete, Wolf 12,8. 29,1. „der Lange" 

80,21. «eine Frau Adela 29,1. 
Uaa8 genannt der Brenner, des 

seligen Wolfa Sohn 67,22. 

Wahli.T T2:2i. 

Sigmund 299,18. 

Tom Stein tob Kliagenstein, Konnd 

225,12. 255,9. 261,18. 816,10,32. 

816,28. 320,8. 321,20. 834,17. 352, 

85. 863,17. 867,25. 878,1. 426,7. 
Steinbock, Hans, zu KomwestheinS0i,9. 
Steinbr. < li. r. JÄcklin 405,24. 
Steinenlironn 111,21 (der Schultheis«). 
SU'inonfiirt, Fliirht i I'hittenliardt 107,81. 

Steiaeohausen, Steinihus, Staini-, Stau- 



husen 1,7. 8.19. 21,7. 36,20. 78,27. 
181,35. 132,2. 159,27-33. 102,181, 
88. iWßl. 164^arr. 166,87. 169,181, 
28. 170,4,5,9. 172,12. 17.S,3. 174,4 f. 
175,11,23,30. 170,1,6,8,15. 177,2,6. 
179,2,9,86. 180,7,86t 181,2,16,18!. 
182,26. 183,8. 18444,21,80 f., «8—40. 
185,1,9. 186,6,18. 187,21,38. 205,15. 
271,18,18. 290,8. 381,4. 598,4. 
Vordem- 48(1,34. 
Hintern- 131,32. 174,13. 486,14. 
Steinfrebrona (Stainibmnnen, Stainigen- 

liruiiu in albiliUM) !H,27fr. 

Steingrabe, auf der 44,4. 4ß,27. 47,lü. 

8. auch Stuttgart, Stein^^rubi-n. 
Steinheim 16,15. Klo.xter 7848. 111^ 
Steinhöwel s. Stainli&wel 
SteinhHuer 8. Stainh&wer. 
Steinmetz, Balthasar: seine Fraa 866,19. 

— Jörg 192,1. 

— Melchior 437,6. 43»,1. n. Staiuhower. 
Steinwies (bei Möhringen) SSiSi^— 80l. 
Stenger, Konrad 420,10. 

Stenglin, Andres, Kaplan 288,19. 

— Hans 671,81. 
- H.'inz 185,40. 

Steuk, Haub (.Henain Steagidu^ vuu 
Ouuntitt 889^6. 

Stetten (auf den Fild. m) 332,11. .'U"., 
26. 556,26. Stetter Weg bei Bem- 
hansen 109,87. 

— in der Lindhulde 488,13. 

Ton Stetten, Hans, zu EsHÜngen 270,9. 

Hans Tmchsess 298,7. 303,5. 

Hans .525,10.22,26. 

Ulrich 106,29. 

Sterzbach, StOrzbach (Flur) 890,2,33. 
.583,19. 

Stickel, Burkhait 403,4. 437,9 S. 628,3. 

682,29. weiter s. Stuttgart, Bichter. 
Stigelin, Hun.s, Caplan 370,1. 382,2. 
Stierlin (JSchterdingei und Stattgart): 

Auberiin 109,6. 

— BtTclitüld 107,30. 

— IMnslin 16'.>,7. 172,33,35. 

— Han.s gen. SL^gu.s 521,6. 

— Konrad 127,8. 161,6. 881^88. 880,8«. 
242,9,18. 470,86. 
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Stierlin (EchterdingMl Ond StSttgÜt): 

— Kunx 107,29, 

— Martin 605,90. 621,1& ron Hedach 

566,2. 

— Ulrich 107,29. 

— Ulrich 169,4,6. 232,23. 269,1. 621,15. 
Stäb 192,27. 

SUben-, StAubenacker 361^. 681,32. 

582. 588,29. 584,17. 
Sttckach 36.29 f. .^6,19. h7,n. 82,10. 

98,10-86. 116,9. 131,28. 184,31. 

148,26. 153,12. 157,32. 161,34. 187,9. 

817,10. 337,24.378,11.471,22.584,1. 
8tockhauHcr, StOokhanMr, Hemaa 107, 

32. 110,10. 
StOddifl, Avbedin 888^4. 4aiMl. 48(^20. 

fiß0,23. 

— Brii&rt 487,12. 

— BIbbUb 170,82: 171,1^. 188^ 

— Heinrich 168,34. 

— Jacob 174,39. 186,33. 

— Konrad 165,6. 180,8. 

— Konrail ^. Stftkflin, 

— Mathis 174,37. 179,33. 406,24. 

— Wendier 487,11. 

Stoffel 148,26. 

Ton Stöffeln, Eberhard, Vater und Sohn 
45,11. 

Stokelin, Kaneidi Vtsfpßt m Bidii^n 

29,16. 
Stell, Walther 110,28. 
Stcllhofen in der Ortcnau 066£ 
St«niii, Metz 110,25. 
StoU . . ., Wiese bei Echterdingen 107,28. 
Stölzlin 42,12. 
Stöpper, Konrad 533,1. 
Störzbach e. Sterabach. 

Strassburg 871,25. 8. KatberiaenUpatw 

371,28. 
Straub s. Stnib. 
Streust! s. Stmss. 
Stritt. W. niher 76.15. 
Ströbelin, Uänslin 241,35. 527,7—14. 

— Hans, Schneidw 467,8. 468,16. 
Ströblin der Metiger: seine Frau 668, 

24 ff. 

Straabergerin, EUa 404,6. 
StnrRliicker, -haeker, Peter 851,28. 



Strowmayer, Lndwig 5n7.ll. 
Stmb(e), Kouid: aein Solw her Ül. 
19,12 f. ,18. 

— Jacob 127,15. 160,6,9,:». 171.:«. 
184,18. 225,15. 879,7. 430,2. der- 
selbe? 409,9. 

— Juhiinn Hi'in Sohn, Doniiiiikaner SU 
Esslingen 379,8. 43048. 

— Michel 497,11. 

des strubcn W^ügifllM falMfgerllnk 

35.2:}. 

von Strubcnhurt, (ierhart 55,35. 

Anne 156,28. 

Strilblin, HtinK 441,8. 
Stnisa, Bartble 489,31. 
Claiu 477,28—27. 

— H&nslin 170,20. Herr Haas 246,4,& 
270,26. Hans 681,12. 

^ Eoind 886^0. 267,14. 801,82. 880, 
10. 409,1. 488,23. r)'_>7.:i4,.37. 'yCM. 
580,34. 582,36,39. Ö83,9. 584,38. 

— Peter 864,12. 
Strüsslerin 107,29. 

Stttdlerin, Beth, Heinz StUdlins Witwe 
147,6. 

Stüdlin. Auberlin 116,1. 

— Heinz 147,7. 

fltnlhart, Albrecht, Pfaff, KirdlheR 
Wiiil.linpm 84,12. 

— FritK 66,151. 
Stnmp, Baltasar 405,26. 

— Erhart von Feuerbtch 188,87. 
^ Hänslin 437,29. 

Stumphiirt, der alte (Cannstatt) 118,11. 
Hein Sühn 118,12. 

— 148,24. 

— Caspar von Oaisburg 495,16i. 

Friderich, Biehlw^snOaBMtitt88e^ 

13. 323,2. 

— Leonhart 580,29. 681,27. 

— Michel 479,9. 
- Peter 2aM5. 

StUmplin, Httnslin 526,8. 
Stnrmfeder, Friderich 888,61 
Stttrmlerin, die 518,8. 
StOnnlin, Veit 305,12. 

— Hans der illefe, deaaaii Solia 006^. 
402,14 ff. 
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Stürmlin, Hänslin (diTscHie ?) lß.V2. 
— Konrad (dessen Bruder? 3üöj 
164,85. 

Sturael, Konrad, Dr. 533,20. 
8tüsKlinger, Kunmd 12ö,29. 

Stuttgart : Stflt-, Stut-, Stut-, .««tu-, 
Stüc-, Stfik-, Stäg-, Stug-, Stuc- 
irarten besw. »oa, •un, -e, Stogarton, 
Stogartun, Stuchart., Stotgardia, 
Stakardia, misaTenitanden Stutkar- 
ceft (1,S), Senrchardem (-18,33), alles 

Stadtfrcnicindc bczw. Obrigkeit (Vogt 
und Hichtcr) bezw. Büigermeister 
7,1. 18i lt,»ft 17^. SS,4. 
26.10.22. 43,33. 65,6. 68,7. 77,27. 
b6,lÜ. 89,8. 94,.S4. 96,11. 104,28. 
118. 129,96. 197,18. 189,22. 151,19. 
187,6. 199,9. 217,1 210,3. 226,8— 

227.18. 228,25. 288,1U. 284,5,16. 
288,81. 940,8. 268,26. 271,96. 274,6. 

280.28. 302,11. .304,6. 32:v 33ö,3. 

302.29. 354,24. 363. 366,27 ff. 378, 
26. 888,2,19^892,14. 894,6. 408,2. 

409.19. 412.16. 414.3Ö. 417,7. 425, 
15. 430,28. 431,27-432. 436,5 u. 40. 
437,12,30 ff. 445,25 f. 468. 465,8. 
459.4,17. 4t>2.is. 464,21. 4()ö.2,29. 
466,27. 472,2,23. 480,21 ff. 491,18. 
497,2. 498,82. »08,17. 607,26. 508, 
28. 509.7,26,30. 510,10. 514. 536 ff. 
560,36. 561,8. 577,10. 578,24 ff. 585, 
21. 686,19. 588,7. 589,9. 590,88. 
891,18. 09S,M. 098,81. 698^ 800^ 
32. 601,27. 

als Bürge oder Sellwtecliiildner für die 
Herren von Wirtemberg .50,14. 53, 
30- 55. .-löj. 60,19,24. 61,22.27. 
62,11. 72,15. 80,15 -26. 85,1,8. 90, 
82-9141. 98,1. 96,25. 98. 100,80 
—101,6. 104.21. 106,10. 107,16. 
108,1. 11.3.37. 117,11. 120.11. 12r>. 



Stuttgart. 

20. 129,11,18. 130,16. 187,5,12. 152, 
29. 168,82. 167,22. 196,6. 206,1. 
214,a 223,27. 227,31. 228,13,19. 

239.4. 242,27. 243,1. 245,25-246. 
849,17,28. 261,1,11,29—254,16. 254, 
88-256,18. 269,5. 261,83. 263,4- 

264.9. 267,24. 269,27. 271,1. 273,20. 
274,11. 276,6-277,17. 278,26^ 280, 
17—282,1. 285,13-286,15.289,7,24. 
291,10-292,1. 294,26. 295,1. 296, 
28. 297,12-298. 299,17^ 80Q,&. 808. 
810,86.812.12.316,31. 317.1. 318,10 
—819,5. 332,9-30. 338,7,17. 351,1, 

11. 8604» -861,16. 871,174». 878, 
1,10. 379.22.29. 380,25. 382,29. 392, 
32. 893,1. 400,1,9. 404,4,13,31—405, 

12. 411,87. 416,10. 422,16. 429. 
43.5,21. 4;iS.lf,. 441,19-442,6. 45fi, 
25-457,6. 466,17. 467,22. 469,28. 

470.1. 481,20. 490,16. 492,17. 498, 
17- 494,6. 529,29. 530,8. 583,17- 

534.5. 566,22. 566,& 675^. 576,10. 
599,8,11. 

alB Siegler 16,29. 16,26. 36,15. 79,27. 

81,5,33, S2,2(). 8.3,25, 86,2. 88,22. 
89,24. 92,12. 94,15. 95^19. 96,34. 
98,2. 99,15,82. 100,18 n. 27. 102,8, 
25. 108.30. 112,25..3.5. 114.32. 115, 
4,8. 116,13,26. 120,30. 124,3,33. 
12.5,12, 126-129,7. 130,81-131,14. 

I. 33f. mM. 140.33. 142.2, 14.S,S. 
156,15. 157,18. 158,6. 189,19. 191,8. 
195,86. 197,10. 198,19. 199,26. 200, 

21. 203,32. 205,20. 211,34. 213,12. 
214,3,21. 215,1,24. 218,31. 220,30. 
222,28. 225,22. 229,33. 232,32. 235, 

II. 236,5. 288,16,37. 2.39,30. 245,15. 
250,18, 2,53,22, 2.55,26. 258.17,23. 
260,4. 262,87. 269,2,22. 271,28. 275,2. 

278.10. 279,14,34. 288,15,86.292,21. 
297,8. 301,37. 302,;^6. 312,7. 317,28. 

321.2. .333.22, 334,s. 3:15,4, .337,2. 



') Man vergltiche die Schreibungen, die Karl Bücher (Die Beviükerung 
Jviml^Mrf a. M., S. 828 Anm. 1) au» dm Mimträffm im BrüikrtdiaftAiiA 

der Frankfurter Schniede- und SchlottergeaeUen (1417—1524) aushebt: Stugarte, 
Stockgaitn, Stuokarten, Stockgarten, Storkkarten, Stockargk, Staoggaten. 
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858.8. 889,7,27. 340,26. 848,20.849, 
5,22. 352,9. 354,.ö. 3.57,22. 359,30. 

860.9. 362,16,28. 364,5,2^ 365,37. 
866,15. 868,14. 371,18. 872,26. 378, 
1-2. .•J8(),'>0. .S81,ll. 38'2,18. ,S83,14. 

399.21.35. 400,26. 403,40. 405,29. 
407,3. 410,32. 412,32. 415,6. 416, 
18,87. 428,2. 429,4. 480,16. 487,1. 
438,.32. 4.39,28. 44<),.S,22. 441.3,14. 
444,38, 446,7. 447,17. 448,20. 456, 
81. 458,2. 469,5. 461,ia 464,81. 
486,29. 4as.26. 470.20. 471.33. 482, 
86. 486- 490,11. 4S)1,11. 493,12. 
606,lft 606,26. 610,8,80. 511,18. 

513.22.36. 518.23. 519,7. 520,18. 

522.20. 529,0,17. 331. 532,4,20. 
mUt. 667,16. 668,6,8a 661,19. 
565,26-.5fi7,10. .-)72,1.24. 573,8. 
574,29. 575,8,29. 578,19. 586,38. 
688USw 668,81. MQ^l«. 6883.606^. 

Btadtsrericht 27,88. 66,18—68,40. 198, 

18. 124.1. ri26.31.> 127,29. 134,4. 
135,14. 140,34. 141.2. 142,15. 194, 
81. 80036. 801,8. 80T,8a 811,88. 

214.21. 2mm. 24:}.ll. 272.28. 27:^.7. 
278,20. 283,33 -37.284,34-38.285, 
86,87. 888,18. 898,86. 894,8. 899,9. 
804,6. 305. 30S,11. 340,34 -;W6. 
854,8. 360,13. 366,18. 370,24. 373, 

19. 891,8. 896,6. 406,89. 407,11. 
42:<.ir). 44S.2r). 4(il.l7 11.28. 468,1. 
489,29. 509,6,26,30. 516,13. 519,12. 
620,18. 687,81-641,8. 648,86. 698, 
27. 601,16. 

Bat 26.29. 199,9. 283,19-284.21,38. 

860,31. 417,6. 432,9. 452,4. 529,30. 

684,86. 1196,87. 66747. 
SchnltheisBen a. Sachregister. 
Vögte: 

Miwhart 5(»,19. 54,16. i.')G,34.) 
Komrad Vöginger 56,34. 60,11. 
aaus Stliüpii, Siliiuip 69,23. lOS^l. 

109,22,26. 113. 123,19. 
Allrecht Deren 79,26. 
Heinrich BrUnzl.r 126.82. 127,29. 

13.%14. 136,2. 187,28. 139,7,30. 



Stattfart. 

140,15,84. 141,1. 142,7,16. 144^ 
161,19. 164^ 48748b 

Rudolf Rumel 1.57,17. 191,18. 198,18 

(31.> 199,8. 201,23. 202,18. 
WemhCT Luis 200,87. 204,29. 205,20. 

207,2. 213,16. 21.5,12,28. 217.22. 

225,27. 240,86. 2504|84. 2d8,5. 

267,12. 

Johannes Waltliliger- 870,4. 

I Wilh.-Im Ton Pnilü^nlieini 2«0,1. 
Jörg LuU 812,22. 315,12. 319,20. 
828,18«. 88»,8T. 867,14. 860^. 

8f)9..5. 

Junker Konrad von ReUcliach 374,37. 
875,88. 

I Emfrid von .Schechingen 88.5,19. 

' Gunther Wenk 400,31. 404,22. 407. 

I 18. 410,14. 428,8. 4814. 487,84. 
448,31. 482,4. .5<I5.1.5. 511,4. .581, 
21. 582,4. 583,27. 584,6,19. 585,8. 
Dr. Vartin Nuttel 634,82. 586,19,84. 

587,2. 561,8a 566,88. 566,6,19. 
Janker Burkhard von Ebingen 566, 
87 u. 667,10. 572,2,25. 578,8. 574, 
29. 575,8,29. 578.20. .^85,.8:S. 5HG, 

20. 58744.23. 589.81. 59044. Ö91, 
12. 598,7. 596,9. 

Vogtunta.VffiraMr 404,88. 4l8i8& 
Keller: 

Claus Schopp 69,18. 

Trutvin 7531. 

Johannes Viicli 129,5. 

Johann Waiblingcr 259,17. 

Hans Binder 904,1. 

Johannes Koller genannt HdIO) 606, 

21. 510^7. 578,29. 
Han« Oahier 894. 

Richter: 

Konrad der Wagener 28,17. 
Berthold der Blanke 28,17. 
Liutlmrt der junge Uelde 28,17. 
riri. h der Waise 81,24. .36,14. 
Weruher au dem Rain 33,4. 
Albreeht Mtel 88,4. 
Rentze Nore 36,18. 
Uuge, Kleege, Uug Kiek 36,14. 48,17. 
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Kichtcr : 

GoMoH, ^iirianr, mridi Ü8g«riät 

48,17. 

Konnid Mathtolf, Hi'inricli Weffier, 
Ueioricli Trüliellin, Koarad Böger 
8O42. 

Hrinricli Brllnzl.'rfi(),12. (S^A.H. 77,1. 
81,K,3ö. 83.26. 94,10. 95,2Ü. 96,85. 
97^ n.W^ 101^, 868,18. 

Heinrich von IMttagea: 67,1«87* Tl^ 

1 u. Hl. 

Konrdd Vöginger ü7,37. 76,6. 77,1 
«. 81. 

\Vpmht>r von Patrorf-lL-iin 70.27. 82. 

21. 86,3. 92,13. 95,3. 99,16,33. 

100,14 u. 87. 10B,4^SI. 108,81. 

112.2(i.Hr>. 114,38. lir).4.8. 116,14, 

26. 12U,31. 124,3. 120,12. 126,a 

1ST,26. 128,82. 1S9,7. 
Hans BrUtilcr 97,3 u. 98.4. 
Hans Ungricht 07,8 u. 98,4. 
Aaberlin Ooldsehmid 116,19. 
Ulrich Sattl. r 124,!«*. 12(5,33. 
Konirad Moll 126,33. 19.->,37. 
Hans Wällinp 126,33 f. 130,.S1-181. 

14. 13.S,7,lö. i:i4.1.21. 142,3. 154. 

21. 105,2,11^ 106,16. 108,7.189, 

19. 191,9. 
üliich Bolswait 134,9. 
Hans von Dapersheim 141.29. 
Willu'lni von Dagenshi-iiu 195,37. 

212.32. 228,6. 229,84. 280,a 282, 

.83. 2.89,30. (248,14.) 268,8. 271,2a 

272,19. 270,8. 
Bmu Bdswttt 196,1< fßifSL 288,81. 

n.-orfr f^clini id.r 197,9. 

Hans Scliuinbuih 34,20. 197,1U. 23Ö, 

11. 288,6. 243,24,29. 289,8,28. 271, 

29. 272.19. 275.3. 325.84. 
.Kunrad Bunrusn 198,19. 199,26. 200, 

81. 814,4- 8i«AB4. 
Dietrich Sattler 198,19. 199,27. 900, 

21. 214,4. 215,2,24. 
Heinrich Loreber 818,1. 
Rudolf Rumel 21S..S1. 2-20,28.222,26. 

226,28. 250,1. 269,3,23. 



Stuttgart. 

Richter : 

Ulrich Vfiginger 218,32. 820,29. 222, 

26. 288,1 «.37. 255,14. 
Konrud IduU 31,19. 225,23. 248,24. 
iht% Keller 229,84. 880,12. 282,88. 

285.12. 286.5. 278,ia STS^ijBi. 
817,29. 849,5. 

Brtnridi BeMerW 9M,17,87. 878,11. 
279,15,34. 817,29. 349,ß. 

Jobannes Lorcher 255,15. 286,31. 
968,1. 881,2. 828,88. 888,28. 884, 
l(t. 842,5. 405,29. 406.7. 407.4. 
410,33. 415,7. 471,34. 482,86. 480, 
6,16,2a 487,6. 488,89. 488,18,86. 
491,12. 

Eberhard Walker 255,26. 302,1,36. 
840,80. 847,28. 849,22. 862,10. 

(516,35.) 

Ham Tisenlin, -Icr 255,27. 302,1,36. 

884.1. 843,3. 849,23. 352,10. 874,5. 
4(17.14. 437,2. 438,32. 4.39,29. 440, 
4,22. 441,4,15. 446,5. 448,32. 505, 
16. 610,81. 519,16. 590,4. 592,32. 

Han> By.li.l ;^4.2(), 286,31. 288,86. 
305,19. 309,17.321,2.822,33.323,1. 
888,28. 384,9. 341,18. 372,27. 378. 
18 ( „der Jüntjeri- ). 3S(I.21. HMKl 1 . 
382,19. 458,2 (der Ältere). 459,6 
(d. Ä.). 461,19 (d. Ä.). 506,27 
(d. Ä.). 681,19 Cd. A.)k 686^12 
(d. Ä.l. 

Ludwig ütähelin 292,22. 297,i». 3(>ö, 
1(1. 308,19. 835,4. 837,2. 838,8. 
a89,7,27. 340.20. 341,7. 342.8. 34.S, 
21. 354,26. 367,2. 369,29. 373,23. 
^«,1937. 48S,& 489,4 «»,17. 

449,40. 464.19. 471,33. 482,30,. 
486,6,16,28. 487,5. 488,33. 489,15, 
25. M,18. 488,18; 616,84. 884,16. 

.5a5,8. 

Ulrich Koch 292,22. 297,9. 335,4. 

887.2. 8883. 889,7,87. 840,88. 
348,21. 

Hans Brttuzler 308,16. 
NicUm Walther gen. Kihom 812,7. 
848.26. 352.16. 36638. 86646. 

871.13. 445,1. 446,8. 
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Richter: 

Kun Ber 312J. 32ö,36. 
Hans Walling 323,1. 347.16. :i-i7,22. 
3d9^. S6Ü,g. 362,16,28. 3«4^,28. 

866.28. 61638. 
ririrh AVcnk :«0,30. 

Hans Gabler 3ö7,2S. 359,30. 360,9. 

8nii6,8s. mfifiß. 

Womhor Schmid 366,1,1,5. 371,13. 

447,18. 448,22. 46449. 511,14. 

518,28,87. 618,24. 619,8. 620,14. 

522,21. 029,6,17. 631,2,8. 5.82.5. 
Johannes Eug 872,27. 878,13. 380,21. 

881,11. 888,18. 4474& 448,21. 

511,14. 513,23,36. 516,34. 518,24. 

519,7. 520^4. 522,21. 529^17. 

Bftl,S3- 682,6. 808,92. 
Ulrich Vilpinjrer ,S99.21,35. 400,27. 

403,40. der Jüngere 437,2. 488,a3. 

488.29. 440,4,28. 441,4,16. 472^ 
511,22,30. 516,83. 

Claus Trutwin 399,21,35. 400,27. 

404,1. 406,8. 468,27. 470,21. 
Biirkhart Stickel 40.5,30. 407^ 410, 

33. 415,7. 468,27. 470.21. 
Dlrich Elingler 416,19.37. 428,3. 

429.4. 430,17. 4fi:.,'20. rK)547. 610, 
81. 530,24. 585,7. 597,19. 

Laurenz Ruttel 445.2. 446,8. 

Clrieh Eckhart 458,2. 460,6. 461,18. 
472,3. 4.'C\20. .506,27. 519,24. .531, 
24. .535,12. der Jüngere 590,4. 
688,1. 

Sebastian Wälling 607,18. 
Bflitganueister : 
Harn WilUng 180,82. 184,1. 14iß, 

.5S2,18. 584,19. .585,8. 
Hans Schainbnch 205,21. 262,88. 
688^ 

Wilhelm von Dagersheim 205,21. 
229,34. 232,33. 239,31. 258,18. 

260.5. 580,87. 588,89. 584,636. 
Dietrich Sattler 213,12. 214,4. 
Ulrich Vöginger 213,13. '222,27. 245, 

18. 268,18. 260,5. 4723- 478,20- 
479.11. 

Budolf Bumel 222,26. 226,23. 253,28. 



8tatt«art. 

Bürge rmointer : 
Konrad Moll 225,23. 25<),19. 
Jörg Keller 22934. 23238. 26238. 
580,1. 

Hans Holcwart 28931. 

Eberhar'l Walker 2464«. 260,19: 

Hans Bihel 253,28. 

Hase Tisenlar 426,14. 48038 (fgL 

421, .39). 47:t.2r, - 479,10. 
Claus Trutwin 425,14. 

TJMA womt mß. 474,9-4793. 

Johannes Hag 4783138. 47441— 
4793. 

Lndwiff [Stlhelio?] 47440-4193^ 
Bastian WSlUo« 4784030> 
des Bats: 
Johannes Biflnzler (Pmnder) 8832. 

Hans Veit 88,33. 

Koarad Bonruss (Bonroß) IOI3O. 

Heinrich TnichUeb 186,17. 

HHnslin Hflfi^ 189,8. 

Koarad Ton Kemnat 20838. 

Eberhard Walker 886,1«. 

Niciaus Walther gwaniit Kohom 
301,28. 

Erhard Auch 821,7. 

Amlreas KQiif.'>l)acli 321,7. 

Hans PrUnzIer 338,29. 349,12.35736. 

Hans Welling 347,16. 

Hans Voit 849,12. 

Hans Bihel d. J. 36.3,1. 

ClauK Baminger 452,3. 

Jnnghaiu Faut 4523. 

Konrad K&ni« 497,34. .571,37. 

Burkhart Biainger 571,38. 

Ludwig 8tllNliii »8431^ 

Hans QdUer 88630. 
StadtschreSmr: 

JohaaiiM Kflngapaeli 8863,7,18. 887, 
11, 377,7,29. 

Laurenz Büttel 34,21. 337,17. 850,lfi. 
876,29. 877,2,18,24. 61634. 

Matthias Horn 440,8. 446,19. 61747. 
578,29. 5813. 5^42. 

Andreas Kardier 686,15. 
Steiiersammler 2.55,15. 

Untergänger s. Sachregister. 
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Stift 19^. 21,14-27,18. 28,8. 89,3. U, 
11. 61,2. 63,1. 70,21. 71,16. 74,81. 76, 
11. TT.S. 7<).7. S4,16. 87,1.T ff. 94,20. 
99,19. 102,15. 108,18. 114,15. 117,7. 
119,5. 124,11. 125,6. 151,7,10. 152,8. 
216..sr.. 218,28. 235,2. 243,11 ff. 
2534. 268,3. 27044. 271,34. 272,8. 
273,8. 279,19. 296,80. 301,82. 306, 
26 ff. .aS7,2<). (34.0,34 f.» .3.T.S.ß. 3,08, 
82. 861,28. 380,a 412,15. 416,28. 
456,15. 461,92. 488,25. 498,82. 504, 
2,15-25. 508,2. 518,33. 528,15,82. 
m,32. 568,19. 67542. 688,7. 691. 
17 ff. 
PiOpste: 86^ 
Ihiquart 28,14. 29,.S6. 90,4. 81,21. 
livpp, LAp 43,1. 47,5. 
Hemaii t«B BuSunHuSm 684. T7,6. 
84,8,32. 

Johann Ton Westeroach 148,35. 
JoliamiM YeigeiihaM 87048. 
Martin Kellin, Kellner 887,28. 846, 

17. 347,9. 392,16. 
Lndwig FergenhaoB 417,82. 801,^. 

518,82. 596,4. 697,84. 
Cborhemn: 
Salman von Urach 28,15. 
ririch Tun Hausi n 40,7. 
Widman von Weilt rstiurg 6340. 
Konrad Kirebherr, ^'en. Tra Wdl 

7142. 

Konrad von BeKensburg 78,14. 
Mengolt von Klttbem 78,17. 

Fridt ricli von Lustnau s. daselbst. 
Berchtold Schul thcissTonSiginuiiigen 

8. unten: Küster. 
Koorad Apfelstetter 83,80. 88,97. 

Hemiün .Tune: 9().'20. 

Konrad .^ilinil.er93,17. 128,24. 134,25. 

Heinrich von Herrenbatf 6348. 

Hans Krus 1'24.2<>. 

Marquart Lobiin 128,23. 133,3. 

KMumd Ktus 198,9*. 

Lienhnrt BHlz s. diiselbst. 
Konrad Büblinger 182,10,13. 
VMäi Keller 186,9. 
KoDiad UoU 279,98. 



Stuttgart. 
Chorherren: 
Kidid Veosing 880,1. 

Anbrecht Welling 459,14. 
Ulrich Ouch 518,36. 
Meister Lnthart Otnz 575,8. 

Hilprand Brandemlmr^ 576,4« 
Ntclaus öttinger 594,82. 

Sänger: 

Bcrrhtolt 28,15. 

Friderich von Lustnau s. daselbst 
Hans Zwecker 124,29. 
s. 8eiw(ar), Sum. 
KttBter; 

Berchtold SchultheiKK von Sigmaringen 

81,28. 84,9,82. 
Eberhard Gisalmar 102.22. 
Marquait Löblin 128,23. 133,3. 
ÜMdl Ken« 104^. 

Lienlmrl Btllz 243,12. 259,16. 
ScholatiticuH, Schulmeister 63,4. 7848. 
•8,17. 11948. mfli. treltw lUto 
Schulmdster. 
Vikaher : 
Engelhart 49,1. 
Konriid Sdiaidlin 63,11. 
Hans Lapp 83,17. 99,2. 
Albrecht Stnlhart 84,16. 
Hans Miilicli von Wimpfen 158,16. 
Emst Keller 189,10. 
Albrecht Tuchscherer 286,8. 
Daniel von Bondorf 24446. 
Hans Stmss 270,26. 
Andreas StengUn 288,19. 
I Konrad SohOnhaar 578,81. 
I Mietling: 

I Pfaff Konrad von Cannstatt 63,11. 
Priester : 

HainricuB presbiter dictus Kalteratain 

7,23. 

Konrad fcea. Panifex 86,17. 79^4» 
Ht inriili Erstain 49,1. 
Burkhard Spiess 63,8. 
Albrecht Maistaller 79,4. 100,6. 
Hdnrich Esslinprcr. Prtlhmeaser 88,81. 
Ambrosius Sporer 88,31. 
Hemricb Bernner von Nürtingen 98,8. 
96,80. 
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8tatt«Mrt. 
PliMter: 

Anbtecht Berahaser 94,25. 
Heinrich Klein 100,6. 
Hans Ton Baden s. daselbst. 
Konrud Widman Toa Dagenheim 

H. das(»lh<t. 
Bader 107,1. 
KAcUin 178,82. 
Claus Schibliiiger 182,11 f. 
Künrad Schulder 185,28. 218^. 
mrieh Emst 18&,87. 
Cristan 185,89. 
Berchtolt, Frfihneuer 195,1. 
JohannM Widman tob Diak^Mltl 

272,80. 278,11. 
W'emher [Wiek vonj Uushausen «iehe 

ünshansen. 
Voit Riit 288,24. 
Jörg Priinsler S17,8. 
Wand«! Tbdniadier ä daadbst. 
Hanl Wielaad, Cq^laa dea Stifia 

M7,S4. 
Hmh Stigelin 870,1. 882,2. 
flaeha 401^24. 

Heinrich and Johannes Yeataer aiehe 
daaellMt. 

Wilbalm Riusbart 488,21. 
Sifrid Märker 612,85. 
Hans Jiger 528,8. 
Martin Bauemfeind .'i28,2(i. 
Hans Organist 566,36 u. 567,3. 
Stifts-Kirche 19,28. 26,24. 28,7. 39,3 flf. 

(102,9.) 119,3. 181,21. 160,1-5. 

204,27. 208,16. 219,2. 247.287,2,22. 

317,8. 409,13. 485,18. 488,22. 603, 

19. 600,10. 
Kirchhof 39,6 f. 7S.15. ^^1,18. 108,10. 
221,27. 288,23. :S83,5. 575,15. 577,30. 
8. Iieonhard8(LienhaitB)-Kirche in der 

Vorstadt 88,31 ff. 91,27. 92,21. 96,28. 

104,29. 147,29. 148,36. 210,2. 248, 

40. 287,22. 629,84. 572,6,16. 
KiieUiof 154,28. 304,3. 
Prieater 88,S1. 512,36. 
PMaden 804,7. MS^ 
Pfli'tr.T 88,33. mit 89,8 a. 89,22. 
Spituliikirchü 175,19. 



Stattgart. 

Kirche unserer lieben Frau z5 den pre- 
digt' rn 607,84. auf dam Toraeraeker 

658,81. 

KircUein der armen Feldsiechen, Kreus- 
kapelle dar 8flBde w iech«B 208,21. 

219,2 

Kapelle auf dem (.Stifu-jKirchhof 81,18. 
Kapelle 86,80. 

Kapidle heim JUolbflifer Haaa SSSiflb, 

526,7. 

die Heiligea (dea Stifta, mm SttfH) 

3.^. 68,20. 7.5,17. 81,25. 87.29 ff. 
101,21. 102,17 u. 20. 181,21. 134,19. 
914,18. 918,29. 804,19. 889,98. 88ft, 

2-2. .3.82,2.7. 383,5. 408,10.14. 415.3. 
416,81. 485,26. 486,26. 493,9. 526, 

m mfiß. «8i^i& iWMQ. 

HeOigenpAagw 102,221 214,1& 
886,12. 

«Bsen liebe Fraa nun Stift 441,1. 

S. Lienhard 79,5. 117,26. 119.-27. 12(1. 

17. 161,17. 317,8. 337,22. 349,13. 

878,6. 401,80 ff. 448,16. 493,8. 574,14. 
Pfle>r,.r ,349,13. 
S. Martins Weingarten 35,31. 46,19. 
die FrOhmess 400,19,21. 406,25. 471,23. 
die Ordnung dea hl. SaJcraniontj^ 488,4. 
Spital (die armen Dürftigen) 59,6. 73. 

17. 87,88. 94,27. 136,22. 139,22. 

151,20. 152,2. 163,14. 150,30. 1(W.2 

173.32. 174,9. 175,17-27. 17f.,12. 

181,9. 184,21. 186,29. 230,16. 251, 

20. 279,21. 898,86. »8,8. SBOfijBi. 

rmfi 591.3. 

I i^fleger 151,27. 279,20. &93,2. 

I Spitalmeiater 94,96. 186,99. 9711,91. 

.590,5. 

SiecLenliaus, die Sondersiocken, die 

Feldsiechen, die imaa'Veldiiedien 

87.40. 94,12. 203,18. 219,2,.5. 241,21- 
381,6. 457,19,24. 465,13. 628,1. 578,7. 
681,6 

Sil rli( ii]ifKliidc' 52s.S. 
der willigen Armen Uuuk 133,12. 
Predigerorden 806,20—808,2. 606,82. 

507,34. 

die Nunnea 175,40. 178,30 f. 
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die Sidiwwf«ra der drittn^Bcfel &Rwk 

cisci 591.8. 
die Bechen 190,»9. 
die Salve-Bradenchalt 124,18. 186,21. 
2T>:29. 273.G. 336.29. 349,11. 382,15. 
353,2. 362,82. 456,11. 435,17-487, 
94. ^,1«. 6(18,17. 880,92-581,18. 
55848. 666,15-56631. 678,7. 877,25. 
(DBter-)Pfleger: Ulrich Bdchart nnd 
Ulrich Klingler 485,20. 680,24. 
658,12. 568,88. 872,8. 577,94. 
Bradenchaften Toa Oewerbsi^OBsen 
116,11. 207,27. 287,1. 607. 668,24. 
571.31. 
Klosteriiöfe : 
AdelberKer Huf bezw. Haus 232,17 ff. 
289,24. 847,81,40«. 48740. BBS^Si. 
526,7—16. 
Bebenhäuser Kelter 79,10. 288,26. 
414,20. Hof und «nden Anwesen 
220,35-228,25. 262.1 fi. 292,11. 
802,8,21. 389,12. 366,21. 370,3. 
881,88. 618,1«. 579^98. 874«9. 
597.22. 

Pfleger 302,7. 339,12. 366,21. 
Herraulber Htve 188,98. 140,95. 

150,32. 

Loreher Kelter 79,33. 83,21. 218,28. | 
842ir. 410,16. 416,29. 444,88. 448, 
18. 464,80. 

— H«»hceits 410,24. 444^ 454,31. 
481,89 ff. 676,16. 

Pfleger (Knechte) t.Lorchcr rHuglin 
and Konrad), Nuttel (Hans), Zim- 
mermann (Clane). 

Weiler: Pflejrer 416,8. 
Beftondere Gewerbe: 

Bader 227,24. 

BÄcker 282,11. 

Bildhanertcesell 600,18. ' 

Binder 507. 

BUchsenmeister 488,6. 

pocker 52fi,22. 

Duckenschaeiiler 14648L 

Fnmenwiite 181,94. 980^ 86641. 

Goldschmied 612,2. 

Hebammen 242,11. 491,36. 



Stittgart. 

BeioDdeie Gewerbe: 
Holzsihuhameher 164^ 
Löffler 181,88. 
Maler 608,19. 

Metztrer 287,1. 
Opferknecbte 192,18. 
Pfeiletieker 688,l4w 
Schlosser 257,28. 
Sehmiede 207,27. 
Schneider 600 f. 
Schreiner 507. 
Seidensticker 347,80. 
Steinmetzen 191 ,19 ff. 
TuchKcherer 600 f. 

Weber 558.24—564. Terwandte Hand- 
werke 560,27. 
Weingtotner 116,11. 
Zaiser 8. unter Zuiser, 
Ziegler 431,30-432. 
Zimmeriente 607. 
Juden s. .Iftcklin. Löw. SScklin, Schöp. 
Stadtmauer 78,16. 121,15. 131,25. 148, 
87. 158,86 („Bingmaner*). 164,92,9& 
172,6. (191,36.) 204,27. 221,15. 232, 
24. 239,25. 272,12. 802,8. 888,5. 
870,8. 8873t. 
Stadtgraben 140,25. 222,37. 234,19. 
I 338,83. 878,96. 409,9. 454,27. 529,24. 
Zwiogolf 99146. 
Burpfjral.en 79,9. 315^4. 
BurgbrUcke 117,7. 
Tore: 

' oberes 73.1«. ir)6,88. 176,18. 878t87> 

471.24. m,30. 
Easlin^er 92,1. 116,23. 232,35. 491,28. 
572.7. 

neues Törlein 879,27. 481,89. Ueine« 
880.6. 

Tnnzhofcr438,28. 447,32. 491^.G64»7. 
Ledergerbertörlein 491,87. 
Tortttrme 454,26. 

Besondere Gebäude : 

Burtr, Schlotts 108,13. 194,22. 315,23. 

454,3. 504,35. 505,28. 629,24. 
Kanzlei 467,9. 

herrsdiaftlicher Bauhof 106,10. 166^ 
16. 940,18. 
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Stattflrart. 

Besondere (i>'))äiide : 

horrsch. Wi-rklims 438,29. 
MarsUiU 1Ö4,6. 2-25,l(). 260,1. 357,31. 
860,6. 

Finst.-ri' Münz»- 410,37. 

der Stadt, der Bllrger Haus 430,2ö. 

458,12. 47S,S^. 492,12. 
Rathaus 217,3 ff. 2.ö3,7. 
da« BUrgerbau« an der Stadtmauer 

KauflKius 78,27. 470,28. 
Brutliaiu 288,22. 286^1. 
Xetiel 8«;i6. 274,81. 

8cli»i'inli;ms l."8,35. 
Xaaghauü 512,19. 
Eich 407,9. 

Fnnu-nhilusor 1S1,2."). 2S!r>,2."). 
Herberge neben dem Tunzliufer Tur 
694,7,87. 

drts alte uiul iifiU' Sti-inliaii!* 2t>4,2ü.2H. 
des Stiits Haus 218,28. 469,14. ölb, 

SB ff. (675,18.) 
Fiopsti'i 77, 11 ff. ll<t.3. 150,18. 
der Chorherren Hau« 121,14. 
dM SalTee Hat» 672,10. 
weiter s. Klotiterhüfe. 
derer Ton Sachsenlieim Hans s. von 
Sachsenheim, (teorg und Hennan. 
Jünfji'rt' Hüiisi'rn;iiiK'n : 

Anwi'ik'ri^clu's Haus 2i^),22. 
Aulberisi li Haus 2^iiK'M. 

Capellhuus 2m:M\. 
Janowitz' Haus 2:m):M. 
Schvatziscli Haus 2r>< ),;<."). 

Kirtliiiass.- (77,23.) 360^4. 469,12. 
467,8. 53ö,y. 575,2. 

BoaeiigHnlfie,10. 156,9. 219,6. 672,82. 
SeholguM 119,14. 181,81. 440,18. 
488,22. 

Game gegen das Eeelinger Tor 116,28. 

<li.' neue Giu<se 406,32. 
MarktplaU 7,25. 36,22. 128,11. 268,7. 
4M;97. 489^7. 470,28. 

Galgen 170,19. 

Badatubcn 73,10. 108,lUf. 100,33,86. 
167,28,88. 227,22. 



Stuttgart. 

Gaflsen : 

Hirschbild 528,17. 

Tierirarten s. daHelbHt. 
Brunii' ii : 

Marktbnnini'n 18.S,4. 

oberer 84..^. („oberster") 84,13. 

Eichbrunnen 804,9. 467,11. 

Lemcnler-Bninnen 18*2,1."). 

der Brunnen 241,32. 420,11 ff. 527, 
89,27. 

Bach 153,17. 364,21. W»«chbaeh 612,18. 

Brücke, Eaxiinger 512,18. 

Xflhlea: 

obere IT.S.IO. 

bei der Tannen 188,10. 566,32. 
SpitaMU» 188,12. 
s. Berg. 

Seen: 

der See Sil,a^81. 288^ 

der dImT'- 430,7. 
der untere 506,35. 
der alte 687,28. 
Ziegelhfitte 174,88,80. 684,4. 

Leimgrube 181,5b 
Sandgrube 511,2. 

Steingrul>en 68^ 188,4 968,88. 889,18. 
588,88. 

Fluren betw. Halden r. Aftemhalde, 

Alt<'nlier;r, .\iiu'isenber^i. .\raejtt, 
.\tz. iilp('r;r, Berjrstrass, Bleckenden- 
lialde, Biy, Bl.vsklint^re, Bop«er, i& 
dem Braiten und in der BraitjOf 
Brak. Bratidstcit!:. Burfrstall. Burjr- 
steifi, Kahelstain, Kuisemer, Kele, 
Koppental , Kreyer , Krieg*b«(g, 
Kröpfen, Küninffeslierc, D;«'iiiar<- 
halde, Ditxinger Steige, Eckhartk- 

hatde, Sddin, SdcRtaig, EiaSd, 

Erbenol, Esslinpor lUr^, Falben- 
hennen, Falkert, Fuli<clie KJinge, 
Fangelsbaeh, #elerabead, Felbea- 

wSslin, VilKMvaide, Vouelsanir. Vnr- 
demberg. Fönst, Frauenberger Haide, 

Fntnaeker, Lang« Furdie^ Fort, 

OaMunbninncn, (ial^jenstcijji', (?al- 
leuklinge, Gänswald, tieblinsberg, 
OegeokSpf, Gramiben, Haitmans- 



Digitized by 



Original from 
PRINCETON UNIVERSITY 



«71 — 



reute nttd Hartongesnite, Hasenberg, 

HaiiptKtatt , H('ll«piilu^l — Hclsi li.'n- 
bUbl, Herrenhaide, Herl weg, Heu- 
Bteig, Himelinsperff, Hoppenlau, nf 
, der Hftb, HuiKlsinaul, HungiTber^. 
bunenhofen, I<cgenOen)locIif Lehen, 
Lemenler, Lindavh, Lorcher Bain, 
Mattcnkliiifre, Mülilbcrg, Miilisen, 
Muachberg, Mttnchhalde, z8 dem 
Öden, Ofehlocher, Planltenhom, 

Bainshtirg', Kamskling-e, Rt.>cken- 
wiese, Keichelenberg, Belenberg, 
Benlinfeld, Hinderklinge, Röte, Schü- 
. heliiislierfr, SchwariMiherg, Si'olacli, 
SydlinluT}!, Sonnenber^, Sonnen- 
haide, Steincnhausen, Sterzbacli, 
Stfickarh, Ihm der Tünnen, Tanz- 
wie'ii', Tierbach, Tobel, Tutensteig, 
Tunzhofer Steige, Tttrlin, Wagen- 
Uisen, Wamw, WduBteiff, Weik- 
manshaUle, Witrenrcutc, Winter- 
halde , WoUrao» - ( WulfmarHjhalde, 
WftcniMide, WAnhalde. 

Stadtteile bezw. Voritidte: 
Pronacker 91,7. 

8. Leonhode-Votsted« 1»,4. 180,06. 

mA. 134.16. im. l.-)4.26. 182..S1. 
18U,6. 191,36. 215,21. 288,18. 414, 
8ft („BMalinger-**) 4B6,1«. 512,17. 
Obere Vorstadt 253,4. genannt der 
Tnmeracker 806,19. Unser frauen 
Yvfgtadt 409^11, V. L Vt. Tontadt, 

genannt auf delO TunMrtdttr öB?, 

10. 8. auch Tunflnidnr. 

Amt Stuttgart 191,10. 818,12. 

415,85. 484,10. 458,5. 462,80.488,2. 
482,10,13. 508,8. 583,10. 584,18. 
fi40|ae,85. 564,88. 

Snberet'k, Hans, zu Walddorf 226,10. 
SUfferlin. Jacob 82,3. 
Svüoff, äului, Su^^ luir, SowluO, Auberlia 
880,36. 416.17. 4.i7,13. 

— Haiw 486,31. .tOö.K). 

— Ruf. v(m Hohraekrr 141,84. 406,5. 

— Martin 4«7,:J. 505,7. 



Suloff, Suluf, Suwloff, Sowloff, Michael 
486,81. 

Ton Sulz, (imf Rudolf 88,2. 101^. 115^ 
I 18,25. 117,10,80. 

, — Johanne« 226,14. 880,19. 

. — Albeck 277,14. 

Sulzgries (bei Esalingen) 145,10. 
Ton SnidilBgen, Barbm 88IV2& 
Sünlin 158,32. 
Surhanti, Schneider 181,35. 
Sttsakind, Michel, BUrger tn EasHnfren 
4.S8,5. 

Susskünd, Jud, von Wiesensteig 298,24. 
Süter, Ilug, der blinde Clecke genannt 

3i;^3. 

SAter, Hartman der Junge (Essllngea) 
44,24. 

Sfiterin von Kohr 107,36. 

Suter, Abelin, von Caanatatt 70^. 

— Kourad 169,31. 

— Jacob, Ton Baitidt 817,8. 
Sntor, C. 6,17. 

Suwloff 8. Snloff. 

Swdduf B. Schvaldoif. 

Swalwe a. Sehwal)»'. 

Swelb«!^ drei firUder Harn. 80,16. 

Swiggerj Bana li>lt^ 

Swindi'ler s. Schwindeler. 

Switxer 206,3. 

T. 

Tagerbheim a. DagerBheim. 
de Talvingen, AI. 6,14. 7,8. 

— — Inie, Bürgerin m St. l.i.13. ilire 
zwei Mihmer namena Albrecht 15,18. 
ihre Tochter H&ltke 1^20. 

von Talfingen, der Fischer §7,88. 68,40. 
(vgl. 58,7.) 65,80. 

von Talheim, Talhain, H. 6,15. 

di- ii2.ir>. 

Tannen, bei der 188,10,17. 

Tanzwiexe 92,26. 801,81. 815,28. 852,20. 
880,10. 460,18 ff. 471,11. 

Te;,^eii s. liegen und Eitellegen. 

Tegenliart s. Degenhart. 

Tenniaschedel 241,9. Jörg Walther ge- 
nannt Tennre)Hchedel: leine Witwe 
490,1. 525,2U. 
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Tepplin 168,18. 

loa Tetehingen 172,21. 

Thoma, Meister (Herr) 1(!5».11,27. IHöJ. 

Thumb Ton Nenburg (Dume tob Nft- 

wemburff), Albrecht 112,7. 
von Tdi lUntTt-n. Balthasar 146,1<. 
Tierbach (Flur) 37,13. 119,27. 
von Tierbeig, Hane 112,8. 

Konrad 2.W,35. 

Tiergart«n 288,25. 4lU»fi (UMier). 441, 

10. 628,1. 
von TitTstcin. Mar^rctha lil8^88i 
Tylerin, Mnrp-cth 375,6. 
Tyler, Jörg, ihr Sohu 375,7. 
Tinn 288,5. 

Tisfhinper, Konrad 382,1. 
TiHchmacber, Berchtolt 182,38. 471,11. 

— Btndiii 180^10,18. 

— Jacob 567,a 

— Jörg 241,6. 

— Konrad 841,17. 

— Ulrich 188,81. 

— Wendel, PrieHter .437,21. 878,5. 
440,16; 

Tis.linittir 1R9,2. 

Ti8e(n)ler, Ti8e(ii)lm, Ti8(H)el: 

— Aaberiin 188,81,94. 

— Hans 131,27. 269.G. 274,2.5. .334,1. 
421,39. Ö28,S. weiter s. Stuttgart, 
Richter und Btirgenneifter. 

— Hiinslin 1(>3.'23.2(1. 

— Michel 132,4,6. 178,25. genumtKlotB 
196,27. 

— Michfl s. Winthans. 

Tobel : Weianarten geu. sem Tobel 16,4. 
Tofflo88, Jons 12.0,27. 
TortW, Konrad, Meister 167,84,86. 
Torwart, Liinliart 497,82. 
Tütcnfe'raber, Claus 192,19. 
Totenfiteig 465,38. 
Totzintrer, Hans 506,4. 
Toiu Trade, Hans 351,12. 

TrlgUn, Aberiin, von B4dinelEer,Bliger 

zu Stnttirart s.ö.i.'). 
Traminer Weiustocke 414,7 f. 
TiMekftirl (bd SefawMbaidingeB) Wftfi. 

Troniiiietcr, Trumnuter, AmbroBiu«, 
Bro8i, von Urach 428,35. 519,21. 



TrOtech, Auberlin itbjb. 479,18 u. 25 
(Tresdh tmd ^ntocih). 

— IVter 4H.')..ö. 
Trötachin, Agatha 4€5,4. 
TMbfeiiB, Slabeth 86,11. 

Trfkbler, Hans, ihr S<4ui, Bllgar n 

Easlingen 85,11. 
TnieliUeb, Helnileh 188i,17. 180.1 

186,18. 

— Jörg von Gableabe^ 588^ 

— KoniHd 76,14. 

— Wemhor 168,a4. 406,81. 486,84. 

682,8. 

TmchUeb Wirt 166,28,81. 
Truchliebin, Elisabafllt gw. T. MMet» 

hofen 42.«. 
Truchtiess h. v. Bichinhausen, v. Höfingen. 

von Wetchauaen. 
die Trühelmn 36,29. 
die junge Tr. 37,2. 
Tmhelin der Alte 80,94. 
Tmhelin, Heinrich 60,12. 
Truclcenbrot, Hiins 487,18. 
Tmrameter s. Tronmeter. 
TnitluTfr '277,32. 

Trutwin 169,20. von Gerlingen 178,18. 
176,1. 240,84. 841i& 

— Aulmcht 111,5. 

— UauH 303,2. 

— ClBiiB 876,ia 690,38. 667,6. weiter 
H. ^Stuttgart, BidütM vnA nkger* 
meister. 

— wlrtouib. Kellner lÜfii. 

TUbin^ren 118,16. 249,.3<). 3,3.1..%. 431, 

12. 442,80. 445,6. 467,29. 483,32. 

606,86. 688,1,88. 634,5,31. 666,12. 

676,8,96. 587,20. 597,2, 598,14. 
von Tflbin^n, Graf Konnd, gen. der 

Schllrer 599,9. 
Tabinp^er (Tuwinger) von IBiwliwgeii 86^9. 

8. Tuwing. 

— 159,25. 

— der junge 241,9. 

— Han» 5<>5,33. 

— Jörg 528,34. 
TtlUerin, Bethlin 178,26. 

Tiu-htr, Konrad 467,4. aeine (?j Mar- 
garethe 576,32. 
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Tuchscherer, Auberlin 183,18. Albrecht, 
Yikur 286,8. 

— Konrad 53.%10. 057.2(1 

— Begnlus, Bürger und Richter zu 
CuuiBtatt 806,14. 

— UWch 349.2(5. 4()9.6. 

TflUn, Hans, UänsUn 168,28. 187^. 

Tamler, der juB^e 97,6. 

Tomhofen (abgegangener Ort bei Stutt- 
gart) (Dnnse», Tnntiehofen, Tuntz-, 
Dunti-, TAntsliofen, Tnnxeilhofen) 
1^. a,7. 8,15. 5,16,28. 7,29. 11,4. 
14,82. 15,8. 28,31. 29,18. 85,30. 
89,ei. 42,24. 47,28. 52,26. 59,4. 
12hM. 177,1. 188,19. 46848. 486, 
36. 516,16. 52<),22. 

de Tunzhoveu, Fridericus 6,16. 

Tonzhofer Steige 53,l.ö. iaB,8L 166,6. 
177,1. StrusM- 4.=)7.2.^. 

Türiiheim (Dünikain, Dum-, DAmkein) 
58,27 u. 80. ir)l),20. 164,5,10. 289,21. 
Unter- 389,12. 880,28. 668,16. 
Ober- 4,10. 

TBiÜB, im 2904t7. im Tortomi 874,16. 

TumcT, Martin 2.S7.16. 

Tumerucker 260,17. 306,20. 322,26. 
388,88. 348,28. 851.82. 862,28. 882, 
16. rv2fl,2.12. .Ö.i7,ia 668,81.67742. 

IW, Heinrich ^8,13. 

TOtMÜii, Martin 624^. 

Tutzer, Hans 188,32. 185,36. 187,88. 

— Heinz 188,13. 185,13,24. 
Tnwing, BeEtteU (^Mtagen) tBfi, Mm 

V. 

Obclaolnr, Ogwalt, tob FewKlMdi 

188,82. 

Obeldaen, Yeit^ Richter n Cumstatt 
968,21 

Übelin (Bemhausen) 111,15. 
Oberiingen 201,38. 

Überiingin, Agnea, Bfligeiia aa Sm- 

lingvn 250,25. 
Üdleo-Haints 579,18. 

Uffkirche bei Cannstatt 2ßH.9. 465,36. 
Ulbacb: im Uibadi am Zwerchenba^ 

14,81. im Uhlbach 582,14. 

WtMl.aMAkktoq«dlM ZUZ. 



Ulin: Gevatter Ulin 161,84. 187,8. Kon> 
rad 175,18. 186,80. 688^87. 

der f'linun liofstat 44,22. 

UUerin von Cannstatt 70,27. 

Ulm 224,26. 276,19. 280,19. 818,16. 
331,24. .3.32.19. 371,19. 380,28. 466, 
25. 590,17 ff. B. auch Hancher. 

ülrieblin 167,16. 

Uiricus, Landsehreiber 268,13. 

Unfrid, Clans (E8f)lingen) 68,17. 

Ungelter, Konrad, Bichter sa Eselingen 
68,12. 

— Hans, ebenso 289,5. 

— Peter, Encharine, Christoffel, za Ulm 

380,27. 

Unger, Hans, Ton Cannstatt 582,39. 
Ung(e)ri(c)ht 10,83. 28,24. Heinrich 46, 
13. 46,11. 

— Hans, sein Sohn 46,13. 97,8 o. 98,4. 
132,3. 141,27. 

— Ulrich (eb«BM) I64& 4S4S. 8B;1& 

73,18. 

UntertUrkheim s. Türkhcim. 

Ton Unshauaen (von Onß-, OngShnaen, 

ünzenhSusorl, Wemher 273,18. 816, 

18. 375,25. 392,18. 421,22. 
Urach 17,24. 28,16. 64,10. 91,6. 9S,8ft 

98.14. 120,13. 134,24ff. 2aV20. 428, 

35. 440,11. 467,29. 483,31. 508,34. 

688,88. 884^1. 887,16. 
üibach: Schloss und Dörfer Nieder» 

nnd Ober-Urbach 257,13. 269,29. 
von ürbaeli, Bnad^ oad Miss Itan 

Oiristina NoÜialt 91,4. 

— Elsa 101,6. 

— Walthers Witin 987,11. 989,98. 

— Hans Kein Sohn: ebenda. 

— Ebertiards, desaen Bruders, Sohn 
Wühehn: ebendamd 411,88. 441,28. 

Urban, Bastian .344.26. 
Üsinger, Hans, Biiiger ca Esslingen 
898,7. 

Usinger, Heinrich 186,21. 
Ütingshavsen (abgegangener Ort bei 

Degerloch) 86,20. 185,18. 885,29 

( Utichfihusen i. 
von Otingshausen, Heina 182,6,8. 221,18. 
Uttebrunn unter Nenkersweiler 107,27. 

48 



Digitized by 



Original from 
PRINCETON UNIVERSITY 



— 674 — 



Ute, Hans 138,18. 107,32. 

— Erliart 182,37. 

— (Striiini.'tz) UV2,31. 
ützin, HeUel 177,31 f. 

W. 

WUclitcr, Alphart til,13. 

— Konnd 47^ u. 9. 

— doKsen Söhne Lithut und Kons 
47,2 u. 12. 

— Ulrich 78,16. 

Wackor ( Waktn i ). .T.>liai|]ie» 107,84. 
Wadel, Ulrich 5ö4,l&. 
Wagenlaisen (Flor) S90,ia 4aa;87. 
■VVätr.T, Auherlin 110.27. 
Wa^fncr, Jacob 337,7,14. 

— Jacob, Borger n Ulm 890,88. 

— Konrad 'iH.Ki. 

— JUicbel 3öU,l,9. öü3,ö (.rou Ciuuututt ). 

— Prtisr 168,29. 

— ülrirh (Ethtt nlinj:.Mii W.KH. 
WSgntT, Wegnei, Bürklin 100,30. 

— Clans, Ton Göpping:en 441,7. 

— Cristan 524,23.20,31. 

— Ueinricb 58,18. 66,8. 

— Peter 161,8. 

— Wt'mlicr. vdii E( liti nliiigen, BBiger 
zu CanntiUttt 107,23. 

WiljBfnerin von Berntiausen 110,17. 

Wä^rtzer s. We;rzer. 

Waiblingen 107,19. 147,2. 261,3. 807, 

33. .'«5,34. 400,33. 483,34. 

Stadtt^rcmeinde 16,81. 17,24. 77,27. 
261,15. 385,31. 389,8,12. 

Vogt 375,29. 

Kirchherr 84,12. 

EinwdlintT 82.31. 
\\ dililiugt!r, Johann 259,13. 37ü,14. 
Eberiuud 87,9. 

ririch 15.3'2. 27,26. 81,28. 86,18,1& 
WakgLT H. Wacker. 
WaMdorf 886,10. SSftiSa 
Ton Wald.'i k (-cirtr). di.- 102..SS. 
TruchoL'üä üeinricli, gen. vuu Al- 

fot 87,84. 

Konrad gWMÖHt Stadt'lli.MT 227,16; 

Jürg genannt Ton UuiuivrdingMl 

888,8L 481,80. 



Waldenbuch 357,16. 

AValdt nstcin: der stdif^e vi>n \V. 30.11. 
Waler, Caspar, Vicarin» der Mindeni 

Brüder 591,10. 
Walcrs Stiifkind (Hed«lflilfl|en) 359.1. 
Walker, EtuTliard (genannt Komhasei 

200.27. 202,33—203,15. 2O0,2<». 207, 
8,22. 282,17. 285,16. 23»,25. 347, >8. 
35.%23. 3,08,21. 427,40. 437.S. 4«>.5,23, 
510,20. 516,35. 522,4,27. 524,30. 
625,18-526,18,81. 627,18,82. 528, 
12—28. 570,19. .-171.1. 577.11. 5'<9, 
17. 592,21. 593,24. weiter s. Stutt- 
gart, RichtMr ud BOrgemeüter. 

— Eitel-W. üi-n. Kumlia.«- 206,21. 
Wall, Uana, der Junge, Uäuslin 110,4. 

168,11. 178,80. mSbjSL 

s. WBllin. 
Waller, Burchart 12,20. 
WKUin, EMaOta 841,6. s. WaO. 
Wällin},', Wellinor: 

— Eberhard, von Leonberg 118,2. 

— Hans, dessen Sohn, Bttrger su Statt- 
gart 117,29-118,12. 

— Hans 117,17-28. 126,331. 136,27. 

189.28. 182,;«. 188,21,7. 186,19. 
858,11. :ms,. S()7.7. 400.20. 4<i3,4. 
471,6. 582,29. 8. auch Stuttgart, 
Richter, des Rat« lud BQrgermeüiter. 

— Aulirt'ciit 27-J.12. 

— Aj;nea 440,13. 

— (-"laus ^'cn. Mayer, BUrffer zu Hall 
493,25. 

— i<clia.><tian, Ba.stiaii r)(Hi.5. .■)72,22. 
574,10. 593,0. .597,18. .s. .Stuttgart, 
BlrgermeiBter. 

Waltht-r fiiininf KUhliorn oder Kuh- 
liurn (Kühum, vereinzelt Kiehom), 
Niclaus 181,89. 196,27. 214,2 ). 260,6. 

3()1.2.S. 848.25. a.Vi.Ki. Hri3.1. 3ö6i,84. 
weiter s. Stuttgart, Kicliter. 

— ÄialeiB seine Wltw« 

— .lolianncs. Hans. I'farrh' rr zu Bi-rg, 
sein Solln 301,21. 4öO,7. 498,20. 

— Jieob 488,8. 887,98. 6^8,4. 688,1,7. 
der jittgo 593.5. 

Wat|Ii«r« JOlÄ IT*-'"- Tenntichedel : seini^ 
Witwe TgL TenninadMdel. 
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Waltherin, Mi'tza 174,24.31. 241^. 

(lor Waltiiüm (Wald) a«.».«!. 

Walz, Henuan läü,l(). 109,15. 175,2. 
a0!»,9. 229,12. 240,32. 827,0. .^80,38. 

— Konn<(1 170,36. 172^L 186,24. Kon- 
lin 408,24. 

Wuder, KonUn 440,26. 

Wangen bei Stuttgart 5,15. 21,88. 22,85. 

26,87. 187,19. 49B,9. 581 ..ö. .t84,1. 

der SchaitheiKH von W'ungtn 57,84. 
92,8. 

S. Sebastian 558,19. 

von Wangen, Eonrad 73,13. 
8its 166,8. 188,18. 

Wanno (Flur) ß.24. .S.S,11. mjBß. 196, 

13. 470,11. 518,14. 
Warperg 389,17. 
Wa»i!er(ert, Jiirg 464,7. .mi3. 
Wathmar, Flur bei Schwieberdingen 

266,21. 

Weber, Hans. L..ffl.r 181,33.35. 

— Hänslin, Hans 153,10. 1«2.1N. m, 
27. 169,13. 177,86. 179,5 f.,1 1.18. 
180,28. 229,12. 237,17. 241,29. 278, 
81. 27i),ia 296,28. 802,18. 827,6. 
871,1. 

— Konrad 170,2ft,.30. 

— Kcinlin 459.11. 577,81. 

— Micliiiel ööl,34. 

— übkh 188,1. 174,86. 17934 844,18. 

WcfrniT s. Wii^rniT. 

IWt'gsetzer], Ludwig und .Martin (Efw- 
Kngen) 268,27. 

Wepzor (Wafrtzcr). Ht-inrich v<in Stutt- 
gart, BUrger zu EtMlingen 4U,16ff. 

— Hefairitfi, BIditet m 8t. 60,12. 
Wepz.erin die Met^^effal 42.11 

— Adelheid die junge Wäkzerin. ihre 
Sfibne Hans und Heinz, nad flir 
Stiefrohn Heinz 42.22. 

TOB Wehingen, Thoina 361,16. 
Weibel, Johttine«, SrbieiBer 161,14. 
Weidaeh 886,86. 

Weidenbnuuieii (Flur Iiei Echterdingen) 
109,7,16. 

der Widenlininner W. jr auf Echter- 
dinger Marlning 106,30. 



Weil (Wile.WilMdicReidigstadt) 240,9. 
254,3. 273,32. 466,19. 
Stkdtgemeinde 98,11. 968,96. 

BUr-rer 76,22. 

weiter K. Billung, Kellin, Uappen- 

WeU in Sdlönliurh 300,19. 

von Weil, Albrccbt, der Brotbeck 43,7. 

Renhard, Ungelter in BMÜngmi 

49,15. 

— — Konrad und Peter Kircbherr, 
Brttder. gen. t. W. 71,12. 

Nic-laus, Holscliroiber !J47,24. 

W«Uer, Kloster bei EsHlingen 8,17. 

16.14. 37.20. 41.29. 46,19. 112,14,30. 

114 ii."i.(i \-2:i\i. 

S99,2ö. 407,2». 415,20. 428,33, 489, 

81. 619,14. 

Priorinnen: (iut Huserin Agfeft 

SpKtin 112,13. 114,1(>. 
Schwestern: Bethe «nd Katherine 
(Iii- ('l( lizc).'lin<'n 37,21. 
Adelliuid und Mechthild die Schuh- 

linun 37,22. 
Grete und Beth, Bi^ NalliBgen 

Töchter 41.7. 
Anna und Margret lia, Gescliwi>iter- 
gitten Ton Bembaiwen 266,6. 
vun Wcilenbniii^, Widman, Choilierr 
63,10. 

Wdogwteii, Kfoster 488,7— 48IK1S. 

von Weintr:irt<n. Mar^'n-tha 24H.12. 
, Weinsbeig (Winsperg, l'erBoncnname) 
68,81. 

' von Weinslier^r. .Tdlianna 299,20. 
Weinnchcnk, Sigwart (.EHedingenj 45,4. 
Weinateig 468,19. 

Weisscnlmr},' (Wizcnliurc, Wizenherfr, 
Wizzen-, Wiüsenberg, abgegangener 
Ott Iwi Stnttpot) 2^. 18,17 u. 87. 
14.K.1^. 15,24. 151,90. 

Weissenburg 4t<(j,iy. 

Weimhaar, HauK, Zimmennann 168,11. 
168.13. 

Weiaamaan, Auberlin 183,10. 
WeinmchSdel, der alte, zu Fmwitech 

439.37. 
Welcker, Han» 166,23,26. 
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Well, Welle, Hans, Bürger zu Egglingen 

218,18. Ulrich 84,28. 98,26. 
Wölling K. WSUingr. 
Wonrk s. Wenk. 

WengpniiiUllftr, Hans, zu Berg .S14,1n. 

321,14 (mit seintr Frau Anna). 
Ton Wentd, Heinrich, Bfirger su Eaa* 

lingen 206,19. 
Wenk, Ulrich 239,5. 254,.S2-25ö.7. 

.H88.24. 340,30. 362,25. 627,23,27. 

690,6. 

— , Mine Söhne Han« und Günther 239,6. 

— Gflather 860,6. 410,14. 482,4. 629,18. 
667,80-568,6. 

an (nf) dem Werd, Ztlg in Iföhiiagw 

Bann 8.-i,l.ö-19. 
von Werdenherg, Graf Hug Ö34,16. 
Ton WcrbMir «. Wonow. 

Wcrkmans-, WiTtinanshaldi' ( vyLPfaffl 
tö6, Werfuiurtthalde; 30,30. 48,24. 
46,11). 48,28. 160^ 

Wenilin, Hdorich, Bttiger «o Ewllngea 
146,8. 

Ton Wemow (Werdnoir, -naw), Hans, 

der Alte 242,35. 

— — Ludwig 2öö,ll. 

Heiiuidl 898,9. 346,92. 882,96. 

Wllhebn, Ludwig and Friderich 

832,20. 

Wilhelm 421,28. 445,18«. 484,26. 

Jorg der Junge 429,22. 

iTon Westemach, Johann 8. Stuttgart, 
Stiftsprüptit«. 

Lut« 27B,7. 

Jörg 361,11. 

Westemaehcr, Jörtr, Vogt zu Kirchberg 
441,21. Kästner zu ( )ff i'iilu'uren 457,6. 

von Westersti'tten zum .\lti,nlH'rg, Ru- 
doU 392,34. 

von Wi'tzhauiien, Xiebel Tcnebaeas 
676,16. 

Wideehe (Witche), Ülriciu 6,13. 7,8. 

Widenackcr und Widcniwis hei Sehwifi- 

berdingen 266,22,2». 267,4. 
WIderiii 68,17 il U. 

■Widiiiaii, .Tuh:i!ini's von IMnkolshUhl, 
l'ri-diger zu St. 272,30. 273,11. 



Widman, Konräd von Dagenhein, 
Kaplan 152,13. 183,16,18. 

— Ludwinis ;;>Miannt FleUar, Eafloi 
zn Kirchheim 557,4. 

— Mangold r. Schreiber, Mangold. 

— Michel 899.2.".. 

— von Weilersburg, Chorherr su SL 

63,10. 

— Ziiniiierniann 101,11}. 
Wielaiid. Hans, Caplan 347.24. 

— Heinrich 171,80. 180,16,18,30. 

— Hiltgart 205,27. 

— "Witt ich 273,2«. 

— »eines Brudcra Konrud Soho 278,88^ 

— (WUandin), Elisabeth 574,4. 
Wiener Gewicht 4S4,35. 
Wiesenknecht, Jurg 468,15. 527,34,37. 
Wiesensteig 298,25. 

Ton Wiesensteip, Konrad 46,10. 
Wigenrcute (Flor) 33,12. 185,27. 
Wigman: deaWigiBiMWrifigiittB88;88L 
Wihin^M-r, Heinz, Btliger ta Cinnatatt 
327,16. 390,12. 

— UU 527,25,87. 
WU B. WeÜ. 
WUd, Haas 474,5. 
Wilffin, ürsola 268,6. 
Wildherir, Wilpperg 312,15. 318.29. 
Wildwerker, Lutz, aus Stuttgart, zn 

ESsBÜngen 47,15. 
Wiler 390,15. Heinri.h 92,88. 8884- 
Wilerin, Engel 178,21. 
Wylliamer, der alte, Bürger zn Weil, 

Unterlandvofft zu Schwaben 76,22. 
WiUe, Begine in Esslingen 10,28. 
von Wylliek, Ott 286,10. 
Wiisiniren 34,27. 

Wimpfen (Wimpina) 11,14. 152,15. 

573,12. 

Windenmadier, Chlu^ 184,35. 
Wingarter, Benz 153,10. 163,38. 169,17. 
179,11. 1«0,25. 244,17. 

— Hans 487,8. 505,7. 

— Heinz, von (Jri»tzingen 99,21 ft". 

— Heinz 153,11. 177,15,20. 184,27. 

— Marz 890,27. 476,14. 510,84. der 
Ältere, der Alte: 467,82. '460,16. 
479,27. 505,24. 
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Wingarter, Urbaa 36^12. 

Wlnlh, EberUn 391,5. Tonrait 498,6. 

— Ulrich 588,^ 
Wlmgum, K«iind 128^ 

— Witlth.r 101,19. 168,1,8,6. 

— Ulrich 026,1,4. 

Winnenden 246,4. 875,24. 8. WaMeck, 

Wint< r. Auberlin (Abelin) 123.13. 127,5. 
1:J3,82. mM. 183,9.184,37.186,36. 
205,13. 2:)ü.l(J. 274,28. 867,81. 

— Hans -ilH/iS. :,H2,9. 

— Konrad IW.U. 170,7,27. 

— KonUn 478,32. 605,25. 590,7. 
■\Vinfrrl.;i<h, AuberUn 179,28. 
Winterhaldc 87,9.zaManchlialden l(iU,7. 

n SteinenbaoHm 118,8. IIS,!!. 180, 
87. 1K7.'22. 
Wuitcrliu, Kuarad l.'i9,32. 180,24. 186, 

flft 406,9Si 

— 20(U'2. 

Tou WinttTütetten, Kourud ächenk 293,3. 

816,90. 878,97. 
Winthans. licl nen. TiNnlia 418,12. 

4Sn^. 490,35. 
'ininwIhMaRer, Konrad 117,25. 844,14. 

— TTirich 330,37. 877,27. 486,17. 686,9. 
588,17. 

~ Paalin 511,18. 616,20. 617,29. 
Wirt, Konnd 86,84. 

— Jdiannes von Fenerbach 161,25^ 

— Gabriel 844,18. 

Wirtembcrir. di.' Herrschaft 8,23. 13 f. 
23,27. 42,5. .tö,23. 56,20. 59,22. 61, 
85. 74.22. 79,22. 80,1. 80,38. 81,20, 
23. H2,12. 86,10. 92.10. 94.7. 95.H. 
96,23. 101,15,22. 102.8. (111,1.) 
(114,14.) 115,i:{. 117.7. 120,23. 122, 
37. 125,30. VH\,n. 129,3. 130,28,2i>. 
138,16.36. 140,19,26. 141,15.148,28. 
151,2.21. 154,6. 155,16. (158;21 ff.) 
166428. 179,1,3. 180,19. 181,2. 185, 
37. 191,17. 204.26.:{2. 205,17. 210, 
84. 211,37. 215,15. 216,10. 227,28. 
229,15. 237,6. 871,26. 288,12,19,81. 
824,4. 325,88. 327,23. 3.34,8. 337,25. 
848,32. 354,24. 859,2. 267,1. 374,3 



u. 17. 394 - 398. 401,18. 403,21. 
407,16. 412,28. 418,4. 499,1. 488, 

29 f. 462,20. 486,:}7. 487,12. 488,14. 
491,19. 492,10. 504,20. 508,27. 511, 
8,10. 512,19. 514,88. 515,12.518,15. 
521,18 if. fi89,l& 568,19. 571,89. 
688,33. 

▼on Wirtemberg, Antonia, Gräfin, geb. 
T. Mailand, Gemablin Eberharte dM 

Milden 68,16. 

Barbara, geb. t. Mantua (Man- 

tow), (u-iuatilin Eberhards im Bart 
408,30. 44140. 484,26. 521,11. 
529,22. 

Graf Eberhard [„der Erlauchte'-] 

2.24. 8.21. 4.7,18. 0,4.28. 7,1,22. 

9,18. 11,31. 16,32. 17,21,31. 19,29. 

21,14. 25,31. 26,22. 88,2. 
Eberhard [.der Greiner"] 38.12. 

49,21. 50,7,14. 53,29. 54,12,10. 55,1, 

8934. 66,7. 60,19,84. 61,88,87. 68, 

11. 64,S. .m2.1(). 
Eberhard [„der Milde-j 64,23- 

81. 68,98. 70,10 «.16. 73,14,22,90. 

73,8. 77,26.33. 80,1,^. 82.2.i. 8.-),1.8. 

86^83. 88,4,9. 89,28. 90,32-91,9. 

88,18,80. 9e;1. 95^,91. 98. 100,90 

— 101,5. KIT,.«. '240,1 ß. 

dessen Sohn Eberhard 69,19. 

8e;89. 9130. 98,9. 101.1. 103,Sa 
108,:t2. 104^1. 10531. 106,10. 
107,16. 

Bberhard der Ältere [„im Bart"], 

Sohn (iraf Ludwigs 11S.22,2S. 801. 

14. 372,12. 398,11. 407,13,28. 409, 16. 
41137. 415,ia 417,4. 422,15. 4'25,3. 
428.26. 429,8 fif. 481,4,10. 4:^:^,22. 
435.21. 48.S, 1(5.2."). 48<1,.84. 441,12.19 
-442,12. 446,18. 447,33. 4-52,86. 
456,25-457,18. 464,1,8. 465,32. 
466,l(i,86. 467.22. 468,14.31.469,28. 
470,25. 480 f. 483,11.490,16.492,17. 
498,17-494,ia 502,40. 50646. 504, 
83. 505,21. .■)06,31. 510,18,26-511, 
26. 517,23. 521,7. 528,24. 529,29. 
6803. i^ll- 588,17—684,5. 585. 

15. ö-SG. 5r>(),22. 565.."). 5(>8,19 u. 
569,1. 570,10. 573,27. 5753b. 576, 
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10. 585,20. 586 f. 588^. 592,9,16, 
25. 098,17. 504,12 ff. 596,29. 600,5. 
Ton Wirtembov, Sberfa&rd der JOBgere, 

der Junge, Sohn Ulrichs den Viel- 
geliebten 118,22,28. 245,li)-246. 
249,1«. 281,1. 258,25-258,18. 

256,17,24. 257.9. 260,35. 261,32. 
269,27. 270,19. 276, 17,24. 277,8. 
280,17. 281-282,1. 285,18-286, 

15. 291,10-292,1. 204,12. 297, 
12,26. 299,16— ä00,5. 303,10 - 27. 
808,5. 812,11. 818,10-819,5. 
888,17,28. 387,15. 338,7,17. 849,88. 
850,10.(20.) 351. 356,31. 857,16. 
360,7,22-361,16. 371,16-873,10. 
S76,a0. 37n,ir, -377,33. 378,18— 
879. 882,29. 383,17. (386,20.) 390,4. 
898,82. 893,1,20 ff. 400,1,9. 404,4, 
18,81-405,12. 406.1. 41)7.18. 409,16. 
411,87. 415,10. 417,4. 122,15. 425,4. 
428,26. 429,8 ff. 431,4. 433,23. 438, 
1(;,2.5. 4(;(i.l7. 4!K).1H. 492,90, 4IB7, 
38. 5H2,1H. .n9.S,2Hff. 6()0,5. 

Eberhard [?J B7H,lö. 

— — Elisabeth, peb. v. Henneberg 
(Hennenberg], Gemahlin ElMlnrds 

di's Greiners 7M,'.t. l(K),r). 

Elisabeth, Gräfin (weichet') 219,1. 

— — Elisabeth, geb. Ton Bnodenboig, 
Gemahlin Kberhari» 4^J. 806,16^- 
4ir),i.H. :}2\\2o,m. 

— — [Elisaln'th] v. Henneberg, Tochter 
Ulrichs des A'iel>;:eliebten 292,4. 

— — Heinrich, 8olin Ulriihs des Viel- 
geUebten 277,8. 281,28. 282,1. 297, 
25. 299,16. 400,4. 481,22. 

Heiliricta. treh. von Mftmpelgard 

106,1,6. 113,%. 127,32. 129,10. 
Lodwig [der Ilten] 69,25,82. 

88^,11. 90.1. 108,18,20,25. 104,9,17. 

114,1. 115,14,80. 117,31. 118,8,13. 

mfi. 124,8. 125,19. 129,18,85. 180, 

16. 185,1,9. l.%,21 -137,17. 138,11. 
148.12—26. 146,16,25. 147,28. 152, 

14*. 

— — Lndvig- filer .liin^ere, Sohn Lad- 
wigi d. Ä.] 118,22. 



Ton Wiitcmberg, M&chtbild, Geiuahlia 
Ulriche I. 1,11. 

Mächthild, geb. Pfalzgräfin zu 

Rhein [Witwe des Grafen Ludwig 
und], Erzherzogin zu üiterreich 
Witwe 800,15. 485,24. 

Margaretha, Herzogin von Savoyen 

(Savoy, Sophaj, Sophoj ), dritt« Ge- 
mahlin Ulrichs des VielgeUeH« 

218.4. 246,2. 257,16. 466,8a 
Ulrich I. 1,11,22. 

Ulrich m. 11,81. 17,21. 8531. 

29,8. 86,1. 
Ulrich IV. 17,21. 25,22. 38,12. 

— UMiA, Sberiiirdi des Oniiers 
Sohn 53.29. 54.2.3. 

Ulrich [„der Vielgeliebte"] 69, 

25,38. 70,6. 88,4,12. 99,1. 1<IB;18^, 
2.5. 1(M,9,18. 114,1.11.5.14,31.116,1. 
117,.32. 118,9. 120,11. 124,21. 126^ 
20. 1294M. 186,1,9. 196,21-187,12. 
143,13-27. 146,17.25. 147.2S. 149, 
20. 152,1,29-158,82. 154,30. 156,4. 
157,22. 159,22. 194,80. 106,6,12. 
202,30. 204,25. 205,1. 212,3.16,22. 
214,8. 215,6,12. 217,1. 222,83—224, 
28. 227,21-228,24. 280,22. 231.17, 
23. 233,4. 2.^4.21. 230.14,30. 240. 
245,19—246. 247,16. 249,16,28. 251 
-2ö4,7. 265,1—207.24. 259,4. 260, 
35. 2«1, 26,82. 263-267. 269,27. 
270,19. 271.1. 272,22. 273,20-277, 
16. 273,14,25. 280,8—282,3. 285,13 
—286,15. 289,7,23. 291,10—292,1, 
32. 293.21 -295,9. 297,12-25. 299. 

300.5. .303. 304,22. 306,17. 307,24. 
808,29. 810,86. 812,11. 818,11. 814, 
2,24. 31.5,10,37. 316,31. .S17,l,38. 
318,10-319.5. 319,24,31. 322,21. 
880,16^6. 881,11. 888,9-28. 888^ 
.30. ,335.12f-336,15.) .337.9. .338,7, 

I 17,26. 340,29. 346,13. 349,27. (350.) 
I 851,1,11. 866,81. 857,15. 858,9,25. 
I 3.59.33. 360.22—361,16. .364.31. 3S5, 
83. 490,18. 492,20. öö6,24. 583,40. 

— — ühidi l?J 518,1& 
Wirtembergien. Ulrich 140,19. 406,19. 
[ — ], Ku.>>par 156,4. 
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■WirteinbergdT), Ludwig Wö/i'i. 

die \Virt«mber{;erin 453,21. 462,82. 

\\'isinc'. AiU'üiaid. von Srliaffliausen, 
Srliu.'Nt.-r in Hciligkreuztul 8,9. 

Wies (dt-iu Wiüiien) 58,14. 

Wlmimihieclit WlMBakoeeht 

^iMBHUiB, AnbMliB letV». 

"^mtehe H. Wideche. 
Wohlliehcr s. Wolher. 
^Vol^, Pfaff 59,9. 

Wolf 1K9,17. 241,8. tqd Feuerbach 
l(!ö.l2. .l.T jiini;.- WoM 16^21. dar 
alte 441,1. 525,6 f. 

— CUlu 481,18. 524,1. 530,28. 

— Vineentitu 884,18. 337,80. 425,16. 

AVülfniiis-. Wolfiiiarshaldo mh 448,13. 
Woli, Vinnriitiu« 334,10. 425,lü. 

r- der alte 441,1. 801,61. 

"Wolfcdllusen 110,25. 
'WdlMl(re;, Auberliu, von Plattenhardt 
111,8. 

— Hän^liu ls.-s,H2. (Wohlheheri 237,8. 
Uaiif 347y29. gonannt Vangellians 
524,3. 

— Knnlla 579,36. 

— Miehel 628,26,39. 

TOB WolkraRtriii, Barbara 98,18. 
TOB WOlhvart, Volkart, Sohn Oeoigl, 
Abt in Lorch 65,12. 

— — !■ J5ig 79,81. seines BmdeTS Jörg 
söhne 80,10. 

Beinhart nnd Jttrg 873,11. 

Wölzlin, Konlin 506,8. 

mirtwin 42,12. Plle^'er der OtUis TOD 

Wirtembert,' 5}>,15. 
"Wnlandin s. Wiolaiid. 
Wülo inhalde 0,24. 21»4,U. 
Wunderfr, Hans 18S,11,1(). 
Wundereriu, .\delli('id 445,(3. 
TOD Wanaenstdn (WAnttdn), HaiM 

9S,2C.. 

Würker, Claus, zu Uliu 276,18. 281,2. 
WOmhaide [„Wemhalde"] 485,25. 
Würzburger MOiiM 51,2a &24nr. 66,4. 
56,28. 



Z. 

zach, OUg 399,1. 8. auch Zeb. 
Zadel, Johannes 151,9. 

Zadlflt «. Apotheker, JohttMfli. t^> 

auch Zaiidler. 

— Hans der Kärchcr 386,1. 
der Zadler 344,22. 
Zainenmacher, Hllnsin 566,4. 
Zainingen 93,27. 
Zainin«^er 422,5. ' 

Zuinkr, PeM^ BBiger ctt BnUigeii 

207,12. 
Zaiser 27,26. 

— Beke der Ztinr 16^2. 

— Rudolf 19,1. 
der Zaiser 401,19. 
Zanger 890,15. 
Zapl, Peter 506,15. 

ZUpflin, ZepUiu G0,13 f. 160,21. Kourad 
128^. 169,29,82. 

Zaudler, .Tohannes 104,20. aoälZlller. 

Zazenhausen 193,3. 214,19. 

Zeh, Zehe, Zeeh (e. andi ZlaliX Hiaiw 

58,35. f)i'),7f. 

— Hans lüa,lti,20. 187,7. 
Zeininger n. Zaininger. 

Zell (1>fi Esslintr.n» 127.:10. 385,29. 
von Zeil, Diepolt 228,15,20. 
Zellerin, Petronella 857,18. 
Zelterin, Elisabeth», von Hiinseii 121. 
Zengerlin Men), Eberiin 169,28. 237,7. 
Zepflin s. Zäpflin. 
Zerenweck, Kunz 110^ 
Ziegelhans 586 f. 

Ziegler. Hiinslin, Hans 164,2. 168,7. 
l()lt.40. 178,19,23. 

— Hans 457,25. .506,17. .588,28. 

— Heinrich 174,28. 193,18 - 28. 

— Heinz 166,12. 174,29fl 447,24. 627, 
3(),89. 

— Jorg (E.»slingenj 236,21. 

— Kunzlin 90,28. 

— Ludwi^r .565.20. 

— Uhich 241,18. 358,31. 422,1.475,26. 
624,8,11,15. 527,2-7. 

— Urban 173,.*«. 184,24. 188,29. 

— W&lther 174,26. 
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Ziegkr, Wemlier 174,26. 178,35. 187,26. 
197,8& 

Zie^orlerin 4G7,8. 

Zierler, Peter, Bürger so finliiigen 
283,22. 

Sgeiiodt (Flor n WSkäagm^ 674. 
iva Zilnhart, Zfilnhart, Wolf 1iO,9. 

130,17. 137,12. 

Seürid der Ältere 152,25. 

Clara 886,10. 

WUhelm 375,22. 892,24. 

Zimmer-Hänttliii tuu Kalteutal 821,6. 
Snunermaim, Caspar 486,28. 

— Clans, zu Lorch 344,.S3, 

— UäDHÜn 131,5,11. 241,5. s. Zimmer- 
mlanlin. 

— Btau, Ton Nördlingea 528,14. 

— Hdnz, Ton Cumstatt 90,2. 

— Johannes 879,1. 

— Konrad 497,f.. 

— Ulrichs Witwe Anna 362,19. 
weiter «. ChMlMiie, KM, LugbiM, 
Widman. 

ZbniBemlnnliu, Hänelin 182,35. 
Zii^l«* wlagMttea 9St,i9. ZialEeB Wein- 

pirten 43,23. 
Ziuk, Hau» 21&,SU— 216,30. 



Zinkin, Margretha. Bürgerin xu 

lt«en 8SHM9. 
Zinn, Heinrich 92,33. 3(57,33. 

— Werataer Toa PAmkaia 116,24. 
ZiBslerin 6^8a 

Zirler (Zirl), C'luus r>8,3. fi9,&. fS6JSLt 

66,1 f. 70,28. 90,24. 
CitTog«!, Morhardos 6,88. 
Zoll-Aul)erlin (Berg) 412,82. 
Zoller, der 569,15. 

von Zollern (Zolrre). Af^^^, Gräflu603B. 
Zöpflen, Hans 237,1 s. 
Zott (Zottel), Hans 57,38. 58,40. 59Aa 
65,21. 72,9. 

— Wemher 160,84. 

' Ziiflfenhausen Sb,9. 105,25. 489,6. 
von Z., Jörig 506,18. 528,11. 
▼on ZUnbart i. ISbbUL 
Zürich 246,81. 
Zttssel, Wemher 111,24. 
Zwecker, Hrbb, Stagtt bä 9Üh IIMBl 

— K<nirad 151,10. 

— MuÜn 197,18. 271,9. 
Zweekeiis 

Ton ZweibdlckeB ^watbniekX Bm$ 

585,21. 
Zwevehenberg 14,81. 

Zwicker, Heinz s. KemMHer. 
Zwieialten 294,27. 
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